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^  '       HUGO  WüNbi  bhb  m 


Es  klingt  ein  iM  Üer  Klang, 
Ein  füchönes  deutsches  Wort 
In  jedem  Hochgesang 
Der  deutschen  Männer  fort: 
Ein  alter  König  hochgeboren, 
Dem  jedes  dentBohe  Herz  geschworen  — 
Wie  oft  sein  Name  wiederkehrt, 
Man  hat  ihn  nie  genug  gehört. 

Das  ist  der  heil'ge  Bhein, 
Ein  Herrscher,  reSch  begabt, 
Des  Name  schon,  wie  Wein, 
Die  treue  Seele  labt. 
Es  regen  sicli  in  allen  Herzen 
Viel  Taterl&nd'schc  Lust  und  Schmerzen, 
Wenn  man  das  deutsche  Lied  beginnt 
Vom  Bhein,  dem  hoben  Felsenkind. 


Wir  huld'pen  uiisi  rm  Herrn, 
Wir  trinken  seineu  Wei». 
Die  Freiheit  sei  der  Stern, 
Die  Losung  sei  der  Rhein ! 
Wir  wollen  ihm  aufs  neue  schwören J 
Wir  müssen  ihm,  er  uns  gehören. 
Vom  Felsen  kommt  er  frei  nnd  hehr: 
Er  fließe  frei  in  Gottes  Meer. 

Max  von  Sehenkendorf. 
(1814.) 
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Das  vorlieg-ende  Buch  erscheint  hi*  i mit  zum  28.  Mal.  ^ab 
Prof.  J.  A.  Klein  in  Coblenz  eine  ^Kheinreise  von  Mainz  bis  Köln, 
Handbuch  für  Schnellreisond«*  heraus,  deren  Verlag  bald  an  den 
seit  1827  in  Coblenü  ansässigen  Buehhändb  r  Kdd  B(rtlekey  vgeb. 
1801  zu  Kssen  an  der  Ruhr,  gest.  1859)  überging.  Dieser  über- 
uahm  die  Bearbeitung  der  neuen  Auflagen  (2.  Aufl.  1836  ,  3.  Aufl. 
1839  u.  s.  w.)  selbst  und  legte  damit  den  Omiid  n  den  B»deker- 
schen  Beiseliandbttchern,  die  von  den  Söhnen  det  GrQnders  tMdg 
fortgeführt  und  yermehrt  worden  sind. 

Buchstäbliche  Genanigfceit  ist  in  einem  Beisehandbnch  nner- 
reichbar.  Der  Heransgeber  wiederholt  daher  die  Bitte,  ihn  mög- 
lichst bestimmt  und  sachlich  anf  Irrtttmer  nnd  Mängel  seiner  An* 
gaben  aufmerksam  su  machen.  Die  wohlwollende  Mitarbeit  der 
aahlreichen  Freunde  seiner  Bücher  hat  an  der  Anerkennung,  deren 
diese  sich  erfreuen,  wesentlich  beigetragen.  Einseitig  beschriebene 
Briefbogen  bieten  den  Vorteil,  daß  die  einzelnen  Berichtigongen 
ausgeschnitten  und  für  die  Bearbeitung  der  nächsten  Auflagen  mit 
entsprechenden  and er-vi eiligen  Mitteilungen  im  Original  zusamnu^n- 
gestellt  und  verglichen  werden  kihinen,  während  sonst  Abschriften 
notwendig  nnd  somit  neue  Fehler  zu  gewärtigen  sind. 

üni  die  praktische  Brauchbarkeit  des  Buches  zu  erhöhen,  siud 
Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  daß  das  Buch  ohne  Mühe  in 
sechs  Abteilungen  zerlegt  werden  kauu  (vergl.  das  Inhaltsvcr- 
zeichnis  (S.  vii-ix),  indem  man  es  bei  Beginn  und  am  Srhluli  der 
lo.szuiüsenden  Abteilung  stark  aufbricht  und  die  Gaze,  aiil  welche 
die  Bügeu  geheftet  sind,  mit  einem  Messer  durchschneidet.  Lein- 
wanddecken anm  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  allie  Bnchhand- 
langen  an  besiehen. 

Die  beste  Zeit  anr  Besichtigung  katholischer  Kirchen 
ist  an  Werktagen  in  der  Regel  vormittags  nach  10,  sowie  nach- 
mittags; von  12  bis  8  oder  S  Uhr  sind  die  Kirchen  geschlossen; 
Sonntags  ist  in  Städten  nnr  am  Nachmittag  anf  gottesdienstfreie 
Stunden  an  rechnen.  Wiihrend  des  Gottesdienstes  ist,  wie  sich  von 
selbst  versteht,  das  Umhergehen  nicht  gestattet. 

Empfehlenswerte  Gasthäuser,  d.h.  solche,  bei  denen  Zimmer 
nnd  Bett,  Yerpflegnng  nnd  Bedienung  zu  loben  nnd  die  Preise  an- 
gemessen erscheinen,  sind,  soweit  des  Verfassers  eigene  Kenntnis 
und  Erkundigungen,  sowie  freundliche  Berichte  von  Keisenden  rei- 
chen, mit  einem  Sternchen  (""'  j  bezeichnet  oder  sonst  durch  eigene 
Worte  charakterisiert.  S*»  weiiiir  fhntii*  iUmt  ausj-esclilusseu  ist, 
daß  auch  .sonst,  sowohl  unter  den  ilu.u.-.eru  ersten  Ranges,  wie  unter 
den  beseheideneru  zweiten  Ranges,  wohl  noch  mauche  der  Empfeh- 
lung wtrt  sind,  ebenso  wenig  wolle  mau  in  den  Gast  haussier  ucheu 
mehr  als  den  Ausdruck  eines  Durchschaittsurteils  sehen  oder  bei 
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abweichender  Erfahruug  dem  Verfasser  eine  Verantwortliclikeit 
zumuten,  die  er  schon  wegen  der  zahlreichen  Widersprüche  in  den 
ihm  zugehenden  Briefen  ablehnen  muß.  Die  Preisangaben  können 
natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt  bieten,  namentlich  für  die  Zimmer. 
Wer  unangenehmen  Überraschungen  Torbeugen  will,  erkundige  sich 
nach  dem  Preise  des  Zimmers,  ^e  er  es  in  Besitx  nimmt,  wie  es 
auch  in  Deutschland  immer  mehr  üblich  wird.  Der  Table  dlidte 
kann  man  sich  in  der  Kegel  nicht  entziehen ,  andernfalls  wird  der 
der  Zimmerpreis  erhöht.  In  den  größeren  Gasthöfen  herrscht  min- 
destens für  die  Table  d'höte  Weinswang;  das  „trockene  Gonvert'^,  so- 
wie die  außerhalb  des  Speisesaals  servierten  Mahlzeiten  (auch  Früh- 
stück) pflegen  teurer  berechnet  zu  werden.  Bei  mindestens  8  tägigem 
Aufenthalt  läßt  sich,  abgesehen  yon  einigen  besonders  stark  be- 
suchten Punkten  während  des  Hochsommers,  ein  Pensionspreis  yer- 
einbaren. 

Für  Gnsthofsbesitzer ,  Kostanrat enro  n.  s.  w.  fo]ire  hier  noch 
die  Bemerkung,  daß  Empfehlungen  in  den  li.'edrkerschen  Reisehand- 
büchern auf  keine  WVise  zu  erknufeu  sind,  aurh  nicht  unter  der 
Fonn  von  Inseraten,  deren  Autnahme  im  (legensatz  zum  Brauche 
sämtlicher  anderen  lieisebücher  grundsätzlich  ausgeschlossen  ist. 


Abkürsungen 

sind  häufig  angewandt;  dieselben  werden  jedoch  kaum  zu  Mißverst&nd- 
nissen  Anlaß  geben.  Einer  Erläuterong  bedürfen  wohl  nur  die  folgenden: 

1„  Ii.  -T.  links,  linkes  Ufer. 


H.  =  Hotel,  Gasth.  =  Gasthaus 
(hof),  Whs.  =  Wirtshaus. 

Z.  =  Zimmer,  L.  =  Licht,  B.  = 
Bedienung. 

F.  =  Frühstück,  G.  =  Gabel- 
frühstück. 

M.  =  Mittagsmahl  (Table  dliöte), 
m.  W.  =  mit  Wein, 

A.  =  Abendmahlzeit. 

P.  SS  Pension  mit  Zimmer,  o.  Z. 
ohne  Zimmer, 

Trkg.  =  Trinkgeld. 

n.,  N.  =  nördlich,  Norden. 

ö.,  0.  =  östlich,  Osten. 

a.,  8.  =  südlich,  Süden. 

fTtj  W.  =  westlich,  Westen. 


Ym.,  vorm.  =  Vormittags. 
Nrn.,  naehm.  =  Nachmittags. 

St.  =  Stunde. 

km  =  Kilometer. 

m  —  Meter,  cm  =  Centimeter. 

qkm  =  Quadratkilometer, 

ha  =  Hektar,  kg  as  Kilogramm. 

Min.  =  Minute. 

So.,  Mo.,  Di.,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sa. 
—  Sonntag,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag, 
Samstag  (Sonnabend). 
.4.  =  Mark.    Pf.  =  Pfennig. 
11.  =  Route,  S.  =  Seite, 
fr.  =  Frank,  o.  =  Gentime. 


r.,  B.  s  reohts,  rechtes  üfer. 

Das  Torzugsweise  Beachtenswerte  ist  durch  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 

Höhen»  und  andere  Maßangaben  sind  durchgängig  in  Metern,  Ent- 
fernnngsangaben,  außer  für  Fußwege,  in  Kilometern  ausgedrückt. 

Die  hinter  Ortsnamen  einf^eklammerteu  Zahlen  -  z,  B.  Rastatt  (llVtni) 
—  bedeuten,  falls  nicht  aujadrü(  klich  anders  vermerkt  ist,  die  Höhenlage 
des  Ortes  tLber  dem  Keeresspiegol,  ebenso  die  Kilometerangaben  im  Ver- 
folg einer  Route  die  Mntfi  rnuntj  eines  Ortes  vom  Aiisgangapunkt  der 
Route,  bei  Eisenbahnrouten  zut:leieh,  daß  der  Ort  Statii)n  ist. 

Am  Kopf  der  Seiten  ist  auf  die  zugehörigen  Karten  verwiesen,  z.  B. 
K.  S.  410  —  vorgl.  die  Karte,  die  bei  Seite  410  eingeklebt  ist. 


Digitized  by  Google 


Inhalts- Verzeichnis. 


Seite 

I.  Reiseplan   XI 

II.  Dampfschiffe   XII 

III.  Bemerkungen  für  Radfahrer   XIV 

IV.  Klima.  Traubenknr   XIV 

V.  Wein   XIV 

VI.  Zur  Beachtung  für  Kunstfreunde    ....  X\TII 

VII.  Rheinische  Kunstgeschichte  von  A/i^^S'y^rtWdyer  XIX 

VIII.  Fall,  Breite.  Tiefe  und  Länge  des  Rheins     .  XXX 


I.  Prankfurt.  Taunus.  Bergstraße.  Odenwald.  Heidel- 

berg. Schwarzwald.  Badischer  Oberrhein. 

1.  Frankfurt  3.  —  Nach  Mainz  mit  der  Hess.  Ludwlgs-Bahn  21 

2.  Der  Taunus                                                           .    .  21 

3.  Von  Frankfurt  oder  Mainz  nach  Mannheim  u.  Heidelberg  21 

4.  Der  Odenwald   40 

5.  Heidelberg  und  das  Xeckarthal  47, 

6.  3[annheim  und  Ludwigshafen   61 

7.  Von  Mannheim  über  Karlsruhe,  Rastatt  nach  Röschwoog  r>4 

8.  Von  Heidelberg  nach  Karlsruhe.  Von  Durlach  n.  Wildbad  >i5 

9.  Karlsruhe  .  .  .  .    t>8 

10.  Von  Karlsruhe  nach  Baden   77 

II.  Baden  und  Umgebungen   78 

12.  Von  Baden  nach  8ti-aßburg   91 

13.  Von  Baden  nach  Freiburg   93 

14.  Freiburg.  Schauinsland   103 

16.  Von  Freiburg  nach  Colmar.  Breisach   103 

16.  Von  Freiburg  nach  Basel   104 

17    Dftr  Srhwflvzxx  nbl  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  lÖfi 

a.  Von  Karlsruhe-Ettlingen  od.  von  Gernsbach  n.  Herrenalh  107 

b.  Von  Bühl  durch  das  Bühlerthal  zum  Sand  (Plnttig)  und 

der  Hundseck  und  über  die  Horiiisgrinde  uiul  den  Kuh- 
stein nach  Allerheiligen   109 

c.  Das  Murgthal  von  Rastatt  bis  Baiersbronn  und  weiter 

bis  zum  Ruhstein.  Von  Schön münzach  nach  der 

Homisgrinde   112 

d.  Von  Achern  ü})er  Ottenhofen  nach  dem  Kuhstein  (>de7 

Allerheiligen   115 

e.  Von  Appenweier  nach  Oppenau  und  deu  Kenchthalbädern  118 

f.  Die  Schwarzwaldbahn  von  Qffenburg  nach  Konstanz   .  121 

g.  Von  Hausachüb.  Schiltach  nach  Freudcnstadt-Rippoldsau  T28 
b.  Von  Triberg  über  Fnrtwangen  ins  Simonswälder  1  hal  .  131 


VITT  INHALTS  VERZEICHNIS. 

Hntit.*^  Srite 

i.  Waldkirch  iiiul  (laK  Klzttuil  .  .  .  .  ^  .  .  .  .  L33 

k.  Hölli'nthalh.ihn.   Foldl^or^-.   Srhlurhspo  135 

1.   Von  Titis<M>  iiht>r  ScIiIik  hsiH^  nach  St.  Hlasit>!>  .  .  .  .  142 

in.  Badenwt'iN'r  und  Uniffl^buiijr  144 

11    Von  Rad»'iiu<>ilpr  auf  dnn  Kt^IrliPii     Arnnst<^rthal   .  Lifi 

<>,  Das  Wips*'nthnl  und       stratpjri'^'dn»  Bahn      ....  150 

p.  Wrhra-  uwl  .All. -Thal  152 

18.  \'on  hasfl  nach  Koiistan/.  lihcinfall  .  .  .  .  .  .  .  IM 

II.  Rheinhessen.  Bayrische  Kheinpfalz.  Das  Elsaß. 

19.  Von  Mainz  nach  Ludwjo^.shafen  (]yiannh«»im)  .....  104 

2(K  Worms  '  im 

2L  \'oii  MiiiistiT  a.  St.  narli  i\ aiscrslaiil ci'ii  udci'  Xciistudt  .  LZü 

22.  Von  Bingen  oder  Alainz  ülter  Alzey  na«rh  Kaiserslautern 

oder  nach  Xcu.sfadl  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  III 

23.  Von  .Mannheim- !judwi<j^shafeu  nach  Neunkircheii    .    .    .  170 

21.  \ Uli  Xcustailt  nach  \\"cißriil)ur^'  l79 

25.  Von  (lennershcini  über  Landau  na<;h  Zweihrüi  ken.  Siid- 

pfälziHches  Bergland  180,  183 

20.  Speyer  184 

27.  Von  Schiffer.stadt  uach  Speyer,  Lanterhurg,  Straßburg    .  188 

28.  Von  Weißenliuro;  iia,  h  Straßbiir.;   189 

29.  Straßburg   192 

30.  V^on  Straßlnirff  nach  Saargemiind   .    .  200 

31.  Von  Straßimi-^^  über  Sanrnlbcn  -.der  Saarbur^^  nach  Metz. 

NürdUclte  Vogesen   207,  210 

32.  Von  Straßburg  nach  Ba.sel   213 


33.    I.  Die  Mittleren  Vogesen:  a.  Von  Straßburg  uach  Saales  219 

b.  Von  Zabern  über  Grolsheim  nach  Schlettstadt  .  .  223 

II.  Die  Hoch- Vogesen:  a.  Von  Schlettstadt  nach  Markirch  229 

b.  WeifUhal.  Weißer  und  Scinvarzer  See.  Reisberg  234 

c.  Von  ('iihiiar  nacli  Münster.   Die  Schlucht  ,  ,  ,  231 


d.  Von  Hollweib  r  naeh  Lantenbach  .  .  .  .  .  ,  241 

e.  Von  Mülhausen  nach  Wesscrling  242 


ni.  Mainz.  Wiesbaden.  Der  Rhein  bis  Coblenz. 

JN'ahetha].  LahnthaL 

34.  Mainz    .    ..   245 

35.  Wiesbaden  und  Umgebungen  258 

30.  Schlangenbad  und  Schwalbach  268 

37.  Von  Main/  nach  Coblenz    Eisenhahn  des  linken  Kfers  .  21ü 

38.  Von  Wiesbaden  nach  Niederlnhnstein  und  Coblenz  oder 

Ehrenbreitstein.   Eisen  bahn  des  rechten  Ufers  .  ,  .  272 

39.  Der  lihciu  \oii  Main/  bis  HinL;('ii.    Rheingau     ....  274 

40.  Der  Niederwald  ^  281 

41.  Bingen  283 


INHALTS  \T:RZETCHNTS.  TX 

Rüiitfi  St'it>' 

4*2.  KrtMiziiach  und  ^1  iiiist  im-  am  Stfiu    .  .  .  .  .  .  .  .  -Jn'i 

43.  Von  Bingerbrück  nach  Saarbrücken  s^.H^ 

44.  Der  Rhein  von  Bingen  bis  St.  Goar  :^^> 

4."!.  D>M'  Kh«Mn  von  St.  (idiir  i>is  Coblni/  

40.  CobltMiz  und  Cin^^o'huii^^  M'.l 

47.  Kms     :^^t 

4f>    Von  rid)l<Mi7.  nacli  Wtd/lnr  T^alintlial  .  .  ^  .   32ä 

IV«  MoselthaL  Luxemburg.  Metz.  Saarthal.  Eifel. 

49.  Von  Coblenz  nach  Trier.  M(»selbahn   .  ,  ,  .  .  .  ilM 

"tO.  Trier  .  .  .  .  .  .  .  ^  .  .  .  ,  .  .  .  'MH 

Von  Trier  nach  Luxi'inbur«:  

r)-2.  Von  Trier  nach  I>ii'ilt>nliofrii  und  Mftz  .  ,  ,  .  .  'Xi>i 

i)'S.  Von  Metz  nach  Saarbrücken  nnd  von  da  nach  irier    .  . 

54.  Die  Eifel;  a.  Von  Trier  nach  Köln   370,  371 

b.  Von  Andernach  nach  Gerolstein  37r> 

c.  Daun.  Manderscheid.  Kyllburg  37*J 

V.  Der  Rhein  von  Coblenz  bis  Köln.  Laaeher  See. 

Ahrthal.  Siebengebirge. 

r>5.  Der  Rhein  von  Coblenz  bis  Kenin<?eii   3K^ 

TjC),  Von  Andernach  nacli  Mayen.  Ih'ohthal.  l^aacher  See  .  ;V.M) 

f)7.  Das  Ahrtiial    .    .    .    .  '   :VM 

58.  I>er  Rhein  von  Uema^jfen  bis  Bonn  

59.  Von  Coblenz  nach  Köln  (.Eisenbaliu  des  linken  Ufer.s)  .  .  4u3 
GO.  Von  Ehrenbreitstein  nach  Oberkas.sel  (Bonn)  und  Deutz- 

K(>ln  (Kisenbalni  des  rechten  Ufers)   40() 

61.  Das  Siebengebirge   411 

62.  Bonn   417 

63.  Der  Rliei»  von  Bonn  bis  Köln   424 

64.  Von  Köln  nach  Gießen   424 

VI.  Köln.  Aachen.  Niederrhein. 

«iiS.  Köln   427 

66.  Von  Köln  nach  Aachen  .  .  .  .  .  .  .    .    .  .  457 

67.  Aachen   460 

68.  Von  Aachen  über  M.-Gladbach  nach  Dü.s.scldorf  ....  471 

69.  Von  M. -Gladbach  nach  kret\dd  und  Ilochfeld-Dui.sbur^    .  173 

70.  Von  Köln  nach  Neuß  (Dü.sseldorf).  Krefeld  und  Cleve      .  474 
Von  Goch  nneh  Wesel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  4IÜ 

71.  Von  Köln  nach  Düsseldorf  .  .  .  .  .  .  .  -  479 

72.  Düsseldorf   480 

73.  Von  Köln  nnd  von  Düsseldorf  nach  Elberfeld.  Altenberg. 

Burff  an  der  AVnpiier   485 

74.  Von  Düsseldorf  über  Kettwig  nach  Essen   489 

75.  Von  Daisburg  über  Essen  nach  Hagen   491 

76.  Von  Dü.s.seIdorf  nach  l)ni«^burg,  Kuhrort  und  Kninierieh  V.U 

^  -j  -  


X 


VerzeiohniB  der  Karten  und  Pläne. 

a.  Karten.  —  l.  fhereichtskarte,  in  l  :  2  750000,  hinter  dem  Register. 

2.  Der  Feldberg  im  Taanoa,  Umgebung  von  Homburg,  m  1 : 80  000,  H.  28. 

8.  ToMnuSf  in  1 :  S50000,  8.  99. 

4,  Berastraße  und  Odenwald,  in  1:250000,  S.  36/87. 

6.  Östl.  Teil  des  Odenwalds,  in  1:250000,  S.  37. 

6.  Umgebung  von  Heidelberg,  in  1:30000,  S.  48/49. 

7.  Umgebung  von  Baden,  in  1 : 63  000,  S.  79. 

8.  J^wift^bung  von  Freiburg,  in  1:31000.  S.  06/97. 

9.  Üchwarzwald,  in  1:250  000.  I.  Blatt  (Murgthal),  S.  106/107. 

10.  —  n.  Blatt  (Kinzigthal),  S.  118/119. 

11.  —  III.  Blatt  (Freiburg -Triberg-Donauescliingen),  184/125. 

12.  —  IV.  Blatt  (die  südl.  SchwarzwahUhiiler),  S.  143. 

13.  Umgebung  v<jn  Allerheiligen,  in  1  :82(500,  S.  118. 

14.  Die  Scfncarzwaldbahn  zwischen  Homberg  u.  Triberg,  in  1:80000,8.119. 

15.  Der  Feldberg  im  Schwarzwald,  in  1:80  000,  S.  142. 

16.  Umgebung  von  Badenweiler,  in  1  :  70  000,  144. 

17.  Umgebung  von  SehafPtauaen,  Bheinftill,  in  1:88000,  S.  168. 

18.  Rfieinhesnen,  in  1:500000,  mit  Karton  Donnersberg,  in  1:186000,8. 166. 

19.  Umgebung  von  Neustadt  a.  d.  IL,  in: 50000,  S.  176. 

20.  Die  baf/rische  Rheinpfalz,  in  1  : 500  000  (mit  Karton:  Schlachtfeld  von 

Wörth,  in  1:167  000),  8.  174/175. 

21.  Die  nördlichen  Vogesen,  in  1:250000,  S.  214. 

22.  Die  mittleren  Vogesen,  in  1 : 250  ÜOO,  S.  219. 
88.  Die  Hoeh'Vogesen,  in  1:860000,  S.  885. 

24.  Westl.  Taunus  u.  Rhehiaan,  in  1:250000,  8.  874/875. 

25.  Der  Niederwald,  in  l  :  40  000,  fcJ.  279. 

26.  Umgebung  von  Kreuznach,  in  1:46000,  S.  288. 

27.  Das  Nahethal  von  Kreuznach  bis  Oberstein,  in  1:300000,  8.  889. 

28.  Der  Rhein  von  Bingen  bis  Chblenz,  in  1:100000,  8.  297. 

29.  Umgebung  von  Üt.  Goar,  in  1:60000,  S.  306. 
80.  Umgebung  von  Boppard,  in  1 : 50000,  8.  807. 

31.  Umgebung  von  Cohlenz,  in  1:30000,  S.  318. 

32.  Umqebunff  von  Ems,  in  1:55  200,  S.  324. 

33.  Das"  Uihnthal,  iu  1:250000,  S.  325. 

34.  Die  Mosel  von  Trier  bis  Coblenz,  in  1  : 250000,  S.  334/336. 

35.  Umgegend  von  Alf  und  Bertrich,  in  1:126000,  S.  339. 
^6.  Die"  iichlachtßlder  um  Metz,  in  1 : 160000,  8.  864/366. 

87.  Dm  Saarthal  von  8aargemttnd  Ms  Trier,  in  1:500000,  8.  866. 

38.  Die  vulkanische  FJfel,  in  1:250000.  S.  370'371. 

39.  Umgebung  von  Daun  und  von  Manderscheid,  in  1:80000,  b.  379. 

40.  Der  Rhein  von  Ooblenz  bis  Bonn,  in  1:100000,  S.  383. 

41.  Umgehung  des  Ixiacher  Sees,  in  1:160000,  8.  891. 

42.  J^.iHAhtihal,  in  1:160000,  S.  395. 

43.  Das  Siebengebirge,  in  1:50000,  S.  410/411. 

44.  Der  mein  von  Bonn  bie  Köln,  in  1 : 180000,  8.  488. 

46.  DaK  nicilevrhriniftche  Eisenhahtinetz  Zioischen  Kdln-Ruhrort,  Aachsn- 

Dortmund,  in  1  : 574  000,  8.  476/477. 
46.  Umgehung  von  Cleve,  in  1:17  000,  S.  477. 

b.  Pläne.  —  1.  A^^chen.  —  2.  Baden.  —  3.  Barmen.  —  4.  Bonn.  —  Cleve, 
anf  der  Umgebungakarte.  —  Ooblenz,  auf  der  oben  f?»  n.  Umgebungs- 
karte. 5.  Odmar.  —  0.  Darmstadt.  —  T.  Dü.'<sehiorf.  —  8.  Elber- 
Md.  —  9.  Frankfurt.  —  Freiburg,  Heidelberg,  auf  den  oben  gen. 
Umgebnngskarten.  —  10.  HeiddhergeT  Sehkß.  —  11.  KarUruhe. 
12.  Köln.  —  13.  Konstanz.  ^  Ii.  KrefÜd.  —  15.  Luxemburg.  — 
16.  Mainz.  —  17.  Mannheim-Ludwigshnfrjt.  —  18.  Metz.  —  19.  Mül- 
hausen i.  £.  —  20.  Schweizinger  Garten.  —  21.  Speyer.  —  22.  Straß- 
bürg,  —  28.  Tritt.  —  84.  WUabaden,  —  86.  Womu, 
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I.  BeiBeplan. 

Nachstehentler  Keisuplan,  hvl  dem  Frard/i( rt  als  lie^iiiii,  DüMsfl- 
dorf  alü  Schluß  angcnoiinniMi  ist,  umfaßt  di»*  wi(liti<;st»*n  in  {iitiseiu 
Buche  Ix'scliriebt'iit'ii  (TPgen<l»'i).  In  sfiner  ganzen  Ausdrliniing  wird 
er  schwerlich  .mt'  »'iuer  einzigen  Heise  ausgeführt  werden,  aber  als 
Anhalt  für  die  durchschiiittlick  uulzuwendeude  Zeit  wird  er  vou 
Nutzen  sein. 

Tage 

FrafikßiH  (R.  1)  1 

Taunus  (KÖnigstoin,  Soden,  Hombuig  (B.  2)  1-3 

Damatadt  (R.  3)  Vt 

MeUhokuH  und  Odenwald  (R.  S  U.  4)   1 

JJeifh'Ihfirr/  nnä  Umgebung  (R.  5)   :  1 

KarUruty  CR.  9)  Va 

Baden  und  rmgcbung  (R.  11)  

Schicarzwalil    \ lU  rhciligen,  Kniebis-Bäiit  i .  Si  hwarzwald-Bahn, 

Triberger  Wasserfälle,  Kinzigthal  (R.  17  a  bis  f)   .   ,   .   ,  .4-G 
Von  Offmburp  nacli  Freiburg;  yreibnrg,  Antflng nach  Br^aach 

fR.  13,  14,  15)  2 

Höllenthal,  Fddberg,  Alhthcd  und  Wfhrafhal  (R.  17  k  und  ]))  .3-6 
BelcJwn,  Bad^nueiler  und  Umgebung  (R.  17  u  uud  m)  ....  2 

Hochvogesen,  Colmar  (R.  SS  v.  98  II.)  6 

Straßburg  (R.  2!»'  1 

DU  miUleren  Voge^tn  (AusflUgo  von  Straßburg)  (R.  33  X.)   .   .  3 

DU  nördliehen  Vogesen  (B.  Sl)   9 

Eisenbahn  niuh  Landau  (R.  28  u.  24)  und  Annweiler  CR.  25)  '/.^ 
Trifels.  Madenburg  (R.  25).  —  Tfaardtgebirge ,  Neustadt  (R.  22)  2 

Von  Neustadt  nach  Speyer  (R.  21  u.  20)  V2 

Wonns  (EL  20),  Mainz  (R.  34;.  n  /esbaden  (R.  35)  2-3 

Rheingau  von  Eltville  nach  üadealieim  (B.  39),  Bingen  (R.  41)  l-V/^ 

Niederwald  (R.  40)  V« 

Auaflng  nach  Kreuenaeh,  Mflnater  am  Stein  und  bis  Obeistein, 

und  zurück  nach  Bingen  (R.  42  u.  43)  1-2 

Eisenbahn  oder  Dampfboot  nach  Bacharach,  zu  Fuß  weiter  nach 

(Xiub,  Oberwe^el,  St.  Goar.    Umgebung  von  St.  Goar  (R.  44)  1-2 
Mit  Dumpf boot  nach  £^lsmf^,  Ctoblenz  nnd  ShrenbreiUiein 

(R.  40,  40)  1-2 

AVn«  und  LaJtnthal  (R.  47  u.  4b)  1-2 

Moaareüe  yon  Coblena  naoh  Trier.  Cbch&m,  JKiHenburg,  Bern- 

CttSta  (B.  49),  THer  (B.  50)  ^ 
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'  Tag 

Die  Ei  fei ,  KyUhurg,  (Jeratsfr-f/f ,  Daun,  Mandemcheul  <H  r.  i\ 
Bisenbahn  nach  Andernadi  ;iL  54;  Ausflug  nach  dem  Jakk  her 

iSi'i%  R.  56)  S 

Eisenbahn  oder  Drnnpfsrhiff  nac  h  Remagefi,  ApoUiitari8berg(R.  55) 

Das  AlirUial  bis  Altenalu-  u.  zurück  (Ii.  Ö7>  1 

Mit  Dampfboot  nseh  SSnignotnier  (B,  58),  Fufiwaiidoniiig  dtirdi» 

Siebenyebirffe  (R.  ♦)!)  1 

lionn  und  Köln  (R.  iVl  w.  f.ö)  S 

Eisenbahn  nacli  Aacht^n  (R.        in  Aachen  (R.  ii7>,  Eisenbahn 
nach  Düt0eUU>rf  (EL  68)  S 

Kürzere  Bonten  sind  nach  obigem  Muster  leicht  snsammenjnt* 
stellen,  s.  B.: 

Elftägige  Tour  Ton  Köln  aus:  Tag 

Köln  2 

Eisenbahn  nach  Bonn;  nachuiittag»  Godesberg  und  KöntynninUr 
Siebetiffebirge;  naehmittaga  nach  M(^ndieck;  abends  nach  Be^ 

magen  

Ahrthal  bis  Altenahr  und  zurtlck  

BrohUhal  und  Laacher  See  

Coblenz  und  Umgebungen  (i^tokr/if'  l.s,  Ems)  

Dfimpfbnot  nach  St.  Goar;  abends  Dampfboot  oder  Eisenbahn 

nach  liinifppi  

Jtheinstein  uiui  Aßmanns/ut  uien ;  Über  den  Niederwald  nach 

Ri',h\sh,  im :  Alu  nd  in  WieHba>dm    .   .  *  

Wiesbaden  und  Mainz;  

Eisenbalm  naob  Eppstein  oder  Soden;  su  Fnft  oder  Wagen  nach 

KünigstBinf  Oronberg;  abends  nach  FrankfM  

Zehnt&gige  Tour  yon  Frankfurt  ans: 

Frank fiirt  

Heidelberg  und  Umgebungen  

Ei8enl)ahn  über  Karlsruhe  (Va  Tag)  nach  Buden  

Baden  und  ümgebnngen 

Eisenbahn  nach  Arhrrn ,  W.igren  nach  Allerheiligen  und  sarttck; 

Eisenbahn  nach  Strajiburg  

Straßburg;  nachmittags  Eisenbahn  nach  Offsnburg  und  Trib^rg 

(Wasserfall).   Eisenbahn  nach  Freiburg  

Preiburg  und  UmgchnngrcTi  

Höllenthal,  Feldberg;  durch  das  Wehra-  oder  AlbUuU  hinab  zur 

BasO-müd^uUr  Eisenbahn  8 


n.  Bampftiohiffe. 

Zu  den  Eisenbahnen  kommen  auf  dem  Bhein  ron  Mannheim  an 
abwärts  auch  die  Dampfschiffe  als  Beförderungsmittel.  Zwischen 
Mains  und  Köln  sollte  ihnen  der  Verguügungsreisende  durchweg 
den  Vonsug  geben.  Die  unbehinderte  Ansicht,  die  frische  Luft  Bxd 
dem  Wasser,  die  Freiheit  der  Bewegung  sind  Yorsttge,  gegen  welche 
die  häufigen  Verspätungen,  mit  denen  man  namentlich  bei  der  „Berg- 
fahrU*  (stromaufwärts)  zu  rechneu  hat,  kaum  in  Betracht  kommen. 
Das  erste  Dampfboot  kam  1817  bei  hohem  Wasserstand  von  London 
bis  Coblenz.  Regelmäßiger  Dienst  oberhalb  Köln  wurde  18*27  ein- 
gerrohtet.  Jetzt  iripbt  os  für  den  Personenverkehr  folgende  Gesell- 
schall.n  :  1.  die  verein  igle  Kohusciui  und  Düsseldorfer  Gesellscha/f 
'^hiiie  der  crstcrcn  mit  schwarzen,  der  letzteren  mit  schwarzweißeu 
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TL  DAMPFSCHIFFE. 


Schornsteinen),  die  tJtglich  4-5  Schiffe  zwisrh»*ii  Main/:  imd  Köln, 
sowie  einzelne  Sehiffe  anf  kttrz«'nMi  Strecken  lauf«'n  iass»*ii:  ihr«- 
„Salondampfr-r"  Vf'rkfhren  auf  »mikt  dtT lioi«!»'!!  Sclirn'llfalirtni  strom- 
abwärts zu  is,  li.  ri  Mainz  nntl  Köln  rnir  mit  Hi«'hri<  }i.  rohh-iiz,  H<tnn. 
stromaufwaris  außerdem  noch  mit  Bingen ;  —  2.  die  Niederlä nHische 
Dampf  schiff  -  Rhederei  (Schornstein  Qbere  Hälfte  weiß,  untere 
schwarz),  die  fiilher  fai»t  ansschließlich  dem  Güterverkehr  diente, 
jetzt  aber  auch  zwei  Salondampfer  eingestellt  hat.  Man  beachte, 
daB  die  Köln^BHaseldorfer  und  die  Niederländiflcben  Schiffe  Ter* 
achiedene  Landebrncken  haben.  Yiele  kleine  Orte  sind  „Kahn- 
Stationen^,  wobei  fttr  die  Fahrt  vom  oder  stim  Lande  10  Pf.  an  be- 
fahlen sind,  einschlieBlich  des  Gepftcks. 

Die  7"  1 1:  r  s  c  1h' i  n  0  iiiü.ss<.'n  an  den  Stationen  mit  Landr'Tirtl'kft 
(„Agentur  Stationen";  vor  dem  Betreten  des  .Schiffes  gelöst  werden.  Wer 
auf  andern  Station<>n  einstei^,  muß  sich  an  Bord  sofort  beim  Kondukteur 
meldtn.  Auf  Billette  im  Werta  von  mindestens  2  UL  kann  die  Reise 
unterbrochen  nnd  BpHt»r  fortpesftzt  werden,  wenn  der  Beisende  seine 
Absieht  dem  Kondukteur  vor  Einziehen  d<)S  Kontrollabschnitte  mitteilt, 
damit  dieser  auch  nur  teilweise  eingesogen  wird.  Bei  Fortsetzung  der 
Reise  müssen  die  Fahrscheine  aiiRor  am  Tmito  der  Ausgab»  aV)i:>-=^tfnipelt 
werden,  etwa  übersprungene  Strecken  verfallen.  Dieselbe  Bestimmung 
gilt  für  Riickfhhrscheine  ^  deren  es  10  Tage  gültige  und  für  die  ganze 
Saison  gültige  giebt  (erstere  etwas  billiger). 

Die  Plntzc  anf  den  Dampfschiffen  beiRrn  _Salon"  oder  „Vorknjüte". 
Den  Reisenden  des  ersteren  Platzes  steht  das  ganze  Schiff  zur  Verfügung; 
mit  einem  „Vorkajttten-Sohein*^  darf  man  sieh  nnr  auf  dem  vorderen  Teil 
des  Schiffes  boweprcn.  Fllr  ('Hr  ScbnelK  i'n-t^  -n  i.v^  ;.1>-n  von  der  Külii 
Düsseldorfer  Gesellschaft  nur  Billette  zum  .Salon  mit  Seluullfahrtpreisen 
ausgegeben.  Stromaufwärts  sind  sämtliche  Preise  um  V«  billiger.  Die 
Schnellfahrt  zwischen  Mainz  und  Köln  kostet  rheinabwärts  12  »4*,  strom- 
aufwärts 9.50.41;  die  giwnhnliche  Fahrt  stromabwärts  10..#..  n.(K:  strnm- 
aufwärts  9.50,  6.80  »*1  Gewöhnliche  Fahrscheine  erhalten  durch  Lösung 
eines  Znsatzsohexns  Öflltif^keit  fflr  Sehnellfahrten.  An  Reisegepäck  hat 
jede  Person  ßO  kg  Frei  ff  ept  Irl-.  Kleines  HandKep'ick  belirilt  man  bei  sich, 
fflr  Koffer  wird  eine  Einschreibgebühr  erhoben.  —  Bei  mehr  als  zwei- 
sttindfgen  Verspätungen,  die  namentlich  im  Spätsommer  und  Herbst  wegen 
niedrigen  Wasserstandes  oder  starken  Nebels  nicht  selten  sind,  kann  man 
Rückzahlung  des  Fahrpeldes  für  die  noch  nicht  abgefahrene  Strecke  be- 
anspruchen. Auf  Agenturstationen  löst  man  zweckmäßig  den  Fahrschein 
ersC  wenn  das  Boot  in  Sieht  kommt. 

Die  vom  Verein  deutscher  Eisenbahnverwaltungen  ausgegebenen  zn- 
sammenKestellten  Rundreisesoheine,  sowie  die  sog.  wahlfreien 
Siienbannkarten  berechtigen  zwischen  Hains  nn4  K5fn,  die  südweit- 
deutschen  Rundreisesclieine  jedocli  nur  zwischen  T^i  itren  und  Köln  zur 
Benutzung  der  Dampfschiffe,  die  Eisenbahn  dritter  Klasse  zum  Salon 
nur  mit  Znsatzsohein.  Der  Übergang  von  der  Eisenbahn  zum  Dampf- 
schiff oder  umgekehrt  ist  nur  an  den  Endstationen  der  Coupons  gestattet 
(vergl.  rlif  fii-r] nirlten  Bemerkungen  auf  den  FahrftrJin'iifin). 

Die  Veiptlegimg  anf  den  Salonhooten  ist  der  der  großen  Gasthofe 
ibnlieh.  Anf  den  Köln-Düsseldorfer  Schiffen  findet  nm  1  ühr  Table 
d'hote  statt,  während  deren  Dauer  nicht  nach  der  Karte  serviert  ^\Trd. 
Der  Preis  der  Table  d'hötc  für  Kinder  unter  12  Jahren,  die  im 

Salon  zum  Vorkajütenpreis  beiordert  werden,  nur  1.50  JL.  Das  nach  Tisch 
angebotene  Eis  kostet  60  Pf.  besonders.  Vortrefflich  und  preiswtirdig 
sind  die  Weine,  da  die  Kellerei  unter  besonderer  Venraltong  der  Direk- 
tion steht. 
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TTTr  Bemerkimgeii  1  üi^  Kadialirer. 

Der  Radfahr^ort  ist  in  den  Eheinlanden  auBerordentlich  Ter- 
breitet.  Vom  Niederrhein  bis  Basel  und  zum  Bodensee  giebt  es 
geeignete  StraBen.  Besonders  beliebt  Bind  das  linke  Rhein ufer 
zwischen  Bonn  und  Bingen,  der  Rheingau,  das  Mosel-  und  Lahn- 
thal ,  ferner  di«?  Straße  von  Frankfurt  bis  Heidelberg,  das  Neckar- 
thal und  die  Straßen  am  westlichen  Abhang  des  Schwarzwalds,  so- 
wie die  Straßen  an  der  Haardt  und  an  den  Vog:Psen  entlang.  Fahrten 
im  Gebirge,  namentlich  im  Schwarzwald  und  in  den  Vop^esen,  werden 
nur  von  einzelnen  ausdauernde!!  nnd  kräft  igten  Fahrern  unternommen, 
doch  bieten  sich  von  hochgciegenen  Eisenhalmstationen  häufig  Ge- 
legenheit zu  lohnenden  Fahrten  thalwärts.  Gefährliche  Stell«'n  sind 
in  den  unten  gen.  Radfahrkarten  meist  kenntlich  gemacht,  Vorsicht 
ist  auf  uuljekannten  Straßen  stets  am  Phitze.  Unbedingt  erforder- 
lich sind  eine  starke  Bremse  am  Vorderrade,  sowie  bei  Nachtfahrten 
eine  Laterne  (am  besten  Acetyleulampe), 

In  vielen  Städten  nnd  vereineelt  selbst  in  Dörfern  sind  steile, 
enge  oder  rerkehrreiche  Straßen  fttr  Badfahrer  gesperrt,  auch  wohl 
öffentliche  Anlagen ,  in  denen  man  bisweilen  das  Bad  nicht  einmal 
fuhren  darf.  Meist  ist  die  Anbringung  einer  Nnmmerplatte  Uber 
dem  Torderrad  vorgeschrieben.  Ben  Behörden  gegenüber  hat  man 
sich  anf  Verlangen  dnrch  seine  Badfahrerkarte  ansznweisen.  Die 
verschiedenen  Ortsvorschriften  werden  von  der  Polisei  streng  dnrch- 
geführt. 

Auf  den  preußischen  und  hessischen  Staatsbahnen  gelten 
folgende  Bestimmimgen.  Für  unverpackte  Räder  ist  am  Billet- 
schalter  eine  Fahrradkarte  (50  Pf.)  zu  lösen;  man  hat  sein  Rad 
(ohne  Laterne)  selbst  zum  Pnck wagen  (auf  Umsteigstationen  auch 
zum  Packwagen  des  Anschlußzuges)  zu  bringen  und  an  der  End- 
sfation  wieder  ab^nholen.  Yi^le  Schnellztigp ,  namentlich  D-Züge 
nehmen,  soweit  es  in  den  ainLliclien  Kursbilcliern  nicht  ausdrück- 
lich hervorgehoben  ist,  unverpackte  Fahrräder  ülierhaupt  nicht  an. 
—  lu  Baden,  der  bayrischen  Pfalz  und  Elsaß-Loihringen  giebt  man 
da^j  Rad  einfach  am  Gepäckschalter  auf. 

Aul'  dem  Rheine  befördert  die  Köln-Düsseldorfer  Gesellschaft 
Fahrräder  nur  gegen  besondere  Radkarten,  die  im  voraus  in  der 
Agentur  an  l^sen  sind.  Fahrgaste  1.  Klasse  haben  ihr  Bad  selbst  in 
die  Yorkajttte  eu  bringen ,  wo  es  gewöhnlich  ohne  Aufsicht  bleibt. 
Die  NiederlSndische  Bampfschiff-Bhederei  llbemimmt  die  Bäder 
unentgeltlich  und  hat  auf  dem  Yerdeck  der  I.  Klasse  besondere 
Fahrradgestelle  angebracht. 

Diß  besten  Ilad f  a  h r  c  r  k  a  r  t  en  sind  die  von  J..  Rarenfiff/r)  in  Frank- 
furt a/M.:  Regierun gshezirk  Wiesbaden  Uaigegend  von  Frankfurt 
i3JL)y  Starkenburg  (Ilheinebene,  Odenwald  und  Spessart:  4  uK).  Ober- 
hessen  (4  Ul),  Baynsehe  Plals  und  Bheinhesssen  (4  uK).  —  Wohlf äler  sind 

Digitized  by  Google 


Einleitung, 


IV.  KLi.\iA. 


XV 


(Iii-  Ivlriiifii  Straßiiiprofilkaittn  d'/.^.^.'  von  31ittelhach  in  LVipzif^,  vuu 
denen  für  die  Rheiulande  namentlich  n»  »«  (Köln),  39  (Siegen),  46  (Bonn), 
47  (Frankfurt  a/M.),  65  (Trier),  66  (Mainz),  64  (Metz),  65  (Straßburg),  73 
(Freibvr;  i.  Br.),  78»  Uflhlliaiiteii  in  Betracht  kommen. 


IV»  Xllma.  l*raabexikiir. 

Auf  das  untere  Klieiuthal  übt  die  NHhe  der  Nordsee  einen 
Eiufliiß  aus,  der  sich  durch  rileicliinaßigkeit  und  Wlirmt  vorliHlt - 
nisse  bemerkbar  mai^ht.  Dieser  Einfluß  erstreckt  sich  aber  ulu  Ii 
ziemlich  weit  rheiiiaufwarts,  und  ihm  hat  das  iiiittlere  Kh^  in- 
gebiet  seine  hohe  Herbsttemperatur  zu  verdankeü.  Wahreud  im 
östlichen  Deutschland  das  Wärmemittel  des  Herbstes  (.Sept.,  Okt., 
Nov.)  7^  R.  nicht  erreicht,  betränkt  es  am  Khein  7'/o-8^  R.  Die 
längere  Andauer  der  Wärme  begründet  die  Möglichkeit  einer  Herbst- 
reise  und  eines  Aufenthaltes  am  Rhein  zu,  einer  Zeit,  wo  es  iui 
dentsclien  Hittelgebirge  und  mehr  noch  in  den  Alpen  sehon  recht 
frofitig  ist.  Demselben  ümstaade  Terdankt  dort  anclk  die  Wein- 
traube snm  guten  Teil  ihre  volle  Reife,  nud  dadurch  sind  die  Rhein* 
lande  neben  Sftdtirol  nnd  dem  Genfer  See  der  Sita  der  Tranbenknr 
geworden. 

Die  Weintrauben,  In  müBiger  Menge  (1-2  Pfand  tigL)  ge- 
nossen, wirken  reiamUdemd  auf  die  Schleimhftnte  nnd  unterstützen 
in  der  Rekonvalescenz  bei  nahrhafter  Diät  die  Zunahme  der  Kräfte; 
in  gröBerer  Menge  (3-8  Hd.  tägl.)  tritt  der  Gehalt  an  freier  Säure 
und  an  pflanzensauren  Salzen  stärker  hervor.  Die  Absonderungen 
werden  dann  vermehrt,  und  so  nähert  sich  der  Erfolg^  der  Trauben- 
kur dem  der  salinischen  und  glaubersialzhaltigeü  Mineralquellen. 
Die  in  der  Rlieinpfalz  ^ez(»rrt>iie?i  Traubensorten:  Gutedel  (Junker) 
und  ö>tert  tneher  (Sylvan^  iv  .sind  besonders  großbeerig,  dünTisrhalii^ 
nnd  wohlschmeckend.  -Die.  bc^uebtesteu  Pfälzer  Traubenkurorte 
sind  Gleisweiler  (S.  180),  Dürkiitim  (S.  173),  Neustadt  (S.  175). 
Doch  sind  gute  Tafeltrauben  überall  am  Rhein  zu  haben .  und  so 
nennen  wir  von  andern  Orten,  die,  mehr  oder  weniger  klimatisch 
begünstigt,  zur  Kur  sich  eignen,  u.  a:  Köniyswintei\  Honnd^, 
Boppafi,  8t.  Groarshausen,  Aßmannshausen,  Riidesheim^  Jo- 
hannuberg^  Gekenhem^  Wktibidenf  BadenweUer» 


V.  Wein. 

Die  besten  Rheingauer  Weine  wachsen  am  Johannitib^g 
(8.  278)  und  am  SUinberg  (S.  277).  An  diese  reihen  sich ,  als  erste 
in  ihren  bessern  Lagen  oft  eben  so  gute  Gewächse:  HUdesheimer 
Berg  (S.  280),  Rüdeaketmer  Hinterhaus  (S.  280),  Markohninner 
(6.277),  Hochhemer  Domdechafm  (S.  22),  Bauenthaler  Berg 
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(8.268),  Gräfenbery  (S.  276),  Geiaenkdmer  Rotebeiy  (S.  279);  hIb 
zweite  Gewfichse:  t7oAanni86er^er£2atc«  (8.270),  Hoehheim  (S.  22) ; 
als  dritte  Gewftclise:  Hattenheim  (S.  277),  Winkd  (8.  278),  HaU- 
garten  (8. 278),  BMethekn  (8.  280),  Geisenheim  (8.  279),  £r6aM 
(8.  277) ,  JSJiväZe  (S.  276) ,  BodenÜuü  bei  Lorch  (S.  299).  Bei  Aß- 
mann^kaueen  (8.  277)  gedeiht  der  beste  deutsche  Eotwein. 

Bheinbsyem  liefert  die  gröfite  Menge  Wein  am  Bhein,  die 
sog.  Pfälzer-  oder  Haardt -Weine.  Sie  wachsen  nicht  an  Felsen, 
sondern  anf  den  sonnigen  Vorhttgeln  des  Haardt^ebirges  nnd  bleiben 
xelbst  in  den  schlechtesten  Jahrgängen  genießbar;  in  günstigen 
Jahren  bieten  sie  die  reichste  Auswahl  bis  zu  den  feinsten  Sorten. 
Erste  Gewächse:  Biqypertsbery ,  Deidesheim,  Forst.  Zweite  Ge- 
wärhsp:  Unfjsten^  •  Dfhkheinij  Wachenheim,  Könif/sharh  ^  nebst 
einer  Menge  geringer,  und  (rimmeldingen  und  Catlsfcdf  mit  guten 
roten  Weinen.  Die  Oberliiiidt  r-Weinp  zwisclien  Nenstadt  nnd  Landau 
haben  den  meisten  Erdgeschnnu  k  und  gt  Iten  als  die  geringsten. 

Rheinhessen.  Scharia  (/(he  raer  (S.  285)  der  beste,  dann 
Nitrstcin^'r  (feinste  Lagen:  Petteftthal,  Behbach,  Fuchslorh,  Hip- 
piny,  (  fiöck  und  Krartzherff) ,  Oppenheimer,  Laubtiikeimer, 
Bodenheimer  (vgl.  S.  sie  sind  voller,  lieblicher,  obschon  nicht 
so  fein  wie  Rheingauer  zu  gleichem  rrcise.  Lieh  fra  m  n milch  (S.  170) 
ist  ein  angenehmer  Mittelwein,  welcher  dem  Xanu  n  und  den  besseren 
andern  Weinen,  die  unter  seinem  Namen  verkauft  werden,  mehr  als 
der  eigenen  (jftte  seinen  Rnf  verdanken  mag.  Ingelheim  (8.  271), 
zwischen  Mains  nnd  Bingen ,  liefert  im  flachen  Felde  einen  guten 
weichen  Eotwein. 

Nahe -Weine,  weiche  volle  Weine,  den  PfSlzem  verwandt. 
Der  oben  gen.  Scharlachher y  giebt  den  besten  Nahe -Wein.  Dem 
Kamenherg  (8.  288)  bei  Krenznach  folgen  dann:  Norheim^  Mim- 
zingen  (8. 293),  Winzenheim,  Bosenheim  (in  BheinhesBen),  Lauben- 
Jteim  n.  s.  w. 

Bbeinthal -Weine  heißen  vornehmlich  die  W^eine,  die  zwi- 
schen Bacharach  nnd  Ooblenz  wachsen,  die  besten  bei  Enyh'öll  (8. 802), 
^eg  (8.  300),  Manubach  (8.  299),  Oberwesel  (S.  302),  Boppard 
(S.  307),  Horchheim  (8.  313)  und  besonders  der  Kreuzbery  hinter 
Ehrenbreitstein  liefern  angenehme  Rotweine.  Weiter  unterhalb  bis 
an  den  Drachenfels  gedeiht  ebenfalls  noch  ziemlich  viel  Wein,  na- 
mentlich Eotwein. 

Ahr»Bleickerte  (8.  406),  rote  Weine,  die  sich  durch  eine  feine 
Gäre  auszeichnen,  weiden  in  Schieferfelsen  gebaut.  Hanptorte: 
Walporzheim  (Dmnlei),  Ahrweiler  nnd  Bodendorf. 

Mosel -Weine  erfreuen  sich  in  neuerer  Zeit  überall  einer  be- 
sonderen Beliel»theit.  Sie  werden  ebenfalls  in  steilen  Scliieferi'elsen 
gewonnen.  Es  sind  leichte  Weine  von  reinem  lebendigem  ( if^^rhmarlv 
und  gewUrj^reichem  Duft.  Die  geringeren  ISorten  sind  augenehiue 
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Tischweine,  in  schlechten  Jahrgängen  allerdingi»  recht  wiuer.  Abt 
erste  G^w&chse  gelten  Brauneberyer  und  OhllyHheryer  {S,  346), 
denen  sich  der  Bemea^der  Doetor  (8.  346)  anreiht.  Zeltingcfi 
und  Graach  (S.  345)  ziehen  auf  demselben  Beige  in  gleicher  La^e 
cum  Teil  ausgeaeichnete  AVeine,  sie  bilden  mit  dem  kräftigen  Pia» 
porter  (S.  347)  und  den  AVeinen  Ton  GrilnhauH  (S.  348)  und  von 
Winningen  (S.  334)  die  besten  Mittelsorten;  dann  Trarbach 
(S,314),  WiitUrich,  Thron^  Minheim,  Urzig,  Cuesj  Lieser  u.  s.  w. 

Die  Saar -Weine  wachsen  ebenfalls  auf  Schieferfelsen.  Sie 
sind  dem  Moselwein  verwandt,  aber  noch  leichter  und  duftiger,  ans- 
geieichnet  durch  ihre  Gäre.  Der  vorziigliehste  ist  der  Scharzhof' 
hergerj  dann  folgen  Bocksteiner,  Gei^bergeTf  Oberemimder,  Wa- 

Werner  Herrenbergerj  s.  S.  370. 

Die  Weine  des  Neckars  und  der  Bergstraße  {H.  40)  koinniön 
kaum  unter  eigenem  Namen  in  den  Handel.  Ihjt^eg-en  wen]»»??  die 
Mark^räfler  Weine  des  badischon  Oljrrlandes  (8. 105),  du-  t  ruiuT 
ebeiifalLls  großen t>'ils  im  Lande  verbraucht  wurden,  neuerdings  aucli 
in  Norddeutsrhland  geschätzt.  Die  benten  Weine  df*s  Blsaß  wai  liscu 
bei  Rapijoltswtiltrj  IJunntveii  r,  Behh'jtlitiiii.S'uiuhheim,  Kaysers- 
berg,  Ammer  schweier j  Tarkhelm,  Katzentlial  j  Gebweiler  und 
Thann. 

Im  Gegensatz  zum  Süden,  wu  die  heiße  Sonne  den  Wein  all- 
jährlich mehr  oder  minder  geraten  laßt,  wechselt  die  Güte  der  Jahr- 
gänge am  Rhein  bekanntlich  im  holiem  Grade.  Die  besten  Wein- 
jahre des  XIX.  Jahrhunderts  waren:  1802,  4,  7,  11,  19,  22,25,27, 
34,  3;5,  42,  46,  48,  57,  58,  59,  61,  62,  65,  68,  74,  93  nnd  95,  gnte 
Mitteljahre  waren  inzwischen  nach:  75,  76,  78,  80,  81,  84,  86,  89, 
92,  97.  Doch  haben  diese  Zahlen  keine  unbedingte  Geltung  für  alle 
Weingegenden  der  Bheinlande,  da  die  klimatischen  Verhältnisse 
nicht  ttberall  gleich  sind  und  namentlich  die  schädlichen  Frühjahrs- 
fr5ste  oft  die  besten  Lagen,  wo  die  Rebe  sich  am  frühesten  ent- 
wickelt, am  härtesten  treffen.  Auch  gedeihen  die  Rebsorten  {Ri^S' 
ling,  weißer  Elben  oder  ICleinberyer^  Sylvaner  oder  Österreicher, 
Traminer,  weißer  Burgunder,  Friihburgnndery  weißer  Gut  edel 
n.  s.  w.)  in  den  verschiedenen  Jahrgängen  ni^ht  gleichmäßig.  Ein 
voller  Herbst",  der  übrigens  kaum  jemals  erzielt  wird,  soll  von 
einem  Morgen  ilebland  (3500-4000  Stöcken)  5  Ohm  Wein  geben. 

Deutsche  Schaumweine.  —  Tlfährend  in  Frankreich,  be- 
sonders in  der  Champagne,  die  Herstellnng  monssierender  Weine 

'bereits  seit  der  Mitte  des  xvm.  Jahrhunderts  fabrikmäßig  betrieben 
wird,  fällt  die  Entdeckung,  daß  sich  ans  deutschen  Weinen  mit  «b  m- 
selben  Verfahren,  nämlich  der  Gämng  auf  der  Flasch»,  eben  falls 
treffliche  Schaumweine  erzielen  la^ssen,  erst  in  das  Jahr  1826.  Die 
Versuche  wurden  damals  in  Eßlingen  am  Neckar  gemacht.  V^^ 
folgten  Wilrzburg,  Mainz,  dann  Triei'  und  Coblem,  letztere  beiden 

Biedekei's  Bheinlande.  2S.  Anfi.  ^    ^      .  ^  i 
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Städte  zuerst  mit  Mo.s(flwciiu?ü,  die  we<j;en  der  Lieblichkeit  der  Blume 
bei  Terhftltnismäßig  geringem  Alkoholgehalt  bald  anBebnliclieiL  Ab' 
fi&iz  nach  den  beißen  Elimaten  fanden.  In  England  und  seinen  Ko- 
lonien worden  Rhein-  und  Hosel-Scbaumweine  (Sparkling  Hock 
und  Sparkling  Modelle)  Jahrzehnte  hindurch  geschätzt,  ehe  sie  bei 
uns  Würdigung  fanden.  Einen  bedeutenden  Aufschwung  nahm  die 
Schaumwein- Industrie  in  Deutschland  nach  dem  Kriege  von  1870/71, 
namentlich  seit  der  Erhöhung  des  Eiiii^aiigszolls  auf  französische 
Weine  im  J.  1H8().  Die  größten  Kellereien  für  deutsche  Schaum- 
weine befinden  sich  in  Eftville^  Geisenheim^  llochheim,  MUdes- 
hehiiy  SckierHtein^  ('ohlenz,  Maivz^  Frankfurt  a.  M.j  Kreuznach 
und  Trier.  In  jüngster  Zt  it  oiitstanden  noch  Fa)'rikcu  in  Lo- 
tfrnnffe)!  fS.  '^\\')).  \m  Ehafi  und  in  Lfi.rrmhtn'f/.  Die  (Tesamt- 
prod iikri'>n  an  (Irntschcn  Schaumweinen  wird  sich  j^t'/A  auf  15  Mil- 
lioücii  Flas»  hen  jährlich  iielaufen.  —  Auf  Anfrage  wird  die  Besich- 
tigung der  Kellereien  in  der  Kegel  gestattet. 


VI.  Zur  Beaohtiing  für  Kunstfreoude. 

Aust'uhrlicht'  Rfschreibungeu  und  Abbildungen  der  Kiinst- 
schätze  in  dtu  Uli  ein  Inn  den  finden  sich  in  den  großen 
wissenschaftlichen  Deukinüleriuventaren :  Die  Kunstdenkmäler  der 
Rheinjprovinz  von  Paul  Giemen,  Dflsseidorf  1891  ff.;  DU  Kunst- 
denkmäler  im  Großkerzoytam  Hessen^  von  Wagner,  Dürrn  u.  a., 
Darmstadt  1886  ff.;  Kunst  und  Altertum  in  ElBaß-LoOiringen^ 
von  Fr,  Xa'o,  Kraus,  StraObuig  1876  ff.;  Die  KunMenkmäler 
des  Ghroßherzogttims  Baden,  von  demselben,  Freiburg  1887  ff. 

Reisende,  die  eingehendere  Studien  zu  machen  beabsichtigen, 
thun  gut,  sich  wegen  Empfehlungen  (zum  Besuch  von  Privatsamm- 
lungen, zur  Anfertignnfr  von  Aufnahmen)  zu  wenden:  an  den  Pro- 
vinzialkonservator  Prof.  Dr.  Giemen  in  Düsseldorf  (für  die  Rhein- 
provinz), an  d(;n  badischen  Konservator  GeJteimrat  Prof,  Kram 
in  Freiburg  i.  Br.  (ftt|^  Baden). 
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Zahlreirhe  Kulturschichten  waren  bereits  in  den  Rheinlan<len 
abgelagert,  als  in  den  ül)rigen  Toilpii  DtMitsclilaiids  no(di  ein  ung«*- 
brnnhenos  WaMleben  herrschte.  Kiu  idealer  »Schnitt,  wie  [ihn  die 
Geulon-»'!!  7AIV  HrkÜtrun«:  der  Erdentwirlviini^-  zeichnen,  nü»-»!»'  n\\< 
inslicsojidere  am  linken  RheinutVi-  zuunlersi  scIkmi  in  vort .luiisclit'i- 
Zeit  einen  regen  Verkelir  mit  niittelländisehen  KüHteniilüt/m  nnd 
mit  Italien  (etruskiseher  Tansehhandel)  zeigen.  Es  iol^^t»'  sodann 
seit  Caesar's  Kriegszü^en  die  all niali liehe  Besiedelung  des  Landes 
durch  römische  Miiitiirkolonisteu.  Die  römische  Kultursehicht 
wurde  dorch  die  Stürme  der  Völkerwanderung  tH  g  gezerrt  und  ge- 
rissen, bis  sie  endlich  seit  dem  yix.  Jahrhundert  durch  die  trftnkisch- 
christliche  beinahe  gänslich  ftberdecht  wurde. 

Freunde  des  Altertums  finden  mannigfachen  AnlaB,  auf  rhei- 
nischem Boden  die  Entwickelung  menschlicher  Kultur  bis  auf  ihre 
ersten  Auffinge  zurück  zu  verfolgen.  Die  römischen  Spuren  zu 
beachten,  wird  aber  auch  der  einfache  Wanderer  unabweisbar  auf- 
gefordert, so  zahlreich  sind  dieselben  und  SO  wichtig.  Die  Pett- 
fht(jer\che  Tafel  (die  mittelalte  Kopie  einer  römischen  Landkarte 
oder  besser  Straßenkarte,  in  Wien)  zeigt  bereits  alle  Hanptorte  der 
Rheinlande  am  Strom  entlang  und  ebenso  an  den  Nebenflüssen  der 
linken  Seite  bevölkert,  durch  Straßen  mit  einander  verbunden  nnd 
teilweise  anch  schon  mit  Werken,  dif  d»'n  Lebensfi;enuß  erhöhen, 
z.  B.  mit  Bädern  geschmückt.  Immer  muß  man  sieli  erinnern,  daß 
die  römischen  Ansiedelungen  am  Rheine  vorherrschend  Standijuar- 
tiere  der  L^  si  i  »nen  waren,  einen  militürisclien  Charakter  bewahrten. 
Demgeniiili  liaben  wir  es  in  den  meisten  erlialtenen  Denkmälern  mit 
Produkten  der  Soldatenknnst  zu  thun;  Votivsteine  und  Grabsteine 
überwiegen.  Die  künstlerischen  Formen  sind  in  der  Regel  wenig 
durchgebildet,  der  Inhalt  häufig  fi-emdartig,  einem  Götterkultus 
angehörig,  der  im  fernen  Orient  (Mithras)  heimisch  ist.  Doch  macht 
sich  auch  die  Bomanisierung  gallischer  Gottheiten  bemerkbar. 
Beichhaltige  Sammlungen  römischer  Altertümer  besitzen  TVier, 
BonUf  Kihif  Wie^adenj  KarUruke,  Mannheim  f  Speyer,  In  ^ 
Trier  gewinnt  man  überdies  auch  einen  prächtigen  Einblick  in  das  j 
mehr  großstädtische  lieben  der  Kömer  in  der  Provinz. 
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Trier f  längere  Zeit  Kaiserresidenz ,  begnügte  sich  nicht  mit 
Nntsbanten,  wie  die  meisten  anderen  Kolonien,  sondern  besaß  auch 

monumentale  Werke,  welche  <u  den  großartigsten  römischen  Schö- 
pfungen diesseit  der  Alpen  zählen.  An  die  städtischen  Denkmale 
reihten  sich  würdig  zaliliri(  he  Villen  im  Moselthale  an,  insbeson- 
ders  durch  reichen  musivischen  Schmuck  ausgezeichnet.  Nochwäh> 
rend  der  Rönierherrschaft  breitete  sich  das  Christentum  am 
Rhein  aus.  Mit  Ausnahme  des  Korns  des  Trierer  Domes,  sowie  des 
später  zum  Zehneek  um<,n'wandi'lt»'ii  Hundlimie«  toti  St.  Oereon  in 
Köln  fällt  aber  keine  erlialtcne  Kirche  in  clie  altchristiiche  J'ei  iode, 
aus  welcher  sicli  Sjiuren  nur  in  Grabsteinen  (Trier)  und  einigen 
Grabinschriften  iKum)  erhulteu  haben. 

über  die  röinisch -christliche  Bildung  breitet  sich  infolge  der 
Völkerwanderung  das  germanische  Heidentum  wie  eine  Sehneedeeke 
aus.  Das  weite  Land  sank  wieder  in  primitive  Kuluu zustände 
zurück:  nur  in  den  Städten  (Köhif  Trier)  erhielt  sich  feinere  Ge- 
sittung« und  blieb  ein  wenn  auch  nur  dürftiger  Kunstbetrieb  be^ 
stehen.  Die  austrasischen  Fürsten  zeigten  der  Kirche  gegenüber 
groBe  Freigebigkeit,  die  Bischöfe  von  Trier  und  Köln  (Nicetiua  u. 
Oharenfinm)  glänzten  durch  Baueifer  (Mitte  d.  vi.  Jahrb.). 

Die  Kunstthatigkeit  in  der  merowingischen  Periode,  nur  in  ge< 
ringen  Besten  (Trierer  Dom^  St  Maria  im  Capitcl  in  Kmn) 
nocli  nachweisbar,  erseheint  unbedeutend  verglichen  mit  den  künst- 
lerischen Anregungen ,  welche  von  Karl  dem  Großen  (768-81 4) 
ausgingen.  Ihn  trieb  nicht  allein  sein  allgemeiner  Bildungseifer, 
.sondern  auch  die  bestimmte  Absicht,  den  Glanz  des  römischen 
Kaisertums  wieder  herzustellen,  seine  Kcsidenz  den  alten  Kaiser- 
sitzen .  insbesondere  Rnvennn  ehenlnirti«;  zu  gestalten.  Die  kan»- 
lingis(;he  Kunst  ist  eine  wahre  iiofkunst,  von  dem  Mitt<'lpunkte  des 
Kelches  ausgehend,  getragen  von  dem  Kreise,  der  sich  um  die  [*ei- 
son  des  Kaisers  sammelte  und  seine  Akademie  benatint  wurde. 
Unter  den  3Iit^liederu  der  Akademie  wird  J£inhanl  wegen  seines 
lieinaniens  Btzaleel  als  der  Kunstverständige  bezeichnet;  doch 
wissen  wir  nichts  Genaues  über  seine  Thätigkeit  und  finden  keinen 
Grund,  ihn  mit  Sicherheit  als  den  Schöpfer  der  Aachener  Hof- 
kirehe  (jetzt  Münster)  zu  preisen.  Diese,  Verhältnis mäBig  gut  er* 
halten ,  ist  offenbar  nach  dem  Muster  der  Hofkapelle  in  Ravenna 
(S.  Vitale),  nur  noch  verständiger  und  klarer,  entworfen  und  ihrer- 
seits wieder  ein  Vorbild  für  spätere  Bauten  geworden,  sei  es,  daB 
ihr  QmndriO  nachgeahmt  {ÖUmarsheim  im  Elsaß  u.  a.)  oder  die 
doppelte  Säulenstellung  im  Inneren  der  Rotunde  wiederholt  wurde 
(St.  Maria  im  Capital  in  Köln,  Mänsferkirche  in  Essen). 

Von  der  Pracht  und  dem  Schmucke  der  Pfalzen,  welche  Karl 
d.  Gr.  den  Rhein  entlang  besaß,  berichten  eingehend  in  Vers  und 
Prosa  die  Zeitgenossen.  Die  Ausstattung  der  Pfah  in  Ingelheim 
stand  darnach  auf  gleicher  Uiihe  mit  jener  der  Aachener.  Erhalten 


Digitized  by  Google 


X.  XIL  Jakrh. 


KUNSTGESCHICHTK. 


XXI 


haben  sich  jedooh  nur  einzelne  Manerreste  uiul  vei  s(  hle|>pte  Sünleii- 
trümmer,  deren  KapitUlfornien  in  der  unter  Krzbi.schof  Otgar  von 
Mainz  (H2()-47)  geg^ründeten  JuMinm^kirche  in  Höchnt  wieder- 
kehren. —  In  <ler  spätkurolingischcn  Zeit  litten  die  Hheinlande 
abermals  unter  den  wilden  Einbrttclien  der  Barbaren.  Anf  ihren 
„Meeresrappen^  stttrmten  die  Normannen  die  KttRtpnlSnder  nnd 
drangen  weit  die  FlUsse  hinauf.  Einen  daaemden  Abbrach  konnten 
sie  jäoeh  der  rheinischen  Enltnr  nicht  mehr  thnn. 

Mit  einem  reichen  Schatze  antÜcer  Überlieferungen  im  Bereiche 
der  Kunst  begabt,  betreten  die  rheinisch -fränkischen  Stämme  die 
Schwelle  des  Mittelalters.  Von  der  ]\ritte  des  x.  Jahrhunderts  bis 
snmKeformationszeitalter  Iftfit  sich  die  Entwicklung  der  rheinischen 
Knnst  stetig  verfolgen. 

Zwischen  der  rheinischen  Knnst  nnd  jener  der  meisten  andern 
dentsrhen  Landschaften  walt«'t  im  frühen  Mittelalter  (x.-xii. 
Jahrhundert)  der  Unterschifd  ,  daß  in  den  lelztt'reu  die  Kunst  in 
einen  junfrfriinlichen  B<'deu  jr^säct  wird,  beiunlie  von  den  ersten  An- 
fanj^en  sich  entwickelt,  währt'ud  am  THuMu  alit  rc  Mn^^ter  vorliegen, 
welche  notwendig  zur  Nachahniunir  reizen.  Hii-r  liatten  sich  we- 
nigstens Fragmente  der  röniisrheu  und  altchristlirhen  Bnntoii  er- 
halten; hier  stieß  das  Ausfe  auf  KorintMi,  Liuien,  Dekorationsniotive, 
welche  vortrefflich  auMhalfen;  hier  brauchte  man  nicht  erst  tecli- 
nische  Fertigkeiten  zu  erlernen,  sondern  fand  in  den  Städten  nicht 
ganz  ungeübte  Hände  jederzeit  vor  oder  entlehnte  bei  dem  regen 
Verkehr  leicht  von  anderen  Orten,  was  die  eigene  Heimat  nicht 
bot.  So  gewann  die  rheinische  Knnst  einen  Yorspmng  vor  der 
niedersächsiscken  nnd  schwäbischen  nnd  gelangte  rascher  an  ihrem 
Ziele.  Oewisse  Zttge  sind  indes  der  gansen  abendländischen  Knnst 
im  frtthen  Mittelalter  gemeinsam  nnd  werden  auch  in  der  rhei- 
nischen  angetroffen.  Der  Gottesdienst,  schon  in  der  altchristlichen 
Zeit  geregelt,  verleiht  der  kirchlichen.  Architektur  ein  unwandel- 
bares Gepräge.  Wie  die  altchristlichen  Basiliken  zeigen  auch  die 
rheinischen  Kirchen  des  x.-xii.  Jahrhunderts  die  langgestreckte 
Form,  die  Gliedernnp:  in  mehrere  S'chiffc,  von  welchen  das  mittlere 
})r)h»'r  und  breiter  ist  als  die  Seitenschiffe,  die  Anordnung  des  Altars 
am  abgerundeten  Ende  des  MittelsThiffes ,  nnd  behalten  demnach 
im  ganzen  und  rri-oßrn  fb-ii  Tvi)us  der  Basilika  bei. 

Auch  die  tr'Mneinsanieu  Merkmale,  welche  \m<  litM'cclitig"en,  aus 
der  großen  Masse  der  mittelnlterliclien  Kunstwerke  und  Bauten  die 
dem  X.-XII.  Jahrhundert  angehörio-en  als  besondere  Gruppe  hervor- 
zuheben und  als  Werke  des  romanischen  Stiles  zu  bezeichnen, 
treffen  an  den  rheinischen  Bauten  zu.  Der  iuiutlbogen  verknüpft 
Pfeiler  mit  Pfeiler  und  Säule  mit  Säule ,  im  liundbogcn  schließen 
Fenster  und  Thflren,  wenn  die  Schiffe  nicht  mehr  flache  Holedecken 
tragen,  sondern  mit  Krenzgew9lben  tiberspannt  sind,  so  wird  auch 
hier  an  der  Linie  des  H«Ib£«ises  festgehalten.  Bas  Würf^apitäJ, 
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wahrsfheiülicli  (»ine  Erfindung  der  niittelaltt'rliclu'ii  Baupliiiutasit», 
um  die  SUnle  lianiiouisch  mit  dem  auf  ihi"  riihoudeii  Iiogeiisclienk<^l 
zu  verbinden,  wird  auch  in  den  Kheiulandeu  augewendet,  ebeubo  die 
verschiedeneu  Uruamente  und  kleinen  Glieder  und  Gesimse,  welche 
wir  an  den  gleichzeitigen  Bauten  des  Occideuts  bemerken.  Inner- 
halb dieser  einhoitlicheii  Gruppe  bewabrt  die  rheinische  Architek- 
tur eine  selbstilndige  Stellung.  Die  Natur  des  Materials  (roter 
Sandstein),  die  Tradition,  die  herrschende  Kultur  bilden  gewisse 
Eigentümlichkeiten  aus,  welche  auf  anderem  Boden  gar  nicht  oder 
in  viel  geringerem  Grade  wiederkehren.  Frahseiti^  erscheint  der 
Schichten-  und  Farbenwechsel  verbreitet.  Auf  Lagen  von  Bmch- 
oder  Hausteinen  folgen  Reihen  von  Ziegeln  (aus  römischen  Tilim- 
mem  gewonnen);  die  Ziegel,  in  der  Farl)e  hell  sich  abhel)end, 
säumen  die  Bogen  ein«  und  als  der  Ziegelvorrat  aufhört  (das  Back« 
steinbrennen  war  eine  dem  frühen  Mittelalter  in  Deutschland  un- 
liekannte  Kunst),  wird  eine  ähnliche  Wirkung  durch  den  Wechsel 
dunkel-  und  hellfarbiger  Steine  erzielt.  Für  die  Gesimse  an  Pfei- 
lern und  Mauern  bedient  man  sieh  lömiseher  Mnsler,  auch  die 
antikf'n  Hwrirfflnftchen)  Krrpifäle,  aus  einem  Blatterkranze  <rebil- 
det,  werden,  wie  schon  in  der  karolingiselirn  Zeit,  bald  schlechter, 
bald  besser  nachgeahmt.  Die  lange  Knnstiihnncr,  der  früh  sicli  in 
den  rheinischen  Städten  samnn  lüde  Reichtum  gaben  den  Mut  und 
die  Kraft,  die  sonst  vorwiegenden  kleinen  Dimensionen  der  Kirche 
zu  erweitern,  die  Gewölbekonstruktiou  rascher  als  anderwärts 
durchzuführen  und  die  einzelnen  Bauteile  malerisch  reich  zu  ge- 
stalten. —  Aus  den  gleichen  GrOuden  gedeiht  hier  das  dem  Luxus 
dienende  Kunsthandwerk-,  dasGoldschmiedgewerbe,  mit  wel- 
chem die  Emailmalerei  eng  verknüpft  ist«  und  auch  die  Wand- 
malerei gewinnt  eine  frühzeitige  Blüte«  wahrend  für  die  Plastik 
der  rheinische  Boden  weniger  günstig  erscheint. 

Schon  im  xr.  Jahrhundert  finden  wir  die  Künste  und  das  Kunst- 
handwerk in  den  rheinischen  wie  in  den  lotharingischen  Städten 
überhaupt  eingebürgert.  Es  giebt  keine  größere  Stadt,  von  welcher 
nicht  eine  regere  Bauthätigkeit  berichtet  a\  ird.  Außerdem  steigen 
aber  auch  stattliche  Klosterkirchen  in  die  Höhe.  In  Straßlntrg 
baut  Bischof  Werner  das  Münster;  in  Köln  sind  unter  Bruno's 
Nachfnln^ern  die  Erzbisehöfe  Heribert  und  Anno  besonders  bau- 
lustig; in  Trier  ^^■^v^\  von  Puppo  der  Dom  erweitert.  Die  groß- 
artigsten Leistungen  sind  aber  die  drei  mittelrheinischen 
Dome  in  Mainz,  Sj}ri/pr  und  Worms.  Sie  bihlen  den  Höhepunkt 
der  deutschen  Kunst  im  Mittelalter,  sie  zeigen,  daß  hier  die  lilüte- 
periode  früher  anbricht  (freilich  auch  früher  endigt)  als  in  den 
übrigen  Ländern  des  Nordens.  Frankreich  und  England  i'andeu  das 
architektonische  Ideal  erst  in  der  Gotik  verkörpert,  Deutschland 
hat  schon  in  den  romanischen  Domen  das  höchste  Ziel  aelbMn- 
diger  Bauthfitigkeit  erreicht.  Vielfach  wird  zwar  behauptet,  da6 
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die  WölbuHjL^  (l»'r  Dunie  evs\  in  das  xii.  Jahrhuiult'i  t  fällt  und  diese 
bis  dahin  flaehgedeckte  Mittelschiffe  beHußcii.  Die  kunsthiHturisdie 
Forschung  hat  aber  nachweisen  können,  daß  <ler  Dom  zn  Mainz 
schon  nach  dem  Brande  von  1081 ,  der  die  flachen  Holzdecken  der 
älteren  Anhige  zerstörte,  vollständig  auf  Wölbung  auifelegt  wurde; 
nach  seineni  Vorbürle  erhit  ll  auch  der  Kaiserdoni  zu  Speyer,  dessen 
Mittelschiff  iirsj)rüiif^lirli  auf  cin»^  Hnlzderke  bcrechiu't  war  imge- 
achlct  sj-iiHT  rit'siti'eii  Dinieusionen  die  Uewolbf  -walir^rlK  inli,  h  b»-- 
reits  dun  li  Hiscliuf  Otto  v<m  J^aniberg  seit  d»*ni  J.  10*J7.  Die  f.  j 
zende  Kl(»sterliirche  am  Lmtcher  See  beweist,  «laß  man  in  dir 
ersten  Hälfte  des  xir.  Jahrhunderts  die  Gewölbekircheu  bereits  mit 
dem  feinsten  \ « r.>Uindnis  für  die  veränderte  Konstruktionsweise 
aufzuführen  verstand.  Während  in  den  niittelrheinischen  Domen 
die  Pfeiler  eng  geschart  sind  und  die  G-ewölbeträger  von  den  Ar- 
kadenträgem in  der  Gestalt  verschieden  gebildet  werden,  erscheinen 
in  Laach  die  Pfeiler  in  weiteren  Abständen  errichtet,  alle  aber 
gleich  gebildet. 

Gegen  das  Ende  des  xii.  Jahrhunderts  und  siemlich  weit  in  das 
folgende  Jahrhundert  hinein  wird  Köln  der  Vorort  des  rheinischen 
Kunstlebens.  Die  durch  die  Übertragung  der  Leiber  der  h.  drei 
Könige  und  den  Beliquienkult  überhaupt  gesteigerte  kirchliche  Be- 
deutung Kölns,  verbunden  mit  dem  Reichtum  und  der  politischen 
Macht  der  Bürgerschaft  und  dem  li<'iferen  lebenslustigen  Sinn  der 
Bewohner,  verliehen  der  Baukunst  nicht  nur  einen  allgemeinen  Auf- 
schwung —  alle  größeren  Stadtkirehen  wurden  in  dieser  Z'-it  um- 
gebaut — ,  sondern  prnp^ten  ihr  noch  insbesondere  fiiHn  rriditn 
dekorativen  und  malerischen  Charakter  auf.  Die  Baulit  i  i«  n  legen 
keinen  Wert  auf  groI3e  I>imensioneu ;  das  Scdiiff  der  Kirche  ist  in 
der  Kegel  klein  und  unl)tMleuteud;  alle  Kunst  wird  dagt-gen  auf  den 
Chorbau  konzentriert.  Die  Apsis  in  Verbindung  mit  den  abgerun- 
deten Kreuzarmen  bildet  die  wirksame  Basis  einer  Gruppe,  zu  wel- 
cher die  Chorgiebel,  die  Kuppel  und  die  Türme  die  weiteren  Glieder 
darbieten.  Ben  malerischen  Effekt  dieser  Anordnung  lernt  man 
am  besten  kennen,  wenn  man  e.  B.  die  Apo^telkircke  vom  Neumarkt 
aus  betrachtet.  Auch  sonst  wird  far  Mannigf  alt  igk  eit  des  Schmuckes, 
für  den  Beichtum  der  Gliederung  und  für  einen  gewissen  Farben- 
reiz Sorge  getragen.  Unmittelbar  unter  dem  Dache  läuft  eine 
Galerie,  konstruktiv  nicht  unwichtig,  da  sie  die  tote  Hanerlast 
mindert,  aber  auch  dekorativ  wirksam,  indem  sich  die  Säulchen 
gegen  den  dunklen  Hintergrund  kräftig  abheben.  Auf  solchen 
AVechsel  von  Licht  und  Schatten,  von  Hell  und  Dunkel  nehmen 
überhaupt  die  rheinischen  Architekten  guten  Bedacht.  Unter  der 
Galerie  zieht  sich  der  Tafelfries  hin,  clunkle  Platten  hell  einjrrrahmt, 
die  Säulen  und  Hall)sänlen  werden  aus  einem  anderen  Materiale  ge- 
bildet als  die  Mauern,  seihst  die  WamlnfMih^r  zeigen  oft  anders  ge- 
färbte bleine  eingesetzt.  Diesem  maienschen  Charakter  entspricht 
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der  dekorative  Reiclitnm.  Einfache  Linien  genügen  nicht.  Die 
Fenster  seigen  die  Kreis-  oder  Fftcherform,  sie  werden  xn  mehreren 
an  einander  gekuppelt,  oder  mit  einem  spitzen  Bogen  überspannt. 
Anf  mehreren  Säiüen  ruhende  Bogen  schlieiBen  die  Portale  ein;  büd- 
nerischer Schmuck  füllt  den  Raum  Aber  denThllren;  schmale  Pfeiler, 
verschlungene  Bogen  beleben  die  Fassade.  Man  hat  sich  daran  ge- 
wöhnt, alle  diese  Bauten,  die  in  den  Rheinlanden  geradezn  typisch 
sind  und  fast  in  jeder  größeren  Stadt  vorkommen,  unter  dem  Namen 
Übergangsbauten  zusammenzufassen,  als  ob  die  herrschenden 
Formen  auf  den  gotischen  Stil  vorbereiteten  und  den  Übergang  zn 
dem  letzteren  bildeten.  Die  weite  Verbreitung  verringert  nicht  die 
Schwere  des  Irrtums.  Wer  in  den  glänzenden  schmuckreichen 
Bauten  der  Rheinlande  aus  dem  Ende  des  xii.  und  Anfang  des 
XIII.  Jahrhunderts  nach  den  Keimen  der  Gotik  sucht,  wird  alle 
Mülle  vergehlieh  aufwenden.  Volles  Verständnis  dagegen  enipfäno^t 
man,  wenn  man  in  denselben  den  freien  Aus^^anu^,  das  dekorative 
Ausleben  des  romanischen  Stiles  erblickt.  Für  diese  Auffassung 
sprechen  die  Wui'zeln  der  Kunstweise  am  Rhein ,  damit  hängt  auch 
die  merkwflrdig  frtthe  Blttte  der  Wandmalerei  zusammen.  Die 
leidige  Unsitte  späterer  Zeiten,  die  Wände  zn  flhertttnchen,  hat 
uns  der  meisten  Denkmäler  beraubt :  ans  den  erhaltenen  Werken 
{Schwarzrkeindorf  gegenttber  von  Bonn,  Brauiaeiler  bei  Edln, 
St.  Maria  im  CapUol  in  Köluy  Boppard  u.  a.)  ersehen  wir  aber, 
daß  ein  tiefsinniger  reicher  Inhalt  der  Darstellung  zu  Grunde  liegt 
—  die  Schwarzrheindorf  er  "WandgemUlde  lesen  sich  wie  ein  sym- 
bolisches Gedicht  — ,  daß  die  Maler  über  ausreichende  Erfahrung 
verfügten,  um  die.  Umrisse  richtig  zu  zeichnen  und  selbst  verwickelte 
Aktionen  deutlich  wiederzugehen.  Über  die  Farbe  können  wir  nicht 
mit  Sicherheit  urteilen,  wohl  aber  tiberzeugen  wir  uns,  daß  die 
Wandmalerei  schon  in  der  zweiten  Hftlfte  des  xii.  Jahrhunderts  am 
Rhein  eine  bekannte  und  fleißig  geül)te  Kunst  war. 

Keiu  Anzeichen  liegt  vor,  daß  die  Kheinhinde  den  herrschenden 
dekurativ  vollendeten  romanischen  Stil  aufzni^^cben  sich  beeilten. 
Bis  tief  in  das  xiii.  Jahrhundert  behielt  er  iiir  sie  einen  großen 
Reiz,  und  erst  um  das  Jalir  l'2öO  war  der  aus  Frankreich  übertra- 
gene gotische  Stil  hier  vollständig  eingebürgert.  Auf  welche 
Weise  die  gotische  Architektur,  mit  ihrer  Auflösung  der  toten 
Hauermassen  in  lebendige  Glieder*  Stützen  und  Träger,  mit  ihren 
Strebepfeilern  und  Strebebogen,  mit  ihren  hohen  Gewölben,  in  das 
Kheinthal  gelangte,  ist  nicht  bekannt.  Sie  drang  wahrscheinlich 
gleichzeitig  anf  verschiedenen  Wegen  vor.  Wir  sfJ^en,  wie  man  in 
Köln  (St.  Gereon)  sich  bemtthte,  die  neuen  Konstruktionsregeln 
mit  den  altüblichen  Formen  zu  verbinden,  noch  in  der  Mitte  des 
Jahrhundt  rts  aber  die  Gotik  ziemlich  prunklos  (Minaritenkirdie) 
auftreten  ließ.  In  Trier  (LlebfranenkircheJ  V%V8tehi  mB.ri  es  schon 
frühzeitig,  die  gotischen  Formen  Uber  einem  ungewöhnlichen 
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Gruutlriß  mit  «::roßcr  Freiheit  zu  verweudt^n;  die  Chderclemfer' 
kirche  zu  Mn rlenatatt  zeigt  den  korrekten  frühp^otischen  Stil,  wel- 
cher noch  von  allem  dekorativen  Glänze  absieht;  ähnlich  prinativ 
tritt  die  Gotik  auch  im  Elsaß  (Ruf ach,  Westteüe  von  SSt.  ThomaM 
in  Straßburg)  auf.  Erst  in  der  zweiten  Hftlfte  des  ziii.  Jahrhun- 
derts beginnt  die Banthätigkeit  an  den  groBen  Domen.  In  £<f/fi, 
in  Mfiz  steigen  vdllige  Nenbanten  in  die  Höhe;  in  Fretbur^  nnd 
Stnißhii  rg  setzt  das  nene  gotische  Werk  an  altere  romanische  Teile« 
die  erhalten  blieben,  an.  Doch  wird  der  gotische  Charakter  der 
Bauten  dadurch  nicht  verftndert.  Seit  Ooethes  Jugend  genießt 
Ermin  von  Steiiiback  den  popnlärsten  Namen  und  wird  als  der 
Schöpfer  des  Straßbnrger  Münsters  gepriesen,  obgleich  ihm  als  per- 
sönliches Werk  nnr  die  Westfassade  angehört.  Sowohl  bei  dem 
Kölner  Dom,  wie  bei  dem  StraRburger  Münster  sind  eingehen<le 
Stndirn  der  franzf^sischnn  (totik  nachweisbar,  doch  habon  sich  die 
bauiiH^ister  von  mechanischer  Kopie  tVni  Lrclialtfn.  Die  Fassade 
ilf's  Köbit^r  Domes  und  der  Straßhurger  Miinslt'iturm  sind  (ier 
iltnii.schen  Phautabie  entsprungen.  Von  der  Selbständigkeit  der 
deutschen  SchöpfnngeTi  im  gotischen  Stil  iil)erzcugt  mau  sich,  wenn 
man  seine  Aufmerksamkeit  auch  auf  die  kleineren  Werke  der 
gotischen  Architektur  ausdehnt.  Man  wird  unter  denselben  ein- 
zelne Juwele  der  Baukunst  entdecken.  Als  Beispiele  führen  wir 
an:  die  ernst  würdige  AbWücirche  von  AUenberg  bei  Köln  und 
die  KoUegicUkir^e  in  Xanten ;  sodann  am  Mittelrhein  die  pracht- 
volle Ejxtharinenkircke  in  Oppenheim  ^  den  schweren  Frank- 
fitrter  Dom;  femer  im  ElsaB  die  St.  Georgsldreke  in  Schletta 
9ta4Uf  die  Peter-  und  PatdMrdie  in  Weißenburg  ^  die  Kirche 
zu  Nieder-Hndack  nnd  die  dnrch  den  zierlichen  Tnrm  ausgezeich- 
nete Kirche  in  Hiann,  Die  zahlreichen  Kirchen  der  Bettel-  und 
Predigermönche ,  teilweise  als  Hallenkirchen  (mit  gleich  hohen 
Schiffen)  erbaut,  sind  zu  nüchtern  nnd  eintönig,  als  daß  sie  in 
weiteren  Kreisen  lebhaftes  Interesse  erregen  könnten. 

Der  Schwerpunkt  der  (lotik  liegt  in  der  kirchlichen  Architek- 
tnr.  Doch  zeigt  auch  der  J^rofanban  ihre  Formen,  nnd  lassen 
sich  Muster  des  gotischen  Stils  in  i)ur<ren.  Rat-  und  (iildcnhäusern 
und  in  Privathäusern  narbweis^n.  W^nn  diese  in  den  Kheinlandcu 
das  Auge  des  Kunstfreundes  wuniger  les:5ein  als  die  kifchlichcu  An- 
lagen, so  hängt  das  mit  der  geringen  Zahl  gut  erhaltener  Beispiele 
zusammen  und  dann  mit  dem  Umstaude,  daß  der  Stilwechsel  Werke 
dieser  Gattung  weniger  tief  bcrtlhrt.  Das  Holzhaus  z.  B.  bleibt  das 
ganze  Mittelalter  hindurch  im  (iebrauch,  und  die  Zieraten,  die  an 
demselben  angebracht  sind ,  werden  mehr  durch  die  Natur  des  Ma- 
terials als  durch  den  wandelnden  Geschmack  bestimmt.  Selbst  die 
Steinhäuser  zeigen  vielfach  in  dem  sog.  Überhange  (vorspringenden 
Obergeschoß)  den  Anklang  an  die  Holzbauten.  Die  festen  Plätze 
aber,  die  Pfalzen,  Schlösser  und  Burgen  empfingen  ihre  Gestalt  TOn 
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dem  Kriegswesen.  Da  sich  Augriff  imd  Verteidigung  im  xi.  und 
wieder  im  xui.  Jahrhiiitdert  xiemlicli  gleich  blieben,  so  bewahrten 
auch  die  Schlösser  und  Burgen  Tiele  Jahrhunderte  hindurch  die* 
selben  Formen.  Von  den  Kaiserpfalzen  der  romanischen  Periode 
zeigt  noch  die  Burg  Barbarossa'»  in  Gelnhausen  ansehnliche  Beste; 
seine  Pfalz  in  Hagenau  (1157)  wurde  im  30 jahrigen  Kriege  voll- 
ständig zerstört.  Unter  den  Burgbauten  des  Mittelalters  yer- 
(lienen  jene  im  ElsaB  in  erster  Linie  genannt  zu  werden,  sie  sind 
beinalle  zahllos;  zu  den  ansehnlichsten  gehören  die  drei  RappoU»' 
weller  Buriii-n,  ITohbarr  bei  Zalx  i  n  (1170);  aus  der  gotischen  Pe- 
riode: die  Hohkönifjsbuvfj y  die  Wasenburg  bei  Niederbronn  und 
Lichtenberg  bei  Xeuweiler.  Aurh  nm  Rhein  und  seinen  Nebenflüssen 
erheben  sich  zahlreiehe  (jetzt  z.  '\\  wieder  nnsjrf'bante)  Kuiiien 
mittelalterlicher  Burgen.  T)«^r  bald  vi»  rt  (  kitrf.  I«;?]d  v\uu\e  Bercjif  rlfd 
oder  Donjoitj  Warttuni  und  \'»  rf<'idigungsturm  zugleich,  steht  ge- 
wöhnlich bis  aul  die  Zinrieii  aufrecht;  auch  Kest^^des  Prrhn  (Wohn- 
hauses) habeil  sich  öfter  erhalten;  ebenso  ist  hiiul'ig  noch  kennt- 
lich, wie  der  Burgweg  durch  Vorwerke,  Tliorc,  Türme  geschlitzt 
war.  Doch  nur  selten  gesellt  sich  zu  dem  malerischen  Efiekt  der 
Burgen,  dieser  typischen  Staffage  der  Kheinlandschaft ,  noch  ein 
künstlerischer  Wert.  Die  Burg  Reichenberg  bei  St.  Ctoarshauseu, 
mit  ihrem  Säulenbau  in  drei  Stockwerken  Uber  einander,  erregt  hier 
das  größte  architektonische  Interesse. 

Die  gotische  Architektur  lockt  bekanntlich  den  reichsten  pla- 
stischen Schmuck  an  steh:  die  Portale,  die  Terschiedenen  Nischen 
und  Tabernakel  füllen  sich  mit  StatueUi  die  Giebelfelder  werden  mit 
Relit  fs  bedeckt  u.  s.  w.  An  den  Forteden  der  Ltebfraitenkirche  in 
Trier y  des  Straßbarger  und  Freihurger  Münsters  sieht  man  die 
besten  Muster  gotischer  Steinplastil< :  v  >ii  dem  Farbenreichtum  auch 
plastischer  Werke  legen  die  ApoHleUtatuen  im  Kölner  Doinchor 
Zontxnis  ab;  das  schönste  Produkt  des  Krzgusses  ist  das  Grabmal 
des  l\  rihifirhofs  Knvrad  i\  fTorhstaden,  el)eiifalls  im  Kölner  J)om. 
übric:ens  muß  man  die  zahlreichen  (rrabdenkniHler  studieren,  um 
die  Kntwickeliiiiir  der  Skulptur  in  der  gdtiscbeu  Periode  kennen  zu 
lernen,  z.  B.  im  Mainzer  Dom  (Erzbischof  JSiegfriedy  Peter  A»pelty 
Johann  v.  Kassau)^  im  Frankj arter  Dom  (Günther  v.  ^Schwarz- 
burg,  Joh.  v.  IIal:-/fansen  und  seine  Frau)  u.  s.  w.  Für  die  spät- 
gotische, vieltuch  im  Handwerk  sich  verlierende  Plastik  liefern  die 
holügeschnitzten  Altarschreine  die  beste  Anschauung. 

Eine  besondere  Begabung  der  rheinischen  Phantasie  tkr  die 
Skulptur  wird  man  nicht  wahrnehmen,  vielmehr  sich  ttberzeugen, 
daß  auch  im  spftteren  Mittelalter  die  Neigung  fttr  die  Malerei  über- 
wiegt. Die  Glasmalereien  in  Straßburg^  £Sln,  Oppenheim^  AUen- 
berg,  die  Reste  von  Wandgemfilden  in  K^n  aus  dem  xiv.  Jahr- 
hundert sind  nicht  minder  bemerkenswert,  als  die  Tafelbilder,  die 
sich  aus  dem  xv.  Jahrhundert  erhalten  haben. 
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fw"  l>ie  Kölnische  ^Ma  l r  rsch  til e  ist  die  erstt-,  wt'lcli*^  sich  auf 
dentsoheni  iioden  einen  riili milchen  XHinen  s<"liafft.  Von  dem  iiitt'ste!» 
nanitMitlicli  bekannten  MfUter  WiUndniy  am  Ende  des  xiv.  .lahr- 
huiiderts.  Ijesitzcn  wir  ^'in  beirlaubi<iftes  Wirk  nnr  in  den  \rr- 
blichenen  Wandhildriu  aus  dem  Hansasaab'  des  kidnisiduit  Uat- 
haiises  f jetzt  im  Museum^.  Was  ihm  an  Tafelbildern  zu«resehrieben 
wird,  beruht  auf  Hypothesen.  Mit  größerer  Sicherheit  verbinden  wir 
die  Schöpfung  des  DtmbüdcSyA^  (Mdiönstendetttsehen  Gemftldes  ans 
dem  ZV.  Jahrhundert}  mit  dem  Meister  Stephan  Lochener,  der  aus 
der  Konstanzer  Gegend  stammte  imd  1461  verstarb.  Der  Künstler 
hat  mit  Glttck  die  abstrakt -idealen  Typen  seiner  Vorgänger,  die 
schmachtigen  Figttrchen  mit  den  dünnen  Ärmchen,  der  onentwickel- 
ten  Bfiste,  dem  kindlichen  Gesichtsaitsdruck,  ^egen  frischere  Ge- 
stalten mit  fröhlichen  runden  Kdpfchen  getauscht,  aber  nach  diesem 
Schritte  zur  Xaturwahrheit  einen  weiteren  nicht  gewa<rt,  die  rei- 
zende 3Ianiiigfaltigkeit  der  Charaktere,  die  Verschiedenheit  der 
Körperbildungen  nicht  wiedergegeben.  Besonders  die  Frauengestal- 
ten sind  eigentlich  lauter  Schwestern,  zum  Verwechseln  ähnli(  h. 
und  auch  die  ^fänner  werden  mehr  nach  den  Mnttmiir^^befrrifffn 
(jung,  alt)  geschaffen  als  nach  der  Xatnr  {»«»rträticrt .  In  «Irr  He- 
handlun^r  der  Gewänder,  dt-r  Waffen,  drs  rrolcU-nen  Schmuckes,  kurz 
aller  AnEerlichkeiten  kennt  .Mnistei-  Sl  t'j)han  kein»'  S(»l«'heu  Sclifiinkeu : 
hier  kauu  er  in  der  Xaturnuchahmuug  nicht  weit  i:»'nuL''  L'"«'li»'ii,  hier 
giebt  er  die  wirklichen  Erscheinungsformen  bis  zur  Täusehung 
wieder,  gestützt  auf  das  neue  technische  Verfahren  (Ölmalerei),  wel- 
ches er  wenigstens  teilweise  anwendet.  Das  Donibild  und  die  etwas 
ältere  Seminarnmdonna  (jetzt  im  erzbischöflicheu  Museum)  sind 
die  hervorragendsten  Leistungen  der  Schule^  welche  einen  ihnlichen 
Weg  betrat ,  wie  die  altflaudrische  Schule  unter  der  Führung  Hu- 
berts van  Eyck.  Doch  blieb  sie  nicht  allein  bald  hinter  der  letzteren 
zurück,  sondern  verlor  auch  ihre  Selbständigkeit.  Gegen  das  Ende 
des  XV.  Jahrhunderts  herrscht  in  der  Malerei  allerorten  am  Rhein 
der  flandrische  Einfluß.  Am  wenigsten  günstig  zeigt  er  sich  am 
Niederrhein,  insbesondere  in  Krdn.  Durch  den  Sammeleifer  der 
Brüder  Boisseree  u.  a.  haben  sich  eine  Reihe  von  Bildern  erhalten, 
die  großenteils  aiLS  kölnischen  Kirchen  stammen  uud  dem  Ende  des 
XV..  oder  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrhunderts  angehören.  Die  Zeich- 
nung ist  halt,  das  Kolorit  srell.  der  Ansdnirk  derb,  überhaupt 
das  flandrische  Vorbild  bald  lilx'rtrielieu.  bald  in  das  (Jmlx»  ,i>-*'zo!xen. 
Da  sich  Malernameu  für  die  cinzflneii  liil(]er  nicht  »  rhalteii  haben, 
so  pflegt  man  in  der  Weise  Ordnung  in  die  ^iriij.jH»  zu  bringen,  daß 
man  entweder  die  Bilder  nach  ihrem  Besitzer  taufte  oder  daß  man 
ein  Werk  hervorhebt,  an  welches  man  dann  die  verwandten  anreiht. 
So  spricht  man  z.  B.  von  einem  „Meister  der  Lyversbergischen 
Passion",  von  einem  „Meister  des  Barth olom^usaltars"  u<8.  w.  Im 
kdbiiseheii  Museum  kann  man  Über  diese  Periode  eingehende  Studien 
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machen,  schwerlich  tUlrfte  sich  aber  ein  Lnie  dazu  veilockt  fühlen. 
Als  einer  der  bedeutendsten  Meister  am  Nicd^Trhoin  erscheint  Jan 
Joefit  in  Culcar  (Hochaltar  in  der  Hauptkirche,  um  das  Jnhr  l.')!);") 
gemalt).  Außerdem  erhielt  sich  die  Porträtniaierei  {ßarthel  de 
ßruyiij  Johann  v.  MrUnn  u.  a.)  in  Blüte. 

Ein  ß^ünstiiT'Tt's  Sdiirksal  hatte  die  ober  rhe  in  inrh-nl  r  m  <t  n  - 
nisclie  Mah'  rsrji  nie.  Au«di  sie  unterwarf'  sidi  der  nied<'rliiii- 
dischen  Herrschatt .  wußte  aber  das  iu  den  Medei  landen  Ki  lernte 
besser  zu  verwerten.  An  <ler  Spitze  der  Schule  steht  der  in  Colmar 
thäti<^e  Martin  Srhonganer  (f  U91),  ein  Schüler  Roger*»  van  der 
Weyden ,  als  Kupferstecher  herühmter  noch  denn  als  Haler.  Über- 
haupt haben  die  graphischen  Kflnste  unter  dem  Einfluß  der  gleich- 
zeitigen wissenschaftlichen  Richtung  einen  glänzenderen  Aufschwung 
genommen  als  die  Malerei  und  rasch  die  weiteste  Verbreitung  ge- 
funden. Die  nach  M.  Schongauer  am  Oberrhein  thfttigen  Maler,  der 
jtingere  Holbein,  dessen  bertthmte  ^Madonna  des  TUirgermeisters 
Meyer**  im  Schlosse  zu  Darmstadt  verwahrt  wird,  Mtithia^  Grrune- 
ivahl  und  Hans  Baldunf/  Grien  haben  sieli  unter  Bedingungen 
entwickelt,  die  nicht  auschließlich  im  rheinischen  Boden  wurzeln, 
können  daher  hier  nur  beiläufig  erwähnt  werden. 

Die  Renaissance- St rÖmnn?j  stieß  in  den  Rheinlanden  auf 
keinen  Widerstand.  Nach  einem  kurzen  Kampfe  mit  der  Gotik,  der 
zur  SchöpftinfT  '^ft  seltsamer  Mischwerke  führte,  wird  die  Renais- 
sance, die  auf  dem  Wege  von  Frankreich  nnd  Flandern  eingeführt 
wurde  nntl  in  der  Kegel  mit  der  echten  italieiiisclicn  lienaissance 
weujn:  gemein  hat,  hier  (c.  1550)  heimisch.  Dmli  kommt  es  zu 
keiner  rechten  Knust Idüte  mehr.  Die  Klu  iiiiunde  stehen  überhaupt 
nicht  mehr  in  dem  Mittelpunkte  der  Kuiturbewegnng,  wie  im  ^liltel- 
alter;  in  den  geistlichen  Fürstentümern  fehlt  die  Stetigkeit  des 
Strebens  f  welche  in  erblichen  Reichen  die  Kunstförderung  begün- 
stigt; endlich  mufiten  die  zahlreichen  Kriege,  welche  die  Rheinlande 
zum  Schauplatze  hatten,  die  Runstkräfte  notwendig  lähmen.  Es  er- 
stehen wohl  einzelne  hervorragende  Werhe;  es  entwickelt  sich  aber 
kein  dauerndes)  organisches  Kunstleben.  Bern  weiteren  Rheinge- 
biete geh'M'l  der  Prachtbau  der  dentsehcu  Renaissance,  das  ffeMlte^ 
benjer  Schloß  an;  auch  die  Vorhalle  des  Icölnisrht^n  Rathauses 
und  das  Fragment  des  Eathauses  in  Jülich  stehen  im  Vorder- 
grunde unserer  neuen  Architektur.  Am  Oberrhein  in  der  Pfalz,  in 
Baden  stoßen  wir  auf  stattliche  Schlösser,  auf  artige  Häuser,  weiche 
uns  die  Stilwandelung  seit  dem  xvi.  Jahrhundert  vor  die  Augen 
bringen. 

Das  Scliicksal  der  Plastik  lernt  man  ;nis  d.Mi  /.ahli-cicht-n  (h'ab- 
mäleru  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhunderts  1  rini<n,  Sie  srlnnüikea 
nicht  bloß'dic  Hanptkirchen  der  großen  Stadlt',  sondern  sind  auch 
an jibgelepenen  nnd  kleineren  Orten,  z.  B.  in  Sinunany  Boppard ^ 
St.  Arnual  bei  Saarbrücken  u.  s,  w.  vorhanden.  Eine  Arbeit  von 
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überraschender  Schönheit  aus  spiiti  i  Zeit  bewahrt  die  V n<nlah  'ii  <'he 
in  Köln;  das  marmorne  Grabmul  der  Iluiligt  a,  d&s  erst  IGlü  ge- 
scliaffen  worden  ist. 

Die  Abhängigkeit  von  den  Niederlanden,  schon  auf  dem  Gebiete 
der  Architektur  vielfach  bemerkbar,  offenbart  sich  in  noch  höherem 
Maße  im  Kreise  der  Malerei.  Zahlreiche  niederländische  Maler 
wandern  an  die  deutschen  Höfe,  die  in  Dentschland  geborenen 
ahmen  die  fremden  Meister  nach,  und  als  letztere  bei  den  Italienern 
zur  Schule  gehen,  folgen  sie  ihnen  auf  diesem  Wege;  sie  werden 
seit  der  zweiten  Hälfte  des  xvii,  Jahrhunderts  wieder  dem  hoUiU' 
dischen  Einfluß  unterthan,  und  als  das  französische  Wesen  domi- 
niert, huldigen  sie  gehorsam  auch  diesem.  Natürliche  Anlage  und 
ein  gewisses  Handwerksgeschick  besitzen  die  meisten  Maler  auch 
noch  im  xviii.  Jahrhundert ;  man  braucht  nur  an  die  Frankfurter  und 
Darnistiidter  .Maler,  die  Hook.  Jft/iLt'r,  Scekatz  u.  a.  zu  erinnern.  Doch 
siud  es  uiclit  diese  Meister,  die  man  hei  einer  Kheinieise  aufsucht. 

Am  meisten  imponiert  noch  die  Ba ro c k a r c h i  t «*  k  t  u  i- ,  welrlu* 
die  prunksüchtigen  Höfe  pflegten.  Kin  Klein  -  Versailles  war  das 
Ideal  auch  der  rheinischen,  gt  istliehen  und  weltlichen  Für>i»'n.  Die 
Schlösser  von  Karlsruhe,  MannUtunj  Brachmlj  Briild,  Bonn 
legen  Zeugnis  davon  ab. 

Am  Schlüsse  des  xvni.  Jahrhunderts  werden  die  Eigentttmer 
weggeweht,  das  Ennstleben  am  Bhein  vollständig  ertötet.  Erst 
nach  den  Freiheitskriegen  hob  es  sich  wieder  zu  frischer  Blttte.  Die 
Boisaer^e*8che  Sammlung  (S.xzvii)  hatte  yon  der  Bedeutung  der  alt- 
rheinischen Kunst  die  beste  Meinung  geweckt,  su  den  rheinischen 
Kunstkräften  ein  großes  Vertrauen  hervorgerufen.  DerTon  Roman- 
tikern empfohlene  Plan,  Köln  zum  Mittelpunkte  der  Wissenschaft  liehen 
und  künstlerischen  Thätigkeit  zu  machen ,  ging  zwar  nicht  in  Er- 
füllung ,  dagegen  wurde  in  Bonn  1818  die  Universität  gestiftet ,  in 
Düsseldorf  1819  die  Akademie  wieder  hergestellt.  An  ihre  Spitze 
wurde  zunächst  Cornelius  gerufen.  Seine  Wirksamkeit  (auf  die 
Winterraonate  einjir^schränkt ,  da  er  den  Sommer  stets  in  München 
zubrachte)  hinterließ  am  Khein  keine  tie  fen  S])uren.  Erst  durch  die 
Berufung  Wilhdtn  Srhadotv^ft  (1827)  giMiet  die  Düsseldorfer  Kunst 
in  Ueleise,  vvelelie  ihr  die  dauernde  Gunst  des  Publikums  sicherten. 
An  dieses,  an  die  kunstfreundlichen  l'rivatkreisc ,  appellierten  die 
Düsseldorfer;  den  Stimmungen  und  Empfindungen  des  gebildeten 
Privatmannes  gaben  sie  Ausdruck;  die  leichtverständlichen  poeti- 
schen bedanken,  welche  in  den  Mittelschichten  der  Gesellschaft 
Gefallen  finden»  verkörperten  sie  in  zierlicher  oder  doch  glatter  und 
reinlicher  Weise.  Bas  Schwermütige,  das  Sentimentale,  das  Ko- 
mische und  Humoristische  bildeten  gleichmiLßig  den  Inhalt  der 
Düsseldorfer  Ölgemälde,  die  nicht  selten  der  Dichtkunst  ihre  An- 
regungen entlehnten  und  durch  K,  F.  Leasing  auch  mit  den  tieferen 
nationalen  Interessen  in  Besiehung  traten.  Seit  der  ersten  Glanz- 
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periode  der  Düssr Idorfer  Schule  sind  bereits  sechs  Jahrzehnte  ver- 
striclifMi ;  Ziel  und  Kichtiinjx  haben  sirh  wpspiitlirh  und  viplfnch  tj-e- 
ändert;  die  Gunst  weiter  Kreise  ist  uImt  dw  fleißigen  und  irühlicheu 
]Malerkolonie  an  der  Düssel  frebliclM  ii.  Außer  Düsseldorf  entfalten 
noch  die  mit  dem  Städersehen  .Museum  verbundene  Kunstschule  in 
Frankfurt,  die  Akademie  in  Karlsruhe,  gleichsam  als  Tochter- 
schule der  Düsseldurfer  ^restiftet .  sowie  neuerdings  Darmstadt 
eine  rege  Thätigkeit  im  Fache  der  Malerei. 
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L  Frankfurt 

BAMUHÖra:  1.  ffauptbahnhof(P\.  B4,  5;  Kopfstation).  mit  ^Restaiirnnt 
(M.  12-2  Uhr  von  2  nn)  tind  Bii.l.rii  (1  .ff.):  vtxl.  S.  K»if-  H  Mol- 
wagen; Droschkentarif  und  elektr.  Bohnen  b.  S.  4.  -  2.  Ostbiüinhof\?\, 
H3),  fUr  die  Züge  nach  Hanaü-Aiehaffenbnrg  (Bayern),  di€  sich  in  Hanau 

mit  den  vom  Hauptbahnhof  abgehenden  voreinigen,  sowie  fllr  El>erbach 
(.Stuttgarts  .1.  Ti^^hrner  BnhtihnfiVX.Y.V^S),  in  Sachsonhauson,  erstir  Halt 
der  Züge  natii  Hanau -Fulda  licbra  u.  s.  w.  -  t.  Ofptthachtr  liahuhof 
(PI.  PG6),  nnr  für  den  Lokalverkehr.  -  S tjnl  t  i  ^  <  ti  t  uren  der  Eiseu- 
bahnen:  Schoff,npfs  <{■  Ol.,  K  liserplatz  17.  im  Frankfurter  Hofj  inter- 
naiionaJfi  Sehhifica'f^yff^t.'^tll^'clniß,  KMiiieistr.  l,  l)oini  Roßmnrkt. 

Gasthöfe  (die  «ersten  Ranges  mit  Aufzügen,  elektrischem  Licht  und 
meist  anch  mit  Centri^cimnf).  Am  Hauptbahnhcfy  Sttdaeite  (Anagang  r.): 

♦RusKisoher  Hof  (PI.  k:  B.Vf.  Bahnhnfspl.Uz  3,  100  Z.  /n  :vr.,  F.  l'/4, 
M.  4        »H.  Continental  (PI.  m:  102  Z.  von  2'/.,  .4t.  an,  F.  1.20. 

M.  4  vÄ;  *Gr.  Hot.  National  (PI.  1:  B6),  00  Z.  zu  2'/5t  4«/,,  F.  1.20, 
M.  3  ,4L;  Germania  (PI.  q:  B5),  mit  Garten,  04  Z.  zu  2  1.  F.  I  .Jl; 
D  (>  u  t  s  f  1)  or  K.i  i  s  or  (PI.  o:  B5),  Wie80nhUt<<  npIatÄ  .37,  mit  dor  DependenÄ 
Kaiatrhof,  in  ruhiger  Lage,  Z.  F.  von  3  ui;  un,  M.  2,  P.  5-8  Stadt 
Frankfurt  (PI.  r:B5>,  Kttlncr  Hof  (PI.  a:  Bö),  Bahnbof-Hot.  (PI.  t: 
B5),  alle  drei  ;uii  Bfilmliofspliitz,  einfach.  nasi  l'  i-  H o f  (christl.  Hospis), 
Taunusstr.  3ö.  naho  dtm  Baluihof,  4ft  Z.  zu  l'/j-4,  F.  ^U,  M.  1»/^ 

//i  rf^  Stadt:  *  Frankfurter  Hof  (PL  a:  1)4),  am  Kaiserplatz, 
gioßfs  Akticnhotel ,  mit  Eisenbahnbureau,  Post,  Telegraphenauit,  Rettau« 
rant  und  Anurican  Bar.  200  Z.  zu  3-10  J(,,  F.  1.30,  M.  um  1  Uhr  l  im 
Winter  F.  von  \\)  an;  *Eugli8üher  Hof  (PI.  c:  D3),  RoUniarkt  13-15, 
vornehm,  100  Z.  von  4  Ji  an,  F.  1.40,  M.  um  1  Uhr  4,  von  Uhr 
5Vi-<r..  V.  von  10. an;  »Schwan  (PI.  d :  D3),  Stfinwcir  V2.  Frko  Thrat.r- 
pla«/.  so  Z.  zu  3-^^,  F.  l'/4.  M.  um  1  Uhr  3'/..  P.  von  J»  an;  *  Pariser 
Hof  (PL  e:  D3),  Schillerplatr  6-7,  prHchtifxor  Neubau,  mit  150  Z.  zu  3  8. 
F.  IV4,  M.  3. 4L  -  *  Union  fPI.  f:  I).".),  Stoinwog  0,  beim  Thoatcrplatz, 
80  Z.  zu  2VrL  ^-  ^-^^^  ^-  ^>       ♦Drcxel  (PI.  i:  F3),  Große  Friod- 

berger  Straße  20,  120  Z.  zu  2>/a-3Vs*4l,  viel  Geschäftsreisende.  *  Jacobi, 
Stiftstraße  6  (PL  B»,  3),  46  Z.  su  8-»«/«»  F.  1,  M.  ««/«,  P.  von  S'/g  an, 
gute  Küche;  Landslicrp  rPl.h:  F.'?'.  beim  Tj.'bfraucnberg.  Z.  2'/^,  M. 
IV»  JL\  Römischer  Ka«ser  (PL  b:  E3),  Zeil  32,  7t>  Z.  zu  2-5,  F.  1 
Central-Hot.  (PI.  g:  D4),  Bethmannstr..  nahe  dem  Kaiserplatz,  gelobt, 
50  Z.  zu  2V2-4 ,  F.  1 ,  M.  I '  .j-2'/2  ;  B  r  U  s  s  e  l  e  r  H  o  f  (PL  u :  D  3),  G roßo 
Gallusstr.  14  (PL  D3,  4):  Drei  Kaiser  HM.  n:  1)4),  Gr.  Hirsohgraben  «, 
20  Z.  zu  1 V4-2,  F.  3/4 .  ;  W  fl  r  1 1  e  m  b  e  r  g.  H  o  f  (PL  n :  E  8,  4),  Fahrgasse  41 , 
mit  Bierreataur.,  50  Z.  von  Vf^  an,  F.  80  Pf.,  elektrisch«  Beleuchtung; 
Augshurger  Hof,  in  der  engen  Vogelgesangga«8e  iPl.  F..'5,  l>,  25  Z.  /n 
lVa-2V«  Ut,  JP.  1,  M.  m.  W.  2«//.^.,  einfach  gut;  Stadt  Friedberg,  Gr. 
Friedbergeratr.  S4, 40  Z.  an  l</.^-2  F.  70  Pf.,  ordentlich;  Grüner  Baum, 
Gr.  Fischergasse  (PL  F4),  25  Z,  zu  U/a  .  M.  P/^.#.;  Ulmann,  Aller- 
heiligens»r  Sf>.  Emmerich,  ebenda  81,  boide  israelitisch. 

Pensionen:  ^Mropole,  Gärtnerwog  24;  Pfiiff,  Blumeustr.  9;  Wwe. 
NiederTieitmann,  Kettenhofweg  83;  Vornfer,  Lindenstr.  17,  P.  4-0. *L;  Joh. 
Dri8boi8,'W6hlemT.  14;  P.  Internationale  (Cur des),  Staufenstr.  31,  P.5-7^; 
77* 7.  Klee8,  Parkstr.  4.  V.  4«/..-«  .4L;  A.  Barth,  Nied r na u  52.  V.  4  S  .M.; 
.  £.  Kapp,  Eschersheimcr  Landstraße  20,  P.  4-5  JU,  Iknn,  Fcucrbaclistr.  31 
Damen). 

Weinstuben.  «Malepartus,  Orofie  Boekenbeimeratr. SO,  IT.  21/9  41, 
elegant;  ♦Buer ose,  Goethestr.  29,  erster  Stock.  2  11.  3,^;  Casino, 
TauuttSfltr.  1,  Ecke  GaUuaanlage,  M.  von  2V9  .41  au;  *rrinz  von  Arka- 
dien, Gr.  Bockcnhcimerstr.  0,  M.  l»/.^.#.;  ♦Wolf,  Be^rsonplatz  1;  *Fal- 
■taff,  TheaterpL  7,  M.  von  l'  an;  *H.  Jacobi  (s.  oben),  kleines  M. 
IS'l  Uhr  2«A»  *Schmits,  Theaterplatz  8;  Bierbauer,  Gr.  GaHuaatr.  5, 
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Vordcrlmr.s:  M  i  1  a  n  i\  Zeil  72:  L.  Bernhard  (frühor  VnJ.  Böhai^,  Gr. 
Kornmarkt  lü,  oben  aitdetitsehe  Trinkstube;  Bauer,  Kniserhofstr.  H:  fer- 
ner dio  Restaurants  im  *PaInicugarten  (S.  IB)  und  im^Zoolo^.  Gar» 
t e n.  SüDWKiNK :  Gr iech.  Weinstube,  Opern pUts  Sa;  Continental 
Boflepra,  Schillerplatz  2.  —  Fhankfurtmi  ApwmuwMcmi  Kilp,  Alte 
Maiüzürgnsse  29;  Teutonia,  Paiilspl.  11. 

Bierhäuaer.  *Kai8crhof,  Goetheplatz  5,  Pilsener  Bier,  Wiener 
Kttche,  M.  1.70  u.  2.70  jK;  *Hllnchener  Hofbrftn,  Hans  Alemannia 
(S.  7).  Schillerplatz  4,  M.  IV2  K 1  s  ;i  ss er  Ta  v <^t n  e ,  Biber^asse  10, 
hübsch  eingerichtet,  M.  l'/a  u.  2  ,Mk]  *  Kaisergar  ten,  Üpernplatz  2a ,  mit 
Garten,  im  Sommer  sehr  besucht;  *Taunu8,  Gr.  Bockenheimerstr.  6  10, 
M.  1.20  u.  1.50, Zur  Oper,  Opcrnplstz  2;  CafÄ  Neuf,  Biberp.  8  und 
Rrirseiiplafz,  M.  von  1  .({.  20  an,  Abendkarte  nicht  teuer;  *Stadt  Ulm, 
Schulerf^assö  9;  F  ehr  mann,  im  Bürgerverein,  Gr.  Escheoheimerstr.  74; 
Palais-Rest,  Zeil  46,  im  ehem.  hessischen  Palais,  mit  Wandg:emlllden 
von  Lüthy;  Bier  bau  er,  Gr.  Oalhisstr.  5,  Hinterhaus,  mit  Garten:  Lö- 
wenbräu  („Braustübl"),  Gr.  Bockenheimerstr.  2 ;  Pilsenor  Bierhalle, 
Bttrsenplate  9;  Krokodil,  Zeil  45,  für  Anspntohlose ,  sehr  hesvcht; 
Pf  ungstildtir  Bi  erb  allen,  Vilhderstraßc  2B  und  Gr.  Bockenheimer- 
straße  20.  —  Ikim  Ilanpfhahnhof :  Tann  hau  ser,  Kaiseistr.  71,  Kulm» 
baclier  Bier;  H  n  t.  National  (M.  2  ,4(^)  u.  s.  w.  s.  S.  3. 

Cafös.  *f'.  Bauer,  Haus  Bavaria  (S.  7),  SchÜlerstr.  2  4;  *C.  Bristol, 
.Schillerplatz  5-7,  im  Pariser  Hof,  neu;  Imperial,  Kaiserstr.  13; 

Milani  fn.  olirn),  Zeil  72;  f.  Orpheum,  Nene  Zeil  80-82,  vorbnnden 
mit  Varidtti -Theater:  Kursaal,  in  den  Anlagen  am  Friedberger  Thor; 
Goldsoltmidt,  AlierheiligenstraBe  8.9  (israelitisch);  Kaiser- Cafe, 
Kaist  rsfr.  58.  nahe  dem  Hanptbahnhof.  --  Kovditoreifn'.  ♦F.  "R.  B  ii  t  s  oli  1  y  . 
KaiHcrstr.  2.S;  *A.  Bfltschly  (Dameneaf(M,  Gnetlitplatz;  Kiefer.  Gt. 
Bockenheimer  Str.  40;  Lohr,  Opernplatz;  II.  Kurtz,  Steinweg  4  (.,Frank- 
fttrter  Brenten").  Schokolade  bei  de  Giorgi,  Ijiebtranenstr.  9, 

Droschken tarif:  einfache  Fahrt  innerhalb  i-SPers.  S-4Pers. 

der  Hfädt.  Droschkenzone  (nngef&hr  unser  Stadtplan)      —.00        1.  ~ 

Vom  Bahnhof  in  die  Stadt   —.00  1.20 

Ko^er  20  Pf.  Hand>?epück  frei. 
Nach  9  abends  vom  Palmen-  oder  Zoolog. Garten  znrttok      —.80  1.— 
Zri  t  fa  hrten:  15  Minuten   .(»0    1    -  .80 

20  Min.:  HO  Pf,  1  .f.;  30  Min.:  1  ,     1^4120;  1  Stund.-  1  ,  ^r.  HO,  2  ^  u.  ä.  w, 

Zwisehen  11  l'hr  ahemls  iinil  G  Fhr  morp.  doppelte  Taxe. 

Außerdem  giebt  es  eine  Anzahl  l'axameter-IJj'oschken  (Kutscher  mit 
CylinderhUten)  ffir  Zeitfahrten  naek  besonderem  Tarif. 

Elektrische  Straßenbahnen  (vgl.  den  Plan;  bis  1809  noch  Pferd e- 
bnbn):  von  Bockenheim  am  Palmenfjarten  vorbei  Uber  die  Zeil  zum  ZoolO" 
in'ftche)!  Ciirfrn  tmd  Osthahnhof,  mit  Ans.  liltissen  nach  dem  Haupthalm 
hof,  nach  Sachsenhausen  (bis  zum  Offenbacher  Lokalbahnhof),  Nordend, 
den  Friedhöfen,  Bornheim,  R5delheim. 

Kleinbahnen:  1.  Dampftramhahn  (vgl.  PI.  D2,  1)  2« mal  tägl.  nach 

Esche rt'hptm  und  Heddernhrim  fS.  21>.  —  2.  Elektrisdie  Balm  von  Sachsrn- 
haueeUf  bei  der  alten  Mainbrticke  abfahrend,  nach  Offenbachf  alle  20  Min.; 
Zwisebenstation  Oberrad:  ganze  Strecke  20  Pf.  —  8.  Die  Waldbahn 
verbindet  Sachsenhausen  (üntermainbrÜcke,  PI.  D5,  und  Offenbacbcr  Blif., 
PI.  F5)  in  drei  Richtungen  mit  dt-m  Frankfurter  StadtTmld  .  dem  helicb- 
testen  Ausflugziel  der  näheren  Umgebung;  Stutionoii;  Forttthaus  (Rcstaur.) 
Qttd  die  Orte  Neu-Uenburg  (S.  88),  Niederrod  (8. 21)  nnd  Sehwanheim  (S.  21). 

Städt.  Theater:  *OpemhauH  (PI.  C2,  3;  S.  11)  und  Schav.s/iülhatis 
(PI.  D.S);  Vorverkauf  aucn  bei  Sebnttenfels  (S.  3),  Kaiscrplntz  17.  bei 
W.  Fuchs,  Zeil  9jU.  a.  0.  ~  Konzerte  der  MuseumsgeseUschaß  im  Saal- 
ban  (8. 14),  im  Winter  jeden  Pr.  Abend,  anOertlem  an  10  Sonnt,  nacbin, 
zn  enn&ßiften  Preisen  (Kapellmeister  OuiL  F,  JTo^el). 
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KimstaurateUungan :  Kwuiverein  (S.  U;  woohent.  d'/^  -o,  80.  nod 
Fetjtt.  lOV^-1  Uhr,  1        lianyeV«  Oemäldemal^  Neiio  Mainxcratr.  Ii6;  J,  /*. 

üchnf'f'h'r,  Rnßniiirkt        flcrtneM,  Licbfrjuicnstr.  H. 

Bäder:  '•btiidt.  Schwimmbad  (PI.  F.«),  Kinpaiif^  Allcrhciligfii.str., 
auch  Wauüeubäder;  Greb,  Leonhardsthor  (l'l.  Kl;;  Alt,  Alto  Mainzei 
Gasse  (PI.  D4);  *Badoan8ta It  in  SachBonhauHcn,  bohamnaini^ai 41,  tnolr 
rOm.  -  irische  Bäder;  im  Main  vgl.  PI.  FG4;  CD  5. 

Post  &  TELEORAPn:  Hauptpostamt  an  der  Zeil  (PI.  E3j  S.  7). 

Bei  hcsohräiiktcr  Zeit  (1  Tn^):  früh  Roßmarkt  und  Go«thcplatz 
(S.  ü;,  Goeihehaus  (S.  7;  woclit  ut.  .s  l,  a  G,  im  Winter  nur  Iiis  tuler-i  Uhr, 
80.  und  Festt.  10-1  Uhr,  1.^0.  Homer  (S.  8;  tUgl.  9-G  Uhr  ..o  IM..  Mo.  Mi. 
JO  1  Uhr  frei),  Dom  (S.  10),  alte  Mainbrücke  (8.  13),  Sfä>hrsrfna  Kunst- 
irmiUut  (Ü.  I7j  DL  Do.  Fr.  10-1,  Mi.  11-4,  bo.  11-1  Uhr  frei,  sonst  Äußer 
Ko.  und  hohen  Festtagun  gegen  l  ^4U)\  naohm.  Falmenffafien  (8.  J6;  Kon- 
zert 4  G,  7i/a-i0UhTy  IM.  Do.  von  der  feinen  Welt  besncht);  abends  Opern- 
hauB  (S.  14). 

Bie  ehemalige  freie  Keichsstadt  Frankfurt  (91tn),  mit  252000 
BiBWOhncrn  (darunter  ein  Zehntel  Juden  und  2300  M.  Besatzung), 

einer  der  bedeuteudsten  Handt  lspliltz»'  Dcutschhinds,  besondei's  für 
das  Geldgeschäft,  Sitz  des  XViil.  deutschen  Anneecoriis,  breitet 
sich  in  einer  fruchtbaren,  von  fernen  Gebirgen  umkränzten  Kbene 
am  rechteu  Ufer  des  schiffreichen  Mains  aus.  Am  linken  Ufer 
liegt  die  Vorstadt  Sachsenhausen ,  mit  Frankfurt  durch  fünf 
Brücken  und  einen  eisernen  SU'g  verbunden.  l>ie  Hltesten  bladl- 
teile  unweit  des  Malus  sind  ziemlich  eng  gebaut,  die  neueren  w  .  isen 
vielfach,  jiauu  ntlich  an  der  Kaiserstraße  und  der  Zeil,  große  jtala.st- 
artigc  Gebäiule  auf.  An  die  Stelle  der  1HO0-12  niedergelegten 
F'estungswerke  sind  hübsche  Anlagen  grtreten,  jetzt  begrenzt  von 
ausgedelmteu  neuen  StraßenzUgen,  die  allmUhiich  das  j^aiize  Gelände 
bis  zu  dem  1877  einverleibten  Vororte  Boruheirn  im  >iO.  und  der 
1895  einverleibten  ehemals  kurhes»^ischeu  Stadt  Bockenheim  im 
NW.  ausfüllen.  Der  vornehmste  Stadtteil  ist  das  Westend,  das 
Villenviertel  xwischenTaunusanlage,  Bockenheimer  Landstraße  und 
Westendplatc.  Bie  Industrie  hat  sich  überwiegend  in  Bockenheim 
und  in  der  Nachbarstadt  Offenbacb  angesiedelt. 

Fi'anconofurd  (d.  h.  Frankenfurt,  weil  hier  die  fränkiscln  n  Ilccre  den 
Main  »u  überschreiten  pflegten)  wird  mit  seiner  künigliclifii  Pfalz  urkund- 
lich zuerst  <y3  als  Winti-riiutciitiuilt  üarlb  det»  Großen,  TD-1  als  bitz  ciuer 
Kelchs-  und  Kirchenversammlung  erwähnt.  Nach  £rbauung  einer  neuen 
Kaiserpfalz  (S.  9)  durch  Ludwig  den  Frommen  im  J.  822  gelangt  der  (h  t 
zu  solchem  Ausüheu,  daß  ur  im  Tudesjaiire  Ludwigs  des  Deutschea  (»(t>) 
als  Hauptstadt  des  ostfränkischen  Keiohee  bezeichnet  wird.  Seit  derHonen- 
Btaufenzeit  erfolgte  hiir  die  Wahl  di-r  dt  utschen  Könige  (1 MT  Konrads  IIL 
Sohn  Ueinrich;  1162  Friedrich  Barharobsa).  1350  bestimmte  daa  ^goldene 
Bulle"  genannte  Reichsgrundgesetz  Kurls  IV.  diu  Frankfurter  Bartholu- 
mftnskirche  (Dom)  als  Wahlstätte.  Seit  1569  war  Frankfurt^  trotz  der  älte- 
ren Ansprüche  Aachens  (S.  462),  auch  Krönunprsstadt  der  Kaiser  (I5r!2  Maxi- 
milian II.,  ).792  Franz  II.).  Bereits  Ende  des  xiv.  Jahrhunderts  von  der 
kfinigliehen  Gewalt  fast  unabhängig,  erlangte  Frankfurt  im  xvi.  Jahrh. 
auch  dir  amtliche  Anerkennung  als  „freie  und  Reielisstadt".  Seine  Be- 
deutung verdankte  es  den  Messen,  die  1240  durch  Kaiser  Friedrich  11. 
und  1330  durch  Ludwig  den  Baier  unter  den  Schutz  des  Reichs  gostoUt 
waren.  Im  xvi.  und  xvu.  Jahrb.  war  es  einer  der  Hauptmürkte  Europas. 
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Audi  der  deutsche  Buüliliandel  hatte  bis  gegen  Ende  des  xvm.  Jahr- 
hundert« liier  soiuüu  Hauptsitz.  Nach  Auflüauug  des  Jleichs  iui  J.  1800 
wurde  Frankfurt  von  Napoleon  I.  dem  Fttnten- Prima«  des  BheinbuncU, 

Karl  V.  Dalberg,  ühtTgtbrn  uiul  1810  Hauptstadt  dts  Großherzogtums 
Frankfurt.  I8l5-6i")  war  Krankfurt  eine  der  vier  freien  iStädie  des  deutschen 
Bundea  und  »Sitz  doB  liundeBtages;  in  den  J.  1Ö48-49  tagte  in  der  Paula- 
kirchc  (S.  8)  die  ..verfaBsunggebende  deutsche  Nationalversammlung".  Seit 
1860  gehört  Frankfurt  zu  der  preußischen  Provinz  Hessen-Nassnti.  Im 
Schwan  (S.  3)  wurde  am  10.  Mai  1871  der  Frankfurter  Friede  abgeschlossen. 

a.  Kaiserstraße  und  Zeil. 

Der  1883-88  nach  Eggerts  Plan  erbaute  ^Hauptbahnhof 

(PI.  B  l,  o)  gehört  zu  den  großartigsten  derartigen  Anlageu,  au 
Zweckmäßigkeit  der  Einrichtung  hat  er  kaum  seines  gleichen.  An 
das  Uber  äUOm  br.  Bahnhofsgebäude,  mit  stattlichem  25m  h.  Ein- 
gangsraum, schließt  sich  die  168m  br.  und  186ni  1.  Bahnhalle.  Ihre 
drei  nach  Schwedler's  Angabmi  von  Fravfz  in  Ei-^mikonstruktion 
misg-fführten  Einj^fUiallen,  mit  mäclitigpiii,  *2.'S,riü  h,  Tonnengewölbe, 
luiii'asst'ii  je  drei  Bahnstri'jt'  m  sechs  GeK'isen,  von  den«'n  die  scclis 
iiilrdliriieii  der  preuß.  -  lie.s.Mschen  Staatslialiii ,  die  iil>rigeii  der 
|irt'iiliis(  lien  Staat  shalm  und  der  Main  -  Ne(  Ivarbaliu  dienen.  r>er 
reiche  bildnerische  Sclnuuck  des  (Jebiludes  ist  von  Herold  {ih  ujjpa 
des  Atlas  mit  den  Genien  des  Dauiptes  und  der  Klektricität ,  in 
Kupfer  getrieben,  außen  über  dem  Mittelbau),  Calandrelli  (Aeker- 
bau  und  Handel,  in  den  Pfeilernischen),  Hundrieser  (Schiffahrt  uud 
Indnstrie),  Kaupert  (äußere  Uhrüguren),  Krüger  (Uhrfiguren  in 
der  Halle)  u.  a.  —  Vor  dem  Bahnhof  zwei  grofie  eiserne  Masten 
tfür  elektrische  Bogenlampen,  mit  Figuren  von  Krüger» 

Die  Eröffnung  des  Hanptba])nho&  hat  eine  Töllige  Umgestaltung 
des  sttdwestl.  Stadtteils  hervorgerufen,  deren  AbscMuB  an  der  Nord- 
seite des  Bahnhofsplatzes  (Panorama,  X  e^)  noch  einige  Jahre  in 
Anspruch  nehmen  wird.  Den  Hauptzugang  2ur  innern  Stadt  bildet 
die  Kaiser  Straße  (PI.  BCD4),  mit  einigen  bedeutenden  Neu- 
bauten. Sie  kreuzt  die  Gallus-Anlage,  wo  ein  Uhrturm  und  (r.) 
eine  sitzende  Statue  des  Stadtgärtners  Rinz  stehen,  und  mündet 
jenseit  des  Kaiserplatzes,  mit  hübschem  Brunnen,  auf  den 

Kofi  markt  (PI.  Dd),  auf  dessen  w.  Hälfte  das  Gutenherg- 
denkmal  steht,  eine  große  Briinnengruppe,  in  galvanoplastischer 
Ausführung,  von  Ixi.  v.  d.  Launitz  (1858):  Gutenberg  (S.  2:)5),  den 
gegossenen  Buchstaben  in  der  Hand,  zu  seiner  Linken  Schötier,  zur 
Hechten  Fust ;  am  Fries  Medailloubildnisse  berühmter  Buchdrucker 
uud  die  Wappenfiguren  von  Mainz,  Frankfurt,  Straßburg  und  Vene- 
dig; am  Sockel:  Theologie,  Poesie,  Naturwisseuschaftenj  Industrie. 

Vom  Gutenbergdenkmal  wenden  wir  uns  nördl.  zum  Goethe- 
platz (PI.  D3),  welchen  seit  1844  ein  Standbild  Goethe' s  von 
Schwanthaler  schmückt ;  am  Sockel  Reliefs  aus  Goethe's  Dichtungen. 
—  L.  die  f  ranzösisch  -  reformierte  Kirche,  von  17^  (So.  O^/j  Uhr 
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fraiizüsisclie  Predigt).  —  Weiter,  am  Tbeaterplatz,  das  1782  er- 
öffnete Scha  uspielha  us. 

Wir  kehren  nnn  durch  den  Steinwep^  oder  die  Bibergasse  zurück 
zum  Sellin  er  platz  (PI.  D3j,  der  n.ö,  Portsetzuiig  des  Roßiiiarkles, 
mit  der  1792  von  J.  Samheimer  erbauten  Hauptwache  (Station 
der  elektr.  Bahnen)  und  einem  Bronze^ndbilde  S^iUer^B^  Ton 
Dielmann  (1863).  Den  Platz  umgeben  stattliche  Bauten:  Ecke  der 
SchillerstraBe  die  Bavaria,  daneben  die  Aletnannia  (6.  4),  an  der 
Gr.  Eschenheimer  Strafie  (8. 15)  das  Hans  zum  Kaiier  KarL  811dl. 
die  Katharinenkircke  (PL  DES),  1678-80  durch  Melchior  HeOler 
erbaut,  mit  yiebn  GrabmHlern  (n.  a.  das  des  Weikhard  Frosch,  von 
1378) ,  Gemälden  längs  den  Emporen  und  neuen  Qlasgemttlden  nach 
E.  V.  Steinle  und  A.  Linnemann. 

Hier  beginnt  die  *Zeil  (PI.  KF3),  die  belebteste  Straße  der 
Stadt,  mit  prachtvollen  Läden  und  Kaufhäusern  und  der  1892-04 
von  Ahrens  und  Prinzhausen  erbauten  stattlichen  Oherpostdirektion 
(Hauptpost;  PI.  E3);  die  schöiMMi  in  Kupfer  <xotriel>riiPii  Figuren- 
griipp^Mi  "ind  von  Hausmann,  das  Kaisi  rdeiikninl  auf  dem  Hofe,  mit 
der  Kolossalbtiste  Wilhelms  I.,  vou  Krüger 

Die  fTstc  ßüdi.  mu  ratraße  der  Zeil,  die  Lit-bfraiunstraßt,  fülut  uüttcn 
in  die  Altstadt.  Gleich  1.,  am  Licbfriiuenberg,  ist  die  katliol.  Liebfrauen* 
kirclir  E3),  ein  spätgotischer  HuUeiihnu  (xv.  Jalirh,),  mit  drei  alten 
Grabsteinen  (u.  a.  im  L  Seitenschiff  WigeXo  v.  Wanebacli,  f  1322).  Von 
hier  eelui^  mftn  durch  die  Neue  Krftme  an  der  (r.)  alten  Börse  E4) 
yorttber  direkt  zum  Römerberg  (S.  8). 

Von  den  Seitenstraßen  der  Zeil  führen  weiterhin  1.  die  Schäfer- 
gasse zu  dem  ehem.  Peterskirchhof  (S.  15),  r.,  jenseit  der  Markt- 
halle (PI.  E3),  die  Börnestraße  in  das  frühere  Juden  viertel  f^.  13). 
—  Weiter  L  an  d^M•  Neuen  Zeil  das  Polizei- Präsidium  {VI.  ir'3j. 
Dahinter  das  schone  Gerichtb^kbättde  (JuMizpohist ;  PI.  F2, 3), 
vou  Endell  (18S4-89),  im  Stil  der  deutsdien  Renaissance.  —  Fried- 
berger  Anlage  und  Zoologischer  Garten  s.  S.  16, 17. 

b.  Die  Altstadt.  Strafen  am  r.  Mainufer* 

Die  Altstadt  bietet  mit  ihrem  malerischen  Gewirr  winkeliger 
Gaflsen  ein  Bild  der  ursprünglichen  Stadtanlage. 

Am  Großen  Hirschgraben  n<>  23  das  ^QoethehauB  (PL 
1)4;  Eintritt  s.  8.  5,  man  vird  geführt),  die  Wohnung  der  Eltern 
Goethes,  in  welcher  der  Altmeister  deutscher  Dichtung  seine  Jugend- 
jahre 1749  -65  verlebte.  Das  Gebäude  ist  1863  durch  das  ^rde 
deutsche  Hochstift  angekauft  und  im  Innern  so  wiederhergestellt 

worden,  wie  es  nach  dem  Umbau  vom  J.  1755  war. 

Das  Erdgeschoß,  wo  ploich  r.  die  Kasse,  enthalt  die  Küche  und 
das  Eßzimmer.  —  Im  Treppen  Laase  die  aim  Dichtung  und  Wahrheit 
bekannten  ,,TÖmuchen  Prospekte''  (Originale  in  Weimar). 

Tm  r  r  t  rn  Stock  Bind  dio  drei  Straßeuzimmer  die  1759  von  1  in 
Künigsleutnant  Grafen  Thoranc  („Thorane'')  bezogenen  Käume;  daa  äiißere 
„Weimarer  Zimmer"  linkt  beherbergte  17Y9  mebrere  Tage  dea  Herzog 
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Karl  August  von  Weimar,  als  er  in  Begleitung  des  Dicliters  Herrn  und 
Frau  Rat  besuchte.      An  der  Hofseite  liegt  das  Muaikzinuner. 

Zweiter  Stock.  Das  mittlere  Straßenzimnior  enthalt  -^vit-der,  wie 
seit  17ÖÖ,  „in  symmetrischer  Anordnung"  die  Gumäldesamiulung  von 
Goethes  Vaters  des  kaiseri  Rats  Johann  Kaspar  Goethe  (1710-82) :  Bilder 
von  S'iphif:: ,  SchiitZy  Trmdinann  ^  Jniücer  wnA  Morgenstern;  daneben!, 
das  Arbeitszimmer  des  Vaters,  mit  dem  Eckfenster,  von  welchem  er  ge- 
U-gentlieli  die  Ausgänge  des  Sohnes  Itberwftdlte.  R.  da«  Scblaflimmer  der 
Eltern,  mit  Eriimnungen  an  die  „Frau  RatVÄotAan'wa  Elisabeth  Goethe 
fp  b.  1731  als  Tochter  des  Stadtsehultheißen  Textor:  f  1808);  daliintcr  der 
liaum,  wo  am  28.  August  1749  Goethe  zur  Welt  kam  (Taufauzeige).  — 
An  der  Hofseite  das  Zimmer  von  Goethes  Schwester  Comdia  (geb.  1700; 
f  1777  als  Gattin  des  Stlirifistillrr»  Job.  Georg  Schlosser). 

Dritter  Stock.  Das  mittlere  Straßeuzimmer  ist  das  Arbeitszimmer 
des  jungen  Goetbe,  in  velchem  Graf  Thorane  die  oben  gen*  Dannatidter 
uiul  Frankfurter  Maler  besehSftigte;  imNebenranm  1.  da«  alte  Goetheacbe 
Pupin-ntluMter. 

Dei"  Durchgang  im  Hofe  (dir  alti;  Thür  aus  dem  rioetheschen 
Obstgarten  vor  dem  Friedbergt-r  Thoi  )  t'illirt  zu  dem  18U7  erült'neteii, 
mit  Marnioi  biisi •'II  des  jufroiul liehen  Dichters  und  seiner  Kitern  ge- 
sehmUckteu  Öoetliemviseum,  welches  die  Denkwürdigkeiten  aus 
der  Jugciidpcriode,  sowie  Erinnerungen  uu  die  späteren  Beziehungen 
Goethes  zu  seiner  Vaterstadt  verwahrt. 

An  den  Wänden  die  grfificren  Bildnisse  dos  Dichters,  st  im  r  Familie, 
des  Könijr«li*iitnant8  u.  a. ,  sowie  (llüelvv-unl)  die  „Josephsbiltkr'*  von 
Trautmann  und  Seekaiz  i^i).  —  Die  Pult  kästen  enthalten  die  kkiuuren 
ErinnerQngsgegenBtftnde:  SUbonetten  und  andere  Bfidnisae,  Autogranheu, 
Zeichnungen,  Briefe  und  Jugendwerke  Goethes;  Briefe,  Porträte,  Akton 
stUcke  u.  dgl.  der  Klttrii,  Coruelions,  drr  Hausfreunde  und  littrraristhen 
Genossen  (Kliugcr,  Lenz),  der  Tninkturtir  Maler,  Lettens  und  Lili's; 
Im  itmerungeii  an  die  Prinseaainnen  Luise  und  Friederike  und  andere  Gäste 
des  Goethehanses ,  an  die  spilteren  Frankfurter  Freunde  (die  Drentanos, 
Bethmanns,  v.  Gerning,  Willemer  und  Alariauuu)^  Abbildungen  der  Ürtlich- 
keitim  aus  Dichtung  und  Wahrheit  u.  a.  w. 

Div  K'iumi'  Vi\)vr  dorn  ^tusemuBsaal  cnthnlti'U  die  OoetJie-liibliofheJc 
des  Hocbstitts,  eine  Spezialsammiung  für  die  klassische  Litteraturperiode 
mit  Goethe  als  Mittelpunkt  (c.  20  000  Bände). 

Wir  folgen  dem  Hirschgraben  sUdl.  bis  zur  Münsse  (PI.  D4)  und 

wenden  uns  hier  1.  durch  die  Schttppeu-  und  Paulsgasse  zum  P  auls- 
platz  (PI.  E4),  mit  der  1833  erbauten  runden  PaulskircJie  (Schelle 
am  Portal  r.),  die  1848-49  als  Sitz  der  National  Versammlung  (S.  6) 
diente  (Einheitsdenkmal  vor  der  K.irche  geplant). 

Der  Gsti.  angrenzende  Kömerberg  (PI.  E4}  ist  der  Mittel- 
punkt des  ältesten  Stadtteils.  Der  Juatitiabraimeii,  1543  er- 
richtet, 1611  mit  einer  steinernen  Justitia  geschmückt,  wurde  1887 

gänzlich  erneut,  das  Standbild  in  Bronzeguß.  Auf  diesem  Platze, 
den  noch  Ende  des  xviii.  Jahrhunderts  kein  Jude  betreten  durfte, 
fanden  nach  der  Kaiserkrönung  die  Volksbelustigungen  statt,  die 
Goethe  in  „Dichtung  und  Wahrheif*  beschreibt.  Während  des 
Krunungsmahls  im  T?öni<'r  «spendete  der  Weiuhruntten  weißen  und  ro- 
ten Wein;  dazu  Wiivi]  r.:   irM  i-  l^  ef  t  crliude  ein  ganzer  Ochse  gebraten. 

Mit  dem  Nunicn  ■Römur  (PI.  K  l)  bezeiclint't  man  heiitzutag*' 
die  aus  zwoll  eiuzeiueu  liäuseru  bestehende  üebäudegruppe  zwischen 
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dem  Römerberg  und  der  Bömergasse.  Drei  der  Häuser  am  Börner- 
berg,  AUlimpury  (L,  Ecke  der  Limpurger  Gasae),  im  xvn.  JaJirli« 
Sita  der  gleichnamigen  Patriaiergeseilactiaft,  daa  Haus 
das  1405  nebst  dem  am  Faulsplatz  gelegeneu  ^Idenen  Schwankt 
als  Bathaus  eingerichtet  wurde,  mit  großen  Hallen  im  Erdgeschoß 
TOn  dem  Meister  Friedrich  Köuig^fenj  und  das  Haus  L&wen' 
stein  y  haben  1896-98  ueue  spätgotische  Fassaden  mit  hohen 
Staffelgiebeln  (nach  M»  Meckels  Entwurf)  erhalten.  Das  r.  an- 
grenzende Hani>  Frauenstein j  ehemals  Sita  eines  meist  mit  Alt- 
limpurg verbündeten  vomcbmiMi  Bürgervereins,  hat  eine  bemalte 
Fassade  im  Stil  des  xvm.  Jahrhunderts;  das  Salzhans ^  Ecke  der 
Wedelgasse,  zeigt  im  Untergeschoß  Kustikapfeilrr  und  schönt*  ()!)er- 
lichtgitter,  die  schmale  (Hebplseit^*  ist  ganz  aus  Holz  gescluiitzt. 
Das  gleichfalls  1888-^M)  neu  her^'-cst eilte  Ilanii  Waneharh ,  Wedel- 
gasse  3,  ist  ein  charakteristischer  Holzbau  des  x\i.  .lalii  liunilerts, 
mit  nialrdschem  kleinen  Hof:  die  Fussade  den  yohle/itui  Schwans 
stammt  ans  dem  J.  1731.   Jeuseit  des  Hofes,  an  der  Limpurger 

Gasse,  liegt  das  1898  restaurierte  IJatm  Sdhtrbery, 

Im  Innern  des  Römers  beacbte  man  das  scbßne  Thorgew5lbe  des 

ITaiist  ö  Silberberg,  sowie  im  Hofe  den  prächtigen  Wendelstein  des  Hauses 
Liinpnrt^,  vom  J.  Iü07.  —  Aus  der  vorderen  Halle  führt  1.  die  M\2  erbaute 
Btattliehc  KaiseHreppe  in  den  ersten  Stock  zum  Kaiaersaal  lEintritt 
s.  S.  5;  Karten  im  Hof  zu  li)sen),  wo  der  neugewählte  Kaiser  mit  den 
Kurfürsten  speiste  und  vom  Balkon  ans  sich  dorn  auf  dem  Rümerberg 
versammelten  Volke  zeigte.  Her  bereits  1411  vollendete^  mchrlach  restau- 
rierte Raum  ist  mit  einem  Holz^ewölbe  liberdeekt  und  18S8-Ö8  neu  hergestellt 
u'orderi.  "Das  überlebensgroße  Bild  Karls  des  Oroßcii  uiul  die  I'mstbilder 
der  übrigen  Karolinger  (Westwand),  sowie  die  großen  Kaiserbiider  von 
Koniud  1.  18)  bis  zw  Vrunz  11.  (1792-180«i),  welche  die  älteren  Brust 
bUder  dieser  Fürsten  verdecken,  sind  von  Ph.  Veit,  liendemann,  K,  R 
LpHsing  (Friedrieli  I,  Barbarossa),  A.  IMht'L  Eil.  v.  Slrinle  n.  a.;  an  der 
Westwand,  über  dem  Bilde  Karls  d.  Gr^  das  Urteil  Salomos,  von  ISteinle 
(1844).  Das  MarmoTStsndbUd  Kaiser  Wilhelms  I.  ist  Ton  KaupeH  (1891). 

An  den  Kaisersaal  t;reiizt  das  17:n  umgebaute  Wahlzimmer ,  in 
welchem  die  Vorberatungeu  der  Kurfürsten  tlbei'  die  Kaiserwabl  stattfan- 
den, Jetzt  Sitzungssaal  des  Magistrats. 

Eine  Inschrift  in  der  Vorhalle  sagt:  „Eyns  mant  Tidde,  dm  halbe  redde, 
man  eal  »ie  billich  verhören  bedef^. 

Die  Südseite  des  Römerber^-es  begrenzt  die  Nikolaikirche 
(PI.  Fi 4),  eiu  zweiscliiifiger  12^0  v«dlendeter  HalMubau,  1450  als 
Katskapelle  in  spätgotisehem  Stil  Ii  er  triste  11t,  1842-45  von  Heß  d.  .1. 
für  die  lutherische  (ieiiieinde  erneut,  der  Turmbeiui  aus  Gußeiseu; 
uul  dem  Altar  eine  A u  ferste  Ii uui^"  von  lirfhel. 

Wenige  Schritte  sudl.  bringen  vom  Kümerberg  zum  ehem.  i-  uhi  - 
thor.  Hier  1.  der  1455  erbaute  Bententurm,  ein  Überrest  der  Stadt- 
befestigUDg,  und  der  sog.  Saalhof  (PI.  £4),  welcher  vermutlich  die 
Stelle  der  karolingischen  Kaiserp&ls  (S.  5 ;  „aula  regia^^  deutsch 
„Saal")  einnimmt.  Das  Gebände  wurde  von  den  Kaisern  im  xiv.  Jahrh. 
verpfändet  und  von  den  späteren  Besitzern,  der  Familie  Bemns,  1717 
und  1842  fast  gans  erneut.  Alt  ist  nur  der  Eckturm,  mit  romanischer 
Kapelle  (jetat  Privatzimmer). 

Digitized  by  Google 


10   Rovle  i. 


FRANKFURT. 


6.  Die  Altstadt: 


Mainabwärt.s  du'  katliolisclie  St.  Leonhardskii'che  (PI.  E4), 
wahrscheinlich  an  der  Stelle  des  königl,  Meierhofes  1219  begon- 
nen, der  spätgotisclie  Chor  1434  erbaut,  das  Ganze  1607  vollendet, 
180641  nnd  1882  hergestellt,  ursprünglich  eine  dreiscbiffige  Basi- 
lika, jetst  ein  ffinfschiffiger  Hallenban  mit  Emporen  in  den  &nfieren 
Seitenschiffen.  Die  swei  romanischen  Tttrme  am  Chor  stammen 
noch  von  dem  ältesten  Ban;  anf  dem  nördl.  der  Reichsadler,  angeb- 
lich von  Lndwig  d.  Bayern  dem  Stift  verliehen,  weil  es  nm  seinet- 
willen dem  päpstlichen  Banne  trotzte. 

Insekks  (Einpanp  an  der  Nordsi  ito).  Das  Salvatorohörlein ,  die  150.T 
erbaute  Kapelle  1.  vom  Chor,  ist  beiiiorkenswert  wegen  des  spätgotischen 
freisohwehenden  Kippcnwerks  am  Oewttlbe.  Die  heiden  roman.  Portale 
im  1.  Seitenschiff  (am  östl.  ein  altes  "Relief,  Christus  mit  zwei  anbetenden 
Heiligen)  bildeten  den  Eingang  vor  dorn  splUeren  Erweiterungsbau.  Am 
Triumphbogen  ein  (restauriertes)  Wandgemälde^  das  jüngste  Gericht.  Das 
Altarbild  r.  neben  dem  Chor,  Maria  mit  (i< m  Kinde,  ist  von  Ed.  r.  Sfei/ile. 
Daneben,  am  Eingang  der  Seitenkapelle,  Jf.  Holbein  Ä.,  h.  Abendmahl 
(Predelknbild  zu  dem  S.  12  gen.  AltarAvcrk). 

Vom  Römerherg  führt  östl.  die  Markt  (PI.  E4)  genannte  Straße 
nach  dem  Dom.  Das  Eckhaus  am  Eömerberg  r..  Zum  großen 
Knyel,  ist  von  lö<>2,  hall)  gotisch,  hall»  Ronaissaiice.  Links,  Markt  44, 
das  sog.  Steinerne  Häufig  ein  burgartiger  Bau  gotischen  Stils  vom 
J.  14r>i,  mit  Fries  und  Ecktürmchen,  Madouuenstatue  uud  schönem 
Thorgewülhe.  Ein  Seitengaßcheu  führt  1.  zum  Nürnberger  Hof] 
einem  Holzbau  mit  gotischem  Durchgang  und  reichem  Kreuzge- 
wölbe. —  AVeiter  am  ^larkt  1.  n°  30  in  dem  engen  Hof  zwei  ge- 
schnitzte (Taleriefriese  (xvi.  .lahrh.),  den  Sündenfall  und  den  ver- 
lorenen Sohn  darstellend,  in  der  Art  H.  S.  Behanrs.  Schräg  gegen- 
ilher  der  Tuchgaden,  wo  die  Metzgerzunft  dem  nach  der  Krönung 
Tom  Dom  sam  Römer  ziehenden  Kaiser  den  Ehrentnmk  darbrachte. 
Weiter,  Markt  5,  die  Goldene  Wage^  mit  reicher  Rustika  imd 
schönen  Oherlichtgittern,  im  oberen  Stock  eine  beachtenswerte 
Stuckdecke.  —  Der  Thorweg  gegenüber  führt  m  dem  malerischen 
Hofe  des  Haute» 

Der  (kath.)  ^Bom  (PI.  £4),  ursprünglich  um  870  als  Salvator- 
kirche  von  Ludwig  dem  Deutschen  gestiftet,  1239  dem  h.  Bartholo- 
mäus geweiht,  ist  die  älteste  Kirche  der  Stadt.  Das  kurze  Lang- 
haus, ein  dreischiffiger  Hallinibau  gotischen  Stils,  stammt  von  dem 
Umbau  der  J.  1235-39,  der  Chor  wurde  1315-38  erneut,  das  außer- 
gewöhnlich lange  Querschiff  1346-53  errichtet.  Der  Neubau  des 
Kreuzgangs  erfolgte  1348-1477,  der  Pfarrturm  ent.staiid  1414-1415, 
blieb  jedoch  unvollendet.  Die  Wahlkapelle,  deren  Errichtung  mit 
dem  Erlaß  der  goldenen  Bulle  zusammenhangt,  wurde  1355  auf- 
geführt, die  spiitgotische  ScJteklkapeUe  am  südl.  Seitenschiff,  eine 
Stiftung  des  Nicolaus  Scheid,  1487.  Am  15.  Aug.  18(37  wurde 
das  Bauwerk  durch  Brand  stark  beschädigt.  Die  Wiederherstellung 
(1869-81)  leitete  Franz  Jus.  v.  Denz'uiger,  der  die  bereits  im  Mit- 
telalter geplante  Erhöhung  der  Langhausgewülbe  durchführte,  den 
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Krcuzgan«^  nach  den  nlten  PlHnen  ausbaut»»  und  den  Turm,  uiit 
seiner  oriij;'inellen  Bekninun;;  (aclitseit Ku|>i»el  mit  darauf  stehen- 
der Spitze)  auf  (rrundluge  des  im  Stadtarchiv  befiiidliclieu  Kiitwurf-i 
des  Meisters  Hans  von  Ingelnheini  (1483)  vollendete.  Die  Er- 
neuerung der  Glasmalereieu  erfolgte  nach  Zeichnungen  von  Den* 
tinger j  A.  Linnemann  und  Ed»  v.  l^einUf  auf  dessen  Entwftrfe 
auch  grOfiienteils  der  malerische  Schmuck  der  W&nde  sorllckgeht. 

Das  Ikvkrb  ist  llVr^  ^  hr  gMohlosson  (Besichtigung,  uur  bei  hellem 
Wetter  anzuraten,  am  besten  von  10  U.  an;  Kintntt  durch  das  Nord- 
portal). In  dem  uördl.  Teile  des  mit  viuleu  Tutenschilden  geHohinUckteu 
Qnersohiffs  gleich  r.  das  Doppelgrab  de«  Ritters  Joh.  v.  Holzhansoii 
(t  1393)  und  Hrincr  Frau  (iudela  (f  1371).  suulo  das  Grabmal  des  Kitte» 
Rud.  V.  bachseuhauseu  (f  137U).  ~  In  der  Kapelle  1.  neben  dem  Ubur  eine 
Thongruppe,  der  Tod  Mariä,  von  Ulrich  v.  Werstat  gestiftet;  das 
prachtvolle  fünfteilige  Fenster  ist  von  dem  engl.  Glasmaler  Dixon  nach 
einem  alten  Kölner  Muster  auspefülirt  worden.  -  In  der  Kapelle  r.  vom 
C'hur:  Auferstebuug  Christi,  1865  zu  eiuem  Altar  umgestaltet.  Nebenan 
ein  Baldachin  (mit  modemer  Marienstatue)  und  ein  schönes  Sakraments- 
hUuHrhcn  aus  Thon  (xv.  Jahrh.^.  —  Am  SUdportal  r.  das  Grabmal  des 
Andreas  Hirde,  von  1518,  mit  hgurenreichem  Kelief,  Verspottung  ChristL 
—  Die  Qem&lde  an  der  Westwand  des  Querschifis,  nach  Steinte  und 
lÄnnemann,  stellen  u.  a.  Ilreiguissc  aus  der  Öemdiichte  der  Stadt  dar: 
KiT(  lu  nversammlung  zu  Frankfurt  (791),  Versöhnung  Ottos  I.  mit  seinem 
Brudir  Herzog  Heinrich  (941),  Konrad  III.  und  Bernhard  v.  Clairvaux 
(1147),  Bestattung  Günthers  von  Schwarzburg  (1849),  Capistran's  Büß- 
predigt (1434),  Albrccht  Acliillcs  von  Hrandenburg  läßt  suli  iim  Wahl- 
konklave  tragen  (i486).  Krönung  Maximiiiaus  II.  (1562),  Zug  des  Kaisers 
naeh  dem  R8mer.  —  unter  der  Vierung  (in  ftlterer  Zeit  vor  dem  1711  ah- 
gebrocheuen  Kreu2altar)  wurde  die  Krönung  des  Kaisers  von  dem  Kur- 
fiirsti'n  von  Mainz  vollzogen.  Die  ^Erhebung  auf  den  Altar*^  unmittel- 
bar naili  der  Wahl  fand  auf  drui  Hochaltar  statt. 

Chor  (meist  verschlossen).  Das  Stuhlwerk  ist  TOn  1864;  darflber  alte 
Wandgemälde,  das  I.tben  dea  Ii.  BartholoinHus  u.  a.,  1407  von  Frank 
T.  Ingelheim  gestiftet.  L.  ein  ^akramentshäuscheu  vom  dem  Anfang  des 
ZV.  Jahrh.  (von  Madern  Cfmiener,  dem  ersten  Meister  dea  Turmbaues?). 
R.  A.  van  Dyck,  Kreuzabnahme.  Neben  dem  Hochaltar,  r.  am  Eingang 
zu  der  Wahlkapelle,  der  schöne  Grabstein  (ehem.  Hochgrab)  des  deutschen 
Königs  Grafen  Günther  v.  Uchwarzbury,  der,  von  seinem  Gegner  Karl  iV. 
verdrängt,  1S49  in  Frankfurt  starb,  angeblieh  an  Gift.  Die  Wappen  der 
Einfassung  sind  die  der  Familien .  w  ckhe  das  Denkmal  errichten  ließen. 
Die  Insohnit  lautet:  ^Falsch  Undrowe  (Untreue)  Schande  czv'mt,  des  (da- 
von) atede  Drove  Selwden  nymt ,  TJndrowe  nam  C^ewinnee  Hort  (Sehats), 
Unorowe  falsch  mit  Giftes  Wort''. 

Langhaus.  Die  Wandgemälde,  naeh  Slthde  und  Linnemann,  zeigen 
die  Patrone  der  Kirche  u.  a.  —  Die  Scheid  kapeile  (S.  10;,  deren  schöne 
Fenster  von  Machhausen  nach  älteren  Mustern  (das  an  der  W.«  Seite  nach 
Stcinlei  ausgeführt  sind,  enthält  prächtige  Darstellungen  der  sieben 
Werke  der  Barmherzigkeit,  nach  SSteinW»  Entwürfen,  von  Grätz,  — 
Die  Tnrmhalle  ist  als  Vorraum  oder  „Paradiei**  auagemalt 

Nördl.  an  der  Außensei  le  des  Chors  eine  große  Kreuzigungs- 
gruppe, in  Tuffstein,  l6Utf  von  dem  Frankfurter  Patriaier  Jakob  Heller 
gestiftet. 

östL  Tom  Dom,  an  dem  Httose  Domplatc  4,  erinnert  ein  klei- 
nes Bteinemes  Rdiejbüd  Luther's  angeblich  an  eine  Predigt  des 
Beformators,  als  er  zum  Wormser  Beichstage  reiste. 

SfldL  das  siSdi.  ArohiTgebäude  (Fl.  £4),  1878  Ton  Den- 
wnger  errichtet,  nnd  das  1898  dnrch  A.  Koch  nmgebante  ehem. 
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LeinwandltattB,  aus  der  ersten  Uftlfte  des  xiv,  Jahrhunderts.  Das 
historische  ArcUv  ist  im  oheren  Stock  des  ersteren  6ebäudeS|  wäh- 
rend das  Erdgeschoß  nebst  dem  ganzen  Leinwandhaas  das  stIUlt. 

*HiSTOBi8Ci£B  Museum  enthält.  In  den  meisten  Käumeu  schlechtes 
Licht.  Künservator  O.  Cornül,  Eintritt:  9-1,  3-6  Uhr  50  Pf.;  So, 

Mi.,  sowie  am  ersten  und  dritten  So.  jeden  Monats  2-4  Uhr  frei. 

Eingangshalle  (Arcliivpc^indt ) :  Frinkfurtcr  Stadt  bauner  und  Uni- 
formen, Watten;  ülasmaUreieu  des  xiv,  und  xv.  Jahrhunderts;  dio  in 
Heddernheim  aiiBgegrabcne  römische  Gigautensäule.  An  den  Wilndcn 
Grabplatten  vom  ehemaligen  Petfrskirchhof  (S.  15);  Werke  der  Sehmiede- 
kunst (Eisengitter  u.  a.).  —  I.  i^aal:  Ethno^^raphisohe  Sammlung  des 
ehemaligen  äenokenberg-Musemn«  (S,  16),  nebst  neueren  Erwerbungen.  — 
II.  Saal:  bürgerlicla'  Trachten  von  1700  bis  c.  1850,  Frankfurter  Amts- 
trachten;  das  Uontard'srhc  Puppcnhaus  (1748);  Volkstrachten  aus  dvr  lini- 
gebung  von  lianklun  ;  (ibcibrböiacUc  Bauernstube.  —  III.  Saal:  ägyptische 
Aherttimer;grit  (  bibchi-  und  italisohe Vasen  und  Broii/L']i ;  Pfahlbantenfundo 
aus  der  Schweiz;  HUgelgräbcrfiiiide,  meist  aus  der  Umgebung  von  Frank- 
furt. —  IV.  Saal:  römische  Altertümer,  Bronzen,  Thougefüße,  Uläser, 
Gegenstände  ans  Knochen  und  Horn  u.  a.,  meist  aus  der  Umgegend  von 
Frankfurt;  beachtenswert  das  Withrasrelief  und  der  Ililin  von  Br<mze- 
blech  aus  Heddernheim j  altgriechische  und  etruskisehe  1  lehne;  fränkische 
Grabfunde;  mittelalterliche  Thougefaße  aus  Frankfurt.  —  V.  Saal:  Kü» 
Btungen  und  AVaffon.  —  Im  Durchgang  sum  Leinwandhause  Glasmale- 
reien (xvr.  mid  xvii.  Jalirli.). 

KrdgcschoÜ  des  Leinwundhauses.  Große  Halle:  au  der  Decke  die 
beiden  großen  Beiehsadler  eines  Krtfnungsbaldaohins.  An  den  Wftnden 
1  nnungstalinen ,  Ziinftlnden,  kirchliche  Sknljttnren.  In  der  Mitte  Prank- 
wagen und  -.Sclilinen,  eine  Draisine  (S.  ('■'.•)  n.  a.  Im  Pult  beim  mittleren 
Fenster  ein  Knpl'ersiich ,  ivrüiiung  Franz'  JI.  (1792).  Beim  Ausgang  die 
Adler  vom  Weinbrunnen  (8.  8),  aus  den  J.  1790  una  92,  nebst  den  Schä- 
deln d»  r  bei  dt  r  Krr.uung  gesehlac  hteren  Oehson.  —  In  der  Kapollo: 
Churgehtuhl  aus  Biedenkopf  eine  Kanzel,  Glasmalereien.  —  D  u  r  eh - 

gang:  innungsabseiehon;  in  den  Glassohränken  israelitisohe  Ritual  gegen- 
stände, niittelalterli(  hi  H  Kirelienger'it ,  Znnft^egeiistUnde  ,  asiroiiomisehe 
und  optische  Instrumente,  die  alten  ireistädtischen  Normalmaße  und  Ge- 
wichte. •  Gemäldesaal,  durch  Zwischenwände  in  acht  Abteilungen 
geschieden:  Bilder  aus  ehemaligen  Frankfurter  Kirchen  und  Klöstern, 
Werke  ober-  und  niederrheinischer,  Augsbiir^rer  und  frilnkischer  Maler 
des  xv.-xvu.  Jahrhunderts.  R.  au  der  mittleren  Wand,  sowie  in  der 
2.  Abt.  16  Gemälde  von  einem  großen,  1501  fttr  die  ehem.  Dominikaner- 
kirche  lieatellteji  Altarwerke  //.  //o/^('///'.v  .i..  T.eidensgeschichte  Christi, 
Stammbaum  Christi  und  der  Dominikaner.  In  der  3.  Abt.:  300.  H.  von 
Kuhnlmch,  h.  Anna  selbdritt;  308,  30y.  M.  ChriineimUi ,  die  H.  Cyriacus 
1  I  Laurentius  (grau  in  grau  gemalt).  L.,  \.  Abt.:  alte  Kopie  (1613)  von 
dl  r  Hand  des  N ürnberjirers  Jobst  Harrieh  nach  der  berülmiton  Himmelfahrt 
Mariä  Albrecht  JJüj  fr'x,  welche  1509  von  Jakob  Heller  in  die  Dominikaner- 
kirche  gestiftet,  dann  1615  von  Kurf.  Maximilian  von  Bayern  angekauft 
wiirile  und  1074  in  München  verbrannte;  die  Flüprelbilder  sind  die  OriL^i- 
nale  aus  DUrer's  Werkstatt;  273-275.  Hans  Bald tnig  Ör/t;«,  Taufe  Cluisti. 
9.  Abt.:  176.  J.  Sandrart,  der  Patrizier  Maximilian  isum  Jungen  (1636); 
763.  Bildnis  Zach.  Stenglin's  (1674);  Porträte  vieler  andern  Frankfurter. 
Außerdem  Zuuftloden,  Truhen  und  Schränke  (xv.-xviii.  Jahrb.),  Stamm- 
bücher und  Adelsdipionic  (xvii.-xviu.  Jahrb.).  —  Treppenhaus:  Ge- 
rnüde  dos  xvn.  Jahrnunderts,  alte  Stadtpläne  und  Ansichten  von  Frank- 
furt. —  Erster  Stock.  Gang;  rreirnaurerab/eielien  ,  Kin/idansichten  aus 
Frankfurt,  Frankfurter  Münzen  und  Medaillen;  die  UoUime  BuUe  (S.  5^, 
Abschrift  aus  der  kaiserl.  Kanzlei  vom  J.  136B;  Kaiserbilder.  Krönung 
Jose|»lis  1. —  1^.  der  Gemäldesaal,  Ein/elkabinette  mit  Möbeln  des 
XVII.  und  xviu.  Jahrhunderts:  kleine  Gemälde  und  Miniaturbildnisse  (xv.- 
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xn.  Jahrli.);  Morffentiemf  PanonunA  yon  Frankfurt  1811  (P«d«ns(iioh> 

nungen).  —  R.  der  Große  Saal:  kunstgewerbliche  rifpf^nBtnntlp.  R.Zinn, 
Schmiedearbeiten,  Ofenkachclu ,  deutsches  Steingut,  Fayencen.  L.  Möbel, 
Musikinstnimente,  deutsche  und  venezianisohe  Gläser,  Porzellan  (z.  T.  aus 
der  Höchster  Fabrik).  Fenstereette ,  Mitte:  Schmnoksaolien ,  Prnnkgefftfie 
in  Gold  and  Silber. 

S.d.  vom  Dom,  Fahrgasse  17,  du  sptttgotisclie  HtmFilr^eneck, 
—  Am  slldl.  Ende  der  Fahrgasse  —  malerischer  Rückblick  auf  die 
meist  dem  xvr.  und  xvii.  Jahrhundert  entstammenden  Gebäude, 
mit  vielen  überhängen  -  führt  die  26r)m  1.,  in  rotem  Sandstein 
auspfeführte  alte  Mainbrücke  (PI.  F4)  über  den  Flnß.  Sir 
wird  zuerst  1222  nrkundlich  erwähnt «  ist  aber  nach  Hoch- 
wasserschäden wiederholt  erneut  worden.  Über  dem  mittleren 
Bogen  ein  Standbild  Karls  des  Orofipn  (18I3\  Danoben  schaut 
von  einem  mittelalterlichen  srbiniedeeLsrrncn  Krt  iiz  mit  Obristns- 
bild  ein  Hahn  hernb.  Di»'  Sac:»'  Ix  richfet,  der  Baumeister  habe  dem 
Teufel  «las  erste  lebende  Wesen  ^»'loht  ,  welches  nn<'h  Vollondunpf 
über  die  Brücke  ginge;  es  sei  ein  Hahn  gewesen.  —  iSachsenhattsen 
s.  S.  17. 

Der  mit  hohen  Häusern  be.setzte  Kai  am  rechten  Mainufcr  heißt 
Schöne  Aussicht  (PI.  F4).  Eine  Ge(bMiktufel  mit  irrigen  Daten 
(1831-60  statt  1843-59)  bezeichnet  n«  17  als  das  Wohnhaus  des  Philo- 
sophen Arthur  Si^openkauer  (1788-lBGO).  Am  obem  Ende  die 
1878  nach  W.  Lanter's  Han  erbaute  Obermain^Brilcke,  Tor  dieser 
eine  MarmorbiUte  Leasing^  Ton  Kaupert,  und  dahinter  die 

Stadtbibliothek  (PI.  G4),  1820*25  yon  Heß  erbaut,  mit  korin- 
thischer Yorhalle,  1891-93  durch  C.  Wolff  erweitert  und  umgebaut, 
die  Magazinflfigd  nach  W*  Müllers  Entwurf.  Auf  den  Attiken 
der  Filigelbanten  acht  Statuen  berühmter  Frankfurter  von  Heroldf 
Krüger,  Rumpf  und  ScJnerholz;  im  Giebelfeld  eine  schöne  Gruppe 
von  ScJiierhoh.  Stadtbibliothekar  Dr.  Fr.  Ehrard. 

In  (b'Tii  sclicnswerten  Treppenhaus  ein  schönes  sitzendes  Marmor- 
bild  Goethe'ff,  von  P.  Marchesi  (1838),  zahlreiche  Büsten  verdienter  Frank- 
furter (CflemmB  Bn^fffnno,  von  Pctry;  Joh.  Fr.  Böhmer,  von  v.  d.  Launitz; 
Savifftty:  Maria  Sibylle  Merian,  von  Dt  str^es  n.  a.)  und  ein  großes 
Deckeugemälde  von  F.  Kirchbach.  —  Die  Bibliothek  (Eintritt  Mo. -Fr. 
10-1,  4-8,  Sa.  10-1  ühr)  umfaßt  gegen  fil&OOO  Bftnde.  Der  sehdne  Lese- 
saal t'ntli?llt  auRtT  «'Itut  crrnBcii  H;iTi(lliilili(Ulic1<  ancli  viele  Zeitungen.  Atis- 
stellung  wotfvnller  llHn<ls(hriften,  Dnukwcrkt-  und  Einhttnde:  wochont« 
10-12,  So.  und  Festt.  11-1  UUr  zugängli.  h;  vgl.  den  Katalog  (10  Pf.). 

Hinter  der  Bibliothek,  Langest r.  4,  das  Hospital  zum  heil.  Geint. 
Am  Bechneigraben  ein  Denkmal  für  Schopenhauer  (s.  oben) ,  von 
SchierhoLs,  1895.  —  WestL  fflhrt  die  Bechneigraben-StraBe  ttber 
den  Bdmeplatz,  wo  eine  1881  erbaute  Synagoge  steht,  r.  in  die 
B9mestra8e  (PL  F3),  die  alte  Judengasse,  deren  H&user  bis  auf  das 
im  alten  Stü  hergestellte  SULmmSam  der  FamUe  RoÜisehild 
(r.,  no  26)  niedergerissen  worden  sind.  Weiter  die  altere  Stkaoogb, 
nach  Plänen  von  Kayser  1860  erbaut.  —  Die  Strafie  mtlndet  mit 
der  Fahrgasse  (s.  oben)  in  die  Zeil  (S.  7). 
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o.  Der  nördliche  Teil  der  inneren  Stadt. 

Aus  der  SW.-Ecke  des  Roßniarktes  (S.  6)  führt  die  Gr.  Gallns- 
straße  (PI.  D3,  4)  zu  dem  pliem.  Taunusthor.  L.,  durch  eine  Gedenk- 
tafel bezeichnet,  das  ilaus  (n"  19),  in  welchem  Otto  v.  Bismarck 
1852-58  als  preußischer  Gesandter  beim  Bundestage  wohnte.  —  Am 
Ende  der  Straße  r.  in  die  Neue  Mainzer  Straße,  in  welcher  1., 
im  Hanse  der  PolytechniBchen  GkedUckafl,  die 

^Ktmstgewerbe-AuBSteUiiiifi^  (PI.  03),  eine  herrorragende 
Sammlung.  Direktor:  Dr.  v.  TrenhwaM,  Eintritt  außer  Mo. 
vochent.  10-5,  So.  nnd  Fcstt.  10-lV«  Uhr,  60  Pf.,  So.  Mi.  frei. 

T.  Z  i  III  III  0  r  f(l;iR  letzte  1.).  TniieVsche  Sammlung:  Meißener.  Franken- 
thaler (*EiiitrHcht8äuie)  iind  anderes  Porzellan;  Gläser,  italienißchc  Majo- 
liken, Limosiner  Email  (z.  T.  gefäleeht);  Bronzestatuetten  und  -Plaketten; 
Bucheinbiirde ;  zwei  Reliefs,  die  keusehe  Susanne,  Joseph  und  Potiphar*s 
"Weib,  in  Elfenbein  und  PTnlz.  mit  rPichf^PSf  hiiitztem  Rahnion,  vnn  TJnhi^r- 
stumpf  ein  ♦Schreibtisch  der  Königin  Marie  Autoinettcj  Uhren, 

Dosen  und  anderes  Sclunnckgerät. 

II.  Zimmer.  Renaissnnee  ■Scliränke ;  Büffett  rnis  SrhloR  Sandegs  Im 
Thurgau  (lß63);  Prachtschiösser  und  -Schlüssel,  Beschläge;  persische 
Gläser  und  Fliesen;  Medaillen-Sammlung  (Abgüsse);  japanische  Arbeiten 
in  Laek,  Bronse  und  Porzellan;  Meißener  und  Berliner  Porzellan. 

III.  Zimmer.  Reirhgeschnitzter  vierthttriger  RenaisKance  Sehrank, 
französische  Arbeit,  aus  Lyon  (2,  Hälfte  des  xvi.  Jahrb.);  kirchliche  Holz- 
bUdwerke ;  «Höchster  Porzellan. 

IV.  Zimmer  fEinpaTigRraum).  ':^  Prinafciialtar  ans  Mainz,  vom 
J.  1720,  mit  zierlicher  Hoizintarsia  und  SiHx  rrelieis,  Kreuzigung  Christi 
n.  a.;  Bleirelief  von  ü.  Donner,  Grablegung  Christi,  kostbare  Vasen. 

V.  Zimmer.  Gruppe  ans  einer  italien.  Weihnachtskrippe  (.,presepe"; 
xviir.  Jahrb.);  Glasgemälde  aus  der  Liuel'schen  Sammlung  (z.  T.  Fälsch- 
ungen); moderne  französische  Medaillen  von  Roty,  Chaphun  u,  a.  — 
Anstoßend  ein  Zimmer  mit  dem  '«'Wandgetäfel  aus  dem  Hause  Pttrsteneek 
(S.  13),  vom  J.  1615  (Decke  Gipsabguß);  Glasgemäldc. 

VI.  Zimmer.  Italien.  Hochzeitstruhe,  FriLhrenaissance  (um  1480); 
italien.  Bilderrahmen  und  Thfirklopfer  der  Renaissance ;  griechische  Terra- 
cotten;  moderne  französische  Arbeiten  in  Zinn. 

ff      Die  Eröffnung  mehrerer  anderen  Zimmer  steht  bevor. 

Weiterhin,  an  der  Kreuzung  der  Junghofstraße,  ist  1.  die  Bank 
für  Handel  und  Industrie,  erbaut  von  Neber  und  v.  Kauffmann; 
r.  die  Jieichsha7iky  von  Lartpfe,  Pavelt  und  r'unn:  p:ra:'^nfiber  die 
Frankfnrfer  Bauk^  von  Kitt<M'.  ])it>  f mii^holHtraße,  in  welcher 
(n^  19-20)  der  Saalbau.  von  U.  Rurnifz,  für  Konzerte  und  Bälle, 
dann  r.  (u"  11)  die  Denfsrltr  Vercinf^ha/ik,  von  A.  Hftnle,  und  1. 
(n^  8)  der  FrankfuHer  Kini.^tverem  (Eintritt  woehf^nt.  9V/2-6>  So. 
u.  Festt.  lOY-i-l  Ubr,  1  .-^.l,  führt  östl.  zum  Koßmarkt  zurück. 

Wir  wenden  uns  nürdl.  durch  da.s  ehem.  Bockenfiehiu'r  Jlmr 
zum  Opern  platz  (PL  C2,  3),  wo  r.  da«  prächtige  *Opernliau8, 
ein  TheaffM'bau  ersten  Ranges,  mit  K'aum  für  e.  2000  Zuschauer, 
1873-80  nach  Plänen  von  R.  Lucae  (f  1*^77)  errichtet.  Die  .Skulp- 
turen des  Vorderpiehels  sind  von  G,  Kaupert,  die  des  Hinter- 
giebels  von  A,  C.  liunipf.  Hervorragend  schön  das  Treppenhaus 
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and  der  Haaptfoyer.  Die  Wandgemälde  im  Innern  sind  maiat  nach 
Entwürfen  E,  v.  Steinle's  ausgeführt,  der  Vorhang  ( Faust vorupiel), 
nach  einer  Skiase  desselben  Malers  von  Beer  und  Qrätz^  der  Pro* 
ßceniumsfries  von  O.  Donner  v.  Richter.  —  Gegenüber  der  Oper 
steht  an  der  Tannusanlage  ^S.  16)  das  bronzene  Meäerihnkmal 
Kaiser  Wilhelms  von  Cl.  Boscher  (11^).  —  Vom  Opemplata  mm 
Palmengarten  s.  S.  16. 

Zurück  durch  die  Gr.  Bockenheimer  Strafie  oder  durch  die  nene 
yerkehrreiche  Goethestraße  (PI.  D  3)  zum  Theaterplatz  (S.  7) 
und  von  hier  1.  durch  die  Börsenstraße  zu  der  neuen  BÖrae 

(l'i.  i)3),  1870  von  Burnif':  Sommer  (n-h^wi^  mit  glänzendem 
Renaissaucesaai  (Börsenzeit  12-2  l  hr):  auf  der  nordöstl.  nnd  westL 
Galerie  ein  Handelsviusrnm  (wochcnt.  9-6  Uhr,  50  Pf.). 

I>ie  an  der  Ostseite  des  Börseiii>Iiifzes  vorülierführoTKli  Sr  Inll.  r- 
straße  und  die  ebenfalls  vom  SchilL'rplalze  (8.  7)  aus^t  h-  ndr  (rr. 
Eschenheimer  Straße  münden  an  dem  ehem.  Esdten/teuner  Thvr 
(PI.  D2).  In  der  letztgenannt fii  Straße  i.st  gleich  r.  (n"  26)  der 
1731  von  dem  Venezianer  Dell' Opera  erbaute  Thnrn  und  Taxis' sehe 
Pakist j  bis  1866  Sitz  des  Bundestages,  jetzt  zur  Krweiterung  der 
Hauptpost  (S.  7)  angekauft. 

Der  runde  *E0dhenheimer  Turm  (PI.  DE  2),  1400^88  an 
Stelle  eines  ttiteren  Tiereckigen  Torms  erbaut,  ist  der  schönste 
unter  den  wenigen  erhaltenen  äortttrmen  der  ehem.  Stadtbef  est  ign  ng. 

—  In  der  BleichstraOe,  wenige  Schritte  östl.  yom  Turm,  ist  der 
Eingang  zu  dem  1763  von  dem  Arat  J.  Gh.  Senckenberg  der  Stadt  yer- 
machten  Senckknbkroischen  Stift  (P1.E2),  mit  naturhistorischen 
Sammlunt,^en.  Bibliothek,  botanischem  Garten,  anatomischem  Theater 
und  Bür«rerh<j.spital:  Eintritt  So.  Fr.  11-1,  Mi.  2-4  Uhr,  sonst  gegen 
Trinkg.  (Ö0-7Ö  Pf.i. 

Weiterhin  an  der  Bleichstraße  r.  die  ev..Peterskirche  (PI.  E2), 
1893-95  von  Griseharh  und  D/nllage  im  Stil  der  norddeutschen 
ßenaissance  des  Keforniationszcitalters  rrbant,  mit  7^m  h.  Tnrm. 

—  Auf  der  Terrasse  hinter  d»*r  Kirche  steht  I  ronzt  iif  Krif  f/i  r- 
denhnal  für  IS70-1 1 ,  von  Kckhardt:  die  Frit  fifus^nittin  üI.'M'rrii  lit 
einem  sterbenden  Krie^r'  i  Kranz  nnd  Palme.  Auf  liein  su<il.  an- 
grenzenden ehem.  pETKic^Kiuf  iHfoF,  mit  altrr  Krruzigungsgruppc, 
ruht  nahe  der  Sehilfergosse  Frau  Kat,  Uoflhe's  Mutter  (S.  B). 

Wir  kehren  nun  entwt  tler  durch  die  S('liäfero:asse  zur  Zeil  (S.  7) 
zurück  oder  wenden  uns  n.  ö.  durcli  die  Vilbeier  Gasse  zu  dem  ehem. 
Frkdberger  Thor  {VI  F2;  S.  17). 


d.  Die  Anlagen  imd  die  ftußeren  Stadtteile. 

Die  S.  5  gen.  Anlagen  welche  die  ganze  ältere  Stadt  um- 
siehen^  sind  mit  Denkmälern  hervorragender  oder  um  die  Stadt  Ter- 
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dienter  Frankfurter  gescbmUckt.  Unser  Plan  nennt  die  Namen.  Zu 
erwähnen:  auf  der  Tatmusanlage  (PI,  C4, 3),  wo  im  Sommer  bei 
günstiger  Witterung  12-t  Uhr  die  Militärmusik  spielt,  der  Schöpfer 
der  Anlagen  Senator  GiiioUeM  (unweit  auch  das  S.  15  gpn.  Kaiser* 
denJcmal) ;  an  der  Bockenheimer  Anlage  (PL  CDS)  der  Schriftsteller 
Ludw,  Börne  (1786-1887),  von  Kanpert. 

An  der  Bockenheim«  )'  T,;iiHlstraße  (elektrische  Bahn  s.  S.  4), 
20  Min.  vor  dem  ehem.  Bockonlic inier  Thor  (S.  14),  liegt  der  IBfiO 
eröffnete  ^Palmengarten  (TM.  A 1 ;  Eintritt  1      ;  Konzeile  h.  S.  1). 

Dorn  Einpniig  gegenüber,  jenscit  des  prächtif^en  Blumeiipnrterres, 
frluht  sicli  (lab  1870  erbaute  Gesdlschaß^huitü,  mit  feinem  Restaurant 
iiiul  Tri  lassen  für  die  Sommerkonzerte:  an  der  Rtiekseitc,  aus  dem 
Wintrr-K()nzprt8aalc  divt-kt  ziipärifrliVli.  ühs  ^^rf'1lIntf>  * Palmenhmis.  R., 
hinter  dem  Gcsellschaftshause,  iiegen  »cchs  kleinere  Gewächsh&ua&r^  der 
Bosengarten,  sovie  ein  großer  Bad  fahr-  und  Thnnigplaiss  (im  Winter 
Eisbahn).  L.  vom  Gesellsehaftshaus  ist  der  Große  Wi^fJn  r;  dahinter  auf 
einem  küTisTlioli»  n  Felshügel  ein  SchiceizerhauSf  mit  Blick  auf  den  Taunus. 
Vgl.  Hudi  »Ion  „Führer"  (20  Pf.). 

An  der  Beethorenstraße,  gegenüber  dem  Zugange  zum  Palmen- 
garten, liegt  die  ChristuMreke  (PL  A2),  1883  von  A«  y.  Kanffmann 
erbaut.  —  Den  Brentanoplatz  (PL  B  2)  schmückt  ein  Denkmal  des 
Dichters  Clemens  Brentano  (1778-1842). 

Vor  dem  Esehenheimer  Thor  (S.  15),  in  der  Eschersheimer  Land- 
straße (Lokalbahn  nach  Eschersheim  s.  8.  4),  ii"  2,  ist  der  von 
H.  Kitter  ansgefOhrte  Neuban  des  JDn  HocNachen  Musikkonaer- 
vatoriume* 

THe  von  der  Esehenlieimer  Anlage  n5rd1.  abzweigende  Eckenheimer 

Landstraße  (PI.  F.V\:  <  loktriatlK»  Bahn  8.  S.  4)  führt  in  20  Min.  znm 
Friedhof,  dessen  Eingang  eine  dorische  Säulenhalle  bildet.  In  den  Ar- 
kaden der  Ostseito,  wo  sieh  die  großen  Familie ngrüft«  befinden,  ein 
Relief  von  Pradier  (fast  in  der  MitteJ  und  in  der  v.  Bethmann*8ohen  Gruft 
(der  äußersten  1.)  ein  schönes  Relief  vov  /niorirnhlsfin ,  an  einen  Herrn 
v.Bethmann  erinnernd,  f  1812  ssufolge  von  L  i)eranstrengung  beim  Rettungs- 
werk gel^entUoh  einer  Fenorabrunst  in  Baden  bei  Wien.  Den  Schlüssel 
hnt  dor  Anfsrher,  den  man  vom  Friedhofsportal,  wo  r.  wohnt,  prleich 
mitbringe  (60  Pf.).  —  Auf  dem  uördL  Felde  das  MuunoLeum  des  Kurf. 
Wilhelm  II.  von  Hessen  (f  1847)  und  «einer  Gemahlin,  der  ChrÄfin  Reiehen- 
bach,  von  Hessemer,  mit  den  ruhenden  Marmorfiguren  der  Cittcn,  von 
Ed.  V.  d.  Lnniiitz  ftroschlossen),  —  Auf  demselben  Felde  Dnikmälor  für 
die  184«  beim  Barrikadenkampf  gefallenen  Soldaten  und  Aufständischen. 
L,  vom  Haupteingang  das  Grab  Arthur  Schopenhauer*»  (S.  18). 

An  den  clirisdii  lirn  Friedhof  ^Tcnzt  östl.  nnmittfU>;ir  dt  r  tskaf.!  i  i  !«'  !rT: 
Bkokabnisplatz,  tilgl.  außer  Hamstag  geöffnet;  an  der  Nordseite  ein  mäch- 
tiger Marmorsarkophag  mit  hebräischen  Insohiiften,  von  d.  Iiannitz: 
das  Grab  KairU  v.  BothechÜd  (f  1865  in  Neapel). 

Vor  dem  Friedberger  Thor  (S.  15)  steht  das  HeBB&idenhmal 
(PI.  F2),  den  am  2.  Dez.  1792  beim  Stnrm  anf  dasTon  den  Franzosen 
unter  Onstine  besetzte  Frankfurt  gefallenen  Hessen  von  Friedrich 
Wilhelm  II.  v.  PrenBen  errichtet.  ^  Gfegenttber,  an  der  Friedberger 
Landstrafie,  BeUimann^s  MuBeum  (PL  F2),  eine  Oberlichtrotnnde 
mit  einigen  Bildwerken,  namentlich  DannecJcer^a  Ariadne^  Tom 
J.  1814,  dem  Meisterwerk  des  Stuttgarter  Bildhauers  (f  1841):  zu- 
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gängl.  im  Sommer  woohent.  10-1,  3-5,  So.  und  Festt.,  sowie  im  Winter 
mir  IM  Uhr  (Frkg.  'yO-lr,  Vf.).  ^  Die  Lutherki rrhp  (PI.  Gl)  iat 
nach  Plänen  A.  y.  Kauifmann  ^  und  L.  Keher's  erbaut,  1894. 

Vor  der  Friedberger  Anlage,  mit  dem  llauptbahuhof  und  der 
Zeil  durch  elektr.  Bahn  verbunden ,  dehnt  sich  auf  der  ehemaligen 
„Pfingstikeide**  der  reichhaltige  ZSoologisohe  Garten  ans  (PL 
H2, 3;  Eintritt  1  uli),  mit  großem  Gesellschaftshaiu  und  Terrasse 
(nachm.  nnd  abends  Konzert).  Im  Unterbau  der  künstlichen  Ruine 
ein  Seevasser -Aquarium  (50  Pf.);  oben  schöne  Aussicht.  —  Auf 
dem  Platz  vor  dem  (^eseDschaftshause  steht  der  SckUissenhrunnmf 
mit  einer  Germania,  von  Eckhardt  (1894),  zum  Andenken  an  das  18ß2 
und  1887  in  Frankfurt  abgehaltene  1.  und  9.  deutsche  Schützenfest. 


e.  Sachsenhausen. 

Auf  dem  linken  Mainufer  breitet  sich /Soe^senAatMen  (8.5)  aus. 
Karl  d.  Gr.  soll  Gründer  des  Orts  gewesen  sein,  indem  er  über- 
wundene Saclisen  hieher  verwies.  Bei  der  alten  Mainbrücke  (S.  13) 
liegt  das  1709  erbaute  Deutsch- Ordensham  (PI.  F5):  weiter  ö.  der 
große  SchUicht-  und  Vlehltof;  \\  die  von  Denzinger  1877-81  erneute 
evang-.  Dreikönigskirche  (PI.  E4).  —  Flußabwärts,  an  dem  schönen 
SchanraalTikRi,  erh^Ttt  sich  das 

*Städeisehe  Kunstinstitut  (PI.  D5^,  eine  Stiftung  Joh. 
Fried r.  SfädcVs  (r  IHliV),  der  seiner  Vaterstadt  seine  Kunstsamm- 
lungeu  und  ein  Kapital  von  120OÜ0Uil.  vermachte.  Die  mit  dem 
Institut  verbundene  Kunstschnle  stand  früher  unter  Veit's,  dann 
unter  Steinle's  Leitung.  Der  prachtvolle  Bau,  welcher  die  fort- 
während Termehrten  Sammlungen  enthält,  ist  nach  Planen  TOn 
Ose.  Sommer  im  italienischen  Hochrenaissancestil  aus  grauem 
Sandstein  aufgeführt  und  1878  yollendet  worden.  Bedeutender 
Mittelbau  mit  Portal,  Freitreppe  und  Kuppel;  zwei  vorspringende 
Seitenbauten.  Ton  schöner  Wirkung  sind  die  sechs  großen  Reliefs 
über  den  mndbogigen  Fen.st6rn.  —  Eintritt  s.  S.  6;  Katalog  1  tJL 
Direktorr  Dr,  H.  Weizsäcker. 

ErdoBSCHoB.  —  In  der  Vorhalle  Gipsabgüsse  vom  Chrabmal 
Maximiliars  T  in  Innsbruck.  —  Links:  die  Bibliothek,  die  ffandz''!f'h- 
nungen  (darunter  das  sog.  Skizzonbuch  EUh^iuicrs)  und  die  Kupfer' 
Stiche  (c.  60000  Blätter):  Eintritt  Di.-Sa.  II  I,  Di.  Fr.  außerdem  6-7  uhr. 
—  Rechts:  Gips  1  i:lisKc  nach  nntikcn,  mittelalterlichen  und  Rrnnissnnpp- 
sknlpturen.  Aiiüerdein  in  der  Mitte  des  Saales  einige  griechische  Vasen, 
sowie  (n«  161)  ein  *HeroiileMobild,  naoh  Hetiod*B  Sehfldenmg  von  L.  von 
SchwantJialer  modelliert  und  in  Bronze  gegossen;  im  Nebenraume  1.  (n»  99) 
ein  Terrakottaaltar,  Maria  als  Sohützerin  der  Chriatenhcit,  ang:f^blich  von 
Oiargio  AudreoU  aus  tiubbio  (1511,  Bemnlung  eruLui),  sowie  üi«  126)  eine 
•Mawmneustatue  ans  Samiatein  von  T,  EiemenBchne/der  (nWohl  die  voll- 
endetste Kiiizolfignr  von  der  Hand  des  Meisters«*^  Bode). 

Bssdekei's  Eheiiilande.  28.  Anfi.  8 
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Oberstock.  —  Von  der  Treppe  tritt  man  durch  den  Vors  aal,  mit 
der  Büßte  Stütlers,  von  Z}''f  r(/er,  und  einigen  Gipsabgüssen,  in  die 

♦♦Gemäldegalerie.  Der  Glunzpunkt  der  Sammlung  sind  die  alt- 
niederlandisohen  Hilder  des  xv.  JahrhundertB  (Ecksaal  IV),  doch  ist  sie 
auch  reich  an  liolländisohcn  Bildern  des  xvii.  Jahrhunderts.  Unter  den 
zahlreichen  Werken  der  oberitalienischeu  Sühuleu  des  xv.-xvi.  Jahrhundert» 
ragt  besonders  das  farbenprächtige  Meisterwerk  Moretto't  (Saal  II?  n<»46) 
hervor.  Die  altdeutschen  Schulen  treten  etwas  zurück.  Die  moderne  Ab- 
teilung gewUhrt  eine  gute  AnBchauungderroniHntisehen  Si  lmlp(„Nazarener''), 
die  in  Rom  seit  1810  Overbeck  zu  ihrem  Haupte  hatte  und  in  dem  Wiener 
Ed.  V.  Steinte  (f  1886  in  Frankfurt)  ihren  letzten  bedeutenden  Vertreter 
fand.  Die  Sehöpfun^en  der  älteren  DÜHKeldorfer  Seliule  werden  nirgends 
besser  genossen.  Bei  den  Neuerwerbungen  der  letzten  Jahre  sind  außer 
den  modernen  deutschen  auch  einige  hervorragende  analftndiaebe  Ucdater 
berückaichtigt  worden. 


Links:  Saal  I.  Niederländer  des  xvii.  Jahrhunderts.  Beim  Eintritt  1.: 
ISfl  Remhrandt,  David  vor  8aui  (c.  1G33);  188.  G.  van  dm  Eeckhord,  TuHnnl. 
Bilduiö  (lUG'Jjj  2G0.  -4.  van  Everdingen,  Seesturni.  Außerdem:  *39!.»a.  Wüh. 
Tischbein,  Goethe  in  der  römiselieu  Campagna  (1787).  —  184.  F.  Bol,  mänul. 
Bildnis  (IG'44);  256.  Aart  van  der  Neer,  Mondöcheinlandschaft;  155.  Bar. 
Tßtiiers  d.  J.,  Bauernwirtahausj  *173,  *174.  Frans  Hals,  luäuul.  und  weibl. 
Bildnis  (1638);  181.  8ehttU  Bembrandt^s,  01eiebnis  von  den  Arbeitern  im 
Weinl)erM;e  (Aufschrift  gefälscht);  209.  J.  van  I'ia'.^dael,  Waldhaeli  nach 
Gewitter;  *14y.  A,  Bromvery  die  bittere  Arzji«»i;  Dac.  Teniers  d.d.:  151. 
Viehweide,  15ü.  Banernwirtshaus  (Gegenstück  zu  n  »  155);  330.  J.D.de  Ileem, 
ßtillleben  (16&1).—  252.  Phil.  Köninck,  Landschaft;  157 d.  D.  Tmiers  d.J., 
tanzende  Bauern.  —  Com.  df  Vos,  Kind  in  einem  Stühlchen  n^'L'?); 

205  a.  Ad.  van  Ovkule  inneres  einer  bcheune;  *217.  Art  des  Fieter  de 
Hoochf  Bame  am  Sohreibtisoh ;  14^.  van  Dyck  (?),  Bildnia  eines  jungen 
Mannes;  215.  Sah  ran  liuisdael,  Flußlandschaft ;  *157a.  D.  Teniers  d.d., 
ein  Arzt  im  Studierzimmer:  241.  J.  van  Gayen,  das  Haarlemer  Meer;  ♦217  a. 
Jan  Vermeer  van  Beiß,  der  Geograph;  290.  M.Hobbevia,  Waldeingang; 
194.  Janson  van  Üeulen,  weibl.  Bildnis;  Remhrandt,  Bildnis  der  Mar- 
garetha van  Bilderdyk  (lO.IS);  Vll.  Rubens,  König  David  Harfe  spielend; 
2t>l.  Au  van  EcerdinpeTt,  norwegiache  Landschaft  mit  SägemUhle.  —  144  b. 
A,  van  Dyck,  Bildnis  dea  Antworpenera  Sebastian  Leone. 

Saal  II.  Italiener  und  Spanier.  L.:  lAü.  Ang.  Ih'onz/no,  weibl.  Bild- 
nis; 44.  Moreito,  thronende  Madoiui«  mit  den  H.  Antonius  und  «Sebastian; 
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13.  Biirf.  Veneziano,  Brustbild  oines  Mftd*  hr  r-H.  *'u.  VtUizquez,  Bruwtl»ild 
des  jKardiiials  Gasp.  Burgia,  diu  psyehulogisohu  Cliaraktertstik  ebeuso  Ibin, 
wie  die  FaTbengtimmung  energisch;  66.  VffUxaq^ueK^  Infantln  Ifargarita, 
Tocliter  Philipps  IV.  vun  Spanieu  und  nachmalige  Gemahlin  Kaiser  Leo« 
polds  I.  (WcrKBtattbil(l) ;  *58a.  Claudio  CoetUu  Knrl  II.  von  Spanien; 
12.  Sandru  BotticeUi,  Maria  mit  dem  Kinde  (VV't  iksciubild;.  20.  Oes, 
da  Setfto  (Bart.  Veneto  V),  die  h.  Katharina  von  Ah  x;indrien  (?);  39.  Unna 
da  Oonegliano,  Madonna;  59.  Rihfrn  ,  Susanua  im  Bade;  *12.  Seb.  dH 
Fioinbo  (Sodomay ,  weibl.  Bildnis;  *^lö.  MoreUo,  Madonna  mit  dcu  vier 
latein.  ItirolienYttteni  Gregor.  Hieronymus,  Ambrositis  und  AagiuitiB  (s.T. 
bLsirliUdi^t);  1«.  P^rugino,  Madonna;  Ii».  Macrino  d'Alba,  Fitigelaltar, 
Maria  mit  (1)  den  H.  Jonchini  und  Anna,  (r.)  Joachim  empfängt  die  Ver- 
heißung (Teinptrabild).  17.  Giov.  Ikitt.  Muroni ,  ein  Dominikaner;  22 a. 
OorreyyiOy  die  Madonna  von  Casalmaggiore  (stark  rcstaariert) ;  52.  AuU 
ÜLtnaie  fÜanalrtfnjy  der  Dogcnpalaat  zu  Venedig.  -  24.  Innoretno  rln  ImoUff 
Uimmeifahrt  Mariä  j       Franc.  Pesellino       Maria  mit  dem  Kinde. 

Eckeaal  III.  <1.  vom  xweiten  Saal),  hauptsäoblifih  altitelienisehe 
Schulen  (xiv.-xv.  Jahrh.).  R.  *33,  34.  Ocirto  fV/fv;W/,  VerktindiKun}^  (Über- 
reste eines  größeren  Altarwt  rkps);  15.  Umhri.sche  Schtde  (Marenzo  di  Lo- 
renzoijy  thronende  Madoiiiui  mit  den  11.  Chiistopli  und  Sebastian;  *7.  fVa 
Anyelico  da  Resole,  thronende  Madonna  mit  Engeln;  la.  AltsiHiniifche 
Schüfe  (XIV.  Jahrh.),  Madonna.  Anürnlem  mehrere  florentiniache  Ma- 
douneureiiefs  (xv.  Jahrb.),  z.  T.  aus  der  ^Vcrkstatt  der  Jioöbia. 

Ecke  aal  IV.  (r.  vom  «weiten  Saal).  Ältere  Kiederlftnder  und  Deutaebe 
(XV.  XVI  .T  idib.).  K.  (bi'im  Ausgang):  *10Ü.  Hoger  van  der  Weydetty  die 
b.  Jungiiau  mit  den  H.  Petrus,  Johannes,  Cosmas  und  Damianus,  veruiut^ 
lieh  um  1450  für  die  Medici  in  Florenz  gemalt;  *i)7.  Dirk  Boutjfy  die 
tiblirtiiiib<  Sibylle  weist  den  Kaiser  Augutitus  :inf  die  Geburt  Christi 
hin;  lü*i.  Schute  des  ItOf/^  van  der  Wit/tlfn ,  Kreuzigung  Christi;  108. 
Gerard  David,  der  h.  Hieronymus  vor  dem  Kreuz;  Ü7a.  Dirk  Bouts,  Be- 
weinnng  Christi;  108a.  Memling  (V),  Maria  mit  dem  Kinde;  *99.  Petruw 
OristuH,  Maria  mit  dem  Kiiulf.  dtn  gleichen  Darstellung  seines  L^bn-rs 
Jan  van  Eyck  nahestehend  (1457?);  Jan  van  Eyck,  die  „Madonna 

von  Lucca"  (einst  im  Besitz  des  Herzogs  von  L.):  101.  R.  van  der  Weyden, 
drei  Tafeln  eint  b  klt  inen  Johannesaltars  (Wiederholung  der  Bilil<  r  im 
Berliner  Musenin);  Meitfter  von  Fliiiudle:  lO.'J.  h.  Vi  ronika,  *104.  Maria 
das  Kind  stillend,  102  (gegenüber).  Dreieinigkeit  (grau  in  grau),  Teile 
eines  größeren  Altarwerkes.  anaFl^malle;  105.  der  renige  Sohftcher,  Über- 
rest einer  größeren  Darstellung'. 

Kabiuctt  V  (und  VI).  Niederlander  und  Deutsche  des  xvi.  Jahr- 
hnnderta:  98.  Meister  des  Todes  Mariä,  Flügelaltar,  Beweinnng  Christi, 
Veronika  ,  und  Joseph  von  Arimathia  (1524).  —  Xab.  VI.  R.  88.  L.  Kra- 
nach d.  Ä.y  VenuB  Clö^'i);  94.  Barth,  de  Bruyn  d.  T ,  männl.  Bildnis;  73. 
Jlauif  Biddung  Grien,  himmlische  und  irdische  j.iel»c  (?);  74.  Chr.  Aiw 
beryer  (V),  männl.  Bildnis;  96,  WJ.  B.  de  Bruyn  d.Ä.,  Mann  und  Fran; 
85.  A.  Dürer,  die  no^.  Fürlcj^erin  (freie  Konie  des  Augsburg»  r  Tjiildes:  ganz 
übermalt);  lO«.  Ii.  Meiniiny,  männl.  Bildnis;  113.  MaUys  ('/),  desgl.; 
88.  A,  Derer  (V) ,  Hiob  snir  Linderung  seiner  Sobmerxen  von  seiner  Frau 
mit  Wasser  begossen;  3;57.  Adtim  KlskruneTf  Paulus  und  Barnabas  in 
Lystra;  *7l.  H.  Ilolbein  d.J,,  Bildnis  Sir  George  ans  Oornwallis,  mit 
einer  Inelke  iu  der  Uaud. 

Kab.  VII  (und  VIII,  IX).  Niederländer  und  Deutsche  des  xvii.  Jahr« 
bunderts:  20ö.  A.  van  Ontade,  Inneres  einer  Scheune  (1651));  284  a.  W.  van 
ä€  Velde  d,  J.,  Seestück:  *320.  Adr.  van  de  Velde,  Waldwiese  mit  weideu- 
den  Beben  (1658);  158.  iktv.  Teniers  d.J.,  der  Ranober  (u;50):  204.  Chrard 
Ter  Borch,  junge  Frau  Wein  trinkcntl;  "  :  ;^  A.  Eleheimer,  Erziehung  des 
Bacchus  bei  den  Nymphen  von  Nysa;  l'liil.  Wonwerman,  Reiter  vor 
fciuer  Schenke.  — *  Kab.  VIII:  lö7c.  D.  Teniers  d.J.y  Amoretten  in  einer 
Alchymistenworkstatt;  808a.  Ä,  Cuyp,  holländische  Kanallandsobaft;  *147, 
♦148.  A.  Brouwer,  Operationen  an  Bauern;  dazwischen:  210.  Jan  Steen, 
Alobyniist  im  Begriit  seiuen  letzten  Tbaler  und  daa  silberuo  Cresuhmeidu 
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iteiaer  weiMuuden  Frau  iu  dau  Tiegel  zu  werfeu;  *215.  Jan  üteen,  Mauu 
mit  einer  Magd  icberaend;  206.  m*.  JDou,  liftdehen  mit  Liebt  du  Abend« 

täsen  bereitend.  —  Kab.  IX:  152.  Dav,  Teniers  d,J,,  b.  Hieronymus.  — 

Weiter  in  den  Kopiersaal  (X). 

Kab.  XI.   Modt  riic  Bilder:  4t.i.  IL  Leys,  altUullandincbc  JStraileusceue 

il84S);  536.  Fi:  v.  Lenhach ,  nuiniil.  Uildnis  (1884);  ^b%^  An$,  Esuerbach, 
Brustbild  einer  Römerin;  532.  Ad.  Liir,  die  Kartoffelernte. 

Kab.  XII  und  XJiL  ^iiederläuder  des  xvil  und  xviii.  Jahih..  sowie 
die  gleicbzeitigen,  meist  deren  Richtung  folgenden  Frankforter  (J.  l4np€l- 
hach,  Joh.  Ueinr.  und  Joh.  Melchior  Roos,  Ahr,  Mignon,  Justus  Junker^ 
Schüf::)  und  Darmatadter  {Seekatz:  S.  -  Kab.  XIV  (und  XV).  Neuere 
Frankfurter:  Ab^.  K.  Moruemtern,  Bueht  von  Villafranea  bei  Nizza  (1843) } 
III  a.  Ed.  V.  Slei/ile,  männl.  Bildnis  (1852).  —  K  a  b.  XV :  157a.  J.  LuntUCkUUs, 
^iltliiiw  Scbopenbauer's;  521.  A.  Huff/er,  lilndliches  Mabl  (1804). 

Eci^saal  XVI  (uud  >Saal  XVII).  Deutsche  Maler,  meist  Hornau tiker: 
405.  Jos.  A.  Koehf  bistorieche  Landscbaft  mit  dem  Raube  des  Hylat; 
/'////.  Veü:  418.  Bildnis  eines  Geiatliclien,  419.  Ruhe  auf  der  Fluchtj  422. 
J.  Schnorr  v.  CuroUfeld,  der  barmherzige  Samariter  (1833);  413.  Overbe€k, 
der  Triumph  der  Religion  iu  den  Künsten  (1840). 

Im  Saal  XVII  nimmt  das  große  '''Freskugemalde  von  Phä.Veä  (no4l6), 
..(Iii-  Killführung  des  Christentums  in  Deutschland",  mit  den  thronenilcu 
Gestuitcu  der  Italia  uud  der  Germania  beiderseits,  die  ÜUckwaud  ein: 
wobl  das  bedeutendste  Werk  des  Meisters  (vollendet  1836),  sebr  gesobiokt 
.MUS  dem  alten  GaleriegehiUidc  liierlier  tibertragen. —  Außerdem  liier:  471. 
Ocerbeck,  der  Verkauf  Josephs,  Kartou  zu  der  jetzt  in  lierliu  befindlichen 
römischen  Freske;  ferner  viele  A(iuarelle  und  Kartuns  von  Steinte.  —  Vi.  der 
XIX.  Haupt  uaal  der  modernen  Meister.  Sebnuthvand  (beim 
Vorsaal):  *4.!s.  Litisiny,  Kzzelino  weist  im  Kerker  den  Bußprediger  zurück 
und  wählt  den  Hungertod.  —  431.  M.  v.  ii>'t'Aa7//<£,  Elf eu tanz j  42la.  Phil. 
Veäf  Aussetsung  Moses*;  442.  Ä.  Zimmermannf  Wildbaob  naeb  einem  Ge- 
witter; 440,  A'.  F.  Lrssi'n!/.  Landscliaft  mit  abziehendem  Gewitter  (Staffage 
aus  dem  30jühr.  Kriege);  *437.  Leaniny,  Iluß  auf  dem  Konzil  zu  Konstanz, 
eines  der  berühmtesten  Bilder  der  Düsseldorfer  Schule;  458 k.</.  W.Schirmerf 
der  barmherzige  Samariter;  489.  Leasing,  Hast  des  Kreuzfahrers,  Wald- 
landschaft; 424  a.  7i.  ii'o/^y/d/J/j;  griechische  Landschaft  (Gegend  von  Aulis); 
'^403.  .^1.  Achenbach,  Secsiurm  (Frühwerk j  1837);  444h.  I:kl.  v.  Steinte, 
Magdalena  am  Grabe  Cbristi  (1857).  583.  h.  Ikusch,  Yiebstfick  (1877); 
458q*(/.  Wenglein,  Isarlaudsehaft ;  4r,7a.  AJ/ini  Tadcnm,  Dioiivsosfest  (1871) ; 
583.  MMdag,  SeestUck.  —  444.  Steinle,  die  Sibylle  von  Tibur  (1848);  448. 
ß.  W.  Pose,  Scblofi  Eis;  441.  Leasing,  tansendjibrige  Eicbe  (1837);  460. 
L.  (JaUaitf  Abdankung  Karls  Y.,  kleine  Wiederholung  des  Brüsseler  Bildes; 
133.  ./.  Jffifnier,  Hiob  mit  seinen  Freunden  (1838);  458 d.  Fr.  Dreher,  italie- 
nische Landachaft;  531.  Fr.  De/'regger,  Tirolerin;  402a.  C.  Troyon,  Kühe 
auf  der  Weide;  *447.  J.Becker,  der  vom  Blitz  erschlagene  Hirt  (1844);  585. 
ffanti  ThoiiiK,  Seliwar/.waldlandscliaft ;  ohne  N.  Ham  Thoma,  Eva  (1880). 
—  Zurück  in  den  XVII.  uud  r.  iu  den 

Eoksaal  XVIII.  Deutscbe  Sebnle  der  Gegenwart:  *580.  A.  Böcklin, 
Villa  am  Meer;  ohne  n '.  *ii(?w6at'/i,  Kaiser  Wilhelm  I.,  Bismarck,  Moltke; 
W.W.  (;.  Schönleber ,  venezianische  Küste;  458 o.  Fr.  V,  Uhde,  CiiristUS  in 
Eiiimaus;  5»2.  Ed.  (Jrätzner,  (iunrtfti  im  KloHler. 

Korridor  XX:  454.  A.  Ii»  flu  l,  Daniel  iu  di  r  Löwengrube;  485  495. 
Schnorr,  Kartons  zu  den  Fresken  in  Villa  MaHsiuii  zu  Rom.  Außerdem 
Atluarelle  uud  Kartons  von  Steinle,  sowie  Kupferstiche,  Kadieruugen, 
Handseichnungen  in  wecbselnder  Avsstellnng.  —  L.  der 

Saal  XXI.  Ph.  Veit:  417.  Skizze  zur  Kinführung  des  Christentums,  421. 
Heimsuchung  Mariä ;  414.  M'.  Schildow,  die  klugen  und  die  thttriehten 
Junicfrauen ;  4t;7  b.  Fr.  Lnghton,  Sei b.stbildnis  (1852);  M.  v.  Schwind, 

d' 1  S:iii|4t'ikrit  f<  auf  der  Wartburg,  Wirderholung  des  Freskobüdes  ani 
der  Wartburg  in  Öl  (18^16).  —  Dun  li  ilas  Treppeiibau.s  in  den 

Korridor  XXllI,  mit  meim  unbedeutenden  Bildern  versciüedeuer 
Scbiilen.  In  der  2,  Abt.:  398,  899.  J.  F.  A.  Tischbein,  Bildnisse  eines  Ebe- 
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rftrs;   4.  Abi:  73a.  H.  Baidung  Grim,  Äubetang  dos  ChristkindoB; 
Abt.;  61.  ÄnL  OomaU  {OanaldtoJ.  der  grofie  Kanal  in  Venedig;  60. 
Oiav,  BcUt  TV^polo,  Antonine  und  Kleopatra. 

Slidlicb,  Ecke  der  Forsthans-  und  Wilbelmstrafle ,  das  18d9  er- 
öffnete Hippodrom  (Beitbahn  und  Stallmig),  eine  der  grofiartigaten 

Anlagen  der  Art.  —  Unweit  der  alten  Sachsenhänser  Warte  liegt 
der  Scu^9enkäu8er  Fi^dhofy  mit  Kriegerdenkmal  von  Krttger  und 
Müller,  und  weithin  Bichtbarer  Kuppelhalle  (vgl.  PI.  F  6). 


Von  Fraukftirt  nach  Mainz. 

88km,  prenß.  Ii» 'SBiBche  Eisenbahn,  in  40  Min.-lV4  St.  für       3.2ü,  S.40  oder 
8.d0»  2.20,  1.60.  —  Abfahrt  am  Hauptbahnhof  (S.  3). 

Die  Bahn  ftberschreitet  den  Main.  4km  Niederrad,  zugleich  Sta- 
tion der  Waldbahn  (S.  4;  unweit  des  Bahnhofs  der  letzteren  der 
Frankfurter  Rennplatz).  Weiter  durch  den  Frankfurter  Btadtwald. 
—  6km  Goldüteiriy  Knotenpunkt  für  die  von  Sachsenhansen  kom- 
mende Linie.  —  11km  Schwanheim.  —  R.  öffnet  sich  die  Aussicht 
auf  den  Taunus.  —  14km  Kelderbach ,  22km  Raunheim  ^  25km 
Russelsheim y  29km  Bisrhofshelm  (S.  ,32).  Dann  auf  der  S.  257 
pen.  Brücke  ühej-  den  Rhein,  nach  Stat.  Xeutlior,  und  unter  der 
Citadelle  hindurch  zum  Ceutralbahnhof  in  Mainz,  s.  S.  24ö. 


Von  Frankfurt  nach  Nauheim- GrießeH' Kassel  s.  Bfedekers 
Nord  Westdeutschland.  —  Di«'  ersten  Stationen  sind:  3km  Bocken- 
heim. —  8km  Escher^im- Heddernheim.  —  10km  Bonames.  — 
14ki6  Vilbel 

Unweit  südwestl.  von  Heddern  he  i^m  sind  an  der  Straße  nach  Praun- 
heim auf  dena  sog.  ffefdenfhlde  1826  Überreste  einer  Röraerstadt,  des  ehem. 
Hanijtortes  der  Civtfas  Taummsitim,  mit  einem  Steinkastell  aus  der  Zeit 
Domitian's ,  entdeckt  ivrflon.  Tn  Villx  l  Kind  im  rrrundstttcke  der 
Gartcnkünstler  Gebr.  .Susuiayer  Reste  eines  römischen  Bades  erhalten. 


2.  Der  Taunus. 

Dt  r  X.iTiie  Taunus  bezeichnet  im  weiteren  Sinne  die  0Mamterhebung 

zwifiehen  Main,  Rhein  und  Lahn,  gewöhnlich  jfdoeh  nur  deren  stldl.  Ge- 
birgökumm,  samt  ihrer  Abdachung  gegen  Main  und  Rhein,  von  Nauheim 
östl.  bis  AlJmannshausen  wcatJicb.  Das  0»  stein  ist  Thonschiefer,  an  den 
sich  nr)r(!lich  Grauwacke  nnsrhließt.  Die  ni»]i< n  sind  mit  Buchen-  und 
Fichtenwald  bedeckt.  Die  höchsten  Punkte  sind  der  Große  und  der  Kleine 
Feldberg  (880ni  und  897in)  und  der  AUkSnig  (79Sm). 

V/u  2  Tnjro:  iiacbiii.  Kisi-nbalni  nach  Ilombtirg  St.).  wo  man  die 
Nacht  bleibt.  Am  andern  Morgen  auf  den  Fflffhfrg  {'M!^  St.);  hinab  narh 
Königstein  IV3  St.  und  über  FaJkfinMfiin  nach  Oronbi  rg  ^2'/«  St.),  oder 
über  den  Rossert  naeh  Ej)}>sipin  Si  .    Der  trewiihnlicho  AusgangB- 

punkt  zn  einem  eintägigen  AnNflii^-  'if  d*!i  Ffhlh-  rß  ist  C'ronV.fTfi;'.  - 
Alle  Wege  im  Taunus  sind  vom  launmklub  mit  Farben  markiert,  wc- 
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rtthor  an  den  Kreuzuiigspunkten  sog.  „Centraitafeln",  Howi»'  die  vom  Klub 
herausgegebene  Wegekarte  (aufgezogen  1  u&  25  Pf.)  Auskunft  geben.  — 
Avskunftttellen  fttr  Touristen  an  allen  unrttßeren  Orten. 

Schöne  Radfahrtour:  Homburg-Oberursel  (5^km) -Cronberg  (5.ikm)- 
Köniprstpin  fn,-km's  -  Fischbnrh  (ö^km) -Eppst«Mn  rajkm).  Von  KGnigstein 
nach  Hödist  lO^ra  (bis  Soden  4^m;  Vorsicht!). 

a.  Taunus-Eisenbahn  von  Frankfurt  nach  Kastel  (MainzJ  und 

Wiesbadon. 

Preuß.  SUnüsbahn  (Dir.  Franlcf^iH).  Bis  Kastel  33km,  in  35  Min.  l  St., 
fttr  ^4.  ^.10,  2.30,  l.«)0  oder  2.80,  2.10,  l.to.        Bis  Wiesbaden  42km  in 
48  Min.-lVj  St.,  für  Ji.  3.80,  2.U0,  2.00  odrr  3.40,  2.00,  1.70. 

Die  Trftfnirshfth)),o'm('  der  friilieston  (Inulsrhcn  Eisoiihahnon  (1839 
eröffnet),  z'n'hi  sidi  unweit  des  hin,  dor  sich  oberhRlb  Kastel 

in  den  Khein  erfricßt;  der  Fluß  25eigt  sich  zuweilen.  L.  in  Bäumen 
die  GalLeni/'n rfc,  rechts  Bockenheim  an  der  TTouiTnirger  Baha 
(S.  23).  Eine  steinerne  Brücke  führt  über  die  Xi'ifl'f  nach 

9kni  "ELöchBtam  Main  {HSm;  (iasih.:  II.  ^ScJtiiudlj  H.  CamtOy 
Hirschj  Nassauer  Hof;  Weinwirt sch. :  SchÖ7ie  Ayssieht,  auch  Z. ; 
Apfelwein  im  Hirsch),  in  der  Zeit  des  Angustns  römische  Grenz- 
feste  (vgl.  S.  25),  jetzt  gewerbreiches  Städtchen  von  10700  Eiu- 
wohnern,  mit  großartigem  Farbenwerk  (Aktiengesellschaft.)  Be- 
achtenswert ist  die  *St.  JuifHnmHrekef  eine  nm  1090  nmge- 
baute  Sänlenbasilika  des  ix.  Jahrhunderts,  der  gotische  Chor  von 
1443.  Das  1899  errichtete  Bimarckstandbüd  ist  von  Alois  Mayer. 
Ton  dem  1634  zerstörten  knrmainzischen  Schloß  ist  nnr  der  statt- 
liche Tnrm  stehen  geblieben.  Die  berühmte  1740  gegründete  Höchster 
Porzellanfabrik  wurde  1794  von  den  Franzosen  eingeäschert. 

Von  Höchst  narh  Soden  n.  S.  29;  nach  Monheim- Limburg  s.  S.  30} 
Eieenbahn  nach  Königetein  geplant. 

lokm  Ilfdfersheim.  N.  die  Kuppen  des  Taunus.  Auf  der  Ah- 
dachun«^  dos  (iebirges  der  Meisterturm  und  die  weiße  Hofheimer 

Kapelle  (S.  30). 

22kni  i'7ö/vs7<e/m  ((iasth.  z.  Hirsch),  kleiner  Ort  am  Main,  zu- 
gleich Station  (Omnibus-  und  Wagenverbiudung)  für  das  St.  ent- 
fernte Bad  Weilbach,  mit  1783  zuerst  gefaßten  Schwefelquellen. 
Die  Kurgebände  sind  von  Anlagen  umgeben.  Der  Ort  Weilback 
liegt  Y4  ^t.  nördlich  vom  Bad.  Ton  der  Kanzel,  einem  Hllgel  mit 
vier  Bäumen f  1  St.  n.  von  Weilbach,  10  Min.  oberhalb  Dieden- 
hergen ,  httbsche  Rundsiebt. 

28km Hoohheün  (124m;  Gasth.:  Sekwan,  gut;  Weinrest.: 
Payerjf  Städtchen  von  3000  Einw.«  berühmt  durch  die  feinen  AVeine, 
die  hier  am  Abhang  über  dem  Main,  namentlich  bei  der  ehem.l>owi- 
(/6cÄrtiM?i  wachsen,  und  durch  Schaumweinfabrikation  (Aktiengesell- 
schaft, vormals  Bürge  ff  &  Co.,  1837  gegründet),  deren  Erseugnisse 
zuerst  in  England  Anerkennung  fanden  (vgl.  S.  xvni). 

Der  Zug  durchschneidet  die  Festungswerke  von  (33km)  Kastel. 
Der  Bahnhof  liegt  unmittelbar  am  Au^ng  zur.Rheinbrttcke  (Gasth, 
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s.  S.  vgl.  (h  u  Plan  von  Mainz;  direkt  nach  dem  Klieiiigau  be« 
stimmte  Wagen  werden  hier  abgehängt  (K.  38). 

Von  der  Ankunfthalle  gelangt  man  1.  in  8  Min.  nach  dem  Mainzer 

Lokalboot  fS.  2in).  Omnihus  u.  Pfirdebahn  zum  Centraibahnhof 
in  Mainz  b.  8.  24ti.  Dröselt ke  nach  Mainz  (Dampf hootreisenden  zu 
mahlen):  Einsp.  1-2  Pers.  1^*1,  3-4  Pers.  1.40,  Zwiisp.  1.40,  1.80,  Koffer 

37km  Curve;  eine  kurjse  Zweigbahn  fahrt  von  hier  nach  Bieft- 
rtcA  (8.  272).  —  42km  Wiedtadenj  6.  S.  258. 


b.  Von  Frankfürt  nach  Hombure^. 

10km.  J'reuji.  Staal4fbahn  (Dir,  Frafüc/UrtJ,  in  32-43  Min.  für  »4(11.00,  1.20, 

80  Pf.  Abfahrt  am  Hanptbahnhof. 

Pie  Bahn  folgt  der  Casseler  Linie  bis  (3k in)  Bocke if in  i in.  jetzt 
zu  ?^-aiikfurt  gehftri»  (elektr.  Bahn  s.  S.  4),  mit  2050()  i'liuwnhnern, 
vielen  Fabriken,  großor  Kaserne,  hübscher  Kirche  nnd  altt  r  Warte. 
—  Dann  über  die  Nidda.  —  7km  Rödelheim:  Knotenpunkt  für 
die  Cronberger  Bahn  (S.  26) ;  12km  Wdßkircken*  —  15km  Ober- 
wnd  (225m;  Gasth.:  Schfttsenhof,  Bir ;  Pens.  Alemannia),  sehr  altes 
Stftdtchen,  beliebte  Sommerfrische  der. Frankfurter ,  mit  1481  ge- 
weihter gotischer  Kirche.  (Anf  den  Feldberg  s.  S.  28;  elektr.  Bahn 
bis  Hohe  Mark  im  Bau). 

19km  Homburg.  —  G-abthöfi  (sllmtlich  mit  elektr.  Lieht ;  die 

größeren  meist  auch  mit  Aufzug  umi  Gärten,  im  Winter  geschlossen): 
♦Ritters  Parkhotol,  Kaiser  yrifdrich-PronKnude ;  *TT.  Royal  Vic- 
toria (Baehl),  120  Z.:  ♦Grand  Hotel  Vier  Jahreszeiten,  mit  Villa 
Fßrstenruhs  (Sehwinder),  120  Z.  sn  3-25  Jl.,  V.  Vf^  U,  um  ev«  TThr  4  .41, 
P.  lOVg-lZV'a  r«,  *Rus8iRcher  Hof.  dli  dn  i  Luisr-nstr.;  *H.  T5r!!pvuo 
(Fischer),  Ludwigstr.,  gegenüber  dem  Kurgurten,  55  Z.  zu  3'yVlO  udi,  F.  1.40, 
a.  2V21  M.  um  IV^Uhr  .S'/a,  um  6V2  Uhr  4'/^,  P.  vonO./i;  an;  ♦!!.  Metro- 
pole (Scheller),  Ferdinandstr. ,  beim  Bahnhof,  95  Z.  zu  S-8  .Ji,  F.  1,20, 
M.  um  1  Uhr  2»/,,  um  6«/«  Uhr  4,  P.  von  7' ...ü  an;  ♦Savoy-Hot.  fRie- 
chelmann),  Kisseleffstrj.  100  Z.  zu  3-15  ¥.  V/^  G.  2'/«,  P.  von  V>  an; 
*  Adler,  Lnieenstr.,  Eeke  Bchwedenpfad ,  nor  von  Denteohen  hesiieht, 
70  Z.  zu  3-10  .  F.  1.20,  M.  um  1",  X'hr  X  P.  von  8  an:  dicflo  alle 
ersten  Ranges.  —  Kiafacher:  *Cüntralhot.  (Weckel),  Luisenstr.,  gegen- 
über dem  Kurhaus,  32  Z.  von  2«/a  an,  F.  1.20,  M.  um  IV4  Uhr  2 Vi,  P.  von 
7  «41  an;  IT.  Windsor,  Schwedenpf ad ,  am  Kurgarten,  14  Z.  von  2'  . 
an,  F.  1.20,  M.  um  IV4  Uhr  2V2,  P-  von  7  .nt.  an:  Englisnher  Hof 
(Weber),  Luisenstr.,  beim  Bahnhof,  22  Z.  von  2\'.^  ,4.  an,  F.  1.20,  M.  um 
1  Uhr  2,  um  ß'/j  Uhr  3  P.  von  H'/.^  JU  an.  —  Zweiten  Ranges,  für 
Durchreisende:  Straßburger  Hof;  Schützenhof,  Audenstr.  1;  Franlc- 
furter  Hof,  Elisabethenstr.  19,  8  Z.  von  1.20,  P.  von  4  ju  an;  Goldene 
Rose,  Lnisenstr.  26,  Z.  von  1 JL  an.  Eisen  bahn -EL,  beim  Bahnhof ,  beide 
für  ganz  Anspruclilosc.  —  Braunschwoig,  Luisenstr.,  beim  Balmhof, 
israelitisch,  I8  Z.  von  2".,       an,  F.  1  ,      M.  3        P.  von  7  nn. 

Privatwohsünoes  am  angenehmsten  an  der  Kaiser  Friedrich  Prome- 
nade und  ihren  auf  den  Kurpark  mttndenden  Nebenstrafien,  wohlfeiler 
im  oberen  ^tnrltteil. 

Caf£-K]£Stacra2«t  im  *  K  u  i  h  a  u  s ,  M.  um  1  Uhr  3,  um  7  Uhr  ^  JL  — 
BmmnTAüKAim:  *OentralhoteI  (M.  von  l*/«  Jt,  an),  Hot.  Windsor 
und  8ehützenhof,  s.  oben;  Saalbau.  T'nteve  T.uisensf rnne. 

Kükmusik:  im  Sommer  7-8  U.  mor;i.  an  den  (Quellen,  S'/g-ö  U.  nachm« 
und  8-10  U.  abeutiü  im  Kurgarten;  außerdem  Theater,  Konzerte,  BVlle* 
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Kubtazb:  1  Per«.  16,  2:  86,  8  :  84,  4  :  40,  jede  weitere  Pers.  b  ju;  fUr 
kurze  Zeit  Wochenkarten  zu  6,  11,  10,  20,  3 

Post:  Luisenstrnßp,  p:rp^cnübrr  dem  Kurhaus. 

Auskunftstelle  für  Touristen:  Fr.  Xagel,  Luisenstr.  85. 

Waoen:  Einsp.  vom  Bahnliof  zur  Stadt  1»2  Pers.  70  Pf.,  3-4  Per«.  1  j^,^ 
Koffer  20  Pf.;  direkte  Fahrt  in  der  Stadt  oder  zu  den  Brunnen  Einnr  50 
oder  10,  Zweisp,  1  ut»;  1  Tag  Einsp.  18,  Zweisp.  24  ^  Nach  Crouborg 
EiBBp.  9  od.  10,  Zweiep.  1«  jK;  Sa«fburg  Einsp.  5  od.  6,  Zweisp.  T'/a  ut, 
ttber  den  König  Willi'-Iins  Wt    ev/^  od.  7"         Zweisp.  9 

Elektripche  Bahn:  von  //'^'/n 6 (Luisenstraße)  nach  Öornholzhausßn 
und  v.iu  da  eiunseits  nach  dcui  Golm'hen  Hause,  an  der  Großen  Allee,  auder- 
soitä  Om  Bau)  naoh  der  8aaU>urg,  Eine  Nebenlinie  fahrt  yon  Homburg 
Daoh  Kirdorf, 

Hamburg  vor  der  Höhe  (196ni),  an  den  südöstl.  Ausläufern  des 
Taunus  gelegen,  mit  9600  Einwohnern,  1622-1866  Residenz  der 
Landgrafen  von  Hessen-Homburg,  seit  183i  Kurort,  ist  jetzt  einer 
der  vornehmstpu  d<^utschen  Badeplätze  (jährlich  über  10000  Kar- 
gästo,  darunter  viele  Eiigliiuder). 

Die  uuansjtjhnliche  Alt.stadt  liegt  10  Min.  oberhall)  des  Bahn- 
hofs Dns  Fremdenviertel  bilden  die  ueuen  St.nltteile  zwise^on  fb'r 
vom  Bahnhof  ausgehenden  Luisenstraße  und  dem  Kurpark.  - 
An  der  Luisenstraße  liegen  außer  den  S.  23  gen.  Gasthüfi^u  r.  das 
Kurhaus  mit  dem  'rheater  (s.  unten),  1.  die  Postj  sowie  etwas 
oberhalb  des  Kurhausplatzes  L  das  Stadthaus;  weiterhin,  jeuseit 
des  Schwedenpfades,  das  Kriegerdenkmal.  —  In  der  von  der 
LnisenstraBe  t,  zur  Kaiser  Friedfrich-Promenade  und  zum  Kurpark 
abzweigenden  FerdinandstraBe  ist  L  die  Englische  Kirche, 

Anf  der  Kaiser  Fried  rieb- Promenade  sieht  eine  Marmor- 
bttste  Kaiser  Friedrichs,  von  Uphues  (1892);  in  der  Nähe  die  199f! 
Ton  L.  Jacohi  erbaute  schöne  Russisdi-grieckisehe  Kapdle, 

DasKurhaus,  1841 -43 erbaut,  seit  18608ehr  veijrrößert, enthält 
eine  Reihe  glänzender  Säle,  Lesezimmer,  sowi«*  das  trefflirh  ge- 
ordnete Saalburgmuseiim  (geöffn.  10-12,3-6  Uhr.  50  P£.),  Fund- 
stücke von  der  Saalburg  (S.  25),  Modell  der  Saalburg  und  eines 
Wachtturms,  Fundstücke  aus  anderen  römischen  Taunuskastellen. 
In  den  Korridoren  des  Erdgeschosses  erp:eheu  sieh  die  Kurgäste 
bei  unf;iiiist ie;em  Wetter,  während  sonst  die  («aileulerraiisen  auf 
der  Rückseite  Sammelplatz  der  eleo-anten  ^^'clt  sind. 

Aus  dem  Kiuyarte»,  wo  gleich  r.  da.s  Kurhausbad,  .steig-t  nmn, 
die  Kaiser  Fried)  ieh-Promeiiade  kreuzend,  in  den  großen  Kurpark 
hinab.  Breite,  auch  den  liadfahrern  geöffnete  Promenadeuwege 
ttüireu  halbrechts  zu  den  SpidjAiitzen ,  der  1898  erbohrten  Sol- 
quelle und  der  Molkenanstalt.  An  der  hier  beginnenden  Brunne u- 
allee**  treten  die  eisenhaltigen  salinischen,  besonders  gegen  Unter- 
leibsleiden  wirksamen  Trinkqnellen  schäumend  zu  Tage.  Die 
bedeutendste,  kochsalzreicher  als  der  Kissinger  Bakoczy,  ist  der 
EUsabeOibrunueHy  dessen  Wasser  auch  versandt  wird;  in  der  Nähe 
zwei  von  schönem  Blumenflor  umgebene  Trinkhallen,  das  Falmen- 
haus  und  der  Musikpavillon.  Salzärmer  aber  reicher  an  Eisen  ist 
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die  lAmenqvMe  und  noch  eisenhalt ige r  der  Stahlbr%iniMn  ;  Kaiser- 
und  Ludwig^runnen  werden  hanptsftchlich  sn  BHdem  benntsi. 
Bei  letsterem  das  gro0e  mit  allem  Komfort  ansgestattete  Kai$er 
Wähdm-Badf  1887-90  tod  L.  Jacobi  im  itaUeniscbeti  Renaissance* 
stU  erbant  (Badezeit  wochentags  7-1,  So.  8»12  U.  vin.). 

Am  W.-Ende  der  Stadt  (die  Luisenstraße  und  Schulgasse  hinauf, 
dann  1.  durch  die  Herrengasse)  erhebt  sich  das  Schloß,  1680-85 
von  dem  LnndfrrafHn  Friedrich  II.  aufgeführt,  1820-40  umgebaut, 
seit  1866  für  die  preußische  Königsfamilie  eingerichtet.  Im  oberen 
Schloßhof,  über  dem  Thor,  atis  eiruT  Xische  hervorsprenp'eiid.  das 
'Rpitf^rV)i1(!  des  Landgrafen,  der  als  l'rinz  1675  unter  d»'ni  irroßen 
Kiirturs1(  ii  von  BraTidfiil»iir(r  <hir(  Ii  i mon  kfihnen  Keiterangrift' den 
Sieg  bei  Fehrbellin  nit^i  hied,  ix^j^rf^nuber  eine  Brnnzebüste  des 
Prinzen  (nach  Sehliltfr).  Der  53in  h.  Weiße  Tann  in  der  Mitte 
des  Hofes,  ein  Überrest  der  alten  eppsteinisehen  Burg  Hönberg 
oder  Hönbiirp^  (xiv.  Jahrb.),  bietet  eine  weit»^  ll  indsieht.  Der 
Schloß^ rlen  ist  ebenfalls  stets  zugänglich.  Besicht i^uii|^  dt  s  Schb»ß- 
innem  wochentags  1-2  Personen  1  e^,  jede  weitere  Pers.  ^/^  ^^L, 
Zutritt  mm  Turm  ^/g,  bezw.  7^  «4^  So.  ermißigte  Karten  f  ftr  Schloß 
und  Turm  (25  Ff.).  —  In  einem  Anbau  an  der  Ostecke  des 
Seblosses  die  timng.  Kirche» 

In  der  DoTotbeenstraBe,  wenige  Min.  nnterbalb  des  Scblofi- 
gartens,  liegt  die  Judhcl.  Kirehe,  gotischen  Stils,  ron  Becker  (1895). 

Spaziergänge:  n.ö.  der  an  den  Kurpark  anschließende  HardimJd 
oder  nie  Hard ;  der  Jcfefne  Tcinncnvold ,  20  Min.  vr.  von  Homburg;  der 
große  Tannen fvaid,  '/2  St.  n.w.  an  der  Großen  Allee,  unweit  diß  GoUsch^n 
uaft$et  (elektr.  Bahn,  t.  8.  24);  der  Wildpark,  V4  St.  vom  Gotisoben 
Hanse,  mit  zahlreich'm  Pnmwild;  dif  Goldgrube  (487m),  1  St.  voni  Go- 
tiaohen  Hause:  die  Luthereiche,  40  Min.  von  Dornholzhausen  (6.  unten; 
Wegeiibuke  blanes  Krens).  —  v  on  Homburg  anl  den  lüdberg  s.  8.  88. 

AusfluiBr  naob  der  Ssslburp.  —  Man  kann  bis  cur  Eröffnung 

der  elektr.  Balm  fS.  24)  entweder  die  Homhurg- üsinger  Bahn  rS.  3n)  bis 
zur  Station  Saalburg  benutzen,  von  wo  noch  40  Min.  Steigen»  oder  zu 
Fuß  hinwandern:  2  km  Domholzhauten  (Gasth.:  H.  Scheller,  40  Z.,  M.  l'/a, 
P.  4  JL\  Taunnahotel,  einfaeh).  yorlftufiger  Endpunkt  der  elektr.  Bahn; 
dann  geradeaus  weiter,  den  gelben  Wegemarken  nneh,  niif  dem  Linden- 
wege m  1  St.,  oder  auf  dem  mit  blauen  Kreuzen  markierten  Wege  Uber 
die  Luthereiene  (e.  oben)  in  1  8t.  nach  dem  Bereberg  (Mtai:  Anmiehts- 
tiirtn)  und  von  da,  den  grünen  Wepmiarken  nach  in  St.  nach  der 

Saalburg.  Im  iktcUburg-  Wirtshaus  ein  ünindrifi  dm  Kjiatells.  Die  Aus- 
grabnngsBtätte  befindet  eich  swischen  den  beiden  Strafienarmen,  yon  denen 
der  r.  nach  Usingen,  der  1.  nach  Obernhain  führt. 

Die  Saalburg  (420m  ü.  M.)  gehört  tu  den  Befestipiinpen  des  Pfafd- 
arabena  /7m€«r/,  jenes  Ö42km  langen  römischen  Walles  und  Grabens  aus 
dem  IL,  und  m.  Jahrb.,  der  von  Kelhcim  an  der  Donau  bis  Mütenberff 
nm  ^fain,  dann  von  Krotzeiihurp  'Rkm  oberhalb  TTanan)  zum  Tannns  und 
weiter  bis  £ma  (S.  324)  imd  Rheinbrohl  (S.  S87)  reichte.  £r  diente  wohl 
nur  zur  Beseidinvng  der  Grenze.  Hinter  Ihm  lagen  in  AbelAnden  feste 
KaateUCi  von  denen  die  Saalburg  das  bekannteste  ist.  Diese  bildet  ein 
Viereck  von  221 : 140m,  mit  abgerundeten  Keken  nnd  vier  Thoren.  Diesem 
br.  Porta  dfxuvuina,  an  der  Südseite,  sowie  die  aii^reuzentle.  3ni  (mit  dem 
Wehrgang  4,8m)  hohe  Mauer  sind  nebst  den  beiden  Spitzgräben  von 
L.  Jaeobi  neu  hergeateUt  worden.  Auch  daa  PrtketHTium,  das  Haupt- 
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li;i'haud«  in  drr  Mitto,  von  dem  die  Basen  einer  Säulenhalle  erhalten  sind, 

Boll  neu  aitff;t'l)Hiit  iiinl  iils  Musi-nm  »•iiip:<'viclitpt  wi'rd«'n.  Kinipo  Min. 
vor  der  J'orta  praetoi'ittf  dem  nördl.  Thor,  lauft  der  Pfahlgrahen  entlang', 
der  ganz  offen  eeleiirt  iat.  Die  Gebtndereste  an  der  Oetaeite  dei  Kastells 

gehörten  wahvHeneinlioh  zu  einem  Fonnn  fMarkthallen).  Vor  der  Süd- 
seite sind  Trüninu  r  eines  Bades  und  von  Wohnhäusern  erhalten.  An  der 
vom  Südthor  nach  Heddernheim  (S.  21)  hinabftlhrenden  römisehen  Heer- 
straße, die  na(  h  antiker  Sitte  von  Gribem  eii^pelaßt  war,  liegt  1.  wenige 
Min.  unterhalb  das  auf  alten  Grundmauern  neu  errielitete  GräberliauB,  wo 
einige  Reste  üusamniengeatellt  sind  (iSehlüssel  beim  isaalburgwachter,  der 
im  wirtehana  ssn  erfragen  ist;  Trkg.). 

St.  r>stl..  an  dem  Gräberli.ms  vorflbev,  erhebt  sich  der  FrffMichp- 
mo n nukopf  i^X-ini ,  mit  AussiehiHgerüst):  ein  anfangs  rot,  dann  blau  be- 
zeiehneter  "Weg  führt  hin.  Der  hlane  Weg  läuft  weiter  an  der  Gickels- 
hurg  (IfiSm.  mit  Resfen  eines  alten  Ringwalls)  hin  und  mündet  am 
J¥l(igiuspl<if~  wieder  in  den  rot  ]M"/eiebnet<'n  liotUiuftveg,  dem  man  dann 
abwiirts,  zuletzt  durch  den  H;uthv;ilii.  n,i(b  Homburg  folgt. 

Von  der  Saalburg  na  eh  dem  F(  Idb«  vi:  liihrt  ein  gelb  bezeichneter 
Weg  auf  der  Außenseite  des  Grabens  »  nilaiitJ::  :\  St.  (etwa  */»  dee  Wega 
der  S.  gen.  Sand])laeken).  Vom  Saalburger  Wirthbaus  kann  man  an- 
fangs auch  dem  grün  bezeichneten  Weg  über  den  Herzberg  f(tlgeu  (S.  25). 

Von  Homburg  nach  Usingen,  23km,  Nebenbahn  in  c.  1  St.  (Sta- 
tion 2  Min.  unterhalb  dea  Frankfurter  Bahnhofa).  —  4km  Se^dberg,  — 

5km  Friedrich t<(lorf  fOasth.:  Adler;  Rest.  Weißer  Turm,  oherhalb  dea 
Ortes),  1687  von  Hugenotten  gegründet,  gewerbfleißiges  Städtchen  OVoll- 
spinnerei  und  Strumpfwirkerei),  mit  1200  noch  französisch  sprechenden 
Binwohnern.  —  7km  Köi'pen).  —  12km  Saalburg,  Haltestelle  für  die  Saal- 
burg (S.  25),  —  14km  Wphrhf'im.  —  18km  Atiftparh,  Station  für  Neuweil- 
nau und  für  Schmitten  (S.  31;  Entfernung  nach  beiden  Orten  8kni,  Post- 
verbindnng).  —  23km  Usingen  (291m) ,  StKdtehen  von  1900  Einwohnern, 
1650-1771  Residenz  drr  Fürsten  von  Nassau-Üsingrn  (S.  3.80). 
Eiaenbahn  (Homburg)  Friedrichadorf- Friedberg  im  Bau, 

0.  Von  Frankfiirt  nach  Cronberg.  FaULonatein.  Königatein. 

Feldberg. 

15km.  l*}euß.  Staatsbahn  {Dir.  Frankjhirt),  in  c.  3/481.  für,*.  1.40,  1.00,  70  Pf. 

Abfahrt  am  Hanptbabnhof. 

Die  bei  Rödelbeim  (S.23)  von  der  Hombnrger  Bahn  abzweigende 
Oonberger  Linie  berührt  noch  (11km  ron  Frankfurt)  EsMom 
und  (12,skm)  Nieder-HöchsUtät. 

16km  Cronberg. —  Der  JiithnhGf{2^bm;  Gartenwirtsoh.  von  Hahn) 
liegt  etwa  10  Min.  unterhalb  des  Orts.  Am  Eingang  dea  letzteren  die 
Gastii.:  *Frank  f  1!  r  t  e  r  H  0  f ,  im  Saal  Bilder  von  Frankfurter  Künst- 
lern, «Schützen  hof,  Z.  lVs-2>/t»  h  1V«*2>/«»  P*  beide  mit 
Garten  und  Aussidit. 

Cronberg  (310ni),  Städtchen  mit  2500  Einw.,  liegt  malerisch  an 
einem  Htigi'I,  umgeben  von  Obstpflamenngen  und  Kastanienwald, 
llberragt  von  dem  im  xiii.  Jahrh.  erbauten  Schloß  (334m) ,  das 
Sita  der  1704  ausgestorbenen  Herren  von  Cronberg  war  und  z,  T. 
noch  bewohnt  ist;  in  der  Kapelle  Grabsteine  des  xiv.  Jahrb.;  aus 
den  Fenstern  des  weit  sichtbaren  Turmes  prächtige  Aussicht.  Cron- 
berg ist  ein  beliebter  Sommeraufenthalt  der  Frankfurter,  deren 
Landhäuserden  Ort  umgehen  (Frankfurter  Malerkolonie),  und  eignet 
sich  ebenso  wie  Königstein  als  Standquartier  zu  Taunuswanderungen. 
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Etwa  10  Min.  nordöstl.  ist  Sddoß  Friedrichsiwf  .sichtbar,  ans 
der  ehem.  Tüla  Reiß  seit  1889  für  die  Kaiserin  Friedrich  nach 
Plftnen  yon  Ihne  volktändi^  nen  erbaut. 

Am  Eingang  von  Cronberg  eine  Centralwegetafol  (S.  21).  Der 
Weg  nach  FallLenstein  (3km;  Post  Imal  tftgl.,  anch  Omnihns)  folgt 
geradeaus  der  Hanptstrafie  des  Orts.  Nach  c.  20  Min.  Kweigt  1.  die 
Straße  nach  Königstein  ab  (s.  unten).  Gleich  darauf  wählen  Fußgftnger 
den  Waldweg  r.  und  erreichen  in  c.  20  Min.  das  Dorf 

Palkonstein  (c.  400m),  wo  sich  die  1875  eröffnete  kliniatisi-he 
Kuranstalt  Faücentiem  (Z.  1-4,  P.  und  Kur  rJC  tägl.)  hffiml.-t, 
von  Parkanlagen  nmgeben.  Nahebei  die  Gast  hänser  Frankfurter 
Hof  (P.  4'  2-r>  imd  2.  TaunuA  (P.  3'  ,  -5  .^).  Den  bewaldeten 
Bergkt'fT^*!  im  W.  kramen  di»^  Trflinnior  (U-r  Bnrf/  Falkn^sfriyi 
(447111),  wohin  am  olx-ren  Kiid«'  des  I>nrfs  Ix'i  der  Kirch»'  ein  Weg- 
weiser zeif:t  (12  Min.i.  Ks  ist  die  StammbiijMr  <l<'s  «rewultigen  trier- 
schen  Erz})ist'liofs  Kuno  (S.  30(*>K  an  Stelle  der  alten  Orafenlnirg 
Nüriuf]:  im  xiv.  Jalirhundert  erbaut,  ir.ss  zerstfirt.  Schöne  Aussicht 
vom  Turm  (Schlüssel  von  Falkenstein  mitzuln  ingen).  Seiinner  Blick 
auch  von  dem  nahen  Teufelsfein  und  voju  Dörrnclieu  Hänaclien. 

Die  Entfernnnp^  von  Cronberg  Iiis  Kouigstein  beträgt  4kin  (Post 
Imal  tägl.,  Onniilius  häufiger).  Die  Straße  ist  anfangs  dieselbe  wie 
nach  Falkenstein:  s.  oben.  —  Von  Soden  nach  Königstein  s.  S.  29. 

Königstein.  —  O  ASTH.:  *Pfaff,  mit  großem  rJnrtt  ii,  Z.  3«lSf 
F.  1,  M.  2'/2'  "P-  v"n  t;  .<r.  nn,  OmiiibuB  nach  Cronberer  70  Pf.;  *('(»lloH(>n8 
Gstadt  Amsirrfhua),  mit  (iarten,  1«  Z.  zu  I'/v*:^'  2       F-  '<)0  IM'.,  M.  2.;t0, 

7  .u..  Kii^'*  Verpflepunj?;  ~  Bender  und  Stadt  Frankfurt,  ein- 
facher. ~  Bi<  r  bei  MeHSf  r  imd  hei  Prohatky,  —  Dr,  Amelung'9  NtvlurheU' 

Q,ntttci1t.  —  WaaserhfUanHfalt. 

Königstein  (3<>2m  ;,  nialerlsch  gelegenes  Städtchen  von  2000  Ein- 
wohnern, mit  freundlichen  Villen  und  einem  Schlößchen  des  Groß- 
hersogs  von  Luxemburg,  ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  des 
Taunus.  Es  ist  abends  elektrisch  beleuchtet.  Über  dem  Ort  steigen 
^restlich  die  ansehnlichen  Trümmer  der  1796  Ton  den  Franzosen  ge- 
schleiften  Bergfedung  Kaniggtein  (4d0m)  auf,  1225  zuerst  erwillmt, 
1581  von  Kurmaims  in  Besitz  genommen,  dessen  Wappen  Uber  dem 
Eingang  zu  sehen  ist.  Die  Gewölbe  und  Kasematten  sind  zum  Teil 
erhalten.  Vom  Turm  prSchtiger  Rundblick. 

A  n  af  1  tl  pe.  Vom  unteren  Finj^anff  des  Stiidtelu  ns  in  20  Min.  naeh  dem 
Aussichtsturm  auf  dem  Hardtenberg;  V«  St.  weiter  Mamtiwlsliain,  iu 
httbsoher  Lage  inmitten  eine«  Waldes  ron  Obstbäumen,  20  Hin.  oberhalb 
Cronthal  (S.  20i.  -  Vom  uTiti  n  n  Eingang  des  Stiidtohens  den  grünen 
Wegemarken  iük  Ii  in  liö  Min.  zur  Ruine  Halketistein.  Vom  oberen 
»  Eingang  von  Kouigstein  in  dem  hübschen  Bülthai  in  25  Min.  nach  der 
Wasserheilanstalt  und,  »/4  8t.  weiter,  nach  Ruppertshain,  mit  einer  All- 
st:» 1f  ffir  unbemittelte  Lungenkranke;  20 Min.  oberhalb  Knppertshain  liegt 
Eppen/iain f  in  der  Nähe  des  ßossert  (8.30),  wohin  von  Königstein  auch 
ein  httbioher  direkter  Weg  Uber  SdOoßbcm  fahrt  (2 1/4  St.).  —  Von 
Kftnigttein  naoh  Eppsteinf  !•/«  St,  s.  S.  30. 

Die  hdchste  Erhebung  des  Taunus  ist  der  Oro£e  Feldberg 
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(880m),  zuoberst  ans  Qnarzfols,  am  Abhang  ans  Tlionschiefer  be- 
stehend, ganz  mit  Wald  bedeckt,  frei  nnr  der  Gipfel,  den  drei 
Gasthämer  krönen.  Im  Speisesaal  des  alten  Feldberghanses  (M.  2, 
P.  4  iJC)  Bilder  von  Frankfurter  Kiliisi1<^rn.  Bei  klarer  Lnft  weite 
Rnndsirbt.  Der  fast  12m  breite.  3ni  hohe  Qnarzblork  nnweif  der 
Gasthöfe  kommt  schon  in  einei-  I'rknnde  voa  812  vor  und.  wird  1043 
bereits  als  Birvrihildeiihpfl  bezeinhnrt. 

Sndwestl.  vom  Feldlx-rg  erhebt  sich  der  kleine  Feldherr/  i'827m), 
ßüdösll.  der  Altlöing  f798ni).  Der  (Jipfel  fies  letzteren  ist  mit 
z\*'ei  riesenhaft  en  liingwällen  aus  vorr<»  misch  er  Zeit  umgeben,  von 
denen  der  äußere  1389m,  der  innere  9H2m  im  Tnifani;  hat;  an  die 
Südwestseite  des  äußeren  Ringes  schließt  sich  ein  rechteckiger 
Wallanhang.  Die  jetzt  losen  Steine  bildeten  ehedem  wahrscheinlich 
eine  durch  BatimstämTne  znsammengehaltcne  Mauer. 

Von  Falkenstein  anf  den  Gr.  Feldberg,  IV4  8t.  Am  oberen 
Ende  des  Orts  führt  rechts  ein  breiter  Fnhrweg  bergan  (Wegemarken  weiß), 
von  dem  nach  2  Min,  1.  ein  Wegweiser  Uber  den  .,Hatten8teiner  Schlag" 
und  den  „Fuchstanz"  zeigt.  Nach  45  Min.  erreicht  man  diese  Stelle,  wo 
bei  einer  Sehutzhütte  im  Sommer  Erfrischnngen  zu  haben  sind,  nnd  weiter 
in  der  gleichen  Zeit  die  GfiBth'inRer  niif  «Icth  FeltlhfTp.  N;i<'h  finn  \1t- 
künig  zeigen  am  oberen  Ende  von  Falkensteiu  r.  die  roten  Wegemarken, 
tnletst  an  der  StrengMUe  vorbei  zur  Aussichtetafel.  —  Vom  Altkönig 
nach  dem  Fnohstanz  (31^  Mis.)  erst  gelbe  Marken  (Weg  nach  Obeniml)> 
dann  «rrUno. 

Von  Kiinigetein  auf  den  Gr.  Feldberg,  2V4  St.  rWagen  12  J(s). 
Man  folgt  der  Frankfurt-Limburger  Landstraße  60  Min.  anrwärts,  dann  r. 
der  Straße  nach  Reiffenhcrp.  nnf  ncr  mnn,  am  fieelenborn  vorüber,  in  i/.^St. 
das  rote  Kreuz  erreicht.  Hier  wieder  rechts  entweder  den  roten  Wege- 
marken nach  Uber  den  (26  Min.)  Sattel  ewiseben  dem  kleinen  und  dem 
großen  Feldberg  zum  (20  Min.)  Gipfel  des  letzteren,  oder  mit  einem  Um- 
weg von  f.  10  Min.  df-n  hlauen  Punkten  nach  bei  den  18i>2  freigelegten 
Grundmaucni  cinea  ilomvrkastells  vorüber. 

Vnii  (I  iM-riirsel  (S.  23)  auf  den  6r.  Fridh.rg,  .3  St.,  Fahrstraße 
vom  Volk  .,Kanonen8tr»ße"  genannt,  am  1.  Ufer  dea  Bnohes  aufwärts,  an 
mehreren  Fabriken  vorbei j  1  St.  das  Spionereigt^bäude  Hohe  Mark  (gute 
Restanr.)^  Endstation  der  8.  29  gen.  elektr.  Bahn  (von  hier  an  Wegemarken 
braun);  nach  a1)trmalK  1  St..  etwa  l.'iO  Sehritt  vor  einer  großen  Kurve  r. 
einige  Stufen  hinan  und  dem  durch  W^erweiscr  hc^fi'-hiictcn  Wopc  nn<h 
aufwiirts  in  20  Min.  zum  Ruchboni ,  einem  frißcht'U  (c^ucll^  von  schöueu 
BiluDM  n  umi^'clu  n  ;  pcr  uiranH  %reiter,  die  KauonenstraBe  kreuzend  (Wegw.), 
am  T'tahl^'vali(-n  entlang  hia  zum  Schieferbrucli,  wo  ein  Wegweiser  sum 
Feldberg  zeigt  (30  Min.). 

Von  Hombnrg  auf  den  &r.  Peldberg,  SV*  St.  Vom  (*/«  St.)  Go- 
fisi  lirii  Tlausc  fS.  25)  geradeaus  (Wc^'cinarke:  gelbrs  Kreuz),  immer  in  der 
schnurgeraden  Elmihefhenschneise  entlang.  Auf  der  (2V4  St.)  Höhe,  dem 
sog.  Sandplacken ^  wo  eine  Schutzhtitte  steht,  zeigt  ein  Wegweiser  links 
nach  dem  Feldherg.  anfangs  am  Pfahl^^rabcn  entlang.  [Schöner,  aber  weiter 
(Wcpemnrkp:  prüiit  B  Kreuz)  ist  der  ^  Min.  vor  dem  s.w.  Ausgr^ng  des 
Schloßgartens-  vor  der  Brücke  1.  abgehende  Weg  über  das  FraukfitHcr 
Fbrgthaus  und  die  Hohemark,  s.  oben.] 

Von  Cambcrp  /S.  r\l)  auf  den  Gr.  Feldberg,  4«/.j  St.  Mfln  folgt 
den  weißen  Wogemarkeu  bis  zum  Wald,  25  Min. ;  im  Walde  nach  12  \ün. 
T.  ab  nnd  in  36  Min.  svm  sttdliehen  Bande  des  Waldes,  mit  Bliek  anf 
Steinfisehbach  und  die  Feldberggruppe;  nun  eutweder  1.  iu  25  Min.  z.ur 
Tenne  (Gasth.  z.  Grünen  Bruim,  eintaehK  mit  unifnsscnflf'r  Aussieht,  dann 
über  Beichenbach  in  das  ümsthal,  oder  den  weißen  Wegemarken  nach 
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Uber  Steinfisrhbüch  (Gaath.  z.  Anker).  L''>tiihorn,  Wfinfnm*  tirnl  Ob^remn 
ZUT  Limburg-Fraiiklurter  LtaiulstnUie  und  weiter  zu  dem  diuttc  kieiuctiudtJU 
Idsteiner  Feldbrrgwei?  (5  Min.  vor  Olashtttten),  b.  nuten. 

Von  Idstein  S.  .W)  auf  den  Gr.  Feldberg,  3'/a  St.  (durchweg 
rote  Wegemarken;:  aufuugs  Promenadenwege  durch  Wald:  auf  der  Hohe 
vor  (1  St.)  Heftrich  schöner  Blick  auf  Glaskopf,  Gr.  und  Kl.  Fcldbüig. 
Weiter  auf  der  Straße  bis  (»/i  St.)  Oröffel;  hier  r.  FuBweg,  der  5  Min.  vor 
Glashütten  (Wirtsch.)  die  Itimburg- Frankfurter  XjandetraBe  kreuttf  inm 
toten  Kieoa  (S.  28). 

Von  Wleebsden  benutzt  man  die  Eieenbahn  bis  NieäernhauBen 
(S.  80).  folpTt  dann  dem  Fahrweg  t\l.<>r  (25  Min.)  Oht  r-.Josbwh  nach  c  '_,  f^t.) 
Ehlhalten  (Gasth.  z.  Kroue),  im  Thal  des  Schwarzbachü.  Von  hier  Fahr- 
weg bergan  nach  (V^St.)  SchloJJborn  und  weiter  durch  schönen  Wald  bi« 
zur  (1  St.)  Königstein-Cambei^er  (Frankfurt - Limbufger)  Landstraße,  die 
man  1km  s.ö.  vnn  (HoMhütten  erreicht.  Auf  Fußwegen  südl.  und  Östl.  um 
den  QUutkopt  {^^Im)  heruiu,  heim  ISeeknborn  vorüber,  zum  (1  St.)  roten 
Kreuz  (S.  98;  40  Min.  vom  Gipfel.) 

d.  Von  Frankfurt  naoh  Soden. 

16km.  iVeif^.  Staaisbahn  (Dir.  Frankfurt K  in  c.  >/«  St.  fttr      1.Ö0,  1.10, 

80  oder  1.30.  l.OU,  70  Pf. 

Bis  Höchd  a.  S.  22.    V»jii  da  Zweigbahn  über  iSulzhach. 

Soden. —  GAtiiH.,  ullt;  mit  Restaurant  und  Garten:  *KurhauS, 
♦CoUoseus,  elektr.  Licht,  Z.  2-2'/^.  P.  m.  Z.  von  6  .JL  an,  »Europä- 
ischer Hof  (Bes.  C.  VoUose%ig)^  30  Z.  von  2»/»  ^  an,  F.  1  1.20,  M.  2.40, 
P.  von  r,  ,4t  an.  —  *R  u  s  s  i  s  c  h  <•  r  Hof,  ao  Z.  von  .4L  an,  F.  80  Pf., 
M.  a'/4,  P.  4Va-<J'/vr  JSehöni*  Aussicht,  ähnliche  Preisej  Uhrich, 
Adler,  beide  Touristen  su  empfehlen. 

AYa  n  s:  dieStunde  3  nadi  Königstein  ;?.50,  Cronberg  4.50,  aul  den 
Feldberg  20        -  Kt^ktaxe  1  P»  ib.  12.  2:  IH.  l:  -Jl 

Soden  (lööini,  Dorf  von  15(K)  Kinwöliiifm .  li«'gt  in  einem  vom 
Sulzbuch  durchflosseiieu  'J'hal,  am  i  uü  der  \'orhügcl  des  Taunus. 
Die  Köuigateiner  Landstraße  durchschneidet  den  Ort  in  nordwe.stl. 
RicMimg.  An  dieser  Ijeflnden  sich  die  meisten  Oa^thMe,  die  Post, 
sowie  der  KurpaHc  mit  dem  Kurlutus  und  dem  Torsllglich  einge- 
richteten Bwmaus,  Soden  ist  fast  atisschlieOIicb  Heilbad  (c.  dSOO 
Kurgaste  jSbrlieh).  Seine  84  kohlensftnrereiclien,  9-8S^  warmen 
Koobsalsquelien  entspringen  an  TeTBcMedenen  Stellen  des 
Thaies;  die  Torzüglich  snm  Trinken  benutzten  Milchh rannen^ 
Warmbrunnen,  Solhrxmneuj  C%ampagnerbrunne/f  In  i  Xäbe 
des  ehemaligen  Badhauses,  in  der  sog.  Hauptstraße.  In  Verbindung 
mit  der  windstillen  weicben  Luft  bedingen  sie  die  reiz  mildernde 
Wirkung  des  Kurorts  für  manche  K<']ilkopf-  und  Lungenkranke. 

•Spaziergänge:  nach  dem  Aussichtupunkt  Drei  LtM^«n,  bei  Neuen- 
hain  (b.  nnten;  Wegemarkeu  blau);  nach  dem  AUerihainer  Thal,  !^t. 
nordweetl.  (Wegemarken  rot)j  nach  Dorf  Snlzbach;  ins  Sodener  Wäld- 
chen, n.  8.  w.  —  Von  Soden  nach  Cronberg,  1  St.:  man  folgt  der  nn» 
uuteru  Ende  des  Kurparks  westl.  abzweigenden  Straße,  an  welcher  6  Min. 
Vor  dem  Ort  ein  Wegweiser  den  gelb  bezeichneten  Fuß-  und  Fahrweg  an- 
deutet, »/a  des  Wegs  liegt  OronthaX  mit  zwei  kochsalzhaltipen  Säuerlingen, 

Von  Smlen  nach  Köiiigstein  (ökm;  Po.st  '2 mal  tä<;l.)  st('i«^t  die 
Landstraße  ziemlich  .steil  bergan.  Bei  (2U  Min.;  jSeatiÜMui  {2U)m} 
entspringt  eine  eb^^l^aH^5  zur  Kur  benutzte  Stahli^uelle.  Zuletzt  iai 
Bogeu  biuab  nach  Köniyatein  {S.  ^7). 

Digitized  by  Google 


30  Boute2. 


EPPSTEIN. 


TaunuB. 


6.  Von  Ptankfürt  naoüL  Eppstoin  und  Iilmliurg  a.  <L  Iiahn. 

75kiiK   Hessische  Ludwigabahn,  in  2i/s  St.  für  «JL  5.80,  3.90,  8.60. 

FrankfuH  s.  S.  3.  —  10km  Griesheim,  —  14km  Höchst  (S.  22). 
Dann  im  Bogni  ülier  die  Taunusbahn.  —  SOkin  KrtfteL 

22kin  Hofheim  (ld6m;  Gasth.:  Krone,  ganz  gut  und  billig; 
Pfälzer  Hof;  Sanatorium  von  Dr.  M.  Scbulze-Kahleyß,  P.  7-10  c^), 
altrömische  Niederlassung  ( vgl.  S.  25) ,  jetzt  freundlicher  Ort  von 
2400  Einw.,  am  Eingang  des  Lürsbacher  ThalH,  eines  von  bewal- 
deten Bergen  eingeschlossenen  Wieseiithals ,  von  dem  nunitern 
tScliivarzhack  bewässrrt.  Promcna'I^niwege  l'iihren  in  8t.  nach  der 
hochgelegenen  flof/irii/ier  KajM'K''  'S^HmV  mid  wtdter  in  zum 
MtlHtertnrin  f  'iüjim;  fcio.  offen,  sonst  liiiissri  iu  Hofheim),  mit 
treftlicher  Aussicht  über  das  Mainthal,  den  Taunus,  die  Bergstraße, 
die  pfälzischen  Berge,  u.  s.  w. 

Die  Bahn  führt  im  Lorsbacher  Thal  aufwärts,  mehrfach  über 
den  Schwarzbach.  —  27kai  Lviabadi^  in  schöner  Umgebung. 

31km  Eppstein.  —  Gasth.:  Tl. S  e  i  1  e  r  (Henkel),  am  Bahnhof,  lü  Z. 
zu  IV2-2  F.  80  Pf.,  P.  4-5  ^4L't  Ölmühle  (Ickstadt),  unterhalb  des 
Ortes,  an  der  Mündung  des  Fischbaohthals,  mit  schattigem  Garten,  10  Z. 
zu  l'/V-5  F-  1»  '^-j>  —  H-  Kais  'i  f  (  mpel  (s.  unten,  nur  April  bia 
Ende  Oktober;,  25  Min.  vom  Bahnliof,  l»  Z.  zu  l'/.ä-^,  P.  4-5 

Eppstein  (184m),  Flecken  von  800  Einw.,  liegt  lang  hingestreckt 
im  Lorabaclier  Thal,  mit  dem  sich  unterhalb  das  FischbaclUhalj 
oberhalb  das  DraiAach-  und  G6f4ba/Mhal  vereinigen,  maleriach 
überragt  von  der  auf  steilem  Fek  thronenden  Burg  Eppstein,  jetat 
Eigcutum  des  Pürsten  Stolberg- Wernigerode,  1120  auerst  genannt, 
Stammsitz  eines  berühmten  Geschlechts,  welches  dem  Knrstuhl  von 
Maina  1060-1305  fünf  Erzblschi^fe  gab  und  1585  erlosch.  In  der  ev. 
Kirche  des  Orts  einige  Grabsteine.  Vom  Malerplätzchen ^  Y4  St. 
siidl.  an  der  Höhe  (Kriegerweg),  hübscbt  r  Blick  auf  die  Burg.  Von 
der  Kolossalbank,  ^2  i'^'i^ende  Aussicht  bis  zum  Feldberg. 

—  20-25  3Iin.  östl.  auf  einem  Felsvorspi-ung  des  Staufen  der  Kaiser- 
tempel,  eine  Säulenhalle  mit  Standbildern  der  Kaiser  Wilhelm  I. 
und  Friedrich.  Dabei  das  ob«ni  gen.  Gasthaus.  Schöne  Aussicht. 

Auf  dem  Gipcl  des  i^taußn  (löam ;  St.  vom  Ort,  gelbo  Wegeuiarkcn) 
ein  Aussiobtsturm  und  eine  Villa  des  Frankfurter  Banaiers  A.  v.  Beinaeh. 

—  Der  Hossert  (ölGm)  ist  von  Eppstein  aus  iu  1  8t.  bequem  zu  lu  - 
Bteifi^en:  ^clb  markierter  Fußpfiul  im  Burgthal  hinauf,  dann  1.  Fahrweg. 
Oben  Aussicht  ius  Rhein-  uutl  Muiuiual.  Unter  tlem  Uiptel  hinter  Jiäumeu 
eine  8ohutzhtttte  (So.  Erfrischungen).    Vom  Rossert  naeh  Kttn^tein, 

l»/4  St. 

You  Eppstein  Landstraße  im  Fischbachthal  aufwärts  bis  Miu.) 
^ckbach;  dann  über  die  Hoebebena  (Wegemarken  blau)  bxB  (^4  St.) 
SchneidJuUn,  xuletat  noch  steigend  naeb  (V«  St.)  K Saigs t ein,  s.  S.  S7. 

Gleich  hinter  Eppstein  ein  Tunnel.  —  37km  Niedernhausen 
(eine  Zweigbahn  führt  von  hier  uherAnrnH/en-Medetibaehf  Igstadtf 
Erbenheim  nach  Wiesbaden;  20km  in  '/«"'V* 

45k  ni  Idstein  (( Jasth. :  Lammyg^ilohi^Merz,  Deidsch(^rKaitter\ 
•Städtchen  von  2öU0  Einw.,  mit  manchen  alten  Uäuseru,  früher  üeai- 
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*deiiz  einer  nassanisehen  Seitenliuie;  Schloß  aus  dem  xvi.  .Tahrh.; 

reich  mit  Marmor  geschmückte  Kirche  von  1G07.  Baugewerkescbule. 

Von  Idstein  auf  dm  Gr.  Ffldb.  i-.  ü'/^  St.,  s.  S.  23. 

50km  Wörsdorf.  —  fiokm  Citmbery  (Uasth.:  Gutenberger  Hof), 
Städtchen  von  2300  Einwohnern.  Zum  Feldberg  s.  S.  2». 

3  St.  östlich  im  Walde  iie^^  Neuweätuiu  (üantL  vou  Janz,  Z.  1-1  Vd 
M.  IVsf  P>  aVi-t  c^l),  im  flohönsten  Teile  des  Weilthals.  Oe^nflber  ÄU- 
weilnaUf  mit  Burgruine.  —  Von  Neuweilnau  auf  gelb  markiertem  Wege 
über  Treisberg  in  1  St.  nach  Schmitten  ((laäth.  /..  Ochsen) ,  seiner  hohen 
und  gesckützten  Lage  halber  als  Kururi  für  BruatlciJuado  bcbuclit.  lN>«t- 
verbindung  mit  Anspach  s.  S.  8& 

59km  Nieder  Sehern  (S.329);  63km  Oberh  rechen;  66km  Niedet*- 
brechen,  —  75ki&  Limburg  an  der  Lahn,  s.  S.  328. 


3.  Von  Frankfurt  oder  Mainz  nach 
Mannheim  und  Heidelbeiir« 

a.  Über  Ijampertheim  nach  Ma^inhoim  (KarUruheJ. 

81km  (bzw.  7tikni).  Hessische  Ludivit/sbahtt,  in  l  üt.  23  (bzw.  1  St.  27  Min.}- 
2  St.  83  Min.,  für  ü.25,  4.15,  2.70  (bzw.  r.,10,  4.1Ü,  2,00:  wer  von 
Mainz  auB  über  Lampertheim  naeli  Mannheim-Karlsruhe  will,  acnte  darauf, 
dafi  er  in  den  rielitit^en  Wagen  kommt,  die  vorderen  Wagt-u  des  Zuges 

gehen  Uber  Dariubtaclt,  die  hinteren  üb«  r  Lumpertheini). 

Bis  (6km)  (roldsteiu  s.  S.  21.  —  15km  WaUdorf,  17kni  Mör- 
felden.  —  2^km  Do  ruber wo  die  von  Mainz  inul  (iioßn-tTuu  kom- 
mende Linie  mündet  (S.  32).  —  30km  Durnheiiii  ^  ;i.ikiii  Lerhtim- 
Wolfskehlen ;  —  35km  Goddelaa-KrfeldeUy  Knotenpunkt  für  die 
Barmstadt -Wormser  Bahn  (S.  30),  welche  die  nächsten  Stationen 
mit  der  Mannheimer  gemein  hat;  38km  Stockaktdtj  am  Rhein; 
41km  Biebe^eim, 

45km  Gemsheim  (Qasth.:  Post;  Darmstädter  Hof)^  mit 
3600  Einwohnern,  lebhaftes  Stttdtchen  am  Bhein,  773  inerst  ge- 
nannt, 1689  dnrch  M^lac  aerBtÖrt,  Oebnrtsort  Peter  Schöffer's,  des 
Genossen  Gutenberg's  (S.  6),  dem  1830  ein  Denkmal  gesetzt  wurde. 

49km  Großrohrheiin.  —  53km  BibUs^  mit  stattlicher  aweitfir- 
miger  Kirche,  wo  die  Bahn  nach  Eosengarten -Worms  r.  abzweigt 
(S.  30).  —  58km  Bürstadt,  KreuzungspnnlEt  für  üenshelm -Worms 
(S.  39). 

63km  Lampertheim  (Gasth.:  Bebstock ^  Schwang  Stadt  von 
6400  Einwohnern,  mit  neuer  Sandsteinkirrh.' ,  von  wo  Zweiirbalni 
nach  Rosengarten- Worms,  liei  J.amperlkeim  teilt  sich  die  iJahn, 
nm  r.  über  Waldhijf  zwy  (7Gkni)  Xc  L  fi rvorstadf  von  Mannheim  zu 
führen,  —  1.  über  WrddJiof,  wo  r.  tlie  'i'üruie  von  Mannheim  er- 
seheinen, und  Käjerthalj  dann  den  Neckar  ül)erschreitend,  zum 
i^blkm)  Hauptbahnhof       Mannheim  (S.  OH. 

Fortsetzung  der  Laim  iiach  Kai      ulit;  .s.  S.  04. 
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b.  Über  Darmstadt  nach.  Heidelberg  tmd  iff^^nTiTiAiifw 

Von  Frankfurt  bit  Barmstadt  ^jfo/n  Neckar-Bahn),  27kiii^ in  Vr^ St. 

für  2.30,  1.65,  1.10  oder  1.95,  IHO,  0.85.  Von  Mainz  bis  Darm  Stadt 
(Hess,  Ludwii/abahnJ.  3ikm,  in  St.,  für  JL  3.40;  2AQ  oder  3.00,  2.00, 1.30. 
Von  Darmttadt  nia  Heidelberg  oder  Mannheim  (Miain  Neckar- 
Bahn] ,  r,l  bzw.  ßOkm  in  l  St.  21  Min.-2  St.,  fUr  5.10,  3.40,  2.45  oder 
4.26,  2.80,  1.80  bzw.  5.25,  3.55,  2.55  oder  4.35,  2.85,  1.85.  —  AusBiclit  auf 
die  Bcr^^traße  links;  roilits  (wcbtl.)  ist  die  Gegend  flach. 

V(ni  Fraiikluri  nacli  Darni.stadt.  Jenseit  der  stattlichen 
Sands ti'inl)rik'ke  über  den  Main  zweigt  1.  die  Offenbacher  Bahn, 
dann  r.  dif  Hess.  Ludwigsbahn  nach  Mainz  und  nach  Mannheim 
ab  (8.  21).  Auf  dem  Hügelzug  links  die  Sachsenhäuser  Warte, 
ikin  Louim,  von  wo  eine  Zweigbahn  (8km)  über  Sachsenbauseii 
(S.  17)  nack  Offenbach  fflhrt.  —  7km  l9enbur€L  11km  Sprend- 
Ungen^  14km  Langen^  17km  EgeUibach^  21km  Wioikauten^  22km 
Arheilgen;  die  Orte  liegen  von  der  Bahn  entfernt.  Tor  (27km) 
Darmdadt  krenzt  die  Bahn  die  Mainz-Darmstädter  Linie. 

Von  Mainz  (S.  245)  nach  Barmstadt.  Die  Bahn  führt 
vom  Centraibahnhof  nnter  der  Citadelle  hindurch  zur  Haltestelle 
am  Neuthor,  dann  über  die  Ludwigshafener  Linie  (S.  164)  hin  und 
über  die  Rheinbrücke.  8km  BMtofsheiin^  Knotenpunkt  für  die 
Frankfurter  Linie  (S.  21).  16km  Nauheim.  —  20km  Großgerau, 
mit  Zweigbahn  nach  Dornberg,  dem  Knotenpunkt  für  die  Bahn 
über  Lampertheim  (S.  31).  —  22km  K/eini/pran,  27km  Weiter- 
Stadt.  —  34km  Darnistadt;  in  der  Richtung  nach  Heideiberg  meist 
Wagen  Wechsel. 


Darmstadt  (vgl.  den  Stadtplan  S.3G).  -  BAiiNiidFE:  1.  Main  Neckor- 
Bahnhof  (Fl.  A2;  Rcstaur.),  Westseite  des  Bahnhof aplatzes.  —  2.  Uü8- 
si9Ch€T  Luäwig$bahnhof  («Hestaur.),  neben  dem  vorigen,  Nordaeite  des 
Bahnhofsplatzes,  zugleich  für  die  OdeiiwaldbabiL  —  S.  Station  SoBeuMh» 
(PI.  E2),  Haltestelle  der  Odenwnldbahii. 

Gast«.:  *Traube  (PI.  a:  B2),  Luiscnplatz  i),  mit  clektr.  Liebt,  40  Z. 
au  SSJL,  y.1.20,  M.3c4i,  Onin.tiOPf.;  *Britannia  (PI.  d:  B 2), Rheinatr. 95, 
mit  Centraiheizung,  50  Z.  von  2  .  an,  F.  1.20,  M.  3<«l;  Da  rni  8 1  t  <>  v 
Hof  (PI.  b:B2),  Rheiustr.  12,  40  Z.  zu  3-4  V«,  F.  IJLf  BahnholBhot., 
im  Heee.  Liidwigabahnhof ,  18  Z.  au  27^-4,  F.  1,  H.  27«  JH^y  gelobt  — 
Köhl.  1  (PI.  c:  AS),  Rheiustr.  50,  nabe  den  Bahnhöfen,  Z.  L.  B.  u.  F.  3uJt; 
Prinz  Karl  (PI.  e  :  0  3),  Karletr.  1.  Z.  L.  B.  von  1.70  an,  F.  ö(^70  Pf., 
M.  2  JL,  bürgerlieh  gut;  Weber,  am  BahiiLof. 

Restaurants:  *Britannia  (s.  oben),  Wiener  Cafe,  Rheiustr.  28, 
beide  mit  MüikIi.  uiitl  Pilseiier  Bier ;  Hornschuh,  Gott^v;ild,  beide  am 
Buhuholtiplatz;  Formhais,  Grafenstraße;  Burgbräu,  WüUelminenstr., 
httbsches  neuea  Lokal;  Sitte,  Karlatraße,  ganz  gutj  Saalbau  (PI.  B4); 
P  n  1  a  i  B  Tl  ee  t  a  ü  r  a  n  t,  Hügelstraße  .^5.  —  Cafäs  :  Wi  ener  Ca  f  '  .  s.  tAn'n  ; 
Eichbi  rg,  Rbeiiistr.  16.  nahe  der  Ludwigssäule.  —  KoKOiTOKia :  Ott, 
Hügeistr.,  Ecke  bteinaLraüt-. 

Bäder:  Alicebad,  MaacrstraUe  17;  Nohl,  Martinstr.  22.  —  Schwimm* 
BlDEK  im  Woog  (PI.  E2;  Bad  mit  Wüsche  42  Pf.). 

Droscukbs:  Viertelstunde  Einsp.  60  Pf.  i-2  Pers.,  80  Pf.  3-4  Pers.; 
Zweiap.  80  Ff„  1  ^;  halbe  Stiuiae  Eintp.  1  «A,  l  dt  40,  Zweisp.  i.40, 
1.80;  ~  eine  Stande  S  uK,  2.40  und  2.60,  8.10.  Vom  Bahnhof  10  Pf. 
Zuschlag. 


Digitized  by  Google 


Mannheim-Heidelberg.   DAKMSTAi>T.    PI.  S.  36.  —S.R,  33 


ELEKTftiSGn  BAmncH  (alle  7  Min.;  10 Pf.):  1-  I)(ihnhofh)>}atz  (PI.  A3) 
-Rheinßtraße-Emst  Ludwig-Platz-A^i>rfm*am.*MYfff'r  Stroth'  (K<-kf»  Herd- 
weg j  PI.  D4).  —  2.  Karlstraße  (Ecke  Htirniaunstr.;  südl.  von  PI.  B  C4) 
•  Emst  Lndwigwputs-Dleftttr^  Straße  (Boke  TamiiiMtr.;  PI.  Dl). 

Dampfrtrasrekbahn  vom  Scliloß  unvh  GriiMh^im  (S.  30;  vtrl.  PI. 
C  B  A  2),  vom  Luiseupiatz  nach  Oberstadt  (S.  37  j  vgl,  PI.  B  A  2,  ,1,4)  und 
Arheilgen  (vgl,  PL  B  2.  1). 

Im  KuKSTVERKiN,  Rheinstnße,  Ecke  Bahnhofsplatz,  Kuaitaasstcl hingen. 
—  Der  Vkrkin  zur  FöBDKRtmo  oaiisiintüTZiOBR  Zwbces,  l^einttr.  2,  er* 
teilt  jede  Auskunft. 

Darmi^fadt  (HCm),  Hauptsladt  dtus  (iroßherzogtiiuis  HfHsen, 
mit  (UlKHJ  Kinwohnprn^  breiten  Straßen  und  hilbsohon  Pnikan- 
lagen,  urkundlich  ini  xi.  Jahrhundert  zuerst  erwälmt,  war  bis  zu 
Ende  des  xviii.  Jahrhunde rt-s,  obgleich  seit  1567  Resi<lenz  der  Land- 
grafen Ton  HeBsen-Darmstadt,  ein  unbedeutender  Ort.  Erst  dem 
GroBhenog.  Ludtvig  I.  (f  1830)  dankt  es  die  heutige  Bedentnng. 
Sein  7m  liohes,  von  Schwanthaler  modelliertes  Bronzestandbüd 
auf  48m  hoher  Botsandsteinsänle,  anf  dem  Lnisenplats  (PL  B  2) 
1844-  errichtet,  ttberragt  daher  nieht  mit  Unrecht  die  ganxe  Stadt 
(172  Slnfcn  führen  im  Innenj  der  Säule  aufwärts;  60  Pf.  Trkg.). 
Am  Liiiseii platz  da*;  li^TT -83  erbaute  Postgehäudcy  dt»  JStändehaua 
und  das  Kanzleigebäti/k.  —  Auf  dem  Mathildenplat«  ein  Büstt^n- 
denkmal  des  Aids  VogUr  (1779-1814),  des  Lehrers  von  C.  M. 
T.  Weber  und  J.  Meyerbeer,  und  ein  schöner  Brunnen. 

Das  GRo88HERZor,LTf  nE  S<  iiLoHS  (PI.  C2)  stammt  zum  Teil  noch 
aus  der  Zeit  der  Grafen  von  Katzenelnbogen  (xv.  Jahrb.).  Unter  Land- 
graf Oeorpi'  T.  \vurd«Mi  Knde  des  xvi.  Jahrb.  ^roße  Vm-  und  Neu- 
baulen  unternommen :  di»^  aus  dieser  Zeit  herrübreiulen,  z.  T.  erst 
nach  des  Landgrafen  Tode  vollendeten  Portale  siu<l  schöne  Dciik- 
Hidler  deutscher  Benaissance.  Der  Hauptteil  des  Gebäudes  ist  erst 
1715-27  nach  Rouge  de  la  Fasse's  Kutwurf  errichtet  worden.  Im 
Turm  ein  Glockenspiel  von  1671.  —  Die  im  Schloß  befindliche  Hof- 
bibUoihek  (c-  600000  Bde.,  4000  Handschriften  und  viele  typograph. 
Seltenheiten)  ist  snr  Besichtigung  wochentags  11-12,  zur  Be- 
nutsung  9-1  und  Mo. -Fr.  3-d  (im  Winter  2-4)  Uhr  geöffnet.  Die 
Übrigen  Sammlungen  sind  Di.  Mi.  Fr.  11-1,  Do. 3-5  (im  Winter  2-4), 
So.  10-1  (im  Winter  IM)  Uhr,  das  Kupfergtu^kabineU  ML  3-5  U. 
frei  zugänglich,  sonst  gegen  Trkg.  Eingang  in  dem  Thorweg  am 
Marktplatz.  Eine  Treppe  von  58  Stufen  führt  zum  mittleren  Stock- 
werk; hier  1.  die  Hofbibliotliek.  geradeaus  die  Altertttmersammlung 
u.  a.  Über  weitere  48  Stufen  gelangt  man  zur 

*Gemäldegalerie,  welche  im  obern  Stock  des  Schlosses  auf- 
gestellt ist.  Die  im  Laufe  des  xix.  Jahrb.  zusammencrebrachte 
Sammlung  ist  vorzugsweise  wegen  einiü:er  altdeutscher  Meister 
und  Niederländer  (Jlembrandt)  beachtenswert.  Direktor  Dr.  Back. 

1.  Saal;  Bilder  von  Sclurndt^  Sedcatz  (f  17t>8  als  landgräfl.  Heasen- 
Oarmstädtischer  Hofmalor)^  Fiedler ^  Schüfe^  KobeUy  Morgensstern,  meist 
dem  xvui.  Jahrb  Mu;chJ^rf"nd,  dann  cinijxo  fins  neiioster  Zeit.  An  der 
Hauptwand,  von  1  nks:  I3tj.  Schirmer j  das  Schloß  zu  Heidelberg;  134. 

B«edeker's  Kiii mlaiide.  28.  Aufl.  S 
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Morffenst&m,  Isarthal;  137.  K.  J.  Lestfing,  Abind  an  der  Mosel;  126. 
Schi fh ach  ,  Pjiatelpandolfo;  ♦157  p.  A.  Feuerharh ,  Ipliifrfnip  flH82),  —  In 
der  Mitte,  i.  Abteilung:  5Ü,  47.  Seekaiz,  Kinder  am  HühncrBrall,  Selbst- 
bildnis. 2.  Abt.:  29.  Fiedler  y  Konzert  im  Freien;  129.  Stein  brücke  Genovefa; 
148,  149,  151.  A.  Achenbach^  holländ.  Land8( haft  n  ?  Al  t.:  126.  K.  Rott- 
mann ^  Landschaft;  Idd'o.  Jtfl  v.  Schwind,  Knappt)  und  Edelfnu;  103.  Jos» 
A.  Köehy  Tivoli.   Auf  Geetell:  *lbS,  H.  Thoma,  TanmitUiidiohaft 

IT.  Saal.  Neuere  deutsche  Kunst.  Hauptwand:  *158in.  F.  Bracht^ 
das  GcBtade  der  Vergessenheit;  146.  Enhuber^  bayrischer  Gerichtstag; 
159b.  K.  1  {enseler y  sozialistische  Wühler;  156.  Noacky  Religiousgespr&ch 
»wiachen  Luther  und  Zwingli  in  Marburg;  169 n.  IL  Ueiiiiy  Strickstute  im 
Odenwald.  In  der  Mitte,  I.  Abt.:  140 d.  Ed.  Srhh'ich,  ITerhstmorgen; 
157  X|Z.  Lenbach^  Bildnisse  des  Maiers  Makart  tmd  des  Barons  v.  Liphart; 
150 e.  W,  Tr&hn^Tf  Blick  ans  dem  Heidelberger  SohloO.  9.  Abt:  158 r. 
XJh(U>,  TiBchpehet  (IHfiT);  158e.  h,  Munthe,  Wmterlandschaft j  157 y.  Len- 
6ac/t,  Bildnis  des  Malers  Passini;  157a.  //.  Gude^  SoestUck. 

III.  Saal.  Altdeutsche  und  flandrische  Schule  (xv.-xvi.  Jahrb.).  Im 
Durchgang:  224.  H.  Holbein  d.  Ä.,  Bewoinung  Ohrieti.  —  Hauptwand: 
M.  Grünevnfd  {  '  •  Maria  mit  dem  Kinde,  243a.  zwei  Altartateln  mit 
den  H.  ChrysostonuiH,  Eiasmus  und  Johannes  d.  J.,  Andreas,  Georg  und 
Joeeph;  831.  Oberdeutsche  Schule  { Wohlgemut  f),  Chrietae  am  oTberg; 
241.  ö.  PencZy  männl.  Bildnis ;  22ö.  //.  lialdung  Ofien^  Christus  als  Gärtner, 
Spfttwerk  (1539;  verdorben);  198.  Ii.  ßruyn  d.  A.^  weibL  Bildnis  (1539); 
*168.  Stephan  toekener^  Darstellung  im  Tempel,  aiu  der  Kölner  Katha- 
rinenkirche (1447).  —  In  der  Mitte,  1.  Abt.:  249.  L.  Kranach,  Maria  mit 
dem  Kinde;  VXi.  J.  Ptifim'r,  Ma(U>Mnrt  in  Berg^landsehaft ;  189.  Gerard 
Düvidy  Maria  mit  dem  Kinde  (Werkauittbild);  ♦226.  //.  HoLbein  d.  J., 
Bildnis  eines  jungen  Mannes  (1515);  170.  MHtUr  des  BarthotomäutaUainj 
Madonna  mit  Heiligen 

IV.  Saal.  Niederlünder  (xvu.  Jahrb.).  Im  Durohgang:  *lil75.  Neu- 
chatet,  mftnnl.  Bildnis.  —  Rauptwand :  395.  Btnl  Potter,  Stall ;  580.  A,  de  Bi^f 
alte  Frau;  *2'Mk  nuh<n.s,  Jagd  der  Diana  (um  1620,  wesentlich  von  Schüler» 
band);  *850.  Schule  HriuhrandVs  (B.  Fahrffhffif) ,  Simenn  im  Tempel.  — 
Mitte,  1.  Abt.:  **:Ui.  Jtiembrandt,  Christus  an  der  Martersuule  (1658). 
2.  Abt.:  386,  387.  Gerbr.  van  den  Eeckhouty  inünul.  und  wcibl.  Bildnis; 
405.  P.  de  Hoöch  (Sam.  van  Uoogstraten?),  der  Papagei;  *358.  Th.  de 
Keyser  (?),  ein  Offizier ;  345.  A.  Brouwer^  Bauern ;  383.  Aart  van  der  Neer^ 
große  Mondseheinlandsehaft;  40<t.  Art  Hobbema'i^  Landsehaft  8.  Abt: 
349.  Srhidf  lifimhrandt'M  (B.  Fabn'fius?),  Christus  in  Emmaus. 

V.  Saal.  Meist  Niederländer.  Im  Durchgang:  322.  Lucas  van  Uden^ 
Landschaft.  —  Hauptwand  (beim  Ausgang):  *369.  R  van  der  Heist,  alte 
Frau  in  ganzer  Figur.  —  Mitte,  l.  Abt.:  304.  D.  Tenit  rx  //.  Ä.,  tanzende 
Bauern:  328.  ^1.  van  Dyck  ('?),  mAm\\.  Bildnis;  *271.  /'.  Brueghel  d.  Ä, 
Tanz  unterm  Galgen  (1568).  —  2.  Abt.:  337.  Ph,  de  Vhampaiynej  mänul. 
Bildnis;  876«  877.  Chnealee  Ooqites,  mftnnl.  nnd  weibi.  Bildnis. 

VI.  Saal:  :^2<).  /.  ro/refJ/.y,  bfille  See.  —  VII.  Saal.  Franzosen:  489, 
490.  J,  B.  van  Loo,  Ludwig  XV.  und  seine  Gemahlin  Maria  Leszczynska. 

VIIL  Saal.  Italiener.  Mitte,  1.  Abt.:  630,  631.  R  Beiotto  (Oina- 
lettö)y  der  große  Kanal  in  Venedig;  519.  Tizian  (?),  männl.  Bildnis  (1565). 
2.  Abt.:  541.  Ann.  Oirracrr,  kl.  männl.  Bildnis  in  ganaex  l^Mguz  (1003); 
547.  OarUtto  Oaliari,  Venus  und  Adonis. 

IX.  SaaL  Mitte,  1.  Abt:  589.  Pariti  Bordone  (7),  männl.  Bildnis;  578. 
Sassoßrrato,  Beweinung  Christi.  2.  Abt.:  512 d.  Schule  Giotto'Sf  Ma- 
donna. —  Rückwand:  642.  M.  de  Oerezo,  Tobias  mit  dem  Engel. 

lu  zwei  Nebensftlen  das  reichhaltige  NATURALncB-KABtSBTT,  mit  den 
zoologischen  Sammlungen.  —  Eine  halbe  Treppe  höher  swei  Sftle  mit  Gips« 
abgüssen. 

Die  iibnVfii  SanniilunpMi  .sind  iin  mittleren  Stockwerk. 
Archaolooischk  Sammlinukn  (^uter  Katalog,  1  ut).  Vorsaal;  Vor- 
gesohichtlivho  Funde  aus  der  Steluzeit.  Römische  Steindenkmftler:  Altftrei 
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(TrahetiMTu;,  Aschen^'  f  i^t*t  Mühlsteinp,  pestPiripplte  Zip^jrl.  PfäliU-  von 
der  röDiischou  Rheiubrüvke  zu  Mainz  und  von  der  MaiabrUoke  hei  Klein- 
Krotzenburg.  —  I.  Saal.  In  der  Mitte:  *Mo«ftikfaflbodcn,  T^.^ni  lauf?, 
4,7jm  breit,  aus  eim  r  römischen  Villa,  1810  bei  Vilhrl  aiiBpepraben;  Kork- 
nachbildnngen  rt>in.  Baudenkmäler.  Beim  Kingaug:  Überrrst  fincs  rnni. 
Salzöiedegetäßes,  au»  Bad  Nauheim  (daneben  ein  zweites  crgäiutes  (»efali^. 
Beim  Ausgang:  Knabenkopf,  röm.  Bronze.  In  den  SohrUnKen:  Y,  kleine 
Bildwerk)^  in  Bronze  und  Thon;  VI.  römische  Thon-  und  Bronzelampen; 
VII,  Vlli.  ^icchische  und  römische  Thongefäße;  IX.  römische  Glasge- 
fASe;  X.  Gewandnadeln  und  AnhKnger;  XIII,  XIV.  ägyptiache  Altercttmer; 

XV.  Funde  ;nis  fl  t!  MitliiaBlieiUgtHint  rii  von  Friedhev!:  und  Obrrflorstadt; 

XVI.  vorgebchiehtliche,  römische  und  fränkische  Gräberfunde  aus  Naun- 
heim a,  d.  Lahn.  —  II.  Saal.  Auf  der  Galerie:  vorgeschichtliche  Funde 
aus  der  Bronze-  und  Eisenzeit ;  germanische  Altertfimer  der  La  Tene- 
Periodc;  fränkiselie  Altertümer  (v.-viii.  Jahrb.). 

MiTiKLAi/rRKLicHE  UND  NECRKE  Sammmtnorn.  II.  S  a  a  1.  Uuten :  Gold- 
und  Silberarbeiten,  deutaebe  und  venezianische  Gläser,  Email  der  iUeren 
niederrhein.  Schule  uud  *Limo8iner  Email,  *Elfpul>riuskul})tiirrn  uis  dem 
V.  und  X. -xviii.  Jahrb.,  Glasmaler»  irn  des  xiii.  Jahrb.,  iiolzskulpturen 
(u.a.  T.  RiememchmMerf  Kreuaigunj^sgruppe),  Paramente,  Baubraohstttcke, 
deutsche  und  italienische  Plaketten  und  Medaillen,  Kleidungsstücke.  Auf 
der  Galerie:  Musikinstrumente.  -  III.  und  VT.  Saal.  Rüstungen  (\\.  a. 
die  Philipps  des  Großmütigen,  Johanns  vun  Werth)  und  Waffen  der  bes- 
aiacben  Truppen  in  historischer  Folge;  im  dritten  Saal  auch  Glasmalereien 
des  XV.  Jalirfi.;  im  vierten  Saal  auch  das  Miinzkahiiiett  il  •  verst.  Prinzen 
Alexander  von  liesseo.  —  V.  Saal:  KUstungeu,  sclteue  Heime,  SutzBohilde 
und  Tartflcben.  In  den  Schränken  italteniBche  Majoliken,  dentscbea  Stein- 
zeu^;.  japanisches  und  europäisches  Porzellan.  Am  Fenster:  griechische 
und  römisihn  Münzen.  VT.  Saal:  Modell  des  Schlnsses ;  ethnofTraphiseho 
Sammlungeii  aus  NiederläiidiBcU -  Iiiditn ,  Japan  u.  a.  (>.  ~  Vil.  Saal: 
Handzeichnungen  und  Kupferstiche,  u.  a.  Rottmann*»  italieniacbe  Skizzen 
für  die  Fn-sken  im  Hofgarten  zu  Mfknohen.  A|i  den  Fenatem:  Glaa- 
malereieu  dea  xvi.-xviii.  Jahrhunderts. 

Weiter  in  mebreren  Sälen  vaturgbschightijchs  SAimLusaxir:  Mine- 
ralien-f  Konchylien«  und  *Petrofakten*Sammlung,  Skelette  n.  a. 

Im  großherzogl.  Schluß  befindet  sidi  aueh  die  berühmte  **M ad on na 

mit  der  Familie  des  Baseler  B  ii  r  f  r  m  e  i  r  t  e  r  s  Meyer  von  IT. 
Holbein  d.  J.,  um  15i.'t>  gemalt,  seit  der  Dresdener  Holbein-Ausstellung  1871 
als  das  Original  von  des  Meisters  Hand  erkannt;  1888  von  A.  H(fiMJ»«r  durch 
Entfernung  der  trbermalung  in  seiner  alten  Pracht  wieder  In  rgest t  lh. 
Sie  ist  nach  Anmeldung  bei  der  Schloßverwaltang  (erste  Thür  r.  im 
sog.  Kirehenhofe)  untra  Fflhrung  eines  Dieners  stets  zuglinglieh  (l 

Auf  d»!r  NW.-Seite  des  Schlosses  dehnt  sieh  der  Erii.st  Lud- 
wig-Platz aus  (PI.  B  C  2),  mit  bronzen» m  IhifcrdmidhUd  Lud- 
wigs IV.  (t  1892),  von  Fr.  Schaper,  1898  errichtet.  An  der  Nurd- 
seite  des  Platzes  da»  noch  uuvollcndet»^  neue  Mnseunm^ebätt/le ; 
davor  das  Krie^ferdmkmal ßtr  1870/71 ^  von  Herzig.  —  Nach  dem 
Herrengarten  hin,  bei  dem  nach  dem  Brande  von  1871  fosi  gans  neu 
anfgeftthrten  Theater  (PI.  G2),  stehen  Sandstein -Standbilder  des 
Landgrafen  I^üipp  d.  OroßmMigen  (f  1567)  nnd  seines  Sohnes 
Georg  I.  (f  1596),  des  Stifters  der  Hessen-Darmstädtischen  Linie, 
von  Scholl  (1854). 

In  dem  Hebkngartkx  (Tl.  TIC  1),  zu  welchem  hier  der  Eingang 
Ist,  liegt  hinter  dem  Theater  ein  epheu1»owach.sener  Hügel,  unter 
dem  die  „große  Landgräfin**  Henriette  Caroline  (f  1774)  ruht,  „fe- 
mina  sexu,  ingenio  vir**,  wie  die  Inschrift  auf  der  ihr  von  Friedrich 
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d.  Gr.  errichteten  Urne  sagt.  —  Ostl.  der  Nenban  der  Teeknitdien 
Hoehscktde  (PL  0 1),  die  an  50  Lehrer  und  1400  Studenten  zfihlt. 

Am  Markt  (PI.  GS)  das  alte  Rathaus,  ein  einfacher  Benais- 
sancebaii  von  1600  (das  neii»^  T^athaus  ist  in  der  Rheinstraße).  Nahe- 
bei in  der  Kirclistraße  die  tStadtkirche  (PI.  C3);  in  dem  gotischen 
Chor,  vom  J.  1500,  das  große  Kenaissancegrabmal  des  Landgrafen 
Georg  I.  —  SUdÖstl.  weiter  die  nene  Realschule  und  das  1627  ge- 
gründete Gymnasium  („T^^^dagog").  In  den  Anlagen  davor  die 
modern  gotische  Sfadtkapelle  (Fl.  C  3). 

Anf  dem  W  il  helminenplatz  (PI.  B3)  dip  \^27  von  Moller 
nach  Art  des  rr.ni.  T*anth<'on  erbaute  Kathoi..  Kihcmk  (  Eingang;  ;^;t'- 
■\v(ihnlich  in  der  südöstl.  Ei  ke).  Im  Innern  des  liundliaues  tragen 
28  Säulen  die  Kupj)el,  durch  deren  Glasrentruui  das  Lieht  einfällt; 
r.  der  schöne  ^Lirmursurkuphag  der  Großherzugiu  .Mathilde,  geb. 
Prinzessin  von  Bayern  (f  1862),  von  Widnmann,  —  AVcstl.  das  1865 
erbante  grofihercogl.  Neue  PcdaU,  im  ital.  Renaissancestil. 

Tor  den  Bahnhöfen  (PL  A2)  ist  ein  Büstendenkmal  des  in 
Darmstadt  geborenen  Chemikers  Justus  von  lAebig  (1803-73),  Ton 
Bersch.  Dem  Hess.  Lndwigsbahnhof  gegenüber  die  Banken  fUr 
Handel  <Ss  Industrie  nnd  ßlr  SüddeyJUKktand^  in  grttn-granem  nnd 
rotem  Sandstein  von  Berdelle  1875  erbaut. 

Im  Osten  der  Stadt,  neben  dem  Alice'Hofqntal  (PL  Dl; 
Haltestelle  der  elektr.  Bahn  n"2),  ist  die  Mathili>knh(>he  (PL  D  El, 
2),  mit  dem  sfädt.  Wasserresenxfir  (Au.ssicht).  —  Weiter  östl., 
jenseit  der  Odenwaldbahn  (Stat.  RosenhÖhe^  S.  45),  die  Rosenhöhb 
(PL  Fl,  2).  mit  dem  r/roßherzogl.  Mausohnm ,  in  welfhem  ti.  a. 
Großh.  Ludwig  III.  (f  1H77),  die  Großherzogin  Ali(  e  (f  1>;7S|  mid 
Großh.  Ludwig  IV.  (f  18U2)  beiofesetzt  sind;  das  selitiiu'  (Irabuial 
der  ]*rinzessiii  Elisabeth,  mit  der  ruhenden  Marjuürgest alt  dnr  fünf- 
jälirigen  Verstorbenen,  ist  vou  Jianch  (1<S31).  Dm  Palais  Rose u- 
höhe  gehört  dem  Prinzen  Wilhelm  v.  Hessen. 

In  <br  U  luj^cbung  von  Darinstadt  laden  ausgedehnte  Waldungen 
zu  Spazicigauycu  ein.  Nordostl. :  Kafhhof{^l.i  St.),  Foisanerie  (l  St.),  20  Min. 
weiter  das  Jagdschloß  Kra  ff  ichstein,  1  St.  weiter  Forsthans  EinHiedel.  — 
Südl.  die  Ltidiviffshöhe  (242m:  40  Min.),  mit  Aussiclitstiinn  and  Wirtschaft, 
und  der  Jiahenfloßkopf  {V/.^  St.),  mit  (U  m  Alhruchi.stiinn. 

Von  Darmstadt  nach  Worms,  4ökm,  Eiscnbalm  iu  VU-i^/^  St. 
fllr  JL  S.80,  2.50.  1.60.  lOkm  GrieOiefm,  mit  f^roBartifirem  ArtiUenmchieß- 

pbitz  mul  Laster  (Dampfstraßenbahn).  t  ikni  WolßKt  Jih  tt,  HJkm  Gorld'^fnu- 
Erfelden,  Knotenpunkt  fUr  dio  TJnie  Frankfurt-Mannheim  (S.  31),  der  unsere 
Bahn  bis  (:J3kni)  Bihlia  fol^^t.  -  37km  Hofhelm,  Knotenpunkt  für  die 
Bensheim- Wormser  Baliri  (S.  39).  —  41km  Rosengarien  (S.  170).  Hier  mit  • 
Trajekt  tiher  il<  ii  Klu  in:  n,5km  Wornut-Ha^n»  —  Im  Bogen  nördlich  um 
die  Stadt.  -    llkni   Worms,  s.  S.  1«><). 

Von  DarniKtadt  nach  Mannheim  mit  der  Riodbahn,  ti2kui,  für 
^  4.(>5,  3.05,  2.00  oder  4.35,  9.90,  1.90.  —  Bifl  Oodddau-Erftiden  6.  ol)6ii, 

bis  Mannheim  s.  S.  31. 

Von  Bamwtadt  nach  JSberbadif  s.  S.  4ö*47. 
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VoD  I)arinstn<lt  nach  Heide  Ibrrg.  —  Erst*-  Hfiltcstelle 
ist  (29kiii  von  Fraiikiml)  Bessungerty  früher  eia  selbsläudii^tT  Ort, 
jetzt  zu  Dariiistadt  gehörig,  mit  zwei  HofgHrteu.  —  Die  fun  hier 
l)is  lit  i<[»  iherg  an  den  obst-  nnd  weinreichen  Abhängen  des  Oden- 
walds entlang  laufende  Landstraße,  deren  Richtung  die  KLsenbahn 
folgt,  wird  seit  alters  BergstrajJr  genannt,  ein  Natne,  der  im 
weiteren  Sinne  anf  den  Bergabhang  selbst  Übergegangen  ist. 

3ikm  Eber^dt  (Oasth.:  Tranbe,  Darmstttdter  Hof),  20  Min. 
.  östlich  yon  der  Station;  Zweigbahn  (2km)  nach  der  Fabrikstadt 
*  Pfungt^boM  (Gasth.:  Strauß,  mit  Garten),  mit  5900  Einwohnern  nnd 
bekannter  Bierbrauerei.  —  Links  erblickt  man  am  Gebirge  die 
stattlichen  Trflmmer  der  Bnrg  Franh  nstein  (d97m);  oben  Wirt- 
schaft und  Aussicht,  in  der  Kapelle  Grabmäler  ans  dem  xvi.  nnd 
zvzi.  Jahrhundert. 

40km  Bickenbach  (117m),  Station  fttr  die  Zweigbahn  nach 
Jugenheim-Seeheim  {,4,4km,  iu  16  Min.):  If^km  AUback  (Gasth.: 
Krone,  ordentlich)  \  darttber  r.,  V2  "^^^  Alsbach,  Zwin- 
genberg, die  Burg  Bickenbach  (83to),  meist  AUhacher  Sehkß 
genannt,  mit  stets  zngSnglicbem  sinnengekrOntem  Turm,  von  wo 
man  in  %  Melibokns  ersteigen,  oder  auf  dem  gewundenen 

-  „Herrenweg*^  (Wegem.  blau-weiß)  in  2  St.  nach  dem  Auerbacher 
Schloß  oder  in  1  St.  nach  Jugenheim  wandern  kann.  —  d,tkm 
Jugenheim  (162m;  Gasth.:  *Gold.  Krone  d:  Alexander -Bad, 
*Re8t.  Postj  alle  demselben  Besitzer  gehnripr,  40Z.,  P.  t'/g-Gc^),  be- 
suchte SomiTierfrische,  mit  zaTih-eichen  LaTifl^^itzf^n.  20  Min.  südöstl. 
erhebt  sich,  zwischen  dem  Strtthacher  Tlud  im  N,  inul  dem  Baik- 
hänsser  Thal  im  S\V.,  der  Ih'Uigenht'rti  '*2l7m),  mit  einem  Schloß 
des  Prinz«'!»  Ludwig  v.  Battenberg  und  aussichtreiclicn  Pivrkanlagen: 
bei  der  Ütraßeuteilung  1.,  dann  r.  bergan  auf  blau  markierten  Park- 
wegen  an  einer  Klosterruine  vorüber.  Unweit  der  letzteren  r.  einige 
eingemauerte  Grabsteine  aus  dem  xv.  Jahrb.,  sowie  die  alte  „Cent- 
Linde die  die  Walstätte  eines  Cenigerichts  bezeichnet ;  davor  auf 
dem  westl.  Yorberg  ein  grofles  vergoldetes  KreuZf  cum  Andenken 
an  die  Grofiherzogin  WUhelmine  (18S6)  und  das  Matuolmm  des 
Prlnaen  Alexander  yon  Hessen  (f  1888).  Im  Stettbacher  Thal  sweigt 
bei  der  Vereinigung  des  Thal*  und  des  Eirchweges  1.  bergab  durch 
den  Wald  der  nach  Seeheim  fahrende  „Herrenweg^  ab,  an  dem  r. 
ein  Wegweiser  auch  nach  den  spSrlichen  Trümmern  der  1399  zer- 
störten Tannenburg  (340  m)  zeigt.  —  4,4km  Seeheim  (138m; 
Gasth.:  Ilufmiyd,  gut,  P.  4  r^.),  mit  dem  großhersogl.  Hoflager, 
dessen  Garten  stets  geöffnet  ist. 

44km  Zwingenberg  (97m;  Gasth.:  lAwe^  bei  Dieffenbach, 
mit  Garten,  P.  4-5  c^,  gut;  ^V/uJ,  P.  3-37»  «^),  altes  Städtchen 
Ton  1600  Einwohnern,  am  Fnfi  des  waldbedeckien  MM>6kuB  oder 
Malchen  (515m),  der  höchsten  Erhebung  an  der  Bergstraße ;  oben 
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ein  1772  «rhiiuter  Aussit'htHturm  (dem  Turm  wart  25  Pf.,  Gesellschaft 
1        Krlrischungen).  l)a.s  Gestein  ist  üraiiit. 

Die  Besteigung  de«  Helibokvs  wird  von  Alsbaeh,  Jtigeiüieiiii, 

Zwiii^r«  nherg,  Auerbacli  iiiiK^cfnlii  t  und  dniiiit  gern  auch  die  dt  b  Felsbergs 
vcrbundeu;  Wege  übeniii  markiert;  Wagen  hia  oben  10-12  .(K.  —  Von 
Alsbach  (V/^  St.)  kann  man  sowohl  über  das  Sehloß  (S.  37),  wie  auf 
einem  zweiten  Wc^c  mehr  Cstlich  hinansteigen.  —  Von  Jugenheim 
(1'/.,  t^  4  St.)  fol^t  mitn  am  Eingang  des  lUilkhäumr  Thah  entweder  r. 
dem  uUen,  durch  Wegweiser  bezeichneten  Wege  den  Leserbery  hinau,  oder 
L  dem  netten  ttber  Bobt»/i8ruhe  (Wejsremarken  lilau^weiB),  dann  naeh  der 
(3/4  St.)  Vereinigung  beider  Wi  ^^c  duri  Ii  die  Katteribeifjrer  Sfjnirisf  bt-rgaii 
zum  Turm.  ~  Von  Zwingenberg  (lV4St.)  führt  der  steilere  Weg  vom 
Löwen  Sstl.  den  Hü^el  hinan,  rechts  naeh  H  Min.  der  Röhrenleitung  folgend, 
dann  bequem  anateig^end  durch  ein  TannenwSldcken  Uber  den  Lusi^berff; 
nach  LT)  Min.  erreicht  man  wieder  den  Fahrweg,  au  welchem  Wegweiser 
die  Kichtung  andeuten.  —  Vom  Auerbachcr  Schloß  (-Vi  St.)  zumicltst 
auf  dem  Herrenweg  (Wegemarken  blau-weiß)  xum  Kotgotteasattel,  dann 
(orange)  bergan. 

47klll  AiUerbacll.  Gasth. :  '^Krone,  altbekanntes  im  xvii.  Jahrb. 
bereits  genanntes  Gasthaus,  Z.  1.70,  P.  4-5  ^4L;  Post,  4  Auch  Privatwoh- 
üungeu,  Z.  von  7  wüchentL  an.  —  Kestauk.:  Bauer,  mit  Garten;  Bier 
bei  Krau ß.  —  Wa«ks  nach  Tarif,  im  Bahnhof  einsnsehen. 

Äuerhaek  (100m),  schon  795  erwähnt,  mit  1800  Einwohnern 
und  frennd liehen  Häusern,  ist  beliebt  als  Sommerfrische  und  Stand- 
quartier für  Odenwald-Wanderungen  (S.  40).  In  der  Nähe  wUehst 
ein  gepriesener  feuriger  Wein;  die  beste  Sorte  ist  der  „Rottweiu**. 

Auf  der  waldigen  Höhe  nonlöstl.  über  dem  Dorf,  zu  der  auf  der 
Süd-  und  Westseite  mehrere  Fußwege  hinansteigen  (72*^4 
während  der  Fahrweg  sieh  an  der  Süd-  und  Ostseite  hin  durch 
das  Hoehsfnttcr  Thal  hin/.ielit  ,  thront  das  '^Äuerbacher  Schloß 
(34(5m;  oben  \S  iitsehaft,  aueii  Zimmer).  Der  Sage  nach  von  Karl 
d.  (rr.  gegründet,  erseheint  die  Burg  seit  1257  als  katzeneln- 
bogeirsche  Landesveste  und  Lehen  von  Lorsch,  das  spiiter  auf 
-Muiuz  überging;  der  jetzige  Bau  ist  aus  dem  xv.  Jahi  Ii  ändert. 
Turenne  erstürmte  die  Burg  tf>74  und  zerstörte  sie.  Von  den 
Türmen  prächtige  Aussicht,  weiiig*  r  umfassend,  doch  malerischer 
ab  vom  Melibokns.  —  Etwas  vestL  unterhalb  des  beide  Berge  ver- 
bindenden  „Notgottessattels**,  anf  dem  der  erwähnte  „Herrenweg^ 
hinläuft,  sind  1892  die  Grnndmauem  der  alten  Kapelle  zur  h*  Not 
Gottes  ausgegraben  worden;  die  Stelle  des  Altars  bezeichnet  ein 
nenes  Kruzifix.  Von  Auerbach  fährt  der  „Neue  Weg",  der  vom 
Fußweg  nach  dem  Schloß  oben  im  Ort  1.  a]>z  .\  igt,  in  '-^j^  St.  hin. 

Ein  liühbchtT  Punkt  in  der  T' 111  i- b  u  n  Auerbachs  (Überall  Weg- 
weiser und  Wegeuiarkeu)  ist  das  Fürsteulaser,  ein  im  xviii.  Jahrb.  voD^ 
den  Landgrafen  von  Heesen  angelegtes ,  vonLadwig  L  (S.  erweitertes 
kleitus  Lustschluß,  bei  einer  Stublquelle.  mit  reizenden  Anlagen  (Kaffee 
u.  Milch  zu  haben;:  vom  (rasth.  zur  Krone  in  20  Miu.  zu  erreiehuu,  Fahr* 
weg,  am  Ausgang  des  Dorfes  rechts,  sehöner  ist  der  Fußweg,  welchen 
der  Wegweiser  der  Krone  r.  gejpenübcr  anzeigt.  —  Empfehlenswert  i.st  der 
Besueh  des  Fürstciilagers  auch  vom  Aiicrbju her  S(  lil'»ß  ans:  auf  drui  breiten 
Fahrweg  östi.  ins  Hochtitattt^r  Tlud  /.um  üeaundbruuuen  i^Foriitei  iiaus,  Eifr.), 
au  der  Sfnhle  vorüber  und  westl.  nach  den  Neun  Au4t»ichten,  einer  freien 
Stelle  im  Walde,  die  durch  Waldeinsohnitte  (Sohneaaen)  ttberrasohende 
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Blicke  naoh  nenn  Seiten  gewilvt,  bia  som  FftntenUger  im  ganien  IV«  8t. 
—  V«  St.  6ea  vom  Fflntenlager  liegt  SchänUrg  ^  4S). 

49km  Bensheim  (lOOm;  €Uath.:  Beuters  H,,  am  Bahnliof; 
DeiUteihes  HauSy  recht  gut,  Travbe,  im  Ort),  maleriieh  gelegenes 
lebhaftes  Städtchen  tob  6600  Einwohnern,  an  der  Mündung  des 
LauterthalSf  in  dem  die  Straße  nai  h  S(  luinberg-Beichenbach  (S.42) 
aufwärts  führt,  schon  im  vni.  Jahrhundert  genannt,  bis  180S  knr- 
mainziflch.  Die  beiden  Kirchen  (kath.  n.  evaag.)  sind  modern. 

Von  Bensheim  nach  Rosengarten  fWonttsjy  21km,  Zweigbahn 
in  c  1  St  —  ökm  Ijoraoli  (UoL  UarUnanu,  bei  ächermuiy),  Marktflecken 
von  S700  Einw.  an  der  Weschnits,  mit  den  Trttmmmm  nee  768  auf  einer 

Weschnitzinse]  gegrflndeten  und  später  an  seinen  jetzigen  Ort  verlegten 
Klosters  (iMurcMhamfinfte  MonaHferium)  ^  in  welches  Karl  d.  Gr.  TSH  den 
als  Verräter  zum  Tode  verurteilten  Bayernherzog  Tassilo  verbannte.  Beim 
Anstritt  aus  dem  Bahnhof  1.,  dann  r.  und  der  Hanptstrafle  nach  bis  snm 
C8  Min.)  Markt.  Unweit  des  letzteren  und  iIih  östl.  Einfraiigs  des  Orts 
erhebt  sich  die  sog.  MichaeUkajJelle ,  cbs  unter  Ludwig  dem  Deutschen 
um  880  nach  dem  Vorbild  einee  rOm.  Trinmphhogent  erbaute  Eingangs- 
thor des  Klosters.  Der  jetzt  als  Kapelle  benutzte  Bau  ist  eins  der  zier- 
lichsten und  besterhalten^n  Architekturdenkmnle  jener  Epoche,  di«-  Fassade 
mit  schachbrettartig  verzierten  "NV^andflächeu  (abwechselnd  rote  und  weÜie 
Piutien),  vier  zierlichen  Kompositsüulcn  im  Erdgeschoß  und  zehn  ebenfalls 
der  Antike  nachfjohildeten  ionisdien  Pilastern  im  Obergeschoß,  welche 
Spitzgiebel  tragen.  Außer  König  Ludwig  fanden  Ludwig  III.,  sowie  die 
Königin  Kunigunde,  Oemablin  des  KOnigs  Konrad  I.,  in  Itorseb  ihre  Ruhe- 
stätte. Die  Steinsärge  scheinen  noch  aus  karoIin^iscln  r  Zeit  herzurühren. 
Das  Nibelungenlied  bringt  in  die  Lorscher  Konigsgruft  die  Gebeine  Sieg- 
fried's  und  der  Königin  Ute  (Chriemhildens  Mutter).  Dahinter  Teile  des 
Mittelschiffs  der  1130  geweihten  Klosterkirche.  —  13km  BOrgtadt  (S.  81), 
17km  Hof  heim,  21km  Rosenyaiien^  s.  S.  70. 

Vor  Heppenheim  an  der  Landstraße  1.  der  mit  drei  Bäumen 
bepflanzte  Httgel  Landberg,  eine  mittelalterliche  Geriehtsstätte.  — 
54km  Heppenheim  (lOOni:  Oasth.:  *HaIher  Mond^  bei  Franck; 
Darmstädter  Hof),  Städtchen  von  5400  Einw.,  mit  angeblich  von 
Karl  d.  Gr.  gegründeter  Kirche  (Denkstein  an  der  Turmmauer, 
jetziger  Bau  ans  viel  späterer  Zeit),  überragt  von  der  Ruine 
Starke)ihf( rg  (294ni),  zu  welcher  man  in  ^/^  St.  bequem  hinau.steigt. 
Die  Burg,  um  10G4  von  dem  Lorscher  Abt  Ulrich  erbaut,  von 
Schweden  und  Spaniern  im  30jährigen  Krieg  genommen,  1674 
vergeblich  von  Turenne  belagert,  giebt  einer  hess.  Provinz  den 
Namen.  Von  dem  hohen  yiereckigen  Tnrm  schöne  Aussicht. 

Die  Bahn  tritt  auf  badisches  Gebiet.  —  öGkm  Laudenbach; 
59km  Heimbach.  Dann  ül>er  die  kleine  Weschnitz. 

64km  Weinheim.  —  Gasth.:  *PfHlzer  Hof  (Reiffei),  mit  Garten 
und  Badern,  öü  Z.  zu  l'/f-ä  Ut,  F.  «0  Pf.,  M.  2,  P.  ^^U-b  JL\  —  Bahn- 
hofahotel  Prini  Wilhelm,  gelobt,  mit  WaaserheUanstalt. 

Weinheim  (lOSm),  mit  9600  Einwohnern,  an  der  MUndimg  des 
Birkemuer  und  des  Gorocheimer  TTudes  gelegen,  ist  der  ansehn- 
lichste Ort  nnd  einer  der  schönsten  Punkte  an  der  Bergstraße. 
Die  alte  Stadt,  die  ehemals  zur  Abtei  Lorsch  gehörte,  wurde  im 
SO  jähr.  Krieg  and  16S9  während  der  Pfalsrerwttstung  mehrfach« 
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zerstört.  Einige  Türme  Ton  der  Befestigung^  das  Deutsch-Orden*- 
Harn  (jetzt  Amtsbaus)  nnd  das  got.  Rathana  sind  noch  vorhanden. 
Der  got.  Ttirm  dt  r  kofh.  Kirche  und  der  ebenfaUs  got.  Turm  des 
von  BerkhnnlHcheH  Schlmnes  sind  modern.  —  östH(;h  ragt  Burg 
Windeck  auf  einem  Bergkegel  (220m)  empor,  mit  hohem  nmden 
Bergfried  (8.  297),  schon  im  xii.  Jahrh.  als  Lehen  des  Klosters 
Lorsch  erwähnt,  später  kurpfälzisch;  hübsche  Aussicht.  —  Spazier- 
j^tiiii^e  (Woq-e  markiert):  im  Birkenarter  Thal  zur  Fitpltsenmühle^ 
mit  ( iiirtenwirtschaft ,  Hultrstrllf  der  S.  43  erwahiitr-n  Eisenbahn, 
ins  Gorxheimer  y/nd ,  zum  Kadanietnvald  ^  auf  den  Wachen- 
herg  f40'2ni);  Geitrahtry  (341m),  Hirschkopf  (349m)  u.  s.  w.  — 
„Hubborger",  der  beste  Bergslräßer  Wein,  wächst  bei  Weinheim. 

Von  Weiiiheim  nach  Heidelberg,  17km  in  c.  1'/«  St.,  Straßen- 
bahn an  der  Bergstraße  entlang,  von  der  sioli  die  Eiscnbabn  entfernt.  An 
dem  (Inrrh  p:ntcn  Rntwein  bekannten  Dorf  (.ikiin  iJifzelsachsen  (Giistli.: 
Traube)  vorüber  nach  (4kni)  (jhrq^aachsen  (Uasth.:  Lanmi))  zugleich  Eieea- 
bahnetation  (a.  nnten).  Dann  bei  (Bkm)  Leuter9hau9en  yorttber  naeb  (9k0t) 
Schriesheim  (Gneth.:  Deutscher  Kaiser)^  nialerisoh  überragt  von  den 
Trlimniern  der  Strahlenburg  fL'Olin;  Whs).  Bei  der  ehem.  Feste 
Schatitnburi/  vorUber  nach  (12kiiO  Dossenheim,  mit  Brüchen  roten  Por- 
phyrs. —  14  km  Handschuchsheim ,  ein  yon  Heidelberger  Student^ 
viel  licsuchtes  Dorf  mit  d*  ii  Wii  tsliilnsorn  Krone  m\d  Tioi^  r  Ochsp.  — 
Zuletzt  durch  Keueiiheim  und  über  die  neue  Neckarbrücke  zur  Endetation 
anf  dem  Bienarckplate  in  Heiddl>erfy,  am  Eingang  der  HanptatraBe  (S.  49). 

VonWeinbeimnach M aunbeim ,  17kni, Straßenbabn (Uber  Kä/tr- 
thal,  S.  31). 

Fow  Weinheim  nach  Fürth,  Kisenbahn,  s. 

e9km  Grroßmchaen,  —  74km  I<adenburg  (Gasth. :  Bose),  das  - 
Lopodunum  der  Römer,  mit  seinen  Mauern  und  Tttrmen  nnd  der 
alten  gotiscben  St»  Galluskirche ^  ans  dem  xiv.  Jahrb.,  stattlich 
sieb  darstellend.  Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar. 

77,5km  Friedrichsfeld f  wo  sich  die  Mannheimer  Bahn  von  der 
Heidelberger  trennt.  —  Zweigbahn  i.  i  Ii     hwefzingei}  (7km;  S.60}. 

88km  Heidelberg  s.  S.  47.  —  87km  Mannheim  s.  S.  61. 


4.  Der  Odenwald. 

Der  Odenwald  ist  ein  waldi^'es  (Jehirfrsland,  welches  sich  zwischen 
Darmstadt  und  Heidelberg  Östlich  bia  zum  Main  hin  8-lü  8t.  breit  aus- 
dehnt. Seine  wcatlioben  Teile  beateben  in  der  Hauptmaaae  aus  Urgebirge 
(Granit,  SyrnitK  die  östlichen  aus  Buntsandstein.  Die  höchsten  Erhebungen 
Bind  der  Katzenbuckel  (G2<>m.  S.  59),  die  Neunkirctter  Höhe  (605m,  S.  42), 
der  Krehbei'ff  (599m,  S.  42),  die  Tromm  (56Gm,  S.  44),  der  Mewokus  ^l5ni, 
S.  37);  der  Felsberg  (b01n\ ,  S.  41).  Durch  Anlage  und  Bezeichnung  der 
VV^egc  und  KrTichniTTp-  von  Anssichtstürmen  hat  sich  der  OdenvnldTclub 
ein  Verdienst  trworbeii:  vgl.  die  Karte  mit  Erläuterung  der  Touriaten- 
wege  im  Odenwald  (luK),  aowle  den  Fahrer  dnroh  den  Odenwald  von 
Dr.  Windbana  (Darmatadt,  189&,  8  ulO- 

a.  Westlicher  Teil. 

Ein  W  a  iider  t;iK:  vou  J  ugt  nlu  im  über  den  Fi  laber y  Viu\i  Li/tdenfHs 
nach  Fin-t/i,  wo  man  die  Eisenbühn  wieder  erreicht,  t",  St. 

Zwei  Tage:  1.  Tag  wie  oben  bia  lAndenßU;  2.  Tag  Uber  die  2fVomm 
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iiMli  WaldmitMbaeh  St^  toh  da  thvt  Ober-  «nd  UntenMtmatten- 
wag  naob  ^if^tcMom  4  St.  oder  Uber  Schönau  uAoh  NedcarsUinach  5  St 

Von  JugenlK'im  (S.  37)  auf  den  Felsberg  (V\,  St.):  bi» 
zum  Schloaa«  Heiligenberg  s.  8.  37;  von  bier  r.  in  den  Anlagen 
bergan  nnd  an  dem  Wegweiser,  der  den  „ Wilbelmiuenweg  zum 
Felsberg"  anzeigt,  zur  Kaiserbuche,  wo  sich  ein  Blick  nach 
dem  Melibokus  öffnet,  dann  bcrifai)  am  Rande  des  Waldes  mit 
Aussicht  nach  dem  Auerbach»'!*  Sdiloß  zinn  Sfa  ffeler  Kreuz  {iitLütii, 
Kuralpt^)  und  weiter  etwas  stt'ilcr  r.  ht.T^an  zum 

I^elsberg  (501  ni).  Oben  das  F'örxtcrJKUts  (Oastwirtsch.)  und 
das  *Hot,  Felshery  (Bes.  lla])erkuru,  T.  4c.^j.  Aussicht  ü.  über 
einen  großen  Teil  des  Odenwalds  bis  zum  Spessart  und  Aschaffen- 
burg. —  Ein  bolprijtjer  Karreuwocj; ,  den  luutir  den  (iastliäusem 
Wegweiser  anzeigen,  führt  durch  den  Wald  in  5  Alin.  zu  dem  1.  vom 
Wege  zwischen  Felsen  liegenden  ÄUaratein,  eiuem  würfelförmigen 
Syenitblock,  mit  Spnren  einer  Bearbeitung,  welche  ihn  sn  einem 
mächtigen  Architravstttck  herstellen  wollte,  nnd  5  Min.  weiter  zur 
Jl^ieaenaäulef  die  r.  am  Wege  liegt ,  ebenfalls  Syenit ,  O.s^m  lang, 
l-l,5m  im  Durchmesser,  in  der  Mitte  ein  O^m  tiefer  Einschnitt. 
Ohne  Zweifel  war  hier  ein  altrdmischer  Steinbruch ,  dem  yielleicht 
auch  die  alten  Säulen  am  Schlofibrunnen  zu  Heidelberg  (S.  55)  und 
anderer  Orten  entstammen.  Unterhalb  der  RiesensUule  das  Felsen- 
meer y  eine  wilde  Masse  von  Syenitblöcken,  die  sich  in  einer  200 
Schritt  breiten,  500  Schritt  langen  Senkung  ausbreiten.  —  Ein  rot- 
braun l)ezeicbneter  Weg  führt  am  Felsenmeer  abwärts  in  knapp 
%  St.  nach  Keichenbach  (S.  42). 

YomMelibokus  auf  deiiFel8berg(lVsSt.;  Wegemarkeu  orange) 
zieht  sich  der  Weg  auf  der  Oßtseitc  des  Berges  (r.  der  ^Neuukrümm- 
weg**,  s.  naten)  su  dem  das  Balkhäuser  und  das  HoohstEtter  Thal  trennenden 
BergMttel  nnd  weiter  an  der  KW.-Seite  des  Felsbergs  hinan. 

Von  Auerbach  (S.  38)  auf  dt  n  Felsberg,  2-2VaSt.:  entweder 
(am  Ausgang  des  Dorfes  links,  Wegemurkcu  rot-weißes  Kreuz)  über  Moch- 
BUUtettf  oder  Uber  das  FBretenlager  (S.  38;  Wegemarken  gelb)  ;  beide  Wege 
sind  auch  durch  Wegweiser  bezeichjiet.  Zum  Rückweg  wähle  man  den 
schönen  orangefarbeubezeichneten  Melibokuaweg  (8.  38)  bis  zum  Neun- 
krümmweg und  folge  diesem,  hoch  über  dem  Hochstätter  Thal,  bis  zu  dem 
Bergsattel  „ Notgottes''  (S.  38),  dann  dem  „Herrenweg**  (blan-weiß)  vom 
Anerbaohei  Schloß  (IVs  St). 

Die  meisten  Beisenden  wenden  sich  von  Felsberg  ttber  die 
Neunkircher  Höhe  nach  Lindenfels  (Sy^  St.).   Man  folgt 

dem  oben  erwähnten  Karrenwege  zum  Altarstein,  dann  vor  diesem 
1.  abbiegend,  den  gelben  Wegemarken  nnd  Wegweisem  iXh^v  Beeden- 
kirchen (jenseit  der  Kirche  geradeaus,  nicht  r.  nach  Lautem)  in 
c.  50  Min.  nach  Brandau  (318m;  2  mal  tägl.  Fahrgelegenheit  nach 

Oberramstadt.  12,5km,  s.  S.  45).  Weiter  entweder  direkt  den  weißen 
Wegemarken  nach  in  St.,  —  oder  über  Lützelbach  (Gasth.  bei 
Meyer,  P.  3-3'  '2  -Jl.,  gut),  in  dessen  Nähe,  1.  vom  Wege  nach  Klein- 
Bieberau  (weiü  in  blau),  ein  hoher  Felsabsturz,  das  Wildjrauhaus, 
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sehenswert  ist,  in  1^/^-2  St.  —  nacli  Neunkirohon  (51Sni;  Oastfa. : 

Grüner  Baum,  P.  S«/^,  gut). 

Weiße  Marken  leiten  von  Neiinkirclien  weiter  zunächst  hinab,  dann 
liinnuf  (iiireh  Wald  zum  0'.,  St.)  „Weinweg"  (s.  unten)  und  von  da  in  y^&t. 
bergab  zur  Ruine  und  zuni  \2  Min.)  Hofe  Hodetistein  (S.  45). 

Ein  bequemer  Waldweg  (rot)  fobrt  yon  Nennkirchen  in  Vs 
zur  Nemildroher  Höhe  (605  m),  dem  höchsten  Punkt  des  hes- 
sischen Odenwaldes,  wo  ein  24m  hohes  HoIzgerUst  Kaiserturm ^; 
20  Pf.)  eine  Rundsicht  bis  zur  Haardt,  zum  Taunus,  Yogelsberg  und 
Spessart  erschließt  und  nach  allen  Seiten  markierte  Wege  ausgehen. 
Die  grflnen  Marken  weisen  sUdl.  auf  rauhem  Pfade  hinab,  zuletzt 
auf  der  Landstraße,  in  35  Min.  nach  Whiferkasten  und  von  da 
weiter,  nahe  dem  (r.)  Pavillon  auf  der  Litselröder  vorüber,  in  85 Min. 

nach  LindenfeU  (s.  unten). 

Gelbe  und  orangefarbene  Marken  zeigen  südwestlieh  nach  Gcuiernheim 
(3/4  St.;  8.  unten);  —  gelbe  nordöstl.  über  Freiheit  (bald  1.  oben  der  Wild- 
weibcheuBtein)  mush  (l'/a  St.)  Hof  Rodemtein  (8.  45)  und  von  da  nacli 
OV4  St.)  Nonrod;  rntwtnßi'  Dicifckc  20  Min.  von  der  NcunkirclK  r  Höhe 
von  dem  Wege  nach  Freiheit  1.  ab  den  sog.  Weinweg  (8.  obcuh  der  durch 
Wald  in  IV4  Bt.  zu  dem  aussicbtreioben  Bei^gsattel  oberhalb  Nowod  und 
weiter  in  IV»  St.  nach  Qhrxß'BkberaM  (S.  46)  fttbrt 


Die  Landstraße  von  Ben.shcini  nach  Lindeufels  (18km, 
Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  3,  zurück  in  2  St.)  führt  im  Thale 
der  Lauter  aufwärts.  —  3km  Sohönberg  (G  asth. :  Sonne,  Traube), 
Dorf  mit  gräfl.  Erbach-Schdnberg^schem  Schloß;  Aussicht  vom 
SchloBgarten  sowie  bei  der  Kirche. 

Weiter  über  Wüm^usen  und  Elmshausen  nach  (4km  ron 
SchOnberg)  Beioheiibaoh  (191m;  Gasth.:  Traube),  Pfarrdorf  von 
1800  Einw.;  am  Kriegerdenkmal  und  am  Brunnen  auf  dem  Markt- 
platz behauene  Syenitblöcke  vom  Felsberg  (S.  41 .  den  Weg  nach 
diesem,  heim  Krit'«;erdonkmal  r.  vorüber,  zeigt  ein  Wegweiser,  1  St.). 

Die  Lindenfelser  Landstraße  steigt  in  dem  enger  werdenden 
Thal  bergan  nach  (4km)  Gadernhelm  (352m;  Whs.  bei  Rettich) 
und,  bei  dem  Whs.  von  Schmidt  vortiber,  nach  (2km)  Kolmbach 
(409m),  dann  über  die  Kolmbacher  Höhe  (450m),  wo  sich  eine 
schöne  Aussicht  auf  Lindonfels  öffnet,  nach  (ökm)  Liudenfels. 

Lohnend  ist  folgender  abkürzende  Fußweg  (lV4St.*  orangefarbene 
Marken):  «istl.  von  Reiehenbach  von  der  Lindenfelser  Straße  r.  ab  auf  dem 
naeh  dem  Erbaeh'sehen  Hofgut  Ilohensift'in  führcmltii  Falirwoge;  dann 
von  diesem  1.  ah,  heim  (10  Min.)  Hohen  Stein ,  einer  aus  der  Waldung 
aufsteigenden  Qiiarzfelsgnippe  (dabei  ein  Denkstein  fflr  den  Flinten 
Alexander  von  Bulgarien),  vorüber  nach  Vnteirraidelhach  und  weiter; 
zwischen  Oadernheim  und  Kolmbach  erreicht  man  die  Landstraße  wieder. 

>/._j  8t.  südl.  von  dem  Hofgnt  Hohenstein,  l'/^  St.  östl.  von  iSchüiiberg 
(über  Gronau  und  Sh:hrtu///rfihach),  3/4  St.  sUdwestl.  von  Gadernheim, 
lit  ff  Knoden  j  wo  man  im  Whs.  von  Reinig  den  StlilUsael  zu  dem  AifH- 
»iclituturm  auf  der  Hühe  (636 m)  erhält;  sttdl.  der  bewaldete  Krthbery 
(599m). 

Das  Städtchen  I«indenfel8  (357m;  Oasth.:  Harfe,  Hessisches 
Haus,  Victoria,  alle  drei  gut,  P.  von  4^7»*^  Odenwald, 
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P.  37««^;  iViw.  Bimiedel  u.a.),  die  „Perle  des  OdeuwaldH", 

mit  IfiOO  Einwohnern,  einer  weithin  siebtbaren  nenen  prot.  Kircbe- 

nnd  einer  älteren  kath.  Kirche,  liegt  aebr  malerisch  anf  einer  An* 

hdhe,  nmgeben  von  Besten  alter  Befestigung  nnd  flberran^  von  den 

ansehnlichen  Trftmmem  des  ehem.  pf&ischen  SehlosH»  (40()m), 

einst  Witwensita  der  Gattin  des  Knrf.  Friedrich  des  Siegreichen, 

Klara  von  Detten.  In  den  Bnrganlagen  eine  Bronsebüste  Kaiser 

Wilhelms  I.  —  20  Min.  östl,  ragt  auf  dem  schönen  Waldberg  ein 

Holztempelchen  hervor,  die  Ludwifphöhe,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Noch  15  Min.  höher  ausgedehnte  Aussicht  nach  dem  Spessart. 

—  Ebenso  lohnend  ist  der  Blick  vom  Knrolinenfemjjcl^  ^/^  St. 

nordw.  von  Lindenff»ls,  irn  sog.  „Buch"  oberhalb  der  Straßt^  nach 

Kolmbach -(iadcrnhc im ,  und  von  dem  Pavillon  anf  d»*r  Litzelrikier 

(20  Min.!  am  oln  rn  Hude  de.H  Orts,  icegeuüber  dem  Hot.  Victoria, 

von  der  BennheinuT  Landstraß**  r.  ab;. 

Von  Lindenfeis  nach  Heppenheim,  c.  .H  St.,  httbschc  Wände- 
rung  (Wegeniarken  rot -weiß).  Am  letzten  Han8  1.  vor  dem  Thor  des 
Linaenfelser  SchlotSM  den  Fußweg  1.  bergal»,  1  n  )i  den  dritten  Weg  r. 
Tiarli  EttUbach,  auf  dfr  aTultM  u  Seite  des  Thals  den  llerg  in  die  Höhe,  am 
Auiaug  des  W&ldes  1.  nach  (^/4  Öt.)  Etlenbach  und  weiter  nach  ('/^  St.) 
Mitterithausen;  bald  daranf  erreicht  man  die, von  Ffirth  nach  Heppenheim 
ftHirendf  Landstraße,  der  mm  folf^t;  nach  t^berschreitunp;  ihn  Sattels  1. 
den  Wiesenweg  nach  (»/^  St.)  Kir»chhau*tn ,  von  wo  noch  V4  Öt.  nach 
Hejmenlieim  (S.  39).  Wer  naob  die  Starkenburg  (8. 39)  beauchen  will,  folgt 
bala  hinter  Kinenhanaen  einem  r.  in  die  Höhe  zeigenden  W^weieer. 

Von  Tiindenfels  nach  KUrth,  Landstraße,  s.  unten.  Fußp:in':<'r 
schneiden  ab,  wenn  sie  von  Lindenfels  den  grünen  Wegemarken  südl. 
bergab  folgen;  nach  10  Min.  links  in  den  Wald:  25  Min.  über  eine  kleine 
taanenbewiiohBene  Kuppe  (hier  nieht  linke);  10  Min.  Fttrth. 


Von  Weinheim  naeh  Fflrth,  16kin,  Nebenbahn  (in  e.  8  St., 
für  90,  60  Pf.)  Tom  Hanptbahnhof  bei  der  Haltestelle  tum  Birken- 
auer  ThaJ  vorlber  in  dem  Ton  der  Wearh/ritz  durch  flösse  nen  male- 
rischen Birkenaner  Thal  aufwärts.  —  4km  Birkenau  j  Fl  r  ken  von 
1500  Einwohnern,  mit  protestantischer  und  katholischer  Kirche, 
Schloß  und  Park  des  Frhrn.  von  Wambolt.  —  (Jkm  Reißen.  —  9km 
Mörleiiharh  (Gasth.:  Krone),  Flecken  von  1000  KinwoInuM-fi 

Von  Mörlenbach  ümal  tägl.  Post  iu  iVg  St.  nach  Waldmiolielbacii 
(d70m;  Gasth.:  Od«mealä  bei  Lipp,  B-A  jl\  Starkmtbwra,  P.  S-8>/^  JL), 
Städtchen  von  ^000  Einw. ,  in  hübscher  Lage;  schönster  AusBichtspunkt 
n.w.  (L  r  fschimmelberg  flDOrn;  i  St  .  Wt  ^^» Mn  uken  gelber  Krcisi,  lii  i 
8taUefik((/4(lel,  wo,  l  St.  von  Z(»t/cni)a(h  uS.  44;  blaue  Murken)  die 
Landstraße  vorüberfährt.  —  Von  Waldniichelbach  naoh  Hirsehhorn 
(S.  59).  t'okni,  Post  1  mal  tilf^l.  über  Schönmattenwag;  in  Unterschön- 
mattenwag, IV4  St.  von  Waldmichelbach I  bei  der  Kirehe  das  Gasth.  z. 
Hirseh;  vor  ffeddsBbaeh,  IV4  St  welter,  geht  r.  ein  sohöner  Waldweg  ab 
nach  (1  St.)  HcihY^kreuzsteinaoh  (8.  44);  Ton  Heddetbaeh  aber  Lcmgen- 
üuU  nacli  HirBclihdrn  l''o  St. 

Ein  ajiderer  Wt'g  (Wegemarken  orangefarbenes  Dreieck)  führt  von 
Waldmiehelhaoh  In  1  St  naeh  8ieäd$brunn  (Whs.  z.  Morgenstern).  Von 
hier  geht  man  entw*Ml*'r  weiter  den  orangefarlitni-n  Dreiecken  naeh  ühcr 
Ober-  uud  Uni&rahitttiHack  auf  schönem  Waldweg  über  deu  Eichüberg 
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(528m),  mit  lieblicher  Aussiolit,       SchriesheimtTkof       die  Hoehtirt^ 

in  6V4  St-  nach  II  i  d  el  b  erf^  ,  otb  r  dt  n  blauen  Wegemarken  nach 
in  3Vg  St  nach  HeiligIcreuzHtcinach  tüaath, :  Löwe ,  P.  3-4  JL) ,  und  weiter 
den  roten  Kreieen  nach  in  1  St.  naen  SebOnau  (S.  60)  nnd  weiter  nach 
Neokarsteinach  (S.  58^ 

llkni  Halt  Zotzenbach y  am  Eingang  eines  Seitenthals,  10  Min. 
von  dem  gleichnamigen  Dorf.  —  13km  Rimbach  (Gasth.:  Deut- 
scher Kdispr,  gut,  Z.  F.  lYt  Flecken  von  löOO  Emwohueru. 
—  15 km  Halt  Fahrenbach- Lörzenhacli. 

Kikm  Fürth  il.s8m;  Gasth.:  Adler,  trnt,  Z.  I-IV2,  M.  IV2 

Flecken  von  1400  Hin  wohnern.  Von  Fürth  aul  der  Landstraße  über 

Krtuabaek  nach  LinUenfels  (S.  42)  7km;  näher  der  Fußweg,  den 

man  trifft,  wenn  man  vom  Bahiihui'  bei  der  Kii'che  und  dem  Gasth. 

z.  Adler  vorüber  quer  durch  den  Ort  geht,  den  grünweißen  Wege - 

marken  nach  (1  St.). 

Von  Rimbach  (Wegemarken  weiße  Dreiecke)  und  von  Fflrth  (Wege- 
markeii  jirrün)  gelangt  man  ii;  i'  St.  ßUdöstl.  nnt  Ii  der  Tromm  (50Gm), 
mit  dem  Ireneturm  (Schlüssel  im  Wtis.  z.  schömn  Aussicht  bei  Keil); 
schöner  Blick  vom  „Lindenstein^f  einer  Felagruppe  nOrdl.  Yom  Tnrm. 
Von  hier  fW»  ;^emarken  grün)  südl.  an  dürftigen  Hütten  vorbei  und,  wo 
der  Weg  in  Eichengebtisfb  eintritt,  den  Fußpfad  rechts  ber^'ab  nacli 
Oculern,  dann  durch  uiu  hUbtichuu  Thul  imch  (IV4  St.)  Walduiichelbuch 
(8.  48). 

b.  Östüoher  Teil. 

Von  Frankfurt  nach  Eberbach,  lOOkm,  in  21/2-33/4  St.,  für  JL  8.50, 
5.70,  3.70.  —  Von  DarmBtadt  nach  WieDelabaen,  wo  die  beiden 

Linien  Kusammentreffen,  28km,  in  1  St.,  für     2.40,  1.60,  1.00. 

Frankfurt  s.  S.  3;  Abfahrt  am  Ostbalmhof.  —  5km  Mainkur; 
3km  nördl.  auf  der  Höhe  der  Flecken  Bert/ej/  (Gartenwirtsch.  £. 
schönen  Aussicht),  mit  2000  Eiuw.,  von  Frankfurtern  viel  besucht; 
nördl.  am  Wege  nach  Vilbel  (S.  21)  die  Bergener  IFarff  (Aussicht) 
und  das  Schlachtfeld  vom  13.  April  1759,  auf  dem  dio  Franzosen 
unter  Marschall  Broglie  die  Verbündeten  Preußens  unter  Herzog 
Ferdinand  v.  Brannschweig  bosiefften. —  Tl.  jenseits  des  Mains  Dorf 
und  >>(  hloQ  liinnpeuheim.  —  lukni  ilovhöUaU-Dönnyiieuii,  —  14km 
[i  ähelmsbad,  als  Vergnü»j:ungs()rt  von  Frankrurtern  besucht. 

IBkm Hanau  WestbaJuthofjliikm  Hanau  Ostbahnhof,  Knoten- 
punkt der  Schnellzug-Linien  Frankfurt-Bebra-Beriiu  und »Stuttgurt- 
Eberbach-Berlin.  Hanau  (Gasth.  Miese;  ^Ostbahnrestaur.) 

ist  eine  frenndlicke  Stadt  von  25000  Einwohnern,  unfern  des  Ein* 
flusses  der  Kinsig  in  den  Main«  mit  lebhafter  Industrie  (Goldwaren, 
Tabak) ,  Geburtsort  der  Brttder  Grimm,  denen  1896  ein  Denkmal 
naeb  Eberles  Entwurf  errichtet  worden  ist.  Am  Main  Schloß 
Phüipparuhef  dem  Landgrafen  von  Hessen  gehörig. 

Die  Odenwaldbahn  überschreitet  den  Main.  —  21km  Klein- 
auheim,  23km  Hainstadt.  —  28kra  Seligenstadt,  mit  3700  Einw., 
berühmt  durch  die  828  von  Einhard,  dem  Biographen  Karl'sd.  Gr., 
gestiftete  Benediktinerabtei,  welche  dem  Ort  den  Namen  gegeben 
hat.  Die  Kirche,  ursprünglich  eine  dreischiffige  PfeilerbasUika  mit 
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Atrium  und  Vorhalle,  zeigt  nur  noch  wenig  Spuren  des  alten  Baues; 
die  Euinen  der  Kaiserpfalis  gehören  dem  xm.  Jahrh.  an. 

38km  Babenhatuenf  Knotonpimkt  für  die  Linie  Darnistadt- 
Asehaffenbvrg.  Die  Intberische  Pfarrkirche ,  im  Obergangsstil  er< 
bant,  mit  spätgot.  Chor  nnd  Seitenschiff,  enthalt  Grabsteine  yon 
Grafen    Hanan  nnd  einen  spätgot.  Schnitsaltar  von  1518. 

42km  Langstadt  y  4ökra  tSeintmiodtf  49km  Großumstadt, 
58km  WiebMmek'Heubaeh  (s.  nnten). 

Darmstadt  8.  S.  82.  —  4km  Hosenhöhe  (8.  36).  Ausgedehnte 
Waldnng.  —  9km  NiederramHadt-Traüaj  schöne  Anssichi.  östl. 
weiter,  an  der  kleinen  Modau  hin.  —  12km  Oberramstadt  (Gasth. 
bei  Wiener,  Z.  1  «Ji  20,  F.  60  Ff.,  M.  1       nach  Brandau  s.  S.  41) ; 

—  16km  Zeilhard;  —  20km  Reinheim  (161m;  Darmstädter  Hof, 
Z.  1  e^,  F.  60  Pf.,  M.  1.20),  altes  Städtchen  von  17()0  Eiow.,  an 
der  GrersprmZf  in  welche  die  Wembach  hier  mündet. 

Von  Reinheim  narh  Reichelsheim,  IBkni, X  !  ■  ri!)rilin  (in  c  i  Rf. 
ftlr      1.10,  0.75).  —  Thalaufwärts  in  dem  verkehrreieiien  QerspretizthaL 

3km  Großbieberau  (l6lm;  Oasth.:  Post),  Marktflecken  von  1500 
Einw. ,  Ausgangspunkt  zur  Wan  1  i  unir  über  die  Neunkircher  Höhe  nach 
Lindenfels  [3-4  St.:  entweilir  im  F/f*c/i backt hnl  aufwärts  ßfhattenlos  in 

1  bt.  oder  durch  die  Leiäert  und  über  Rodau  auf  sehatiigem  Woge  in 
IV4  St.  nach  dem  DSrfehen  LicMenherg  (Gasth.:  Schellhaas,  Schanz)  und 
Schloß  Liehtcnherfj ,  f^oßentciTs  1570-80  im  "RcnaisBanrcsti]  rrbnut,  mit 
schöner  Aussicht;  weiter  entweder  den  blauen  Wegemarken  nach  Uber 
das  Forsfhans  Hütts  Kemhath  (*U  St.)  oder  besser  1.  auf  dem  kürzeren 

♦     unteren  Wege,  der  liald  mit  ersterem  zusammentrifft,  dann  auf  der  neuen 
Straße  über  Lätzelbarh  nach  Neunkirchen  (S.  42;  1^  »  St.,  tib»T  Kernbarh 

2  St.  von  Lichtenberg;.   Man  kann  von  Großbieberau  auch  den  S.  42  an- 
gedeuteten Weg  über  Nonrod  Avähleu]. 

8km  Bre>i,sbach  (nim  ;  Qnßth.:  Vna\).  llkin  .V'"^?<?rA*am«fc(f  l77m), 
Station  für  den  V4  St.  südwestl.  gelegenen  Marktflecken  Fränkisch- 
Orumbaeh  (Gasth.:  HOrr  e.  Boaefuiei»)^  mit  Schloß  der  Freiherren 
V.  Gemmingcn;  in  drr  Kirche  ein i>:^e  Grabsteine  dt-r  TTerren  v.  "RndcuHtein, 
deren  Burg  (8.  unten)  man  durch  das  Erlauer  Thal  in  1  8t.  erreitdit.  Vi  St. 
sUdöstl.  vom  Bahnhof  Niederkainsbach  thronen  über  dem  Kainsbacher 
Thal  die  Trttmmer  der  Burg  SchneUerts,  der  Sage  nach  das  Ziel  der  vom 
Rodensteii)  MMR*reii(  nden  wilden  Jagd.  —  iUkm  Nieder'  und  Obcrgersprenz, 

—  16km  Bockenrod, 

18km  Beiobelaheim  (2S0m;  Gaetli.:  gotd.  Enaet,  Z.  80  Ff.-1</«  .Jl« 
pnt:  Arffrr).  Marktflecken  in  frenndlirher  Gegend,  überragt  von  der  Ruine 
Reichenberg  (328m).  St.  nordwestl.  (weiße  Marken)  erhebt  ii  sich  in 
waldiger  Berggegend  die  Trttmmer  der  Burg  Rodenstein ,  wo  nach  der 
Volkssage  der  wilde  Jäger  haust  (au  Scheffel,  den  Dichter  der  Rodenstein- 
Lieder,  erinnert  eine  Taft  Vi.  3  Min.  oberhalb  des  llfjfes  Rodenstein  (Erfr., 
interessautcB  Fremdenbuchj.  —  Von  Reichelsheim  nach  Liudcnfels  8km 
(Post  imal  tilglich). 

25km  Lengfeld  (202m ;  Gasth. :  Krone),  von  wo  man  in  40  Min. 
den  Otsberg  (d68m)  ersteigen  kann;  den  Gipfel,  um  den  sich  das 
Stadtchen  Hering  sieht,  krönt  eine  alte  Burg,  deren  mächtiger 
Tnrm  eine  veite  Aussicht  bietet.  Hinabweg  ttber  Zipfen  (gutes 
Whs.)  snrttck  nach  Lengfeld ,  oder  nach  der  folgenden  Eisenbahn- 
station: 

SSkm  Wiebdsbach'HevJbctck^  Knotenpunkt  für  Frankfurt  (s.  o.). 
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69km  (von  Frankfurt)  Höohst  (158m ;  Gasth.:  Post,  gut ,  Burg 
Breuberg)^  Flecken  von  1900  Einwolmeni,  im  Thal  der  MUndingy  in 
welchem  die  Bahn  aufwärts  bis  Erbacli  bleibt. 

4km  abwärts  im  Mamlingthal  (Post  2  mal  tftgl.)  liegt  iVirnftacÜ  (Gasth. 

s.  Ochsen,  M.  1,  P.  3  unter  der  großartigen,  nur  z.  T.  zerstörten 
Barg  Breuberg  (SWJm;  Rest.).  Von  Neustadt  markierter  We^  nach  Wöfth 
(8.  47),  2'/a  8t. 

61km  MUmling-Grumbach  (166m); —  erjkin  König  (Gasth.: 
Büchner),  mit  hoch frelegener Kirche;  — GSkm Zell-Kirehbromb<tch 
(183m).  Das  Mümlingthal  verengt  sich.  —  Weiter  r,,  in  einem 
alten  Park  versteckt,  Schloß  Fürstenau,  mit  vier  verschiedenen 
Türmen,  zum  Teil  vor  1270  erhaut,  seit  dem  xrv.  Jahrh.  Eigentum 
und  Sitz  der  Grafen  v.  Erbach-Fürstenau.  We.stl.  davon,  am  Ein- 
gang (los  \yorieii ßSteinbachj  die  kunRtri;eschichtliph  sehr  bemerkens- 
werte Einhardbasilika,  der  Kost  (üncr  von  Einhard  (S.  44)  gegrün- 
deten. 827  ^•t'^veiht('n  Klosterkirche;  diis  ittclschiff  der  ursprüng- 
lich dreischiffigeu  Anlage  mit  der  Apsis  und,  in  einem  späteren 
Anbau,  die  kleine  Apsis  des  n<>rdlichen  Querschiffs,  sowie  ein  Teil 
der  Krypta  .sind  er  halten.  Die  Entfernung  vom  Bahnhof  zu  Michel- 
stadt beträgt  Stunde. 

72km  Michelstadt  (208m;  Gasth.:  *Frledn'rl,,  Z.  IV^o-l^'^, 
F.  P.  S'/o-lVs  ^:  Altfieutscher  Hof,  FUr>>ie)Hn,er  //o/),  Stiidt- 
chen  von  3100  Einwohnern,  Hanpturt  des  Odenwaldes,  bereits  741 
erwähnt,  an  eiueui  der  anmutigsten  Punkte  des  Mümlingthales.  Die 
spätgotische  Kirche  enthält  gute  Grabmäler  der  Grafen  v.  Erbach. 
Der  Marktb rannen  ist  von  1541.  Alte  Befestigungen  und  originelle 
Holzbauten,  unter  letzteren  das  Rathaus  von  1484  hervorzuheben. 
—  Nahe  der  Stadt  und  dem  Bahnhof  die  KaUwcisrnrheSlanfsUxU 
des  Dr,  Scharfenberg  (75  Z.  zu  6-2ö,  P.  30-50  wöchentL).  ^  In 
der  Umgebnng  manche  schdue  Funkte  wie  der  Anssichtstempel  auf 
dem  Hermannsberg  j  die  Adalbert^he,  das  Lärtnfeuer  (d02m; 

St.  w.,  Aussichtsturm) ;  Wege  markiert. 

Von  MichelBtadt  führt  eine  Landstraße  östl.  aufwilrts  über  Dorf  Er- 
fmch  und  an  dmi  M'',  S<  t  j^iäfl.  Krhaeh'Beheii  .Tn^'flschloß  Eulbach,  mit 
Wildpark,  vorülnr  uarli  Amorbacti  (U><ini;  (Jasih.:  Badischer  Hof, 
B0it)f  Stiidtchen  von  2100  Eiuw. .  Wohnsitz  des  Fürsten  Leiiiins^^en,  mit 
«■iner  ehem.  T?(nie(li]u imial»ti  i  (Bihliothek),  deren  Kirehe  niul  amlcre  Oc- 
häude  im  xvni.  Jahrh.  umgebaut  worden  sijid.  ~  Von  Amorbaeh  nach 
Kailbach  (22km;  S.  47)  Imal  tü^l.  Post  über  Emstthal  (Gasth.:  Post, 
Z.  1*.       .Jf.)',       ^'t.  von  da   das  im  enfjl.-f^otischen  Stil  erbaut-' 

Srhloß  WaldU'inÜKjrn ,  mit  Wildpark.  Fuß^än};<r  werden  den  rot  mar- 
kierten Wef;  üher  die  (l'/.j  St.)  Wildenhurff  (oder  Wildenfels)  vorziehen, 
•'ine  der  bedeutendsten  Jiuinen  d»  K  Odcnwalils .  von  der  man  in  weiteren 
t'  ,  St.  Ernstthal  cni  ieht.  Von  Kailhaeh  ui'rr  Eriisttli  il  1  ImkihI  eine 
FuiJwauderuu^  (Wegemarken  rot)  über  E(lu  ardbihaly  Ecibt  ubach  {W  Min. 
n.w.  der  Aussiohtspunkt  die  „Hardt^),  Mülhen  nnd  weiter  (Wegemarken 
g^t  Ihes  Viereck)  Uber  Dorf  Katzenbach  und  den  Katxenbuckä  (S.  60)  nach 
Eherbaeh. 

Von  Amorhaoh  uavh  Miltenberg  (Aschaffenburg),  bavr.Staats 
bahn,  in  y..  St.,  für  60  oder  30  Pf.  —  itkm  WeUbaOt  (Gasth.:  Engel), 
dkm  MUtanberg  (129m;  Gasth.:  Engi^,  Riees,  letssteres  aohon  im 
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XII.  Jahrh.  aIi  Fürvlenherberge  genannt,  1518  von  Lather  besucht;  Bier 

bei  Man  ff ,  Tialinhnf),  alton  prPWcrhrt'iflicR  Stiidtchon  von  :'>ri(H)  Kiiiw., 
in  Ubccaus  schüaur  Lage  am  Main,  mit  bedeutenden  HotsandsteinbrUcheu 
vanä  den  in  nenerer  SSeit  ansf^ebfttiten  Trümmern  eines  im  xr.  Jahrb.  er- 
bauten, 1552  von  Albrt'clit  von  Brandenburg  zerstörten  kurmainxischen 
8chloM<f^\*<  'Privatbesitz,  mit  rrirhfT  Altertums-  und  Kunstsammlung:  Be- 
sichtigung gestattet ).  AusBieht.  In  der  Stadt  alte  Holzbauten  (Riese) 
nnd  Thortürme.  —  Miltenberg  gegenüber  liefet  das  Fran/iskanerkloiter 
Kngelfiherg  (Aussicht).  Von  MiltenlMirg  nach  AHcliaffcnburp ,  .SHkm. 
Eisenbahn  in  o.  1  St.  10  Min.:  'Skm  Kleitiheubach  (Oasth.  z.  Adler),  mit 
fttTStlieb  LOwenstein'eebem  Schlofipark.  In  der  8ohlofikapelte  Preeken  von 
K.  Steiule.  35  Mit;  s  vi n  Kleinncubach ,  von  Milti-nberg  fast  in  il^r 
gleichen  Zeit  zu  crreiclicn,  ragen  im  Walde  die  sogen.  Ileunensäulen  auf, 
12  riesige  Sandsteinsäulen,  Reste  eines  Steinbruehes  der  Römerzeit^cr  an- 
scheinend plötElich  verlassen  wurde.  —  tikui  La  in/enb(tchf  lOkm  Klinga* 
betff,  12km  Wörth  (vgL  S.  46):  s.  Baedeker'»  SäddeuUcMnnd. 

76kra  Erbach  (220ra;  Gasth. ;  Sckützenhof,  Z.  V/.y2\'2  ^  M.  2, 
P.  4-5^4^;  *Odenwaldj  P.  4-4' 2  ^r?/^r,  einfach),  Stadt  von 
2800  Einwohnern  im  MümÜnpthale,  Hauptort  der  gräfl.  Erbach'- 
Bchen  Standesherrschaft.  Das  Schloß ,  auf  sehr  alter  Grundlage 
Hitte  des  xvi.  Jfihrh.  im  Renaissanrrstil  erneut,  im  xviii.  Jahrh. 
zumTeil  umgebaut,  enthält  ansehnliche  Sammlungen:  geschichllich 
merkwttnlige  Rüstungen,  alte  Feuerwaffen,  sowie  wei*t volle  Glas- 
malereien des  XIII. -.XVII.  Jahrb.,  Antiken,  etruskisclie  Vase?!  n.  dgl. 
(Okt. -Mai  zum  Teil  unzu^^:in<rlieh.  Katalog  öO  Vi.},  ini  \  ni  In  f  die 
Statue  des  Grafen  Franz  v.  Krliach  (f  1823),  des  Begründers  der 
Sammlungen.    In  der  älteren  Kapelle  steht  ein  Steinsarg  aus  dem 

XIII.  oder  xiv.  Jahrli. ,  der  später  die  Gebeine  Einhurd's  (f  840;  s. 
S,  44)  und  seiner  Gattin  Imma  (f  836)  barg,  1810  aus  der  Kirche 
von  Seligenstadt  hierher  gebracht  (Trinkg.  75  Pf.). 

Die  Balm  überschreitet  die  Mümling  und  zieht  sich,  allmühlieh 
steigend,  in  bedeutender  Höhe  auf  der  östl.  Thalseite  hin.  Vor 
(83km)  Hetzbach  - Beei'feldcn  (295m)  der  250m  lange,  44m  hohe 
Himbäehd'Viadukt;  4km  s.w.  das  gewerbfleißige  Städtchen 
fdden  (397m;  Gasth.  «.  Traube,  Z.  l-l^/a,  M.  V/^  ^),  von  wo  das 
malerische  GammeUbacher  JTial  sieb  enm  Neckar  hinabziebt.  Die 
Bahn  wendet  sich  nach  SQ.,  durchbricht  das  Sandsteinmassiv  des 
Kräkbergs  (548m;  auf  der  Höhe  ein  Jagdschloß  des  Grafen  Erbach- 
Fürstenau;  Forsthaus  Eeisenkrens  nnd  Gasth.  s.  Auerhahn,  beide 
vielbesucht)  in  einem  Tunnel  von  3100m  libuge  (348ni  ü.  M.)  und 
folgt  dann  T)Ls  Eberbach  dem  vielgewundenen  Laufe  der  /ffer.  — 
98kmSchöllenhanh  (2a5ni).  93km  Kailbach  (nach  Ernstthal  und 
Amorbach  s.  S.  46).  —  iH»km  Gaimühle  (auf  den  Katzenbuckel, 
174  St.,  S.  59).  —  106km  Eberbach,  s.  S.  59. 

6,  Heidelberg  und  das  NeckarthaL 

Der  Bahnhof  ri12m  ü.  M. ;  Restnur.y  M.  2  ,*l)  liegt  westl.  vor  der 
Stadt.  Heidelberg  ist  Kopfstatiou;  nur  Schnellzüge  haben  durchgehende 
Wagen.  —  Nebenbahnhof  der  Neckarthalbabn  am  Kmit^cr:  e,  S.  68. 
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Gasthöfe.    In  der  Nähe  des  Bahnhoß:  *Eiirop&i«oher  Hof 

(PI.  a),  an  Avr  Leopoldatr.,  mit  schönem  Garten,  100  Z.  zu  3-6,  F.  1"4,  M. 
1  Uhr  3Va,  5  Uhr  4,  P.  8-12  OLi  »Grand  Hot.  (Pl.g),  Rohrbacheratr.  11, 
ebenfalls  mit  schönem  Garten.  70  Z.  tob  9V«  «41  an,  F.  1^,  M.  SVat  P.  vcm 

7  an;  *Schrieder  (PI.  b),  beim  Bahnhof,  97  Z.  zu  2".,-4,4'.,  F.  1.20.  M.  3, 
P.  6-10  UH;  »Victoria  (PI.  f),  an  der  Leopoldstr.,  110  Z."zu  ,3-12  F.  1.20, 
M.  SVa,  P.  7»/rl2  JL;  Darmstädter  Hof  (PI.  i),  nahe  dem  Bahnhof, 
beim  Bisniarckfrarten,  80  Z.  zu  2-S  JLj  F.  1 ,  M.  8»/,,  P.  Jk,  put.  — 
Bayriaclier  Hof  (PI.  h),  am  Bahnhof.  —  Zweiten  Randes:  Reichs- 

608t,  neben  drr  Post,  50  Z.  zu  2-3  ^41,  F.  80  Pf.,  ganz  gut;  Sviener  Hof, 
anptstr.  11,  26  Z.  zu  2-8  OL,  F.  1  JL;  Nassauer  Hof,  Plöoksir.  1. 
Tn  der  Stadt,  15-20  Min.  vom  Bahnhof:  »Prinz  Karl  (PI.  c),  Korn- 
markt, am  Aufgang  zum  Schloß,  altbekanntes  gutes  Haus  ersten  Ranges, 
112Z.sn9-6  jK,  B.eOPf.,  F.  1.20,  M.  3</2,  P.  7-10  «Ji;  Adler  (PI.  d),  eben- 
da, 30  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  3,  P.  5  9  .g,,  mit  Weinrestaurant.  —  Zweiten 
Ranp^'s:  Ritter  (PI.  k;  S.  51),  25  Z.  zu  1.80-2.50,  F.  1,  M.  2«/.,  gelobt; 
Badischer  Hof,  Ilauptstv.  113.  —  Silberner  Hirsch,  am  Markt, 
25  Z.  zu  l'/4  2'/.^  F.  75  Pf.,  mit  Weinstube,  Wein  vom  Faß;  Prin« 
Max  ,  H  o  1 1  ä  n  d.  II  o  f  (christl,  Hospiz),  an  der  alten  Brücke.  11  Z.  zu  1-2  ,41, 
F.  60-60  Pf.,  beide  einfach.  —  Ein  empfehlenswertes  Hotel  garui  ist  der 
Perkeo  (s.  unten),  Hauptstr.  75,  26  z.  xn  V/y-^JL 

Auf  der  Höhe  hinter  (h'm  S>rhloß:  Schloßhotel  (S.  5r,\  mit  schöner 
Aussicht.  Omnibus  am  Balinhof  (1  JK,  mit  Gepilck) ,  ersten  Ranges,  meist 
von  Auslüudoru  besucht;  IL  Bellevue;  derselben  Gesellschaft  gehört 
das  etwas  höher  gcle^,'.  iif  S  rh  1  o  ß  p a  r  kh.  &  Pens.,  Wolf sbrunnenweg 5, 
mit  Blick  in  den  Schloßpark.  Z.  1..  B.  F.  1,  M.  2.80,  P.  6-8  .M.  — 

»Kohlhof,  mit  Droschke  (10  Oi,)  vom  Bahnhof  in  !>/«  St.  zu  erreichen, 
8.  8.  67. 

Fenstonen :  »H.  -  P  e  n  s.  L a  n  g  (PI.  1),  Robrbaither  Strafie,  beim  Bahn- 
hof. 60  Z.  zu  2-.^.  F.  1,  M.  2« P.  1-7  ferner  P>',nfi.  Anglaise,  Anlage  49 
(40  Z.J  P. -4-6^);  Internatiotmle  (englisch),  Anlage  10  (50  Z.,  t.Ayr^JL); 
Sehüderker,  Ecke  Plöck-  und  Theaterstr.  (30  Z.,  P.  4-4V».4l);  Flora,  An- 
lage 21  (P.  4-5'/.2^<ti);  Moll- Heckmann,  Anlage  31  (P.  4-6ut);  Beau  S^'our, 
Anlage  :{2  (22  Z.,  P.  4-7  ,*;);  Phflfppr,  Anlaj^e  .^9  (P.  4-5,*.);  Carola,  An- 
lage 50  (12  Z.,  P.  5  JIL);  Nebel,  Karlstraße  16  (P.  4  5  ^^);  P.  Karlsthor, 
Hauptstr.  248,  beim  Karlsthor  (S.  51;  20  Z.,  P.  4-5  .4L).  Quisiaana,  in 
Neuenlieim  (S.  57),  Bergstraße  16  (englisch;  25  Z.,  P.  5-6'^  ,4(.). 

Cafös:  Häher  lein,  mit  Dnmensalon,  in  der  Lenpoldstraße  an  der 
Anlage  (S.  4.9);  Wächter,  am  Markt,  altes  Studenteniokal.  —  Bier-  dt 
8p«iflelulii8er:  *Perkeo  (Mttnehener  Bier  n.  Wein;  aueb  Zimmer,  8. 

oben),  Haujitsrr.  ".'>.  wcstl.  vom  Ludwigsplatz ;  im  Städtischen  S  a  a  1  h  au, 
am  Ludwigsplatz,  und  im  Stadtgarten,  an  der  Anlage,  abends  Musik; 
Rodensteiner,  Sandgasso ;  L u x n o  f  (Müm  h.  Bier u.  Wein),  Hauptstr.  24. 
—  Frühstückslabe:  »A.  Schermers,  Ilaumstr.  71.  —  Gartenwirt- 
schaften: Bremen  eck,  neben  der  Bergbann,  an  der  neuen  Schloß- 
straße, » S c h  1  o ß r c 8 1 a u r a n t  (S.  56 ;  M.  2  u.  .'J ,,M.),  Molkenkur,  sowie 
Krone  und  Schiff  in  Neuenheim,  jenseit  der  neuen  Brtickc;  endlieb 
ohi-rhalh  der  alten  Brücke,  mit  Aussicht  aufs  Schloß:  Waldhorn 
(„bcheffelhaus-;  auch  Gasthaus,  25  Z.  zu  1'/.^-'^  F.  3-5  ^),  s.  S.  58. 

Droschken  (nur  zweispUnnig).  Die  Fahrt  im  Verkehr  mit  den  Bahn- 
höfen, sowie  innerhalb  der  ätadt  und  jenseit  der  Brücken  in  Neucnheini: 
1  Pers.  00  Pf.,  2  Pers.  90,  8: 1.06,  4: 1.20;  von  10  abends  bis  6  morg.  (1.  Nov. 
bis  80.  April  '.>  7  U.)  das  Doppelte;  größere.^  nej.äi  k  das  Stück  20  Pf. 
Die  Stunde  2  2  JK.  20  oder  2  60  Pf.,  jede  folgende  St.  50  oder 
65  Pf.  —  Schloß  (direkt)  1-2  Pers.  2.60,  3-4  Pers.  8,  hin  nnd  snrflek  1-4 
Pers.  4  ;  Schln/ifiotel  1-4  Pers.  3.30.  hin  und  zurück  4  ^*L;  Über  das 
Schloß  zur  Molkenkur  5.  6  ;  Schloß,  Molkenkur  und  Wolßbrunncn 
6.50,  8  JL\  Schloßt  Molkenkur,  Königstuhl,  Wolßbrunnen  13,  16.50;  über 
die  Molkenknr  zom  Kohlhof  Vk,  16  Jk\  Schkfi,  MoUcenkur  und  Speüerert' 
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6.  Baute.  4d 


Blektrische  Bahn :  vom  Hauptbahnhof  durch  die  Hauputraße  am 

Knrnmarkt  (St.ttion  <Ier  liciKl'ahn)  vorüber  zum  Halmliof  sim  Karlsthor,  alle 
6  Min.;  Zwei|;linien  nach  der  Berghoimer  Strafe  und  nach  dum  Friudhof. 

Bergbahn  (DrahtsAilbetrieb) 
(vgl.  S.  f)2;  .i5  Pf..  Inn  und  ssurUek  50  Pf.)   und  zur  Molkefikitr    TO  Pf., 
hin  und  /urllck  1         alle.  V4-Vi        in  3-6  Min.   Bi«  zuu  ttokioii  ftsl 
ganz  durch  kühK'  Tuniu'l. 

Straßenbahnen:  nach  Weinheim,  S.  40;  —  nach  JfannA^/m  (224km 
in  0,  8  8t.  für  1.20,  0.80)  iHnT  Wi^hlinncu,  Edhifjfn,  Seckenheim*  Ab- 
fahrt  für  beide  vom  Kismaickpiiuz  unweit  lU»  Haupt lialmhofa. 

Post  &  Telegraph  (PI.  9),  gc^inUhi-r  dem  Uauptiiuliuhof. 

Bäder  hvi  L.  IJaUet,  Pluckstraßi. ;  Flußbäder  zwischen  den  Brücken. 

Oute  PHOTormAPHiKii  TOQ  Heidclberfir  n.  ümgebniiff  bei  Bdm.  v.  KSnig, 
Hauptstr.  73  und  Burgweg  11  (auch  Heidolbrr^r  r  Krinnminf^on  n.  ä.); 
b«i  liug.  Megnin,  Sophienstr.  15,  bei  C  Lumf»'.  Ü  nij  tHtr.  h7,  u.  k.  w. 

Bei  beschränkter  Zeit  (c.  3'/,  St.,  Fuiinr  uuuütig):  vom  Bahnhof 
dvreh  die  LeopoIdstraBe  („Anlage**)  bis  zur  Petemkirehe  und  atif  der 

neui  ii  Si  Iii i  l^straßi'  ziitu  "Schloß  (i  •_.  St. 's  oder  mit  dr-r  Str  if'*' ril.:i!in  zum 
Kornmarktj  dann  mit  di^r  Be^hahn  zum  8ehloü  oder  mit  der  Straßenbahn 
bis  zum  Fn€«enberg  und  zu  Fu£  aufs  Schloß.  Besichtigung  des  Schlosses 
(1  St.).  Zu  Fuß  in  20  Min.  oder  mit  der  Bergbahn  zur  Molkenkur,  Hinab 
aum  Kornmarkt  ('/i  St.),  an  dt-r  HeilifrjjHstkirche  vorüber  zur  alten 
Neckarbrucke,  auf  dem  r.  Ufer  bis  zur  neuen  Brücke  und  über  diese  zum 
Bahnhof  St). 

f,Alt  Heidelberg,  du  Feine,  du  Stadt  an  Ehren  reich. 

Am  Nedcar  und  am  Üftecne  kein*  andre  kommt  dir  gUtth.*^  Sohelfel. 

Kaum  ein  Ort  in  Deutschland  kann  sich  in  Sch((nheit  und 
Lieblichkeit  der  Gegend  neben  einer  Fülle  denkwürdiger  Erinne- 
rungen mit  Heidelberg  messen.  Konrad  von  Hobenstanfen,  der  1147 
die  Herrschuft  über  die  rhc in  fränkischen  Lande  erbte  und  1155  von 
seinem  Stiefbruder,  dem  Kai.s»  r  Friedrich  I.  Barbaros.sa,  mit  der 
PfaUgraf Schaft  bei  Rhein  (8.299)  belehnt  wurde,  erkor  das  alte 
Bergschloß  bei  Heideiberg  ni  seinem  Hauptsitze.  Durch  seine  und 
seiner  yachfnljrpr  Omist  wuchs  der  tinbodeutende  Ort  schon  im 
Anfang  des  xm.  Jahrh.  zur  Stadt  lieran  und  Mi»-))  «laini  fünf  Jahr- 
hnuderte  lang  Hauptstadt  der  Hheinpfalz,  bis  Kurfürst  Karl  Philipp 
wegen  kirchlicher  8tr»'iti<rki'it»'n  mit  dt-r  protest.  Bürger.scbaft  1721- 
nach  Mannheim  zog.  Seit  l.sO-2  j^ehurt  }!♦•  Idelberg-  zu  Baden.  Die 
hiuwühnerzahl  beträgt  jetzt  3.>Ü4J0  (l.jOiX)  Katholiken). 

Der  Bahnhof  liegt  auf  dem  (Tcbiet  der  ehemaligen  Ortschaft 
Berglieinij  deren  Anfänge,  ebenso  wie  die  Neuenheims  (S.  57),  bis 
in  die  römische  Zeit  hinaufreichen.  Zwischen  dem  Bahnhof  und  der 
neuen  Brücke  (S.  57)  dehnt  sich  der  Bimmrckgarten  aus,  mitHar- 
morbüste  von  Donndorf  (1897).  FluBabwürts  mehrere  medizinigehe 
InUUute  und  der  botanische  Garten  der  Universität;  weiterhin 
Fabriken.  Südwest!,  yom  Bahnhof  am  Abhang  des  Geisbergs  und 
in  der  Ebene  ist  ein  neues  Villenviertel  entstanden.  —  Das  alte 
Heidelberg  ist  ganz  zwlsdien  Berg  und  Neckar  eingeswftngt  und 
besteht  im  weseBtlichen  auH  der  fast  2km  Innren  „Hauptstraße*^. 

Wir  wenden  uns  rem  Bahnhof  r.  in  die  Leopoldstraße,  die 
mit  ihren  Promenaden,  dar  sog.  Anlage,  auf  der  Südseite  der  Alt- 

B«a«ker'a  Bheinlaode^  Sa  Aull.  4     ,^  v  ^  u  i 

Digitized  by  LiOOgle 


50   Baute  5.  HEIDELBERG.  ÜnivertUiU. 

gtädt  sich  nach  dem  Schlosse  hinzieht.  Gleich  r.  der  Neptungarten, 
mit  Fontäne.  Ein  Büstendcnkmal  erinnert  an  den  pfälzischen  Dichter 
K.  G.  Nadler  (f  1849).  Ungefähr  in  der  Mitto  der  Anlage  auf  einem 
Platze  1.,  bei  d^m  ehem.  LahoratoHum  (PL  1),  ein  Bronzestand- 
bild des:  hayr.  Feldmdr^rlt^dh  Fürsten  Karl  v.  Wrede  (PI.  2; 
geb.  iji  Heidelberg;  17ü7,  f  Xö38),  von  Brugger,  errichtet  1860  durch 
Ludwig  I.  von  Bayern. 

Am  O.-End«'  der  Anlatre  1.  die  Pkter8kir<jhk  (PI.  3:  pn»t.),  aus 
dem  Ende  des  XV.  Juhrh.,  1873  restauriert,  mit  neuer  durehbrocliener 
Turm|i\  ramide  und  vielen  Grabmülern.  —  Gep^enüber,  jenseit  der 
Balmliiiie,  da.s  KUnyenihor  (s.  Jiuch  S.  üGj  uiul  ein  Büstendenkmal 
für  Karl  Metz  (f  1877),  den  Begründer  der  fi-eiwilligen  Feuer- 
wehren. Ton  hier  ftthren  die  neue  Schloßstraße  in  Windungen, 
mit  freier  Aassicht,  und  die  ahkttrzende,  aber  nicht  m  empfehlende 
alte  Strafie  (der  sog.  „Schloßberg")  bergan  zum  !Eängang  des  Schloß- 
gartens  bei  der  Elisabethpforte  (20  Min.,  s.  8.  58). 

Weiub't  man  sich  um  (b'n  Chur  der  TVterskirche  berum  nueh 
der  Stadt  zu,  so  gelangt  mau  auf  den  Lud  w  igsplat«,  an  welchem 
das  1711-15  erbaute  Ihwersifätsgebäitde  (PI.  4)  lieget. 

Die  Universität,  nach  Prag  und  Wien  die  älteste  Deutsch- 
lands, die  hochberühmte  Kuperto- Carola j  die  Wiege  wissenschaft- 
licher Bildung  in  Sttddentschland,  wurde  Yon  Knrf.  Bnprecht  L  am 
18.  Okt.  1386  gegründet.  Ihre  Blütezeit  fällt  in  die  zweite  Hälfte 
des  XVI.  und  den  Anfang  des  xvu.  Jahrhunderts,  als  sie  nnter  den 
Kurfürsten  Otto  Heinrich,  Friedrich  III.  und  Friedrich  IV.  der 
Hauptsitz  des  Humanismus  und  das  Bollwerk  des  reformierten  Be> 
kenntnisses  in  Deutschland  war,  bis  die  Stürme  des  SOjährigeu 
Krieg;«  v;  und  die  Eaubzttge  der  Franzosen  sie  der  Vernichtung  nahe 
brachten.  Ihre  Neugninduns^  im  J.  1804  verdankt  sie  dem  weiseu 
Karl  Friedrich  von  Baden.  Die  Zahl  der  Studenten  beläuft  sich  jetzt 
auf  1000-1 300.  Die  Aula  wurde  1886  zur  Feier  des  500jährigen  Be- 
stehens von  Dnrm  neu  hergestellt  (Meldnnf^  lieim  Pedell). 

Die  BuBLioTUEK,  unweit  HÜdöstl.,  Augustinergasse  15,  mit  400000 
Büchern^  über  8000  Hannflkriptm  und  1500  Urlniiideii,  ist  Mo.  Bl.  Do.  Fr. 
10  12,  Mi.  Sa.  2-4  (Mai  bis  Aiigu.st  3-5)  Uhr  geöffnet.  Von  der  berühmten 
Hil»liotlH'C-ri  Piilatina.  die  102:5  luuh  der  Eroberung  Heidelbergs  durch  Tilly 
zum  gröüten  Teil  nach  Rom  kam,  ist  knuin  ein  Drittel  der  Handschriften 
(1814  S8f  1816  838,  die  deutsehen,  darunter  OrigiBalmsnuskripte  von  Luther 
u.  a.)  zurtickgcHefert  worden.  Die  zur  An  i  Iii  ausgestellten  Handschriften 
luid  Urkunden,  u.  a.  die  1888  auf  iieichskosteu  aus  der  P^iriser  Bibliothek 
znrllckenrorbene  groBe  Heidelberger  (sog.  ICanessische)  Liederhandschrift 
aus  dem  Anfang  des  xiv.  Jahrb.,  sind  Mittw.  2-1  (Mai-Aug.  8-5)  Uhr  frei, 
au  andern  Werktagen  gegen  50  Pf.  (mehrere  Pers.  je  iK)  Pf.)  zugänglich:. 
Meldung  1  Treppe  im  Ausleihezinimer. 

Am  Ludwigsplatz  lie^t  auch  d»s  üebäude  der  Gc^llschuft 
Museum  (PI.  5);  im  3.  Stock  die  Ausafellung  drs  Kinstvereins, 
zugäng-l.  So.  Mi.  11-1,  3-5  (im  Winter  2-4)  Uhr  gegen  50  Pf.,  sonst 
''Ggen  Trmkg.,  mit  Bildern  von  C.  Bottmaon  (aus  üandschuha- 
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heim,  1798-1^),  E.  Fritis  (aus  üeideii>erg,  1^1-33),  A,  Feu«r- 
bacb  II.  a. 

Um  Jemiitfttk-irc/teiVn),  ein  Burockbau  von  170^-50,  liat  1873 
eine  polychrome  Ausschmückung  erhalten. 

Aul  dem  Marktplatz  (116m)  erhebt  sich  die  got.  Hkil.  Gkist- 
KIRCUR  (PI.  H:  Kirchendiener,  Apothekergasse  16),  im  Anfang  de» 

XV.  Jahrh.  unter  Pfalzgraf  Ruprecht  III.  aufgeführt;  das  protestan- 
tische im  spätgot.  Stil  restauriorte  Langhaus  ist  seit  170'>  (hiich 
eine  Mauer  von  dem  (jetzt  alt  )  katholischen  Chor  getrennt ;  in 
diesem  das  irotisrhp  Grabmal  König  Kuprecht's  und  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth,  8chw«st«T  Fried n>h*s  v.  Zollern,  Kurfürsten 
von  Brandenburg.  —  Siidl.  «^t-jj^eniilier  der  Kirche  das  *Gnfithau8 
zum  Ritter  (PI.  k),  15V)2  uutrr  dt-m  Kinfluß  des  Utlo-liciurichsbaus 
(8.  53)  erbaut,  fast  das  eiuijige  Maus,  welches  16^  unversehrt 
blieb. —  Dem  Chor  der  Kirche  gegenüber  auf  der  Ostseite  des  Markt- 
platzes dm  1701-1703  erbaute  RaÜiamj  in  welchem  der  1886  Ton 
Lender  ausgeführte  Saal  mit  Wandgemälden  von  W.  lindenschmit 
sehenswert  ist.  —  Wenige  Schritte  führen  von  hier  durch  die 
Steingasse  rar  alten  Necmrhrücke^  s.  S.  57. 

Die  letste  der  vtm  Markt  |>latse  r.  ausgehenden  Seitenstrafien 
ist  die  Oi^€fhad^98e  (neben  dem  Gaath.  Prinz  Karl),  an  deren 
Ende  die  neue  Schlofistraß(>  (S.  58)  ebenfalls  einen  Aufgang 
hat.  —  Fußgänger  gehen  in  der  H  niptstraßr  w»'iter,  dann  r.  schrtg 
ilbor  den  Kornmarkt,  wo  die  Abfahrtstelie  der  S.  4^  gen.  Berg' 
bahn  ist,  und  den  Burg  weg  hinan,  von  dem  1.  ein  Nebenweg  zum 
Friesenherg  abzweigt  (das  lange  Thorgew«^lbp,  durch  das  der  Rtirg- 
weg  auf  den  f^roßen  Altan  mündet,  ist  c^en^rnwärtia"  2"''Sthloss<'ii ^, 
—  oder  besser  sie  schlat^en  ziemlich  am  Ostende  der  Stadt,  kurz  Vi)r 
dem  1775-81  erbauten  Kfirhfhnr,  direkt  den  r.  von  der  Hanptstraße 
abzweio'HTiden  Fricsenberg  ein  (Haltestelle  der  Straßeii})ahn),  um 
dann  entweder  1.  durch  das  Karmeliterwäldchen,  oder  r,  am  Schloß- 
hügel hinanzusteigen  (ersterer  Weg  vorm.,  letzterer  nachm.  schattig). 

Das  ^Schloß  (196m)  liegt  an  einem  bewaldeten  Yorsprung  des 

Königstuhls,  dem  sog.  „Jettenbühl".  Die  erste  Anlage  an  dieser 
Stelle  geht  nach  den  neuesten  Untersuchungen  wahrscheinlich  schon 
auf  flcii  Hoheustaufer  A'o/zmf/  ff  1195;  S.  49)  zurück,  während  bisher 
Pfaiz).^raf  lindolf  L  M^ilU-lSr.))  als  der  Gründer  galt  (vgl.  S.  56). 
Bedeiit '  li  ier  war  d  r  üau  des  Kurfüi-sten  Rupreefit  III.  (139-S  bis 
1410;  1400  zum  römischen  König  erwiihlt).  Kurf.  Friedrich  J.  der 
Siegreiche  (1449-76)  nnd  Kurf.  Ludwig  V.  (ir>OÖ-44)  erweiterten 
das  Schloß  und  legten  starke  Befestigungen  an.  Die  Kurfürsten  des 

XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts,  besonders  Otto  Heinrich  (155ü-.j9j, 
FtiedHchlV.  (1583-1610)  und  Friedrich  V.  (1610-21;  Gemahl 
der  Elisabeth,  Tochter  Jakob^s  I.  von  England,  Enkelin  der  Maria 
Stuart),  führten  gUnsende  Prachtgebäude  auf.  Die  von  Friedrich  V. 
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begoiiTicTipn  (i urteilt»' missen  blieben  iiifolL'"*'  dos  im;.'-! ürklichen  Ans- 
»"anj^s  lies  Kri('»,Ts  in  l^ühmen,  dessen  Starul«'  Um  zum  Kitiiiir  '/«'wülilt 
httttt'ii  (](j"20),  unvullriidet ,  doch  }>raclil»'  die  Kinnuhnie  iieideibergs 
durch  Tilly  (1622)  dem  Schlosse  s»dl>st  wenig  Schaden.  Karl  Lud- 
wig (l(J32-8()),  unter  dessen  liegierung  sieh  das  Land  v(»ii  den 
Seliliigen  des  SUjälir.  Krieges  erholte,  stellte  d*'ii  l^au  wiedi  r  her. 
Nach  dem  Tode  des  letzten  protestautischen  Kuriur.stcu  Karl 
(t  1085)  erhob  Ludwig  XIV.  v.  Frankreich  Ansprüche  auf  die  Pfalz. 
Seine  Scharen,  unter  dem  Grafen  Mdac,  beaetsten  Stadt  und 
Schloß  am  84.  Oktober  1688  und  sprengten  bei  ihrem  Abzug  am 
2.  Httrz  1689  die  Befestigungen.  Die  yöUige  Verwüstung  erfolgte 
vier  Jahre  später: 

„Im  .1.  (1(11  !i.        kamen  die  Frnnzoscii  V(in  neuem  mit  ungliiub- 

lieher  Wut  in  dieBcr  (tegend  an  und  eroberten  den  21.  Mai  Stadt  und 
Schloß  durch  Vorräterei  des  Kommttudanlea  Geora  Eberh.  v.  Ueydersdorff 
fast  ohne  die  geringste  Gegenwehr*  Kanm  war  die  Stadt  von  dem  franz. 
Marsclml!  de  f.off/e  eingenommen  worden,  so  fingen  die  Soldaten  sehon 
an,  die  Bürger  oline  Untersehied  jämmerlich  niederzubauen,  zu  Boden  zu 
stöBen,  erbärmlich  zu  prügeln,  nackend  ansmzielien  od«T  sonst  greulicli 
zu  plapcn.  .  .  Das  p:;in/,i'  Ht  iildld  r^',  welches  sie  von  5  Regimentorn  aiis- 
plüuderu  und  in  Brand  stecken  ließen,  wurde  iuuerhalb  10  Stunden  zu 
einem  Stein-  und  Asehenhaufen  gemacht ;  die  noch  Übrigen  elenden  Leute 
aber  in  einen  erbannnngswflidigen  Zustand  reraetzt  und  nach  Heilbronn 
geleitet.**  Rhein.  Anfiqunrius. 

Kurfürst  K( tri  rhilipj)  {lim- i2)  ließ  das  Schloß  171S  in  be- 
wohiiLaren  Zustand  setzen,  verl<'ü,tt'  jedoch  bt-reits  iT'il  seine 
Krsjdciiz  nach  Mannheim  (vgl.  S.  &2).  Kurfürst  Karl  Theodor 
(1742 -llOj  liatte  die  Aljsicht  einige  Zimmer  wieder  einzurichten; 
doch  Zerstörte  ei  im*  17G4  durch  Blitz  entstandene  Feuersbrunst 
alle  WohnrRume  V(»ii  neuem.  —  Seitdem  ist  das  S(  hloß  Ruine  ge- 
blieben, nai  h  Umfang  und  Lage  wohl  die  großartigste  und  schönste, 
an  Beichtum  der  Architektur  heute  noch  kaum  von  einem  neuern 
Schloß  in  Deutschland  erreicht.  Weiterem  Verfall  wird  seit  1891 
durch  Ausbesserung  und  teilweise  Wiederherstellung  der  Gebäude, 
sowie  durch  Erneuerung  des  figttrlichen  Schmuckes  vorgebeugt. 

Der  18GG  gegründete,  soit  1885  unter  dem  Protektorat  des  Großherroga 
stehende  Heidelberger  Schloßverein  (.lahresheitrap  3  .4L)  veröffentlicht 
„Mitteilungen  zur  Geschichte  des  Schlosse«-.  —  Zum  Studium  der  Einzel- 
heiten ist  der  „Ffthrer**  von  Prof.     v.  Oechdhäuser  unentbehrlich,  2  Jt. 

Von  der  Haltestelle  der  Beigbahn  (S.  49),  wo  auch  die  S.  50  und 
51  gen.  neue  SchloOstraße  mündet,  gelangt  man  durch  den  westl. 
Schloßeingang  (vgl.  den  Plan)  in  den  seit  1808  auf  dem  Schutt  der 
gesprengten  Befestigungen  angelegten  Schloßgarten,  dessen  an- 
mutige Promenaden  zugleich  als  forstbotanischer  Garten  fttr  die 
Universität  dienen.  Die  Elisabethpfortef  gleich  links,  1G15  von 
Friedrich  V.  su  Ehren  seiner  Gemahlin  (S.  51)  errichtet,  bildet 
den  Eingang  zum  Stiücicyarfeny  der  ehem.  Ba.stei,  welche  mit  dem 
Eckturm,  dem  sog,  dicken  Tumij  dessen  Vorderseite  von  den 
Franzosen  abgesprengt  wurde»  gegen  Westen  das  Schloß  verteidigte. 
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Eine  Gedenktafel  erinnert  an  Goetln  's  Spazif  rjjän^e  mit  Mtrianne 
Willemer  („Suleika")  1814  und  1S15.  Zwischen  dem  dicken  Turme 
und  dem  Friodrichsbau  (S.  54)  liegt  di*r  trl^  iclifalls  von  Friedrich  V. 
erriflitntr  schnmckloKo  enriVf^fhe  oder  Klixabtthhati, 

Wir  w»'n<lon  uns  weiter  auf  <i<'r  BHlrkf  Whev  dt  ii  slidlirhen  Uur^- 
grahfii  und  durch  den  vicrcckiir«'!»  (iroßeii  WmUnnn  in  den 
*S  (•hl<»ßhof ,  den  "Mitt»'!]Miiiki  der  uu)fau|i^reichen  (T*d)änd»*,  deren 
künstlerisch«'  Behau«! luii^^  uud  Ansschmücknna^  «ieli  ihm  iia^i  aus- 
schließluh  zuwendet,  da  die  Außenseiten  \'erteidi^funpizwe<  keu 
dienten.  Die  unregeliuaiiige  Gruppierung  der  Gebäu(h^  läßt  nofort 
den  Mangel  eines  einheitlichen  Bauplanü  erkennen.  Um  ao  größer 
ist  der  malerische  Reiz,  den  das  Ortto  der  BAmne  und  Strttacher 
noch  erhöht.  Die  eingehendste  Betrachtung  verdienen  ML  der 
OttO'Heinrichsban,  ndrdl.  der  Friedriehsban,  beide  ans  rotem 
Neckarsaadstein  anfgeftthrt,  mit  Skulpturen  ans  graagelbem  Heil* 
bronner  Kenpersandatein. 

Der  ^^OäO'Heinrichd>au,  1556  begonnen,  die  bedeutendste 
Leistung  der  deutscht  n  FrühriMiaissam  erhebt  sich  in  drei  Stock- 
werken, ionischer  und  korinthischer  Ordnung,  mit  starker  Betonung 
der  Horizontallinien.  Das  untere  Stockwerk,  mit  dem  Kaisersaal 
zur  L.  und  der  kurfürstlichen  Wohnung  zur  R.,  welche  gcgenwürtig 
für  dif^  55  crwiihntf^  Saniniluno^  eingerichtet  ist,  ist  von  beträcht- 
lichtT  Hr»li<'.  I)if  i>cidoii  oberen  Stockwerke  vou  dptien  das  erste 
den  großen  Speis^vsaal  enthielt,  sind  jedos  nur  t  twii  li;ilb  so  hoch 
als  jenes.  Den  obert  u  Al-  cbluß  bildcteu  zwei  kleine  (iiebel.  Das 
Gai-i^e  ist  reirl)  n-eseliniüt  kt  mit  Steinitildwerk .  das  iiinirst  erneut 
worileii  ist.  Her\ ( i-a«z;end  schön  isi  «las  "^I'nrtal.  zu  web'lieui  eine 
Doppelt repi^x;  liinanl (ihrt ;  Männer-  und  Frauen«res1  allen ,  zwei  aul 
jeder  Seite,  tragen  das  Gesims;  oben  das  Brustbild  des  Bauherrn; 
darunter,  von  weiblichen  Tragfiguren  eingefaßt,  das  kurpfäbsische 
Wappen  nnd  die  Inschrift:  „Ott  Heinrich  t.  G.  Pfaltsgraf  bei 
Rhein  des  Röm.  Reichs  ErtsdruchseB  nnd  Churfttrst.  Herzog  in 
Niedern-  nnd  Obem-Baiern^.  Die  zwischen  den  Fenstern  in  Blenden 
aufgestellten  Statnen  haben  vermntlich  eine  symbolische  Bedeutung 
im  Charakter  der  Renaissance :  in  der  unteren  Reihe  Josua,  Simson, 
Hercules,  David,  als  Helden  der  Kraft  und  Tapferkeit,  der  Grund- 
pfeiler, auf  denen  ein  fiirstlirhcs  Hans  ruht;  in  der  mittleren  Reihe 
Stärke,  Glaube,  Liehe,  Hoffnung,  Gerechtigkeit,  als  Tugenden,  die 
ein  Fürstenhaus  s(;hmücken;  in  der  oberen  Reihe  und  ganz  oben 
die  sieben  Planetengötter  als  Hinweis  anf  die  höheren  Mtichte,  die 
über  ihm  walten.  Tn  den  Giebelfeldern  der  Fenster  des  unteren  Stock- 
werks Medaillons  mit  den  Köpfen  hervornif^ender  Männer  des  Alter- 
tums. Die  Frage  naeh  dem  Trheher  de^?  allen  Zeiten  Ii  oe  Iure  feierten 
Werkes,  in  welchem  itaHeni<e}iH  Kunst  und  niederlämliselie  KitfiMiart 
mit  «lentseher  Fornienfiiiie  sieii  vercinipMi.  ist  jux-ii  unentsebie(len. 
Die  plastischen  Arbeiten  leitete  Meister  Äntoni,  über  desst^n  Her- 


Digrtized  by  Google 


54    R,  5,  — Plan  S.  52.  HEIDELBERG. 


Sddoß, 


kanft  wir  jedoch  nicbts  wissen,  tinrl ,  geit  Frfthjahr  1558,  der  1526 
in  Mecheln  geborene  Alexander  Colin,  der  schon  1562  zur  Mitwir- 
kung an  dem  Grabmal  Kaiser  Maximilians  nach  Innsbruck  ging. 

Der  **FriedrirhHhav,  an  desspn  völliger  Wiederherstellung  ge- 
arbeitet wird,  ist  16()1-16()7  nach  Plänen  des  Straßburger  Baumeisters 
Johann  Schach  aufgeführt  worden.  Einfacher  und  derber  in  den 
Formen,  als  der  ( )tto-Heinrieh.sbau,  aber  klarer  in  den  arehitekto- 
lusclien  Verhaltnissen,  mit  vorherrschender  Betonung  der  Vertikalen 
niul  kräftigem,  nach  o})en  verjling-tfm  Aufban  der  Pfeiler  (drei  Ge- 
Hchosse  von  dorischer,  toskanischer,  ionisch' r  ( >idiiung:,  darüber 
zwei  Giebel  korinthischer  Ordnung),  ist  er  eins  dt  i  herrlichsten  Bau- 
denkmäler der  reifen  deutschen  Renaissance.  Die  16  Standbilder 
von  Ahnherrn  des  pfälzischen  Hauses,  die  der  von  München  zuge- 
wanderte Bildhauer  iSebastian  Cröte  aus  Chur  mit  feiner  Bertlck- 
sichtigung  des  Standorts  1604-7  ansgeftthrt  hat,  sind  jetzt  dnrcli 
Nachbildungen  ersetst. 

An  den  Giebeln:  Kaiser  Karld.  (?r.  (f  814)  in  romischer  Imperatorou- 
trat'ht,  Otto  v.  Wittehbach  (f  1183)  in  voll<'r  RUßtnnp^.  Lnriwhf  (f  1213) 
alß  erster  pfälzischer  Kurfürst  in  Kurroek  und  Kurhut,  liudolf  (f  l'UO) 
als  Gründer  des  rei^erenden  pfalzgrttfliohen  Hanst  B.  In  der  folgenden 
Keilie  zwei  Kaiser  und  zwei  Könige,  aus  dem  pfälzischen  Hause:  LmJir/ff 
der  Bayer  (f  Hujn'eüit  von  der  F/älz  (f  1410),  Otto  erwählter  König 

▼on  üngarn  (f  1812),  Ohrlatoph,  als  Schwestersolm  des  mshwediMhen 
Königs  Erich  X.  1439  von  den  Dänen  zum  König  gewählt  (f  1148).  — 
Darunter  vier  hervorragende  Kurfürsten  des  Hauses;  /i//j)/vr/ii /.  (f  1390 ; 
S.  50),  Friedrich  I.  der  Sli£ff reiche  ff  1476),  Friedrich  II.  der  Weise  (tl556), 
Otto  Heinrich  (f  1559 1.  Im  Erdgeschoß  die  ]  t;  t  i;  Vorfahren  des  Er- 
bauers: Friedrich  der  Fromme  (i  InTf.v  Ludwiff  VI.  (f  1583),  Johann 
OanmUr  (+ 1592)  und  der  Erbauer  Friedrich  IV,  selbst.  —  Üben  zwischen 
den  Giebeln  eine  Juetitia. 

Zwischen  dem  Otto-Heinrichsban  und  dem  Friedrichsbau  erhebt 
sich  der  sog.  Gläserne  Saalbau  oder  Nem  Hofj  von  Friedrich 
dem  Weisen  1549  erbaut,  in  eigentümlicher  Mischung  von  Qotik 
und  Renaissance:  drei  Stockwerke  rundb(ig-ip:er  Loggien,  getragen 
von  stämmigen  kannelierten  Säulen ;  Portale  im  neuen  Stil  neben 
gotischen  Jj'ensterge wänden  und  Kreuzgewölben  im  Innern. 

Ein  gewölbter  (rang  führt  (bei  PI.  K)  initcr  dem  Friedrichsbau 
hindurch  auf  den  1010  erbauten  "^Alfaiiy  mit  zwei  Erkern  und  schö- 
ner Aussicht.  Beachtenswert  ist  fiuch  die  Txückseite  des  Friedrichs- 
baus, dessen  Arcliitektur  hier,  wo  der  Statiienreicht um  fehlt  und 
die  Pilastergliederuug  an  sich  wirkt,  besonders  klar  liervortritt. 

An  den  Friedrichsbau  stößt  links  das  sog.  BanrHiaus  oder  (b^* 
Könufmtnl,  von  Ludwie^  V,  herrührend,  aber  später  verändert;  hier 
waren  die  WohTniTiL'c]}  der  Hnt'damen  ( F r<i ue nziinmerhau).  Dann 
melir  zurü<  k]iec.eu(l  ,ier  Bibliothek-  oder  Archivbau, gewöhnlich  der 
aUt  Hau  gejianiit.  und  weiter  der 

Rdjn'i'clitsbaa,  ein  einfacher  gotischer  Bau,  unter  Ruprecht  III. 
aufgeiührt,  in  den  oberen  Stockwerken  unter  Ludwig  V.  erneuert. 
Der  Reichsadler  mit  dem  pfälz.  Wappen  erinnert  an  die  Wahl  des 
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Knrfftrsten  iiiiii  r6m.  König.  Über  dem  Eingang  der  ytm  swei 
Engeln  getragene  Rosenkrans;  darin  ein  halb  geöffneter  Zirkel,  ein 
80g.  Hanaseichen,  dareb  welches  der  Bau  dem  Schntse  der  h.  Jong- 
fran  empfohlen  wurde. 

Gegentiber  die  von  Ludwig  Y.  errichtete  BrunmenhaUe  (Sieh- 
bmnnen),  doren  vier  SänU^n  aus  Felsbergsyenit  fS.  11)  einst  den 
Palast  Kurl  s  d.  Gr.  zu  Ingelheim  sohmttolcten.  In  der  Halle  ein 
großer  Übernchtsplan  des  Schlosses. 

Nebenan  ist  die  Khhsc.  wo  zur  R«'sichtiirnntr  der  InnenrilTime  und 
der  AltertUmersammlung  Karten  ausKtigvbeu  wurden:  eine,  zwei  oder  drei 
u.  mehr  Pers.  1,  l»/«  oder  je  50  Pf.,  das  große  Faß  allein  20,  30  oder 
je  10  Pf.;  die  Altertttmersammlung  außordein  40  Pf,  di«-  Person. 

Man  wird  zunÄcliRt  in  das  Erdfjreschoß  des  R u  pr  e  c  Ii  t  m  }»  a  u  f  s  S. 
gefuhrt,  wo  die  Origiiialhild werke  vom  Otto-IIeiiirieliHbau  und  vom  Fried- 
richsbau  aufbewahrt  werdt-ii  (iiu  ersten  Stock  ein  schöner  Renaiflsanee* 
kamin  ans  der  J^fit  Kurf.  Friedrichs  \\.).  Wt  it«  r  durrh  dir  iinteren 
Räume  des  Bibliothekbaues  und  durch  den  Zwuuger  in  die  Kasematten 
unter  dem  Englisehea  Baa  <&  ß3)  und  sum  diekea  TQriir(8.  69), 
dessen  Besteigung  man,  der  Aussieht  wegen,  nicht  unterlasse.  Dann  duroh 
den  Frauen  zi  mm  erbau  (S.  54).  wo  der  «Königssaal'*  znr  Zeit  restau- 
riert wird,  zurück  in  den  bchloßhof. 

Links  vom  Friodriohtbaa  abwarte  gelangt  Bian  zum  Keller  (PI.  K), 
welcher  dns  bekannte  221  72*)  Liter  fassende  fjrnßp  F)iß  entli  ilt;  t  s  ist 
13  Schritt  laug,  11  Schritt  breit.  Krbaut  ist  es  voii  Kurfürst  Karl  Theodor 
1761  ids  das  dritte  große  Faß  (das  erste  Heß  Pfalzgnif  Johann  Casimir 
1591  herstellen,  das  zweite  Kurfürst  Karl  Ludwig  1<;<)2,  restauriert  unter 
Karl  Philipp  I72S).  Gegenüber  d'^iii  FnR  das  Standbild  des  Hofnarren 
Iltrkeo,  -an  Wiiehse  klein  und  winzig,  an  Durste  riesenproß**. 

Die  Ftlhrung  geht  weiter  über  den  Schloßhof  zum  Ot  t  o-Hoinr  i eh s  - 
bau  (S.  53;  Kaisersaal),  dann  1.  von  diesem  in  den  fJlrisernen  Saal- 
bau,  endlich,  wieder  über  den  Schloßhof,  zum  Küchcubau,  zum  ge- 
sprengten Turm  (S.  56),  desaen  Plattform  einen  trefflichen  iJberbliek 
gewählt,  und  zum  Apotheker  türm.  Zurttck  durch  den  Ludwigsbau. 

Die  sehenswerte  Kunst-  und  AltertÜmersammlung  (Kintritt 
B.  oben;  Katalog  beim  Aufseher),  die  während  der  Erneuenin^^  des  Fried- 
richsbaues im  unteren  Stockwerk  des  Otto -Hei urichsbaues  untergebracht 
ist,  wurde  Ton  dem  um  das  Schloß  hochverdienten  belgischen  Grafen 

Charles  de  Orahnherf/  (f  1864)  gegründet  und  1879  von  der  Stadt  Heidel- 
berg erworben.  I.  Zimmer:  an  den  Wilnden  Ansichten  von  Heidel- 
berg;, von  SebantMH  Jlümter  (1527),  ^f.  Merian  (1620),  A'.  Hnttinann  iS.  50) 
und  Verhas  (1843),  sowie  der  Nordfassadc  des  Schlosses  und  des  Schloß- 
hofes  (vor  der  Zerstörung),  von  Vir.  Kratm  nns.^);  ^rrrtphische  HihiiiiRse 
pfälzischer  Kurfürsten  und  Stftatsmümier^eidelberger  Professuren,  u.  u. 
Beim  Fenster  Erinnerungen  an  Sand  und  Kotsebue,  Totenmaske  Scheffels. 
In  der  Mitte  Frankenthaler  Porzellan  rS.  i (leradenuH  in  das 
II.  Zimmer.  An  den  Wänden  Bildnisse:  .'iOy.  L.  Kranach  d.  Ä.,  Luther 
(Werkstattbild);  311».  L.  Kranach  (J.  J..  Melanchthon;  (»4.  M.  ran  der 
Mfytenn,  Kaiser  Franz  T.  und  Maria  Theresia;  348,  .MH.  Sif'dprUindische 
Srhulf,  Prinz  Heinrich  von  Nassau-Oranien  und  Gemahlin.  Beim  Fenster  ein 
Renaissanoe- Kamin  (aus  dem  Utto-Ueinrichsbau?).  In  der  Mitte  Franken- 
tbalsr  Poisellan.  —  III.  Saal  (die  sog.  „Stube'',  ein  kleiner  Festsaal  der 
knrfllrstliehen  Wohnung),  l.  Abteilung':  Bildnisse  pfillzischer  K m  fflrsten, 
Siegel,  Waffen,  alte  Drucke  (Heidelberp  1485).  2.  Abt.:  Miniaturbild- 
nisse,  Modell  des  Schlosses  (1851),  Bildnisse  Perkeos  (s.  oben).  .1.  Abt.: 
Bildnisse,  u.  a.  416.  Friedrich  I.,  der  Siegreiche  (?);  472,  471.  Klisabcth 
Charlotte  („Liselotte");  500.  Tilly;  2H2.  Ceneral  Melac.  Uvkundeii  (am 
Fenster  1020.    Urkunde  Kaiöcr  Arnulfs,  vom  J.  890).   Briefe  Mtdanch- 
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thonB  (10.34),  Tillys,  d<  H  Kurt  Karl  LndwiiTtto  EllMbetfaOluurlotto  (1070). 

Luthers  Verlobmigsring. 

Die  Schloßkirche,  unter  dem  Friedriehshau  (S.  54),  mit  einer  Samm- 
Inng  von  Steindeakmftlern  ans  Heidelberg  und  Üntgebmig,  ist  snr  Zeit 
unzugänglich. 

Wir  verlasgen  den  Schloßhof  wieder  dun^h  den  Gr.  Wartturm 
und  Uber  die  Burggrabenbrücke  (8.  53)  und  folgten  I.  d(m  Pronie- 
nadenwegen  des  Schloßgartens.  L.  erltlickt  man  den  die  SO. -Seite 
des  Schlosses  bildenden  Kraut-  (d.  h.  l'nlver-)  Turm,  jetzt  ge- 
ffprengter  Tnrni  genannt.  Er  hatte  24m  im  Durchmesser,  wovon 
beinahe  die  Hälfte  auf  die  Mauerstärke  kommt.  Das  1693abgespren^e 
Stück  liep^  wie  ein  Felsblock  im  Graben.  Der  Mittelpfeiler,  der 
die  Gew(d])e  trägt,  Ist  stehen  geblieben.  —  Wenige  Schritte  weiter 
das  Schioßrestanrant  (S.  48),  wo  nachmittags  die  Musik  spielt. 

Einer  der  schönsten  Punkte  des  Schloßgartens  ist  die  nordöst- 
liche, 1013  erbaute  *großt  Terrasse;  sie  gewährt  zugleich  einen 
Überblick  Uber  das  ScUoß.  1891  ist  hier  ein  Denkmal  für  Victor 
V*  S<^u0df  von  Heer,  errichtet  worden,  der  jugendfrohe  Dichter 
im  Eeisekleid  fein  charakterisiert.  —  Der  Koniferengarten  am 
Frie9enherg  (S.  51)  nnterhalb  der  Terrasse  seiehnet  sich  durch 
einen  Reichtnm  an  seltenen  Nadelhölzern  aus. 

Hinter  der  Terrasse  das  S.  48  gen.  Srhloßhotel  {(221ni).  Etwa»  auf- 
wärte  das  Hot  BeUevue  (8.  48);  von  der  Terrasse  schöne  Aussicht. 

Ostl.  weiter  gelangt  man  in  »/^  St.  nach  dem  Wolßhrunnen  (180m: 
Gasth.,  auch  Pens.,  pelobt),  einst  Licblin^saufenthalt  Friedrichs  V.  und 
seiner  Gemahlin  Elisabeth,  von  Martin  Opitz,  der  1G19  in  Heidelberg  stu- 
dierte, in  einem  Sonett  besungen.  Eine  im  xvi.  Jahrh.  erdichtete  Sage 
meldet,  hier  sei  die  schöne  Zauberin  Jetta  von  einem  Wolf  getötet  worden. 
In  der  Nähe  der  Hochbehälter  der  städt.  Wasserleitung. -  -  Von  d;i  auf  aus- 
sichtreichem  Wege  in  Vk  St.  nach  Sohlierbach  und  tt.ber  dcu.  Neckar  nach 
Ziegelhauten  (S.  59),  wo  Kähne  stur  Rflekfiihrt  naiih  Heidelberg  bereit» 
liegen. 

DerWeg  zur  Holkenhnr  (20  Min.,  Wegweiser)  fahrt  dem 
gesprengten  Turm  gegenüber  die  Treppen  hinauf,  und  durch  die 
schmale  Pforte,  bis  zu  dem  hinter  dem  Schloß  vorbeiführenden 
Fahrweg,  wo  ein  Wegweiser  nach  der  Molkenknr  zeigt.  Man  folgt 
entweder  dem  Fahi*wcg  oder  man  schlägt  den  im  Zickzack  bergan 
steigenden  Fußpfad  ein.  Auf  letzterem  hat  man  nach  wenigen  Mi- 
nuten wieder  die  Wahl:  geradeaus  im  Zickzack  weiter  oder  rechts 
dem  „Friespiiweg'*  nnc  h  —  Bergbahn  s.  S.  49  und  S.  52. 

Die  *Molkenki;r  301m  ü.  M.;  lOOm  überm  Schloß;  Garten- 
wirtschaft), die  die  Stelle  der  ältesten,  1537  durch  eine  Pulver- 
expiosioji  zerstörten,  jetzt  bis  auf  weniges  Mauerwerk  verschwunde- 
nen Burganlage  bezeichnet,  wird  der  Aussicht  wegen  viel  beaucht, 

eigentümlich  schön  der  Blick  von  oben  auf  da.s  Schloß. 

Von  d«r  StrafienkreuKUiig  bei  der  Endstation  der  Bergbahn  gelangt 
man  auf  dem  Fahrwcf^c;  links  l)erKab  iiadi  diiii  Schloß,  l,  sanft  an- 
steigend zum  Wolfshnumen  (s.  oben)  und,  nach  5  Min.  r.  bergan,  zum  (20  Min.) 
Aussit litsturm  auf  der  * Bufinarckhöhe  (441m),  —  geradeaus  (Wald- 
weg) iieigan  naoli  dem  Königstahl  (S.  57),  —  rechts  bergab  nach 
Heidelberg  auf  der  am  Klingenthor  (S.  60)  mündenden  Straße.  Nach 
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10  Miii.  sweigt  Ton  lotstcrer  L  «fai  Fahnrefr  (Speyererhofweg)  ab,  wieder 

etwas  bergan,  auf  dorn  man  in  5  Min.  rine  Ikink  erreicht,  mit  herrlichem 
Blick  auf  den  oberen  Teil  der  Stadt  uud  das  Schloß.  Einige  S(  hritte  wei- 
ter ein  kleiner  mit  einer  BrAstung  verBehener  Vorban,  die  Kanzel,  mit 
Aussicht  über  die  Stadt  und  die  Emom.  An^peithnter  noch  int  der  Bliok 
von  dem  Kondell  (245m),  5  Min,  weiter,  vor  einer  kleinen  offenen  Hütte. 
Beim  Rondell  zeigt  ein  Wegweiser  einen  breiten  Weg  „nach  dem  Balin- 
hof",  zunftehst  twiiichen  Kastanien  hin ,  dann  bei  den  ^Siebenlindcn^  r. 
steil  hinab  zur  sog.  Wolfshöhle,  der  heim  Victoria  -  Hotel  mündet.  Ein 
Faßweg  unmittelbar  hinter  dem  Kondell  ftUurt  in  kaum  20  Min.  zur  llülie 
des  Geisbe^gs  (:i75m),  wo  ein  kleiner  Tnrm  eine  der  schönsten  Ans- 
fiichten  der  Umgegend  bietet,  derjenigen  vom  Ki'mip^stnlil  wegen  des  freieren 
Blicks  auf  Schloß  und  Stadt  vorzuziehen.  —  i'O  Min.  weiter  der  Speyrrer- 
hof  (294jn),  ein  beliebtes  Ziel  der  Spazierganger,  mit  Gaath.  u.  Pension 
(6  «dO.  Von  hier  snm  Bahnhof  Heid^berg  S(MO  Min. 

Der  Kflnigstiihl  (5r)8m)  ist  von  der  Bergbabnstation  bei  der  Molken- 
kur  auf  dem  S.  5f>  an^edtutett-n  Waldwege  („PUütleRwe^")  in  St.  zu 
erreichen,  auf  dem  Fahrweg  in  1  St.  Auf  seinem  erbauten,  21^m  hohen 
Turm  hat  man  eine  der  ansgebreitetsten  Anssiehten,  bis  zum  Merenrins- 
berg  bei  Badvn.  —  20  Min.  südl.  vom  Kfinigstuhl  fhei  der  neuen  Landes- 
stemwarte  am  -Stock brunnen''  vorUber),  1  St.  von  der  Molkenkur,  liegt 
das  *GaBthaus  Kohlhof  (4Slm;  100  Betten,  Bäder  u.  s.  w.,  Z.  l-3'/i,  F.  1, 
M.  3,  P.  o.  Z.  ^^f^^M,,  mit  Restaur.  n.  Bftdem;  Wagen  von  und  naeh  der 
Molkenkur  l'/.j  bzw.  1  ,ft,  die  Person,  znni  tnid  vom  Hanptbahnhof  in 
Heidelberg  10  uK,) ,  mit  hübschen  Walduromeuaden,  u.  a.  nach  dem  7  Min. 
entfernten  AuMievtstiini  BMstUfiKse  (ISln). 

Die  alte  Neckarbrücke,  zu  der  der  Zugang  S.51  angedeutet 
ist,  wurde  178(5-88  von  Karl  Theodor  erbaut.  An  den  Kuden  Statueu 
des  Kurfürsten  und  der  Minerva  mit  Fliiß;^ottheiten. 

Und  wie  ich  gen  die  Brücke  schaut, .  Da  war  so  klar  und  tief  die  Welt 
Hört  ich  den  Neckar  rauschen  laut,  So  himmelhoch  das  SttTUgexelt, 
Der  Mond  schien  hell  zum  Thor  lien'in. '  So  eniHtlieli  denkend  seliant  dasSehloß 
Die  feste  Brtlck  gab  klaren  Schein:  Uud  dunkel  atill  das 'rti;il  Bich  schloß, 
Der  lload.  der  Berk  da»  Flufl^ebraiM  Und  uns  Gestein  erhraust  derPlnB, 
liocktmionnodianf  dieBrüokldnaiia.  Ein  Spiegel  all  dem  Überfluß  .  .  . 

Clemfin»  Brentano,  1806. 

12(X)m  unterhalb  der  alten  Brücke  tiberschreitet  die  11^77  er- 
baute *neiie  Brücke  den  Neckar,  mit  schönster  Aussicht.  — 
Neuevheim  ((iartenwirtscbaften  s.  S.  48),  am  r.  Ufer,  bildet  jetzt 
einen  Stadtteil  von  Heidelberg,  mit  vielen  neuen  Villen  (Strsü^en- 
bahn  nach  Weinheim,  Über  Handschuchsheim  s.  S.  40). 

Alten  Ruf  wegen  seiner  Aussicht  auf  Stadt,  Schloß,  Thal,  die 
Rbeinebene  bis  zum  Haardtp^ebirge  hat  der  in  ball)er  Höhe  des 
Heiligenbergs  hinlaufende  Philosophenweg,  zu  dem  man  vdu 
Neuenheim  r.  auf  dem  ersten  Fahrweg  unweit  der  neuen  Brücke 
hinansteigt.  Empfehlenswert  ist  der  Rückweg  östl.  durch  das  Seiten- 
tlial  der  sog.  Hirsch t/a sfie ,  an  deui  altbekannten  gleichnamigen 
.studentischen  Kommers-  und  Paukbjkal  vorüber  (Dauer  der  ganzen 
Wanderung  1  St.;  größtenteils  schattenlos). 

Auf  dem  Östl.  Ton  der  Gastwirtschaft  jenseit  des  Steinbruchs 
vom  PbiloBoplienweg  bergansteigenden  Wege  gelangt  man  in  V4 
anf  den  ^Heiligenbergf»  den  alten  Möns  Pirif  eine  altgermanisclie, 
in  rOmiselier  Zeit  dem  Merknr  geweihte  Opferstätte  nnd  Fnndori 
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xaUreicher  Altertümer.  Den  sttdl.  Gipfel  (381m)  krönt  ein  Tut^ 
mit  nmfassendem  Überblick  über  Heidelberg,  Schloß,  Neckarthal 
nnd  Bergstraße.  Danebm  das  Heidenloch,  eine  alte  Cisterne.  Auf 

dem  nr>r(ll.  nipfol  (443ni),  10  Min.  weiter,  sind  seit  18H»>  diV  CrrnTid- 

nimiern  der  um  8S0  von  Lorsch  aus  pft'^jrilndetpu  Mirhadski rrhe 

aufgedeckt.   Um  jeden  der  beiden  Gipfel  laufen  doppelte  Stt  i  [n\  dl- 

ringe  aus  vorgeschichtlicher  Zeit,    Hinab  darch  das  Mtthleuthal 

nach  Handöchucksheira  (S.  40). 

An  der  flußaufwärts  nach  Ziegelhausen  führenden  Landstraße 

bieten  die  Gastwirtschaften  Waldhorn  (S.  4H)  und  Ickrath  („zum 

Weinberg")  einen  treulichen  Blick  auf  das  Schloß.  —  Weiter,  Y^St. 

von  der  alten  Brücke,  das  ehem.  <S'/i/i!-Ä'eM6arjf  (dabei  Rest.  z.  Stifts- 

mtLble,  M.  2,  P.  4-5  «^).  Dann  das  Dorf  Z%egß0uiU9m  (Gaatli. 

Adler,  M.  2,  P.  4-5      recht  gut),  yon  Heidelbergern  Tie!  besneht. 

Der  Heidelberger  Friedhof,  sttdl.  vom  Bahnhof  ^  am  „Steigerweg'', 
der  Bich  am  Abhang  des  Geisbergs  (S.  57)  hinzieht,  enthält  manche  Denk- 
raftler  berühmter  Professoren  der  Neuzeit  (u.  a.  Hflußer  f  1B67,  Gcrvinus 
t  1871,  Köchly  f  1877,  Bluatadili  f  1881),  sowie  am  Südende  die  1891  eröff- 
nete FeuerbeaiaitungsanttaU  (Creroatorinm).  —  Straßenbahn  b»  8.  49. 

Das  Neol^arthal  von  Heidelberg  bis  Neokarels» 

Eisenbahn  naoh  Neekarelx,  5lkni,  in  IVrS  St.,  fttr  Jl4.l0,  2.80,  1.80. 

—  Außer  dn\  gewöhnlichen  Zftg-en  im  Soninii  r  tntrl  5  (So.  10)  Lokiilzüge 
bis  Neckargemüud,  mit  den  Haltestellen:  KarUUwryJägerham,  Schlierbach, 
KUmmdbacher  Hof  (schöne  Aassicht),  fttr  10-80  Pf.  (Fahrkarten  im  Zag), 
DampfichiffahTt  Ton  Heidelberg  aaeh  HeÜbronn  in  Anaeicht. 

Naeb  der  Abfahrt  Tom  Hanptbabnbof  (S.  47)  tritt  der  Zug  in 
einen  kleinen,  dann  in  den  Ikm  langen  Tnnnd,  der  nnter  dem 
Schloßberg  hindurch  führt.  —  3km  Haltestelle  am  Karltthor.  — 
L.  erscheinen  am  jenseitigen  Fliißufer  Stift  Neuburg  und  das  Dorf 
Ziegelhausen  (s.  oben).  —  6km  Schlierbctdi  (Rest.-Pens.  yölker)r 

10km  Neckargemilnd  (124m;  Gaatb.:  I^ahf  mit  Garten  am 

Neckar,  P.  SVf^V«  Hirsch j  P.  3Vi-4  Jk;  Menzer^s  ffrietk. 
Weitistuhe  zur  Stadt  Athen),  Städtchen  von  1800  Einwobnem,  an 
der  MUndunp:  der  Ehenz,  in  deren  Thal  die  Bahn  nach  Würzhurg 
aufwärts  führt,  als  Stützpunkt  für  Ausflüge  geeignet.  Nervenheil- 
anstalt von  Dr.  Fischer  n.  Beyer.  Spasiergttnge:  Bockfelsen ,  TiUy- 
stein  j  Burg  Reichenstein  u.  s.  w. 

Die  Neckarthalhahn  überschreitet  den  Fluß,  dringt  mittels  Tun- 
nels in  das  bei  Neckarsteinach  mündende  Thal  von  Schönau  ein  und 
erreicht  am  oberen  Ende  des  Städtchens  den  Bahnhof  von 

IGkm  Neckarsteinach  (I27m;  Oasth.:  Harfe ,  mit  Garten 

am  Neckar;  Svh(ff\  Zmn  Sf'hivalbf'fiticsf^  ge^Quaher  dem  Bahnhof, 
P.  3^2-4*/»  t^),  niit  l;>ü(i  Kwiw.,  in  inaltM  isrher  Lage,  einst  Sitz  des 
tapfern  Geschlechtes  dci  St 'inacli ,  d>'rrn  eine  Linie  den  Namen 
Landschaden  (wohl  v< n  in  hihififrcn  Frlidfu)  erhielt.  Diese  starb 
1653  mit  Friedrich  Laud^^chaden  von  Steinach  aus.  Die  iLirche  des 
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Stldtehens  enthalt  u.  a.  den  Grabetein  des  Ulrich  Lendacheden  toh 

1369,  mit  sinnTollein  Wappen  (eine  Harfe  nebst  einem  gekrOnten 
Oreieenhanpt).  Vier  Bargen,  die  die  Stadt  im  Halbkreis  nmgeben, 
erzählen  Ton  der  Macht  der  Landschaden.  Die  Mittelburg  ist  durch 
den  jetzigen  Besitzer,  Frh.  v.  Dörth,  im  altertümlichen  Stil  her- 
gestellt worden,  mit  Park;  Burg  Schadeck  oder  Schwalbenned 
thront  fther  dem  steilen  Ahsturzp  eines  Steinbruches:  vom  Turm 
schöner  Blick  in  das  Neckarthal.  Von  Xeckarsteinach  zum  Schwal- 
bennest kaum  '/a  St. ;  lohnend  auch  der  Fußweg  vor  dem  Schwalben- 
nest ber^HTi ,  daan  auf  dem  mittleren  Bergweg  bin  in  ^/^  St.  nach 
Neckargemünd. 

In  dem  hübBchen  Steinachthal  aufwärts  lic^^t  A\'^km  von  Neckar- 
steinach das  2100  Einw.  zahlende  Stidtohen  Schönau  iHSm;  Gasth.:  Ijöwe), 
(ins  in>or  und  zwischen  den  Trümmern  des  einst  berliinnteii  Cistereienser- 
kiostera  ^ichönau  erbaut  ist.  Die  Gründung  des  Klosters  fällt  in  das  J.  1136; 
1560  wurde  es  von  Kurfdrat  Priedrioli  III.  tob  der  Pfalz  französischen 
Flll r-htlinpcn  zur  Anfliedelun^;  überlnh'^in.  "Die  Klosterkirche  wurde  im 
aojähr.  Krieg  zerstört,  die  jetzige  evang.  Kirche  ist  das  ehem.  Refektorium. 
—  Von  Schönau  fuhren  ein  Fahrweg,  sowie  schöne  Waldwege  we^tl.  über 
die  Höhe  in  IV4  St.  nach  Ziegelhausen  (S.  58).  —  Von  Sohönaii  Uber 
Haligkreuzstcinach  nach  Wnftlvnrhelbarh  s.  S.  43. 

Am  1.  Neckarufer  ragt  auf  aussichtreichem  waldigen  Bergkegel 
der  Düsherg  (333m)  hervor,  einst  ein  festes  Schloß,  im  30jähr.  Krieg 
von  Tilly  vcrcrfblich  })elagert,  zu  Anfang  des  xix..lahrh.  als  Staats- 
^efän|2;nis  benutzt,  namentlich  für  Hci'l  'lberger  MiLsensöhne,  welche 
bei  gelegentlichen  Odenwald  reisen  durch  Mitnahme  der  Schlüssel 
den  Kommandanten  in  Verlegenheit  setzten. 

20km  Neckarhauiien.  —  23km  Hirschhorn  (131m:  Gasth,  2. 
Naturalisten;  Bier  im  Engel) ^  Städtchen  von  2000  Kinw.,  der 
malerischste  Punkt  des  unteren  Neckarthals.  Über  dem  Ort 
(15  Min.),  mit  ihm  durch  Festungsmauern  verbunden,  steht  hoch 
auf  Sandsteinfelsen  eine  Burg,  seit  dem  xiii.  Jahrh.  Sit«  der  Herren 
T.  Hirschhorn  oder  Hirshom ,  jetzt  Eigentum  des  GroDhersogs  von 
Hessen.  In  dem  nnansehnlichen,  IdSS-Sß  fast  ganz  ementen  Innern 
tTherreste  gotischer  Fenster  nnd  stark  zerstörte  Fresken  (xin. 
Jahrh.?).  Ein  Treppenweg  ftthrt  steil  hinah  zn  der  spätgotischen, 
jetzt  s.  T.  restanrierten  Kirche  eines  1406  von  den  Hirschhorn  am 
Bergahhang  errichteten  Klosters  (im  Innern  nene  Glasgemälde  und 
acht  Grabsteine  der  Hirschhorn  aus  dem  xv.-xvi.  Jahrh.).  Am  L 
Neckarufer  (Fähre),  15  Min.  oberhalb  des  Ortes,  die  Erschheimer 
Kapelle,  spätestgotischen  Stils  von  1517,  ebenfalls  mit  v.  Hirsch- 
horn'schen  Grahmälem.  —  Vor  £berhach  zwei  TnnneL 

Blkm  Sberbach  (131m;  Baknrest,;  Gasth.:  Krane  oder  Post^ 
60  Z.,  P.  4VVoVä  *A  Leininger  Hof,  85  Z.,  P.  SV^  -t  c^,  beide  gut, 
mit  Gärten),  ein  altes  fürstl.  Leiningen'sches  Städtchen  Ton  4900 
Einwohnern,  durch  Holzhandel  belebt.  In  der  waldigen  Umgebung 
schöne  Promenaden:  überall  Wegweiser.  —  Den  Katzenbuckel 
(626m),  den  höchsten  Berg  des  Odenwaldes,  ersteigt  man  in  2  St.  / 
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am  besten  über  Burghalde-Emiclisbiirg.  Etwas  weiter  ist  der  Weg 
über  Waldkatzenbach  (Gaeth.  zum  Adler).  Der  Berg  besteht  ans 
buntem  Sandstein,  den  auf  der  Spitze  Diorit  durchbrochen  hat. 
Tom  Torrn  Aussicht  auf  das  Neckarthal ,  bis  zur  schwäbiBchen  Alb 
und  dem  Schwarzwald.  Hinab  nach  (l^/^Ht,) ^wmffenberg  {B,nnien; 
Überall  Wegemarken). 

Euenhahn  nach  Erbaclt-JJarmntadt  (-Frankfurt)  s.  S.  47-45. 

Am  1.  Ufer  die  Trümmer  der  Burg  Sfoheneck ,  aus  dem  xiii. 
Jahrhundert.  —  41km  Zwingenberg  (147m;  Gasth.  2.  Schiff},  " 
am  r.  Ufer,  liart  an  den  Flnß  ^j:odritnp;t ,  mit  rinor  malerischen, 
15'.)l-0r)  prn«'ut»Mi,  jetzt  bis  auf  dt'ii  llof  innen  p^anz  inorlernisierten 
Jiurg,  von  flf'ren  acht  TüriiK-n  fünf  wohl  rrlialten  sind .  Eifi^entum 
des  (iroßiicrzogs  von  Baden.  Ju  der  Burti;kai>olle  mittelalterliche 
Wandmalereien.  Gleich  vor  doni  Eingänge  d«'r  Hnr^;-,  12  Min.  vom 
Balmliof,  führt  r.  ein  Fußweg  in  die  roinani i^ehe  WitlfmcJthtrlif : 
lolinetidster  Zugang  zum  r2\  2  KatzenbucLel  1 S.  ö*)).  Ein  anderer 
•Fußweg  senkt  sich  vom  Schloß  direkt  zum  Dorf  hinab. 

44km  Neckaryerach  (Gasth. z.  Krone),  am  1.  Ufer;  auf  der  Höhe 
die  Trümmer  der  im  30jähr.  Krieg  zerstörten  Minneburg,  —  Das 
Fltißtbal  erweitert  sieb.  Am  1.  Ufer  die  ReüierhaMe,  nach  den 
Scharen  der  hier  nistenden  Reiher  benannt;  Obrigheim;  etwas 
oberhalb  Bargmine  Dauchdein*  Bei  Diedeskdm  führt  eine  Schiff- 
brücke über  den  Maß.  —  Vor  (45km)  Binau  ein  800m  langer  Tannel. 

51km  N6okarelz(  154m ;  Ba/^nr«s<./ Gasth. :  Kling,  P.  4^/2-6.^ 
gut;  Hirttch)^  am  Einfloß  der  Mh  in  den  Neckar,  am  r.  Ufer  des 
letsteren,  mit  einem  spätgotischen  Templerhaas.  Gegenüber  die 
Neuburg, 

Von  Ncckarelz  nach  Würzburg  and  nach  Jagstfeld  -  Heübronn  b. 

Baedekers  Süddeutschtand. 

Von  Neckarclz  über  Ifeeketbeim  nach  Heidelberg,  öL'km, 
Eisenbahn  in  c.  2  St.:  über  den  Neckar  unU  durcli  cinipo  Tunnel.  Stat. 

Asbach,  Aglü»t*'rhanfpn,  FfpfufMfarif,  yerhn'bischo/hhphn.Wafhsfadt,  Xeiden- 
steirif  l'Jschelbrofi n,  Meckeshehn,  Knotenpunkt  der  Heilhrounor  Bahn,  Mauer, 
BammenUtai,  Neckargemünd,  a.  8. 58. 


Von  Heidelberg  nach  Speyer,  26km,  bud.  Staatsbahn  in 
1^/4  bt.  ixiv  tJL  2.50,  1.70,  1.10.  —  ökin  Eppelheim^  7k in  Flankstadt, 

9k ni  Schwetzingen  (Gasth.:  Hirsch,  Z.  2-2»/2r<  Adler,  am 
Schloßeiufi-ang;  Hot.  Haßler,  beim  l^ahnlKtn,  freundliches  Städtchen 
mit  5500  Einwohnern  und  1656  von  Kurl.  Karl  Lndwif]^  erl)autem 
Schloß,  das  168U  von  ]\I«'lae  zf*rstr>rt ,  spater  wi«'<lor  aiifLcefUhrt 
wurde  und  Anfanfj  des  xviii.  .luhrli.  kurt'iirstl.  Residenz  war.  Der 
47ha  fxroßf  S(  lilii(}(r;n-tt'n  wurde  \  uii  Kurf.  Karl  Theodor  seit  1748 
im  Ver.saillt  r  Stil  augelegt:  seit  177.")  wurden  die  herrli(  In  n  Baum- 
reihen der  altl'rauzösiseheu  Aulagt;  mit  zit  iliehen  englischen  Partien 
umgeben.  Seheuüwürdigkeiten  im  Geschmack  des  xviii.  Jahrhuu- 
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derts  (StatiieTi,  Tempel,  künstliche  Ruinen,  Moschee  mit  Minaretten). 
Der  Knis»'r  Kricdrichfelseu ,  vorn  im  Cirkel  1.,  erinnert  an  den  Al)- 
schied  des  Kronprinzen  Friedr.  Wilhelm  von  seiner  Sehwester,  der 
Großherzo^in  von  Baden,  vor  dem  Kriege  IHTO.  Die  Wasserwerke 
laufen  von  Mitte  April  bis  Mitte  ()kt»>her  tiif^^lich.  Die  Himdwaii- 
derun^i^  dauert  e.  2  St.:  ^Weiirweiaer"*  50  Pf.,  am  King-an^. 

Schwetzingen  ist  Knotenpunkt  für  die  Mannheim  -  Karlsruher 
Bahn  (S.  G4)  und  wird  von  sämtlichen  Schnellzügen  derselben  (  Linie 
Köln  -  Basel  -  St.  Gotthard)  berührt,  sowie  für  die  Zweigbahn  nach 
FriedriebBMd  (6.40).  —  Die  Speyerer  Babn  b^hrt  nocli  (16km) 
Thalhaus  f  flbersebreitet  bei  (Slkm)  AlHußlieim  den  Rhein  avf 
einer  Pontonbrttcke  mnd  erreicbt  Speyer  (8. 184):  23km  Rkan" 
Station  nabe  dem  Dom;  S6km  Hanptstation. 


6.  Mannheiiu  und  Ludwigshafeu. 

Bahnhöfk:  IlnupfbnhnJiof' (HeBtiUir.)  in»  S.  <ler  Stadt  rPl.  D  6),  1870-76 
nach  Plänen  des  Überbaurats  Helbling  errichtet.  Ein  Nebenbahnhof  der 
Linie  Lampertheim-Frankfurt  oder  -Mainz  (K.  3a),  sowie  die  Bahnhöfe  für 
die  Straßenbahn*  n  tiai  h  Wfinheim  (S.  a9),  HeidelberfT  (S.49)  und  Freiiden- 
heim sind  bei  di-r  Neckarbrticke  fPl.  I)  2). 

Gasthöfe.  ^Pfälzer  Hof  (PI.  a),  am  Parudeplatz,  \H)  Z.  von 
an,  F.  1.20,  II.  8  Oinn.  «0  Pf.,  ultbekanntes  Hene  enten  Randes,  ^te 
Weiuc  (Neubau  desselben  Besitzers  am  Friodriclisplatz  im  Werk).  Kaiser- 
hof  fPl.  b),  gegenüber  der  Post,  30  Z.  von  2  Jt^m,  P.  1  ^  —  *Deut8cher 
Hof  (PI.  c),  60  Z.  von  2  .Ji  an,  F.  1,  M  2V2  viel  GeschÄftrieute.  — 
H.  National  (PI.  c),  g<'i,'enUber  dem  Hauptbahnbof ,  GO  Z.  von  2  JU  an, 
F.  1,  M.  2''._,  Lehn,  beim  Hauptbahnhof,  40  Z.,  tjlt'ielie  Preise,  gut; 
Egly,  ebenda;  H.  Victoria,  06,  7.  —  H.  Landsberg  (PI.  f);  H.  Por- 
tugal (PI.  g),  Weinberg,  beim  Fmobtmarkt;  Neokarthal  (PI.  k), 
nahe  der  Nrckarbrücko.  Z.  L.  B.  2  ,4L,  F.  70  Pf. 

Restaur.,  mit  Wein  und  Exportbier:  Uoftheaterkeller,  im 
Theater  (PL  7:  C4);  Cafä  znr  Oper,  Cafä  Fran^aia,  Kaisereaf^, 
nahe  dem  Theater ;  Cafe  Victoria  (LetuchJ  und  WienerCafeCcntral, 
beim  Strohmarkt;  Scheffeleck,  nahe  heim  Schloß;  Ballhaus,  im 
Schloßgarten,  im  westl.  Flügel  des  Schlosses;  Ilestaur.  im  Stadt  park; 
im  Sommer  nachm.  Militärmusik.  —  Wkixstüben:  Arche  Noah,  F5,2, 
beim  Zeup:hau8platz,  sehr  bosucht;  Zährin^er  Hof.  beim  Speisemarkt; 
Löwenkeilcr,  beim  Stadtpark,  auch  Mannheimer  Bier. 

Droschke:  Vom  Balmliof  oder  Dampfboot  in  die  Stadt:  1,  2,  3, 4  Pera. 
60,  70,  90 Pf.,  1  ^  10;  nach  Ludwigshaf en :  JL  l.äO.  1.70,  1.90,  2.10.  Fahrten 
in  Mannheim  V4  St.  1-L>  P(  rs.  ÖO  Pf..  31  I'ers.  90  Pf.,  '  .j  St.  80  Pf.  und  1  .4L  20 
u.  8.  w.  —  Elektrische  Bahn :  vom  üauptbuhnhof  zum  Jungbusch  (PL  B3), 
vom  Ric<lbahnhof  Uber  die  Rheinl»r1lcke  nach  Lndwigshafen,  yom  Pfillzer 
Hof  in  die  Sehwetzinger  Vorstadt. 

Dampfbootte  Der  Landeplatz  ist  unterhalb  der  Rheinbrücke,  vom 
Bahnbof  sv  Lndwigshafen  16,  vom  Mannheimer  Bahnhof  20  Min.  entfernt. 
Vgl.  den  Plan.    Nach  Mainz  in  4V2  St.  über  Worms. 

Post  (PI.  9),  beim  Paradeplatz;  zweites  Postamt  beim  Hauptbahnhof. 

Rheinbäder,  oberhalb  der  festen  Brücke. 

Maiifilieü/i  (95ni),  Stadt  von  l*2r){K)0  Einwohnern,  einsehl.  der 
Vorstadt  Neckarau  (8.  G4},  unweit  der  Mündung  des  Neckars  in 
den  Rhein  gelegen  und  mit  Ludwiyaliafen  am  1.  Rheinaler  daroh 
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eine  feste  Brücke  verbunden  (S.  (>1),  ^urde  vom  Kurf.  Fried- 
nvh  TV.  von  der  Pfalz  «gegründet ,  der  sich  hier  eine  Burg  baute, 
-welche  mit  den  Anfängen  der  Stadt  im  3Ujähr.  Krieg  und  wiederum 
im  J.  1G89  von  den  Franzosen  zerstört  wurde.  Seinen  spätem  Glanz 
verdankt  Mannheim  dem  Kurf.  Karl  Philipp,  der  wegen  kirchlicher 
Streitigkeiten  mit  den  Bürgt'rn  von  Heidelberg  1721  hierher  zog, 
und  dessen  Nachfolger  Karl  Theodor,  der  jedoch  1778  seine  Kesi- 
deuz  nach  München  verlegte.  Durch  ausgedehnten  Speditions-  und 
Produktenhandel  ist  Mannheim  der  erste  Handelsplatz  am  Ober- 
rhein. (Gesamtverkelir  sn  Wasser  und  Eisenbahn  1876  :  31000000, 
1898:  181000000  Ctr.)  Die  iimere  Stadt  ist  aehachbretturtig  in 
186  Quadraten  tmd  Beohtecken  erbaut.  Die  Strafien  sind  nach 
amerikanischer  Art  durch  Buchstaben  und  Zahlen  beaeichnet,  die 
in  neuerer  Zeit  eingeführten  Namen  sind  yom  Yerkehrsleben  nicht 
aufgenommen  worden.  Nur  auBerhalb  der  Bingstrafie  sind  Straflen- 
namen  in  Gebrauch.  Großartig  ist  die  1875  eröffnete  Hafenanlage 
(218  Hektar  Wasserfläche,  20km  Verlade-Ufer).  £in  Industrie- 
hafen jenaeit  des  Neckars  im  Bau. 

Das  großherzogl.  Schloß  (PI.  C  4,  5),  ein  umfangreicher 
liarockbau,  wurde  1720-29  und  17  1*M7C>0  erbaut.  Im  Schh)ühüf  ein 
stattliches  7u//.s7'/'  Wilhelm  -  Denkmal  ^  von  Eberlein  nsm"!,  und 
zwei  monumentale  BriLnnen,  iiheingdid  und  Rheinsage  darstellend, 
von  demsellien  (iHUft).  Das  Innere  des  Selilosscs  enthiilt  außfr  den 
sehenswerten,  mit  schönem  vStuck  und  Gobelins  geschmückttMi  Ge- 
mächern des  (iroßher;2t»gs  verschiedene  Sammlungen,  von  den»'n  die 
Altertümer  und  Gipsabgüsse  im  Sommer  So.  11-1,  3-ö,  die  Natura- 
lien So.  11-1  und  3-5,  .Mi.  3-5,  die  Gemälde  das  ganze  Jahr  So.  Mi. 
11-1,  3-5  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trinkg.  (1  <JL)  zugänglich  sind. 

Im  Mittelbau  (Eingang  in  dir  sUdl.  Ecke  des  Schlofihofes)  die  Alters 
tumt-Sammlungen  (Großli.  Antiquarium  und  Altortninsverein) :  Vor- 
halle: Mittelalterliche  Skulpturen  in  Stein  undUolz.  1.  Saal.  Funde 
aueChrieehenland  und  Italien :  nemalte  Vasen,  Terraeotten,  Brossen,  Marmor- 
skulpturon,  etrurischc  Aschenkisten.  —  II.  Saal.  Vaterländiache  Funde  aus 
vorroniischer,  rötnischor  und  frUhRennanisclicr  Zeit,  aus  der  nähern  Um- 
eegend  sowie  vom  Röuierkastell  Osterburken  und  von  Mainz.  —  III.  Saal. 
RömiBche  DenkHteine  (17ö  Nummern)  meist  aus  eliemnls  kurpfälziachem 
Gebiet;  Meih-nsäulen,  Altilre,  Votivsteine,  unter  diesen  n"  24  ein  Matronen- 
stein von  Rödingen  (Jülich),  mehrere  ViergOttersteine  und  n<^  11  Mercnr- 
relief  nach  Motiven  des  Praxitelisohen  Hermea;  Orahateine  r5m.  Soldaten. 

Durch  den  Gang  (Modelle  zur  Kaiserdenkmal-Konkurrenz  1894)  und 
die  Eingangshalle  zurück  zum  IV.  Saal.  Waffen  und  Kriegseriunerungen 
aus  dem  xvii.-xix.  Jahrhundert.  —  V.  Mannheimer  Saal.  Stadtpläne, 
AuHiehten,  rrkunden,  Hausperilt6f  reiche  Kostüme  von  Karl  Theodor, 
Dalbert?,  Tffliunl,  sonstige  Erinnerungen  an  SchillerB  Zeit,  an  K.  L.  Sand, 
den  Mörder  Kotzebues  (181U;  und  an  die  Revolution  184b/49.  —  V.  P  f  ä  l  z  e  r 
Saal:  Portrttte  von  Pfälzer  Fttraten,  Pfälzer  Münzen,  reiche  Siegelsamm- 
luu'^',  Kunstgewerbliche  und  Folterwerkzeuge.  —  VI.  Saal.  Kt)inogrnphi- 
Bohes  aus  China.  Japan,  Oatindien,  Amerika,  aus  deutschen  Koionieu.  — 
Vn.  Saal.  Znnftaltertitiiier  nnd  newie  Erwerbungen. 

Im  istl  Flfigel  (Eingang  vom  Schloßhof,  beim  Kaiaerdenkmal): 
Sammlung  von  Gipsabgüssen  (Antiken),  durch  Großh.  Karl  Fried- 
rich läOa  aus  Paris  erworben,  seit  1682  durch  Anschaffungen  aus  städti- 
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Mban  Mitteln  ergänzt.  Im  gleichen  Flügel  (£ing.  auch  vom  Karl 
Theodorplatz)  das  NaturhiMnMi&e  MuMiim,  meUt  ehemalt  kiurpfiUs. 

Besitz,  in  Bcchs  Barocksiilen. 

Im  Obern  Geftchoß  des  östl.  FlUgels  die  Öffentl.  Bibliothek  (Ug  1. 
11-1  U.),  mü  Milwiitw«rt«iii  reiolMni  BiroekaMl  (öioOO  Binde)  «in  «e 

Bildergalerie  (Katalog  50  Pf.),  1803  daydl  Karl  Friedrich  als  Ersatx 
für  die  nach  Münohou  (alte  PinaKothok)  verbrachte  kurpfSiz.  (Jalerie  be- 
gründet, mit  Kupferstichkabinett.  Damit  verbunden  (seit  1874)  die  städti- 
Mhe  Gemäldesammlung  (Katalog  30  Pf.)  und  die  Ausstellung  des  Kontt- 
Vereins  (Eintritt  zu  letzterer  50  Pf.).  Korridor:  <i9.  Bürkel,  Campagna; 
SC.  61.  Schirmer f  biblisehe  Laadschafteu,  Skizzen }  21.  Artaria.  Snanisehe 
Kirobenftoene;  80.  Spiizweg ,  Friedenweit;  Dfete,  ZeratSrung  Heiaelbergs, 
Skizze;  ferner  die  Kuntz'sche  Stiftung,  Tierbtudien ,  Landschaften, 
Aquarelle,  Handzeiehnungeu.  —  I.  Saal.  6.  Ellenrieder ,  Kinderkopf; 
43  u.  44.  Ch.  W.  IhunOtony  totes  Wild;  61,  52.  t\  KobeU  (f  1799  als 
pfitlsbayr.  Hofmaler),  Landschaften;  21.  Kirner,  ital.  Bauer  in  seinem 
Hanse;  8,  9.  Fahr,  Chiemsee,  Schloß  Eberstein ;  27.  Rons,  mHnnl.  Porträt; 
an  der  Fensterwand  Kurf.  Karl  Theodor  und  Gemahlin  £li«ab.  Auguste. 
—  II.  Zimmer.  47,48.  TItehbeinf  Kaamndra,  Artenitia.  III.  Zimmer. 
71.  G.  Rem,  weibl.  Figur;  104.  Sa^soßrrato ,  Ii.  Fnniilic.  -  V.  Saal. 
178.  Rembrandt,  zwei  Kirchenlehrer;  137.  Slinyelant ,  Arzt  u.  Frau;  140. 
Dftlpraam,  zechende  Bauern ;  157,  \b9>.  Huyndael,  FluiSlandschaft,  Schwanen- 
bnrg  bei  Cleve;  123,  122.  Cujßt,  TieratILeke;  17 1.  Beryhem,  des^fl.  mit 
ital. Landschaft;  146.  0«#<t<if', zechende  Bauern;  119.  7ti7am«</««, musizierende 
Gesellschaft;  169.  KcUf^  Hausinneres.  —  VI.  Saal.  226,  225.  Everdingen, 
norweg.  Leadaehalten ;  218,  918.  Wvuwermany  Tientflck,  Plünderung; 
229,228.  Ter  Borch,  musizierendes  Paar,  arbeitende  Frau.  -  VII.  Saal.  27»;. 
Sniders,  Küchengeschirre;  275.  J.  Fyt,  totes  Geflügel;  249,  250.  Thielen, 
Blnmenatflcke;  D.  Temiers  d.  J.,  277.  b.  Sebastian,  285,  281.  seebeade 
Banern,  248.  Diepenbeck,  Vermälilung  d*  r  h.  Katharina  mit  dem  Jesus- 
kinde; 257,  269.  I^eters,  Seesttieke;  28t;.  M<üo ,  ärztliche  Operation.  — 
VIII.  Saal.  Städtische  Sammlung:  28.  i>te/7«;Ai6ac7ier,  Verhaftung;  d.  Rief- 
ttahl,  Segnung  der  Alpen;  104,  105.  RoUmannf  Perugia,  Aegina,  Skiden 
zu  den  Münchener  FrcBKcn  ;  29.  Hoff",  Kapuziner  und  Sehwarzwälder  Bauern; 
22.  Z>tZ^,  Seestück;  4.  Crr<Vte»er,  Hinter  den  Coulissen;  üchönlebe r,  Abund 
an  der  Ltnme;  I.  Raupp^  stttrmisebe  Überfabrt;  10.  OL  Meyer,  aus  Hol- 
land; 3.  &itde,  am  Cfhristiania-Fjord ;  17.  Kallmorgen j  Geschirrmarkt; 
16.  O.  Achenbach,  Villa  d'Este,  Kapitol  zu  Rom;  32.  A.  Achenbach,  hol- 
ländisches Strandbild:  A,  Ihuerba^^h,  Mcdca:  Lenbach,  Bismarck.  —  IX.  u. 
X.  Saal:  Weebselnae  Ansstellnng  des  Knnstvereins  nnd  Knpferstiob> 
kabinett. 

Der  Schloßgarten  (PL  B  0  4)  bietet  schöne  Promenaden,  der 
Stadtpark  (PI.  B  3)  einen  angenehmen  Aufenthalt. 

Das  1776-79  erbaute  Theater  (PI.  7:C4)  ist  berühmt  durch 
die  ersten  Aufführungen  von  Schiller's  Räubern,  Fiesco  und  Kabale 
und  Liebe  (178*2  und  1784),  welche  zum  Teil  unter  seiner  Leitung 
und  unter  Iffland's  Mitwirkung  stattfanden.  Vor  dem  Theater  ein 
Standbild  Schillers  von  Cauer.  R.  und  1.  daneben  die  Standbilder 
des  Schauspielers  und  Dichters  Iffland,  der  seine  Laufbahn  in 
Mannheim  begann  (f  1814),  und  W.  II.  von  Dalben/s ,  Theater- 
intendanten  bis  1803  (f  1800),  beide  von  Widnmann.  —  Die  au 
Marmor  und  Vergoldung  reiche  Jesaitenkirche  (PI.  1 :  C  4)  ist  1733 
erbaut.  Das  Zeughaus  (PL  8:  C  4),  1777/78  aufgeführt,  ist  jetzt 
Kaserne.  —  Auf  demParadeplats  (PL  04)  ein  hnrock^Monw/nent, 
dorn  Weebsel  der  Zeiten  darstolleiid,  von  1741,  mit  Bnumenfignren 
TOD  Hof&rt,  1894.  —  Beim  ebemal.  Bbeintbor  das  Kriefferdetik- 
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inalj  von  Volz,  1896.  —  Auf  dem  Speisemarkt  (PI.  C3,  4),  vor  dem 
Bafham,  ein  auf  die  Griiii<limg  Mannheims  bozüj^licHes  Denkmal, 
1771  errii  btet.  —  Aul  dnn  Kaiserring,  unweit  des  Hauptbahnhofs, 
soll  1900  ein  Bismarckdenkmal  vom  Hundrieser  errichtet  werden. 
Am  Friedrichsring  bei  dem  Wasserturm  (PI.  D4)  ein  1898  eröffnetes 
Panorama  (80  Pf.,  So.  ^  Pf.)  —  Über  den  Necluir  ftthrt  die 
1890^91  erbaute  Friedru^ubrUeke  (PL  J>  3). 

Mannlieim  steht  mit  Lndwigshafen.dnrcb  eine  Dampffähre  und 
«    eine  1865-68  erbaute,  der  Eiaenbahn,  sowie  dem  Straßenbahn-  (S.  61)^ 
WageU'  und  Personenverkehr  dienende  Hbieinbrüoke  (PI.  B  5) 
in  Verbindung ;  hübsche  Portale,  von  Dürrn  entworfen,  mit  Figuren- 
gruppen von  Moeü, 

liUdwigshafen.  —  Bahshof,  unweit  de«  Elieins  (PL  A  4) :  nach 
IfeuHadt  u.  s.  w.,  s.  S.  nn  n?;  nach  Wotim  a.  8.  16ß/l65;  nach  Speyer 
s.  S.  188.  —  Reisende,  die  mit  der  Bahn  von  Munnluini  über  die  Brücke 
gekoiumeu  sind  oder  umgekehrt  dorthin  wollen,  müssen  umsteitfeii. 

Qastm.  iDeutBchesH-au«,  Eeke  der  Ludwigs-  und  Kalter  ¥^lhelinatr., 
Z.  L.  B.  von  1«/.^  an,  M.  2  JK,;  Pfalzer  Hof,  H.  Mock.  —  Restaur.: 
GeselUchaßahaus f  gegeuilber  der  kath.  Kirche,  mit  Garten  n.  Bädern; 
Aktienbrauerei  bei  Heinif  trcffl.  Bier. 

Jyudwigshafen  f  mit  43800  Einwohnern,  war  ursprünglich  nur 

Brttckenkopf  der  Festung  Mannheim.  Der  Bau  der  neuen  Stadt 

begann  1843;  sie  ist  heute  ein  bedeutender  Handels-  u.  Fabrikplatz. 

Die  katholische  Kirche,  roman.  Stils,  enthält  Fresken  von  SttB- 

meier,  die  protestantische  Kirche  ist  im  got.  Stil  erbaut.  Beim 

Bahnhof  ein  1897  errichteter  Monnmentalbrunnen.  —  Oberhalb  der 

Stadt  der  1897  eröffnete  Luitpoldhafen.  —  Nebenbahn  nach  (1dkm) 

Dannstadt. 

Von  Ludwigeha  f  en  nach  G  r  <>  ß  1c  u  r  1  ba  ch,  2:5.-,kin  ,  Ncbt-nbalm 
iu  c.  l%-2'/4  St.  über  Frie^enheiin,  Opi>aUf  Edigheim,  Frankenthal  (S.  lOG), 
H^ßheim,  Dirm^teinf  Lawnereh^m, 

7.  Von  Mannheim  über  Schwetungen» 
Karlsruhe,  Rastatt  nach  Böschwoog 

(Straßbiiry,  Metz). 

136kni,  bis  Rastatt  badisclic,  dann  olsnß-lothrin^iselic  StaatBbahn:  von 
Mannheim  bis  Karleruhe  (Köln-Baseler)  Schnellzug  in  1  St.  a  Min.,  für 
5.70,  4.00,  gewöhnl.  Zug  in  c.  f  8t,  fär  «4L  6.00,  S.S0,  2.20;  bis  Bütch' 
WOO0  in  0.  8  St.,  fttr  JL  8.00,  5.30,  3.40. 

Die  Bahn  (sog.  „RheinthalÜnie'^)  bietet  nichts  besonderes. 
Anfangs  und  wieder  bei  Schwetaingen  L  die  Berge  bei  Heidelberg. 
—  4km  Neckarau,  Fabrikvorstadt  von  Mannheim.  —  8km  Rheinau 
(in  Baden),  mit  groBen  neuen  Hafenanlagen. 

14km  Sckfitetzingeriy  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Fi^iedTichsfeld 
(S.  40)  und  der  Heidelberg-Speyerer  Bahn  (S.  60), 
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Dann  durch  NadelbokwaM.  H.  die  Pfälser  Berge.  —  Sfikm 

Hockenheim*  Jenseit  des  Rheins  erscheint  mehrfach  der  Speyerer 

I>orn  -  2okm  Neidiißhelm ;  31kni  WayhäM9d>,  bekannt  durch 
die  Kiedf-rlage  der  badiscben  Anfttiftndischen  am  81.  Jani  1849; 
33kni  Wlt^i<enthnL 

40km  Graben- Ne)(chrfj  Knotenpunkt  für  die  Bahn  von  Brurhsal 
nach  Genrif^rsh«  im  (S.  66).  —  Ws.m  Friedriclithalf  bikm  Blanken- 
loch, 56km  Haff^feJd. 

62km  Karlsruhe  (8.  68;  die  Bahn  läuft  von  der  Oi>täeite  m 
den  Bahnhof  rin). 

Die  „strategische"  Balm  vnn  Kjirlsruhe  ül>cr  iiaslatt  nach 
Röschwoog  (Elsaß;  wurde  ISD")  ♦•rr)ffn»'t.  —  Links  die  Scliwarz- 
wülder  Berge.  —  64km  Buladi,  7.jkiii  Durmers/teim  (S.  68;,  77km 
Bietigheim j  80km  OetUflmm. 

Sikm  Rastatt  (S. '77/78). 

Jens»*it  der  >rnrghrticke  (S.  78)  \s«'n«let  sich  die  strategische 
Bahn  von  der  Ilauptliuie  r.  al»:  91km  Wiiiiersdorf;  —  dann  auf 
570m  langer  Eisenbrücke  mit  drei  Stromöffnungen  und  neun  Flut- 
Öffnungen  über  den  Rhein;  —  97km  Noppenheim. 

lOOhm  Bö9chwoog,  Station  der  Bahn  Lauterbuxg-StraBbnrg) 
8.  S.  18S. 


8.  Von  Heidelberg  nach  Karlsnüie. 

54kni.  BadiHChe  StatUsbahn.  Schnellzug  in  1  St.  4  Min.  für  OL  5.05^  3.66, 
S.56,  Penoneosag  in  1*/«  St.  fOr  Jk  4.40,  8.00,  1 JO. 

Heidelberg  s.  S.  47.  —  4km  Kirchheim;  i\km  Leimen;  8km 
SL  Ilgen.  —  11km  Walldorf  -  Nußloch ;  13km  Wiesloch:  der  Ort 
V4  St.  vom  Bahnhof.  —  19km  Both- Malsch;  21,^ km  Min^oh- 
heim.  Vor  Langenbrttcken  r.  das  frühere  Jagdschloß  der  Fürst- 
bischöfe Ton  Speyer,  KidaUj  jetzt  Strafanstalt  fttr  Fraaen. 

24km  Iiangenbrüoken  (109m;  Gasth.:  Ochsj  SoHne\  kleiner 
Ort,  mit  einem  Schwefelbad  (Amalienbad).  —  2Skm  ühsladt, 

d3km  BraehsaL  —  *Bahnre8t.  hinter  dem  Bahnhof.  —  Oabth.: 

H.  Kellt  r.  bi'im  Baluihof,  F.  4-5  .Jt,;  II.  zur  PoBt,  mit  Weinreetaur., 
^♦•genüber  dir  Post,  einige  Min.  vom  Bahnluif.  rfdit  gut.  —  Rkstaithaxt: 
Höhettegger  (Musoumsgesellschaft),  mit  kühlem  Garttii,  bayr.  Bier. 

Lokmbdknm  naok  mehreiren  Orten  Aet  Umgegend. 

Bruchsal  (114m),  Stadt  von  19600  S&w.,  ehemals  Residenz 
der  Fürstbischöfe  von  Speyer,  deren  1722-70  errichtetes  *Scldoß, 
ein  Werk  des  durcli  das  Würzburger  BesidenzschloB  berühmten 
Baumeisters  Job.  Balth.  Nenmann,  einen  Besnch  verdient,  mit  wir- 
kungsvollem Treppenhaus,  Prunkräumen  in  zierlichstem  Kokokostil 
(das  Stncl^'^»rnament  von  Job.  Mich.  Feichtmcier,  die.  schönen  Fresken 
und  Ölgemälde  von  Jannarins  Zick ,  1754)  und  altf  m  Garten.  Das 
von  der  Bahn  1.  sichtbare  große  Gebäude  ans  rotem  Sandstein,  mit 

B«deker'a  Rheinlande.  28.  Aafl.  6      ^.  i 
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achteckigem  Mittelbau  und  vier  Flttgeln»  ist  ein  ZeJJUng^ängniB, 
Die  St.  Peterskirche  enthält  die  Gruft  der  letzten  Bisclidfe.  Krieger^ 
denknial  für  1870/71 ,  im  deutschen  Renaissancestil.  —  Brudisal 
ist  Knotenpunkt  für  die  Württemberg,  Bahn:  Tgl.  BcBddcerß  Südr 

deutschland. 

Vou  Bruchsal  nach  Germers  heim,  26kin,  Bad.  Sfadt.'ihnli»  in 
48  Min.  bis  l'A.  St.,  für  ^m.  2.80,  1.00,  1.20.  Stationen:  Ikni  KarlMorf, 
0km  Graben- Neudorf  i^Aib),  14km  Huttenheim  y  18kin  Phüipjysburg  ,ii\t& 
lteich«fesfull^,^  1800  vnn  ilt  ii  Fraiiznst'n  f:<^8('hleift,  ilkm  Bhe^tukeim*  Dann 
über  den  Klivia  nach  (i> Diu  rshi  int  iS.  ih8). 

Auf  dein  Mirhar'lslaTg  hei  (liSkin)  Xhif('r(ir<>tnhac]t  rrl)Iirkt  juan 
die  alte  Miciiadsknpelle  (261ni;  Whn.  uud  .'Vll^,sicht) ,  bei  (42k in) 
Weingarten  auf  einem  Hügel  den  Turm  der  Kuiue  Schmalenstrln . 

r>Okm  Durlach  (116m;  Gaeth.  z.  Karhhurg;  Amnlienhad, 
5  Miu.  vom  Bahnhof,  besuchter  Vergnügungsort),  Städtchen  von 
DlOO  Eiuw.,  1565-1715  Residenz  der  Markgrafen  von  Baden  T)nr lach 
(vgl.  S.  69),  1688  von  den  Franzosen  niedertrehrannt.  Eltktnsche 
Buhn  zum  Turiubtrij  i^.jGni)  im  Bau;  i)rali1st'ill)alin  zum  (npfel; 
der  alte  Wartturm  ist  augeblich  römischen  Urspruug.s.  —  Vor  Karls- 
ruhe r.  Schloß  GottÄsaue  (S.  76). 

54km  Karkruhe  (S.  68).  —  Von  Karlsruhe  weiter  s.  S.  77. 


Ton  Burlaoh  naoh  Wüdbad. 

snkra ,  Bad.  Staatsbah »  bis  P  f  o  r  z  h  e i  m  und  von  da  n  a  c  h  W  i  I  d  b  a  d  , 
23km,  Wurlfemfu  rg.  Stuntsbahn:  im  ganzen  in  2-3  St.  für     4.40,  8.00,  1.90. 

Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  der  Pßjiz.  2km 
(r  ri')f::iit<iini :  "»km  Brrghauf^en :  7km  Söllingen;  10km  Kldnstein' 
buch;  12km  WiLfenlinfjf^N  {(^asfh.:  Krone).  —  1dkm  Kmiigabadi; 
19km  Ersingen:  22k m  Ispringen. 

26kTn  Pforzheim  (Gasth.:  Posty  gut;  Schivarzer  Adler),  ge- 
werbr*'!-  !;<'  Stadt,  an  der  Vereinigung  der  Enz,  Würm  und  Nagold^ 
mit  ;i(MMKi  luuwohuern.  Die  Pforzheiinor  Hold-  und  Silberfabriken 
beschäftigen  über  10000  Arbeiter.  I^p  großherzogf.  Knm^tqf  •werbe- 
schule  wird  von  iil)er  200  Schiih'rn  'l.esTirht.  Di.'  Schloßkirche 
(xu.-xv.  Jahrb.),  dicht  beim  Bahnliof.  enthält  eine  Anzahl  Grab- 
denkmäler der  Markgrafen  von  Baden  au.s  dem  xvi.  Jahrh.  In  d^r 
Stadt  ein  Standbdd  des  Markgrafen  Ern.<it  (1535 -5H),  Stifters 
der  Emestinischen  (später  Baden-Durlacher)  Binie  (S.  und  ein 
Kriegerdenkmal  fUr  iS70/71.  Vor  der  8tadt  die  Wasserheil^ 
anstatt  des  Dr.  Friederich. 

Zwei^^bahn  von  Pforzheim  naoh  Mtthlackcr  (Rrucbaal- Stuttgart).  — 

i^isnibahn  nach  Cj.lw,  Tiihinp  n ,  Konstanz:  8.  Ikedekers  SäddeuUcUand, 

Di<^  Hahn  naeh  AVildbad  führt  weiter  in  dem  sich  hier  ver- 
engenden \\'ieseuth;iM.  r  Knz.~2'd\i\\\Bmzingev,^\VmBirkmfM. 

3r,km  Neuenbürg  ((tasth.:  Post,  Bär),  malerisch  gelegenes 
Städtchen,  über  welchem  auf  waldiger,  von  der  £n£  umflossener 
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Anhöhe  ein  165H  von  Herzog  Christoph  von  Württemberg  errich- 
tetes  Sdiloß  (jetzt  Sitz  ?on  Bebördea)  hervorragt;  daneben  der 
sogen.  Fruehttpeicher  y  Burgtrttnimer  mit  röm.  Überresten,  — 
Post  Imal  tagl.  nach  Herrenalb  (83km;  S.  108). 

Die  Bahn  flberschreitet  die  Ens,  ftthrt  in  einem  Tunnel  nnter 
dem  SchloBberg  hindurch  und  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer.  —  40km 
Rothenbach y  mit  großem  Sagewerk,  4Skm  Höfen f  45,5km  Calm- 
bach (Gasth.  z.  Sonne,  gnt). 

49km  Wildbad. —  Gasth.:  i'Ktfni^l.  Bftdhotel,  mit  Aufxug, 

80  Z.  zu  3-G  F.  1.30,  M.  3^^;  »Klumpi)  k  Bär.  t^egonUhir  dem  Bad- 
gebäude, mit  Aufzug,  Z.  vou  3  ^ä.  an,  F.  M.  um  1  Uhr  3'/2,  »m 
6  Uhr  4V2  .Äl;  *l3(  llevue,  Z.  von  Ü  ^  au,  F.  l.;iU,  M.  3',.,  ./fc;  *Po8t, 
Z.  2-6,  F.  1,  M.  3,  1'.  7-10  Ul;  BusBischer  Hof,  Z.  2-4»/2,  F.  1,  M.  2'/^. 
P.  H.  Pfeiffer  zum  l.aram.  am  Kurplatz,  rnito  Kü.li.'.  Z.  2  2' .j, 
F.  bö  Pf.,  P.  6-7  Ut;  Graf  Eberhard,  mit  beßuchtcm  Kestaur.,  am  Kur- 

Elatz;  Schmid  z.  Gold.  Oehaen,  Z.  1.20-2,  F.  Va  ^4^1  Gold.  Eo0; 
)6we;  Weil  (israelitisüh),  Zur  Eisenbahn,  beide  am  Bahnhof. 
Kurtaxe  A  jc  wöch.,  12  jy.  für  vier  Wochtu. 

Wildbad  (4öOm),  mit  35(H)  Einwohnern,  altbertlhnite  Bärlerstadt, 
seit  1315  wtirttembergisch ,  Hegt  in  eiij^f^ni  Thnlc  rnif  beirlpn  Seiten 
der  Enz.  Die  Hauptstraße  mit  den  BaLl<:»*l)au(h'ii  und  (iasthöfen 
liegt  auf  dem  r.  T^fer;  am  I.  T'^fer  am  ii.  (untern^  Eii<h'  der  Stadt  <ler 
Bahnhof.  Am  Kurplat/i,  am  Ende  der  Hauptstraße,  das  ktjl.  Bod- 
hotel  (Kurhaus)  mit  Kai'feesaal,  Konversntion>saal  und  Lesezimmer 
(vorm.  und  nachm.  Musik)  und  das  ffi'oßt  Badyebäude  („Alt-Wild- 
bad  'J.  Die  schwa(  h  alkalisehen  warmen  Quellen  (34-39"  0.)  ent- 
springen uumittelhar  in  den  Badebassins  (3  zu  genieinschaftlicheu 
Bfidem  für  Herren,  3  für  Frauen,  in  welchen  bis  ztt^22  Pers.  zu- 
sammen baden,  das  Bad  mit  Bedienung  und  Wäsche  1  oA)  und 
Badekabinetten  (30,  zu  Einzelbildern,  das  Bad  1.80).  Anerkannt 
ist  ihre  Wirksamkeit  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  (etwa  6500 
Kurgaste  jährlich).  Weiter  das  von  Bok  im  Rundbogenstil  erbaute 
Armenbad  Kaikarinenstift,  Eine  Brücke  führt  hier  zum  KOnig 
Karl- Bad j  einem  reichen  Kenaissanceban  mit  Kuppel  (17  Einzel- 
und  Dampfbäder).  Nahebei  die  elegante  eiserne  TnuLhaUCy  eben- 
falls im  Renaissancestil  (Musikpavillon).  In  den  hier  beginnenden 
Anlagen  das  kyl.  Theater,  Im  untern  Teil  der  Stadt  die  Kinder- 
heilanstalt flerrpfthilf. 

Spaziergänge  und  Anlacen  ziehen  sich  auf  beiden  Seiten  des  Orts 
an  der  Shiz  entlang:,  südl.  (thalaurirtirtB)  an  der  kath.  Kirche  vorüber  bis  zum 
(20  Min.)  >r/nrf/io^'(Kaf feehaus) ;  nördl.  (thalnbwilrts)  Mb  zii  der  vielbeBUchten 
Gartenwirt.sehaft  snm  kühJ»-»  Brunnen  (?n  Min.),  pegenttber  dem  Bahnhof. 

Ausflüge.  Im  Knüthal  aufwärts  Fahrweg  bis  (12km)  Enzklösterle 
(S.  114)  und  (5kin)  Oomi)elscheuer  (Gasth.:  Lamm);  weiter  noch  27kin  nach 
Freiidfii Stadt  fS.  ir^O).  -  t^b.  i-  den  ]<leinen  TT7^7ä,>'.  den  dif  Sa^o-  mit  Nixen 
bevölkert,  nach  dem  (3  St.)  „badischen  Jägerhaus'*  Kaltenbronn  {8ti8m; 
gutes  Whs.)  und  «um  (»/,,  St.)  HoMoh  (990m),  den  ein  22m  hoher,  nach  Kaiser 
Wilhelm  II.  benannter  Aussichtsturm  krönt.  —  Über  die  (l'/.^St.)  Bf^Ch- 
mühU  nach  (»/«  St.)  I>obel  iß.  108)  und  (1  St.)  Herrenaib  s.  S.  108. 
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9.  Karlsruhe. 

Bahnhof  (PI.  E»)  im  S.  der  Stadt:  nach  Hciilflljtrg  und  Mannlieim  s.S.  66, 
nach  Mannheim  s.S.  65;  nach  Baden  s.S.  77;  sf ratofrische  Bahn  über  Rastatt 
ins  Elsaß  s.S.  65;  nach  Pforzheim -Wildhad  s.  S.  Hf5:  nach  Bretten  und 
Württemberg  ß.  Bmlcfcfrü  Süddeutschhin fJ.  In»  W.  der  Sfadt  die  Halte- 
stelle „Mühlburgerthor"  (PL  B2),  für  die  Züge  nach  Maxau  (S.  77)  und  die 
Lokalzüpre  mteh  Ofsben-Neudorf. 

Gasthöfe.  Bkim  Bahnhof:  TT.  Germania  (Pl.arDa),  Ecko  Krieg- 
und  Karl  Friwirich-Str. ,  90  Z.  von  :\  .H,  nn,  F.  1.20,  M.  r?»/.^,  V.  7  10 
H.  Victoria  (PI.  i:E3),  KriegstraLk' 22,  Z.  2'/V5.  F.  1.  M.  3,  P.  7-10,*'.:  — 
Monopol-H.  (PI.  Iii:  E3),  Z.  VI^^-V^JL,  F.  80  Pf.,  M.  2  .4;,  mit  Bierlokal; 
II.  Lutz  (PI.  I:E3),  Z.  F.  2V.,-.H,  M.  2  .J(.\  »Grüner  Hof  (PI.  d :  E  3), 
60  Betten,  Z.  lVr2'/a        F.  70  Pf.,  M.  lVa-2  Ui,  mit  Gartenrestaurant; 

H.  National  (PI.  n^ES),  Z.  l'/^-ÄVa^,  P.  80Pf.,  M.  LSOuK:  all«  eben- 
falls in  der  KricpRtraße,  bf'imBalinhof;  Park  IT o  f.  rPl.  p:DE3),  Krcuzsfr., 
mit  Cafe  -  Rest  au  r.,  25  Z.  von  2  J(,  an.  M.  1.60-2^;  Leicht  (PI.  o:  DE  3), 
Kreuzstr.  19,  Z.  IV2-2V4  .k.,  F.  80  Pf.,  M.  1.20-2  .^;  H.  Stoff  leth  {Weißer 
Bär:  PL  e:D3),  Karl  Friedrich-Str.  (Neubau  geplant).  —  In  dkr  Stadt: 
^11.  Grosse  (PI.  c:D2),  am  Markt,  mit  elektr.  Licht  rind  fentralheizung, 
UM)  Z.  von  a'/ac^  au,  F.  1.  M.  2V8,  P.  6-10^,  Omn.  60  PL,  gute  Küche: 
Erbprinz  (PL  b :  D  8),  Kaifleratroße,  Z.  von  8  JL  an,  F.  1,  M.  S  uK,  mit  Cafe 
und  Bierlokal;  Gold.  Adler  rPLf:Dn).  Karl  Fnrdrich-Str.,  Z. 

F.  70  PL;  Rotes  Haus  (Pl.  g:D2),  Waldstr.,  unweit  des  Theaters, 
Z.  IVr*  F.  70  PL,  M.  2  .xti,  gute  Küche;  —  Geist,  Kronenstr.,  für 
Anspruchlose.  —  Hof.f/arni  TlinMhieer  (PLh:C2),  Kaiscrstniße. 

jRestaurants :  *Stadtgarten ,  s.S.  7(^:  *Krokodil  (PL  K  :  C  2,  3), 
altbekannte  feine  Bierstube,  Ludwigspiatz ;  Kühler  Krug,  mit  großer 
Gartenwirtschaft,  SchtrinunschnlatimSe;  *0af6  Bauer,  Lammstrafie; 
Frankeneck.  Karl  Fripdrich-Straßp;  Moninger,  Kaiserstraße  142.  mit 
Garten;  —  Weikstüben:  Ratskeller,  Lammstr.,  im  Kellergeschoß  des 
Caf6  Bauer;  Vier  Jahreszeiten,  Hebelstr.  21. 

Oafito ;     B a u e r ,  Lammstr. ;  C.  Central,  Kaiserstr.,  am  Marktplati. 

^Elektrische  Bahnen:  vom  Bahnhof  nach  dem  Marktplatz;  von 
QaUesnuf  frsf!,;  5?.  TH)  durch  die  Kaiserstraße  bis  Mählhnrff  u.  s.  w. 

Klembahiien:  1.  Albthalbahn  vom  Meßplatz  (PI.  D  3,  4)  über  Ett- 
lingen (S.  77)  nach  Herrenalh  (S.  107).  —  2.  vom  Durlacher  Thor  (VI.  V  2) 
narli  Dnrhirh  (S.  66),  alle  20  Miiniten.  —  3,  durch  die  Kriegstrafie  (PL  B-E3) 
einerseits  w.estL  nach  Durmeraheim  (I5km;  S.  65),  anderseits  östL  beim 
Bnrlacher  Thor  yorttber  nach  Spöck  (16km). 

Droschken.  Einsp.  od.  Zweisp.:  vom  n.  znin  Bahnhof  1  PrrB.  r,0  PL, 
2:  80,  3:  1  ,^,4:  1.20;  Gepriek  daß  Stt5ck  20  PL  In  der  innern  Stadt:  Einsp. 
für  1-2  Pers.  V4  St.  50  PL.  i  i  Vtia.  70  PL,  Zweisp.  80  PL  und  1 .4^.;  V2  St. 
1-2  Pers.  1  3-4  Pers.  1.20.  Zweisp.  1.30,  1.70.  —  Nach  dem  Friedhof  oder 
nach  (lOttemue  1       1.40.  Zwcisi).  1.40.  1.80:  nach  dem  Srhüfzenhnus  1.40, 

I.  70,  Zweisp.  1.70,  2.30.   Abends  nach  Eintritt  der  Dunkelheit  10  PL  mehr 
fttr  jede  V4  St.;  nachte  9-6  (im  Winter  8-7)  ühr  doppelte  Preise. 

Post,  Priedrichsplatz  1  (PL  D2>,  Eingang  Ritterstraße;  nenes  Post- 
amt (PI.  C2)  an  der  Kaiserstraßo  im  Bau.  —  Tel^praph  (PL  S9:  D8); 
Ecko  der  Herren-  u.  Ständehausstraße. 

Theater:  •Boftheat^^  (PL  1«:  1>2;  S.  70),  6 mal  vSchentlicb  (Tages- 
kasse 11-1  Uhr);  berühmte  Oper,  Kapellmeister  F.  3/b<rt  (Wagner  Auffüh- 
rungen). Mitte  Juni  bis  Mitte  August  Ferien;  Soimnrrfhmter  beim  Stadt- 
garten (8.  7üj.  —  Vahik  1 Ihbatkr:  Colosaeum,  Waldatr.  16. 

Bäder:  Städi.  Vierordtabad  (PL  D4),  1873  von  Durm  im  itaL  Re- 
naiKB-u!  ■•  ril  errichtet.  1898  umgebaut;  Fried ricfmbad,  Kaiserstr.  136,  mit 
Schwinimiialle.  —  Hhcinbädsr:  bei  Maxau  (S.  77),  im  Sommer  Badeziige. 

Bei  beschränkter  Zeit:  Karl  Friedrich-Straße  (S. ;  Kaiserstraße 
(8. 74) ;  Sehloßplats  (S.  70);  l^niiathaUe  ^.  70);  nachm.  Stadtgartea. 
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.KARLSRUHE.  9.  EauU.  68 


Karlsruhe.  (llGiii),  Hauptstadt  des  Giußlierzo^tums  Baden,  mit 
90ÜÜÜ  Kiiiw.  (einschl.  einer  Besatzung  von  4070  Mann  und  der  Vor- 
stadt MüldbarUy  S.  77)|  verdankt  seine  Eutstebaug  dem  Mark- 
grafen Karl  Wilhelm  Tim  Baden-Ditrlacli  (S.  82),  der  sicli  1715  hier 
im  vestl«  Teile  des  Hardtwalds  eine  neue  Residenz  gründete.  Das 
Schloß,  zunächst  ein  einfacher  Holzban,  wurde  Mittelpnnkt  der  An- 
lage, fttr  die  er  den  Wald  in  32  Radialschneisen  anshanen  liefi.  An 
den  vom  Schloß  nnd  seinen  Flflgeln  begrensten  nenn  Schneisen 
entstanden  die  älteren  Stadtteile.  Die  breiten  nenen  Straßenzttge 
im  W.,  S.  nnd  0.  sind  weniger  regelmäßig.  Karlsruhe  ist  seit  1870 
in  raschem  Aufblühen.  Ansehnlich  ist  die  Industrie  (Lokomotiv-, 
Waggon-  und  Werkzeugniaschinenfabriken) ,  sowie  das  Kunstge- 
werbe (versilberte  Christuflf  M';ul*ii,  Möbel  u.  a.). 

In  Karlsruhe  läßt  Bich  die  Kitiwickluiig  der  moderneu  Baukunst 
besonders  deutlich  verfolgen;  man  nntertoheidet  hier  leicht  die  verseliie- 
denen  Bauperioden.  Auf  das  Schloß  und  die  bauten  im  frauzösischon  Stil 
folgten  in  der  inneren  Stadt  die  Worki»  des  in  Rom  fresohulten  Artfii- 
tekteu  Friedr.  Weinbrenner  (l7tii>-lb20K  von  derb  gehaltenen  klaasixistiBclien 
Formen  und  äußerst  sehliehten  VerhftltniBften.  Au  sie  schlieBen  sieh  die 
eigenartigen  Schöpfungen  von  // /  ' s<'/(  (lTfr>  lHf,:i)  und  Eitf^titohr  '\m:> 
dereu  Bauweise  auf  dem  romauischeu  Stil  iußt  und  lange  Zeit  in  Karls- 
ruhe maßgebend  blieb.  Endlioh  die  zalilreiehen  Benaissaneo»  Bauten  von 
BerckmüUer  (f  1879),  iMny,  Dünn,  iJyckerho^,  Strieder  u.  a. 

Die  1853  von  Großherzog  Friedrieh  ans  Pnvntniittolti  g«  gründete,  zu- 
liächbt  von  LebBiiigB  Schüler,  dem  aus  Düsseldori  übergesiedelten  klas- 
«sohen  Landschafter  J.  IF.  Hchirnier  (1807-68),  dann  von  H.  Oude  geleitete 
Kunstakademie  hai  im  dem  Aufscliwnnge  der  deutsdien  Lau  (Tschafts- 
malerei hervorragenden  Anteil  (H.  Batschf  Cr.  iSchönleber,  Fr,  Kallmorgen, 
JSr.  V.  VoikmannJ.  Jetziger  Direktor  ist  fferd.  K^ier. 

Beim  Bubnliol",  vor  dem  elieui.  Kttlinfrer  Thor  (PI.  1)3),  stehen 
Lei«  Bruiizedenkuial  <1hs  IK^.s  g-est.  Afunsters  \\'i//fri-  (PI.  {\)  ^  von 
Reich  (18').")),  sowie  dus  Ana/eri/fHk  jiKff  für  /6'7^f  7/  (PI.  5),  ein 
sterbender  Krieger  vun  einer  Victttria  gekrönt,  .ManiKirgruppe  von 
H.  Vulz.  -  Unweit  weslL,  an  der  Kriegstraße,  eniineru  Bronze- 
büsten an  den  badischen  Forstmeister  Karl  u.  Drais  (17ii^-1851), 
den  Erfinder  der  Draisine,  des  Yorlänfers  unseres  Fahrrades,  so- 
wie an  den  Ingenieur  Prof.  JFVawz  Grcuihof  (f  18d3). 

Dem  Ettlinger  Thor  gegenüber,  am  Eingang  der  Karl  Friedrich- 
Straße,  ist  r.  ein  monumentaler  Brunnen  (PL  25),  bu  Ehren  des 
Bürgermeisters  Maheh  nach  Lang*s  Entwurf  errichtet,  mit  Mar- 
morfignren  von  Moest. 

Die  Karl  Friedrich-Straße  (PLD3,2),  welche  sich  nach 
dem  Schloß  hinzieht,  erhält  ihren  architektonischen  Charakter  vor- 
wiegend dnrch  die  Bauten  Weinbrenner*s.  Auf  dem  Rondellplatz 
steht  die  sog.  VerfaasungsBäüle  (P1.D3),  mit  Medaillonportrat  des 
Großherzogs  Karl  (1811-18).  K.  das  Markgräfliche  Palais  y  von 
Weinbrenner.  Weiter  r.  die  LandesgewerhehaUe  (PI.  23;  freier 
Eintritt:  außer  Mo.  täglich  10-12  [So.  11-12],  2-4  Uhr),  mit  Ma- 
schinen- und  Geratausstellung,  besonders  fttr  Hauswirtschaft  und  j 
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K liMii<;t^werbe,  sow  if  «'inci' ttM'lniisrhen  Bibliolliek;  nebenan,  Ecke 
der  lii'lu  Istraße,  das  lK)7-yö  erbaute  Bizlrksamf  (PI.  11),  von  Durm. 

Am  Marktplatz  (PI.  T)2)  1.  das  Rath airs'  (PI.  31),  1H*2l  er- 
baut, r.  die  evavfj.  Sfadlhu-rlic  (PI.  17),  1817  erbaut,  mit  korinthi- 
.sclieiii  Portikus;  sie  enthält  die  großherzogi.  Gruft.  Beide  Gebäude 
sind  von  Wrinljrenner.  Tn  der  Mitte  des  IMatzes  ein  Sandstein- 
brunnen mit  dem  Standhilde  des  G roßln'rzoija  Ludwig  (PL  3; 
1818-30),  von  Käufer.  —  Nahe  der  Kreuzung  der  Karl  Friedrich- 
Straße  mit  der  Kaiserstraße  (S.74),  bezelcliiiet  eine  Pj/rö??u'tZe  (PI.  7) 
die  Rnhestätte  des  Orttnders  der  Stadt  (f  1738). 

Vor  dem  Si  bloß  der  Sehlußplat  z,  mit  Baumlangen,  Blumen- 
beeten und  Wasserwerken.  In  der  Mitte  ein  bruuzenes  Standbild 
des  Großherzogs  Ka  rl  Friedrich  (PL  '2;  f  1811),  von  Schwant  haier 
(1844) ;  an  den  Eckes  Sinnbilder  der  ehem.  yier  Kreise  des  Landes. 

Das  Schloß  m.  PI),  1750-82  nach  IMtrs  Entwurf  erbaut, 
dehnt  sich  in  einem  grüßen  Halbkreis  aus,  ülu  rragt  von  dem  41m 
h.  Bleitnrin,  der  eine  weite  Aussicht  bietet.  Marnntrsaal,  Speise- 
saal, Throusaal  u.  u.  sind  prachtvoll  eingerichtet. —  Der  östl.  Anbau 
enthält  das  Zähringer  Museum  (PI.  27:  Dl;  Eintritt:  Mai,  Juni, 
Sept.  11-1  Uhr),  Kunstgegenstftnde  und  Kuriositäten,  welche  anf  das 
hadische  Fürstenhaus  Bezog  haben,  eine  Sammlung  in  der  Art  der 
alten  Knnstkammem,  sowie  die  MarttäUe  (Eintritt  12-4  Uhr,  Trkg.). 

Westl,  am  Schloßplatz  erhebt  sich  das  Hoftheater  (PL  12), 
nach  dem  großen  Brande  von  1847  in  den  Jahren  1851-53  von 
Jlühsch  abweichend  von  dem  klassischen  Baustil  aller  anderen 
errüßeren  Theater  im  romanischen  Stil  erbaut:  im  Giebel  rechts 
Schillei  ,  Goethe,  Lessing,  links  Mozart,  Beethoven,  Gluck,  lebens- 
groß»" (ii  stalten,  in  der  Mitte  die  dramatische  Poesie,  Hochreliefs 
von  He'icli.   Der  Ydrhano^  ist  von  Ferd.  Keller  gemnlt. 

Durch  die  Bo^^eng-än^e  des  wcstl.  und  östl.  SchloßflUgeis  gelaugt  man 
in  den  Schloßgarten  (PI.  Dl).  Anf  dem  freien  Platf  ninter  dem  Blei- 
türm  tine  große  Fontiine.  Etwa  5500  Schritt  n.w.  ein  1835  orrichtetea  klei- 
nes Denkmal  für  (b  ii  al<  nuinniseheii  Didit'^r  ITebil  (IM.  \  ;  S.  151).  Tn  der 
Nähe  eine  Victoria  nach  Hauche  zmn  25 jähr.  Kigii^ruiigbjubiläum  des  Groß- 
herzogs vom  Kaiser  Wilhelm  I.  hierher  f^escnenkt  (1877).  Unweit  des 
westl.  Eingangs  eine  Marniorjxrn|i|)r .  IL  rmann  und  Dnrothfn  .  von  Sft  in- 
häiMer.  Weiter  r.  ein  Tempcltliea  mit  der  Büste  des  Uroßhtirzogs  Karl 
Friedrich.     An  den  ScMoUgarten  schließt  sich  der  MardtwcUd  (».  77). 

Gleich  hinter  dem  Hoftheater  ist  der  botanisohe  GftVten  (PI.  B  i,  2 ; 

geschlossen  12-2  Uhr,  sowie  Sa.  So.  dm  ganzen  Ta^O,  mit  dem  sog.  Winter- 
i/arfffi  PI.  l.i;  Eintritt:  Mo.  Mi.  Fr.  10-12,  2-4  Uhr ,  Palmenhaus,  Victoria 

regia  j  (itioncngarten  u.a.). 

In  der  Nähe  die  *Kunsthalle  iPl.  l>1  :  D2),  18:^(5-45  von  UilhscJi 
im  Rundbogenstil  autVttiuhrt ,  islHi  von  Dtirm  (lurch  einen  Anbau 
vergrr)ßer1  ;  Kiu^aiig  in  der  Linkeuheinirr  Stiaße.  Der  plastische 
.Sehmuck  des  i'oi  tals  ist  von  Reich,  die  Bildw »  rkc  iin  der  Kück- 
55eite  von  Ad.  lUtr.  -  Eintritt:  So.  Ali.  l^'r.  (Okt.-Mai  nur  So.  Mi.) 
11-1,  2-4  l  lir  irei,  sonst  gegen  Trkg.  (50  Pf.). 
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Das  ERnoE8<;noH8  enthlilt  eine  historisch  geordnete  6ipt$;ih^^itßBiinim- 
lun^,  sowie  in  den  hübsch  aiisgeschmUekten  neuen  SHIen  einij^'i;  moderne 
tfodelle  and  Ori^nalbildwerke  (u.  a.  Büste  Feuerbachs  von  WeUrittg). 

I.  Stock.  Die  j:n'f^ß^pT^'^ogHf hi  '<'G-emäldegalerie  geht  in  ihren  An- 
fängen auf  Philipp  1.,  Markgrafen  von  Baden  (1479-1533).  zurück,  verdankt 
ihre  jetzige  Bedentung  aber  ent  der  Markgrftfin  Karoiine  Lniae  (f  1783), 
welche  die  Avirhtigsten  hnnän(lisch''n  nnd  tianzösischt-n  Bilder  »Twarh,  so- 
wie dem  Ankaufe  mehrerer  Privatgalerien,  namentlich  der  von  Hirseher'- 
»chen  Sammlung  in  Freiburg  (altdeutsche  Meister).  In  der  modernen  Ab- 
teilung treten  außer  einigen  Romantikern  besimders  die  Düsseldorfer  und 
Karlsruher  Siluilc  liervor.  Die  (lalerie  gewilhrt  eine  vortreffli( In«  An- 
schauung von  dem  Entwicklungsgänge  Anselm  Feuerbach'».  —  Die  bamm* 
lung.  die  fortwftbrend  vermehrt  wird,  ist  1S97  naeh  Sebnlen  gut  geordnet 
worden;  Katnlo^^  HO  Pf.    Direktor:  Ifanx  Thoma. 

Im  Treppenhaus  oben  an  der  Hauptwand:  Fi<skin  von  Moritz 
V.  Schwind  (1840),  die  Einweihung  des  Münsters  zu  Fniburg  durch  Her- 
zog Konrad  von  Zähringen,  r.  Hans  Baidung  Grien  den  Markgrafen 
Christoph  I.  (s.  unten)  malend.  —  In  den  Lünetton  Allep-orien,  von 
Schwind  und  Qleichauf:  in  der  Mitte,  die  Kunst  von  8taat  und  Kirche 
beschützt.  —  Außerdem  nier:  1.  642.  Feodor  I>^,  Zerstörung  Heidelberst 
durch  Mulac;  r.  752.  Phil.  Vf^i'f,  die  Eiiifühninfr  des C9iristentiiiDa  in  Dentsob- 
laud  (Karton  zu  dem  S.  20  gen.  Freskobilde). 

I.  Korridor  (rechts).  AUdentscbe  und  alt- 
niederländische Schulen  (xv.-xvi.  Jahrh.).  R.  Lang- 
wand: 32,  33.  £!ftä»^isrhf  Sehnte,  Tod  Mariä,  Kreit 
zigung Christi  (c.1460);  70.  //.  Burgkmair,  Beweiiiimg 
Christi;  44.  BaV^  Zeitblom,  ein  Priester  in  der 
Elirche  den  Sefren  erteilend;  i&l.  B.  Stri;/rL  die  Ver- 
kündigung j  65,  66.  H.  Holbein  d.J,,  die  U.  Ursula 
nnd  Oeorg  fl622);  48.  Obenehwähisehe  SchtOe,  der 
sog.  Landenbergschc  Altar,  Mittelbild  Christus  am 
Kreuz,  auf  den  Flügeln  die  H.  Pelapns  und  Konrnd 
von  Konstanz  (c.  I50o;;  *'t2.  B.  Stn)/tl,  die  Fuß 
w;iöehung;  *60,  *59.  Ä  Birgel,  Verspottung  und 
Beweinung  Christi;  64.  Bioms  Holbein  d,  J,,  Krenz- 
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tragung,  figurenreiche  Komposition,  1515  in  der  Werkstatt  seines  Vaterd 
g«malt;  ♦88.  Han9  Batdung  Grien ,  Votivbild,  Markgraf  Christoph  I. 
von  Baden  und  seine  Familie  vor  der  Madonna  und  der  Ii.  Anna  knieend, 
aus  Kloster  Lichtenthai  (1511);  97.  Harm  v.  Kuhnhnch.  Flü^-^elaltar,  Mittel- 
bilder vier  Heilige,  auf  den  Flügeln  r.  Martertod  der  10000  Christen  unter 
König  Sapor  in  Persien  (naeh  Dtirer)^  1.  Wunder  des  b.  Kreuzes  (Aufer- 
weekung  einer  Toten);  84.  ff.  SchänfeUn,  Christns  nm  Krniz  (1515);  155. 
Lukas  van  Leyden,  Anbetung  der  Könige;  87.  //.  Baidung  Crrien,  Mark- 
graf (Suriatoph  I.  Ton  Baden;  ♦ISO.  G.  Bmce,  der  Küfnberger  Glasmaler 
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Veit  Hirsolivogel  d.  J.,  lelifliiiflroflea  KniMtttek  (1545);  «90.  ff.  Batdung 

Grien,  BruBtbild  der  H.  Joseph  und  Maria,  Bruchstück  einer  Anbetung 
des  Kindes  (1589);  153.  B.  ran  Orl^tf,  FlUgelaltar,  Anfcrstehunii^  Christi  u.  a., 
spätes  Werk;  158.  Nie.  Neuchutd,  iiiidnis  eines  Ehcuiiars  (1572).  —  Dazu  diis 
1.  Kabinett.  R.:  82.  A,  Dürer,  Krönung  Mariä  (Kopie);  189.  Art  Mem- 
linffts,  miinnl.  Rrusthild;  Ifti.  Ad.  Klsh^/mer ,  der  h.  Laurentius;  L.  Kra- 
tmch  d.  Ä.:  121.  Luther  im  Tode  (Werkstattbild),  101).  Urteil  des  Paris, 
Paris  und  Hermes  als  sftohsisohe  Bitter;  lOS.  MC  Cferung  (naob  R  BsAam), 
AUegurio,  die  vnterdrttokte  Gereohtigkeit  (nJnstitia  domut**);  67*  H,  Hol- 
bein d.  ./.,  Erasmus  von  Rotterdam. 

II.  Kabinett.    Niederländer  und  Deutsche  (xvii.-xviii.  Jahrb.):  3(»3. 
J.  D.  dti  Haetn,  StilUeben;  335.  J.  van  JinititUiH,  Waldlandscliaft. 

I.  Saal.  Meist  Niederliindt-r  (xvii.  Jahrb.).  R.  499,*t98.  J.  S.  Chardtn, 
Tierstücke  (tote  Kaninehen  und  Rebhuhn);  äbO.  J.  van  Huysum,  Blumen- 
stniQfi  (1714);  -~  *M6,  34«) ,  344.  M,  d'£r<>fMl0eo«eer.  Htthnersttteke;  877, 
37i).  Jiachel,  Ifiif/fich,  Stilllel.t  n ;  *238.  liembrandf,  Selbstbildnis  (e.  KUS  ; 
unvollendet);  251.  Com.  Saf^leven,  Iliol»  von  bösen  Geistern  geplagt ;  350. 
W.  van  AeUt,  StilUeben;  259.  Pieter  de  IJoochC^),  Frau  und  Älädehen  im 
Zimmer  mit  Ausblick  naeh  dem  Garten.  —  3»'i8.  Maria  van  Oostenvi/ck, 
Bhunenstrauli ;  über  der  Tliür:  213.  Frans  Snyd*'i'H('f),  riesij^e  Kohlköpfe; 
läü.  Joe.  Jordaena.  Moses  schlugt  Wasser  aus  dem  Felsen;  233,  234. 
C  Jansen  van  Gnuen,  lebensgroße  weibl.  Brustbilder;  171.  Fr.  Fnmi^em 
d.  ./..  Gleichnis  vom  verlorenen  Snlm.  301.  Karel  du  Jardin,  Hirtin 
mit  Vieh;  ♦270.  F.  van  ülinaelundt,  Familiensceiie;  348.  Jan  Weenix, 
toter  Hase;  ♦2«0.  Jan  Stsen,  Liebespaar  bei  Tisch  im  Garten;  318.  Jan 
Both,  italienisehe  Abendlandseliaft ;  *2i)l.  QaJbr.  MetMu ,  der  Liebesantrag 
(Ujt)7):  ♦2»V.».  Vau  Sh/if/Hfandf ,  Familienscene  (stillende  Mutter);  2r>'4. 
Ka^p.  Netscher,  Tod  der  Kleopatra  (1073);  202.  Jac.  Ochtervelt,  der  Liebes- 
antrag;  oben;  *2S5.  B(vrfk.  vcm  d«r  Hmst,  junges  Ehepaar  (1661).  —  866. 
W.  Ol.  mda,  Stilllcben;  301.  J.  D.  df  Hcem ,  des^'l.;  339.  Jan  van  der 
Ueude,  holländ.  Gracht ;  250.  V.  SafUevenp  die  Operation ;  1U3.  D,  Teniers 
d. Banemmahlzeit ;  oben:  152.  Jan  van  ffemeasen,  lockere  Gesellschaft. 

II.  SaaL  Franzosen,  Italient  r  (z.  T.  Kopien)  und  Spanier.  R. :  *497, 
496.  CÄarrf/«,  Still  leben  ;  *4<)8.  /'/(//.  d^'  Cfui  inpatf/np,  miimü.  Bildnis  (1008). 

—  409.  Lor.  di  Oredi ,  heil.  Familie;  449.  AnnihaU  Oarracci  (liier:  AH 
des  Oaravaggio\  der  lachende  Zecher.  —  *4iß.  Ans.  Feusrhaeh,  verklei- 
nerte K()i)ie  naeh  Ti/iairn  Hininielfabrt  Mariri  f_  Assunta'")  in  Venedig 
(Frtthwerke;  1855);  404.  Luca  UiordanOf  Christus  und  die  Ehebrecherin. 

—  486.  QiüUo  Iiomano(7)j  der  Raub  der  Leukipniden;  502.  Pedro  de 
Moyai?),  die  Wahrsagerin.  —  498.  Fr.  De»port€Ji,  Früchte;  473.  N.  LoT* 
giUierp ,  Madame  Adelaide  de  France  (Tochter  Lndwigs  XV.)  als  Flora. 

III.  Kabinett.  Verschiedene  Schulen.  L.  Schmal  wind :  403.  Niccolö 
da  Folif/nOy  Christus  am  Kreuz,  unten  Papst  Gregor  d.  Gr.,  Ton  einer 
Kirchenfahne  (1408);  *404.  Vitt.  P/sano,  .Anbetung,'  des  Kindes.  —  479,  480. 
Fr.  i^uc/ier,  Sch&f crsceneu ;  483.  6rm«;^  Ludwig  XVI.;  477,478.  OriinoUp 
Mldohenbildnisse.  —  *495.  Ohardin,  Stillleben  (das  Orangebftnniohen) ; 
188.  Hann  Jriilsmann       Ansicht  von  Heidelber^^  (IC.U)?). 

IV.  Kabinett.  Niederlander  (xvii.  Jahrb.).  R.:  208.  Gtnird  Don, 
bUBende  Magdalena;  332.  Aarf  van  der  Nefv,  Mondscheinlandsehaft ;  280. 
Eiflon  van  der  Neer,  Knabe  mit  Vogel ;  290.  ^(ür.  «m  ite  Wrfile,  Viehstück 
(1002);  329.  Jan  Wynants,  Landschaft  (die  Figuren  von  A.  van  de  Velde)-, 
191.  Adr.  Brouwer,  der  Zahnarzt.  —  Adr.  van  Ostade:  244,  245.  Baueru- 
soenen  (Frtthwerke),  847.  der  Raneher,  848.  der  Brettspieler,  946.  der 
Schreil)er:  ♦20t;.  Don,  Köchin  am  Fenster  (1052);./292,  291.  A.  van  de 
Velde,  weidendes  Vieh;  272.  Frans  can  Mierin  d.  A.,  nmnnl.  Bildnis  in 
halber  Figur  (Frühwerk).  —  207.  G.  Dou,  die  Suitzenklüpplerin ;  243. 
P.  Codde,  die  Waiditstube;  ♦192.  Adr.  Brouwer,  schlafender  Bauer;  199. 
D.  Tenif'Vs  d.  J.,  der  Zeeber.       Mit  dem  folgenden 

V.  Kabinett  beginnen  die  modernen  Maler :  884.  B'. /if/V/k/aW,  Palma 
in  Sizilien  (Studie);  898.  Klan»  Meyer,  die  Kunstpause.  —  VI.  Kabi« 
nett:  659.  VerboerUiorpn ,  Seliafstnll ;  *000.  i/.  ß/V/AW,  Dorf  bei  Mün- 
chen; 626.  W.  Lindtnschntit  d.  Ä.f  Sehlacht  im  Teutoburger  Walde;  *789. 
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J.  A.  Kork,  historische  Laiulecluift ;  GOö.  IL  Uiirkd,  il:iti  Jagcrliau«; 
M.  von  Sriiivind,  Rittor  Kurt's  ßrautfahrt,  nach  Guithc'h  Gtdickt,  in  ult- 
deutsclu  r  MiiiiiiT  (1839).  Vll.  Kal.iiittt:  5öy.  J.  Ii.  Kiriirr,  it  ili.  - 
nisclu-  VolksBceue;  t>34.  I'h.  Mogerit,  Badeuwciler;  *b^fMb.  K.  Hvttuuinn, 
Kopais-See,  Insel  Delos;  620.  Andr.  Achenbackf  norwagisehe  Landschaft 
(Früh werk;  1H37);  564,  503.  Kirnt  r,  PreiiverteiluDg  in  einem  Schwan- 
Wal<i»l<»rft',  Bcliwi'izorische  Volkssctin'. 

III.  Saal.  R.  oImmi:  tilU.  A.  Achenbach,  Zuhuiiiiik  usioü  «iin-s  IJaiuuf- 
ßdiiffcs  mit  i-iunn  KImIu  r^r  (1»42>;  HKS.  /'/«/is  ./!#/«//>,  l*f»T(l«  fang  auf  der 
ruI3fa;  CA~i.  A.  v.  lUtf/f'r,  Ficilnirtrfr  MUnsti  r;  531.  A.  Qräfie,  Hermann  der 
Cherusker;  t>ütf.  Chr.  MoryeuöUrn,  das  Auuuertlial. 

IV.  Saal.  R.:  89S.  Ed.  v.  Steinte,  der  h.  Lukas  malt  die  Madonna; 
879,  878.  //.  Bdisrh ,  hnllJiiulischo  Laiulsihaftcn  mit  Woiilrvidi  (Stiulirn); 
781.  Ein.  Luga,  Dreisam-ldylle ;  833.  7/.  GmJef  sohottisrh»'  Küste;  oiine 
N".  .4.  Kampf,  Kinsegnuug  dtr  Fri  iwiIliK<  n  1813;  870.  1*.  v.  HacensteiNf 
Lichtung  im  DurlacliiT  Walde;  II'.  Trtihiitr:  899.  Cilsar  am  Uuhikou 
(Tit-rstürk) .  Vim.   In  der  Kirch«';  SM'.i.  //.  r.  Vcth  nxinn,  Hcrhsf  lamlscliaft ; 

J.  W.  tSchirnttr,  heranziuheudes  Gt;witter  in  der  rümiüchuu  Caiituagua^ 
OM.  K.  RoUmann,  Tempelruine  auf  Ägina;  802.  Klaue  Meyer,  Klein- 
kinderbrliiil'-  in  t'hi-rlin^'in. 

V.  8 aal.  Eiugaiigswaud:  552.  Nikutowaki ,  Übergang  übir  die  Bere- 
aiua  1812;  GU.  J.  W.  S'chinner,  die  Via  Mala;  622.  Winterhalter,  Groß- 
henog  Leopold.  -  771.  G.  Schönleher,  hollAndisches  Dorf  lu'i  Abt  nd- 
stimmunp:  797.  Fr.  Defreyf/rr,  des  Mal«*r9  <'ri4ti'  Studienreise;  bM.  t>ni. 
Keller,  Markgraf  Ludwig  Willieim  vuu  ßadea  in  der  TUrkenschlavht 
hei  Salankemen  (S.  82).  —  6S7.  H.  Gude,  Nothafen  an  der  norwegischen 
KüHtf  ;  801.  Fr.  Kulhiiorf/f'it,  die  Ülterschwemmung.  —  ö:«:!.  K.  F.  Ltssi,/;/, 
Kreuzfahrer  in  der  Wüste;  tiia-tilö.  J,  W.  8chirmer,  vier  Laudsehatteu 
mit  dem  Gleichnis  vom  barmhersigen  Samariter;  548.  Feodor  Dietz,  GnstST 
Adolf  auf  dem  Faradebette;  875.  //.  Baisch,  Maimurgen  in  Holland. 

VI.  Saal.  AnMpJin  Fentu-harh :  *iy'^0.  üherlehens^ToIi«'  Figur  der  Poesie, 
aus  der  vcnezianiHchen  Zeit  des  Meistern  (IHöU;;  *ö;)l.  Dante  und  die  edeln 
Trauen  von  Ravenna,  Tom  J.  1858  („ein  Werk,  in  dem  sieh  Strenge  des 
Stils  und  moderne  Träumerei  zu  wunderbarer  Kiiiln  it  zusammenschlu  lkn". 
Janitsehek).  548.  J.  Schölts,  das  Gastmahl  der  Generale  Wallensteins. 
—  8fl9.  Ferd.  Kdler,  Kaiser  Wilhelm  II.;  ♦öOO.  Friedr.  Overbeck,  die  Er- 
weckung des  Lazarus  (1822).  -  An.i.  Feuerbach:  549.  Silen  mit  dem  jungeu 
Baeebus  (.Tu^'eml werk  ;  1847);  823.  Blumenstrauß;  Hl'L'.  Selbstbildnis  (1«78> ; 
♦813.  das  Gabtiuahl  des  Plato,  erste  Darstellung,  au.s  den  J.  18U7-G9  (^eiue 
der  feinsten  malerischen  Schöpfungen  einer  von  der  groBen  Kunst  der 
Alten  genUhrten.  von  der  Herrliehkeit  der  antiken  Welt  ganz  erfüllten 
Phantasie''.  Mutner).  *böU.  JLi.  JJai^tch,  Hegontag  am  JKiederrheiu;  blU. 
O.  Schßiüeber,  Neekarlandsehaft  bei  Mondscnein ;  670.  Ad.  Tidemand,  der 
Großmutter  Brautkrone,  norwegisches  Sittenbild.  —  874.  L.  Bokdmann, 
Dorfbrand  in  Holstein;  «.3)5.  U.  Vautier,  der  Besuch  im  HerrenstUbel ; 
K.  F.  IjC^Hiny:  635,  llarzlandscbafi,  mit  Staffage  aus  dem  30 jähr.  Kriege; 


Herzog  Georg  von  Saehsen  und  Prinz  Barnim  v.  Pommern  (bez.  18»t7); 
677.  W.  Sohn,  die  Gewisseusfrage.  —  Nun  durch  den  11.  Korridor  1.  iu  den 
Vn.  Saal:  790,  858  ,  869.  J.  B.  Tuttin^  S  H.  leed,  Festzug  der  ba- 
discben  Landestraehten  ('j^rüne.  silberne  und  goldene  Hoebzeit)  zur  silber- 
nen Hoeluieit  des  großberzogl.  Paares  1M77  (Aquarellei,  Außerdem  (13, 
19-21;  Kartons  von  J.  Schnorr  v.  C'aralußUL  —  11.  Korriilor:  B.  Mann- 
fkld,  Heidelberger  Sehloßliof,  Ratitaus  und  Dom  zu  Köln  (Radierungen); 
6-10.  ^F.  V.  Scftirt'nd,  Teile  eines  Kinderznges  (Kartons);  Aquarelle  u.  a. 
—  VIll.  Kabiuett:  niehts  von  Bedeutung.  —  IX.  Kabinett:  855. 
J.  Ä.  Koch.  Berglandsehaft  mit  dem  Ranbe  des  Hylas,  die  Figuren  yon 
Carnteus  (Sepiazi  iebnung;  ISOl');  091,  t;U2.  Fr.  /io//r//<  r,  Sehilferseenen 
(Rotstiftzeichnun^eu  -:u  den  Gemälden  im  III.  Kabinett) ;  919.  A'.  F.  Leesiua, 
Harzlandsehaft  mit  Keiterzug  (Kreidezeichnung);  705,  704;.  A.  Ackenbaeh, 
Winter-  und  Rheinlandschaft  (Tuschseichnnngen) ;  824.  Ans.  Feuerbach, 
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das  Konzert,  Aquari'Uökizze  zudem  Berliner  liilde(1877) ;  857.  v.  Schwind., 
der  Sängerkrieg,  Skizze  su  der  Wartburgfreske  (18S7). 

JTT.  Km  i  idor:  722-717.  J.  W.  Sch/rmer,  26  Darst.-Ihnij^cn  ans  den» 
ersten  Buche  Moses'  (Kohlezeichnungen;  1855-50).  Außerdem  Kartons  von 
W.  Kaulbach,  Schnarr  v,  OarolsfeU,  Ph.  Veit,  31.  v.  Schwind  (Teile  des 
S.  73  gen.  Kinderaniges)  und  Overbeck  (11.  Grablegung  Christi). 

Im  KuPFKRSTirHKARiNKTT  (Eintritt:  Do.  10-12  Ulur)  u.  a.  auch  das 
Skizzenbuch  Hiuix  liahluiKj  Grim's. 

In  dem  (Jehiiude  hinter  der  KmiHlhalle  hat  dtM*  Karlsruher 
Kunstverein  seinen  Sitz:  wechselnde  Au.s.siellunu:  n»;uer  (Jeniiilde 
und  anderer  Kiin.stwerke,  meist  von  Karlsruher  Künstlern.  Eintritt: 
So.  Di.  Mi.  Do.  Fr.  IM,  So.  Mi.  auch  2-4  Uhr  riO  IM.). 

Neben  der  Kunsthallc  ist  in  der  Liukenheinier  Straße  ein  Kin- 
gaufj;'  zum  botanischen  Garten  (S.  70).  Dabei  eine  iVlarmorbüste  des 
Baudirektors  Hübsch  (8.  69).  Anf  der  andern  Seite  erhebt  sich  der 
stattliehe  J ndizpalmt  (PI.  10:  C2),  von  Lponhard  (f  187H). 

Weiter,  im  Anfang  der  1.  ab'^eheiideii  Iii  s  m  a  r  e  k  s  t  r  a  ße  r. 
das  Genertilkoinmando  des  XfV.  Aruieccorps  (PI.  42:  (J1),  erbaut 
nach  Pläiit'u  von  Denn.  A\'citi'r  westl.  in  zwei  (iclKiuden  die  S.  69 
p'ii.  g;roß]icrzo^rb  Kunstakademie  (PL  13  2^  Aul  dem  Platze  vor 
der  Kunstschule  steht  eine  Bruiizebüste  des  Dichters  Jos.  \'ikt. 
V.  Scheffel  (8.  76),  von  Volz  (1892);  am  Sockel  des  Denkmals  die 
Muse  und  Reliefs,  Sceuen  ans  Ekkehard. 

Wenige  Schritte  ndrdl.|  in  dem  an  den  Hardtwald  angrenzenden 
hflbschen  Villenviertel,  ist  die  1891  errichtete  Baugewerkeschule 
(PI.  1 :  C 1) ;  weiter  westL,  ebenfalls  in  der  Moltkestrafie,  die  Kunst' 
gewerbeschtde  {Fl,  Bl),  mit  dem  Kunstgewerbemuseum  (Eintritt: 
So.  11-1,  Di.  Mi.  Do.  10*1,  2-4  Uhr),  und  die  1892  gegründete  Ka- 
dettenanstalt (PI.  AI). 

Von  der  Moltkcstraße  fähren  die  Riefstahl-  und  Westendstraße, 
wo  eine  ev.  Christmkirche  im  romanischen  8tü  von  Curje  &  Moser 
im  Bau  ist .  südl.  zu  dem  Platz  am  Mtihlburger  Thor,  auf  welchem 
sich  seit  1896  das  bronzene  *Iteiterdenkmal  Kaiser  Wilhehm  /., 
von  Ad.  Heer,  erhebt;  an  dem  roten  Granitsockel  eine  Viktoria  und 
Beziehungen  auf  den  hadisThcTi  Anteil  an  der  Wiederherstelhino;  des 
Reichs.  —  Vüi-  dem  ^Iiihll)er(i:er  Thor  die  altkatholische  Aufer- 
steh U)tgskir che y  irühgotischen  Stils,  von  Scliäfer. 

Die  hier  beginnende  lädenreiclie  Kaiserstraße  (PI.  B-F2) 
durchzieht  die  Stadt  in  ihrer  ganzen  Länge  vuuW.  nach  0.  bis  zum 
Durlacher  Thor  (Straßenbahn  s.  S.  68).  Im  we.stl.  Teile  r.  das  im 
Bau  büliiidüche  große  Po^fgebäude  (PL  C2);  gleich  darauf  1. 
die  Kaiser  Wilhelm-Passaye. 

Durch  die  an  dem  neuen  Postamt  vorttberfuhrende  Doud|as- 
straBe  gelangt  man  nördl.  zum  PeHaiB  DaugUM,  Jetzt  Prinz  Karl 
(Ecke  der  Stephanienstraße);  ein  zweiter  stattlicher  Renaissance- 
bau, das  Palais  des  Prinzen  Max,  liegt  wenige  Schritte  östl.  von 
hier,  E!cke  Akademie-  und  Earlstrafie. 
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Die  nn  (Um*  Oslseite  des  Postaniles  aVizweigende  Kili|iiinzen- 
straße  führt  zu  d»' in  s(Mt  1 angt-hMrl  »  n  K  r  i  <»  d  r  i  r  h  s  p  1  a  t  z  (PI. 
D2,  3),  mit  Anla^tMi,  i''<intäno  nnd  f*iii»'r  MarnKirirnipi«»',  Oivst  und 
Pylades,  von  Sfeln/tänser.  NW.  dir  kutliolixcln'  K'nvJit  (PI.  1H: 
D2),  von  WeinbreuiK  r  nach  d»Mii  \'<)r])il(h'  des  Pantheons  erbaut. 
Die  nördl.  Hälfte  des  Platzes  Lst  von  Arkaden  mit  Kaufläden  Ix^f^rrnzt. 
An  der  Ostseite  liegen  die  1893  erbaute  Reichshonk  (PI.  ;>,»;  und 
das  Gebäude  der  Generaldirektion  der  bttd.  Staatsbahuen  (PI.  D), 
TOB  Helbling. 

An  der  siidl.  Lan^-geite  des  Platzes  erhebt  sii  h  das  stattliche 

Gebäude  der  vereinigten  g^'oßherzogl.  Saukiulungen  (PI. 

41 :  i>3;,  18öü-71  durch  Btrckinüller  aufgeführt,  mit  triuuiphbogeu- 

artigem  Mittelbau,  oben  Marmor£igui*eu  von  JSteiniULuser.  Im  Trep- 

penbaiM  Fresken  yon  Keüer  und  öleiefmuf,  Eintritt :  So.  ML  (die 

Altertümer  auch  Fr.)  11-1,  2-4  \Jhr,  sonst  gegen  Trkg.  (60  Pf.). 

EunGKSCHoß.  Im  östl.  Flügel  (links)  sind  die  Naturgeschichte 
liehen  Sammlungen  (mineralo^Bche,  geologiBche  und  zoolugische  Ab- 

teiJuug)  initergchracht. 

Der  westl.  Flügel  enthält  hauptsächlich  arohäologisohe  und  ethno- 
graphische Sammlungen.  —  VoTraum:  S(  lilMßl>viiiiii<'ii  ;nis  Sulzliurg, 
B&naiBgaiu-f  ((  .  1600).  —  I.  Saal.  Beim  Eingang  äyyptUiche  Aiteriümer: 
Hnmicnsärgt ,  sowie  (Schrank  10)  Canopen,  Totenatatnetten,  Tier*  nnd 
GStterfiguren,  Amulette  u.  a.  Weiter  *  griechische  Vasen  und  7\;rracotten 
(ptitcr  Katalog):  in  der  Mitte  fn*  1)  große  rotfigurif^f«  Prnrbtfnimhora  aus 
Kuvo  in  Amilian  (vorn  Orpheus  in  der  Unterwelt  u,  a.,  KüikHOite  Belle- 
Tophon  und  Chimaera);  davor  1.  (B)  schwarzfigurige  Amphora  aus  Girgonti 
(vorn  Geburt  der  Athrnol;  r.  (7)  rotfigurige  Hydria  ans  Ruvo  (ParisurttMl, 
bakcliische  Sceneu),  von  sehr  feiner  Technik;  Schränk  13:  Stein-  und 
Thonfignren  ans  Idalion  auf  Cypem;  Ausgangswand :  grSeehische  Thon- 
figuren aus  Tanagra.  riiteritalion  und  Sizilien.  Dunehen  koptische  Geicehe 
(v.-vi.  Jahrb.  nadi  (Jlir.).  —  II.  Saal.  R.  und  I.  vom  Eingang  römische 
Mithrasrcliefs  aus  Neucnliciui  <ll>j  und  aus  Osterburken  (118).  Weiter  die 
}AvL\efBv\\t  Bronzensammlung :  griechische  nnd  ctruskische  *Sohutzwaffen 
(Helme,  Panzer,  Scliilde);  Gürtel,  Gefäße,  etruskiselH- Sinegrel  und  Spie^cl- 
kapeela;  Statuetten  ('^'öOi.  Janglingsfiguri;  etrusk.  Dreifuß  (414) ,  Oiste 
ana  Paleslrfna,  c.  250  vor  Chr.  (PonBtcrecke).  Ausgangswandt  Marmor" 
Skulpturen  italischen  Fundortes  (Athlet,  Venus,  *Tor8o  eines  Eros, 
Marsyas,  Hypnos).  —  III.  Saal.  In  der  ersten  Abteilung  vaterländische 
Altertümer,  meist  au«  Baden:  vurgeaehif  liiliehe  Funde,  römische  Provinz- 
knnat  (datunter  schöne  Terrasigillata  (Jefftße);  alemaimiach  -  frlinkisehe 
Zeit  (n'.-A^iii.  Jahrli.).  Die  zweite  Abteilunfr  rnthiilt  die  Somhihnifi  ßr 
Völkerkutide ,  vornehmlich  Uegeuatäude  aus  Japan  (Gütiertiguren,  Por- 
zellan, Ettßtungen,  Frauenkleider,  Bilderbücher  u.  a.),  China,  Afrika  (bc 
aonders  Tunis),  Mexiko. 

Ks  folgen  die  mittelalterlichen  und  neueren  Kunstsamm- 
lungen. -  IV.  (und  V.)  Saal.  WaffensamnÜKtni :  (ieKeiibtäiule  auö  der 
alten  markgräflich  badischen  Rüstkammer  (Hieb  .  Stieb  iiinl  Si  ltußwaffen), 
sowie  *türKi8che  Kriepstrdjjbäen  des  Mark^^ratt-ii  Ludwig  AVilhelm  von 
Baden  a091;  S.  82):  Waffen,  Fahnen.  Pferdeausrüstuugeu,  Teppiche  und 
SchnmoK.  —  Nun  die  Treppe  hinauf  in  den  I.  Stock.  ~  v.  Saal:  neuere 
"Waffen,  Gesehützmodelle  und  Fahnen,  meist  aus  dem  frlUu  reu  t;i(inher- 
zogliehen  Zeu^rbause.  Sammlunff  badisrjicr  Volk. '^f rächten.  —  VI.  Saal. 
Kunstffewer bliche  Gtytnstände:  Ofenkacheln,  Ziiiut;etaße.  Schränke,  Musik- 
instrumente, kirchliche  Geräte  und  Skulpturen,  Meßgewänder^  Glasmalereien. 
In  den  Schaupulten  unter  den  Ft  nsteru  Münzen  nnd  ^ledaillen.  Zurück 
bis  zum -Vorraum  des  Museums  und  gegenüber  dem  Eingange  in  die 
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Sammhing  der  größeren  Steindenkmäler':  römische  Inscbriften, 

Steinsärge,  Viergötter-  und  andere  Yotivaltiüt ,  MciU'iisteiiip,  meist  aus 
Baden;  Überreste  eines  rümiscken  Siegfsdinkmais,  mit  dtti  8t:itnen  eiut^s 
Kaisers,  der  Salus  und  der  Victoria,  gefunden  bei  dem  Köuierkubteli  in 
Scltloßau ;  rouiaiiisehe  Kupitälc  ans  Bchwarzach,  ronuuiischea  Portal  der 
K.lo8t»'rkir(  Im:  von  Petershausen  (x.ii.  J.ilirli.), 

Im  1.  öTocK  befindet  uicli  die  Hot-  u.  Xjandesbibiioihek,  welche 
c.  itiaooo  Bände  nmfiiBt.  ScliBAeB  Leseaimmer  (Eiatritt:  10-1,  6-8  Uhr,  So. 
nur  III  Uhr).  Mit  der  Bibliothek  verbunden  daa  großberaogL  HOiis- 

Hinter  dein  Sainiulniigso;oLau(le  lnI  der  Erbprinzengn rtrUj  der 
eiut;  sidiüiie  Ijroiizt'iu'  N viiipheiigruppt'  von  Heinr.  Weltring  enthält 
(1891;.  Das  Erbgvüßherzogliclie  Palais  (PL37:D3j,  au  der 
Kriegstraße  (S.  GU),  wt  1891-90  im  Stil  der  Spätrenaiüsance  von 
Dürrn  aufgeführt  worden;  die  Fassaden  in  hellem  graugrünen  Sand* 
stein,  mit  reichem  Sknlptnrenschmnck. 

Im  üstl.  Teile  der  K  a  i ^  e  r st  raß e  (S.  74),  1.  an  der  Kroiien- 
straße,  liegt  die  von  iJarm  erbaute  tSynuyoye  (PI.  3ö;E2},  orieuta- 
lischen  StUs  mit  KeuaiüsancedetaiLi. 

Weiter  1.  die  TechxüBohe  Hoohsohule  (PI.  E2),  für  die  1825 
gegründete  erste  deutsche  Büdungsanstalt  dieser  Art  „unter  GroB- 
herzog  Leopold  erbaut  1830^  nach  Plänen  von  Hübiäi^  1863  von 
Fuelher  erweitert.  In  der  Vorhalle  eine  Tafel  mit  den  Namen 
der  1870/71  gebliebenen  Polytechniker.  Im  Hofe  eine  Bfiste  des 
Haschineningenieurs  und  Professors  Bedtenbacher  (f  1867),  von 
Moest.  Au  das  Hauptgebäude  schließen  sich  die  Aula,  von  Dürrn 
(1898),  mit  hübscher  Innendekoratiou  von  G.  Scbönleber,  Ad.  Heer 
u.  a.,  sowie  das  elelärotec/mische  und  das  bota7ii&olie  Institut.  — 
Die  Kaiserstraße  findet  ihren  Abschluß  durch  die  im  Bau  betiud- 
liehe  KuHiolische  Kirche^  von  Meckel. 

10  Min.  vor  dem  DurlacUer  Thor  (Straßenbahn)  liegt  ScJtloß 
Gottesaue  (PI.  03),  an  Stelle  eines  1103  gegründeten  Benediktiner- 
klosters 1583-99  wahrscheinlich  nach  Plänen  von  Paul  Maurer  (S.  196) 
für  die  Markgrafen  Karl  II.  und  Ernst  Friedrich  im  Stil  der  deut- 
schen Renaissance  erbaut,  mit  seinen  fünf  Türmen  und  der  etwas 
schweren  Dekorati^tn  im  Änß(!rn  ziemlidi  unverändert.  Es  dient 
jetzt  nebst  den  lSf?,i  an i L'cfiilirt t'u  Xebenbauteu  als  Artilieriekaserue. 
JSebeubfi  ein  ]\rtl (f d lifcjänyinH  und  das  fSchhfrhthaus, 

Der  iieuf^  Friediiol'  (i'l,  (J  ial  eine  groliiirtige  Anlage  nach  Duriifs 
Entwurf.  An  Ir  West  wand  der  Kapelle  das  Grab  des  eifi-igeu  Förderera 
deutscher  Einheit  und  ^  .Staatsministere  Karl  Mathy  (gt  l»  I'^'h;  zu 
Mannheim,  f  1868  zu  Karisruhe),  östl.  neben  der  Kapelle  Uuä  ürab  des 
Biohtera  Jos,  Vikt.  v.  Scheffel  (geb.  1826  au  Karlamlie,  Lidellplata  26, 
f  1886  ebenda,  Stepliaiiieiistr.  16),  mit  Bronzemcdaillon  von  Ad.  Heer. 

Auf  dem  alten  Fkieühof  (PI.  Fa)  Denknial  für  die  1849  gegen  die 
AufstHndischeu  in  Baden  gefalletien  preuß.  Soldaten,  für  die  1847  beim 
Theaterbrande  Verunglückten  und  für  die  Q^ütenen  von  1870/71. 

Der  beliebteste  Vergnügung.sort  ist  der  um  Meßplatz  neben 
dem  Vierordtsbad  (S.68)  beginnende  *Stadtgaxten  (PL  D  4,  5;  Ein- 
tritt 20  PL).  Beim  Eingänge  die  FeähaUe  (^Bestauraut)  und  westL, 
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hinter  dem  Konzertgarten ,  mehrere  Gewächshäuser.  Weiter,  in 
den  hübschen  Anlagen  an  dem  vorderen  Weiher,  1.  eine  Bronzebflste 
des  OBerbUrfermeisters  W,  Lauter  (1870-92);  im  sttdL  Teil,  jenseit 
des  Strafienttberganges,  ein  Tiergarten  nnd  der  38m  b.  Lauter- 
her g,  ein  als  Hochbehilter  der  stiidtiscben  Wasserleitnnif^  dienender 
anfgescbfltteter  Httgel  mit  künstlicher  Knine  (^Anssicbt). 

Schöne  Spaziergänge  bieten:  der  Hardlwald  (PI.  ABCl; 
8. 70),  mit  der  Gartenwirtschaft  8cbtttsenbaas  (an  der  Eggensteiner 
Landstraße,  St.),  nnd  der  Wildpark^  zn  dem  man  durch  das  Hof- 
sahlamt, Schlofiplats  1,  Einlafikarten  erhalt  (50  Pf.).  Barin  das  nene 
Hansolenm  der  groShersogl.  Familie. 

Von  Karlsmtie  nach  Landau.  40km.  Eisenb.  in  iVa  St.  für 
Jt  4.10,  2.80,  1.80.  —  2km  Mühlburfjerfhor:  4km  Mühlburg,  mit  prroßen 
neuen,  mit  dem  Rlu  in  durch  einen  Kau  1  \  i  rbundenen  ü  ifenanlairm  nnd 
Lagerhäusern;  6^m  Knielingm.  ~  lokni  Maxau  (ikideatiiftalt  und  Bade- 
xfkf^  hin  hierher  b.  8.  fiS).  —  Weiter  auf  der  EiBenhahnschiffbrtteke  Uber 
den  "Rlioin  n.ifli  JfaximP  n  >'  nu  (Rheinischer  Hoft :  HI-tth  WiHh,  Krcn/mnys 
punkt  der  Bahn  Speyer  Lauterburp  (S.  188);  19,. km  lAingenkarulrl,  tlkm 
Winden f  wo  die  I^nie  in  die  Pfälzische  Bahn  mündet  (S.  180).  —  40km 
Landau,  s.  S.  179. 


10*  Von  Karlsruhe  nach  Baden. 

)il\m.  Badmche  Staatsbahn  in  l  lV«  St.  ftir  OL  3.05,  2.50,  l.bO  oder  3.30, 
2.16,  IJtO.  Die  PUtie  auf  der  «stL  (1.)  Seite  gewihren,  wenn  der  Zug  sich 
Bastatt  nähert,  eine  schöne  AuHsiolit  ;nif  <!on  Bchwarzwsld.  ^  In  Oo» 

Wagenwechsel,  vgl.  8.  Hß. 

Karlsmihe  s.  S.  68.  —  Die  Bahn  überschreitet  anf  einem  Viadukt 
die  Alb,  die  strategische  Bahn  nach  T^astatt  und  dem  £lsaß  (S.  65) 
nnd  die  rheinpfälzische  Güterbalin;  r.  Beiertheim  und  Bulach^  mit 
jsweitürmiger  Kirche  von  Htlb.sch;  1.  bewaldete  Höhen. 

7km  Ettlingen  (Gasth.:  Sonne.  Hirschy  beido  f^nt,  mit  Gärten; 
Krone)^  gewcrhrHirliHM  Städtchen,  züt^loich  ?>fntioii  der  Albthalbahn 
fS.  107),  mit  f>ö(M>  hnu'.'olinrrn ,  Srhirtiiig-  und  Sanimetw('l>»'rei  und 
P?ipierfabrikation ,  \v\y.\vyv  Tmhi-itric  bereits  14S2  h'wv  ♦rwilhiit. 
Hubscher  Fußweg  über  die  „Kedoiite"  (321  ni)  nach  ScIdaHnilmrii 
(B40m)  und  yon  da  zum  Aussichtsgerüst  auX  dem  Steinig  (3d9m) : 
1^/4  Stunden. 

lOküi  Bruch  hausen.  —  15km  Malsch^  von  wo  eine  aussicht- 
reiche Straße,  anfangs  und  zuletzt  durch  Wald,  in  3  St.  über  Freiols- 
heim (Anssichttnrm  anf  dem  Mahlberg,  613m:  40  Min.),  Moötbrunn 
nnd  Bernbcu^  nach  Horenalb  (S.  108)  fflhrt.  —  19km  Muffgens- 
iurm.  Links  begrenKen  die  MnrgUialberge  den  Horisont. 

ffi4km  Bastatt  (119m;  Gwth.:  Bdknhofltot,y  an  dem  10  Hin. 
vor  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof;  Schwert,  Kreuz^  am  Markt, 
Omn.  30  PI),  Sti^t  tob  13300  Emwohnem,  im  J.  1689  von  den  Fran- 
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sosen  serstört,  Ton  Markgraf  Lndwig  Wilhelm  yon  Baden  (S.  82)  neu 
angelegt  und  1706-71  ReBidenz  der  Baden-Badener  Linie,  1841-1890 
Festung.  Das  ansehnliche  Schloß,  von  Markgraf  Ludwig  Wilhelm 
begonnen,  von  seiner  Gemahlin  Sibylla  Augusta  (S.  89)  vollendet, 
dient  militibiBchen  Zwecken.  Den  hohen  SchloBturm  flberragt  ein 
vergoldetes  Jupiterstandbild. 

In  (Vm  Schloß  wurde  am  fi.  Mai  1714  voti.IMiiz  Kiifrm  von  Srivoyen 
und  Marschall  Villars  der  Friede  zwischen  Österreich  uud  Fraukreich 
nntemiolnietf  welcher  den  span.  Erbfolgekrie^^  beendete.   1797-99  fanden 

hier  erfol-rlose  Verhandlungen  zwischen  Österreich  und  Deutfichlaiid  einer- 
seits uiul  l''r;inkr«-ich  nnderscits  stritt .  nach  ileren  Schlüsse  zwri  der  ah- 
reisenden franz.  (H  Haiidteii,  Ilohi-rjot  lutil  ßonnier,  etwa  800  Schritt  vor 
dein  jetzigen  Rln  inauer  Thor  von  Saekler  Husaren  ermordet  wurden, 
23.  Apri!  1709.  Zu  Rastatt  beprnnn  nnd  vmlviv  im  J.  1819  der  hadische 
Aufstand;  am  Sf8.  Juli  d.  J.  Ubergaben  die  Aufständischen  den  Preußen 
die  Festnni^. 

Von  Rastatt  nach  Cr  e r  n  s  ha ch  -  W  e  i  8 e nb a  ch  B.  8.  llt;  —  Btrate- 
gische  Bahn  Ka  r  i  sru  h  e  -  Ras  ta  1 1  -  El  saß  s.  S.  «5. 

Der  Zii^:  frihrt  nun  über  die  breite  Marg-Brücke  und  erreicht 
3Ükni  Oos  (  I2r,in:  Gasth.:  Sfpvv,  Em/el).    Von  hier  Zweig- 
bahn ( W'M^^eiiw •'t  hsrh  in  10  Min.  im  Oostlial  aufwärts,  bei  Baden' 
schi'itrt  II  '^niler  Wein  im  Anker)  voi  iilter,  nach  (37km)  Bad&tu 
Vou  Oos  nach  Freiburg-Basel  s.  K.  13, 14, 16. 


11.  Baden  und  Umgebungen. 

Ankunft.  Der  1894/96  nen  erbaute  Bahnhof  fCPl.  Al;  168ni  II.  H.) 

lif^t  nordwestl.  vor  der  Stadt.  EisenhaJuigeplickträger  von  tintl  zur 
Droschke  5  Pf.  das  btUck,  in  di«*.  Stadt  Koffer  dO  Pf.,  mehrere  je  20  Pf., 
Icichtea  Gepäck  das  StttcR  10  Pf.,  nachts  nach  11  Uhr  S5,  SO.  80  Pf.  — 
Droschke  (sog.  Packdroschke.  Kinsp.):  '/^  St.  für  1  u.  2  Pers.  70,  3  u,  4 
Pers.  1.20;  «/.j  St.  1.20  und  l.On  iiiacli  T.ichtnithal  1.40,  bezw.  1.70,  nach 
U  Uhr  ab.  1.7Ö  bci^w.  2.20);  abends  Ü-12  Uhr  1.20,  1.50  und  1.50,  1.80 j 
nachts  18-5  Uhr  1.40,  1.70  und  1.70,  9.20;  Oepftek  20  Pf.  da«  Stttck.  — 
Offinibun  nacli  Lichtenthai  s.  S.  81. 

Gasthöfe»  in  den  meisten  bei  längerem  Aufenthalt  Pension,  die 
großen  Häuser  von  November  bis  Anfang  März  in  der  Regel  gcAchlossen. 
Ersten  Ranges,  mit  Aufzug  und  elektrischem  Licht,  Speisekarten  zum 
nvil  ohne  Preisangaben:  H.  MeRmer  <P1.  n  :H.S),  Werderstraße,  an  der 
Süiiscite  des  KonversatioushaitHcK,  uiii  drri  [Mächtigen  Villen  und  großem 
(larten,  langjähriges  Absteigequartier  d.  s  Kaisers  Willu-lm  L  und  der 
Kaiserin  .Xiigusta;  *S  t  c  ph  a  n  i  e  n  b  a  d  (IM.  h:C4;  ZAvei  Gebäude.  150  Z.. 
keine  Pension),  ♦Minerva  (PI.  o:  C4),  *Bellevue  (PI.  d:C5),  diese  drei 
großartige  Prachtbauten,  in  freier  Lage  am  r.  Oosufer  gegenüber  der 
Lirhtt  ntlialer  Allee,  mit  schönen  Gärten,  Z,  von  4-5  .4^  an,  F.  l'/a,  M.  4, 
P.  von  y-10  ^JL  an.  —  Meist  ältere  ILiuser.  nber  ebenso  vornehm  komrortabel 
eingerichtet  und  gut  geführt:  *Euro }' ;i  i  h  eher  Hof  (1*1.  f:  B.^),  Promc- 
nadenplatz  2,  140  Z.  zu  3>10  «j;,  F.  1'  ...  M.  4,  P.  10  »Englisoher 
Hof  (PI.  e  :  ('  Sophienstr.  2,  an  der  Promenadenhrücke,  mit  Garten, 
auch  im  Winter  offen,  120  Z.  von  3  ^M,  an,  F.  1-4,  M.  4,  P.  8-13  JU\ 
*Badisoher  Hof  („Cour  de  Bade**;  PI.  n:  BS),  Langestr.  82,  vor  dem 
untern  Eingang  der  Stadt,  mit  Thermalbii dorn  und  Garten,  auch  im  Winter 
offen;  *Ru88i  scher  Hof  (PI.  k:  B  2),  Kaiserallee  4,  mit  Garten,  120  Z. 
zu  3'  ö,  F.  1  >/a,  M.  4  .41 ;  *H  o  1 1  ä  n  d  i  8  c  h  e  r  H  o  f  (PI.  h :  C  3),  Sophicnstr,  14, 
am  lioopoldsplatz,  mit  großem  Garten  und  der  Pension  .fitotw^^owr  (PL  i :  C  S}, 
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J.lHtf  fi.  y ''v''  ^\  ' '  ^^.^  P.  7- 1  o  .  :  *V  I  c  1 0  r  i  a  f PI.  g :  C  8),  am  r.eopold«. 
föl  ^  ♦  n  ^«"/^  a  V  •  1  M.  4,  P.  {»-14  ;  *K  r  a  ti  z  ö  » i  s  c  1...  r  n  n  f 
dT/   l    .  ^I.  ,  .ft^*'-  «arten,  auch  im  Winter  offen,  100  Z,  von 

liUtr  l'  f«        ^*  "u.^  »wührate  Küche.  -  *Paf  k-k,  Prwnew- 

Dergßtr.  2,  in  hoher  schöner  Lape  ünwolt  dct  Lichtenthalcr  Allee,  50  Z.  zu 

t;«L-^'^«  ^'^t  ?•  »^i  »Zähringer  Hof  (PI.  m  :  B  2), 

i^angeetr.  46,  mit  rhenmühtdern  und  nofiem  bis  zur  Sohloßsfraße  reichen' 
den  Gnrten,  ir.o  Z.  zti  2'/,-7,  F.  1.20,  ft.  8,  P.  7-10  JL 
n>i  ^i^^4^"reilienBioh,  mit  etwas  niedriperen  Preisen:  *Pet  .r's  H.Hirsch 
Saili^,.,??'  ,  A  i^"^^'  HirHehfitr.  lu.  Laugeetraße,  mit  Ther- 

W,^  r         V^'' ^  «.80,  P.  6'/,-t)  auch 

Si7  ^^'«"^"^»Vi-  ¥  Getmani.-.  (Pl.  y:  C4).  LiidVl,^  -  Will,  tn  plat", 
Z  vT^p^n'L'''"'  -i/^i^'U'i'«       'r'rminn/(Pl.  o:  AI),  6i 

rfi  v.V'  r  ^Sf'  P,:^^  *8t«dt  Buden  (^Vllle  de  Hade-;  PI.  p:  AI); 

r/rhiKl?n  !f '?"S!®S,l'"  e^^ffelilen,  ♦Darmstädter  Hof  (PI.  tjCB), 
Gferhshacherfttr.  1,  Jtüt  TkettitaHadrtai J  »PHefibnrgrer  Hof  |pi.  i:Cs) 

Gernebachemr.  12,  mit  Restaurant;  45  Z.  .It  2-4^  J'.  1,  M.  o.vf,  F. 
W^Lfci,!  Könige  (PI.  u:C3),  Lanpstr.  11  u.  Lnlflenstr.  10,  mit 

Weinrestaurant  und  geBeckter  Terrawe,  5.;  Z.  zu  2-  .  4,  F.  l,  Af.  „  P. 
io7%;  iV  "r,"'^  (PI.  v:R2),  Lanp.str.  UO,  mit  Restanrillf, 

iahe'        ^fÄ«Lk^i:  *>A^  /'^  .  -K. ;  ♦«  t  a  d  t  P  a r  i  8  (PI.  z  :  ('  3 1,  Sophienstr. 
nahe  dem  FriedtiohBbad,  Aufzu^%  60  Z.  zu  2'/.,-3'^«.  F  l  M  2io  P  «  r  * 

d'e^ter  tL??*'"^^^-  ^'^^^i'  8ophienH^r22rmlV'*i?[;^ir^nd  ^ 

d^m  l?.±SSS^'^?.'^V^°***V?i^*-/J^2).  Gernsbaehemr.  39,  neben 
7^7  'x'^^''^  ^nipfohlen,  ♦Stahibad,  Lichtenthalerstr.  27, 

/.«fnä  f  ^  ^      Hirsch-Herz  (B«a.  Alp.  Weil 

i«raelitijch),  in  der  Nähe  des  U.  Meßmer,  mit  Garten.  ^  ' 

P  vn«  A  1  i^^*";,  ^^"^^«t''-  36,  60  Z.  von  %  jd  an,  P.  1,  M.  fi/^ 

Ll?"..^'^  ^'i'  (PI'  A:B3),  Langestr.  23,  voS 

Geschäftsreisenden  bevorzugt,  44  Z.  zu  1V.-3,  F.  1  Gold.  Einhorn, 
Rn^r^Pi'  «"«o^T  Weinreatanrant,  40  Z.  zu  2'/2-3  F.  80  Pf.; 
ßocK  (PI  ü:B2),  Lanpstr.  45,  mit  der  Rückseite  nach  der  Promenade, 

'^c^^  '  ö^'-l'-^  it,  Küfersfr.  5,  l.im  Markt,  mit 
JJi®^  P.  4-5^;  Stadt  Karlsruhe,  Ecke  der  liütten-  u.  ßald- 

Hf.iw'v^"'"''^^^''^^  -V  ""^  Bierstube;  Hose,  ebenf.iHs  am  Marktplatz; 
»tadt  Nancy,  am  obern  Ende  der  Souhieustr.  n-  22;  Salmen,  hni-er- 
nfh  ?ut,  Lowe,  Laterne,  Geiat,  mit  Bierstube,  alle  Gernsbaeherstr.; 

a"  o   1       ""^  <^.'irt.  n.  neben  „Stadt  Baden",  gelobt. 

Außerhalb  der  Stadt:  F ri  es e n  wa  1  d  h  o  t  e  1 ,  Werderstr.  20.  auf  dem 
Beutig,  80  Z.  2-3,  F.  1 ,  M.  2,  P.  5-  7  .  ;  *H.  -  C  a  f  e  G  r  e  t  h  e  1  (30  Z.  zu  2-3, 
«  «Fi'Qn    ?  Kaiserin  Elisabeth  (P.  6-8  ^)  und  Hot.  Frflh  s. 

i^'    P  r  7"'  ""t'^^hall,  *P.  Schirmhof,  i,.  s,  hr-n.  r  Lage,  gut  geführt 
M  a  »  K  -         "7,^*      ^Adüueck,  Fremersbergstr.  38,  14  Z.  zu 
M.     if.  Ö-7  ^  —  Guasenbacher  Hof  (24  Z.,  P.  ö  G'/a  .^j,  s.  ö.  8ü.  — 

/JIÄr^sf'^""*  '^»"""»«'"••».  -  8-  »•  -  *. 

77«/.^/!*®"5*^  •  Werderstr.  4  (P.  8- 1 0 .    ;  Chamlon,  Werderstr.  16 : 

/foÄe»^;;,  Pnesenbergstr.  4  (P.  6-10.^);  Kalender,  Krinprin^enatr.  2 
lÄ.  P.  o.  Z.  .^.«;  .4^);  Blücher,  Gernsbaeherstr.  100  (P.  5-8  ,ä^: 

^a«/7/«    Luis.-iistr.  20  (P.  8-10  JL):  Nagel,  Luiscnstr.  22  (P.  o.  Z.  4 
m  na^e  der  ßehtenthaler  Allee;  -  Qui.f,anil 

(Medizinalrat  Dr.  Baumglirtner),  Kaiser  Willielmstr.,  für  Frauen  (P.  8-15  Mi 
^!L"^^^^^'i^'^^^^*'  Q"^  ^»j^'ßtraße,  für  Nervenkranke:  Sanatorium 
.'^.^  Pr-  Gilbert.  Lnngcstraße,  für  Herz-  u.  Nervenkranke; 
Ä^'iwi'VS^i^^ii^lP';  ^'^»'^^  '^•^z  u.  Dr.  Tenfal),  Gemabachcratr.  IM,  m 
Annabergi  Ludwig-  WahdmS'Fflegehau$  (P.  6-6  j»),  a.  8.  «4. 
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l'raklische 


PrivatwolmtmKen  «ngenehm  in  der  Lni»«  n^traß«-,  in  der  Soptiien« 

strafie,  in  der  BtiRRirhtrcifln'n  "^^oren  Sflilußfitran»! .  sowie  in  i'  ni  Tirnen 
Viertel  hei  der  evangelischen  Kirche:  wohlfeiler  in  den  abseits  vom  Kur- 
hanee  gelegenen  StraBen,  ss.  B.  in  den  Villen  vor  dem  Balmhofe  oder  in  dem 
•/a  St.  entfernten  Lichtentlwil.  Wnlmungstafeln  hängen  tiherall  ans.  Ein 
Zimmer  kostet  wr.«  limtlich  10-20  jfc  und  mehr,  Frlihstüek  im  Hause  40  »VO  Pf. 
Den  Mittagstisch  nimmt  mau  in  einem  Hotel  oder  Speischause  (IV2-4  ^^,). 

Restaurants:  im  ♦Kon vereationsha US,  ersten  Ranges,  mit  hohen 
Preisen,  M.  4'/.^  7  (Getränke  an  den  ungedeckten  Tischen  hilliger); 
*Man«rin  fS,  70),  Luisenstr.  20;  -  ♦Stadt  Paris,  ♦Drei  Krtiiifre, 
♦Petersburger  Hof;  —  Gold.  Stern,  Gold.  Kinhorn,  Stadt 
Straßbnrg  (guter  Mittagstiaeh  m  2'/« Kaiaerhof ,  Sophienstr.  18,  M. 
l"j  .Ä'.,  11.  !i.  —  SPKiSFTiXrsFrt,  in  (Ifnrii  von  12  TThr  ah  Mit ta^sf ifidi  ser- 
viert wird  (l'/a-ä  Ji.),  in  der  Gcrnsbachcr  Straße  und  den  Seiteuatraßeu 
der  Lichtenthaler  Straße. 

Bierliftiiser.  CroldeneaKrens,  LielitentlialeTStr.,  unweit  des  Leo- 

poldsplntzes,  sehr  hesucht,  Milnch.  und  Pilsener  Bier;  Zur  Post,  alt- 
deutsclic  Wt-in-  und  Bierhalle  (Miinchener  Angustinerhrim.  Lirhtenthaler 
Str.  4;  Bayrischer  Hof  (S.  79),  Miinchener  Franzit*kaiu  rbrau ;  Kro- 
kodil, Mühlengasao  4,  zwischen  n"  25  u.  27  der  Langestraße,  Miinchener 
PBchorrlirilu,  M.  JC;  Stadt  S  (  1  ;i  ß  }>  11  r  p ,  s.  ohen;  Ritter,  Gerns- 

bacherstr.il«  mit  kl.  Garten  und  Terrasse,  M.  2^41;  Luxhof,  Langestr.  33j 
Bletxer,  Lichtenthaleretr.  35;  SinneraSaalban,  Lichtentlialeratr.  44, 
nnd  viele  andere. 

Cafö  Ä; Konditorei :  im  K  o  n  v  r rsa tio n sh  mi  b  .  s.  ohen;  *Ru mpel- 
mayer  (Cr.  lleim)f  Augustaplatz  (PI.  C3),  ersten  Ranges,  mit  kl.  Garten; 
*C.  Villa  Sorrento  (PI.  C5,  G),  Lichtenthaler  Allee  14;  Panorama 
fMangt'n),  oherhalh  der  Liehtenthaler  Allee  (PI.  CH),  mit  Aussirht;  Zahler, 
Lichtcnthalerstr.  12.  mit  Grirtrn;  C.  Schahaher  1  n .  GernsbacherBtr.  4, 
nicht  teuer.  -  Außerdem  in  der  Umgegend  zahlreiche  gute  Cafea  und 
Milchwurtaobaften:  n.  a.  Gnnsenbacher  Hof  (8.  86);  Molkenanatalt, 
Qnettigatraße  9;  Grethel  s.  S.  85. 

Kurtaxe.  Zum  Eintritt  in  (Ins  Knnvcrsaf ioiishaus  und  in  den  Knr- 
gartcn  bedarf  man  während  der  I<iachmittags-  und  Abeudkonzerte  (3-4  und 
8-10  ühr;  da«  fVflhkonsert  7-8  IHir  frei)  besonderer  Eintrittakarten,  die  an 
den  Eingängen  der  Aril;i}::on  zu  lösen  siml:  1  Tag  jede  Pt  rs.  1  14 
TntTC  S  1  Monat:  1  Pcrs.  !♦*»  jK,  2  Fers.  25,  jede  weitere  Person  5  ^4^1 
mehr;  l  Jahr:  30  t.4L  —  JbiUle  wälirend  der  Saison  Sonntage.  —  Große 
Konzerte  mit  beaonderen  Eintrittspreiaeii  monatlich. 

BadoaxiBtalteil :  *Frtef7n'rhshüd  und  *Auguifiobod  (das  ganze  Jahr 
7  Uhr  vm.-6  V.  nm.  geöffnet)  s.  S.  83;  Fluß-  un,t  SVhwimhibuff  (PI.  (  5), 
am  r.  Oosufer  (getrennte  Eingänge  für  H«TrVn  un<{  Damen).  —  Schwedische 
HeÜgymncaiäc  (Dr.  A.  KellierrenX  Lndwigsplata  7b. 

Grofiherzogl.  Kommission  der  Badeanstalten :  im  großherzogl. 
Amt shause  (PI.  C  D  2).  —  Stadt.  Kurcomitö :  im  Konveiaationabaua  links. 

Reisebureaii :      If'.  Schick^  Sojibienstr.  5. 

Droschken tarif  vom  4*  Mai  Vd&^^  für  Zweiapännor  (Packdroschken, 

am  Bahnhof,  b.  S.  78). 

a.  Fahrten  nach  der  Zeit:  1/4  Stunde  1-8  Pera.  76  Pf.,  3  4  Pers. 

1.(^50:  V'..  St.  l.fiO.  2  .(f.;  »/i  St.  iM'f.,  ?.  JL\  1  St.  3  4  -  jede  Viertel- 
stunde mehr  für  14  Personen  50  Pf.,  bzw.  7ö  Pf.  bei  Jfahrten  außerhalb 
des  etftdtiscben  Droschkenbezirks ,  der  das  auf  unsenn  Plan  enthaltene 

Stadtgebiet  mit  Ausnahnu'  der  Höhen  im  SW.  der  Griech.  K  i]>f»llo  und 
des  S(hlo?;sr's  Krupp  und  im  NO.  umfaßt;  leere  Rü<kff»hrt  außerhalb  des 
Bezirk«  halhi  Taxf.  —  Nach  Liditenthal  1.50.  2  .dr.,  »üch  den  Pensionen 
Waldeneek,  Sehirmhof,  Korbmattfelsenhof.  Kaiserin  Elisabeth  2"/.^,  3Va  .Y* 
Naeh  9  (1.  N0V.-8OI  Apr.  nach  8)  Thr  kostet  die  Fahrt  (V4  St.)  für 
14  Pers.  lufcöO,  jede  folg.  V4  St.  weitere  1  ^.  Größeres  Gepäok  je  40  Pf. 


Digrtized  by  Google 


Vorbemerkungen.  BADEN. 


11.  Rottte.  81 


I. 


II. 


m. 


50 


1).  To  u r en f  a  1» r  t  (' II  für  1-4  l'tTHoiH^n  ,  I.  K1hrh(!  (istüml.  I>;iu»'r). 
11.  Klasse  (ÖstUod.  Dauer;,  III.  Klasse  (üstUuci.  Dauer;,  IV.  Klasse 
(lOatOnd.  Dauer),  V.  Klaase  (Uatttnd.  Daner).  II  Jk  |Pf. 

I  Nach  der  Fiachkultur  4.  hin  und  snrflek  1'  6 

I  Nach  (1(T  Soflach  4,  hin  und  zurtlrk  

(  Nach  der  Gcrolsauer  Muhle  3.  hin  und  zurück  

Nach  dem  Oerolsauer  Wasserfall  6.  hin  und  snrttck  .  .  . 
Jagdhaus  5,  Whcv  Fremersberger  Hof  zurück  und  umgekehrt 

Auf  dns  alr»'  Schloß  4' hin  und  zurück  

Spazierfahrt  Yl)urp«traße,  Seelighöfc,  Verbindungsweg  nach 

Liehtenthal  und  zurück  nach  Baden  

Auf  das  alte  Sohloß,  über  Ebersteinburg  snrflek  oder  um- 
gekehrt   

Ebersteinburgr  und  nirfiok  

Nach  der  Fischkultur  und  Eberfiteinschloß  und  zurück  .  . 
Nach  der  Fis(  likultur  und  Rbersteinschloß  und  über  Gerns- 
bach zwiiuk  

Nach  der  Finchkultur  nnd  Oemsbaoh  nnd  xurttek  .... 

Frcmershor^^-Turm  und  zurück  

Nach  dem  Fremersberg-Turm  Uber  deu  Katzeusteiu,  vou  da 

Aber  das  Jagdhaus  snrflek  

Nach  FsYorite  und  zurück  über  Oos  

Nach  der  Yhurpr  nnd  zurück  

Über  Gerolsau  zum  l'lattig  (19         Sand  u'O  ,iir.)  und  zur 

Hund  Beck  und  zurück  nach  Baden  

Nach  Hühlcrthal  über  Gcmlsau,  zur  Gc  rti  lljac  hsrhlucht, 
zurück  Uber  Bühl  und  Steinbacb  oder  umgekehrt    .  . 
Auf  das  alte  Sehlofi,  Ebersteinburg,  Teufelskanzel,  nene 
Straße  unter  dem  Merkuriusturm,  MUllenbild  nnd  snrflek 

oder  unip:<*kchrt  

Die  gleiche  'rour  mit  Kinschluß  von  Gernsbach  oder  Eber- 

steinschloß  

Die  gl«  idic  Tour  mit  Einsohlufi  von  Gerusbach  und  Eber- 
steinschloß   

Naeh  Bflhlerthal  Aber  Oerolsan,  nur  Oertelbachsehlneht, 
dann  flber  Sand  und  Plftttig  zurflok  


IV. 


V. 


5 
ö 

r. 
6 

8 

9 
9 
11 

13 
11 
11 

14 

4 

11 

21 
20 


14 


18 


21 


S6 


50 


G^seUscliaftawageii !  1.  Lfopold>iplatz(Pl.09yLAngeBiraQeB:i\n\\iof- 
Baden (icheuprn  fS.  78),  täglich  11  mal.  2.  /v'/zj^Jo^/Ä-Sophicnstraße-Leopold- 
straßc-yUte«  Sehlofi  (S.  88),  2mal  für  1'  ...  hin  u.  zur.  2.«..  —  3.  Kurhaus- 
Lichtenf hol {S.8&)^bma]  für  26(nu(  h  i»  L'Iir  äh.  jxla  50)  Pf.  Einige  Wagen  fahren 
vom  Balmhof  ab  (50  Pf.).  —  4.  /ü/Wh/^/.v  Li(  htcnrhal--SV/^/<(r/j  (8.  87),  3maL 
40  Pf.  —  ö.  Kurhaus-LiditenthsLl-Füchkultur  (6.  87).  3mal,  1»^,  hin  und 
zurflek  Vf^JL  Der  Vormittagsomnibns  führt  vom  Bahnnof  ab.  —  6.  KurhavS' 
Fischkultur  - *S'cAlcj/J  Ebersiein  (8.  80),  imal.  —  7.  A'jirikaiiS-Liehtcnthal- 
Otrohtiuer  WasserftiU  (8.  87),  2mal,  1  u.  .K,  —  ^.  /rwrÄrtw^-Pliittig- 
^ümX-lIuudfteck  (8.  110),  Imal,  3  u.  5,*!.  '.».  Ä'///7uu/^-Yburg8traße-l'6/v/*^f 
(S.Ol;  zurück  Korhmattfclßcnhof-Wcrdtrstraßc).  2  mal,  2  u.  2>/«  *4t  — 
10.  A'i/?'/»«!/«- Werderstraße  -  Korbmattfcl8*  nhof  -  J(j//(7//«//i(  (8.01;  zurück 
durch  die  Jagdhäuser  Alice),  2mal,  2  ju  Teilstrecken  überall  billiger. 
Hauptstation  oeim  Haupteingang  des  Konversationshauses,  wo  der  Fahr- 
plan  angesoklagen  ist 

Theater.  In  der  Saison  (Juni  -  Sept.)  Mo.  Mi.  Fr.,  im  Winter  nur 
Mittwochs.  —  Wettrennen  Ij»  i  Iffezheim  (bei  Oos,  s.  S.  78),  Ende  Au- 
gust, Anfang  September  und  Anfang  Oktober. 

Post  und  Telegraph.  (PI.  Ca),  Leopoldsplatz  12. 

Baden  steht  im  Ruf  eines  teuern  Badea  nnd  das  ist  es  in  der  That 
für  denjenigen,  der  Wohnung  und  Kost  in  den  ersten  Gastiiüfon  nimmt, 
Zerstreuungen  aller  Art  benutzt,  hKufig  führt  n.  a.  w.  Es  teilt  aber,  mit 
Wiesbaden  und  anderen  derartigen  Badeorten,  den  Vorzug  großer  Städte, 
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d&ß  luhdi  den  tenern  GuBttiöfen  ersten  Randes  eine  genügende  Zahl 
bOrgerlichti-  Hiluser  vorlianden  ist,  in  denen  der  anspruchlose  Reisende 
verhültitiiiiaaßig  billige  Wohnung  und  Verpflegung  findet.  Der  einzelne 
Badegast  aus  den  gebildeten  Mittelfltttnden  kann  einen  einmonatliohen 
B:i(lt';iuf<"iithalt  mit  200  i  4*,  bestrt'itcn.  und  dcniidcli  sieh  ganz  in  rU'r 
Badewelt  bewegen.  Mau  kann  eben  in  Baden  wie  in  grolien  Städten  leben, 
wie  man  will.  Bäder  sind  von  40  Pf.  an,  je  nach  Einrichtung  bis  zi} 
2V«  Jt.  und  mehr  zu  haben.  Theruiuhmsser  zum  Trinken  in  der  Trink- 
halle n.  beim  Friedrichsbad  unentgehliih,  fremde  Mineralwasser  zu  festen 
Preisen.  Molken  oder  Ziegeumücn  das  Glas  20  Pf.  —  Das  Friedrichsbad 
und  die  Trinkhalle  sind  das  ganze  Jahr  hindnreh  geöffnet,  doch  dauert 
die  eigentliche  Saison  nur  vom  1.  Mai  bis  .31.  Oktober,  sie  enciilit  ihre 
Höhe  Juni  bis  August.  Ein  außerordentlicher  Andrang  tritt  dann  nochmals 
cur  2eit  der  Wettrennen  (S.  81)  ein.  —  Die  Luft  ist  mild  und  geannd, 
das  Klima  liemlidi  feucht  (Niedersoblttge  jährlich  1700mm}. 

Baden,  zur  ünterHcheidiing  yon  Baden  bei  Wien  und  Baden  in 
der  Schweiz  Baden-Baden  genannt,  mit  15  000  meist  katlioL  Einw., 
liegt  am  Eingang  des  Seh warzwalds,  zwischen  malerwchen,  prächtig 
bewaldeten  Bergen,  im  Thal  des  Oos-  oder  Olbaclm^  der  in  alter 
Zeit  Alemannien  von  dem  rheinischen  Frankenlande  schied.  Es 
streitet  mit  Freiburg  und  Heidelberg  um  den  Ruhm  des  schönsten 
Punkt«\s  niii  Oberrhein  und  ist  nach  Wiesbaden  der  besuchteste 
deiitsi  lu'  Kurort  (einschließlich  der  Durchrei-senden  jährlii  li  ülier 
60 UUU  K  ui'u-iistc  j.  iiadens  Aufschwung  als  moderner  Badeplatz  fallt 
in  den  Anfang  des  xix.  Jahrhunderts.  ISOH  wurde  das  erste  „Koii- 
versationshaus"  ci  üffnct  (8.  84)  und  zugleich  die  Spielbank  einge- 
richtet, welche  die  elegante  Welt  aus  ganz  Europa  hier  zusammen- 
führte. Ein  großartiger  internationaler  Vergnügungsplatz  ist  Baden 
auch  nach  Aufhebung  der  Bank  (1872)  geblieben,  doch  tritt  die  Be- 
deutung seiner  Heilquellen  mehr  in  den  Vordergrund. 

Baden  ist  einer  der  Ältesten  Kurorte.  Schon  die  Hömtr  kamiteii  die 
Heilquellen  der  Stadt,  welclicr  su'  nacli  einij;en  hier  aufgefiimlencii  Meih^u- 
steiuen  den  Namen  Öimtas  Aurelia  Aquemis  gaben.  Seit  dem  Ende  des 
XI.  Jahrhundert«  wird  das  alte  Schloß  Sitz  des  Fttrstonhauses  der  ZSOvringer, 
Hennann  II.  (f  1130)  erscheint  hier  zuerst  (1112)  unter  dem  Titel  Mark- 
graf von  Baden.  Markgraf  Cliiistopli  I.  (1475-1527)  erbaute  seit  1179  das 
neue  Schloß:  seine  Söhne  Bernliard  und  Ernst  gründeten  1535  die  Ikidtn- 
Badener  nna  die  Ementi/nnche  (spilter  Baden- Durlacher J  Linie.  Sitz  der 
letzteren  ward  anfan-rlic  h  Pforzheim,  15r>5  171'  Duiladi,  seitdem  Karlsruhe 
(vgl.  S.  69).  Im  dreißigjährigen  und  besoutiers  im  pfälzischen  Kriege 
(1688)  litten  die  Stadt  Baden  und  beide  Schlösser  sehr.  Der  kriegerische 
Marki^^raf  Lndwi^^  Willnlm  (H)77-1707)^  der  ^Priiiz  Ludovicus'*  des  Volks- 
liedes, der  am  Eiitsatze  Wiens  teilimhm  und  als  kaiserlieber  Feldherr 
1691  die  Türken  in  der  Selilacht  bei  Salankemen  sehlug,  verlegte  17ÜG  seine 
Besidenz  nach  Rastatt,  wo  sie  bis  znm  Aussterben  der  Linie  Terblieb. 

Die  enggebaute  Altstadt  zieht  sieb,  2.  T.  mit  Treppenwegen, 
auf  dem  r.  Ufer  des  Oosbaches  an  einer  Vorhöhe  des  Battert  hinan, 
deren  Kamm  das  großherzogl.  SchloB  krdnt,  während  sich  am  Sttd- 

abhänge  die  Pfai  i  l  i  rcbe  erhebt. 

Die  gotische  Pfarr-  oder  Stiftskirehe  (PI.  C2;  179m  ü.  M.; 
morgens  immer  offen),  „erbaut  im  vii.  Jahi'h.,  zur  Stiftskirehe  er- 
hoben  1403,  dur<'h  Feuer  zerstört  1089,  repariert  17o3,  in  ursprüng- 
licher Bauweise  wieder  hergestellt  löG6'',  enthält  im  Chor  bemer- 
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keBswerte  Cfmbrnäler  d«r  Uark^afen  von  Baden,  seit  Bernliard  I. 

(f  1431);  hervorzuheben  1.  in  einer  gotlflchen  Niache  das  Bronae- 

grabmal  des  Bischofs  Friedrich  von  Utrecht  (f  1517),  Bruders  des 
Markgrafen  Cljristoph  I.,  sowie  r.  das  barocke  Kuiossalgrabmal  des 
großen  Markgrafen  Luchvig  Wilhelm  (S.  82).  Der  Westtorm  ist 
in  seinen  unteren  Teilen  noch  romanisch.  —  Der  West fassade  gegen- 
über liegt  da«?  Rathaus  (PI.  C3),  ehfnials  Jesuitenkollegium,  180'.)-24 
„Konversati  tishaus'';  im  Erdgeschoß  eine  städtische  AltertUmer- 
Sammlung  (So.  Du.  IM 2^/2  Uhr). 

Im  NO.  der  Stiftskirche,  am  südöstl.  Abhang  des  Schloßber^s, 
entspringen  die  Thti^alquellen,  deren  bedeutendste  in  zwei  Stollen, 
dem  Ilaupstoüen  und  tlem  KirrheuHf olle vt  i  t  ini^t  sind.  Sie  sind 
44-64 C.  warm  niul  geben  in  24  Stuiuim  iSiOTiKJ  Liter  Walser 
(Haup.st ollen  und  Kirchenst ollen  zusaimnen  c.  500  000  Liter).  Das 
Wasser  hat  nur  3"/qq  feste  Bestandteile,  huuptsäclilich  Kochsalz, 
sowie  etwas  Lithium  nnd  Spuren  von  Arsenik.  Die  wesentliche  Heil- 
potenz ist  die  hohe  Temperatnr.  Die  nmfossendste  .Verwertung 
finden  die  Thermen  im  Friedrlchsbad  und  im  Kaiserin  Augustabad. 

Bas  «FrledridhBbaa  (PL  C2),  ein  1869-77  nach  Plänen  von 
DemfM  aufgeftthrter  Benslssanceban,  der  sich,  von  der  Stein- 
straße ansteigendi  an  das  dnellengebiet  anlehnt,  ist  im  Sommer  nur 
fttr  Herren,  im  Winter  auch  fUr  Frauen  geöffnet.  Das  Äußere  ist 
in  rotem  und  weißem  Sandstein  ausgeführt,  mit  Statuen,  Medaillons 
und  Büsten  von  Moest^  Baur  u.  a. 

Im  I.  Stock:  Wannenbäder  (G  Vhv  früh  bis  1  Uhr  um.  1  ^  20,  von 
1  bis  ü  Uhr  um.  öü  Pf.);  Sitzbäder  (\S  lidbäder,  Einzelbad  im  kleinen  ^uin 
vm.  3,  nm.  tJL-,  im  großen  Baum  iy.2v4tbzw.  1.20);  Kaltwassercinrich- 
tung;  eicktriselics  Bad  (3  .j*:);  Inlialationssaal  (50  Pf.).  —  Im  II  Stock 
befindet  sich  die  Uerreu- Abteilung  fUr  mechanische  Hellgymuaiitik  und 
Massage,  mit  sehwedisehen  Masehinen  (15  Karten  mit  einmonatlicher  Olli- 
tigkcit  15  J0.  Ferner  sind  hiev  die  großen  *GeseU8i'haft8b;l(Ur,  mit  römisch- 
irischen  Schwitzliüdcrn ,  russischen  Dampfblidcrii ,  kalten  und  warmen 
SchwinimbaBsiiiH  uud  allen  erdenkJiclieii  Duschen  (ein  derartiges  Bad 
dauert  lV«-2  St.:  Preis  vm.  a'/a,  nm.  2  .Ä).  —  Im  III.  Stock:  „Fttrsten- 
bäder^  (10  JL)]  Kasten-  n.  Lokaldampfbüdcr  (2  bzu-.  !'/._,  »^i);  Inhalationen 
60  Pf.;  Massage  2-5  JU  —  Besichtigung  fttr  iiiehtbadende  nach  G  Uhr 
nm.  1  JL 

Ostl.  das  "Kaiserin  Augustabad,  1891/92  nach  Durm's  Plan 
im  itaI.Benaissancestil  erbaut,  mit  bfldneriaeliem  Sekmucke  von  B^, 
Ümlick  wie  das  Friedrichsbad  eingerichtet,  mit  denselben  Freisen, 
für  Frauen  bestimmt,  aber  nur  im  Sommer  geöffnet.  Im  Haupt- 
vestibttl  Bttsten  des  GhroBberaogs  und  der  Grofiberaogin,  sowie  swei 
Olgemilde,  die  Ideblingspromenaden  der  Kaiserin  Augusta  dar- 
stellend. In  dem  prächtigen  Treppenraum  eine  Bttste  der  Kaiserin 
Ton  Moest  und  ein  figurenreicher  Fries  von  Gleichauf. 

östlich  die  altkatholische  SpUciüeirche  nnd  der  alte  Friedhoj 
(PL  D  2) ,  jetzt  Promenade ,  wo  ein  Kruaifiz  von  Niklans  Lerch 
Ton  Leyden  (1467)  und  ein  spätgotischer  ..ölberg"  mit  Steinskulp- 
turen erhalten  sind.  L.  am  Fuße  des  ScUioßbergs  das  Landesbad 
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für  Unbemittelte;  daneljeii  das  neue  InJialnforium;  rechts  das 
Ludwig  Wilhehm' Pflegehaus y  von  der  Großherzogiii  Luise  sitm 
Andenken  an  ihren  zweiten  Sohn  (f  als  Heimstätte  für  Damen 
gegründet,  und  höher  am  Abhang  das  Sanatorium  Ton  Dr.  Lüderitz 
n«  Teufel  (8.  79). 

Das  neue  Sohloß  (PL  C2),  an!  der  Höhe  n.  über  der  Stadt, 
S06m  ü.  M.,  erreicht  man  am  bequemsten  von  der  Stiftskirche  (S.  82) 
aus  durch  die  S(;hloß-  und  Burgstraße.  Es  wurde  1479  angelegt, 
lü30  und  um  1Ö70-K0  vergrößert,  1G89  stark  zerstört,  dann  teilweise 
liergestellt,  seit  1842  als  großherzogl.  Sommerresidenz  einpffrii  htet. 
Durch  den  westl.  Thorweg,  mit  gotischem  (Tcwnllic,  tritt  man  in 
d(»n  Schloßhof  (1.  die  Schelle  für  den  Kastellan),  welchen  (istl.  das 
eigentliciie  Schloß,  ein  hülischcr  Ixenaissnncchan,  abschließt  i  iuntritt 
tägl.  außer  12-1  Fhr,  Trk^^  M Ks  mthiilt  F.-stsäle  und  W(»hn- 
ziniiiiri-  der  großlifrzoii-licheii  Familie,  mit  neueren  Bildern,  Schnitze- 
reien, Bildnissen  ]>n<lis(  iit'r  .Markgrafen  (bis  zum  Aussterben  der 
Baden-Badener  JJnie  1771)  n.  a.  Jn  dem  sog.  Dagoberlturm  ist  ein 
sehenswerter  Wendelstein  (e.  Iö7ü).  Merkwürdig  sind  die  unter- 
irdischen Gewölbe  und  Kammern  mit  steinernen  und  eisernen 
ThUren,  wahrscheinlich  ehemalige  Kerker.  — ^  Der  hübsche  Sehloß- 
gartetif  mit  Aussichtsterrasse  an  der  Sttdselte  des  Schlosses,  ist  stets 
zugänglich  (Eingang  an  der  NO.-Ecke  des  Schlosses ;  Stnfenweg  znr 
Stadt). 

\)ah  Leben  der  Bade  weit  bcweji^t  si(  h  fast  ausschließlich 
in  den  nener»'ii  Stadtteilen,  sowie  in  den  prächtiij^tMi  Parkanlagen^ 
welche  sich  um  linken  Ufer  des  kanalisierten  Oosbaches  ausdehnen 
imd  bei  dem  Konversationshause  ihren  Mittelpunkt  haben. 

Das  Konversationshaus  (PI.  B  3;  ii.         1824  von 

Wvi iihreimer  (S.  (>U)  erbaut  ,  18,54  vergrößert,  hat  eine  Länge  von 

114üi  und  in  der  Mitte  einen  Portikus  von  8  korinth.  Säulen. 

Das  Iksbre  des  Knrhfttises  ist  von  Pariser  Künstlern  fiUR^^escbmÜckt 

Hinter  dem  Portikuß  liegt  der  große  Saal,  in  welcliem  hei  scldechtem 
Wetter  ai)«"ntls  die  Konzerte  stattfindfii.  L.  weiter  ii.  n.  rler  Land- 
hcliul  iHHual ,  der  italienische  Saal,  der  B  iu  m  e  nsa  u  i ;  r.  dt  r  Re- 
li&issaacesaa].  Die  1854  eröffneten  neuen  Sttle,  im  Gesehiuaik  der 
franz.  Rennissanee,  entlialtcn  Ajtril-Okt.  idnc  gute  hiternafionnh  Ktumt- 
umtttelluny  (Eintritt  wochüUtjigH  10-G,  So.  11-0  Ühr;  für  Kurkaneniuliabcr 
frei).  —  In  dem  nOrdl.  an  das  Hauptgebftnde  anstoßenden  Flügel  befinden 
hich  die  Lesesülo  (Zoitnng*eo  u.  s.  v.).  Der  sttdL  Hügel  eatbUt  die 
bpeiseräunie  (S.  80). 

Der  „Promenadenplatz^  vor  dem  Konversationshause  ist  während 
der  Kurkoiizerte  fS.  80)  der  Versammlungsort  der  Gesellschaft, 
Snniit aiis .  wt'iiu  Straßburg  und  Karlsruhe  zahlreiehe  (läste  senden, 
übervoll.  Uiibst  hiM-  lUick  auf  das  Silib>ß  HohiMilKideii.  I>ie  zum 
Haupt  eingange  bei  der  Leopoldsbrücke  führende  AUee  iat  mit  Kauf- 
baden  besetzt. 

Nürdl.  vom  Promeuadeuplutz  liegt  die  TriakhaUe  (PI.  B  3), 
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1839-42  von  Hübsch  (S.  60)  aufgeführt,  vorn  mit  einer  von  Iß  ko- 
rinthischen Säulen  getragenen  Bogenhalle,  88 ra  laug,  namentlich 
morgens  7-8  Uhr  belebt.  Bas  Giebelrelief,  die  Quellnyniphe  um- 
geben von  Leidenden,  ist  von  Reich.  Die  zlemUch  Terbückenen 
Fresken  von  Götzenberyer  baben  vierzehn  Schwarzwaidsagen  znm 
Gegenstand.  —  In  den  Anlagen  vor  der  Trinkhalle  eine  Marmor- 
hüste  des  Kaiser»  Wilhelm     von  J.  Kopf,  1875. 

Den  Promenadenplatz  begrenzt  sttdl.  das  Theater  (PI.  B  3), 
nach  Derchy*B  Plänen  1861  erbant,  da«  Ii  nasche  Innere  von  Couteau, 

—  Zwischen  dem  Konver>jntion8hans  nnd  dem  Hot.  Meßmer  (S,  78) 
steigt  die  Werderstraße  bergan.  In  ihr  recht»  das  Ahlirr  des 
Bildhauers  Prof.  Jo^^.  Äo/?/ (Juli-Okt.;  Eintritt  Di.  Do.  3-6  LT.  nm. 
gegen  30  Pf.,  So.  11-12  u.  3-6  U.,  10  Pf.).  —  Hinter  dem  Theater,  am 
Anfano:  der  Lirhtenthaler  Allee  (S.  86),  die  KunsfhaUe  (PI.  B 
C3),  mit  Ansstfllnnir  Sonn-  n.  Festtaprs  11-6  Thr;  50  Pf.K  nnd 
der  Tvferiifition(ilc  Kltth.  Hint»M'  diesem,  weiter  an  (Ut  Licht^ni- 
thaler  AIIe»>,  eiiio  liTn.niwrhU!<ff  der  Kniscrin  AtitjmUt^  von  Kojif. 
1894.  —  Auf  der  Höhe  das  KUnstkrhaus  (PI.  B  4),  mit  Maler- 
Ateliers. 

Von  der  l.eopoldsbrücke  prelangt  mau  zum  Lfopold.splatz 
(PL  C  3),  den  ein  Brünztstandblld  des  Großh.  Leopold  (f  1852) 
schmückt  und  die  bäum  bepflanzte  Sophienstraße  nach  Osten 
fortsetzt.  —  Südlich  lit  gt  n  die  zweitttrmige,  nach  Eäsenlohr's  Plänen 
im  gotisehen  Stil  erbante  evavg.  Kirche  (PI.  0  4),  am  Ludwig  Wil- 
hehn-Piatz,  die  euylfsdke  Kirche  (PI.  €  5)  nnd,  an  der  Lichtenthaler 
Strafie,  die  msaisehe  Kirche  (PL  C  D5),  mit  vergoldeter  Kappel.  — 
Am  südwestl.  Abhang  des  Annabergs  der  Friedhof  (FL  D  4),  mit 
manchen  schönen  Grabmälem. 

Auf  dem  Michaelsberge  erhebt  sich  die  grleohisohe  Kapelle 
(PL  B2;  209m),  mit  vergoldeter  Kuppel,  1863-66  nach  Plänen 
des  Mtlncheners  Leo  v.  Klenze  auf  Kosten  des  rumän.  Fürsten 
Michael  Stourdza  znm  Gedächtnis  seines  jung  verstorbenen  Sohnes 
errichtet;  sie  enthält  die  Grabmäler  der  Familie  und  ist  mit  Gold 
und  Malereien  rpirh  nresrhmtickt  (Schlüssel  ge^pnülipr  in  dem  Hanse 
n"  2,  ÖO  Pf.;  So.  10-11  Chr  Onttesdiens-tV  -  Unweit  südl.  die  1873 
von  ()ppl<*r  frhaiite  Burf/  de^Frhr.  u.  Vfif i»ni(f(*i^-Ulhn'i'  (V\.  B3). 

—  AVt'iter  aufwärts  der  w aldlifwachsciif  Friesenberg  (287 ui),  so- 
wohl auf  der  Werderstraßc  fs.  o\  oder  dtM*  Beutigst raße,  wie  von  der 
griech.  Kapelle  aus  bequem  zu  erreichen,  mit  srhönen  Aussichten 
auf  Baden.  —  Die  Beutisrstraße  zieht  sich  bis  zum  Kreuz  anf  dem 
Beutig  (Fl.  A4;  235 ni),  gegenüber  dem  schönen  Schloß  des  Herrn 
Friedr,  Krujyp  in  Essen.  Weiterhin  1.  von  der  Stral3e,  das  be- 
suchte Hot€l-Caf6  GreÜiel;  noch  weiter,  25  Min.  vom  Konversa- 
tionshans, das  Hotel  Kaiserin  Elisabeth  u.  s.  w.,  vgl.  8.  79.  — 
Httbsche  Promenadenwege  fuhren  vom  Friesenberg  nach  dem  Wald- 
See  (199ra) ,  im  Thal  des  Michelbaches,  das  sich  zwischen  Friesen- 
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berg  und  Fremersberg  (S.  91)  nach  N.  zieht  und  unterhalb  des 
Badener  Bahnhofs  in  das  Oosthal  mündet. 

Umgebungen  von  Baden. 

Für  iUo  ZArecke  dor  ..T<  rraiiikiii"  sind  die  Haiiptpromenaden  durch 
gcibe.  rote  odci  rotgelbe  Striche  an  den  Bäumen  als  ebene,  leicht  an- 
steigende und  steil  ansteigende  Wege  beseichtiet.  Bote  Zahlen  auf 
weißem  Grunde  beseiclinen  die  Erhebang  Aber  dem  Konversationshaiise 
in  Metern. 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  am  1.  Ufer  des  Oos- 
baches aufwiirts  führende  *Lichtenthaler  Allee  (PI.  B  3, 4,  C  5, 6), 
die  besonders  in  den  Narhniittaorsstnnden  von  Spaziergängern, 
Radfahrern  und  Wagen  belebt  ist.  Ihre  präi  htigen  alten  Bäume 
sind  von  hübschen  Anlagen  und  Gebtisch  umgeben,  während  der 
Blick  1.  jenseit  des  Baches  auf  zahlreiche  Lawn-TenniHpläUe  und 
glänzende  Gasthöfe  und  r.  auf  schöne  Villen  fällt.  Ungefähr  6  Min, 
vom  Theater,  bei  dem  Alieehanse  (u"  (V),  gehen  r.  die  Straßen  nach 
dem  Fremersberg  und  nach  der  Yburg  ab  (S.  91),  8  Min.  weiter  die 
Straße  nach  Gunzenbach  (PI.  1)  6), 

Auf  der  eben  gen.  Fremersbergstrafief  dann  1.  gelangt  man  in  St. 
auf  den  Sauersbevff  (258ni;  vom  Blrkenlnpf  \\\Sihm\\ü  AmmvhV)  und  weiter 
in  10  Min.  nach  der  MoUcenamtalt ,  wo  Erfrischungen  zu  haben.  —  Das 
OungenbacMMf  wo  die  hübsch  gelegene  Gartenwirtschaft  and  Pension 
Qtinzenbachf.r  Hof  (PI.  C6),  ist  für  Mineralogen  ein  ergiebiger  Fundort. 
Vor  dem  Eingangr  zum  GunzenbacliPfthal  weist  eine  Tafel  zur  L^opold^' 
höhe,  oberhalb  des  Cafe  Panorama,  mit  Blick  auf  Baden  und  Oosthal.  — 
Axiea  der  Cüeäienberg  (S.  8?)  ist  von  der  Liehtenthaler  Allee  aue  leieht  an 
erreichen. 

In  Y2  RoiiTersaiioiisliaiis  gerechnet,  erreicht  man 

IiiohtenthaL  —  Ojlsth.  (alle  mit  Gftrten  n.  Bestanr.):  *Bftr,  mit 

Nebengebäuden,  70  Z.  zu  2^/.,  n,  F.  T.  M.  2V><  V.  0-8  .ji'.;  *Lu  d  u'i  psbad , 
Gast-  u.  Badbaus  uiit  Stuhlquelh" ,  48  Z.  von  2       an,  F.  HO  Pf..  M.  2.20, 
P.  5-7        *Löwe,  t;o  Z.  zu  1\V2  .4.,  F.  70  Pf.,  M.  2.  P.  4'/Vö'/a  ^; 
♦Gold.  Kreuis.  ühnliohe  Preise.  —  Bierffarten  z.  CäcilUnberg. 
Ommbus  nach  Badon,  nach  der  Fischzucht  n.  n.  0.,  s.  S.  81. 

TJohtenthnl  (IsUni),  früher  Unterbeifpni  genannt,  ist  ein  Dorf 
Vdii  ,i<')00  Einwolinern  ,  mit  dem  12-15  flurcli  Irmengard,  Enkelin 
Heinrichs  des  Liiwcn,  Witwe  Hermanns  V.  von  liadcn,  gesUfteten 
Kloötkk  Lk'fi  i  KNTiiAL  (glcich  r.  jcn.seit  der  Brückc ,  wo  auch  ein 
Kriegerdenkmal  für  1870/71).  Das  Kloster,  das  unter  dem  beson- 
deren Schutze  der  Markgrafen  stand,  entging  den  Stürmen  der  Zeit 
und  den  Kriegen,  und  wird  noch  von  Cistercienserinnen  (16-18)  be- 
wohnt. Die  einschiffige  Kirche  enthKIt  das  Grabmal  mit  der  edlen 
Gestalt  der  Stifterin  (f  1260),  von  Wölfelin  von  Bnfach  (ziv.  Jahrh.; 
S.  205).  Nehen  der  Kirche,  durch  einen  Thorbngen  mit  ihr  ver- 
hunden,  diefUrsU,  TatenkapeUe,  got.  Stils,  ^1288  gegründet,  1830 
restauriert";  im  Innern  markgrtlfl.  Grabmftler,  u.  a.  das  BudolfiBlV. 
(f  1372)  und  zwei  übermalte  Altarbilder,  Martertod  der  h.  Ursula 
und  Himmelfahrt  der  h.  Maria  Magdalena,  angeblich  Frtthwerke 
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^  Htm  Baldnnfr  Grien  (1496).  Das  Wnmnham  im  Hafbesirk 
des  Klosters  ist  eine  Stiftung  von  Sinlz  t.  Ortenberg  (S.  94).  — 
Der  mit  Tannen  bewachsene  Cäci/ten^ra  (2j)0m),  unmittelbar  hinter 
dem  Kloster,  ein  Vorsprang  des  Klo^erherg9{\\hm\  bietet  hübsche 

'Spaziergänge  und  Aussichten.  —  Auf  dem  Vorsprunp:  zwisohi^i  <l»'m 
ßeurener  und  CitM'oIsauerThal,  ist  die  neue  Pfarrkirchty  mit  hohem 
Turm,  weithin  si<'htbnr. 

Auf  der  Ufth«*  drr  Seelach  'i'TnrnV  v^ni  Kloster  T.irVttfiitlinl  in  '  St. 
zu  ersteigen  (bei  der  Pfarrkirche  FaJii\v<  ^^  r. ,  Fußpfad  1.),  eine  Villa  der 
Ffirstiii  BariatinBka  im  niittelalterlirlion  Stil.  Neben  der  Villa  eine  gate 
Wirli'rhnff  mit  AuBsielitHternisRe .  auch  Pension  (Omnibus  s.  S.  81).  — 
Auf  dem  breiten  Fahrwee  weiter  bergau  erreiuht  man,  der  Badeuer  Wae- 
•erleitnng  folgend,  tlber  die  Steimenaoherhtttte  in  St.  den  Seherr^ 
^  V  ((>7i>m)f  von  wo  man  auf  FuBwogen  in  IV«  St  sur  Badener  Höhe 

hiri;iiiMr»'!t'-t. 

l>it  \^  .  it «Tliiii  ziinüchst  jrani?  Hi-haltenloMo  Fahrstraße  führt  v(m 
l*i<  hteut  liiil  in  <lf»ni  mit  Hiiiisi  i  n  'licht  besetzten  einfunni^en 
Beuerner  Tiial  iiufwiiits  iiu«  h  Obei'beuei*n,  wo  ub»»r  der  Thür 
des  Gosi/i.  z.  Waldhorn  der  lat  hende  Kopf  des  alten  Wirte.s  in 
Idstein  berabschaut,  ein  Werk  des  franz.  Bildhauers*/.  P.  Dantan 
(t  18Ö9).  —  Das  Thal  wird  enger  und  waldreicher.  2,skm  vom 
Kloster  Uchtenthal  teilt  sich  der  Weg.  Die  HauptstraSe  ftthrt 
L  ttber  Mlillenbach  nach  Gernsbach  und  nach  Schloß  Eberstein  (vgl. 
8. 90).    B.,  an  dem  nach  Gaisbach  und  Forbach  führenden  Wege 

tl3),  die  kflhl  und  schattig  gelegene  sog.  „Fischkultur**  oder 
Fist'hzuchtafistalt  Gaisbach  (2G7ni),  mit  gutem  Restaurant  (auch 
Z.:  Eintritt  in  die  Brutanstalt  30  Pf.),  beliebter  Ansflug  von  Baden 
(Oninibn«  s.  8.  81). 

Südwestl.  öffnet  »ich  bei  Lichlenthal  die  Qerolsau,  ein  vom 
Grobbach  durch flos.se nes  waldiimsäumtes  Wiesenthal  mit  der  be- 
suchten (10  lyfin  '  nartenwirtscliaft  Gerolsauer  Mifhh^  wo  r.  Weg- 
weiser einen  Fußweir  nach  dem litTnlsaiier  Was.serfall  andeuten,  nnd 
dem  langg»'.st jeikten  \V'<iler  (rcrolmu  »i^Gm;  Gasth.:  Au»*i-hahn, 
Hirsch).  35  Min.  vom  Kloster  liiclitenthal  teilt  sieh  hier  dieSUaße: 
r.  über  Malsr/ihach  (202m)  in  2  St.  nach  Xmweier  ^S.  91:  D.^km 
von  liichtenthal).  Wir  bleiben  links.  Schöner  als  <lie  Straße  ist  der 
vor  der  Brüc^ke,  auf  der  diese  den  firobbach  übenschreitet ,  r.  ab- 
zweigende Fußweg  am  1.  Ufer  des  Baches  aufwärts.  1  St.  vom 
Kl.  Lichtenthai  erreicht  man  den  GeroUatter  Wasserfall  (302m 
tl.  IT.),  mit  gutem  Kestanrant  (Omnibns  s.  8.  8t). 

Vom  Gerolsatier  Wasserfall  nur  Ii  dem  PlJlttig  (2  St.;  Wagen  von 
Badon-Baden  3  St.,  8.  S.  81).  Der  Fahrweg  teilt  sich  nacli  St.  Der 
Arm  2ur  R.  überschreitet  den  Grobiiacli  und  zieht  sicli  in  großem  Bogen 

den  Lanzetütopf  zur  Hfltte  auf  dem  Sehtoanentpaaen  (645m;  7km  vom 
Wassi-rfall),  avo  r.  ein  Fahr%vep  ans  dorn  Bülilerthal  eirnnümlct;  von 
da  bis  zum  Oherplättig  noch  c.  3km,  -  Fußgänger  folgen  dem  Fahrwepj 
(oder  gleich  am  Bache  aufwärts  einem  Fußweg,  dw  nach  V4  St.  wieder  iu 

Fahrweg  mündet)  bis  jenseit     r  IkUcke  und  sehlagen  bei  der  nftchaten 
scharfen  Kenre  geradeaus  den  1.  ah^Mhcmlrn  FuRwejr  ein.  der  sieb  . 
am  L,  später  am  r.  Ufer  des  Grobbaehs  autwaii»  zielii;  an  aweifeHf^^^^ 
Stellen  Wegweiser.  ^^^^^^T 
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Naoh  der  Badener  Höhe  (2  St.):  d(T  Fahfweg  ist  der  bei  der 

Wegeteilinig  '  ,  St.  vom  GerolK  incr  Waßserfall  am  r.  Ufer  des  Grob- 
baolu»  bleibende  Arm  zur  L.,  der  siuh  V4  St.  weiter  1.  in  das  Thal  des 
Urfmeh»  wendet,  nach  >/4  St.  den  von  1.  kommenden  Grimbach  ttberaehreitet 
und  im  frbaclithal .  zuletzt  in  zrililrti(li»'ii  Windungon  nnfwUrts  zum 
Herrenwieser  iSatti  l  (b&2m)  führt,  wo  der  ifahrweg  nach  der  Badener  Höhe 
1.  abgeht.  —  Fußt:;inger  wählen  ^/^  St.  vom  Gerolsauer  Wasserfall  den 
Wpk  ''II  Thal  des  Grimbaehs  aufwärts,  am  Xeuliam  vorüber;  80  Min. 
von  liit'Bom  r.  Fußweg  an  den  Gr hnbach fällen  aufwärts;  nhen  wieder 
über  den  Fahrweg  und  nach  10  Min.  bei  ein&m  (1.)  einsamen  Hause  Uber 
einen  sweiten  Fuirveg;  bei  der  Wweteilung  10  Min.  weiter  geht  es  1. 
nach  dem  Herrenwieser  See,  r.  nach  der  Badener  Htthe  (8.  110). 

Zum  alten  S<  bloß  (1  St.;  vgl.  Plan  02,  D2,  1  und  die  Karte) 
fuhren  die  Leojxddstraße  und  weiterhin  ein  Fahrweg  (Omnibus  s. 
S.  81)  uördl.  bergan,  zunächst  zwischen  Wiesen  und  Obstgärten, 
dann  durch  duftigen  Tannenwald;  Fußgänger  wählen  zum  Aufstiege 
heam  die  SchloMraße  (S.84)  and  folgen  oberhalb  des  SchloBgartens 
den  die  Kehren  der  Straße  abschneidenden  Fußwegen.  Etwa  halb- 
wegs die  Sophienruhe  (d4dm),  ein  FelsTorsprung  mit  PaTilloa. 
Weiter  eine  frische  Quelle.  (Der  an  der  nftchsten  Kehre  der  Straße 
L  geradeaus  abzweigende  Weg  fuhrt  nach  dem  Eellersbild,  s.  &  89.) 
—  Vom  Bahnhof  folgt  man  der  Leopoldstraße,  beim  Schießhaus 
vorbei  (vgl*  PL  AB  1),  dann  den  Wegweisern:  40  Minuten. 

Das  -alte  Schloi^  Hohenbaden  (473m;  oben  Gastwirtschaft 
ersten  Ranges,  mit  schattiger  Terrasse  und  amtlichem  Preistarif), 
auf  einem  Vorsprung  des  BaUert  gelegen,  ist  ein  weitläufiger  Bau, 
dessen  Grundmauern  zum  Teil  wahrscheinlich  bis  ins  in.  Jahrh. 
nach  Chr.,  als  die  Römer  hier  Befestigungen  anlegten,  hinaufreichen. 
Vom  XI.  Jahrh.  bis  zum  Bau  des  neuen  Schlosses  (S.  84)  hatten  die 
Markgrafen  von  Baden  hier  ihren  Sitz.  Der  sog.  Rittersaal  ist  aus 
dem  Ende  d<  R  xiY.  Jahrhunderts.  Infolge  der  französ.  Zerstörung 
▼OB  1689  sind  nur  Trümmer  übrig,  in  denen  Treppen  znr  Platt- 
form des  Turmes  fuhren  (10  Pf.).  Herrli(  he  **Au8sicht  in  das 
Rheinthal  von  Speyer  bis  weit  über  Straßburg  (letzteres  selbst  ist 
verdeckt),  im  Vordergrunde  das  reizende  Thal  von  Baden  mit  seinen 
w*>iRon  Villen,  dem  hellen  Orfln  dor  Kicbfii-  nnd  Btirhcnwühler  und 
(It'in  tTusten  Dniikr]  srincr  Tannen  und  Fichten,  im  S.  der  Schwarz- 
wald mit  der  Üadeuer  Höhe  (Morgenbeleuchtuug  günstig). 

Um  den  Gipfel  des  Batteri  (565m),  wohin  an  der  Schloßterrasse 

ein  Wegweiser  zeigt  („Felsenraeer**;  nach  ^i^  St.  1.  ein  Treppeuweg 
„auf  die  Felsen"),  ziehen  sich  sUdl.  steil  abfallend  die  Felsen» 
Yielfach  zerklüftete  Porphyrmassen,  z.  T.  in  den  seltsamsten  For- 
men durch  einander  geworfen.  Der  schönste  Punkt,  20-2.J  Min. 
vom  Schloß,  ist  die  Fehenh rücke ,  mit  Aussicht.  Die  mit  Weg- 
weisern versehenen  Fußwege  fiiliren  in  c.  '' ^St.  nneh  Eberslein Inirf]^ 
mter  auch  (r.)  zur  Teuf»  Iskauzel  und  zum  Merkur.  Bequemer  umi 
auch  etwas  näher,  als  der  Weg  über  die  Felsen,  ist  der  Weg,  der 
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vom  Schloß  in  östlicher  Riciitung  in  zienilicii  gleicher  Höhe  am 

Fuß  der  Felsen  hinführt. 

3/4  St.  noidw.  vom  Alten  Schloß,  auf  dem  Hardberg,  der  Dreiburgmt' 
Blick  (Altes  Scliloß.  Ebrrstiinhurg ,  Yburg),  von  Baden  sowohl  auf  dem 
S.  88  angedeuteten  Wege  Uber  das  Kellerabiidf  wie  auch  über  Baden- 
aohenem  %n  erreiehen. 

Schöne  Waldwege  führen  vom  alten  Schloß  Baden  über  das  ^Kellers- 
kreuz"  und  von  Ebersteinburg  (oben  im  Rande  der  Karto;  zuletzt  eine 
Strecke  außerhalb  des  Waldes)  in  2  St.  nach  dem  großlu  r/;^!.  LuatRchloß 
Favorita  (ISlm),  welches  20  Min.  b.w.  von  der  Eisenbahnstation  Kuppen* 
heim  (S.  112)  in  fhieni  schönen  Park  jxplegeu  ist.  !>  i  ^  Schloß  wurdf  von 
der  Markgrälin  iiibyUa  Auausta,  Witwe  des  Markgiateu  Ludwig  Wil- 
helm, 1725  im  Barockstil  erbaut  and  von  ihr,  nachdem  nie  19  Jahre  lang 
die  Vonnuiidsohaft  Über  ihre  Söhne  geführt,  von  1727  ;in  bewohnt.  Das 
Innert'  ist  mit  Möbeln,  Bildern.  Porzellan,  Gläsern  aiiH  jener  Zeit  ausge- 
schmückt j  die  Porzellausummiuug  ibt  eine  der  bedeutendsten  Deutsch- 
lands. Beim  Kastellan  Kaffee,  Wein  nnd  andere  Erfrisehnngen. 

Der  Fahrweg  von  Baden  nach  Ebersteinburg  {V/^  St.)  Ist  die 
alte  Gemsbacher  Landstraße  (FL  D2),  welche  in  dem  Thal  zwischen 
dem  Battert  und  dem  Merkur  östl.  bergan  führt.  Beim  Ga9th,zHr 
Morgenröte,  12  Min.  vom  Alten  Friähot  (S.  83),  sweigt  r.  ein 

schöner  Fußweg  nach  der  Tenfelskanzel  ah.  Weiter  das  Gasthaus 
Waldschlößchen  (S.  79).  Knrz  vor  der  Sattelhöhe  (374m)  r.  die 
TevfelskansseL  (379ra),  eine  mächtige  Felswand,  auf  der  eine  In- 
schrift an  den  letzten  Besuch  des  Kaisera  Wilhelm  T.  am  30.  Sept. 
188n  erinnert.  L.  gegenüber,  auf  der  sog.  Enf/elskauzel  (390m), 
ein  p^i  anitenes  Krenz  mit  Ruhebank.  Ton  lu  idt  n  Punkten  schöne 
Aussicht.  Dann  zweigen  r.  ein  schöner  fast  ebener  Fahrwt^i:  durch 
Wald  nach  dem  Merkuriusherg  und  dem  Mtilleiibilil  (S.  *.>0:  em- 
pfehlenswert der  Kückweg  über  den  AnnMl>er^M,  1.  der  Fahrweg 
nach  Ebersteinburg  ab.  Jenseit  der  Sattelb()he,  wo  das  gute  (jOf^th. 
z.  Wartbmxf  (P.  5  tJC)^  zeigt  l,  ein  Wes-weiser  bergab  in  die  ro- 
mantische Wolf ssrhhi cht  y  aus  der  iiHi  n  d  iiin  wieder  steil  im  Wald 
bergan  nach  Eb  erst  ein  bürg  gelangen  kann. 

Vom  Dort  Ebersteuiburg  (426m;  Gasth.:  Krone,  Z.  2-4,  M.  2>/j, 
F.  5  e^;  Hirsch)  ersteigt  man  in  10  Min.  den  einzelnen  Bergkegel, 
welchen  die  Rnine  *Bber8teinburg  oder  Alt^)€rstein  (4S9m) 
krönt ;  oben  Wirtschaft ;  vom  Tnrm  (10  Ff.)  hübsche  Aussicht.  Die 
Burg  erhebt  sich  auf  römischen  Grundmanem;  der  jetzige  Bau  ist 
aus  dem  x.-xiv.  Jahrhundert.  Sie  war  Sitz  des  grHfl.  Geschlechtes 
y.  Eberstein,  von  denen  sie  an  die  Markgrafen  von  Baden  kam.  Die 
Sage  vom  Grafen  Eberstein,  der  von  der  Absicht  des  Kaisers  (Otto  I.), 
sein  Schloß  zn  erstürmen,  auf  dem  Balle  durch  des  Kaisers  Töchter- 
lein  Kunde  erhält,  rasch  zurückeilt  und  sich  mit  solelier  Tapfer- 
keit verteidigt,  daß  der  Kaiser  bewundernd  ihm  seine  Tochter  zur 
Gemahlin  giebt,  ist  aus  Uhland's  reizender  Dichtung  bekannt. 

Der  höchste  Berg  der  Umgegend  von  Baden  ist  der  M  e  r  k  u  r  i  u  s  - 
berg,  den  man  auf  verschiedenen  Wegen  in  1'  ^  ersteigt.  Der 
Fahrweg  wendet  sich,  wie  oben  angegeben,  auf  der  Sattelhöhe  der 
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alten  Gernsbacher  Straße  r.  bergan ,  anweit  der  Tenfelskansel  vor- 
über, nnd  erreicht  in  großen  Windungen  in  weniger  als  1  Stnnde 
die  Hdhe.  —  Der  kftrseste  Fußweg  von  Baden  geht  von  der 
Scheibenstraße  (PI.  CDS)  ans,  dann  Uber  den  Amuiberff  (SOSm), 

wo  tlas  Hoclirt'servoir  der  städtischen  AVasserleitiing  ist  (nahebei 
das  Whs.  z.  Karlshof,  mit  Garten  und  Aussicht,  sowif  der  Hof 
Ännaberg);  hier  geradeaas,  dann  stets  durch  Wald.  Zahlreiohc 
Wegweiser  (auch  1.  nach  der  Tenfelskansel,  P.  nach  dem  31  allen* 
bild).  Am  bequemsten  ist  der  Aufstieg  von  der  alten  Gernsbacher 
Landstraße  ans.  die  man  oberhalb  des  Gnsth.  r..  Morgenröte  (R.  89) 
verläßl,  Ulli  r.  über  das il/a/Vri'^'ö/^/fe  (342m)  hinaufzuwaTidern.  Von 
Lichtrnthal  wemh^t  man  sich  beim  (rasth.  z.  Kreuz  1.  hinauf,  den 
Schaff  ff  her*/  f."V21ni)  zur  H.  lassend,  und  weit»'r  die  Pnlkerfhalde 
hinauf. — ^  Den  (Tipfel  1»  ^  Merkuriusberges  M')72iii)  odfv  f/roßm 
Sfoiffeii  krönt  ein  23in  liolin-Turm,  der  eine  aiis^^tMlrlnitf  Fcnisii  ht 
darbietet.  Den  Namen  liat  der  Berg  von  einem  hier  gefundenen 
römischen  Votivstein,  der  in  einer  kleinen  Nische  eingemauert  ist. 
—  Der  Fahrweg  führt  unterhalb  des  Gipfels  des  Merkorius  weiter, 
zieht  sich  nm  den  westl.  Abhang  des  Ideinen  Staufenbergs  (625m) 
nnd  mündet  am  Mfillenbild  in  die  nene  Fahrstraße  nach  Gernsbach, 
s.nnten.  Fußgänger  erreichen  Qemsbachttber  Staufenberg  (s.  unten), 
wenn  sie  sich  an  dem  Kreuzweg  auf  äemBimenwami  (517m}  ösU. 
wenden  (Wegweiser) :  1  Stunde. 

Von  Baden  nach  Gernsbach  (S.  112)  gebraucht  man  auf  der 
nenenStraße  über  Lichtenthai  und  Beuern  (S.87;  10,5km)  2*/2-2V4 
Stunden.  Sie  erreicht  c.  15  Min.  von  der  Fischkultur  den  Wrilcr 
MäUenhach  (Whs.)  und  steigt  in  starker  Kehre  (Fußgänger  schnei- 
den bei  dem  Wirtshause  geradeaus  sehr  ab)  bis  zum  Mülhiibild 
(382m;  7km  von  Baden),  wo  1.  der  vom  Merkur  kommende  Fahrweg 
mündet.  Dann  tt'ilt  sieh  die  Straße:  1.  hprg-ab  nach  (3,=,kTn)  Gerns- 
bach iin  l  '  auf  der  Höhe  weiter  mu-\\  (Akm)  Schloß  Klicrstein,  s. 
S.  W?,  (Omnibus  s.  R.  81).  —  D^t  alte  \\  vvr  (2  St.)  ist  Iiis  zur  S;it- 
trilir)h('  (374m)  zwischen  Teufels-  und  Kn^-t'Lskanzel  S.  SO  bescbnc- 
ben.  Bei'^ab  öffiu  i  sich  bahl  die  Aus.sicht  ins  Mur^lluil.  Nach 
etwa  25  IM  in.,  wieder  etwas  steigend,  r.  das  Nex/ifUfs,  fMn  einsames 
Whs.  Die  Straße  senkt  sich  l.  am  Berge  hin;  Fußgiinger  folgen 
8  Min.  jenseit  des  Xeuhauses  r.  dem  breiten  AVeg  steil  bergab: 
15  Min.  Staifjejiberg  j  mit  großer  Erdbeerzncht,  30  Min.  Gerns- 
bach. 

Znni  Fremersberg  benutzt  man  zu  Wagen  entweder  die 
S.  85  gen.  Werder-  und  Moltkestraße  beim  Hot.  Kais.  Elisabeth 
vorüber,  oder  die  von  der  Lichtenthaler  Allee  r.  abzweigende,  S.  86 
erwähnte  „Fremersbergstrafle",  die  nach  12  Min.  an  der  Hänser- 
grnppe  Tiergarten  vorbeifahrt  und  nach  weiteren  10  Min.  bei  dem 
H<d.  Früh  nnd  der  Restauration  zum  Korbmatffdsen  (auch  Pens.) 
mit  ersterer  Straße  zusammentrifft.  Wegeteilung:  1.  zum  Korb- 
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mnttfelsen  (5l9in)  und  zur  Ybnrf?  (h.  uiittii),  rtichts  in  1  St.  durch 
Wald  zum  Fremersberg^.  —  Fußgänjjer  fol^^en  den  Promenaden- 
wegen über  den  Waldsee  (S.85),  auf  denen  man  von  Baden  in  V/^  St. 
rar  Hobe  des  Fremersberg«  hinansteigt.  Auf  dem  Fremersberg 
(587m)  Oastwirtsohaft  imd  em  Ttirm  mit  ans^tdehnter  Aussicht, 
besonders  nach  Westen.  Zarttck  Uber  das  JntjdhauB  (Vi St.;  248m; 
Omnibns  s.  8.  81) ,  wo  eine  besuchte  Gastwirtschaft  (anch  Pension), 
mit  schönem  Blick  nach  der  Rheinebene  nnd  dem  StraBburger 
Hflnster,  IV4  8^-  von  Baden. 

Ein  anderes  beliebtes  Ausfln^sziel  ist  die  Ybnrg  (Omnibns 
8.  8.  Hl).  Die  Yburp^er  Straße  steigt  vom  Alleehause  (8.  86),  zu- 
nächst mit  schöner  Aussicht,  zwischen  Gärten  bergan,  umzieht 
dann  den  Ostabhang  des  Korbmattfehens  (s.  oben)  in  prachtvollem 
alten  Tannen-  nnd  T.anbwald  niu!  ffihrt  endlich  über  einen  schmalen 
Sattel  westl.  zur  (!  '/.,  St.)  Yburg  (517m)  hiniibnr.  Sfp  wnr  wie 
die  Ebprsteinhnru:  ursprünglich  ein  altrömischer  Wart-  nnd  \'»  r 
teidigunijstnrin.  Giifps  Oasthaus  (Z.  2,  M.  1'',  2'^  ^^.)  \  v<»i,i  Turm 
(10  Pf.)  weite  Aussicht  auf  die  SchwarzwaM hohen  nnil  lii^  ivhcin- 
ebene,  vorm.  am  schönsten.  Vonder  Ybur*r  nach  Steinbach  fs.  unten), 

St.:  7A\  (Irr  S.  1»0  j^n.  Restanration  zum  Korbmattfelsen  führen 
Fuß-  und  Fahrwege  in  ^4*1  hinab. 


12.  Von  Baden  nach  Straßbnrg. 

57km.   BadtMcke  Staatahahn,  in  IV4  2V4  St.  ftir  c  ^>.10,  4.40,  3.00  odn  4.90, 

3v45,  2.60.  AoiMicht  meist  links. 

4km  Oo9  8,  S.  78.  —  Links  der  Schwarzwald ,  yom  die  Tbnrg 
(s.  oben).  —  7km  Sinzheim.  —  11km  Steinbaoh  (133m;  Gasth.: 
Stem^  P.  37,-6  Städtchen  von  2000  Einw.;  10  Min.  nordöstl. 
auf  einem  Hügel  (178m)  ein  Standbild  Erwin's  von  Steinbach  (S.  197). 
In  ösfl.  Bicbtim:]:  weiter  gelangt  man  über  das  Dorf  Umweff,  dann 
1.  ab  über  Varnhalt y  in  2  St.  zur  Ybiir^r  (s.  oben).  Tm  Thal  dos 
Sfeinhachs  aufwärts  liegt  3km  vom  Bahnhof  Steiubach  das  Dorf 
Neuweier  (185m:  Gasth.  z.  Lamm.  gnt).  mit  altem  Schloß,  wo  ein 
starker  Wein  („Mauerwein")  wächst.  >»ach  Baden  über  Malschbach 
(S.  87)  2  St..  auf  die  Yburg  \y/^  St.  —  In  einem  Thal  stidöstl.  von 
Steiübach,  bei  dem  (Yj  St.)  Dorf  Affenthal  (Gasth.  z.  AuerbahD)i 
wächst  einer  der  besten  badischen  Kol  weine. 

Ißkm  Bühl  (136km:  Oasth.:  Enho,  Boffisrhrr  Hnf,  Sfprn,  alle 
gut), betrieb.sanie  Amisstadt  von 3KM}  Einw.,  am  Ausgangdes  BiUih  r- 
thnh.  Die  nene  got.  Kirche  zeichnet  sich  dnrrh  einen  durch- 
brochenen Tnrm  ans:  die  alte  Kirche  mit  Turm  ans  dem  xvi.  Jahr- 
hnndert  ist  zum  I^alhaus  umgebaut.  Weithin  sichtbar  ist  die  Kapelle 
auf  dem  Friedhof,  wo  der  Weg  nach  der  s.  o.  auf  der  Holie  thronen- 
den Kuiue  Altu^iudeck  (376m;  V/^  St.)  vorübeiiuhrt.  Die  liurg, 
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mit  swei  stattlidieii  Tttrmen,  war  Site  eines  1692  ausgestorbenen 

Geschlechts.  Ohen  jirnte  Wirtschaft  nncl  prächtif^e  Anssicht. 

Von  Bühl  Tiarh  Kttil  (s.  unten)  30km,  Straßenbahn  in  2  St.  -  lOkra 
ILW.  von  Bühl  liegt  Schwarzach,  mit  spätromaniAcUcr,  schön  restaurierter 
AbtHkirche  ans  dem  xii.  Jahrhundert. 

Lokalbahn  im  Bllhlcrthal  aufwirts  nach  OherihtU  und  yon  da 

J^andsfr  iR»'  nach  dem  Sand,  I^ättiff  u.  s.  w.,  s.  S.  10'>. 

Ibkiu  Otiermveifr  (13*>m;  Gasfh.;  Sonue;  Adlen,  ein  [rT"oßes 
Dorf  von  20(X)  Kimvohneru.  V'.^  ht.  ödtl.  die  /i«6,  üiiher  Mineral- 
bad,  jetzt  Bozirksannenanstalt. 

24k  m  Achern,  —  Oasth.  Am  Bahnhof :  E  i  s  e  n  h  a  h  n  h  «  t.  ^-  R  c  h  t., 

Selobt.  —  in  der  ti-8  Min.  entfernten  Stadt:  Post,  gut  geführtes  Haus; 
.dler,  Z.  i'/2-3,  P.  B-7  JL  —  Bibr  im  Bngd  und  im  Rößle  (aueh  Kon- 
ditorei, für  f'in/.clne  Reisende  Unterkunft).      Bädkic  in  der  Aclier  (20  Pf.). 

Wagen  am  Bahnhof  und  in  den  Gasthöfen  nach  Taxe:  Allerheiligen  lö, 
Brigittcnschloß  12  ^M,,  nach  Breiteubrunnen  (8. 110)  Iti  JU 

Ackern  (143in)  ist  ein  betriebsamer  Ort  von  3400  Einw.,  an 

der  Httndnng  des  Eappeler  Thals.  Auf  dem  Harkt  ein  Denkmal  filr 

Großherzog  Leopold  (tl852).  Die  Irrenanstalt /^Jenau^  belAchem, 

hat  Ranm  fttr  400  Kranke.  —  Von  Achem  Nebenbahn  dnrch  das 

Kappeler  Thal  nach  Ottenhöfe»  i  Allerheiligen)  s.  S.  115. 

Bei  Sasbach  fOaBth.  u.  Briuirrri  z.  Lindt'i.  V2  St.  n.  von  Achern,  fiel 
lt>75  der  frz.  Marschall  Turenne  im  Kampf  gegen  den  kaiserl.  Feldherrn 
MontecQceoli.  Den  Onnitobelitk  li«0  die  frans.  Regierung  18S8  errichten. 

Hübsche  Wanderung  über  das  Erlenhad  (jetzt  Marienhcini  zur  Aus- 
bildung von  Missionarinnen).  l'/4  östl.  von  Achern,  und  weiter  in  1  8t. 
nach  den  auf  steilem  Feie  über  dem  Dorfe  /yrtw/" emporragenden  Trümmern 
der  Neimindeck,  meist  lyiufer  Schloß  genannt.  Von  Lsof  über  Xeuwt'n- 
fhrk  oder  Glnahütif  nnd  über  das  Kurhaus;  Breit cuhnnmen  (8.  110)  auf 
neuem  Fußweg  zur  Hornütgrinde  (8.  llüj  in  3-3'/,>  8t.  —  Nach  dem  Bri- 
ffittensohloß  (762m),  eigentlich  Hohsnroder  Schloß,  yon  Aohern  8V«  St., 
Ruine  unbedeutend ,  Felsen  malerisrli .  AnHsicht  herrlich;  Fahrweg  über 
(lV48t.)  Sasbachwalden  (2ö9m;  Gastli.:  Stern,  Rebstock),  schön  gelegenes 
Dorf;  oberhalb  desselben  (WegweiBerj  die  Gaiishöhle,  mit  Wasserfällen, 
oben  Whs. 

30km  Benche7i  (Gasth.:  Bär,  Sonne,  Engel),  mit  2200  Einw., 
am  EinganfT  des  Renrhthals:  ein  1879  errichtetes  Denkmal  erinnert 
an  den  Verfasser  des  Simplicissimus,  H.  J.  v.  Grimmelshausen,  der 
hier  1f^7f^  als  Schult In  iß  starb. 

HOkm  Appenweier  f  1.^7 ni ;  Gasth.:  Bfffnfhofhnf.),  mit  1500 
Einwohnern.  —  Die  Bahn  nach  Kehl  nnd  Strallburg  zweigt  hier 
von  der  Han{)tliine  (S.  93)  r.  ab;  meist  ^\'a;;enweeh8el.  Ebenso 
"VVagenwechst'l  für  die  (1.)  Renchthalbalni,  s.  S.  118. 

Die  8trußburger  Bahn  führt  durch  die  Xiedernncr  der  Kinzig^ 
welche  bei  Kehl  in  den  Rhein  fiillt.  —  llkm  Le^elshursL  —  44km 
Kork.  —  Dann  r.  Fort  Bhimeuthal . 

50km  Kehl  (141m;  Gasth.:  iSuliiieiij  zunächst  dem  Bahnhof; 
Bhrme,  28  Z.  zn  2-2^/^.  M.  2V/o  mit  .3500  Einwulmern,  lt^88  von 
den  Franzosen  als  rechtsrlieini.scher  Brückenknpf  St  raßbiirjrs  ange- 
legt, 1814  l>adiscli,  seit  der  Beschießung  von  Straßlinrg  im  J.  1870 
großenteils  nen  aufgebaut.  Lokalbahn  nach  Bühl  s.  oben.  Im  Rhein 
unterhalb  der  Brücken  schöne  Bäder.  , 

Digrtized  by  Google 


OFFENBURG.    K,  S,  US j  119.^  IB.  IL  98 


Kehl  ist  mit  dem  1.  Rheiuufer  dnrch  zwei  eiserne  Brücken  ver- 
bundeii  (8. 200).  Auf  der  unteren  ftberschreitet  die  Verbindungs- 
bahn den  Fluß.  R.  Blick  auf  die  neuen  StrnOburger  Hefennnlagen 
«  auf  der  Sporeninsel.  —  5ikm  Nendorf.  Dann  durch  die  neuen  Bttdl. 
Stadttefle.  —  57km  Straßburg,  Gentraibahnhof. 

13.  Von  Baden  naclx  f  reiburg. 

lOTkm.  Badische  SUwJtubahti,  in  2>A.  43/4  St.  ftlr  Jk  1^.80,  6.96,  4.80 

oder  8.70,  5.85,  9.70. 

Baden  s.  S.  78.  —  36km  Appenweier  s.  S.  9fi.  Die  Bahn  bleibt 
in  einiger  Entfernung  vom  Gebirge.  Auf  einer  Anhöhe  1.  an  den 
Vorbergen  das  wegen  der  Aussicht  viel  besuchte  Schhß  Staufen- 
berg (äSim),  im  XI.  Jahrh.  von  Otto  v.  Hohenstaufen,  Bischof 
V.  Straßburg,  erbaut,  jetzt  im  Besitz  des  Prinzen  Wilhelm  v.  Baden: 
von  der  nächsten  Station  (39km)  Windschläg  über  das  in  Wein- 
berg-en  lierr^nde  Dorf  Ditrharh  i219rn;  Gasth.:  Ritter;  Linde)  iu 
IY2  St.  zu  «  rreichen  (bis  Durbach  1  St.). 

44km  Oflfenburg.  —  *BahnreHfuuraut.  Gasth.:  *Kettercra 
Bahnhof  H.,  bpini  Hahnhof.  mit  Oarten,  :il  Z.  von  2  an.  F.  1, 
M.  2Vü  Offüuburi^er  Hot,  20  Z,  zu  1.20  l.Ho,  M.  l.ilOv<(^.  —  In  der 
Stadt:  Ries  z.  Ochsen,  14  Z.  zu  Vj^M,  M.  1'/.^  ^*  ;  ßheiiii»cher  Hof; 
Schwarzer  Adler  oder  Post;  Sonne  (guter  Wein). 

Offertbiirg  (DMun.  kleine  lebhafte  Stadt  an  A^y  Kinzig ,  mit 
9700  Einw.,  war  ('li»'n);ils  Keirhsstadt  und  bis  zum  Preßburger 
Frieden  Sitz  des  kais.  T.andvo<j^ts  in  der  zum  H»M  z<>gtum  Aleniannien 
oder  Sehwai)en  «i-cliürt'ndpn  Ortennu  oder  iMorfnffn.  An  der  die 
Stadt  durchziehenden  Hauptstraße  r.  die  neue  tvang.  Kirche,  aus 
rotem  Sandstein  mit  durchbrochenem  Turm:  1.  am  Eingang  der 
städtischen  Anlagen  ein  Bniunendenkmal  mit  Btiste  des  Natur- 
forschers Z/or.  Oken  (1779-1851);  weiter,  vor  dem  Rathaus,  ein 
kleiner  N(;ptunbrunnen,  ein  Kriegerdenkmal  und  ein  Standbild 
Drake*s,  des  Verbreiters  der  Kartoffel  in  Europa,  1586,  von  Friede- 
rich (1^).  —  Lohnender  Ausflug  östl.  ttber  Zell  auf  den  Bran- 
deekkopf  (692m;  Aussichtsturm). 

Von  Offenhnrg  nach  Hausach,  Triherg  u.  Konfffam  s.  S.  12t. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Offenburg  auf  68m  lau^^er  (Jittt^r- 
brücke  die  Kinzig.  L.  Schloß  Orfenberg  (S.  121).  — 53km  Nieder- 
Schopßieinif  57kiii  FritHcnhtiini. 

6Skm  Dingliiigen  (161m);  von  hier  Nebenbahn  (3km,  7  Min. 
Fahrz.)  nach  der  im  SehtMerOial  gelegenen  Stadt  Iiahr  (168m; 
Qasth.:  *  Sonne;  H.  Krauß;  Bier  im  Rappen),  mit  11000  Ein- 
wohnern, Tabak-,  Cichorien-,  Oartonuage-,  Hat-,  Leder-  und  andern 
Fabriken.  Alte  Stiftsidrchej  neue  kath,  Kirche ^  altes  Ratham, 
Kriegerdenkmal  für  1870/71.  In  der  Dinglinger  Vorstadt,  etwas 
jenseit  der  evang.  CliristitakircJie,  ist  der  Eingang  zum  Stadtpark 
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(ehem.  Villa  Jfunm),  mit  den  stSdtischen  Sammlttngen,  der  Stadt- 
bibliothek, einer  Bismarekbllste  Ton  Donndorf  und  einer  Bronse- 
bUste  des  Dichters  Eichrodt  (1887-92).  Beim  alten jS^Sorü/ien^ttm 
Beste  eines  sog.  Wasserschlosses  ans  dem  xii.  Jahrhundert. 

Lahrer  Straßenbahn:  von  OttsnJieim  am  Rhein,  den  hier  eine 
Brückt'  überschreitet  (Omnibueverbindung  mit  Eistiin,  in  '/4  St.,  S.  213), 
über  das  langgestreckte  Dorf  (Ökm)  Dinglingen  nach  (12kni)  Lahr;  d&mi 
im  Scliiittertliu  aufwärts.  ITkni  Reichenbctjch ,  wo  öatL  eine  Straße  liber 

Hohen (/eroldseck  nach  Biberach  abzweigt  (S.  122),  19km  Se^MCh*  Fahr- 
zeiT'  ii:*  Ottenheim-Lahr  1','.,  St.,  Lahr-Seelhach  St. 

Auf  dem  Friedhof  xoiiMei^t^nheimf  iS'/a  von  Diu^lingiu,  ruht 

Friederike  Brion  aus  Sesenhcim  (S.  189),  Goethe's  Jugendliebe,  f  1813; 
ein  n«'Ufr  Denkstein  mit  Relief  bezeichnet  ilir  Gral):  „ein  Strahl  d«r 
Dicbteruttnite  fiel  auf  sii-,  so  r<*ich,  daß  er  UMstcrliliviikeii  ilir  lieh'*. 

iilkm  Kippevlieirn  (lG2ui;  Oasth.  z.  Anker),  Marktllecken,  1km 
vom  Bahnhdt',  mit  einitm  Denk  mal  für  Stulz  („voii  ()rtt'iil)erti^"), 
einen  Wohllhäter  der  Gegend  (f  1832).  ~  L.  Schloß  Ma/ilh(^rg,\inf 
einem  Basalthügei,  an  den  .sich  da.s  g-leirhiianiigc  Städlchon  (l(H2ni; 
Gasth.:  Prinz)  anlehnt,  vorZeitt  ii  Sitz  dt  r  altbadischeu  LandvogteL 
Im  Mittelalter  <yehr»rte  es  den  Iluheu.stuufen. 

71kni  OrsüJi Weier  vloüm;  Gasth.:  Krone),  mit  neuer  Kirdie, 
von  wo  eine  Lokal Ijuhu  einerseits  über  U rajathatisen  und  Kappel 
nach  dem  Rfiein  (8km,  gegenüber  von  Rheinau,  S.  l*J3j,  anderseits 
über  das  Anitsstädtcheu  Kitenheim  (Gasth.:  Deutscher  Hofj,  be- 
kannt durch  die  V^erhai'tung  des  Herzogs  v.  i..ughiuu  um  13./1-4.  JUärz 
1804,  der  dann  in  Yincennes  bei  Pari^  auf  Napoleons  Befebl  er* 
sehosaen  wurde,  und  Münßkweier  nach  dem  kleinen  Bad  EUen- 
Jieimmünster  führt  (8km).  Prächtiger  Wald.  Etwas  weiter  die 
Pfarrkirche  St,  LandoUn  und  (74  St.)  das  ehem.  Kloster  und  Dorf 
EUenftemmiUnster» 

74km  Ringskeim,  Auf  dem  KtHenberg  (311m),  den  man  in 
^4  ^t.  ersteigt,  eiu  Aussiehts^rttst.  —  Zwischen  (77km)  Herbobi- 
heim  und  (8()km)  Kenzingen  überschreitet  die  J3ahn  die  Bleiche^ 
in  deren  Thal,  Yj  St.  von  Kenzingen,  Bleichhthn  liegt;  jenseit 
Bleicbheim  r.  im  Kinitlial  aufwärts  das  246m  ü.  M.  inmitten  schöner 
Buchen-  u.  Tannen  Waldungen  gelegene  Bad  ^T/rn/iorWe/t  (70Z.,  1-3«^, 
P.  3Y)-6  c^),  am  Abhang  einer  von  der  Ruine  Kimburg  gekriinten 
Höbe. 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Eh,  Xihtv  UeclJuijcn  auf 
einer  Anhöhe  die  Trümmer  von  Lichteueggj  einer  Burg  der  Grafen 
von  Tübingen.  WestL  der  Leopoldskanai^  der  der  Elz,  die  früher 
die  Niederung  versumpfte,  einen  Abfluß  in  den  Rhein  gebahnt  bat. 

85km  Riegel  (18()m),  i^tation  für  die  Kaiserduhlbahnj  die  zu- 
nUch.st  uach  dem  Ikiii  westl.  an  der  Mündung  der  Dreisam  in  deu 
Leopoldskanal  gelegenen  Städtchen  Tiift/fl  (^Gasth.  z.  Kopf,  Z.  11 ',21 
P.  S'/s'^  tJC)  führt  und  von  da  einerseits  deu  Ostabhaug,  anderseits 
den  Nord-  und  Westabhung  des  basaltischen,  kuppeureicheu,  fast 
ganz  mit  Reben  bepflauzteu  Kaistida/ilgebirges  umzieht. 
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Kaiserstuhlbahn.   Der  östl.  Arm  dn  Hahn  führt  Uber  BahÜHfffn, 

mit  hochgelegener  Kirclif,  Xiiiihirry,  EichnUlti  n ,  lli>tztn;ii'n  WM-h  f/ottfti- 
heiin  (13km;  S.  104).  Von  btitzingeu  LaudstraUe  nach  (iknij  Oherm  haff' 
Imumn  (SSdm;  Gasth.t  Krone,  Bad)«  dann  borgan  in  1  8t.  sq  dem  Bergr* 
ßjittol  zwisehoii  il<r  FJrhrJspHz*'  niSVJin)  und  »It  in  N^'unlindenhery  ''Tin). 
£iu  Wegweiser  zeigt  nach  letzterer  Höhe  und  dem  Todtenkopf  (udUm), 
dem  höchsten  Punkt  des  Kaiseratuhls,  mit  ausgedehnter  Aassieot  auf  das 
Bheinthal,  Am  Schwarzwald  und  die  Vogescn.  Hinab  ttber  das  Hofgnt 
U.  Gestüt  Lilienthal  in  IV4  St.  uach  Ihringon  (S.  104). 

Der  nördl.  und  westl.  Arm  der  Kaisertituhlbahn  berührt:  4  kin  i^von 
Riml)  Bndingeil  (Oasth.;  Hirsth,  Pfimm),  Stadt  von  8700  Einw.,  mit 
RatnatiB  aus  dvm  wi.  Jahrh.  fAltcrtniiH-r),  AiisfrnnpKpTiTikt  zii  *iner  Wan- 
dernng  durch  das  Kaiaerstnhlgebir^e:  bergan  in  1*/«  i^t.  zur  iSt,  Katharitten- 
hag^eae  (4(>4m),  mit  herrlicher  Aussinlit  (Scnlllfisel  xnm  Turm  in  Endingen); 
weiter  slldl.  immer  auf  dem  Bergrtteken  fort y^S ilbf>rhi  11  nrnn  1.,  ScheMingen 
T.  lassend,  in  1  St.  zu  dem  Bergsattol  hvim  Ni  Tinlimh  iiberg  (s.  oben), 

7km  KönigsschaWhausen;  —  lOkni  i^i^Uuh  ((iHHth.:  Liiwe),  von  wo 
man  die  nmfangreiclie  Ruine  Limburg  (2(i0m;  St.)  besucht,  die  Oe- 
biirtsst'lttp  des  (tt  iiTs  hen  Königs  Rudolf  v.  llahslmr^^  Hl'IS),  mit  Aussiebt 
Uber  den  Jihei%  den  hier  die  Straße  nach  Markoiaheim  (S.  ;iO<()  auf  einer 
Schiffbrücke  Uberschreitet,  bis  an  den  VogeseiL  —  Die  Bahn  wendet  sieh 
südl.  nach  (13km)  Jechfinaen ,  von  wo  ebenfalls  eine  Straße  nach  dem 
Rhein  führt;  an  diisrni,  tJkm  von  Jerbtingen,  die  Ruine  Spauecfc  {^'JOihn; 
Whs.  /..  (iioßberzo^  Leopold);  den  Rückweg  nehme  man  dinkt  nach  der 
nächsten  Bahnstation  —  15Km  Burckheim  (GaHtii.  z.  Adler),  altertüm- 
lii  lu'ti  St'ldtcheiL  —  Dann  durch  den  südwf  stl.  Tt  il  des  Geuirges  Uber 
(liJkmj  HothtoeU,  (21km)  Achkarn  ti  luu^h  (2.'»kiii)  lireiitach  (8.  104). 

88km  Klhidringen.  Auf  drr  Höhe  (-'/^  St.i  Ruine  Larnh^rl'. 

92k in  Emmendingen  i;2Ulin:  Gasth.:  I*<>sf,  neuu.  j^nt ;  *S<>////^), 
mit  neuen prot. iiml kath.  Kirchen.  Der  Marktbruniicii  ist  als  Ki  ieL^er- 
denknml  dekoriert.  L.  auf  der  Höhe  (1  St.)  die  unifuntrrt  iclien  Triiiu- 
mer  dtirHochhurg,  1689  geschU  ift,  auch  von  KoUuiar.sreuthe  durch 
schönen  Wuld  zu  erreichen.  —  Der  Zug  fährt  über  die  kunalisierte 
Elz,  —  97km  Kollmarsreuthe. 

98km  Denzlingen:  Nebenbahn  nacb  Waldkircb,  7km,  s.  S.  133. 

Welter  Uber  den  GdotUrbctck^  de«nen  weinreicbes  Thal  bis  xnm 
Kandel  reicbt.  —  L.  ragt  der  alte  Warttnrm  der  zerfallenen  Bnrg 
2tähringen  (480m)  hervor,  Stammsitz  des  berühmten  Geschlechtes, 
welches  1218  mit  Graf  Berthold  V.  ausstarb. 

106km  JF^reiburg  (^Bahnrest.).  L.  ein  groBes  Zellengeföngnis. 


14.  Fraibui^  und  Umgebungen. 

Gasthofe.  —  In  der  Nähe  dssBabshofs:  i'Zäliringer  Hof  (Bes.: 

Gelir.  Sommer;  PI.  a).  in  fn  it:i  Lngo  gegenüber  dem  Bahnhof,  altbekanntes 
Uaus,  mit  Aufzug  und  elektrischem  Lieht,  120  Z.  von  2  an,  B.  00  PL, 
P.  1.80,  M.  8.60,  P.  V/riO  JL\  *Euroi)ai scher  Hof  (PI.  b),  einige  Bfin. 
nürdl.  vom  Bahnhof,  ebenfalls  an  den  Anlagen  der  Bahnhof straOe,  liO  Z. 
von  2".^  an,  F.  1.20,  M.  3 .  P.  von  »V^  an.  *Viotoria  (Bes. 
Zinuntnnann)  y  Eisenbahnstr.  54,  neben  der  Post,  Z.  zu  ^'/.^-i^Viä)  1» 
M.  2>/4;  P-  7-8  JL\  Tresoher  z.  Pfauen  (PI.  e),  Fried richstraße,  Ecke 
der  Balinhofstraße,  mit  GartniwirtHcliaft  und  n;i»I.':iii<5talt ,  g^anz  j^ut.  - 
Für  ansuruchlose  ßeiseude  seien  genannt :  BaUnhofhot..  Bismarckstr.  3  5, 
dem  Planen  gegenüber,  30Z.  am  1.80  S.50,  P.  70  Pf.;  Salmen,  slldl.  Tom 
Bahnhof,  Ecke  Berthold-  u.  Moltkestraße ,  3S  Z.  yon  an,  P.  80  PI  ^ 
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Is  »EK  8tat>t:  ♦Römischer  Kaiser  (PL  h),  Kaiserstr.  120,  hrini 
Martiustbor  (ä.  loi^,  Engel  (PI.  c),  Engeltitr.  3,  in  Uer  Nähe  des  Münstcrti, 
*Ziiin  Oeist  (PI.  g).  Mfinsteri)!.  5,  dem  Westportal  dMMttnBten  gegen- 
über, Bheinisclicr  Hof  (PI.  i),  dem  Münster  ntirdl.  gegenüber:  alle  vier 
altbek«imti'  UasthiiusL'r.  von  Kinlu-inn'^choii  und  Geschäftsreisenden  bevor- 
zugt, Ulli  ziemlich  gleichen  Preisen,  Z.  von  1^  o  rik-.  au.  F.  80  Pf.,  M.  ^-2»/^ 
Roseneck,  Fahnenbergplatz  2,  an  der  Fried  i  i<  Iis  traSe;  Frei  burger  Hof, 
Kaiserstr.  130,  südl.  vom  Martinsthor,  00  Z.,  *H.  T  Ii  o  m  a  n  n  (Bes.  Hecht),  Eoke 
Beifort-  und  Werderstr..  geeenttber  dem  AUeogarteaf  2ö  Z.,  mit  Cafe-Restau- 
nnt,  Preise  riemlioh  gleicb,  Z.  von  1%  .M.  an,  F.  80  Pf.,  P.  von  i'/^  JL  au ; 
»H.-Rest.  Gaß,  Gartenstr.  3,  südl.  von»  Alleegarten,  Z.  1.20-2 »4(1,  F. 70 Pf.; 
H.-Rest.  Hohenzollern,  GünterstlialNtr.  57.  beim  Wiehrebahuhof.  —  Als 
bescheidene  Häuser  werden  emplühkn:  Wilder  Mann  (PI.  f),  Salzstr.  ;iO, 
MarkgrAfler  Hof,  Qerberau  22,  Breisgauer  Hof,  Kaiserstraße  137. 

Pensionkn  :  B  e  1 1  e  v  u  e ,  GUnthersthalstr.  69  (20  Z.,  P.  4  7  // ) ;  Frau 
Utz,  Friedriehstr.  37,  Ecke  der  Kathariuenstraße  (24  Z.,  P.  4-7  Frau 
Zahn,  Zihringerstr.  7  (SO  Z.,  P.  4-6  «A);  Beau  Sejour,  Weideistr.  8 
(25  Z.,  P  V  4  0  JL)\  Frl.  Ott,  Friedriohitr.  99  (10  Z.,  P.  4-&  uK);  Behrena, 
Ludwigstr.  1. 

Cafö-Restaurants.  * Z u m  K out ,  Engelstraße,  uördl.  beim  Münster, 
1770  gegründet,  mit  ftUdentscIier  Weinstube,  großem  Speisesaal  (M. 

von  1'  .,  v.  iin),  Damensalon  und  Garten,  viel  Zeitungen;  Alte  Burse, 
Bertholdstr.  5,  bei  der  Fniversifdt ;  Wiener  faf«'  nnd  Franziskaner 
(Münehener  u.  Pilsener  Biev^  beide  beim  Siegesdeuknial ;  Hechinger, 
Salastr.  7  (Mttnchener  Bier);  ♦Dietsch -Hetterich  (auch  Wein),  »als- 
Straße  2(5;  T?  omm  el 's  Schlößchen,  oberhalb  des  8( hwabenthores  (Aus- 
sicht); Garn brinushalle,  Belfortstr.  3;  Sinuer's  Bierhalle,  Bert- 
holdstr. 44.  —  Wvm:  *Briem,  Schiffstr.  5;  Hummel  (W.  Emst  Nachf.), 
Münsterpl.  22 ;  B  i  n  z ,  Kaiserstr.  134.  —  Konditorei  :  W  o  1  f  i  n  g e  r ,  Kaiserstr. 

Der  *Stadtoaktks,  mit  gutem  l^cstnnrant  nnd  grroßer  Festhalle  (PI.  12) 
lür  Konzerte,  ist  ein  Hauptvereinigungsphuz  der  besseren  Gesellschaft: 
Abonnement  jtthrl.  10  i^.;  Fi* mdenkarten  für  i  Woehe  1  «JL,  sechs  Wochen 
3  ^H.\  Tageskarten  i»0  Pf.,  wiilir. nd  .1.  r  AI« ndkonzert«  60  (ßo.  80)  Pf. 

Stadttheater:  Vorötellungcn  J.').  Sept.-l.  Mai. 

Warme  Bäder:  im  Zubringer  Hof,  im  Caiten  dosPfanen;  Marien- 
had,  MaiieHHiralio.  -  Scuwimmhädfk:  ntüdt.  ßiuitainftalt  an  der  Dreisam; 
Seirit,  am  Lorettoberge,  aneh  für  Damen,  mit  Oartenwirtsohaft ;  Badexttge 
nach  den  Jtheintkäfdem  an  der  Br^lcke  von  Altbrcisacb  8.  loi). 

Droschken-  Einsp.  V4  St.  1-2  Pers.  50,  3  4  Pers.  i»0  Pf.;  Zweisp.  70  Pf., 
1  \t  Stunde  1  od.  IVa  utH;  Zweisp.  1.40  oder  2  Ji,;  Stunde  l>/g  od.  2  Jt,^ 
Zweiep.  2  ^M..  oder  2.60;  1  Stunde  2  Jk  od.  2.fi0,  Zweisp.  2.60  od.  8.40.  Ge- 

pilck  20  Pf.  das  Stück.  -  Auf  den  -S'cWo/56<?r</ (Kauonenplatz'j  Zw»  iö]).  5-(»^c; 
nach  GunfherHthal  3-3'/.2»  nach  Loretto  'd  .M.  ;i80,  nach  der  KybbHTtj  4-5  ,iU. 
Aueh  für  weitere  Fahrten  gicbt  es  einen  ausführlichen  Tarif:  Zweisp,  im 
Dur  1     hnitt  20  JU  der  Tag  nebst  etwa  2  ,H.  'I'rink^-eld. 

Tramwae:^n  (Hpiiter  elektrisch)  vom  Bahnhof  nach  der  Scliwarzwnld- 
straßc  und  durch  die  Kalüerstraße  nach  ifüntherstluU  und  der  Kybbury. 

Post  und  Telegraph  (PI.  14)  in  der  Eisenbahnstraße. 

Bei  beschränkterZeit  folge  man  der  Eisenbahnstrafie  geradeaus 

bis  zur  Kaiserstraße,  dann  dnreli  die  Salzstraßc  nach  dem  Schwitbenthor 
und  nuf  den  Srhloßherg  (iT)  Min.  vom  Bahnhof).  Rückweg  über  den 
Karlsplatz  zum  Munster  und  Kaufhutta.  Daun  die  Brunnen,  das  Sieues- 
denX'inal  und  die  pro<.  Kirche  in  der  Kaiserstraße.  Höchst  lohnend  ist 
die  Abendaussicht  vom  Lorettohn-ffe,  dessen  Resndi  I  l'.'.j  ^t-  erfordert. 

Freiburg  (260in),  die  alte,  kräftig  aufblühende  Hauptstadt  des 
Breisgam,  Sitz  einer  1456  von  Erzberzog  Albrecht  gestifteten, 
jetzt  von  c.  1700  Studenten  besuchten  Universität  und  seit  1827 
Sitz  eioeä  Erzbischofs,  hat  einachlieBUcli  der  Vororte  Herder n 
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Jumpforc  wie  Miloh  und  Bluct, 
Z'Fribug  in  der  Stadt. 

Hebel. 


im  Wkhrey  Hadaek  und  GünOmrMta  im  8.  und  Stühlinger 
im  W.,  jenseH  desBaliBliofe,  c.  54000  Binwohner,  dtTOn  etwa  15000 

Protestaaten  und  1 100  Israeliten.  Es  ist  ein  Hauptstapelplatz  fUr 
die  Erzeugnisse  des  SchwarjswaldK,  besonders  für  Holz.  Auch  der 
Weinbandel  ist  bedeutend.  In  jE^ewerblicher  Hinsicht  sind  hervor- 
zuheben die  8eiden<f  BaniuwoUe-,  Knopffabriken,  mechanische  Werk- 
stitten, großp  Brauereien  u.  s.  w. 

An  Schönheit  der  Lan^f  mid  der  Fm<rehnnfr  darf  sich  Freihnrp^ 
den  Scbwf*st*^r.städten  BadiMi  und  HfidoIherL'"  x'ir  Softe  stellen.  Die 
Höhen  des  Schwarzwalds,  die  Mia]»M'iscli  ^ni|i])i«'rt«Mi  nilherfii  ii«'r;;f, 
die  bevölkerte  frurhtbar»'  Klifiie.  von  dfiii  rrhenreicht-n  Kaiserstuhl 
bf'frrenzt,  das  lie])li(hf'  Thal  tl«'r  Dreisam,  treben  ihm  einen  un^e- 
vvühulicheii  Zauber.  Durch  alle  SiraOen  fließen,  jetzt  vielfach  über- 
deckt, Bäche  klaren  Was.'^ers,  welche  von  der  Dreimm  abgeleitet 
sind.  Laufende  Brunnen  mit  Granit becken,  Promenaden  und  zahl- 
reiche Villen  vervollständigen  das  freundliche  Bild. 

Z'Fribure  in  der  Stadt 
Sufer  isch*«  tmd^latt. 
Riichi  Here,  GeUnnd  Guet, 

D'n',  Stadt  verdankt  ihre  Gründling  dem  Ilfizn-  BcHhold  II.  von 
Zähringen  (um  das  Jahr  10'.»1>,  dcsson  (resclilfcht  121H  im  Mamn'sstamm 
ausstarh.  Im  J.  1368  hepib  Freibiirg  sieh  unter  den  Schutz  des  Hauses 
Österreich  und  bildete  mit  dem  ganzen  Breinffuit  ala  „Vorderösterreich* 
Über  400  Jnhre  lang  eintni  Teil  der  Erblande.  Im  yoj'ilir.  Kriege  wtinlf 
die  Stadt  vielfach  bedrangt,  1677  von  den  Franzosen  clugeuomiuen  und 
▼nn  Vanhan  befeeti^,  im  Nymwep^or  Frieden  denselben  xiifre<iproohen, 
lf"''T  im  KysAvyiker  Frieden  aJi  Osterreich  zurlick^rpchiMi,  ITK'«  von  Vill.irs 
nach  hartnäckiger  Verteidigung  erobert,  1714  im  Hustatter  Frieden  Üster- 
reich  wieder  zuerkannt,  1745  zuletzt  von  den  Franzosen  erobort  und 
grOIÜi  nteils  zcrstiirt.  nach  8ehleifung  der  Festuni^Bwerke  endlich  infolge 
des  Aachener  Friedens  1748  dem  ITaiibc  Österreieli  wieder  eingecäamt» 
Infolge  des  Preßburger  Friedens  IHOii  kam  das  Laad  an  Baden. 

Folgt  mau  der  Kisenb  ah  iist  ra  ß  e  bei  dem  Denkmal  des  (ie- 
schichtsschreiber.s  Karl  v.  liottcck  (f  l^li);  PI.  voiiiln-r,  dann 
quer  über  die  r.  na(!h  dem  Alleegarten  (S.  101)  führende  Werderstraßu 
und  den  1.  abzweigenden  Rottcckplutz  (au  diesem  du.s  .städt.  Pfründ- 
nerhaus),  so  gelangt  man  geradeaus  auf  den  Franziskauerplatz, 
Hier  die  gotische  St,  Martinakirche  (PL  11),  mit  einem  Teil  des 
alten  Krenzgangs  nnd  neuem  Turm,  das  freskengeschmückte  Rat- 
hauSf  aus  dem  xvi.  Jahrhundert ;  daneben  die  alte  Universität,  die 
aum  Rathaus  umgebaut;  beaditenswert  die  Reliefe  von  1543  (Ein- 
homjagd)  an  dem  südlichen  Erker.  In  der  Mitte  des  Platzes  steht 
ein  SandsteifAHd  des  Framiskanerm'^nchs  Berththl  Schwarz 
(PI.  4),  der  angeblicl  um  1330  in  Freiburg  das  Schießpulver  erfand, 
von  Knittel,  1H53.  —  Unweit,  Bert  hold  st  raße  17,  die  neue  üni- 
versitäfy  in  dem  ehemaligen  Jesuitenkloster;  gegenüber  die  Universi- 
tätsbibliothek (vgl.  S.  102).  —  Im  Peterhof,  zwischen  Universitäts- 
kirche und  K(  mpailkascrne,  eine  Kapelle  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  mit 
farbiger  Renaissanc^dekoration. 

Baedeker'a  Kheinlande,  28.  Aufl.  7      _.       . . 
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Vom  Franziskanerplatz  erreiclit  man  östl.  weiter  die  breite 
schöne  Kaiserstraße,  welche  die  Stadt  Toa  N.  nach  S.  durch- 
schneidet. In  der  Mitte  ein  schöner  Brunnen  ans  spätgotischer 

ZfMt ,  mit  alten  nnd  neuen  kleinen  Standbildern.  Stidl.  von  da  ein 
1ÖU7  errichteter  Brtunffv ,  mit  dem  ätandbiid  Berthold's  III  :  die 
Inschriften  erinnern  an  (iiesen,  den  Gesetz»yeber  Freiburjgfs  (1120), 
an  seineu  Bruder  Koma«!,  <1<'ti  P'.rhaiu'r  des  Mtinsters  (1123),  an 
Erzherzog  Albrecht,  dt  n  .Siiih>)  der  Hoch.schule,  und  an  Großherzog 
Karl  Friedrich.  Nördlich,  elxMifalls  in  der  Kaiserstraße,  ein  dritter 
Brunneiiy  von  1868,  mit  Siaiuiluld  des  Krzlierzo^s  Albrecht  VI.  Auf 
der  Ostseite  der  Straße  n"  51  der  Basler  Jlof,  jetzt  Bezirksami,  lait 
stattlicher  freskengeschmückter  Fassade,  aus  dem  xv.-xvi.  Jahr- 
hundert. —  Weiter  nOrdl.  das  Siegesdenkmal,  s.  S.  101. 

Durch  die  MüiisttT.straße  schreitet  man  gerade,  auf  das  West- 
portal des  Münsters  los.  Vor  diesem  drei  hohe  Säifteii  mit  den 
Standbildern  der  h.  Jungfrau,  des  h.  Alexander  und  den  h.  Lambert, 
der  Sehutspatroiie  des  Münsters,  von  1719. 

Das  ^MtüiBter,  eins  der  hervorragendsten  Banverke  Deutsch- 
lands, ans  rotem  im  Sonnenschein  prächtig  in  Glntfarbe  strahlen- 
den Sandstein,  hat  schon  in  alten  Zeiten  Bewnndernng  erregt.  Als 
der  Ban  begann,  war  der  gotische  Stil  in  Dentschlaiä  noch  nicht 
heimisch.  Die  ältesten,  ans  gelberem  Sandstein  erbauten  Teile,  das 
romanische  Qnerschiff  mit  den  Treppen-  (sog.  Hahnen-)  Türmen, 
stammen  ans  dem  xii.  Jahrhundert.  Vor  1250  begann  man  das 
Langhans.  An  den  Leiden  östlichen  Gewölbejochen,  beim  Querschiff, 
erkennt  man  die  Schwierigkeit  des  Übergangs  von  dem  älteren  Stil 
zu  den  neuen  gotischen  Formen.  Ein  jüngerer  Meister  von  hoher 
Betralninfj-  vollendete  seit  12(»()  das  Langhaus  und  bepnnn  um  1270 
den  Turm,  der  schon  1B01  ]»is  über  den  Otoekenstuhl  hinaus  gefönlert 
war.  Derselbe  Meister  setzte  auch  den  llahnentiirnien  ihr  ol»erstes 
(iesehoß  und  die  Helme  auf.  Krst  1354  wnrde  durcdi  Joha/u/es  von 
Gmünd  der  Chor  begonnen,  au  welchem  dann  lancrsain  bis  151,^ 
weiter  gearbeitet  wurde.  Das  südliche  Quersehiff  hat  im.wii.  Jahrh. 
einen  Vor  ltiui  im  Renaissan*  estil  erhalten. 

Den  künstlerischen  Höhepunkt  des  Gebäudes  bezi  ii  linet  der 
prachtvolle  tl6m  hohe  **!/wrm,  der  frühest  vollendete  und  schönste 
imter  seines  gleichen.  Dank  dem  energischen  Banbetrieb  ist  er 
nnTertndert  nach  dem  nrsprünglichen  Entwurf  „mit  snnderlicher 
Kunst  von  Grund  anff  bisz  an  den  höchsten  Gipffei  geführt  mit  eitel 
Quadern  und  gebildten  Steinen,  desgleichen  man  in  Teutschen  Lan- 
den nicht  findet  nach  dem  Turm  zu  Straszburg.  Die  Heyden  hetten 
jhn  vor  zelten  vnder  die  Sieben  Wunderwerk  gezehlt ,  wo  .sie  ein 
SoUich  Werek  gefunden  hetten."  (Seh.  Münsfet  y  1550).  Den  recht- 
eckigen horizontal  p^rirli«  d»  rten  Unterbau,  der  die  Vorhalle  des  Por- 
tals enthUlt,  verbindet  in  fast  unmerklichem  Übergang  ein  hohes 
achteckiges  Glockenhaus  mit  dem  luftigen,  durchbrochenen  Helm, 
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dessen  Seiten  (ebenso  wie  bei  den  Halinentflrmen)  in  einer  leichten 
Scbwellnng  anfetreben.  Übereck  gesehen  erscheint  die  ganjse  Tnrm- 
anlage  wie  eine  nnnnterbrochen  anfeteigende  Pyramide.  —  Die  vier 
Gestalten  an  den  Streben,  in  richterlicher  Stellnng  mit  Schwert  nnd 

übergeschlagenem  Bein,  hiilt  man  für  die  letzten  Zubringer.  An  der 
nördlichen  Strebe  sind  Maße  für  Brod,  Ziegel,  Holzfuhren  n.  dgl. 
eingemeißelt,  nebst  den  Jahreszahlen,  deren  älteste  1270  ist. 

Die  Vorhalle  ist  reich  mit  Bildwerk  geschmückt,  das  die  kirch- 
liche Heilslehre  zur  Anschauung  bringt,  in  der  Ausfübrunp:  von  ver- 
schiedenem Wert,  einzelne  Frauengestalten  vortrefflich.  Die  alte 
Bemalung  ist  im  xvii.  Jahrb.  und  18S0  erneut  worden. 

An  dem  mittleren  Thorpfeil  er  thront  die  h.  Jungfrau  mit  dt  lu  Kinde; 
an  den  Thorsohr&gen  r.  Yerkttndigun^  und  HeimiQchung,  I.  Anbetung 
der  Könige,  sowio  r.  dio  ilhorwundtiif  Synagog»',  1.  dii*  triunipliifr«'nde 
Kirohe.  I)ie  Keiiefs  im  Bogen feld  Uber  dem  Portal  Bchilderu  diu  Ge* 
Mldeiite  Chriflti  bis  sn  teiner  Wiederkehr  am  jüngsten  Tage.  In  den 
HohlkehleB  Engel,  biblisuhe  und  allegorische  Figuren.  —  Anden  Seiten- 
wänden der  Vnrlialle:  r.  die  tluirichten  Jungfrauen,  sowie  als  Dienerinnen 
der  Kirche  die  sieben  freien  Künste:  Grammatik,  Dialektik,  Rhetorik 
Geometrie,  Musik,  Arithmetik  (?  die  Hand  mit  der  Palette  modern  ergänst), 
Medizin,  endlich  die  II.  Katharina  und  Margaretha;  1.  die  klugen  Jung- 
frauen mit  dem  himmlischen  Bräutigam,  Abraham.  Johannes  d.  T.,  Maria 
Magdalena,  Zacharias  mit  dem  Engel,  zuletzt  me  Wollust  als  nackte 
Frauengestalt  und  die  "Weltliehkeit  als  modiseher  Jüngling,  mit  dem  Rosen» 
hecher  in  der  ausgestreckten  Rechten  (den  Rücken  zernresscn  Schlangen 
uud  Kröten,  das  iSymbol  der  Nichtigkeit)... 

Im  ttbrigen  sind  von  Skulpturen  am  Äußern  des  Münsters  noch  zu  er- 
wähnen: ein  romanischer  Hibchof  am  südl.  Qu«'r8chiffportal;  iihcr  der 
südL  Chorthftr  der  Tod  der  h.  Jungfrau:  —  tlber  der  uürdl.  Chorthür  die 
Schüpfangsgeschickte  ans  dem  xnr.  Jahrnnndert. 

Das  *Innere  (vorm.  von  OV/o  l^br  au  zu  besichtigen),  dreischif- 
fig  mit  Querhaus  und  Ghonimguug,  125m  lang,  SOm  breit i  27m 
hoch,  seit  1880  restauriert,  macht  einen  altertftmlicheren  Eindruck 
als  das  gleichseitige  Straßburger  Monster,  ab  dessen  Motive  manches 
anklingt,  s.  B.  die  schönen  ins  Viereck  gestellten  Fensterrosen  in 
der  Westwand  beider  Seitenschiffe.  In  den  Blendarkaden  der  leta* 
teren  aeigen  die  Kapitüle  von  0.  nach  W.  eine  annehmende  Zierlich- 
keit, entsprechend  dem  Fortschritt  des  Baues  (S.  98).  Eigentüm- 
lich ist  der  Blick  in  den  spUigotischen  Chor,  der  mit  eiiiciii  Kapellen- 
kranz ans  sechs  Seiten  <l<  s  Zwölfecks  in  der  Weise  schlieft)  daß  ein 
Pfeiler  in  die  Miitclaclisc  des  «ganzen  Gel)äudes  fällt. 

Im  Mittelschiff:  an  dur  Mittelsäule  des  Portals  eine  schöne  früh- 
gotisohe  Madonna  mit  Enfjeln.  Geringer  sind  die  Apostelstatuen  an  den 
Pfeilern.  Die  Kanael  ist  in  den  manierierten  Formen  der  spätt  n  Gotik 
15«»1  (!uit;t  l)li('h  aus  einem  Stein)  von  Je;'// AVy/tj)/"  pcfertigt,  drsscn  Selbst- 
bildnis unter  der  Treppe  augehracht  ist.  —  Den  Triumphbogen  (der  das 
Langhaus  vom  Querhaus  seheidenden  Bogenwsnd)  scbmttokt  ein  Fresko- 
gemälde  von  Luflin'r/  Sfiffz,  1H77. 

In  den  Seitenschiffen  fallen  vor  allem  die  Giasgeniälde  in  die 
Augen,  großenteils  aus  dem  xiv.  Jahrhundert,  aher  vielfach  neu  zusammen- 
gesetzt und  auch  mit  Resten  aus  andern  Kirchen  (Mauritiuskapelle  in 
Konstanz,  Doininikaiitrkirclie  in  Freiburg)  ergänzt.  Zwei  Fenster  sind 
modern.  —  Im  linken  Seitenschiff:  die  sog.  Grafeukapcilc,  mit  einem  Öl- 
herg  Yon  JI  Kempf,  lfi68  (die  Kapelle,  die  sich  frflher  nach  aufien  Öffnete, 
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ist  erst  1820  in  dif  Kirchr»  pinljozoppn  worden);  Giahmälfr  der  FreihnrerfT 
Erzbischöfe  (f  1»36,  1845f,  1868,  IH8I,  18H(i,  1897),  mit  Marmorstandbildurn ; 
die  Abendniaiilskapolle  mitFigriirenj^ruppc  von  JCat?.  fliMwer,  1805. —  Oegen- 
über  im  rcchtrii  SeitmBcliiff :  die  Gralika pelle  ans  dem  xiv.  Jahrh.  (Außen- 
bau von  1078);  r.  daneben  ein  Grabstein  eines  Uittera  aus  dem  xiv.  Jahrh., 
angeblich  des  letzten  Zähringers  (S.  1)5),  der  im  Münster  begraben  ist. 

Im  Qu  er  schiff  r.  und  1.  RenaisBancearkaden,  die  1580  Ton  H.  Bö- 
rinfffir  als  Tjcttnor  zwischen  Chor  und  Quorßehiff  errichtet  waren  und  erst 
1789  hierher  versetzt  worden  sind.  Au  den  Chorpfeilcru  spätgotische 
Schnitzaltttre;  zu  beaehten  der  südliche,  mit  der  Anbetung  «ler  Könige, 
vnn  Jnh.  Wytlipiz,  1505.  An  dem  stldlieln  n  ix.)  Durchgang  zum  Chor- 
umgaug  ein  merkwürdiger  romanischer  Bilderfries  mit  Darstellungen  aus 
der  mittelalterlichen  Tiersage.  In  dem  Durchgang  ein  romanisches  Relief, 
Salbang  Davids  durch  Samuel. 

Den  Chor  öffnet  der  Sakristan  (50  Pf.,  meist  mnv.'^md,  sonst  Münster- 
platz äi»).  R.  Grab  des  Österreich.  Generals  de  ll(nit  1743),  von  Chr. 
Wenginger;  1.  Grabsteine  eines  Chrafen  und  dner  GrSfin  von  Freibrng 
(f  1S5n  nnd  1331).  Weiter  Stntnen  der  letzten  Zäliringcr  von  Xav.  Häuser 
(Anfang  xix.  Jahrb.).  —  Das  *Hochaltarbild  ist  das  bedeutendste  Werk 
des  Hans  BaMung  Grim  (1511-lß):  Krönung  der  h.  Jungfrau,  1.  und  r. 
die  Apostel;  bei  geöffneten  Flügeln  .J.  Verkündigung  und  IIHmsuchung, 
r.  Geburt  Christi  und  Finelit  nach  Ägypten;  unten  in  Srlmitzerei  An- 
betung der  Ktiiiige;  hei  gesehloBsenen  Flügeln  1.  die  H.  Hieronymus  und 
Johannes  d.  T.,  r.  die  H.  Laurentius  und  Georg.  Kückseite  in  der  Mitte 
Krtniziiirunf!:,  unten  die  BildniKse  der  Stifter  und  des  ^fnle^s. 

In  den  Chorkapellen  zahlreiche  Glasgemälde  aus  der  ersten  Hälfte 
des  xvi.  Jahrh.,  stark  vt^rtdttert,  zum  Teil  ganz  erneut,  nnd  einige  mo- 
derne. Recbts  1.  (Hnii  I  1  •)Kapelle:  Flügelaltar  aus  dem  Anfang  des 
XVI.  Jahrb.,  die  H.  Auguötinus,  Antonius.  Koehny.  1.  Christoph,  r.  Se- 
bastian; als  Antependium  ein  Wandteppich  mit  der  Auhetung  der  Hirten, 
von  1501  (andere  Stücke  des  Teppit  Iis  in  den  beiden  folgenden  Kapellen). 
—  In  der  2.  (CniversitfltH  Kapelle:  ein  aus  zwei  Flüfjdn  znRammenge 
setztes  *  Altarbild  von  üam  Holbein  d,  J,,  um  16:^0  für  Hans  Oberried  in 
Basel  gemalt,  der  damit  bei  Binffthrung  der  Heformation  nach  Freiburg 
flüchtete,  18H0  restauriert,  auf  dem  einen  Flügel  die  Anbetung  der  Hirten, 
bei  der  alh's  Lieht  \on  dem  Cbristkind  auBjrt  lit ,  auf  dem  andern  die  An- 
betung der  Könige,  unten  die  Familie  den  Stiftirs.  Daneben  (verhüllt) 
Hildin's  des  Mich.  Kübliii  von  ItJOO.  An  den  Wünden  Grabsteine  alter 
Profi  ss<»ren ,  n.  a.  des  Ulr.  Zasius  (f  1525).  Die  zweite  Kaiserkapellö 
(i.  hinter  dem  Hoelialtar)  enthält  die  Reste  des  sog.  SuewUn'sehen  Altars, 
von  JThn«  Baldiinff  Grien  ^  Taufe  Christi  und  Johannes  auf  Pathmos.  — 
In  der  folgenden  (Höcklin-)Kapelle:  ein  romanisches  Krnzifix  des  xi.  Jalir- 
hunderts,  Silber,  vergoldet.  —  In  der  Lot hererkapeüe :  ein  beachtens- 
werter S<dinitzaltar  von  Sixf,  1,^24,  die  h.  Jungfrau  mit  dem  ausgebrei- 
teten Scbutzniantel  und  den  H.  Antonius  und  Rernhardus. 

Der  Aufgang  zum  Turm  (5'  ..  früh  bis  ti  Ulir  abends)  ist  in  der 
Kirche  r.  neben  dem  Portal;  mau  löst  oben  eine  Karte  für  20  Pf.  und 
zahlt  dem  Türmer  40  Ff.  Trinkgeld.  £r  zeigt  auch  die  1852  von  Sehvilgue 
(S.  200)  verfertigte  Uhr  und  den  Glockenstnhl  (ülteste  Glocke  von  1258). 

Dem  Sttd-Portal  gegenüber  liegen  das  einfache  erzbischöfl. 
PalaiSj  bis  1806  Sitz  der  Hep^ierung  von  Vorderösterreieb,  und  das 
Kaufhaus  (PI,  10),  1532  vollendet,  mit  gewölbter  RundbogenhaUe, 
die  auf  fünf  Säuleu  ruht,  darüber  ein  Altan  und  zwei  erkernrtige 
Türnicben  mit  bunten  Ziegeldiicbeni  und  Reliefwappen,  außen  kleine 
antUtild(»r,  Ma.ximilian  I.,  sein  Sohn  Philipp  I.,  seine  Enkel  Karl  V. 
und  rt  i  <linand  I.-  Auf  der  Nordseite  des Münsterpiatzes  die  ^om- 
halle,  mit  schöncni  Konzertsaal. 

3Udl.  vom  Kaufhaus  das  Theater  (PI.  17),  iu  der  ehem.  Augustiuer- 
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kirche.  In  dem  anstoBenden  Klostergebä&de  befindet  sich  die 
Siädtisdie  AUertitmermmndung^  mit  einigen  rOmischen  und  vielen 
mittelalterlichen  Gegenständen  auH  Freihur^  und  Uingebnng  (Altar- 
bilder  und  Evangelienbücber  aus  dem  Kloster  AdelhauwMi) ,  sowie 
prfthistoriscben  Funden  (schone  Beile  aus  Jütlaiul),  und  einer  Kllns- 
sammlung  (zugänglich  So.  u.  Feiert.  11-1  Uhr  frei,  sonst  gegen 
Trinkgeld).  —  In  der  Salzstraße  das  PulaU  des  JCrbgrqfiI$erzog8 
(PL  7),  ehemals  v.  Sickingen^<  hrs  TTaus. 

In  dein  ii(>nll.  Teile  der  Kaist  rst ruße,  ge<.''»'iiülK'r  der  177G  von 
der  Österreich.  I\eiri<*nni[r  »Tli-nittMi  I lifanterirkaxertte  f  1*1.  Vh,  erhöht 
sit  h  ein  großes  Siegesdenkmal,  nach  C.  F.  Aloest's  Modell  \nii 
Lenz  in  Nürnberg  gegessen:  ^deni  XTV.  deutschen  Armeeeorps  und 
seinem  Führer,  General  von  Wer<ler,  das  dankbare  badis(  he  Vnlk" 
lö7G.  Auf  hohem  Granitsoekel,  den  tret'tli(die  (Jestalteii  eines  Infan- 
teristen, Artilleristen,  Dragoners  und  Liin<lwehrmannts  umgeben, 
.steht  ein  Bronzeposta meut  mit  einer  Victoria. 

I>ie  ev*  Iiudwigskirolie»  romanischen  Stils,  ist  1^9-38  mit 
dem  Material  der  Abteikirche  von  Thennenbach  unfern  Emmen* 
dingen  von  Httbsch  nen  aufgeführt  worden;  der  behelmte  Tnrm  nnd 
die  Steinmetzarbeiten  sind  neu.  Reiches  Portal.  Das  Innere  ent- 
hält Gemälde  yon  Dflrr.  —  Weiterhin,  an  der  Albertstraße,  die 
nenen  UniTersitiltsinstitute :  l.  n«  4  das  große  Ho^pUal ,  n  '  6  die 
Ertthindungmnstalt,  r.  n"  11  die  Aiigenkliinl,  IIa  die  Chirnr' 
gische  Klinik y  n®  13  die  Anatumie,  davor  ein  Denkmal  de.s  Ana- 
tomen O.  Ecker,  von  Volz,  n"  17  das  C/ienusche  Laboratorium; 
in  den  Querstraßen:  Merianstr.  8  der  bofattisrlte  Garten,  Hebel - 
straßp  33  das  pltys^ihathr-hp  und  das  jj//?/.'*/o/nr//.sV'Ap  ff/sfifi/t,  Ka- 
thnriTieii.straße  18  das  zanhirfist/ie  Iitstitttt  n.n.^\  .  —  In  der  Zäh- 
ringerstraße 1.  das  Matieriiftu.^  der  hrrriiihfrzif/en  tScftirf\^ff'rn 
(PI.  18).  mit  gotischer  Kapelle,  (iegeuüber  eine  ffien/off.  KrzieJuniys- 
aiisffdt  (PI.  19),  e>)enfalls  got.  Stils.  —  östl.  von  da,  an  der  Karl- 
straße, der  alte  Friedhof:  in  der  VorhaUe  der  Kapelle  (n"  37)  ein 
Totentanz  ans  dem  xviii.  Jahrhundert.  Weiter  südöstl.  kann  man 
zum  Schloßberg  hinausteigen :  s.  S.  1U2.  —  Der  uahe  iStudtyarten 
ist  S.  96  genaimt.  Nebenan,  Karlsplatz  '6b ^  die  Sammlung  des 
Kun^vereinSf  auch  mit  einigen  alten  Bildern. 

Im  sadl.  Teil  der  Kaiserstrafie  steht  das  Hartizisthor  (PL  20), 
mit  einem  Wandgemälde,  der  h.  Martin  seinen  Mantel  teilend.  Die 
Inschrift  besieht  sich  auf  das  tapfere  Eingreifen  des  Freiburger 
Barger-Schfltxeneorps  in  dem  Gefecht  bei  Wagenstadt  gegen  die 
Franzosen  am  7.  Juli  1796.  —  Kechts  (westl.)  gelangt  mau  durch 
die  Belfortstraße  zum  Allee^arten»  einer  hübs(;hen  Anlage,  wo 
das  natürlich  fließende  \Va.sser  zu  einem  Wa.sserfall  benutzt  Lst;  die 
drei  Genien  oben  an  letzterem  deuten  auf  die  drei  Zuflüsse  der 
Dreisam  und  die  Industrie  ihrer  Anwohner.  Nord  westl.  gegenüber 
die  Mealschule,  mit  Giebeigmppen  von  Knittei.  Auf  der  NO  .-Seite 
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des  Alleegart ens,  in  der  Bempartstraße,  ist  ein  Neubau  ftlr  die 
Universimilnblwihek  im  Werk.  ^  Sfldl.  «ber  die  Brttcken  nach 
der  Lörettokapelle  nnd  nach  GUntbersthal  s.  unten. 

Beim  Schwahevthor  (PI.  21),  an  doni  ein  jüii<^t  auf^j^efrischtes 
Wand ß;ein aide  einen  scliwäbischeu  Bauei-  mit  beladeiu  jii  Weinwageu 
zeigt,  füiirt  1.  die  Scliloßbergstraße,  dann  von  dieser  r.  abzweigend 
ein  breiter  Fußweg  durch  Rehpl'laiizungen ,  an  der  städtischen 
Wasiserleitung  vorüber  uulwärts  zum  ^Schloßberg.  Die  beiden 
festen  Schlösser,  welche  den  Berg  einst  ki'öuten,  wurden  1744  von 
den  Franmen  zerstört.  Anlagen  umgeben  die  Trflmmer,  Unweit 
des  „Kanonenplatses^,  wo  ein  Tom  Immentbal  kommender  Fahrweg 
mündet,  ein  altbertthmter  Blick  auf  das  Münster.  Weiter  bergan 
2ur  Litdwigahöhe  (377m),  mit  Pavillon  nnd  schöner,  leider  mehr 
und  mehr  verwachsender  Aussicht  anf  die  Stadt,  das  Breisamthal 
und  die  Bheinebene.  Morgens  beste  Beleuchtung.  —  Vom  Kanonen- 
platz führt  ein  Treppenweg  an  RommeVs  Schlößchen  (Bierkeller, 
s.S. 96)  vorübt  r,  ein  anderer  am  „Kreuz'^  (G.Dattler's  Weinwirtsch.) 
und  an  dem  (jut  Schöneck  vorüber  zum  Stadtgarten  (S.  96).  —  Weg- 
weiser zeigen  nach  dem  höchsten  Punkt  des  Schloßbergs  („Mond"; 
45r)m\  der  Hohen  Brücke  und  dem  Feldherghllekj  Stunde. 

Von  der  hohen  Brücke  erreicht  mau  Siut  FuQweQGU,  &m  Säberbrunnen 
▼orbei,  8t  Ottilien  (462m),  Kapelle  mit  Whs.  IV«  St.  n.  ö.;  von  der  Schlofi- 
ber^ahrstraßi'  führt  oberhalb  des  Immenthals  auch  ein  Fahrweg  hin.  — 
Weiter  {V\^  St,)  auf  den  Rnßkopf  (l'^dm),  den  ein  eiserner  Aussiclif'^turni 
krönt,  und  von  d;i  auf  diu  liurg  Zähruiyen  (S.  95;  2V2  St.).  —  Man  k.um 
ans  dem  Inimeiitliai  auf  Fußwegen  auch  nördlich  nach  dem  Jägerhüusle 
(SdOni;  Gartenwirtschaft)  wandern,  von  Frei  bürg  direkt  durch  dieVoistadt 
Hetderu  zu  erreichen  (r.  des  „Schwanen"  r.),  St. 

Tm  \V.  des  RahTihofs  i&i  der  Vorort  Stühlinger.  Ein  eiserner 
iTOni  langer  Viadukt,  zwischen  Berthuld-  und  Sedanstraße,  über- 
schreitet den  Bahnkörper:  hübscher  Blick  auf  die  Berge  im  0.  der 
Stadt.  Die  zweitürmige  Htrz-Jemkirclie^  1892-y7  von  H.  Meckel 
erbaut,  fällt  weit  in  die  Augen. 

Am  linken  T^fer  der  Dreisam  liegt  die  Vorstadt  Wiehre,  wo 
seit  etwa  30  Jahren  ein  hübsches  Villenviertol  entstanden  ist,  mit 
neuer  kath.  Johanniskirtlw ,  deren  hohe  schlanke  TüruKi  weithin 
ins  Auge  fallen,  und  evang.  Christ iixklrche.  Die  S.  13')  gen.  Eisen- 
bahnstation Wiehre  ist  10  Min.  von  der  Drei.sambrUcke  entfernt. 

.b'nseit  der  Eisenbahn  erhebt  sich  s.  w.,  20  Min.  von  der  Drci- 

sambrücke,  der  Lorettoberg  (332m),  welchen  eine  1057  erhiinte 

Kapelle  und  ein  Aussichtsturm  f.,Hildaturur')  krönen.  Al)ends 

schönste  Beleuchtung.  —  Am  Fuß  des  Lorettoberges,  am  Saume 

der  Bodlcsau,  die  Kuranstalt  RehhauSy  aus  zwei  Hauptgebäuden 

und  einem  Bade  haus  bestehend,  von  Anlagen  umgeben  (30  Z.,  P.  ö'/j- 

12  tJti).  Omnibusverbindung  mit  Freiburg  8  mal  täglich. 

Vom  Schönberg  (r.4t>iii;i,  von  Freiburg  auf  bequemen  Wegen  westl. 
an  Lorettoberg  vorbei,  ttbec  Merehauaem  (Wbs.  Hirsch)  in  d  St.,  Ton 
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UffliaiiBeii  (S.  104)  in  IV4  St.  m  errdolieii,  hat  man  ein  Ptnorama  der 

ganzen  Schwaizwaldkette.  Vt»ii  Merzhauscii  durch  das  llcxenihal  nach 
dem  Dorfe  Au  1/4  St.;  '/^  St  weiter  der  Selzenhof,  mit  Fisdiznohtanstalt. 

Ein  schattiger  Weg  iühit  von  Wiehre  am  Fuß  der  waldigen  Höhe 
entlang  in  Bt.  zum  Waldsee,  mit  gnter  Oaitenwirtiohaft  (Konserte). 
—  Von  da  nach  Littenweiler  (S.  135)  »/^  St. 

Zwischen  dem  Lorettoberg  (w.)  und  dem  Brwnherg  (ö.)  öffnet 
sich  da.s  liebliche  Gilnthersthal  (Tramwagon  und  Droschken  s. 
S.  96).  Fußwege  führen  am  Ein«^ang  des  Thals  1.  von  der  Straße 
ab  und  durch  den  Wald  am  Abhang  drs  f^iroinbei-jr-H  hin.  Nach 
3/t  St.  erreicht  man  den  Ort  Gt-ünthersthal  (Ga.stii.:  HirscJi, 
KyhfelHeUy  mit  dem  gleichnamigen  ehem.  Kloster,  j'  tzt  Waisen- 
haus. Ys  Thixi  weiter  das  gute  Uasth.  zur  Kyhb/ny,  P.  von 
4  tJC  an),  von  wo  man  auf  der  s.  w.  Thalseite  durch  prachtvollen 
Tannenwald  über  die  Luisenhöhr  (V/^  St.;  Ga.sth.,  mit  Aussicht)  und 
über  den  Lorettoberg  nach  Freilnirg  zurückkehren  mag.  Schöne 
Waldwege  führen  sowohl  vom  Eingang  des  GUuthersthals  bei  der 
Villa  Mitscherlich  südöstlich,  wie  von  Günthersthal  östlich  nach 
dem  KybfeUen  (889m;  Aussicht,  spärliche  Reste  der  Kybburg), 
27g  St,  Ton  FreiboTg. 

Der  *Stthaiiin>i1«nd  oder  Ertikarim  (lfi86m),  die  nftchste  der 
bedeutenderen  Schwarawaldhöhen,  mit  Khnlicher  Femsicht  wie  yom 
Blanen  (8. 147),  ist  T<m  Freibnrg  in  St.  na  erreichen  (anch  ni 
Wagen).  Der  Weg  führt  über  GUrähersthal  (s.  oben)  und  in  dem 
schönen  Wiesenthal  des  BohrerhaekB  anf  dem  nach  Horben  fuhren- 
den  Fahrweg  aufwärts,  am  Gasth.  zur  Kybburg  vorüber,  bis  zum 
Gasthaus  Friedrichshof  oder  Restaur.  Bohrer  (l7t  St.  von  Frei- 
burg, im  Sommer  früh  morg.  Omnibus,  bO  Pf.).  Der  neue  Fahrweg 
zieht  sich  von  hier  im  Sägendobei  aufwärts  (L^km,  Steigung 
Fußgänger  bleiben  noch  etwa  74  St.  im  Bohrerthal  und  folgen  dann 
am  bCvSten  1.  dem  neuen  „Haibrainsweg" ,  der  die  großen  ersten 
Kehren  des  Fahrwf'gs  abschneidet,  dann  diesem  c.  ^/^  St.  bis  zu 
einer  abermaligen  starken  Kehre,  die  wiederum  ein  Fußpfad  kürzt. 
Das  gute  Bast-  Logierhaus  (2  St.  vom  Bohrer- Bestaur.)  liegt 
10  Min.  unter  dem  GipfeL 

40  Min.  sttdl.  vom  Gipfel  lie^  die  RaXde  (llTOm,  eine  Hftnscrgnippe 
mit  grutem  Gasthaus).  Von  hier  zum  Notschrei  (S.  130)  40  Min,,  von  da 
direkt  zum  Feldberg  2'A,  St.  Der  Kelchen  fS.  149)  ist  vom 
Schaninsland  entfernt:  Fußweg  Uher  das  Hi/rnle  und  die  WieAmereck 
(S.  149).  —  Vom  Feldberg  wie  vom  Beleben  kann  man  die  Höhenwanderung 
in  lohnender  Weise  fortsetzen:  vom  Feldberg  zum  lielohen  5  St.,  über  den 
Notschrei  und  die  Wiedencreck;  vom  Beleben  zum  Blauen  4  :>t. 

15.  Von  Freibnrg  nach  Colmar. 

44km.  Bad.  StaaJtthahn  vaA  Msqfi-Lofhring.  Einenbahn,  in  174-27«  St. 

für  Jl,  4.20,  2.90,  1.80. 

Die  Bahn  fahrt  dnrch  den  MoomvcM  und  ftber  den  Dreimm- 
kafudf  dann  westl.  awiflchen  den  hügeligen  Abhängen  des  Tuni- 
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hei'ySf  einer  yiükanisclien  einseln  auftauchenden  Erhebung,  und 
dem  Kaiserstuhl  hindurch.  —  7km  Hugstetten  (204m;  Gasth.  a. 
Kreuz).  —  12km  Gotietifieim  (Id4m;  Gasth.:  Adler,  Deatscher 
Kaiser),  sttdl.  Endpunkt  der  S.  95  erwtthnten  Nebenbahn,  die  am 

Ostrand  des  Kaiserstuhls  entlang  führt.  —  15km  WasentveÜer.  — 
X&LmIhringen  (194m;  Gasth.:  Hirsch,  Ochs),  mit  berühmten  Wein- 
hergen. 

22,5k m  Breisach  (191ra;  Gasth.:  Deutscher  Kaiser  oder  Post; 
S(fJuiett),  atieli  A/tfjreisarh  genannt,  der  Römer  Möns  BrisiacuSj 
Stadt  von  84UO  Kinwohnem,  an  einem  etwa  80m  vom  Rhein  steil 
aufsteigenden  Dolcrif felscii  ^»'lejj^tMK 

Noch  iju  X.  Jahrimnilert  soll  der  Uhciii  Breiuach  umflosHcn  liabeu.  Es 
var  elnat  eine  4er  wichtigsten  dentechea  Festnn^n,  ^de«  heil.  rOm.  Beichs 
HanptkisK<Mi",  di  r  St  lilfSssol  Dt  iifbclilands.  Seit  (»st t  rrciohisch,  wurde 

t*8  laSH  nach  vicrraoiiatlicluT  Belagerung  von  Bernhard  von  Weimar  ge- 
nommeu,  wich  denken  Tod  lt>a9  bis  1697  von  Frankreich  besetzt  grehalten, 
1700  von  Osterreieh  wieder  hesetst,  1703  von  Tallard  uiul  \'iiuhan  wieder- 

fenomnun.  1714  an  Österreich  7urflokfr<*f;e)>on.    Im  J.  1740  wurden  dit- 
estuiigäwerkt-  durch  deu  Austritt  des  iiheins  stark  beschädigt  und  iVJ'i 
durch  die  frans.  BeaehtefivBg  gUnttlich  seratört. 

Auf  dem  höchsten  Punkte  der  Stadt  (927ra)  erheht  sich  das 
große  St,  Ste^)hansmünster,  eine  krenaförmige  gewölbt«  BaaUika, 
jüngst  restauriert:  Chor,  unter  dem  ein  offener  Unterbau,  afldl. 
Hauptturm  und  weHtl.  Hälfte  des  Langschiffs  gotisch,  aus  dem 
XIV.  Jahrb. ;  Querscbiff  und  nördl.  Hauptturm  romanisch.  Im  Innern 
ein  prüebtiger  Lettner  vom  Endt^  d»^s  xv.  Jahrb.:  ein  gotischer 
Hochaltar  ni...,in  hoch,  7,24ni  br.i  mit  <,aitciii  Holzsebnitzwerk, 
Krönung  der  h.  J  ini«j:[ran ,  von  15"2(»;  im  Chor  zwei  Bilder  von 
Dürr  (1H51).  Sehenswerter  Kirclicnscliatz.  Von  der  Terrasse  präch- 
.  tige  liundsicht  auf  ScbwarawaM ,  Jura  und  VoL''cscn,  bei  klarem 
Wetter  hls  zu  den  Alpen.  —  Im  .sog.  !Svlduß(ju rtei)  (Wihler's 
Kestaur.)  ein  Turm  zu  Khren  des  um  die  Uheinkorrektion  ver- 
dienten hit,n'iiicurs  Tullu  (f  1828).  Die  Anhöhe  südl.  mit  Kesten 
alter  Befestigung  i.st  der  Eckardsbtry.  —  Lohnend  ist  ein  Spaner- 
gang  liher  die  Schiffbrücke  anm  linken  Ufer  dea  Rheiua  (Reatanr. 
z.  RheinbrOcke),  wo  man  eine  schdne  Aussicht  aaf  die  Stadt,  Schvara- 
wald  und  Vogesen  hat. 

Kaiaeratahlhahn  nach  BurkJieim  (Sponeok)  u.a. w.  a.  S.  95. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Bhein  auf  einer  Gitterbrücke.  — 
26km  Nmbreisach,  kleine  Festung,  „erbaut  1703"  durch  Vauban, 
^deutsch  1870**  nach  achttägiger  Belagerung.  —  d6km  Sundhofen, 
—  44km  Colmar,  s.  S.  214. 

16.  Von  Freiburg  nach  Basel. 

63kin.  BadtKhe  &aai^baJm,  in  1  St.  8  lCin.-2V4  St.  fttr  OL  6.70,  4.00,  2.80 

oder  5.00,  8.80,  2.10. 

Die  Bahn  bleibt  an  den  weinreichen  Ausläufern  des  Schwara- 
wald».  Haltestelle  Uffhofen;  Stat.  St,  Geargen,  SckaUstadt, 
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lökm  Krozingen  (am  Bahnhut':  Bad.  Il(jf)y  Station  für  eiue 
Nebenbahn  Bach:  2km  Oberkrasdnyen ;  5km  Staufen  (S.  149);  7km 
Grünem;  9km  BaHreehtm-DoUinffen,  —  11km  Svhbury  (340in ; 
Gasth.:  Zorn  Markgrafen,  P.  3^2-5  Jl,  Hirsch),  Städtchen  von  1900 
Einw.,  in  frenndl.  Waldlage,  mit  alter  Kirche  des  996  gest.  Bene- 
diktinerinnenklosters  und  rortreffliohem  Weinbau  am  Kastelberg. 
Auf  hflbscher  Strafie  ikm  weiter  (Ein^.  9<^)  BadSukburff  (4Q2m; 
Kurhaus  gut,  45  Z.  zu  F.^  ^,  M.  SVa,  F.  4»/2-7  c^),  27^  St. 

von  Badenweiler  (S,  144,  hübscher  Weg  über  Neuenfels  und  Schweig- 
bot';  v*>ii  Bad  Sulzburg  auf  den  Beiehen  4-4^/^  St.,  S.  149). 

21kni  Heitersheim  (226m);  das  Städtchen  ((Jasth.:  Krcuz)^ 
ehedem  Residenz  des  „Herren  Obprsten  Meisters  Johanniter  Ordens 
in  Teutschland",  liegt  ^4      ^O"^  Bahnhof.  —  24km  Buggingen, 

30km  MiilllieiirL  —  Bahnrestaur»    Gasth.,  alle  pranz  gut:  Bahn« 

hofs-IT.,  mit  Garten  ii.  Rest.  —  Im  Ort:  Neu»'  Post,  Löwe.  alTf  mit 
ziemlich  gleichen  Preisen,  Z.  l','.^,  M.  1'/.  2  .  k.  S  i  hassenbahn  nacli  lituh  ti- 
weüer,  s.  S.  144;  wer  im  Hochsommer  abcadb  ankommt,  bleibe  ii)  MuU- 
heim,  da  die  Gasthöfe  in  Badenweiler  oft  tlberfttUt  sind. 

MUUheim  (2d2m) ,  Städtchen  von  0200  Einw.,  2km  vom  Bahn- 
hof, am  Abhang  des  Gebirges  gelegen,  mit  nenen  kath.  und  pmt. 
Kirchen,  zieht  sich  fast  '  .>  Si.  lang  an  dem  kleinen  Klemnibarh 
hin,  in  dessen  Thal  die  Straße  nach  Badenweiler  aufwärts  führt. 
Berühmt  ist  der  „Markgräfler  Wein'",  iler  an  den  Abhängen  des 
Gebiro;es  von  Müllheiin  Iiis  Grenzaeh  (S.  156)  wächst. 

Vo/i  Mülihrii/i  nach  MiiUtuust'n  s.  S.  218. 

31  km  Ai((j(jen  ((-rasth.  z.  Bär),  mit  stattlicher  Kirche  und  den 
besten  Markgrafler  Wcinla^en.  —  3»ikm  tSMlenyen  ^2.A  \  iii).  — 
Die  Bahn  nähert  sich  dem  hier  vielverzweigten,  an  Auen  und  Kies- 
bänkeu  reichen  Rhein.  Aussicht  rechts.  38km  Bellingeu;  42km 
Rheinweiler ;  45km  Kleivkems.  —  Stets  in  Windungen  hoch  über 
dem  Shein.  Drei  kleine  Tunnel  durchBchneiden  den  Kalkfels  des 
Isleiner  Klotz ,  mit  Burgresten  und  schöner  Aussicht ,  bekannt  aus 
Scheffers  Ersählung  Hugideo:  7^  <^6hens  von  der  folgenden 
Station  (4Skm)  tstein,  einem  altertümlichen  Dorf  mit  Schloß  der 
Frhm.  y.  Freystedt.  —  50km  Ef ringen- Kirchen, —  54km  Eimd- 
dingen  (266m).  Der  Zug  flberschreitet  die  Kander;  herrliche  Aus- 
sicht. 

56km  Halthigeuy  Station  fttr  die  S.  148  erwilhnte  Nebenbahn 
nach  Kandtvn  (S.  147). 

58km  LeopoldshÖhe^  von  wo  eine  Zweigbahn  nach  St.  Ludwig 
(S.  218)  und  die  („strategische")  Verbindungsbahn  nach  Lörracli 
(S.  151)  führen.  Der  Zug  fährt,  schon  auf  Baseler  Gebiet,  ülxtr  die 
Wleae  und  hält  im  Lad.  Bahnhof  zu  (G2km)  Kleinba  sei,  lö  Min.  von 
der  alten  Rheinbrückc;  Verbindungsbahn  zum  (07  km;  Ceutral- 
babnhof. 

SaseL  —  Gasth.;  Drei  Könige,  am  Ähein.  Am  CentralbahuJiof: 
Schweiserhof,  H.  National,  Victoria,  H.  Euler,  u.  s,  w.  tu  der 
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Stadt:  Europäischer  Hof,  Metropole,  H.  Central  a.  Wilden 
Mann,  S  t  n  r  c Ii ,  Krone,  am  Rhein.  In  KJ*  inhasel:  H.  Kraf  f  t,  am 
Khein;  liasler  Hof;  Schrie  der,  am  Hadischcii  Bahnhof. 

BaHelj  Hauptstadt  des  Schweiz,  llalhkantons  Basel-Htadt,  mit 
100000  Einwohnern,  war  im  Mittelalter  freie  Reichsstadt,  seit  1501 
Mitglied  der  Eidj^e nossenschaft.  Das  Münster  wurde  an  Stelle  eines 
älteren  roman.  Baues  naeli  118&  im  Übergangsatil  aufgefAhrt ,  der 
Chor  1365  g(iW(Hht ;  die  TUrme,  sowie  die  stldl.  anstoßenden  Krenz- 
gänge  sind  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Aussicht  yon  der  yPfalz^  ge- 
nannten Terrasse  tther  dem  Rhein  hinter  dem  Münster.  Bas  Mtaeum^ 
in  der  vom  Mtnster  zur  Rheinbrtteke  fahrenden  Straße,  hesitzt  eine 
reiclie  Sammlung  yon  Bildern  und  Haadseichnungen  Hans  Hol- 
beins des  Jüngern  (geb.  1497  in  Augsburg,  gest.  1543  in  London), 
der  1015-26  und  152H-32  in  Basel  lebte,  und  gute  neuere  Bilder 
{Böoklinf  geb.  in  Basel  1827).  Sehenswert  ist  das  Historische 
Museum  in  der  ehem.  Barfüßerkirche.  Näheres  s.  in  Basdekeri 
Schwei»* 


11.  Der  Sckwarzwald. 

Von  allen  Waldgebirgen  Deutschlands  bietet  der  Sdwoamwa^ 
die  reichste  AuswaU  erhabener  wie  lieblicher  Landschaften,  nament- 
lich der  westliche  zu  Baden  gehörige  Teil ,  dessen  Ausläufer  meist 
steil  in  die  Rheinebene  abfallen,  während  der  Zugang  yon  Osten 
her  allmählich  steigt.  Das  Kinzigthal  (S.  121)  scheidet  das  Gebirge 
in  zwei  auch  geognostisch  verschiedene  Hauptteile:  nördl.  der 
untere  Schwarzwald,  hauptsächlich  aus  Buntsandstein  be- 
stehend, mit  der  Homugrinde  (1166m;  S.  110)  als  höchster  Er- 
hebung; südl.  der  obere  Schwarzwald,  in  welchem  Granit  und 
Gneis  vorherrschen,  mit  dem  Feldberg  (1495m;  S.  141),  dem Belchen 
(1415m;  S.  149),  dem  Hci^ngciihorv  (1417m;  S.  142),  n.  s.  w.  Die 
niedrigeren  Höhen  sind  mit  duftigem  Fichten-  und  Tannenwald  be- 
deckt: l>ej  nno^efähr  lüÜOm  beginnt  der  Wald  sich  zn  lichten;  auf 
Gipfeln  über  1200m  wächst  nur  Gras.  ]>ie  dielit  bevöllverten  Thäler 
lirino-en  Obst,  Wein  und  Korn  in  Fülle.  Sehr  zahlreich  sind  die 
Miiieralqnellen.  Die  alten  Volkstrachten  haben  sich  in  den  abf^ele- 
genen  Thälern  bei  den  Frauen  noch  zum  Teil  erhalteu.  Mau  begeg- 
net ihnen  meist  Sonntags. 

Der  Handel  mit  Holz  (namentlich  nach  dem  Niederrhein  und 
Holland) ,  das  Fällen  und  Flößen  der  Tannen-  und  Fichtenst&mme 
beschäftigt  eine  große  Anzahl  der  Bewohner  des  Schwarzwalds. 
Die  großen  Holzhändler,  „Schiffer^  genannt,  sind  seit  alters  zu  den 
sog.  „Schiffergesellschaften^  (S.  112)  vereinigt ,  deren  Gewinn  nach 
Anteflen,  sog.  „Stämmen"  (ähnlich  den  Kuxen  der  Bergwerksgesell- 
schaften),  zur  Verteilung  kommt.  Ihr  Wald  heißt  „Schifferwald'*, 
im  Gegensatz  zum  „herrschaftlichen  Wald.**  Bettlern  begegnet  man 
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im  Sdiwariwald  nirgendwo,  die  gewerbfleiBige  Bevölkerinig  weiß  , 
auch  die  kleinsten  Kräfte  nntsbar  ou  machen.  Haupterzengnisse 
sind  die  bekannten  schwarswUder  ühren,  StrobhUte,  Bürsten  und 
Holzwuren.  Der  poetische  Dnft,  der  den  Schvarswald  nmweht, 
hat  in  Hebels  almannieehm  Gedichten  den  schönsten  Ansdrnck 
gefunden. 

Reiseplan.  —  Zu  tiner  l'itägi^'^cn  Tili  HC  im  Sohwarzwald  wird  fol- 
gende Übereioht  «ine  zweckmiUiigc  ürundlagu  gobeu.  1.  Tag:  Baden- 
Baden,  altefl  8ohlo0.  Ebersteinbnrg,  Gernsbach,  Nen-Sheratein  und  zurttelc 
(R.  11,  17c);  —  2.  Tag:  Oerolsau ,  Sand,  Hundsork,  5  St.  (S.  87,109);  — 

3.  Tag:  Hornisgrinde,  Ruhetein.  Allerheiligen,  (J  St.  (S.  110/111);  — 

4.  Tag:  Kniebis,  Rii)poldaau,  Wolfach,  9Vi  St.,  von  Rippoldsau  an  Fahr- 
gelegenheit (S.  120,129);  —  6.  Tag:  Eisenbahn  nach  Homberg,  zu  Fuß  in 
5  St.  über  Althornborg  nach  Triberg  (S.  122-12-1);  —  6.  Tag:  Brend, 
Gutenbach,  Kandel,  9Vg  St.  (8.  I31134)j  —  7.  Tag:  Waldkirch,  Eisenbahn 
nach  Preiburg  (S.  134,  96);  —  8.  Tag:  Hsnenthalbahn,  Titisee,  Feldberg, 
4  St.  zu  VwW  iS  Mo  i:{8);  9.  Tag:  (HerzogenlioriO  St.  Blasien,  Höchen- 
schwand, 5'/.j  St.  (S.  iö4,  105);  —  10.  Ta  g:  Albstraße  bis  Albbruck,  Eisen- 
bahn bis  Wehr  (S.  165,152);  —  11.  Tag:  Wehrathai  bis  Todtraoosau, 
von  da  über  Gersbacli  naeh  Atzenbach,  Kisenbahn  nach  Schönau  (S.  169, 
löO):  —  12.  Tag:  Beleben,  Blautii.  Badtnwtilor ,  9  St.  (S.  119,117). 

Die  vortrefflichen  Strafen  im  Sehwarzwald  bieten  auch  Gelegenheit 
am  lohnenden  Radfahrten,  nicht  nur  in  den  ThAlem,  sondern  auch 
auf  lim  Hölun.  Doch  fehlt  es  natÜrHtli  nicht  an  anstrengenden  Stei- 
gungen. Jedeniulls  erschließt  sich  der  Reiz  des  Gebirges  mehr  dem  Fuß- 
w anderer,  besonders  seitdem  der  Schwanimldverein  (ge^Mündet  1873; 
Jahreabeitiag  5  JL)  fast  durch  das  ganze  Gebirge  die  herrlidistm  Fuß 
pfade  angelep^t  und  die  Begehung  auch  der  einsamsten  Streokeu  durch 
Wegweiser  und  Wegemarken  erleichtert  hat. 

Das  ansfOhrliottste  Beisehaadbueh  Ist  Scknar«'  SehwartwMf&hrer 
(Heidelberp,  C.  Winter). 

Aller  Orten  finden  sich  gute  Gasthäuser  (mittlere  Preise:  Zimmer 
lVi-2  Frühst.  60  Pf.-l  JL.  Mittags  ssen  l'/a-S'/a -^t^,  Pension  mit  Z.  von 
A  JL  an).  Äöi  Vorausbestell unpea  gewährt  nur  ein  zweimaliger  Brief-  oder 
Depeschenweehsel  die  Sicherheit  der  Unterkunft.  Die  erste  Antwort  des 
Gastwirts  gilt  in  dieser  Beziehung  nur  dann  als  verbindlich,  wenn  die 
endgilti^  Zusage  des  Bestellers  ror  etwaigen  luideren  Zusagen  eintrifft. 


a.  Von  Karlemhe-Bttlingen  oder  Von  Gemsbaoh  naeh 

Herrenalb. 

Von  Karlsruhe:  26km,  Lokalbahn  (Albthalbahn) mit  elektrischem 
Betrieh  in  c.  l»/«  St.,  für  JL  1.70,  2.50  fvon  Ettlinf^-en  1.90.  0.80). 

Von  Gernsbach:  läkm,  Post  im  Sommer  2mai  tägl.  in  2  Stunden; 
sweisp.  Wagen  IS 

Die  elektrische  Bahn  von  Karlsruhe  (Meßplatz,  beim  Haupt- 
bahnhof, PI.  D3)  nach  Herrenalb  folgt  der  Ettliagcr  Straße 
flber  Riippur  nach  (8km)  EttUngen  (S.  77)  und  wendet  sich  dann 
in  das  Wiesenthal  der  Alby  an  mehreren  Fabriken  yorttber.  —  19km 
Maraasdl  (254m),  an  der  Hflndnng  des  Matsenbadu,  Bas  Albthal 
wird  enger.  —  22km  Frauenalb  (31dm;  Gasth.:  Klosterhof),  mit 
1138  gegründetem,  1803  aufgehobenem  adligen  Frauenstift;  das 
Abteigebände  jetzt  im  Besitz  des  Herrn  Y.  Babo.  —  Beim  Stein- 
käuze tber  die  wttrttembergische  Örenie.  —  26km  HerrenaXb. 
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Die  Landfttrafie  von  Gernsbach  (S.  112)  nach  Herrenalb 
steigt  nordOsti.  auf wärts,  mit  scbAnenRttckblicken,  überschreitet  die 
wttrttembergische  Grenze  und  erreicht  (dkm)  Loffenau  (821m; 
Gasth.:  Adler,  Stern),  Marktflecken  mit  nener  JiaTidHt«  inkirche,  von 
wo  man  r.  in  1-74  >St.  die  Aussichtshlitte  anf  der  Teafehnnilhle 
(908m;  von  Gernsbach  auch  üLcr  Scheuern  und  den  Kockertfelsen) 
besuchen  kann.  Die  Straße  steigt  noch  fast  4km  bis  anm  Sattel  des 
KäppeJe  (532m;  kurz  vorher  zeigt  1.  ein  AVegweiser  nach  dem  ans- 
si(  htroichen  Henkopfj  C^)ni:  *  j  St.)  und  senkt  sich  dann  nach 
Hi  rimuH).  —  Fußgänger  kürzen,  wenn  si»'  100  Sthritt  (»berhalb 
dei-  Kir(  hr  von  LoftVnau  1.  dem  Wegweiser  und  vom  Küppele  r.  dem 
alten  Fuhr  weg  folgen. 

Herrenalb.  — -  Gast».:  ♦Kurhaus  Hrrmialh  (Wassorhfilan- 
stalt;  Bes.  Uofrat  Dr.  Mermai^ün),  mit  75  Z.  und  Bädern  aller  Art,  P. 
5-7       Hot.     Sanatorium  Hnmnielsbiirg^  (Bes.  G.  Hummel),  swei 

Gebäude  in  hUbBcher  Lage  wentl.  oberhalb  des  Bahnhofs,  mit  86  Uld  ft(  Z. 

und  BHd*Tn  hIUt  Art.  P.  5-10  JL\  Villa  F  a  1  k  e  n  s  t  «•  in  ,  ♦?()  Z. ,  P.  von 
5'/«       an;  H.  zur  Pcist  (Ocbsen;  B<h.  Gebr.  Mi»ii(li),  60  Z.  zu  1'  ..  ,{ 
P.  5-7  JL\  Sonne,  Bellevue,  Stern  u.  a.  —  Viel  Privatwohnun«^t  ii. 

KuKTAXK  für  5-13  Ta^e  3,  für  14  Tajfe  und  mehr  1  —  Das  Kon- 
versation ah  au  s  mit  Lese-  und  Spielsälen  am  1.  Ufer  dn*  Alb. 

HerreiKtlb  (307 ni),  mit  600  Einwohnern,  in  dem  durch  das  Zu- 
sammentreffen mehrerer  Seitenthäler  erweiterten  Wiesenthaie  der 
Alb  zu  beiden  Seiten  des  Flttßehens  gelegen,  jetzt  ein  jährlich  von 
3500  Gästen  besuchter  Luft-  und  Kaltwasserkurort,  verdankt  seine 
Entstehung  der  1148  yob  Graf  Berthold  TonEbersteiu  gegründeten, 
1642  von  den  Schweden  zerstörten  Benediktinerabtei,  deren  Schaff- 
nereigebäude  1857  für  die  Zwecke  der  Kaltwasserkur  eingerichtet 
und  seitdem  durch  mehrfache  Erweiterungen  zu  dem  heutigen  Kur- 
haus nmgebaut  worden  ist.  Auf  dem  Kirchplatz,  südl.  dahinter, 
die  1739  erneute  KirrJie,  mit  dem  got.  Grabmal  des  Markgrafen 
Bernhard  v.  Baden  (f  1481),  und  das  sog.  Paradies,  Reste  eines 
Kreuzgangs  aus  dem  xii.  Jahrb.,  mit  Grabsteinen  von  Äbten  und 
Portal  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  —  Die  bewaldeten  Höhen  der  Um- 
gebung bieten  abwechslungsreiche  Spazit  ruaiiiii-«*^  Besonders  schön 
die  Aussicht  von  dem  Pavillon  auf  dem  FatkrHsitüii  (  llilnii,  einer 
zerklüfteten  Granit  wand  im  N.  von  Ilerrenalb  auf  tlrr  Westseite 

des  Thais  (20  Min.,  Aufstieg  im  W.  der  Hummelsburghöhe). 

AuöflUpe.  Beim  Friedhof  vorüber  südwestl.  thalaufwärte ,  svletst 
über  den  Bach  zur  Loffeiiauri  Siip:t  luüliK' .  ilann  ber)jran  zum  Sattel  de« 
RibBwasen  (öcJlni)  und  zum  Großen  Loeh  (774m^.  bis  zur  Hütte  auf  der 
Ttmfehiuülde  (S.  11:2),  2>/f  !St.;  —  sUdöstl.  nach  Gaisthal,  dann  am  Axtloh- 
abhang  anffillrts  immer  in  slldl.  Biehtniig  sum  Bohloh  (8. 118),  SVt  8t. 

Von  Herrenalb   nach   Wildbad.  18km:  LandstraBe  ttber  Dobd 
(«»Ulm;  Gaetli.:  Sonne,  P.  4V4-4"/^  ^4L',  Waldhorn^  von  wo  man  den  5  >fin 
wetitl.  gelegenen  Aussichtspunkt  Signal  (722m;  besuche,  und  die  £yach- 
mUhle  (478m).  Auch  kfirzende  Fußwege  durch  Wald. 
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b.  Von  Büiü  durch  das  Bühlerthal  zum  Sand  (Plättig) 
und  der  Hundseck  und  über  die  Hornisgrinde  und  den 

H Ullstein  nach  Allerheiligen. 

Von  Bühl  bis  ObertJuil,  (ikm,  Lokalbahn  in  22  Min.,  für  45  Pf., 
30  Pf.;  von  Oberthal  vorm.  GeBi'IlscbHftßwapi'n :  bis  /uiu  Gertclbachthal 
80  Pf.,  Wiedenfelsen  1.80,  Sand  2.20»  Hnndseek  2.50.      Familien  mit  6e- 

f»äck,  dio  ii  irb  den  Luftkurorten  am  Wirdcufclscn .  Sand  ii.  s.  av.  wollen, 
aasen  sieh  bcbner  von  ßUhl  (oder  auch  von  Uaden  -  iiaden;  im  Wagen 
abholen:  von  BUhl  naeh  dem  Wiedenfelseiu  8  8t.  flir  14  «Jl,  nach  nem 
Sand  2''..  {=>t.  für  IH  ^4L.  nach  dem  Pritti^r  1'»  n;i(h  di-r  Tlunds.  ck  IR  . #. 
—  Zu  Fuß:  von  Überthal  auf  den  Sand  oder  direkt  zur  Hundseck 
2Va  St.^  von  der  Huudaeck  auf  die  Hornisgrinde  2\f^  St.;  von  da  nach 
Biuutein  SV«  St.,  weiter  Allerlieiligen  l»/«  8t. 

Buhl  8.  S.  91.  —  Die  Lokalbahn,  die  ziuächst  für  den  Güter- 
verkehr  be8tlmmt  ist,  umzieht  die  Stadt  und  führt  der  Straße  fol- 
g^d  in  dem  von  ^^vBühloU  durchflossenengewerbreiohen Bühler- 
thal aufwärts.  —  2km  Kappelwindeck,  mit  stattlicher  Kirche,  von 

wo  man  über  Riegel  in  1  St.  die  Ruine  Altwüuleck  (S.  Ol)  besteigt; 
von  da  Waldstraßen  über  den  Bergsattel  am  Buchkopf  und  nahe 
dem  Immenstein  vorbei  nach  der  Uundseck  (S.  110;  2\l^  St.).  — 
4km  Alffff^hweler y  mit  neuer  Kirebe.  —  5km  Bühlerthal  (Gasth.: 
C^rünt  r  Baum,  Enfi^el),  (Skm  Ohcrfhal^  Endstation  drr  Bahn,  mit  <lem 
j^uten  Gasth.  z.  Badisehen  Hof,  ö^fi  Min,  ol»tM-lialb  (|»'s  Bahnhofs 
an  der  Landstraße:  etwas  weiter  das  Gasthaus  zum  Wolf. 

Die.  Landstraße  gabelt  sic'b:  1.  nach  dorn  Schwanenwasen  (S.  H7\ 
r.  nach  dem  Sand  und  riättijc:.  Von  iftzterom  Wegearm  zwt'ip;t 
20  Min.  von  Oberthal  ein  Fahrweg  nach  dem  I^iit'lkurort  BHchkopf 
ab  (^/a  St.).  Weiterhin  r.  das  neue  Gasfh.  zum  ^SLhiudelpefer;  1. 
geht  ein  sehfmer  Fußweg  am  Falken-  und  Fohrenfelsen  bergan 
zam  Plattig  (l'/4  St.;  S.  110).  Die  Straße  führt  im  Wiedenbachthal 
weiter,  znletzt  5km  v^n  Oberthal,  in  scharfer  Kehre  (1.  Fußweg 
nach  dem  Sand,  40  Min.),  dann  im  Bogen  nach  dem  ^Kurhaus 
WkdenfeUen  (603m;  Bes.  F.  Rahm;  45  Z.  von  2  an,  F.  1, 
M.        P*  6-8  tA),  mit  schönem  weiten  Blick  thalabwUrts. 

FTißjrltiiertM-  folfrcn,  St.  von  01»t  rtli;i] ,  dem  ••,  i'i j^licndcii  schmalen 
Fahrwege,  auf  dem  man  in  20  Min.  zu  der  Hommcrwirtachaft  von  AL 
Schindler  z.  Waldhorn  »n  der  Gertelbachschlucht  gelangt.  Nun  auf 
bequemem  Fußpfad  in  dieser  aufwHrts;  sehdne  Wald-  und  Felsscenerie» 
von  den  Finbrn  des  Rarhes  belebt:  bis  zur  Hiihe  .35  Min.;  Wegweiser 
geradeaus  bergan  zur  Hundseek  (40  Min.j  S.  110),  1.  iu  ö  Min.  zur  Straße 
und  in  weiteren  5  Min.  zum  Kurhaus  Wiedeufelseq. 

Die  Straße  wendet  sich  5  Min.  vom  Knrhaus  abermals  in  schar- 
fer Kehre  nördlich  (r.  (b  r  eben  erwähnte  Fußweü:  aus  d«  i-  Gertel- 
bachschlucht, sowie  der  „Felsenweg**  nach  der  Hundseck),  umzieht 
die  Felsen  oberhalb  des  Kurhauses  und  erreicht,  beim  Bärenfels 
(Kurhaus  Bärenstein,  neu)  vorüber,  am  Sand  ihren  höchsten  Pmikt 
(828m;  7km  von  Oberthal,  V'^j  St.  von  Wiedenfelsen).  Das  -^(rast- 
hans  fn»  Sand  (Fr.  A.  Maier,  70  Z.,  M.  2»  ',.,  P,  0-7  der  älteste 
der  zahirekheu  Luftkurorte  iu  diesem  Teile  des  Sckwarzwaids, 
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liegt  oo  der  Ereiurang  der  Straßen,  die  ans  dem  Btthlertbal  nacli 
dem  Mnrgtlial  mid  von  Baden  ttber  den  Plättig  nach  der  ^nndseck 

führen.  —  iVakm  nördl.  der  Luftkarort  Flättig  (776m;  *Gadk, 
bei  Weis,  ISOZ^  F.  h^jr^  auch  Oberplättig  genannt,  im  (irLf  a- 
satc  2U  dem  1km  n.ö.  gelegenen  Forsthaus  ünUrpläUig  (ttber  den 
Gerolsauer  Wasserfall  naih  Baden  s.  S.  87). 

An  der  Straße  nach  dem  Mur'..'-tli;i1  ]u'^i,  2V  ,km  östl.  vom  Sand, 
das  174H  jtro^rihidt'te  kleine  Dorf  Herrenwies  (759m;  GastJ/.  z. 
Auerhahn ,  <K)  Z.  zu  l^^  '-  ^'/a,  A.  1.30-2         auf  bergum- 

schlosspTXT  lioclu'hene,  dir  dw  Sfhfrri rzt^nbarh  durchfließt.  —  Die 
Straße  führt  im  Thaie  des  ietülereu  abwärts  nach  Kaumünzach 
(c.  i^km,  S.  IUI. 

I)er  siidliclie  Straßenarm  mürnh-l  2'/._,l<ui  voni  Sand  l)ei  dem  *Kur- 
haus  au  der  Ilundseck  (88G111 :  Bes.  HatnmertS:  .Manshart,  110  Z. 
zu  lVg-2Vj|c^,  M.  27,,  P.  0.  Z.  V;^  JL)  i»  die  Straße,  die  von  Bühl 
ttber  die  Windeck  nach  Hundsbach  (2km  von  der  Handseck ;  ein- 
fach gates  Karhans,  744m)  nnd  ins  Raamfinzachthal  fahrt. 

Von  allen  diesen  Luftkurorten  gehen  gute  Waldwege  ana,  die  nach 
hftbsehen  Punkten  führen.  Vom  Plättig  und  Sand  erreicht  man  in  1  St., 
▼on  Uorrenwies  in  etwas  kürzerer  Zeit  die  Badener  Höhe  (1004m;,  wo 
der  SOm  hohe  Frie^triehsturm  eine  weite  Knndsieht  gewShrt.  Von  hier 
kann  man  nördl.  .ibwilrts  über  äi\s  NetihoJts  und  lu  i  den  Wns^  rf  i Mi  n  des 
Qrmibach8  vorüber  in  IV4  St.  nach  dem  Uerolsauer  Wasserfall  (S.  87) 
oder  ttber  deu  Seherrhof  uach  Lichtenthai  (S.  wandern  oder  östl.  am 
5eeitojp^(1003m)  vorüber  naeh  dem  Herr env lese r  See  (8:}0m)  und  südwestl. 
am  Abbanji:  bin  nach  TTerrenwicfl  zurtickkebren  (2"  St.).  —  Vom  S  ind  oder 
von  der  Uuudseck  aus  beeteigt  mau  ia  'V4  St.  den  Mehlittkopf  (1018m; 
Auetiehtstarm) .  von  Herrenwies  aiu  in  1  St.  den  Hohen  OoSumkOpl' 
(1050m)y  ebenfalls  mit  Aussicht. 

Von  der  Straße  über  die  Windeck  nach  Bühl  zweigt  5  Min. 
westl.  von  der  Hundseck  ein  neuer  Fußpfad  ab  („Mannheimer  Weg''), 
auf  dem  man  in  50  Min.  die  Straßenlureajsang  an  der  ÜnterstmaU 
(030m;  Steinbutte)  erreicht.  Wegweiser  zeigen  hier  r.  nach  Breiten- 
brunnen- Acliern,  o^eradeaus  nach  der  Hornisgrinde  (4kni ;  nach  '/^  St. 
von  der  Siraßr  r.  ab,  Fußweg  bis  zum  ruim  1  St.).  Nicht  viel 
weiter  als  der  direkte  Weg  ist  der  We/r  über  den  2V2km  s.w.  ge- 
legenen Luftkurort  B reite nhninveu  (S12ni;  -Gaslh.  hei  Huber, 
Z.  1-3,  V.  0.  Z.  <h'r  Straße  uaeli  Achern   l.ikm:  Wappen 

10-14  c/^),  mit  Wald\ve;i;eii  riiii^suin  uncl  freiem  Bliek  tliahilnviirts. 
Mhu  folfft  unmittelbar  hei  dem  (Ju.sthause  l.  dem  Karreu  weg,  über- 
schreitet nach  20  Min.  auf  einer  Holzhrücke  das  meist  trockene 
Bett  eines  WUdbaches  und  erreicht,  mit  freier  Aussicht  r.  (Brigitteu- 
schloB,  S.  92),  in  veiter en  40  Min.  den  Gipfel  der  Homisgrinde. 

Die  Hoirdsgrinde  (1166m),  deren  kahlen  sumpfigen  Gipfel 
ein  7m  hoher  Signaltnrm  krönt,  ist  die  höchste  Erhebung  im  ndrdl. 
Schwarzwald  nnd  gewährt  eine  weite,  aber  selten  klare  Aassieht: 
östl.  die  Schwäb.  Alb  nnd  Hdhgangipfel;  sttdl.  die  SchwarswUder 
Höhen,  darüber  bei  klarem  Wetter  die  Alpen;  8.  w.  Kaiserstahl  und 
Vogesen;  westL  die  ortreiche  Bheinebene,  fast  gegenflber  der  Straß- 
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bnrger  Münsterturm,  im  Yordergnmd  die  Ruine  Br^ittenschloB, 
nOrdi.  die  Gebirge  tun  Baden*  Wegweiser  «eigen  nach  allen  Bich- 

tun  gen. 

Von  der  Hornisgrinde  über  den  Mnmmelsee  nach  Aller- 
li  eil  igen  (4  St.):  sildl.  in  Windungen  die  Bergwand  hinab  in  Va^^- 
zum  Mummelsee  (1032m),  einer  3,7  ha  großen,  17m  tioft  ii  Wasspr- 
ma8se,  von  fichtenbewachsenen  dunklen  Bergwänden  mnofdicn.  Di«' 
Sag-e  bevf)lkrrt  ihn  mit  Xixen  (MünimrJrhnt).  An  d»M*  iSiidneite, 
neben  dpin  Selbach ^  dem  Abl'luß  des  Sees,  ein  Gasthaus,  auch  ku 
längerem  Aufenthiilt  (24  Z.,  P.  4V2-6  ^^). 

Vom  ]\runimelsee  führt  ein  Fußpfad  in  Windungen  bergab  in 
20-25  Min,  auf  den  vom  Eckle  kommenden  Fahrweg;  auf  diesem  r, 
25  Min,  weiter  erreicht  man  beim  Gasfhans  zuni  Wiplfsbnmiten 
(671m;  F.  4-4'/2  e.^)  die  Ubt^r  den  Kuhsteiu  kommende  Strafie  nach 
Otteahöfen  (S.  116),  der  man  25  Min.  abwärts  bis  zum  Gaxih,  mm 
Adler  in  j^nterseebaoh  folgt.  Dem  Gasthaus  gegenüber  zeigt 
ein  Wegweiser  einen  steilen  Treppenpfad  den  Sf^ierzenfeUen  binan 
nach  <AUerbeiligen;  anf  der  (50  Min.)  Höhe  westl.  vom  Metkeret- 
köpf  (1018m)  halt  man  sich  rechts,  mehrfach  Wegweiser;  eine 
Zeit  lang  geht  .es  ü1)er  TrUmmerhalden,  Aussicht  auf  die  Rhein^ 
ebene;  dann  bergab  durch  Wald  nach  AUerheäigen  (8. 117). 

Lohnender  und  auch  bequemer  ist  der  Weg  von  der  Hornis- 
grinde Uber  den  Wildsee  nach  Ruhstein  (3Ys  Bt.).  Man  folgt 
südöstl.  dem  Wegweiser  „Dreifürstenstein,  Seibelsechle'^  und  er- 
reicht in  40  Min.  die  beiden  Blockhäuser  auf  dem  Bergsattel  am 
Kc/de  (959m),  bei  der  badisch -württeml)ergischen  Grenze,  an  dem 
Fahrweg,  der  von  Schönmünzach  nach  dem  Mummelsee  führt:  Weg- 
weiser nach  allen  Seiten.  Man  wähle  den  Weg  in  südl.  Richtung, 
auf  (hm  man  um  den  Srhirrrrzeukopf  {M)7()xn)  und  den  Alten  Sfei- 
f/ers/i'Oj)f  i\09\m)  hfM'uni  in  1  St.  die  Schntzbiitte  f102'2m)  ühw  i]om 
Wildsee  erreiclit,  (b'r  in  stiller  Kinsanikeit  llOm  tifft-r  li»'t,n'u  bl<'il)t. 
Nach  15  Min.  überschreitet  iiian  einen  breiteren  ^^'t';r  und  folgt  dem 
Fußpfad  geradeaus  weite?-  durch  Wahl  worh  20  Min.  Ids 

Ruhstein  (OlOin :  -GuHth.  con  Kltnii/ij),  Z.,  M.  2V/2,  P-  4'  2- 
6  «^),  liöchsilcr  Tunkt  der  vStraße,  die  vuu  Aehern  nach  dem  Murg- 
thal  führt  (S.  110),  10km  von  Ottenhöfen,  l7km  von  Baiersbronu, 
25km  von  Freudenstadt  (S.  130;  im  Sommer  1  mal  täglich  Post), 
auf  dem  Bergsattel  awiachen  dem  Alten  Steigerskopf  und  dem 
Vogehkopf,  mit  httbschen  Waldwegen  ringsum. 

Von  Kuhstein  nach  Allerheiligen  (IV4  )  •  ^'^^^  ^'^^ 
Straße  wenige  Min.  westl.  bis  zur  Landesgrenze;  jenseit  derselben 
auf  badiücher  Seite  vor  dem  kleinen  Hause  I.  und  gleich  wieder  L; 
nach  90  Miu.  nicht  1.  („Allerheiligen  6,4km''),  sondern  auf  dem  be- 
quemeren Wece  r.  („Allerheiligen  7,ikm'*),  der  bald  mit  weiter  Aus- 
sicht den  MeSxreikopf  {iOlM)  umzieht  und  kurz  yor  Allerheiligen 
in  die  StraBe  mttndet,  s.  S.  117. 
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a  Das  Miuigfhal  von  Bftstatt  bis  Baiersbrcnm  und 
weiter  bis  aam  Rahstein.  Von  SehdtimünBaoh  nach  der 

HomiBgrinde. 

Von  llasiatt  n.it  Ii  U'ei^tnbavh  21  km,  Eisenbahn  in  l'/a  St.,  für 
JL  1.60,  1.10.  —  Von  Weisenhach  Landstraße  nach  ScHönmüneaeh 
I8kni  (Post  2mal  t;lt;l.  in  3  St.);  von  d;i  nach  nutfirffbronn  14km  (Post 
2  mal  tägl.  in  2>/sSt.};  weiter  nach  Uufuitein,  I7km  (Post  Imal  tägl.  nur 
1.  Juni  bis  16.  Sept.).  —  Von  Schdnmttiuaeh  eu  FuB  auf  die  Hwrtmgrinde 
i*/«  St.,  dann  ttber  Rnhttein  nach  Allerheiligen,  4  St.  (znaammen  8Vt-9  St.). 

Rcutaä  8.  S.  77.  Die  Bahn  folgt  dem  r.  Ufer  der  Marg  auf- 
wärts. —  4km  Kuppenhehn  (Gasth.  z.  Ocbs),  Städtchen  von  S!000 
Kiiiw.,  am  I.  Ufer  des  FlttOcbens,  wohin  vom  Bahnhof  eine  eiserne 
Brücke  führt.  20  Min.  s.w.  die  Favoritc  (S.  89). 

D;is  Thal  beginnt  enger  zn  werden.  —  9km  Rothenfeh ^  mit 
Sehlößrhen  der  Fürstin  S(>phie  v.  Lippe -Detmold,  einer  Tochter 
d»  s  Markprnfrn  Wilhelm  (f  iaj9),  und  der  KHsalM  th-Quelle  (*Bad- 
haus,  .  //i.  -  10km  (rarffffnan  fnasth.  z.  ürUuen  Hof),  mit  be- 
deutendem Kist'invprk.  —  13kni  Ifördtfi) . 

l^^krn  öernsbach.  —  Hahmiof  miH'rlialh  <h  r  Stadt  am  r.  Miirgufer. 

Gasiu.:  Pfeiffers  H  a  d  h  o  t  e  1 ,  bei  Stat.  Scheiuiii  uS.  mit  Garten 
und  Bftib  i  M  vtTseliiedf  iibt.  r  Art,  412  Z.  SU  2-3,  P.  m.  Z.  b^t.yV  .^JU.  — G-old. 
Str  rii.  in  d.r  8ta*lt,  23  Z.  zu  Vi^t  ,M.,  F.  80  Pf..  M.  2'/4,  P.  4Va-5>V2 
Krone,  ebeufalls  in  der  Stadt  u.  gut,  12  Z.  zu  c.  IV^,  M.  2,  P.  3>/a-'^  JL. 
—  L5we,  ror  der  Brttoke,  15  Z.  zn  1 V«,  P.  4-5  .^A ;  Wilder  Mann,  beim 
Bahnhof,  am  r.  Murgufer,  mit  großem  Biergarten. 

PinvATWOHSUNOEN"  wcist  das  Knrknniite  nach. 

Wa(;i;n:  vom  oder  zum  Hahnhuf  Zu  t  ibp.  l.äO,  Einsp.  \<,4(.;  die  Stunde 
4  <C.     .f.,  jede  Viertelstunde  mehr  50,  30  Pf.;  —  nach  Schloß  Eberstein 
Zweisp.  (),  Einsp.  4  JL;  nach  Haden  direkt  l»  Jf.,  7       über  Schloß  Eher 
stein  12  ^4U,  B  OLi  Herrenalh  18  JL,  12  Ot^j  Wildbad  30  JL^  20  JL;  Kau- 
mftnxach  17  JL,  II  Jk,  Vorherige  Verstilndigung  anzuraten! 

Gernabach  (KiOm),  ein  altes  gewerbfleißiges  Städtchen  mit 
2700  Einwohnern,  großenteils  am  L  Ufer  der  Murg,  ttber  die  eine 
Brftcke  nnd  ein  Fnßgängerstc^g  führen,  ist  Sitz  der  seit  Jahr- 
hunderten bestehenden  „Murgthalschiffer-Gesellschaft^,  deren  Wal- 
dungen c.  6400  ha  bedecken  (vergl.  S.  106).  Bemerkenswert  ist  das 
BaSiam  ans  rotem  Sandstein,  ein  tüchtiger  Renaissancehan  ?on 
1617,  mit  einem  Eekerker.  In  der  profesf.  Kirche  Grabsteine  von 
Grafen  v.  Eberstein  i>ir  hübsche  Lage  inmitten  der  t4Uinen- 
bewachsenen  Berge  ziflien  im  Sommer  viel  Fn  inde  hierher,  anch 
zu  dauerndem  Aufenthalt,  wie  mniK  h<  i  L  i  Villen  bezeu<rcn. 

Von  Gernshach  nach  llerrenalh  .s.  S.  107;  die  ebenda  gen.  höchst 
lohnende  TeufelsmühU'.  (2%  St.)  kann  man  auch  von  der  Haltestelle  Scheuern 
(S.  113)  ttber  den  Fechtenbuekel  oder  Uber  Scheuern  und  die  Rockertfelaen 
ersteigen. 

Am  obem  Ende  von  (^tTusLai  h,  0-7  "Min.  von  den  Gasthausem 
Stern  u.  Krone,  diesseit  Pfeiffers  Badhotel,  steigt  r.  eine  Fahr- 
straße Viorpan  nach  Schloß  Eberstein  (^/j  St.).  Fußgänger  wählen 
den  r>  Min.  weiter,  lir'i  der  Klhifffll-n m'tti' ,  von  der  Mnrgthalstraße 
abgelieudeu  Pfad  über  den  Aubsichtsiumpcl  auf  dem  Gra/ensprung. 
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*8cliloB  EbeTStein  (d09iii),  schon  im  xiii.  Jalirh.  genannt, 
1798  dnrcli  Markgraf  Friedrich  als  Neueheratein  neu  erhant,  liegt 

auf  waldigem  Bergkegel  hoch  über  der  Murg.  Im  Innern  alte 

Waffen,  Rüstungen,  Geräte,  Bilder;  reizende  Aussichten. 

Ein  Fußweg  führt  vom  Schloß  aUdl.  hinab  nuch  Oln  rtsiDth  fs.  unten). 
—  Nach  Baden  gebraucht  mau  auf  dein  S.  90  gen.  Fahrweg  über  MUllen- 
bild,  Oberbeuern,  LiehteniluU  so  FuA  S*/«,  sn  Wa^en  1>/«  8t,  fast  gans 
dvrch  prächtigen  Wald, 

Die  Eisenbahn  erreicht  weiter:  17kiii  Scheuern  (Ga.sth.: 
Stern,  Auerhahn);  18km  Obertsroth  (Gasth.  z.  Blume, gut,  P.  5-7«.^), 
das  Dorf  am  1.  Uftn*  der  Miiri^;  H)km  Hilperataii,  am  r.  Ufer  der 
J^Iurfi;,  zu  welchem  auch  die  Landstraf3e  ln»»r  übertritt.  —  'JOkm 
ütichtnlhaler  Straße^  Station  für  das  4km  östl.  gelegene  Dorf 
Reichenthal  (400 m:  Gasth.  z.  Auerhahn). 

Von  Reichemhal  lührt  ein  lohneutier  Fahrweg  über  das  Jägerliau» 
KaUenhfonn  (S.  (>7)  am  (r.)  Hohloh  (U90iii,  AiumichtgerUst)  vorbei  in 
6Vt-6  St.  nach  Wildlnul  (vkI.  S.  07).  Kürzer  ist  der  Fußweg  Aber  den 

21km  Weisenbaeh  t  lUoiii;  Gasth.:  Grüner  Baum j  gut) ^  End- 
station der  Eisenbohu,  mit  neuer  gotischer  Kirche  aus  rotem  Sand- 
stein, HoIsstofiH^brik  und  Sagemühlen. 

Die  Landstraße  (Post  s.  S.  112)  bleibt  am  r.  Ufer  der  Murg, 
deren  Thal  bis  Sehönmüuzach  eine  fast  ununterbrochene  Folge  wild- 
schöner Landschaften  bietet.  Fußgängern  ist  der  hübsche  Weg  am 
1.  Ufer  des  Flüßehens  zu  empfehlen.  Das  (rel>ir<;e  besteht  ans 
Granit.  Tief  im  Grunde  windet  sich  der  braune  Fluß  zwischen 
weiBgrauen  Felsblöcken  und  grüiu-n  Wiesen.  Die  Abhänge  sind  bis 
oben  mit  Fichten,  Tannen,  auch  wohl  Buchen  bekleidet.  Am  Ünkeu 
Ufer  malerisch  gelegen  das  Dörfchen  Au. 

Das  Thal  wird  enger.  Jenseit  einer  grofien  Holzstoff >  n.  Papier- 
fabrik, 8km  von  Weisenbach,  Langenbrand  (266m;  Gasth.:  Mnrg- 
thaler  Hof,  geloht).  Dann  führt  die  Strafie  durch  einen  kurzen 
Tunnel.  4km  yon  Langenhrand  Gau^eh  (306m;  Gasth.:  Wald- 
horn, mit  Aussicht,  gut).  —  Vor  Forbach  ttberschreitet  die  Straße 
auf  hoher  eiserner  fiogenbrücke  die  Murg. 

8km  (von Weisenbach)  Forba<»li  (d33m;  Gasth.:  *Grüner  Hofy 

zunächst  der  neuen  Brücke;  weiter  Krone  oder  Post ;  Hirsch,  SterUf 

beide  an  der  alten  Murgbrücke),  stattliches  Dorf  von  1500  Kinw., 

mit  zweltürmiger ,  von  Baurat  Williard  1889  im  romanischen  Stil 

erbauter  Kirche  auf  einem  Tlügel,  der  schönste  Punkt  des  Thals, 

von  Baden  häufig  als  Ausflugsort  gewählt. 

Von  Baden  direkt  nach  Forbach  ^4  St.)  folgt  man  bei  der 
tHschkültur  (S.  87;  l'/a  St.  vom  Konveraatiousnaus  au  Baden)  dem  Fahr- 
weg geradeaus  nach  (10  Min.)  Gdishach,  (25  Min.)  SchimUbach  (404m), 
weiter  immer  den  Wegweisern  folgend  durch  Wald  über  die  Höhe  der 
Rothelache  (t>98m;  Schutzhütte)  nach  flVa  St.)  Bermerabach  (415m);  hier 
entweder  bei  dem  zweiten  Brunnen  r.  bergan  oder  «mächst  zu  dem  nooh 
jenst'it  der  Kircln'  nrleß'cnen  G;iatli.  zur  "Rlntiie  C^ut)  niul  dann  auf  einem 
Waldweg,  den  m  ui  öi(  !i  ^eii^pii  läßt,  weiter  nach  (25  Min.)  Forbach.  / 

Badeker's  Kbeinlande.  ^8.  Aufl.  % 
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Von  Forbach  nach  Herren  wies  (S.  110)  auf  bequemen  Wald« 
wegen  unterhalb  des  Hcrrf'nwi<'Sfr  Seos  vorUber:  ilkm  (bergan  '6  St.). 

OI)tMlialb  F'orbach  wird  die  Straße  einsamer.  Die  Landschaft 
zeigt  Vfdligen  Schwarzwuldcharuktcr,  besonders  <3:roßartig  bt'i  den 
Sägeuiühlen  im  Hulderbach j  2km  von  Forbach,  laalabwärts  ge- 
gesehen. 4km  weiter  fällt  r.,  bei  den  Häasern  von  Raamünzach 
(3d8m;  Gasth.:  Grflner  Baum),  die  Baimilnzach  in  die  Murg.  Sie 
nimmt  c.  1km  oberhalb  ihrer  Mündung  den  Sehwart^eh  aitf ,  der 
unterhalb  der  ^Fallbracke**  einen  malerischen  Wasserfall  bildet. 

Durch  duH  Thal  des  SobirorzbaehB  fflhrt  eine  Stvafie  nach  Herren- 
Wies  (9km;  «.  HO). 

lOkni  (von  Forbach)  Schörmiiiiizach.  (4ö7m;  (xasth.:  Wald- 
horn, 52  Z.  zu  IV4-3,  P.  4»/,,-^  >  (^If'^hüttß  oder  Pod,  48  Z.  zu 
1^/4-2,  M.  2,  P.  4Y2-o«^,  gut;  fSvhifj,  einfach  aber  ganz  gut),  erster 
württembergischer  Ort,  mit  einer  (xlashütte,  beliebte  Sominerfrische. 
Die  /Sehönmünzach  fällt  hier  r.  iu  die  Murg.  Viel  angenehme  Wald- 
wege. —  Nach  der  Moni i.sg rinde  s.  8.  llü,  Wagen  zum  Eckle  14 
nach  Otteuhöten  20  e^,  Allerheiligen  28  e/Ä. 

3  Min.  oberhalb  des  Gasth.  z.  Schiff  ftthrt  r.  ein  Fahnrei^  und  naeh 
7  Min.  ein  von  die.srm  r.  abzweigender  Prnmcnndcnwi'fz:  durch  Tannetihoch- 
waid  in  40  Min.  zur  WtrUch,  am  Schloß  (Stelle  der  ehem.  Burg  Kauen- 
feie); kurz  vorher  ein  hfibscher  Durchblick  nach  Schönmttnzach ;  weiter 
oberlialb  am  Walde  freie  Aussieht  nach  Hutzenbach  und  Schwarzenberg. 
Auf  schlechtem  Fußweg  ins  Thal  7\\r  n  ,  st.)  SägemüMe,  —  1  St,  weatl, 
im  Gebirge  der  Schurmsee  (7«!<ui,  i.Wii  mf). 

2km  jenseit  Schönmünzach  durchbricht  die  .Älurg  eine  schroffe 
Felswund.  Der  wilde  Charakter  des  Thals  hört  auf.  Der  Granit 
geht  in  Gneis  über.  L.  auf  der  Höhe  Sehwarzenberg,  Die  Httnser 
von  Hutscenhach  (Gasth.  £.  Krone)  begleiten  die  Straße  fast  2km 
lang.  Nochmals  2km  weiter  SchänegrUnd  (Whs.),  von  wo  u.  eine 
Straße  ttber.BeseY|/e^y  ümagold^  GcmpeheheuertiMhEnilUöskrle 
(17km ;  Gasth. :  Waldhorn,  gut)  ftthrt  (von  da  nach  Wildbad  s.  S.  07). 

Im  Murgthfil  folgt  (11km  von  Schdnmllnzftch)  Beioheaibaoh 
(520m;  Gasth.:  Sonne,  gut),  Dorf  mit  einer  1062  gestifteten  ehem. 
Benediktinerabtei ;  die  Kirche  eine  fluchgedeckte  romanische  Ba- 
silika mit  Vorhalle,  jetzt  in  Wiederherstellung.  Kleinbahn  nach 
Frendenstadt  im  Bau,  12km. 

3km  (von  Heichenbach)  Baiersbronn  (583m:  Gasth.:  Ochs), 
ansehnliches  Dorf  am  Zusammeuiliiß  der  Murg  und  d>'^  Forhachs, 
in  dessen  Thai  eine  Straße,  sowie  die  erwähnte  neue  kieiubahn  an 
den  kirl.  Hütten  werken  Friedrichstkal  und  C  hrtstopheÜial  vorbei 
nach  Frendenstadt  (S.  130)  steigen. 

Die  alte  Murcfthnlstraße  ühprschreitet  5  Min.  von  Baiersbronn 
den  Forl)aeh  und  iiacli  weitereu  5  Min.  die  3Iur«r  und  zieht  sich  dann 
am  1.  l'^fer  der  letzteren  hin.  Die  nene  Straße  Ideibt  bis  zur  bber- 
schreitung  im  Thal.  5km  von  Bai»  i  -  I  r  onn  u:eht  in  dem  langge- 
streckten Ort  Miffclfhal  ((iasth.:  ianiM  iil)urg  30  Z.,  P.  3-4  JL, 
gut;  Lamm)  ein  Fahrweg  1.  ab  durch  das  EtbachÜicd  nach  dem 
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Roßbühl  (1^/2  St.,  bei  der  Schwedeimchauze  in  die  S.  119  be- 
schriebene Straße  nittndend).  Im  Murgthal,  in  welches  vom  Kniebis 
mehrere  Bäche  stürzen,  ^j^  St.  weiter  aufwärts  das  Wli>i.  zum 
Schwat» .  dann  das  T>r>rfchen  Tannmfeh^  gegenüber  im  Walde 
einige  Trüunner  der  Burg-  dieses  Namens.  Alsbald  hec^innen  die? 
Häuser  von  Oberthai  (Gasth.:  Sonne,  gut;  Adler  oder  Post*,  wo 
vvciierhiu  1.  eifi  Fahrweg  in  das  Thal  der  Rechten  Murg  abzweigt 
(\/.^  St.  Biihihnr](,  «22m  ü.  M.,  mit  dem  guten  Whs.  z.  Glashütte, 
bis  wohni  v  on  Üaiersbronu  ein  Omnibus  tälirt;  weiter  durch  schönen 
Wald  bergan  zum  Koßbtihl  Vj^  St.,  8.  HD). 

Die  Murgtimi.>.u iiüe  steigt,  zuletzt  in  großen  Windungen,  in 
weiteren  2  St.  zu  ihrem  höchsten  Punkt  am  Ruhstein^  s.  S.  III. 


Von  SchönmUnzach  nach  der  Uoruisgrind e.  Zwei 
Fahrwege  laufen  an  der  Schönmünzach  aufwärts:  am  1.  Ufer  die 
„badische  Straße",  am  r.  Ufer  die  „wlirttembergische  Straße",  die 
jenseit  der  Brücke  beim  Gasthaus  zum  Schiff  abgeht.  Wir  folgen 
der  letzteren  und  erreichen  in  1  St.  XwicK'f/ahel  {(lasth.).  Hier  über 
die  Schönniünzaeh  nnd  geradeaus  dem  Lanyenhach  eTitL''e*i;'en ,  der 
in  jene  mündet,  stets  dureh  Wald.  '  St.  Vorderlangen bac/i .  4  St. 
Hinterlanyenbadt,  mit  dem  kleinen  guten  Gasth,  zam  Auerhahn 
{Z.  1-1  ^  20,  F.  00-70  rf.). 

Der  Fahrweg  wendet  sich  hier  1.  bergan.  5  Min.  weiter  zeigt  1. 
ein  Wegweiser  zum  Wildsee  (1^/4  St.,  S.  III)  und  nach  Aller- 
heiligen (4  St.).  Der  Fahrweg  steigt  stärker,  erreicht  1  St.  vom 
Auerhahn  am  Eckle  (S.  III)  die  badische  Grenze  und  senkt  sich 
dann  nach  der  StraBe  Baiersforomi-BnhBteln- Ottenhofen,  die  er  hi- 
dem  G-Mthans  z.  WoJIsbmnnen  erreicht  (^4  St.,  S.  116). 

Vom  Eckle  anf  die  HomisipriBde  kann  man  sowohl,  yon  letzte 
genanntem  Fahrweg  r.  abbiegend,  beim  Mummehee  (S.  III)  vor- 
über bergan  steigen  (1%*^  Blookhftnsem  gegenüber 
nordwesU.  den  Grenzsleinen  folgen,  bei  dem  (^/^  St.)  DreifürßUn- 
stein  vorüber,  einer  grofien  Sandsteinplatte  mit  dem  badischen  und 
wUrttembergischen  (einst  auch  dem  f ürstbischöfL  StraBbnrgischen) 
Wappen;  Ton  da  bis  zum  Turm  noeh  1  Ötnnde.  Hornisgrinde  8. 
S.  110. 

(L  Von  Aohem  über  Ottenhofen  naoh  dem  Ruhstein  oder 

AUeiiieiligen« 

Yon  Aehern  nach  Otttnhöfen  11  km,  Eisenbahn  in  40  Min.,  fttr 
85  Pf.,  65  Pf.  Von  da  zu  Fuß  nach  AUerheilif/en  13/4-2»/«  öt.j  YOn  Aller- 
h«iligeu  nach  Opptnau  2Va  i^t.,  nach  HipixßUlaaii  5  St. 

Achern  s.  S.  —  Die  Ki.senbahu  führt  im  Kappeler  Thal 
aufwärts,  einem  hübschen,  von  der  Acher  durchströmten  Wieseu- 
thai  (iinkit  auf  der  Höhe  das  Brigütenächloü,  S.       —  2km  Ober- 

8* 
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achem.  —  7km  Kappelrodeck  (221m;  Gasth.:  Erbprinz,  Löwe), 
überragt  von  dem  schon  im  viii.  Jahrh.  genannten  ScJihß  Rodeck 
(2^m),  Eigentum  des  Hrn.  Hchliephacke  und  nach  Plänen  Kerlen 
im  fienaissancestil  ausgebaut,  mit  Oarti  tn  Terrassen,  Anlagen  nnd 
schöner  Rundaicht  (Führtin^  durch  den  (iiirtiier). 

Von  Kappelroduck  nach  Allerht;iligen  (4i/g  St.)  führt  «in 
anfangs  stark  ansteigender  Weg  unter  Sohlofi  Rodeek  vorbei,  durcli  den 
Kiefernwald,  mit  Blicken  einerseits  in  dus  Achcr-Thal,  anderseits  über 
das  Rhein-Tluil  mit  Straßburg  und  den  Vogesen;  nach  '/VVj  ^^t.  erreicht 
uiau  den  liolzerneu  Aussichtsturm  auf  dem  Käferwaldkopf  (44>7m),  und 
nach  nachmals  V2  ^t.  die  Felsmasseu  des  Hürnteujfteinx  (Aussicht),  in 
vvi'itfrcn  2  St.  den  (Itci  Lauti  iiLacli  h<»g'inm-ii(h-ir)  AUerheiligi  iistt  i^^ ;  dann 
immer  auf  dem  Bergsattel  eutlaug  über  den  Hohlbery  (S.  H7)  nach  Allei- 
heiligen. 

Ukm  Ottenhofen  (311m;  Gasth.:  Lindej  20  Z.  zu  1.20-1.50, 
F.  70,  M.  2.20,  P.  3V2-4  cA;  Enyel,  Pßhf/  zugleich  Post,  Wagen, 
12  Z.  von  1  JIL  an,  P.  80  Pf.,  M.  1.80,  P.  3*74-4  cS.,  durchweg  recht 
empfohlen),  Endstation  der  Eisenhahn,  In  schöner  Lage,  sn  längerem 
Aufenthalt  geeignet.  Die  Straße  teilt  sich:  1.  nach  Seebach-Ruh- 
stein, r.  nach  Allerheiligen.  * 

1)1«'  Straße  von  Ottenhüi'en  nach  dem  ixuhstein  (Buiers- 
hrnnu)  führt  weiter  im  Thaie  der  Acher  aufwärts,  überschreitet 
diese  hkti  Hayeiibrilcke,  unterhalb  den  JJosendeinSj  und  bleilit  dann 
am  1.  Ufer.  Bei  deu  Häusern  von  Vorderseebach  (390ni,  l.asth. 
z.  Hirschen)  geht  1.  ein  Fabi'weg  durch  das  waldige  GrimmerS' 
tüolder  Thal  nach  Breitenhrunnen  ab  (IV^  St.;  S.llO).  Weiter 
das  Gasth.  s.  Adler  in  HintertedMcli  (S.  III).  Bei  Ackert^  6km 
von  Ottenhöfen,  wendet  sich  die  Straße  1.  (r.  der  steile  alte  Weg: 
174  St.  bis  Ruhstein) ,  überschreitet  die  Aeher  und  erreicht 
weiter  das  gute  Gwdh,  zum  Wolf9brunnm(iSllm  \  Wegweiser  cum 
Mummelsee  s.  S.  III;  1  St.).  Dann  in  großen  Wiudongen  an- 
steigend, mit  weiter  Aussichl^  noch  4,5km  bis  RuhtiUin  (S>  III). 

Die  Straße  von  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen  (IV4-2  St.) 
steigt  sttdl.  das  ünieruHmerthal  hinan.  Beim  {ff^  St.)  Gasthcf 
0.  Erbprinz  scheidet  sich  die  in  großen  Bogen  links  das  Thal  um- 
ziehende Straße  von  dem  alten  7.  steil  ansteigenden  Fahrweg ;  auf 
der  Höhe  treffen  beide  wieder  zusummeo.  Von  der  neuen  Straße 
hat  man  schöne  Rückblicke;  7«  vom  Erbprinz  Wegweiser  „ttber 
Blöchereck  zum  Edelfrauengrab".  Von  der  Höhe,  auf  der  ein  Weg- 
weiser, senkt  sich  die  Straße  (»  in  näherer  Trej»pe!i  weg  rechts  bergab), 
zuletzt  in  zahlreichen  Winduii^^en,  nach  (^'4  St.)  Allerheiligen. 

Von  Ottenhöfen  nach  Aikrheiligun  ül^er  das  Kdelfraueugrab 
und  die  BlOefaereok  (8V4  !^t.),  Fußgängern  sehr  su  empfehlen.  Vor 
der  Kirche  links,  dann  gloicli  rechts  dem  Fuß-  und  oben  Hnl-:^  dem  Fahr- 
wee  folgen,  welch'  letzterer  erst  300  bcliritt  jenseit  der  Kirche  von  der 
FanrstfilBe  nach  Allerheiligen  abzweigt:  nach  10  Min.  den  mittleren  Weg 
j^eradeaus  und  daim  in  dem  hübschen  QottschJiufthal  zum  Gasth.  z. 
franfnffrah  fP.  4-5  .^fl):  f^ini«irf?ii:'l  IHmt  f^ich,  zuletzt  auf  Trepi'eii 

hiuHQ  zum  (20  Miu.>  £deiirauengrab,  emcr  kleinen  Felsgrotte,  au  diu 
sich  eine  Sage  knftpft  Betottdors  lOhOn  ist  der  weitere  Aufitieg  an  den 
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über  Porphyrfelsen  stürzeiulen  kleinen  Wasaerftülen  entlang  bis  zur  Höhe. 
Auf  steimi^eni  FtiBweg  weiter  bis  (1  St)  EXöcher^kf  von  wo  man  durch 

Wald  ])aM  die  Falirsfraße  und  aur  dieser  in  ' St.  Allerh'  niyt  n  erreicht 
(ein  htihseber  Waldjtfad  von  der  Blöchereek  über  den  Berpsattel  „Bei 
St.  Ursula"  ist  »/^  St.  weiter).  —  Wer  von  Seobach  (8.  Ul)  koiiimt,  kann 
schon  10  Min.  vor  Ottenh&feDf  btM  der  Ifoffenbräckef  am  Gasth.  s.  Kreuz 
Yorbei  nach  dem  Edelfranengrab  1.  abbiegen. 

^Allerheiligen  (620in),  mit  dnn  ainn  kannten  Gasth.  von 
MUtenmaier  Z.  zu  1  V'2-3  c^,  F.  80  Pf.,  P.  6-7  ^)  und  den  Triim- 
morn  einer  1196  von  der  Hcrz  Hrin  Ftn  von  Scbauenburir  £:^ep:rün<le- 
ten,  1802  säkularisierten,  lJS03  durch  Blitz  zorstört<Mi  rriiiiirmstra- 
tenserabtt'i ,  ist  seit  50  Jahren  einer  der  hesuchtosteii  Punkte  im 
Sehwarzwald.  Die  Kircln'  w"ir  ei?i  Lrotlsclier  Hallenbau  mit  pnly- 
goneu  Neben chriren  an  der  üstseitc  der  Kreuzarme,  und  viereckigem 
Turm  über  der  Vierunp;. 

l  iiterhall)  Allerheiligen  stürzt  der  Grilndenhavh  durch  einen 
zickzackartifTcn  Felsrlß  in  zahlreichen,  zusammen  83iu  holien  Fällen, 
Büttensteiner  Fälle  oder  BUtteu  seit  raffen  genainit,  in  das  Thal 
hinab.  Der  Anblick  ist  am  schönsten,  wenn  man  von  unten  kommt. 
Zur  Besichtigung  wilhle  man  daher  den  breiten  Weg,  der  dem  neuen 
Logierhans  gegenüber  r.  von  der  Scheune  nach  den  besonders  bei 
Abendbelenchtnng  lohnenden  Aussichtspunkten  ffLuisenmhe,  Sngels- 
kanzel,  Teufelsstein^  fuhrt  und  durch  Wald  in  Oppenauer 
Landstraße  am  Fnße  der  Fälle  erreicht  (507m),  denen  man  dann  auf 
steilem  Felsen pf ad  und  über  Brücken  entgegen  steigt:  bis  «um 
Gasth.  zurück  i/s  St. 

Bei  dem  oben  erwUhnten  Aussichtspunkt  Luisenrnbe  zeigen  Weg- 
weiser über  den  aussichtreielicn  »Sohlberg  (784m,  s.  S.  lU»)  noch  Obor- 
kirch  (88t.,  S.  118),  sowie  über  den  Braunherg  naeh  Sulshaoh  (2  St.; 

S.  118). 

Auf  den  Koten  Schliffkopf  (10ö4m)  zeigt  an  der  Oppenauer  Land- 
straße, einige  Hin.  oberhalb  der  Ruine  jenseit  der  Brücke,  1.  ein  Weg- 
weiser: lV4St.;  oben  ein  vom  bad.  Pionierbataillon  1897  anpelepter  breiter 
Wejr,  d  eil  niMn  unweit  der  SchutzliUtte  crreiclit.  Von  hier  1.  über  den 
höchsten  Punkt  «  AuAsiclitSf^erUst  eingestürzt)  und  an  der  badisch-wUrttem- 
bergischen  Grenze  hin  naeh  Ruhstein  (S.  III;  l'/i  St.)  oder  rechts,  bald 
stark  berfral».  bei  der  Quelb'  der  Redittn  Murp  fSTOni)  vorüber,  in  St. 
zur  l^traJic  Bulübach  (S.  U5)-K.uiehiB,  auf  der  man  r.,  die  Windungen 
durch  Fußpfade  abacliueidend ,  in  i/.j;  St  das  Aussiehtsgerttst  auf  der 
Sehwabenschanze  beim  Zuflachtswirtshans  erreicht,  s.  8. 118« 

Yon  Allerheiligen  nach  Oppenau,  11km,  Landstraße 

(bequemster,  kürzester,  aber  z.  T.  schattenloser  Weg),  welche  einige 
Min.  oberhalb  der  Haine  von  der  Ottenhöfer  Straße  r.  abzweigend 
über  den  Bach  führt,  sich  in  vielen  Windungen  f3km)  unten  zu  den 
Fällen  senkt,  wie  oben  erwähnt,  und  den  Bach  überschreitet.  Sie 
erreicht  10  Min.  von  den  Fullen  das  Gasth.  z.  Wasserfall  (dem 
Wirt  zu  Allerheili'Tf^'n  crebörip;,  21  Z.,  V.  von  5  ^  /K  an)  und  folgt  dem 
r.  Ufer  des  Lierhftchs,  wie  der  ( Jriindenbaeb  von  hier  ab  heißt,  am 
Abhang  hin.  Kurz  vor  Oji|n'iiaH,  bei  dum  G'asth.  zur  T(f>fhf'[i<.  1 11>), 
zweigen  links  di(^  Knicbisstruße  und  der  Fahrweg  nach  Autogast 
(1  St.,  ö.  119)  ab.  —  Oppenau  s.  S.  119.  ^  , 
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Von  All('rh«'ilip:pii  übfr  den  Kiii«'l)is  nach  Hippoldsau 
St  1  •  zwiKflicn  dem  neuen  Tvoci^^rhaiis  nnrl  (Ut  Scheune  zum  oberen 
Hef,'-nin  «Irr  FäHe;  Iiht  1.  Wi'p^weiHer  „zur  Zuflncht":  nach  einigen 
Min.  iilxT  die  Oppeiiaurr  Straße  und  bergan;  weiter  'lurrh  Tann«Mi- 
wald  am  Bfiffp/fknjif  (THOm)  un<1  am  Srhntferkopf  (DTTm  Inn,  dann  an 
der  hadiHch-wiirt t»'nilier;?iseh»'ii  (ii  rnze  hin  in2V  4St.zui-  Srhwnhen- 
srhanze  (9r>(»iii),  dem  höchsten  Tunkt  des  RoßhähU,  wo  auf  der 
Stelle  einer  1706  Angelegten  Befestigung  ein  AussichtsgcrUst  steht, 
und  6  Min.  weiter  nach  dem  dürftigen  Wirish.  zur  Zuflucht, 
an  der  Strafie  Oppenau^BippoIdsau-Frendenstadt.  S^/J^m  weiter 
das  Ganth,  z,  Alexanderachanzey  wo  die  Oppenatier  StraOe  in  die 
Griesbach  ^Frendenstttdter  Straße  einmttndet  Von  da  nach  Rip- 
poldmu  s.  S.  120. 

e.  Von  Appenweier  riaob  Oppenau  und  den 

Renckth  albädern. 

Von  Appenweier  n«eh  Opprnau  ,  18km,  b;nl.  S  I  r»  ;i  t  s  It  ;i  h  n  in  50-50  Min. 
für  1.90,  1.50,  95  Pf.  -  Von  Oppenau  Landstraße  über  Pelergthcd. 
naoh  OCrfefffrocA  12lcin,  Post  1.  Juni  Iiis  15.  Sept.  Sinftl  tM-  in  (die 
Omnibus  der  Renchthalbfider  vnki  hren  nur  auf  BeBtellung);  von  dn  Uber 
den  Kniebis  nach  Freudenstaät,  JikTii,  ebenfalls  im  Sommer  Post,  Imal 

tjiRl.   III   2'/,  St. 

A})])piivmer  s.  S.  92.  —  Die  Bahn  führt  dem  lienchthal  zu, 
4km  Z/tsenhofn*. 

9km  Obei'kirch  (191m;  (iastb.,  durchweg  gut:  Lindf,  Ochs, 
mit  schattigem  Garten,  P.  ^^'^-^^  o  Gold.  Adler,  gnter  Wein: 
Schwarzer  Adler ;  Bier  bei  Braiiin,  Amtsstadt  von  30(K)  Einw.,  in 
fruchtbarster  Lage  am  Abhang  des  Gebirges,  am  eigentlichen  Ein- 
gang in  das  Renchthal. 

20  Min.  jenseit  der  Reneb  (von  der  HmIiii  r.  sicbthar)  ;nif  »  inem  Berg- 
kepr]  []'\c  TviiinoTi  der  Burg  Fi/rsft'm'cl-.  Kliftifjills  ;im  1.  Ufer  der  Reneb, 
thalaufwärts  von  Oberkirch,  führt  ein  Fahrweg  naeh  Öd«ba4^h  (von  da 
bis  SU  dem  S.  121  Ifen.  Hoontnnn  «»/.,-2'»',  Rt.>.  —  «/^  Rt.  nordWstl.  Ton  Ober- 
kireb  rlio  l?iiine  ffchauetihf/iy/ ,  20  Min.  Ö8tli(  !i  das  v.  TTalx  r'scbe  Gut 
FTölIhnf,  beide  mit  sebfiner  Aussicht.  —  Nordl.  von  Oherkireh  die  Dörfer 
(20  Min.)  Gaisbach  (Gasth.:  Lamm)  und  (1  St.)  Ringelhach  (Gastb.:  Salm), 
durch  Wein  berühmt. 

ISkm  Lautevhoch  (215m;  Gasth.:  Schwan,  gut,  P.  3*  2-4 
Kreuz,  Stern),  in  hübscher  ümgebnufc*  Die  spätgotische  Kirche, 
von  1471-83,  mit  1898  angebautem  Turn» .  enthält  einen  liübschen 
Lettner,  Glasgemälde  u.  a.  —  Von  Lautenbach  über  Ödabach  snm 
Moostnrm  ebenfalls  r.  St. 

1  Jkm  ffnh(irh't\  Stution  für  das  kleine  Bad  Siüzbach,  20  Min. 
nördl..  mit  kocbsf^l-zhalt  iirer.  17" R.  warmer  Quelle  fZ.  1 '  'o.  V. 
der  Falirweg  führt  weiter,  sich  bald  in  zwei  Arme  teilentl,  die  den 
Kufsrhetikopf  (7CAm)  und  den  EseMopf  (b04m)  westl.  und  (istl. 
umziehen,  nach  Allerheiligen  (S.  117;  c.  8km);  Fußgänger  wählen 
den  östl.  Wegcarm  über  den  Braunbery,  2  St.). 
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IHkm  Oppenau  (S6Bid).  ~  Oaitm.:  Peters  Hot.  PostAStshl- 

bad,  P.  4-5  mit  O arten;  Gold.  Adler,  zugleich  Postlialf <  tri ,  neu 
erbaut;  Hirsch,  mit  Biergarten,  Ochn,  F.  3V»-4  —  Fortuna,  am 
Bahnhof,  einfach.  —  '/s  >^t.  oberhalb  Oppenau  am  Wefte  nach  Aller- 
heiligen (S.  117)  das  GoJtth.  zur  TUube,  mit  Mineralbad  u.  Pens.,  gelobt, 
P.  4'/^  .4  —  Gasfli.  r.  Ff'nl'fft,  s.  nntm. 

Waokn:  nach  Antogawt  ö,  Freierslmeh  od.  Petersthal  TjGrieslmeh  U).Jf.; 
Allerheiligen  Waaaerfall  7,KloBter  10  OL.  —  Post  s.  8.  118. 

OppertaUf  betriebsames  Städteheii  von  20(K)  Einwohnern,  eignet 
si(!h  zu  längerem  Aiiftiitlialt.  Auf  dem  Marktplatz  ein  Krieger- 
denkmal für  1870/71,  Ein  schon  vom  Bahiiliof  ii.ir<ll.  sichtl'iirrr 
Anssichtspavillon,  welchen  man  an  der  Nordseite  der  Kirche  in 
20-25  Min.  erreicht,  gewährt  »  inen  hiibsrhen  Überblick. 

Von  Ojppenau  nach  dem  MooHiimn  (b.  Vil)  c.  3  8t.:  6-8  Miu.  auf  dur 
RenehtbaletraBe  (a.  unten),  dann  r.  ab  vnd  ber^n  naeh  Kntt. 

Gleich  beim  Bahnliuf  von  Oppenau  teilt  sich  die  Landstiußc: 
r.  (südl.)  die  Renchthalstraße ,  s.  unten;  1.  (östl.)  die  Koßbühl- 
(alte  Kniebis-)  Strafie,  die  das  StUdtcheti  durchsieht.  Einige  Min. 
töm  Ausgang  des  letzteren  zweigen  geradeaus  die  Strafie  nacb 
Allerheiligen  (S.  117)  und  jenseit  der  Brttcke  (Bierbrauerei  Kranz) 
r.  die  Straße  nach  dem  Stahlbade  AnfnijaM  ab  (484bi;  *Oast-  u. 
Kurhaus  von  Huber,  jttngst  erweitert),  ö^gkm  von  Oppenau,  im 
XVI.  Jahrh.  St.  Arboffad  genannt,  reizend  im  il/atsacM<aj  gelegen ; 
Fußweg  nach  Griesbach  (S.  liO)  IV4  ^^t- 

Her  mittlere  Straßenarm  (jenseit  der  oben  genannten  Brücke 
und  der  Kranzbrauerei  links)  steigt  langsam  bergan,  anfangs  durch 
Wald ,  zu  der  kahlen  Hohe  des  Roßbühl  (%4>m).  Fußwege  kürzen. 
Auf  der  TTöhe  1  die  Sr/nrahetisehanze.  Tn  großem  Bogm  erreicht 
die  Straße  bei  der  {r.) Schwedemckaitze  vorüber  das  WJis»  zur  Zu- 
ihicht,  8.  S.  118. 


Die  dem  Eenchthal  aufwärts  folgende  Landstraße  (Post  s.  S.  118) 
bertthrt  nur  einige  HSnser  Ton  Oppenau  und  wendet  sich  gleich 
sadllch  den  Bädern  Freiersbach,  Fetersthal  und  Qriesbach  zu.  2km 
Ibach  (SOOm),  mit  dem  hfibsch  gelegenen  GaMh.  znim  Finken»  — 

8km  weiter  Löehe7'herg  (Gasfli.:  Pflug). 

Bei  der  zweiten  TirOc  ke  in  Ihaeh  r.  Fußweg  Uber  die  Btthler  Eck  nach 
Fabrik  Nordraoh  (s.  unten),  2*/^  St. 

Beim  Oaath.  s.  Pflug  in  Löeherber^  führt  ein  eanft  ansteigender 

Fahrweg  mit  schönen  AuBBiclitt  ii  dur  1  in  ü|)i>iges  Thal  über  den  Ilar- 
mernbery  nach  fl' j  St.)  Oberharmersbacn  (Gasth.:  Sonne.;  Drei 
Schweinsköpfe)  und  Niederharmersbach  (Gasth.:  Aülcr,  gut)  und  wei- 
ter naeh  Zell  (8. 192):  3>/.>  St.  —  Etwaa  weiter  ist  der  -i  4  St.  von  Lru  her- 
berg  von  diesem  r.  abzweigende  Fahrweg  Uber  Nordracli  iiadi  Zell,  der 
sich  nach  20-25  Min.  iu  zwei  Arme  teilt,  die  sich  iiaeli  alM  imals  20-25  Miu. 
bei  der  nach  einer  ehem.  Ö-laahüttc  benannten  HÄuRorgrupi»e  Fhbrik  oder 
Nordrach-Chlonie  wieder  vi'rt  inijxcii.  Ilit  r  Dr.  O.  WiUther'tf  Sanatorium 
für  Lungenkranke  (450m;  45  Z.,  P.  10  .*J.  Seliinier  "Njulplliolzwald.  -  -  likm 
abwärts  im  Xordrachthal  liegt  der  Hauptmt  Nordrach,  mit  dem  guten 
GaMh.  z.  IJnfifi  (P.  4-5  c#.)/von  wo  man  den  aussielitreiehen  Hochkopf 
(615m)  besteigen  und  w.  nach  0engenbach  (8.  121)  weiter  wandern  kann. 
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Dir  Fahrwi^  fuhrt  im  Nordncbthal  weiter  nach  Zell  (S/lttj  6kiii  2mftl 

tägl.  Omnibus). 

Im  Renchthal  folgt,  */4  '^ön  Löcherberg,  das  stattliche  Bad 
Freiersbaoh (384m ;  Meyer' s Bad-  &  GasthauSj  gut),  in  liilbschem 
Wiesentlial  swischen  hohen  Bergen  gelegen,  mit  drei  gashaltigen 
Eisenquellen.  —  Weiter  auf  der  Straße  in  Y4  oder  auf  Pro- 
menadenwegen  nach 

8km  (von  Oppenau)  Petersthal.  —  Gasth.;  Bilr;  Hirsch,  mit 
Depenrtenz,  32  Z.  zu  1-3,  P.  von  SVa«-**^  an;  Stahlbad:  —  »Bad  Peters- 
tlial  (Railf-  u.  Gasth.,  nur  im  Sommer),  am  obern  Ende  des  Orts,  prut  ein- 

§ dichtet,  120  Z.  zu  IVr'A,  i\  1»  M.  3,  P.  6-8  JL,  Kurtaxe  27,  JK.  wöoh.  — 
iahlrdohe  PriTatwohniingeB. 

Pdertthctl  (d94m),  schon  im  xti.  Jahrh.  erwShnt,  ist  das  größte 

der  Renchthalbäderf  mit  vier  kohlensftnrehaltigen  Stahlqnellen. 

1400  Knrgftste  jährlich.  Geschützte  Laer«  ,  hübsche  Anlagen. 

Ein  litlbsclior  Wrp  führt  vom  GriRtli.  z.  Härm  in  Pcttrsthal  sUdöstl. 
im  FreiersthaJl  aufwürtH  über  das  ('/4  St.)  Dorf  JbVekrsbach  in  lV«St.  zum 
Sattel  öBtl.  vom  großen  Bundskopf  {bl Iva.) ,  (lann  im  ThaJ  dea  unweit 
t'ntspringondpn  Wi'tftnchnpbachf8  abwärts  in  V/^  St,  nach  Sohapbach 
(S.  121)).  —  WriiHrt  man  sich  jensoit  des  Dorfs  Frfiersbach  in  dem  südl. 
Scitcnthal  aufwärts,  so  err*'icbt  juan  (nach  St.  auf  das  1.  Ufer  des 
Baches)  in  V/^  ^t.  den  Sattel  westl.  vom  großen  Hnndbikopf  nnd  weiter 
im  RankachthaJ  abwärts,  brim  Wlis.  z.  B?lren  vorüber,  in  l'/j  1'/«  St. 
Oberwolfach  (S.  128);  von  da  bis  zum  Bahnbof  Wolfach  noch'^/^-l  St. 

Von  Petentnal  naeh  Antogaat  ffthrt  ein  hUbsoher  Fußweg  in 
2  St.  Uber  die  an  flcr  StraRt  fxehprne  TTilnHergrnppe  Döth'lhach;  an  der 
Telegraphen  Stange  iv>  458  unter  dem  überbauten  Thorweg  hinan. 

Das  Eenehthal  wendet  sich  n.ö.  Nach  ^j^  St.  erreicht  man 
4km  (von  Petersthal)  Griesbach  (öOSiii :  Gasth. :  *  Kurhans, 
Adlerhad  ff-  Tannenhof  bei  Gebr.  Nock,  2{K)  Z.  ku  IV2-8 
P.  5*/2-8'/2'^)'  ^ve/rpn  seiner  kohlensänrehaltipm  Sf  nlilijuellnn  schon 
im  xvi.  .Tahrh.  fri'jtriesen,  jetzt  auch  mit  Firhtemiadcl- ,  ^loor-  und 
andern  Bädern,  jährlich  von  1 1(H)  Kuro-nsten  besucht.  Anlagen  um- 
geben das  Bad.  Vom  Ilabererturm  Aussicht. 

Fußweg  nach  liipnoldaan,  2'/4St.:  man  verläßt  die  KniebisstmRe 
80  Min.  vom  Kurhaus  bei  einer  scharfen  Kehre;  geradcans  l»ergan .  hvi 
einem  Wasserfall  vorbrt,  zuletzt  bei  der  Sophienriüte  voriiht  r  /in  IliUiu- 
hütte  auf  der  llolziiälder  Höhe  (OlGm),  dann  allmählich  bergab,  zuletzt 
auf  der  Straße.  —  Rippoldaan    8.  1S9. 

Die  schöne  Straße  (Post  Inial  tägl.)  steigt  durch  TanncnwaM 
weiter  in  großen  Windungen  bergan  zum  Kniebis,  dessen  Höhe 
sie  gleich  jenseit  der  wttrttembergischen  Grense  bei  dem  guten 
(I72  ^^')  Gasth.  z.  Alexander9€kanze  (966m;  Z.  l'/r^  ^' 
4^2  ^)  erreicht,  wo  die  vom  Boßbühl  (S.  119)  kommende  Straße 
einmündet.  An  dieser  liegt,  c.  2km  dstl.  von  der  Alezander* 
schanxe,  das  ordentliche  GasUi»  z,  Lamm  (933m),  Wegescheide  für 
die  Straßen  nach  Bippoldsau  und  nach  Freudenstadt:  r.  nach  Bip- 
poldsan  (IV2  ^<  :  ^  1^)  über  das  badischeDorf  7i///V^/*  (Gasth. 
a.  Schwarzwald ;  jenseit  des  T^orfs  1.  ein  kürzender  Fußweg)  und 
an  der  Ostseitc  der  JToh:irfi}der  Höhe  in  Windungen  abwärts. 

Fußgänger  nach  Kippoldaau  folgen  vom  Gasth.  zur  Alexander- 
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BchAQM  smniehat  10  Min.  der  Straße  nach  GricHlm«  )i ,  dann  dem  L  ab- 

zweipendon  Waldwopp  und  nach  weiteren  20  Min.  bei  der  spitswinkellgen 

Teilung;  des  Weges  den  Pfad  r.  ziemlich  steil  herprab. 

Die  Straße  vom  Gasth.  z.  Lamm  nach  F r eud e ns  1  ad t  (Ukm) 
fuhrt  geradeaus  über  das  wtirttembergische  Dorf  Kniebis  (Gasth. 
z.  Oclisen),  dann  am  1.  Ufer  des  unweit  entspringenden  ForhaehB  ab- 
wärts, z^etst  Aber  diesen  und  wieder  bergan  zum  sttdl.  Bingang  der 
Stadt  (S.  130). 

fl  Die  Schwarzwaldl»alin  von  Offenburg  nach 

Konstanz. 

179km.  BadUche  Staatsbahn  in  5-6  St.  für  ,4.  in.no,  11.60  oder  1440,  9.60» 

ri.20  (Ansisiehtswagfii  s.  uuttn). 

Die  187;{  vrnff nQte  *Schtc>arzwaidbahn  ist  eine  der  sdliünstm  und  groß- 
artigsten Hahnaulagcn  Deutschlands,  namentlich  auf  di^r  mittleren  Strecke 
zwischen  llausaoh  und  Yillingen  (S.  122-126).  —  In  den  Sehnellstigen  laufen 
zwiscIuMi  Offenbtirpr  und  Singen  begondi  rc  A  u  b  s  i  c  Ii  t  s  w  n  p  e  n  .  derfn  Be- 
nutzung den  Reisenden  der  I.  Kl.  ohne  weiteres,  denen  der  11.  Kl.  gegen 
LSrang  eines  Znsatxbillet«  (1  ;  ausgegeben  auf  den  Stationen  Offenbnrg, 
Hausacli,  Triberg,  Villinjjen  und  Singen,  sowie  bei  den  Zu;^^fiihit  in  der 
genannten  Züge)  gestattet  ist.  Die  Bahn  ist  im  Iloehsommer  stark  besucht; 
in  Haueach,  Hornberg,  Triberg  u.  s.  w.  geraten  spllt  ankommende  Gäste 
oft  in  Verlegenheit  wegen  des  Nachtquartiers. 

Offenburg  s.  S.  93.  Die  Bahn  führt  dnrcb  das  ])reite,  belebte, 
fruchtbare,  von  sanft  ansteigenden  Bergen  eingeschlossene  Kinzig- 
thal, —  ikm  Ortenberg  (Gasth.:  Krone);  über  dem  Dorf  erhebt 
sich  auf  einem  mit  Reben  bepflanzten  Hüp:el  (IV/4  St.  toti  Offen- 
burg) das  .schöne  (Schloß  Ortenberg  (2l7m),  an  der  Stelle  einer  1668 
Tom  fran^r>sisrhen  Marschall  Crequi  gesprcnn;tcn,  das  Kinzigthal 
lieherrsclienden  Bergfestung,  bis  dahin  Sitz  kaiserlicher  Landvo^^te, 
1^4-40  unter  Eisenlohrs  Leitung  neu  aufgefübrti  Kigeutum  des 
Bankiers  v.  Hirsch  in  Paris. 

i-  9kiii  Öengenbach  (172m;  Gasth.:  Adler,  Sonne,  beide  frut), 
mit  'AliH)  Einwohnern.  Die  bis  1801  r(Mchsimmittell)are  Stadt  er- 
innert auch  im  Äußern  mit  ihren  ]\Iaupni.  Tlmrcii  und  Kin  litürmen 
an  ihre  frühere  Bedeutung,  wennschon  die  meisten  (iebäude  erst 
nach  der  franz.  Zer.stOrung  von  ir>89  entstanden  sind.  Die  im  viii. 
Jahrb.  gegründete  stattliche  Beindildinerahfei,  welcher  die  Stadt 
ihre  Entstehung  dankt,  ist  jetzt  IVäparaudeiianstalt  für  das  Lehrer- 
seminar. Die  romanische  Abteikircbe  enthalt  im  Chor  ein  Bokoko- 
gesttthl.  Anf  dem  Kadelberg  über  der  Stadt  die  St.  Jakobs» 
kapeüe  (V4  St.). 

Spaziergänge  und  Ausflüge:  in  den  Nollenwald;  —  über  den 
Kastelberg  in  »/^  St.  zur  Tt^iffilfdanxel:  —  über  Ef'nach  (Gnsth.  z.  Reb- 
stock, einfach,  gut),  V4  St.  aufwärts  am  r.  Ufer  der  Kinzig,  hier  1.  im 
HäUershachthal  aufwärts,  dann  r.  durch  den  Wald  tum  Hochkopf  (l".j  St.; 
8.  lliti.  T.ohnend  ist  d<  r  "Resuch  des  *Moosturms  auf  dem  Siediq- 
oder  GuüschMTkopf  (Bilm),  3  St.,  rote  Wegemarken:  von  Gengenbach  im 
Hadgeracher  Thal  anfw&rte,  bei  dem  St.)  Wbs.  z,  Waldhorn  vorüber, 
and  auf  dem  „Kapellenweg"  durch  Wald  zur  (VU  8t.)  Karttebme  (649m) 
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und  zur  (10  Min.)  Wegekreuzung  beim  däii'en  Brunnen  (640ra),  hier  1.  zum 
(1  8t.)  S^tediffkopf^  znletxt  Fnß])fad  5  Min.  Die  Aussicht  von  dem  80m 
hohen  steinernen  Monstnrm  nrnfsißf  nnen  {großen  Teil  des  8fh-\vnr7:wa!d6. 
hauptsächlich  das  Rcnchth<il-  und  Kinzigthalgebiet.  Vom  Moosturm  kann 
man  n.ö.  am  Edelmannskopf  (862m)  niuh  Kutt  (Brfr.)  und  weher  über 
Börskritt  in  2  St,  nach  Oppenaii  (S.  119)  wandern.  Oder  man  wendet  sich 
zurück  zum  dürren  Brunnen  und  folgt  dem  Wege  östlich  weiter,  der  nach 
Nordrach  führt  (S.  119). 

lokm  Schönberg.  —  iskin  Biberach  (ld4m;  Gasth.:  Krone; 
Sonne.,  P.  3-4  ry^),  an  der  IMiindung:  des  HarmershachH.  An  diesem 
lii^gi  4kiu  aufwart«,  durch  Omuibu.s  Oiual  tägl.  mit  Biberach  ver- 
bunden, Zell  (Gasth.:  Hirsch,  L'öwt)^  belebter  Ort  von  1(500  Einw., 
am  Harmer^aehf  das  Thal  scheidet  sich  hier  in  das  Harmers- 
bach- und  das  NardracMhaJL;  darch  beide  fuhren  Straßen  nach 
dem  Renchthal  (S.  119;  nach  Harmersbach,  wie  nach  Nordrach 
2mal  tägl.  Postomnibns). 

VonBiheraoli  nach  Lahr  ri4kih)  führt  riiir  Straße  ühi-r  den 
ScMnherg.   Auf  der  Höhe  (viB9m),  4'/5;km  von  Biberacli,  das  gute  Whs. 

Löwen,  unweit  dessen  (4  Min.  jenseits)  r.  ein  Fußweg  in  40  Min.  nach 
den  auf  hohem  Bergkegel  gelegenen  umfangreichen  Trümmern  vonHohen- 
geroldseck  (520m)  führt,  pinem  lt',r»7  von  dem  franz.  Marschall  Crequi 
zerstörten  Schlosse,  jetzt  dem  Fürsten  von  der  Leyen  gehörig  und  zum 
Teil  restanriert  (Aassicht).  Von  Schönherg  abwärts  erreicht  man  im 
Schilt torthal  bei  (6km)  Bsk^enbiuih  die  8.94  gen*  Straßenbahn  (anf  dieser 
bis  Lahr  1/2  St.). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Kinzig.  —  23km  Steinach. 
26km  Haslach  (215m;  Gasth.:  Kreuz,  P.  4-6  e/Ä),  wohlhabender 
Ort,  170-1  von  dnn  Franzosen  bei  ihrem  Rüekziißfe  nach  der  Schlacht 
von  HöchstHdt  bis  auf  die  Pfarrkirche  zerstört. 

Eine  lohnende  Straße  führt  von  Haslach  sUdL  über  JlofltteUen  nach 
(3  St.)  EUsaeh  (S.  135);  halbwegs  L  etwas  vom  Wege  ab  die  unbedeuten- 
den Trümmer  de«  alten  Fttrstenbergischen  Schlosses  HeMburg. 

33km  Hausaoh  (241m;  Gasth.:  Bahnhof hotel;  Hirsch; 
Enr/eJ),  Städtclien  von  1500  Einw.,  mit  spätgotischer  Pfarrkirche, 
überragt  von  den  Trümmern  eines  lß43  von  den  Franzosen  samt 
dem  Ort  zerstörten  fürstl.  Fürstenbergischen  Sehlosses.  —  Nach 
Wolfach  (Rippoldsau),  SciäUachy  Freudenstadt  s.  S.  128/130. 

Oberhalb  Hansach  verläßt  die  Bahn  das  Kinzigthal  nnd  wendet 
sich  bei  Am  Turm  r.  dem  Lanf  der  GiUach  entgegen,  durch  ein 
anmutiges  obstreiches  anfangs  breites  WiesenthaL — 37km  Gutaeh 
(281m;  Gasth.:  Löwe,  P.  von  4«4(  an),  von  wo  man,  einige  Min. 
oberhalb  des  Bahnhofs,  noch  diesseit  des  Löwen,  westl.  von  der 
Landstraße  abgehend,  in  2  St.  auf  n:utem  Wen^e  den  Fo/rrenhopJ 
{789m)  ersteigt,  mit  malerischer  Aussicht  ins  Kinzig-  und  öutach- 
thal  (ebensoweit  von  Hansach,  Uber  Breitenbach). 

43km  Homberg  —  Bahshof  (.mim)  am  r.  Ufer  der  Gutaeh,  hoch 
über  dem  Ort:  die  ^Mtißcren  Gasthäuser  lialxMi  Omiiilms. 

Gasth.:  *Sc1i  1  o ü Ii  o  t  el ,  neues  gut  eingerichtetes  Haus  auf  dem 
Schlo8her^%  75  Z.  zu  2-3'/^  .4i,  P.  h^k^Jk,  Omn.  60  Pf.  —  Im  Ort:  *H.  s. 

Post,  15  Z.  zu  2,#.  und  mehr,  P.  von  b  OL  an;  *n;lr(n.  -J5  Z.  von  l'/^uä 

au,  P.  5-ü  .Jl;  liöüle,  Z.  MV«,  P.  3Va-*  Uli,  gelobt;  Hirsch;  Adler.  ^ 
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Homherffi^i'-^^m  ^  RtädtrluMi  von  2100  Einwohnern  mit  niaiiclnT- 
lei  Tndnstrje.  liep^t  gegenüber  dpiii  Reichenhachthal  an  der  Mün- 
dung des  ()  ffeithachthah ,  i!))errngt  Ton  einer  steilen  Bergkiippe. 
die  das  1703  von  den  Friiii;<t>sen  zerntörte  Schloß  (4o8ni)  trägt. 
Es  ist  einer  der  hübschesten  Punkte  im  Schwarzwald  nnd  wird 
geni  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt.  Bei  der  Kirche  ein  Denkmal 
für  1870/71.  Der  Fahrweg  zum  Schloß  (20  Min.)  führt  im  Offenbach- 
thal aufwärts  und  wendet  sich  dann  rechts;  ein  näherer  Fußweg  steigt 
ans  der  Stadt  bei  dem  Gasth.  £.  Adler  hinauf.  Oben  das  Hotel 
and  flchdne  Ansaicht^  besonders  yon  dem  alten  ScMofitnrm. 

Spaziwpftnge:  nördl.  zur  Markffra ßmchanze  (489m;  »  VI  St.),  mit  Ai'S- 
sichtshürto;  östl.  nach  dem  WindeckfPUen  (ßlBni;  1  St.),  anf  dem  Wepe 
nach  Althornberg  (9.  unten),  im  Walde  Wegweiser  I.;  —  ins  Reichenhach- 
thal. (und  über  die  Benzebene  nach  Thennenbronn ,  s.  8.  130)  oder  ins 
Schwanenhachthal ;  —  (liircli  (^t•^  Sflnvanenbnrhfl  1!  ;inf  (leti  Whufkapf 
(926m;  2  St.)  zurück  Uber  Althornberg.  —  Vom  .Sriiloß  auf  miuiu  Fuß- 
weK  Kiim  ZiegelA'o2>f  (723m)  »  ^  St.  —  Auf  den  SforemmMknpf  (770m), 
sftdU.,  1' St. 

Am  lohnendsten  ist  der  Ausfln«-  n^rh  di^r  Ft'lscTibiiht'  ^Althornberg 
(728m;  2  St.):  e.  250  Schritte  sttdi.  vom  HornbiTger  Bahnhof  iiltir  die  Bahn- 
linie, dann  r.  ziemlich  «teil  berf^an  zum  Wald,  in  diesem  r.  stets  den 
Wegweisern  und  iton  rntni  Wcfremarken  nnrb  niüßig  steigi-nd,  zuletzt  uui 
das  obere  Ende  des  Althornbcrger  Tobels  herum,  in  l'/a  St.  zur  Häuser- 
^nppe  AUhombfirg,  von  wo  «ich  der  Pfad  (mit  TT  rot  markiert)  in  20 
Min.  r.  zur  Höhe  zieht.  Die  Aussicht  in  das  Gutachthal  ist  wohl  die  schönste 
in  diesem  Teile  des  Srhwarzwnlds  und  besonders  nierkwürdipr  durch  den 
Blick  auf  die  Brilniliuie,  der<'a  Windungen  und  Tunnel  vtiriUjcrfahrende  Züge 
▼ortrefflioli  erkennen  lassen.  —  Ahnlich  ist  der  Blit  k  vom  HoppenpU,  den 
man  auf  d*  ii  mif  II[  rot  markierten  Pfaden  in  8  10  Min.  ersteigt.  Weiter 
über  die  ydia*  k  und  durch  das  Röthenbachlhal  jmch  Triberg  8.  S.  125. 

Yon  Horuberg  nach  Elxach  (S*  13Ö),  4Vt  St,,  gelangt  mau  auf 
dem  bei  den  Hünsern  von  St^inprün  Skm  unterhalb  Hornberg  weatl.  yon 

der  Hausacher  Straße  abzweigenden  Fahrweg,  der  langsam  bergan  steigt 
und  bei  Landimsser  das  P/  cchthal  erreieht,  m  welchem  er  von  da  an  ab- 
wärts führt.  Auf  der  Höbe  zwischeu  (iataeh-  und  Prechthal  zeigt  eiu 
Wegweiser  r.  nach  dem  F[irreukf>pf  (S.  122),  den  man  mit  einem  Zeit- 
aufwand vnn  V.  2  St.  hin  und  zurück  von  hier  aus  besuchen  kann. 

Von  Homberg  nach  Sebramberg  (S.  130).  lohnende  Wanderung 
das  Schonachthal  hinauf  über  den  l'ohrenbühl  (787m;  Gasth.:  Schwan, 
Adler),  mit  Aussicht  über  den  Schwarzwald  und  nach  den  Vogescn  (freier 
»/.^St.  wcstl.  auf  der  Srhon^l^Ihöhe),  dann  ttber  Latitordacft  (Schwannrald- 
hotel)  und  an  den  Fällen  hinab,  3>/9  St. 

Die  Strecke  von  Homberg  bis  St.  Georgen,  29m,  ist  die  merk- 
urfirdigste  der  ganzen  Linie.  Die  Babn  folgt  eine  Zeit  lang  der  Land- 
straße, ebenso  wie  jene  dnrch  viele  Felseinschiiitte,  in  dem  wald- 
bewachsencn  engen  Gutachthai  aufwärts.  Oberhalb  (52km)  Nieder- 
wasser (r)49m;  Gasth.  Sonne,  P.  von  3^/2  tJü  an)  be<?innt  mit  dem 
sog.  „Niederwasser  Kehrt imnel"  die  erste  große  Kurve.  Tunnel 
(zwischen  Homberg  und  8t.  Georgen  26),  Viadukte  inid  Brüeken 
wechseln  nun  ininiifhfirlich.  Die  Steio'nno'  schwankt  zwischen  1  :  .58 
und  l  :  50.  Den  schönsten  Gesanitübcrblick  hat  man  von  der  Fclsen- 
böhe  Althornbcrc;  (s.  oben),  die  mau  von  der  Bahn  aus  auf  der  Ost- 
seite des  Thals  oben  sieht. 
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Ö6km  Triberg,  —  Der  Bahnhof  ^Glönii  *ikihnrestaur,,  M.  1.50)  liegt 
unterhalb  der  Krettzbrücke^  wo  sieh  die  Landstraßen  von  St.  Georgen  und 
Furt  Wangen  vereinigen,  1km  vom  Ort  (B86m):  Post-  und  GaBthofsomnibua 
\v;irt'<n  hei  Ankunft  dvr  Zflf^e;  OcpMf'ktrilgeT:  25kfr  50  Pf.,  l)is  zum  Schw.irz- 
waidhottl  und  Hot.  Bellevue  r.o  PL  An  der  .Straße  uiu  Denkmal  für  den 
Erbauer  der  Scbwarzwald-  mxi  der  Höllenthalbahn  Jif>6.  Oerwiff  (1820-85). 
Fuß^'iiii^'i  v  ^tIi ran rl  1(11  20  Min.  bis  ziini  Nfarktplatz  und  12  15  ^Tiii.  voti 
da  zum  ir'all.  V/^-i  Hi.  genügen  vom  Bahnhof  aus,  um  den  Fall  in  Augen- 
schein KU  nehmen.  Wer  mit  dem  nSohsten  Zvg  welter  will,  besichtige 
zuerst  den  Fall  und  speise  nachher  im  B.ihiircstaurant. 

ÜASTH.  (im  Hochsommer  oft  lihcrfiillt  und  dann  nicht  tadellos): 
Schwarzwald  -  II  ot.  ('Tl5in;  Bes.  ßieringer),  in  schönster  Lage,  5  Min. 
vom  Wasserfall,  mit  Aussicht  in  dae  Tbal,  von  AnsUndern  bevorzugt, 
100  Z.  zn  2-6,^.,  L.  B.  1,  F.  1.30.  M.  3V^  P.  «-12,  Onin.  1  ,41  —  Bcllevne 
(Bes.  Rotziugcr),  cbeniulls  in  treior  Lage  im  obersten  Teile  des  Orts,  an 
der  Sohönwalderstraße,  gut,  60  Z.  su  2-4  .^,  F.  l,  M.  S.80,  P.  6-9  Ulf  Oinn. 
80  Pf.:  diese  beiden  im  Winter  geschlossen.  —  Wchrle  (z.  Ochsen),  am 
Marktplatz,  57  Z.  von  2  an,  F.  1.20.  M.  V.  von  r,  an.  Onui.  70  Pf.; 
Löwe  &  National,  ähnliche  Preise;  Engel,  sciirag  txegcnüber  von 
Wt^hrlc,  »4  Z.  zu  l»Ar3Viä  F.  1,  M.  2V2,  P-  4»/g-7Vi  Omn.  60  Pf.  — 
Sonni'.  mit  Weinstulji.  Pust.  23  Z.  von  Vf.^  ,W.  an,  P.  5,  Omn. 
beide  im  untern  Teile  des  Orts.  —  Adler,  mit  Bierbrauerei,  gegenüber 
von  Wehrle;  Lilie,  gegenüber  der  Gewerbehalle,  oben  im  Ort,  einfaeh.  — 
Gasth.  z.  Wasserfall  (Bes.  Duffner)  s.  untt  n .  P.  A^/^^M.  —  Pknsionkn: 
Fakier,  Wetzel  (AU.'s  Forsthaus,  gut,  14  Z.  zu  IVa  ^Vi«  -  «^m  F-  80  Ft.,  A.  1.20, 
kein  Mittagstisch),  itn  ol»t  rcn  Ort,  unterhalb  des  Schwar^waldhotels,  hinter 
Cafe  Pfaff.  —  Viele  Privatwolinnn}j:cn. 

Baiuisch  BiKK  vom  Faß:  Cafe  Pfaff,  oben  im  Ort  links;  Gasth. 
z.  Lngel  s.  oben;  Brauerei  Dold,  bei  der  KreuzbrUcke. 

BXdxr  n.  Rest.:  Schwer,  beim  Engel  r.  (westl.)  ab  von  der  Haupt* 
Htraße;  Jägerhaus,  an  dar  Schdnwalaer  Landstraße  (S.  ISl),  8  lun. 
jenscit  des  Hot.  Bellevue. 

Kukiaxk:  1  Pers.  tägl.  30  Pf.,  wöchentl.  1        Kurmusik  auf  dem 
Marktplatz  11.  a.  O. 

Triberij,  Stadt  Ton  2800  Einwohnern,  einer  katbolisclien,  einer 
protefitantischen  nnd  einer  kleinen  englischen  Kirche,  liegt  im 
Mittelpankt  des  Schwarzwalds  nnd  ist  einer  der  Hauptsitse  der 
Fabrikation  von  8(  liuai  zwälder  Uhren,  von  denen  stets  eine  Anzahl 
in  der  Gewerbehulle  (Eintr.  50  Pf.)  vereinigt  sind.  Die  hohe,  doch 
geschützte  L.age  nnd  der  prächtige  Wasserfall  locken  zahlreiche  Gäste 
hierher.  Abends  sind  Ort  nnd  Wasserfall  elektrisch  beleuchtet. 

Am  oboron  Ende  dw  laugen  Hauptstraße  sti  ht  ein  Wegweiser, 
dtT  r.  \i\)vv  die  Briicko  znr  Gewerbohnllo  nnd  znr  Wallfahrtskirche 
fS.  l'2.7i.  linkh-  (Hol'lehenstraße)  und  dann  r.  unterhalb  des  Schwarz- 
waldhotels vorüber  zum  AVasserfalle  zeigt.  In  f)  31  in.  erreicht  man 
einen  vorspringenden  Fels,  mit  besti'iu  GeHanitiiluTldick.  Der 
*THiin;i{(;Kn  Wasskrfall  ist  der  S(  li.Mi>le  im  westl.  Dents(  lilund. 
Die  anselinliche  Wassermasse  der  Untuclt  stürzt  c.  löOja  liuch  in 
sieben  llauptfällea  über  gewaltige  Granitld(icke  herab.  Den  Kähmen 
bilden  hohe  Tannen,  ähnlich  wie  beim  Gießbach  am  Brienzcr  See. 
Ein  Fnfiweg  führt  am  rechten  Üfer  hinanf,  mit  verschiedenen  Aus- 
sichtspunkten ;  beider  (10  Min.)  zweiten  Brücke  mögen  Eilige  zurück- 
kehren ;  in  weiteren  20  Min.  erreicht  man  anf  der  Höhe  bei  dem 
oben  gen.  GrosÜi.  zum  WasserfaU  (8d4m)  die  Straße  nach  Schön- 
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wald  und  Fnrtwangen  (S.  132).  Den  Rückweg  nehme  man  auf 
dieser,  bei  der  WaUfahrtMrehe  (73öm)  vorttber,  oder  östL  auf 

Waldpfaden  über  den  Kohlplate. 

Audcro  Spaziergange  fiind:  von  der  HofK^hcnHtraße  unterhalb  il*«? 
Schwarz wulUJiuti'ls  vor  der  evang.  Kirdie  1.  ab  bergan  b(*i  di-m  ülgu- 
pATÜlon  vorüber  «um  DreikaiserfliU  (ftflOm;  20  Min.)  am  RMiiehm,  der 

Höhe  Ö8tl.  Wher  dnii  Ort;  weiter  bei  dor  RnsRenbuehe,  dem  Tiilvi  rliaus  und 
unweit  des  Öchützenhuubes  vorüber  zum  untern  Ende  von  'J'rib<rrg;  -  in 
der  beim  Löwenhotel  abgehenden  Schwendistraüe  zeigt  r.  ein  Wegweiser 
nseh  dem  FVlHenpan'llon,  bei  der  großen  Ulirteilcf»bfik  der  Gebr.  Siedle 
nntf'ii  im  Ort  ein  aiuleif-r  Wegweiser  nach  der  litihnafiHHicht  an  den  Rfff- 
hiUäeu,  der  Höhe  westl.  über  dem  ürL  —  Vou  der  HotlehciiHtraüe  unter- 
halb  dea  Sohwarzwaldhotela  bia  anm  Hoftek,  kurs  vor  diesem  r.  aufwärts 
auf  din  a>'uff<chr  (\m\\\\  WliH.),  V4  St.;  weiter  \\\  '''^  Sf.  zum  .^^fürKfrirahf- 
kopf  m;,  mit  hohem  Turm  (Alpenaussieht)  und  von  da  in  1/4  i^t.  nach 
deiu  Kesselberg  (1026m),  dann  nach  St.  Georgen  (h.  unten). 

Über  die  Althornberger  Höhe  naeh  Homberg  (4  St.;  unter- 
wegs kein  Gasthaus):  von  dir  Kn  uzbrUeke  am  antern  Ende  von  Triberg 
auf  der  LnndstrrtR»-  abwHrts  bei  den  (lnsth;hi«ern  zum  Hirncherr  ^.Baeh- 
jörg**,  HO  Min.)  mui  zur  tbreUe  ('/4  St.  weitt-rj  vorbei,  weiter  r.  Min. 
anf  dem  Oreminclsbaoher  Fahrweg;  dann  auf  dem  Fahrweg  L  beq^n  und 
rai  li  10  Min.  1.  über  Uöthenbach  in  4(t  Min.  zur  Wegekrenzung  an  der 
Schanicck.  Hier  wUhlt  man  den  mittleren  der  drei  1.  abgehenden  Wege  zum 
iUtppenfels  (V4  St.),  steigt  dann  6-7  Min.  ateü  bergab  rar  FelahOhe  AU- 
hornberg  and  weiter  aof  gutem  Wege  rar  Häoaergrappe  Althofmbeig, 
s.  S.  123. 

Von  Triberg  Ii  her  Schonach  naeh  Elzach  (l'/a  St.):  die  Straße 
zweig-t  jenscit  der  ersten  atarkea  Kehre  der  Furtwanger  Straße  (S.  131) 
in  der  Ilühe  der  Wallfahrtskirche  r.  ab  uiul  fUlirt  nordw.  im  Cnter- 
thal  aufwärts  in  1  St.  nach  Sohonach.  (Ö87m;  Gasth.:  Ochs).  Vou  hier 
kann  man  entweder,  der  8tra0e  n.w.  weiter  folgend,  sieh  dnroh  daa  Ober- 
thid  in  das  Prrrhfhal  (S.  123)  wenden,  oder,  am  Ausgang  von  Schonach 
Links,  über  den  (1  St.  Klzhof,  dann  anf  Fußwegen  über  den  liitkrhardts- 
berg  und  das  Xachthal  nach  Elzach  ^S.  i6b)  wandern,  von  Schouach  im 
ganzen  8Vs  St. 

Die  £isenbabn  Überschreitet  die  Gatacb  nnd  wendet  sieb  in 
dem  großen  „Triberger  Kebrtnnnel*^  direkt  nach  K.,  nm  in  einer 
zweiten  großen  Knrve  die  Höhe  zu  gewinnen.  Mehrere  Tunnel  und 
Viadukte.  Eine  Zeit  lang  igt  1.  unten  am  jenseitigen  Ufer  der  Gntach 
die  bereits  zurückgeleg-te  Strecke  vor  Tril)t  rn:  zu  sehen.  Dann  biegt 
die  Bahn  nach  S.,  wieder  durch  Tunnel  und  Viadukte.  —  64km 
Nußbach  (750m;  Gasth.:  Krone).  —  Weiter  nach  O.  miitel.s  mehre- 
rer kürzerer  und  eines  1697ra  langen  Tunnels  durch  die  Hrdie  (870m) 
von  (OOkTTi)  SommercDi  (834m),  Wa>;ser.scheide  zwischen  Rhein  und 
Donau.  Hinter  dem  kleinen  Bahnhof  ein  Re>?tanrai)t.  Viele  Reisende 
steigen  hier  (oder  in  8t.  (ieorgen)  aus  und  fahreu  (oder  gehen  auch, 
in  1^/2  St.)  nach  'J'riberg  zurück. 

71km  St.  Georgen  (80üm;  Ga.sth.  z.  Brigach).  Das  2600  Einw. 

zählende  Städtchen  (Gasth.:  Hirsch y  P.  4-4^2«'^.  Adler y  beide  ganz 

gut),  mit  lebhaft«;r  IJhrenfubrikation,  liegt  i'A)m  ül/er  dem  Bahnhof 

auf  eiuer  Anhöhe  am  i.  Ufer  der  Briyack.  Die  Kude  des  \i.  Jahrh. 

gegründete  Benediktinerabtei  wurde  1806  aufgehoben. 

Vou  St.  Georgen  nach  Triberg  {2^U-Z  St):  vom  Bahn  hui  zur  Tri* 
berger  Landstraße  und  auf  dieaer  einige  Ifin.  weatl.,  vor  dem  Weiher  L 
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Uber  deu  Hahudamm  und  urii'aiigb  an  diesem  entlaug,  dauu  1.  uack  Briyach, 
weiter  Uber  den  Hirswald  (Wbs.),  mit  PorphyrbrUcheD«  oder  Uber  den 

KesHelhr  -ff  125)  zum  Wirt«h.  z.  Fuchsfalle.  V'.,  St.;  7tim  StOcklewald* 
köpf  "/<        'iHcli  TrÜMTj?  l  St.  —  Ins  Berueekthal  s.  8.  liiu. 

Di«  Bahn  läuft  auf  der  ilochebene  hin,  in  einiger  Entfernung 
von  der  Ürij^acli.  -  75  km  Pitet-zell  {III  \n  \  (iasth.:  Krune),  mit 
kleiner,  hall)  roinuiiisLln^r.  halb  goti.schrr  Kirche,  Station  für  die 
4  km  Ü8tl.  gelegene  Herrnhiiterkolrinie  Kömgsfeld  (7ü3m),  mit 
dem  Gasth.  der  Bräilfrytinfiitde  (1*.  ^^^)  "ud  dem  neuen 

Hot.  d;  Kurhaua  Doniswuld  (Z.  Vj^-'^^j^  ^H.,  T.  u.  Z.  4  «>Ä).  — 
82kra  Kirnach  (72Um;  Kurhotel  Vülingen,  im  Hau),  von  wo  eine 
Fahrstraße  durch  das  schtfne  Kirnach thal  an  der  Ruiue  Kirntck 
vorbei  ttber  ünterkimach  (4km;  Gasth.  a.  Rößle)  nach  Vöhrenbach 
fuhrt  (13km;  S.  127).  Kimach  (Best,  von  Hönninger)  liegt  am  Rande 
des  Yill Inger  Stadtwalds,  den  Wege  in  allen  Richtungen  durchziehen. 

86km  Villingen  (704  m;  Bahnreat,;  Gasth.:  *blume  od^Past^ 
Z.  1.80-2.50,  P.  C  K)  e^;  Flasche;  Deutscher  KaUer,  zunächst 
dem  Bahnhof;  Falke,  Münihener  Bier)»  gewerfjreiche  Stadt  von 
6800  Einw.,  ein  Hauptsits  der  schwarzwälder  Uhrenindnstrie,  be- 
reits im  IX.  .lahrh.  genannt,  zum  Teil  noch  umgeben  von  Mauern 
und  Thoren,  hinter  welchen  die  Bürger  im  30 jähr.  Kriege  (1G33 
u.  34)  den  Schweden,  im  .span.  Erbfolgekrieg  (I703  u.  4)  den  Fran- 
zosen erfolgreich  Widerstand  leisteten.  An  der  Promenade  zwischen 
Bahnhof  und  Stadt  ein  Denkmal  für  1870/71.  (rotiselie  Mii/isfrr- 
kiivhe.  mit  zwei  Türmen  von  1420,  laotischer  Kanzel  und  be- 
merkenswerten) Schatz.  Im  /'((tliaius  gut  erhaltene  Säle  im  Stü 
des  XV.  Jalirhunderts  (4U  l'f.).  A  on  den  alten  StadttUrmen  ist  der 
tSt,  MichdcUt n nn  hervorzuheben,  mit  dem  Bilde  des  Luudsknechts 
liomeius  (f  1513).  Der  Altstadtturm j  10  Min.  südöstl.  der  Stadt 
jenseit  der  Bahn,  am  Friedhof,  ist  ein  Rest  der  alten  Stadt 
YiUingen,  die  nm  1119  nach  der  jetzigen  Stelle  verlegt  wnrde. 
20  Min.  weiter  die  Höhe  Wanne  (766  m)  mit  Aussichtsgerttst,  von 
dem  man  bei  klarem  Wetter  die  Alpen  sieht.  25  Min.  sUdl.  von 
Villingen  die  spärlichen  Reste  der  Warenburg.  —  Yillingen  ist 
Knotenpunkt  fttr  die  Eisenbahn  nach  Rottweil,  &  Bcsdeke^'B  Silä- 
deutsehland. 

89km  Marbach  (696ni),  von  wo  3mal  tägl.  Post  nach  dem 
5km  ü.  gelegenen  Dorf  nnd  Solbad  Dürrheim,  —  91km  Klengen 
amm) ;  94km  GrUuingen  (686m). 

100km  Donaueschingen.  —  Bahnrest.,  M.  i'/a  Gasth., 
in  der  Stadt:  *SchUtze  (Solhiider),  50  Z.  zu  l'.V^i'/«  ulL ,  M.  2.aO,  P. 
4</V5Vi  «^i  Falke  zur  Post,  40  Z.,  cbeufailB  gut:  Lamm,  2ti  Z.,  P.  von 
Z  JL  an;  —  am  Bahnhof:  Haua«r.  —  ELleines  Soumd» 

Donaueeehingen  (677m),  Stadt  von  3600  Einwohnern,  ist  aeit 
1723  Residenz  der  Fürsten  v.  Fttrstenberg.  Vom  Bahnhof,  wo  ein 
Bttstendenkmal  des  Kammerpräsidenten  L.  Kirsner  (f  1876),  folgt 
man  der  Hauptstraße,  an  der  ßirstL  Kammer  vorüber,  bis  sn  einer 
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Brücke,  jenseit  deren  r.  der  Eisgang  zum  fürsU.  Park  ist.  Der 
Park,  mit  schönen  alten  Bännieii,  klaren  Bächen  und  von  Wasaer- 
vögelu  belebten  Teichen ,  ist  stets  zugänglich ,  das  darin  gelegene 
filrstl.  Schloß  und  seine  nächste  Umgebung  jedoch  nicht. 

Ein  monumentales  Becken,  zu  dem  mau  beim  Chor  der  Kirche 
hinabsteigt,  mit  klarem  Wasser,  wvlehes  aus  dem  (iriuul  empor- 
quillt und  in  einem  unterirdischen  Kanal  30in  ^^  eit  in  die  Brigaeh 
geleitt  t  Ist.  uTi  1  einer  MarnioriJ^ruppe  von  A.  iieer  (1896),  wird  als 
DoiutaqatLU  i)ezeichnet  (.,(j78m  ü,  M.:  2H40km  bis  zum  Meere**). 
Der  Volksmund  giebt  jedoch  dem  Flußrlieii  den  2samcn  L>üuau  erst 
nach  der  Vereinigung  von  Brigach  uikI  lirege. 

Der  Karlsbau ^  auf  einer  Anhöhe  hinter  der  Kirche  und  dem 

Schloß,  ist  „Bonanim  artium  et  naturae  studio"  gewidmet,  liJt>8. 

Im  Erdgeschoß  r.  die  geologische  Sammlung.  —  Im  ]  Si  .ek  r.  die  mine- 
ralooüiche  Sammlung:  mch  ethuu graphische  MeTkvfiinii^kvhoB;  römisclie, 
fränkische  u.  andere  AUertümer  aus  Südweat-Deutsuhland.  L.  das  zoo- 
logische KahineH.  —  Der  II.  Stoek  entkält  die  Knnateammlnngcii, 
(iemiiltte  und  (lipsHLt^üsbf ,  von  ersteren  vorzugsweise  wichtig  die  der 
schwäbischt'n  umJ  fräiikiselicu  Schulen  des  xvi.  .lahrhuTidrrts ,  welche  in 
einem  Oberlichlsual,  mit  Büste  dva  1892  verst.  Fürsii'U  Karl  Egon,  ver- 
einigt sind  (ausführlicher  Katalog  von  A.  Woltnumn):  1.  Unbekannter 
oherfhuLscIiPf  MeimUry  die  h.  Einsiedler  Paulus  u.  Antonius  (1445);  41, 
42.  Altarfiügei:  Heimsuchung  und  die  H.Magdalena  u.  Ursula  von  Barth. 
2Se§tHom;  4s-64»„  Pamion  Christi,  12  grau  in  grau  gemalte  Talein  yon 
//.  Ilolbein  d.  Ä.  (das  Monogramm  auf  dem  liildc  der  Auft  rstohung) ;  72. 
Brustbild  des  Graten  Johann  v.  Montturt,  von  Bernh.  Strigel;  7(5-80. 
Darthel  Beham^  Madonna  mit  Heiligen  u.  Donatoren;  97.  L.  Cranach  d.  Ä. 
Faunenfamilie.  —  Unter  den  mehrere  Säle  füllenden  Bildern  aus  den  ' 
Ende  des  xvui.  und  AnfMug  des  xix.  Jahrhunderts  wenif^  Redeutendes. 

Der  filrsil.  Wajjeiisaal ^  östl.  neben  dem  Karlsbau,  in  dem  au 
einem  Fries  mit  Judscenen  kenntlichen  Gebäude,  enthält  Jagd« 
Waffen  und  einige  Kriegswaffen. 

Westl.  von  der  Kir(  he  in  der  Haldeustraße  die  fllrsfl.  Bib- 
liothek und  das  fUrstl.  Arvhiv.  Erstere,  1860  durch  Ankauf  der 
Laßberg'schen  Sammlungen  vergrößert,  zählt  c.  90000  Bände  und 
etva  lOOQ  Hsndsclirilten  (damater  viele  ^tdeutsclie:  Nibelungen- 
lied neben  der  Hüncheiier  und  St.  GaUer  die  wichiigate  Handsclirift, 
flog.  Cod.  G).  Im  BibliothekBgebäade  befindet  aick  auch  die  Kupfer- 
mehsammiiing  (Dürer,  Hantegaa  a,  a,),  sowie  eine  bedeutende 
MUmtammlung,  —  6ro6e  fittratl.  Brauerei. 

Von  Donauesohingren  nach  Furtwangen,  32km,  Nebenbabn 

(Brcf^thalbahn)  in  e.  1'  '..  8t.,  für  JL  2.00,  1.40.  —  3km  Hüftnyen .  mit 
fUrstl.  ij'Ursteubergisehem  äciüoß,  das  jetzt  als  Kettuugsaustalt  tUr  ver- 
wahrloste Kinder  dient  (Eisenbalm  nach  Nenatadt  im  BaVf  8.  S.  139).  — 
lOkm  WoUertlint/en ,  mit  Glasliüttf.  —  19km  Hammereisenbach  fT.'i'Jin; 
Gastli.  z.  Ilannntr),  Postverbindung  mit  Neustadt  s.  S.  139.  —  2ökm 
Vöhrenbacli  (79ym;  Gasth.:  Eiseirnes  Kreuz,  Beicfisailler) ,  Städtchen 
von  1000  Einwohnern  mit  lebhafter  UhrenJnaustrie.  —  29km  Schönen- 

Weiter  fnbrt  die  Babn  dnrcb  das  wieaenreicbe  Donauthal, 
meist  unmittelbar  am  FluB.  Stationen  Pfifhren,  Neudingen,  wo 
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das  fflrstlich  Ffirstenbergiscbe  Mausoleum,  Gutmadinqen ,  Gei- 
singen j  Hintschinyen,  (119km)  Immendiiigon  (658m;  Bahnrest., 
gut;  üasth.:  Falke),  mit  c.  1000  Einwohnern,  Knotenpunkt  für  die 
Balm  nach  Waldshut  (S.  157)  und  die  Bahn  nach  Tuttlingen  und 
Rottweil  (s.  Baedekers  SäddeiUschland).  Unsere  Bahn  durch- 
schneidet einen  kleinen  Tunnel ,  dann  jenseit  der  folj^«Mul«'n  Station 
(131km  Hattinfffn})  in  l>(X)ni  lanf^om  Tunnel  «lic  Wasserscheide 
zwischen  Donau  und  lihein.  —  13()km  Thabnühle.  —  135km 
Engen  (ä'iOm;  Gasth.:  Stern  oder  Fo.sf)^  altertümlicher  Ort,  Mittel- 
punkt des  liohgaus,  auf  dessen  vulkanische  Kegel  man  die  Aus- 
sieht lial  { Npnenliiywtu  HCDm,  l^/g  St.  nordwestl.:  Hnhevhmven 
«48m,  1^/4  iSt.  .sildwestl.)-  —  138km  Wehchingai  ]  141  km  MäJd- 
hausen^  r.  der  Basaltkegel  des  Mäydeberga  f666m) ;  144km  Hohen,' 
krähen  (442m) ,  mit  dem  gleicbnamigen  eigeutttmlicli  geformten 
Berge  und  deu  Trttmmern  der  bekannten  Burg  (G45m).  Dann  am 
Hohentwiel  (S.  159)  ?orttber  aaeh  (15Qkm)  Singen  s.  S.  159. 

g.  Von  Hausach  über  Sehiltach  nach  SVeudenatadt.  — 

Kippoidaau« 

39km,  Eisenbahn  in  IV4-2  St.  für      ;i.20,  2.20,  1.10.  ~  Von  Stat. 
Wof/lirh  L an  (1  s t  r iiß  0  iiiuli  Rtpj)oli!sau  :  .'inial  tilgl.  Post  nnd  Omnibus 
(3  .^.)   in  L'Vi  ist.,  Eiiibp.  12,  Zweisp.  18  Jü^  von  lVeuäemt(ult  nach 
Rtppoldsau  im  Sommer  Imal  tftg).  ebenfallf  Post  und  Omnibut  (I  Jk  00) 
.  in  deraelbon  Zeit. 

Hnnmch  s.  S.  122.  —  Die  Bahn  führt  im  Kinzif/fhaJ  iinfwärts. 
Bei  (3km)  Kinihach  über  den  gleicbnamigen  Zufluli  der  Kinzig. 

4,..kni  Wolfach  (2r)2m).  V,^us^^,^v  am  l.  Ufer  (It-r  Kinzip.  südl. 
vor  dem  Ort.  —  Gasth.:  Salmeiif  gutj  Krone,  P.  4-5  JL  —  Ochsen, 
P.  3V2-i'/«  ^)  Adler,  ahnliche  Preise,  Zährin eer  Hof,  gute  Häuser 
zweiten  Ranges.  —  *£ief emadelbad  (Wwe.  Neef),  mit  veisohieden- 
artigen  Bildern  nnd  Inbalationsapparaten,  V4<^t.  vom  Babnkof,  am  oberen 
Ende  de»  Orts,  Z.  IVg,  M.  2,  P.  i  -lVss  *^ 

Wolf  ach,  AmtBStftdtcben  von  1800  Einwobnem,  liegt  zwiscben 
steilen  Bergen  bei  der  Mttndung  des  W^olfha^^  su  beiden  Seiten 
der  Kinsig,  über  die  nwei  Brttcken  fttbren.  Ansebnlicbes  altes  Amts- 
baus. Spasiergänge  nur  St  Jakobika^^f^  (890m),  25  Hin.  Ton  der 
oberen  Einsigbrflclce ;  beim  Spital  aufwilrts  nacb  dem  aUm  ScMoß 
(Raine  WoUacb  d46m;  AussicbtspaviUon)  %  St 


Die  Landstraße  Wolfacb-Rippoldaau  (88km;  Post  nnd  Wagen 

s.  oben)  bietet  für  Fußgänger  wenig.  Sie  wendet  sieb  im  Tbal  des 
W<>ljh((cJts  aufwärts,  diesen  mebrfach  überschreitend.  ^/^  St.  vom 
Bahnhof  Wolfacb,  */«  "^'^^"^  oberen  Ende  des  Orts,  erreicht  man 
die  Kirche  de.s  ausgedehnten  Dorfen  Oherwnlfach  (286m;  Gatttfa. 
i.  J.iiide),  wo  der  S.  180  gen.  Weg  durch  das  iUakacbtbal  naob 
Petersthai  absweigt. 
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Am  (2  St.)  untern  Ende  des  ans  weit  zerstreuten  Hrtuseni  be- 
stehenden Pfairdoifes  Schapbach  (419  m;  Uasth.:  (hhfi,  ^ni: 
Adler^  Sonne,  weiter  oberhalb)  mündet  1.  das  WiUUchajibachthaL^ 
durcli  welches  der  ebenfalls  S.  120  erwähnte  Weg  nach  Petent* 
thal  führt, 

B<M  dem  (  '  ^  St.)  Scrlxtrh-  Wirfshaua  stürzt  1.  ans  wildem 
Seitenthal  der  ^aieebaeh  her\  or.  der  Abfluß  d«^s  einsamen  Glaswnld- 
sees,  der  l^/j  St.  von  der  Straße  htieh  unterhalb  der  Leffersfätfer 
HöJie  (Aussicht)  liegt.  20  Min.  weiter  erheben  sieh  reehts  am 
Wege  mächtige  Granitfelsen:  in  der  Nähe  dei-  nur  nach  Hegen 
sichtbare  Wasserfall  des  Bmhuclts.  Nach  aljernuils  St.  er- 
reicht man  das 

Klösterle  (542m;  Gasth.:  Klösterle  bei  Fritach,  recht  gut,  24  Z. 
2U  172-3  e/^,  P.  5-7  cJI;  Erbprin«,  anch  gut),  ein  ehemaliges  Bene- 
diktinerpriorat  mit  zweitflrmiger  Kirche,  im  xii.  Jahrh.  Yon  St. 
Georgen  aus  (S.  125)  gegründet.  Es  liegt  74  unterhalb  Rip- 
poldsan  und  wird  von  Gästen  dieses  Bades  bewohnt. 

Vom  Klöster  Ii'  ii.icli  F  r  o  n  rl  o  n  s  t  n  d  f .  Mkm  .  führt  eine  Straße 
aher  Büchenbachs  dann  im  Schtrahachthal  autwiirts  und  durch  den  Pfaffen- 
waid  naeh  Oherzmesflherfi  (H50m;  Jatrernilie);  weiter  im  Bogen,  das  Thül 
der  Kli'inen  Kinzig  urngt  linui  .  auf  di»'  von  Schömberg  kommende  Straße 
und  auf  dicst  r  1.  nach  h\eu(h  iist,ulf  (S.  180).  -  Fdr  Fußgänger  hühscher 
"Waldweg  (2'/.^  St.);  an  der  Klosterkirche  vorUher,  dann  r.  über  den  Bach, 
doch  nicht  an  diesem  hin,  sondern  wieder  r.  dem  breiten  schattigen  Wege 
im  TV^raldf  folgen  (Steinwegweiser).  Bei  OhrrTfi'i^'ftHht'rg  teilt  sioh  der 
Wt}? :  1.  nach  Freudenatadt,  r.  naeli  S'rJf  fil,-i'fi.-:i'fl  CS.  l.HO). 

Hippoldsau  (56Gm:  (x((.*if-  u,  Badehfias  vdh  (rörlnr/er,  200 
Z.  zu  3-8  F.  1.20.  M.  3.  P.  o.  Z.  0  .Jti,  Mintrulbad  V/^,  Kiefer- 
nadelbad 2  ,  im  Winter  jirt  sclilossen :  Pem^.  Rof^engarfen ,  14  Z., 
r.  .')-7  ,  Pfarrdorf  von  7no  Kinw.,  aui  siidöstl.  Fuße  des  Kniebis 
(S.  120)  in  dem  engen  Wolfthale  gelegen,  ist  das  bekannteste  und 
besteingerichtete  der  Kniebisbäder  fS.  120)  und  wird  jährlich  von 
löOO  Badegästen  besucht.  Die  Bestandteile  seiner  4  kohlensänre- 
haltigen  (Quellen  sind  Eisen,  Erden  und  beträchtliche  Meng<;n 
Olanhersaibi,  dessen  Mitwirkung  bei  den  Unterleihsstdmngen  Blut- 
leerer von  Wichtigkeit  ist.  Das  Wasser  wird  in  Flaschen  aus- 
getflhrt  ( ji&rl.  800000) ,  das  Sals  auch  als  „Rippoldsaner  Brunnen- 
säls^  yerkantt.  Die  Umgehung  bietet  hübsche  Spaziergange,  die 
für  die*Zwecke  der  „Terrainkur"  markiert  sind,  u.  a.  zum  KaUd' 
stet»  (8S5ni :  St.).  einer  mächtigen  Felspartie  nördl.  am  Sommer- 
herg\  zum  Badwald. 

Va  St.  aufwärts  von  Rippolrlsnu  lit  ^^t  Holzwald  {Gasfh.  z.  Ifolz- 
wätder  Höhe).  Weiter  über  die  Holzwälder  Höhe  nach  Griesbach  s.  S. 
ISO,  Uber  den  Kniebis  nach  Oppenau  s.  S.  119. 


Das  Kinzigthal,  dem  die  Eisenhahn  aufwärts  folgt,  wendet 
sieh  wieder  nach  O.  —  9km  Hnlhmeil  (Gasth.:  Enjj-el,  Löwe). 
•  —  Ül)er  das  Fliißchen  und  auf  dem  r.  Ufer  weiter.  Tunuel.  Die  ^> 

Ba;(ieker'8  Hhemlande.  2b.  Aufl.  9  ^  . 
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RMhpv  am  L  Ufer  haben  den  Namen  Vorderes  Lehengericht  (Gasth. 

«.  Pflug). 

14kTn  Schütach  (ItiTin;  Gtwth.:  Orhs^  od.  Poi^t,  P.  i\f^-C> 
^nit:  BfiJnihnfliot. ,  Krone,  Engel)  ^  altes  »StädtclifMi  mit  1('»(X)  Kinw. 
und  lelihaftt'iii  llolzliaiidfl,  am  Einfluß  der  Schiltacli  in  die  Kinzig, 
südüstl.  von  Burfrtrünniicrn  (118m)  ijl)eiTagt.  Neue  evang.  Kirche. 

Von  Schiltach  nach  Schramberg,  Nebenbahn  in  35  Min.  für 
65f  40  Pf.,  im  Sohiltaehthal  anfwUrts,  dnroh  das  Hinitr«  Lehengericht  (4km 
Stat.  LehfingericJit)',  bei  der  Württemberg.  Grenze  r.  oben  Rtiine  SchUteck. 

Okni  Schramberg  (415in;  Gnstb.:  Ihf<f.  gut.  P.  4-5.#u;  Hirsch),  Stadt 
von  7(XM)  Kinw.,  mit  Strohflechtorei,  Steingut  und  Uhrenfabriken  (Museum 
fUr  Zeitmessung  von  Gebr.  Jnnghans),  in  hübscher  Lage  an  der  SehÜiaehj 
hoch  üb(  rra^t  von  diu  Trfhnmcrn  der  Nippenburg.  —  4km  von  Schram- 
berg, an  der  Uoruber{j^cr  Straße  (S.  123),  die  an  den  Lauterbach -Wasser- 
fällen entlang  ftüirt ,  liegt  der  Lnftknrort  Dorf  Lautertat^  («Korhaus 
imd  Wasserheilanstalt  von  Dr.  Stemmer;  Gasth.  z.  Sonne). 

Im  Sfhiltachtliiil  writer  auf  R(  liöner  Straße  durch  die  Rem  eck.  ein 
romantisches  Fclst  uthal.  hei  den  Ruiu^n  Fulkefiatein,  wo  llciiiog  Kin.st  II. 
von  Schwaben  1030  im  Kampfe  fiel.  Bemeck  und  RatMiein,  dann  an  der 
lenfelsl  iirl)/'  vorüTtrr  in  2  St.  nach  Tin  ti m uhi'onn  (652m;  Gasth.  z.  Krone), 
von  wo  man  sich  westl.  über  die  lienzebene  ins  Beichetibachthal  wenden 
kann,  in  welchem  eine  Straße  abwUrts  naoh  Homberg  führt,  8  St.,  oder 
sttdl.  nach  (11km)  St.  Georgen  (S.  125).  * 

Die  Balm  (von  hi<T  an  wurtt(Miibergisch)  führt  durch  einen 
Tnnnel,  jenseit  dessen  mau  Schiltarh  wieder  erhliekt;  auf  der  Höhe 
über  dem  Tunnid  die  Knine  ScJienkenhurg  und  ein  neues  Kurhotel. 
—  Weiter  im  Kinzigthal  aufwärts.  18km  Schenkenzell  (357m; 
aasth.:  Sonne;  Ochs,  P.  3.60-4,70  ,  ebenfalls  mit  Holzflößerei 
tind  Bnrgtrttmmem,  an  der  Mündung  der  Kiemen  Kinzig^  in  deren 
Thal,  c.  Vi  Aufwärts,  Eeinerzau  (Gasth.:  Linde)  liegt.  —  Un- 
weit der  Heilanstalt  Krähenhad  (Lungenleidende)  Torttber.  Mehr- 
fach  über  den  Fluß  und  durch  cwei  kleine  Tunnel 

23km  Alpirsbaoli  (4d5m;  Gasth.:  Löwe,  gut,  Schwan)^  erster 
wttrttemberg.  Ort,  mit  1200  Einwohnern,  HbliEhandel  und  Strohhut- 
Industrie.  Die  große  evang.  Kirche ,  als  kreuzförmige  romanische 
Säulenhasilika  im  xi.  Jahrh.  begonnen,  im  Übergangsstil  Tollt  udet, 
jetzt  gut  restauriert,  gehörte  zu  dem  im  J.  1095  von  einem  Grafen 
von  Zollorn  gestifteten  Benediktinerkloster;  am  Portal  ein  roman. 
Relief,  den  Stifter  und  seine  Gemahlin  zu  selten  des  von  zwei 
Engeln  emporgetragenen  Christusb ildes  darstt  Uend.  Der  roma- 
nische Kreuzgang  wurde  später  gotisch  umgebaut. 

Schf^nor  Tannen  wähl.  Mehrere  Tunnel.  33km  Lvßburg-Modl^ 
unweit  der  Kinzig-Uuelle. 

30km  Freudenstadt.  —  Gasthäuskk.  Am  Bahnhof  (G64m),  ikm 
von  dor  Stadt:  *S  c h "vm  r z w al d h o  t.  fBes.  "R.  Luz  jr,),  ersten  Ranges,  in 
freier  i^age,  mit  ;rinßc  m  Garten  und  60  Z.  zu  l'/.^  .'»,  L. '/o,  F.  1,  M.  8,  P.  o.  Z. 
4Y|«A>  an<b  von  Ausländem  besucht.  —  In  der  Stadt:  *  Poet  (Bes.  E.  Luz); 
♦Krone  05' R.  F.  l-iiufcrV  trut  eingerichteter  Neubau,  Z.  von  l'/a  an, 
M.2,  P.ööjfc;  Rappen  (lies.  M.Lauf  er),  SOiZ.  äuIV«^,  M.2,  P.^Vg-ö^; 
Linde,  P.  Kößle,  P.  4-4*/,  Jk  —  Kwrham  MmenwcUd  (ohiiatl. 
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TT.'Uisnrdnunt;),  8ft(l'"sn.  oborhalh  der  St;ult  (  v^'l.  uiit«'!)  '.  ;m  tler  Sfvaße  mich 
flem  Kniebis,  100  Z.  zu  l'/.^  a  JL,  V,  ^  JU  ZuUlreiche  Privatwuhuungen 
(Z.  B-9  ^yfe  wöch.).  —  Kurtaxe  2 

Freudemtadt,  Württemberg.  Amtsstadt  von  6400  Einw.,  mit 
ansehnlicltem  Holshandel  und  Tncbfabriken,  1599  you  Herz<ig  Fried- 
rich I.  von  Württemberg  für  vertriebene  Salebnrger  Protestanten 
gegr&ndetf  ist  in  neuerer  Zeit  eine  beliebte  Sommerfrische.  Der 
Plan  der  Stadt  ist  eigentümlich.  In  der  Mitte  ein  großer,  jetzt  zum 
Teil  von  Gärten  eingenommener,  von  Häusern  mit  Laiil)»'ni:!:äii}2:en 
nmgebener  Fiats  (732m) ,  an  nnd  auf  welchem  das  RathavM,  die 
Schule,  die  protestantiiarhe  Kirche ^  das  Ohemmf  und  das  neue 
Poüfyebäude  stehen.  Die  Kirche,  Um-H  erbaut,  1887-%  hergestellt, 
ist  einzig  in  ihrer  AH:  zwei  im  rechten  Winkt^l  znsammi'ri^^'ß'  nde 
Laiis'hiinser ,  iti  (Irren  einem  d\o  Mllnner.  im  amlern  die  Fraurii 
sit'/en  sollt i'ii:  in  (Irr  Snitzr  des  Winkels  Altar  und  Kanzel;  an  der 
Briistunof  drr  Emporen  hul)sehe  Stuckreliefs  mit  Scenen  imis  dem 
altt^n  und  neuen  Testament;  rouianlNeher  Tanfstein  ans  dem  Kloster 
Alpirshaeb:  «reschnitzte  ChorstUhle  v**u  148t>,  sclnincs  Ki  iizifix  (der 
Meßner  wohnt  hinter  der  Kirche,  Tranbcnstr.  31()j.  Kingsiuii  in 
Tannenwaldnn<r  Promenadenwege :  10  Min.  südl.  der  sog.  Palmen- 
wald,  mit  üppignu  Farnkräuter-  und  Fichtenbestaud;  auf  dem 
Kienherfi  (770m)  ein  Anssichtstnrm. 

Von  Freudenstadt  pieht  es  g^nte  Straßen  w.  über  den  Ktn'ehix  nach 
Grifi/tharh  fS.  120;  20 km,  Einsp.  10,  Zweisp.  18  .JL,  Post  1  mal  tapl.  in 
23/^  St.);  —  s.w.  über  den  Zmie^dberg  nach  UippukUau  (S.  120;  12 km, 
Einsp.  7,  Zweisp.  12  Jd);  —  nördl.  nach  Ba4&r8bronn  (8. 114;  6km,  Eni8|i.  4, 
Zltcisp.  7  Jii)  nnd  entweder  weiter  n.icli  Srhöjimihr/.aeh  (21kni  .  F.'nsp,  9, 
Zweisp.  !<i  •4'.)  oder  nn  'i  Huhstein  (23kni,  Einsp.  10.  Zweisp.  18  ciL). 

Fortsetzung  iler  Bahn  s.  Bcedekers  SüddeutfiMand, 


h.  Von  Tribers  über  Furtwangen  ins  SimonBWälder 

Thal  (WaWärchJ, 

45km.  Von  Triberg  nach  Furtwangeu  15km,  Post  2 mal  tilgt,  in  2>/4St.; 
von  Furtwnngen  nach  Waldkirch,  .30km,  Post  2 mal  tilgt,  in  3=V4  '"mge- 
kchrt  in  -l-V,)  St.  —  Fußgängern  ist  auch  folgender  Weg  zu  empfehlen: 
von  Triberg  am  Wasserf all  aufwärt«  zum  Gastiu  b.  Wasserfall  Uber  Sc1idn> 
wald  '/imi  Forsfliof  Mdrihixldqullr,  2','.,  St.:  Uber  das  BretuI  nach  GiitAn^ 
hnch,  2'/4  St.;  am  ZweribachfiUl  vorüber  auf  den  Kamld,  l'/^St. 

Triberg  (686m)  s.  S.  124.  Die  Landstraße  nach  Furt  wangen 
wendet  sich  bei  der  Wallfahrtskirche  (S.  125)  links  (Fahrweg  im 
Unterthal  weiter  nach  Schonaeh  s.  S.  125)  in  starken  Windungen 
aufwärts,  tritt  in  den  Wald,  mit  Blicken  in  die  Schlucht  der  Gutach, 

die  sie  vor  dein  (50  Min.)  Gn^tJi.  zum  Wasf^erfaJl  fS.  12t)  tiber- 
schreitet, und  führt  dann  auf  der  Hochebene  lungsam  weiter  bergan, 
nach  10  Min.  bei  dem  Gasfh.  z.  Linde  und  der  Pension  Beausüe 
vorUber,  dann  einen  Fahrweg  nach  Sehwarzenbach  und  Weißenbacb 
(8.  132)  zur  K.  lassend,  in  25  Min.  nach 

7km  Bchönwald  (99^m),  eineni  neuerdings  sehr  beliebten  Luft- 

Digitized  by  Google 


132  E.17.  —  K.8,t24.  FURTWANGEN. 


ßchwdi'zwaJd, 


knrort,  mit  Kirche,  den  komfortabel  eingericbteten  grofien  Gast* 
höfen  *Kurhßid  Sehönwald  &  Adier  (Bes.  E.  Riesle;  180  Z.  von 

1.S0  an,  M.  2,  P.  4-6  cA)  und  *8iedl^  z,  Hirschen  (100  Z.  von  1.20 
an,  M.  8,  P. 4-7  c^),  den  kleineren  Crasthftnsem  Behstock  and  Oehwn^ 
aiu'h  einer  Anzahl  Prlvatwohnangen.  Grttne  Matten  nnd  Tannen- 
wälder iimjj'obftn  das  Dorf. 

Auf  dem  S.  l.Sl  pon.  Fahrwege  (20 Min.  vom  Ojiath.  z.  Wasserfall)  ilhw 
Schirai'zeubach  und  ]\'fijicnbnrh  gelangt  man  in  1'/.,  St.  (direkt  von  Schön* 
Wald  auf  Pußwogcii  ülier  OberfcatzPUMMg,  dann  auf  dem  Fahrweg,  in  1  St.) 
nach  dem  Forsthof  MartinskapfU»'  o(\vt  Mar tifishofd  \\2in\  an  der  Wege- 
svhoide  von  Wciüenbaoh,  Neuweg  ( Unterkatzenateig ,  Furtwangen)  und 
Oriesbach  (Simonawald).  —  Vom  Hartinsliof  auf  Pnßwci^en  südl.  auf  der 
H«he  hin.  in  ^/^  Sf.  zur  Sf:]iutzliUtfp  auf  tb-ni  *Brend  ai  tfim),  einem  der 
schönsten  Aussichtspunkte  in  diesem  Teile  des  Sehwarzwaids.  —  Von  der 
Schutsshtitte  einige  Schritte  zurück,  dann  südl.  bergab  in  V«  St.  zu  dem 
Bauernhof  Alte  Eck-  (i08.Hm),  an  der  alten  Kilpenstraße,  4km  von  Part* 
vangen,  7km  von  Simonawald,  1  St.  von  OUtenbach. 

Die  Straße  steigt  von  Schön wald  in  grofiem  Bogen  weiter.  Fu8- 
gitiifTfor  schlagen  vor  den  letzten  Häusern  r.  den  alten  Fahrweg  ein, 
auf  flcm  sie  in  Y2  ^t-  ^nf  der  Paßhöhe  der  Encheck  (1027m;  Wasser- 
scheide zwischen  Rhein  und  Donau)  beim  Wlis.  zum  Kreuz  die 
Straße  wieder  erreichen.  Diese  senkt  sich  abermals  in  einer  großen 
Kehre.  Fußgtinger  kürzen,  wenn  sie  bei  dem  Kilometerstein  10,^ 
den  altf'Ti  Woo-  r.  steil  abwärts  einsclilagen.  Nach  1  St.  erreicht  man 

Hkni  Furtwangen  (872m;  Gasth.:  SnniiP.  Tlotcr  Orhs,  Z.  1 V2- 
2'/2.  P-  4-6  e,//..  beide  gnt;  Bahnho/s/iotel) ,  Eiuistution  der  Donan- 
eschinger  Zweigbalin  (S.127).  gewerbfleißige  Stadt  von  4500  Einw., 
an  der  Brtye.  Hauptsilz  der  feineren  Ilhrenfabrikation,  deren  Äus- 
bihlungdie  großhzgl.  Holzschnitzer-  und  ührmacheriichule  bezweckt ; 
auch  für  Strohflechterei  besteht  eine  Schule.  Eine  Übersicht  der 
gesamten  Industrie  der  Gegend  bietet  die  Gewerbehaüe  (ÖO  Pf.) , 
wo  auch  die  Sammlnng  alter  sehwarzw&lder  Ühren  vom  Ende  des 
XVI.  Jahrh.  an  Interesse  erregt.  Nene  Kirche. 

Über  die  Alte  Eck  auf  den  Brend  0/.^  St.)  a.  oben.  —  Von  Purtwangen 

kann  man,  20  Min.  «Um  Sinionswälder  Straße,  dann  10  Min  Irin  Fahrwege 
nach  Linach  fnlpc  ntl  und  it  nscit  des  Breffbaches,  wo  der  Fahrweg  nach  1. 
a]>liiegt.  gciadoiiuH  auf  Fulipfaden  bergan  steigend,  über  die  KalffinJierberff 
(lOMoin  i  in  St.  nach  Waldau  (Gasth.:  Traube,  einfach,  gut)  wandern, 
einer  !•<  liebten  Somnicrfrisrhr.  Tn  der  Nähe  am  TAichhäuttle  ein  merk- 
würdiges Echo  und  Alpeufcrnsicht.  Von  da  im  Langenordrachthal ,  das 
man  von  der  Kaltenherberg  auch  direkt  erreichen  kann,  abwärts  naofa 
der  Eiaenbahnbalteatelle  HOlslebrnck  bei  Neustadt:  IVsSl,  vgl.&  ia&. 

Die  StraiSe  nach  Simonswald  and  Waldkirch  (30km)  steigt  von 
Fnrtwangen  s.w.  bergan.  Etwa  2  km  von  der  Kirche  von  Fnrt- 
Wangen  geht  1.  ein  Fahrweg  nach  Linach  ab  (s.  oben).  Noch  c. 
500m  weiter  macht  die  Straße  einen  scharfen  Bogen  nrn  Vi  1.  (östl.). 
Fnßgänger  wHhlen  den  Weg  über  die  r.  und  treffen  an  der 

Neuen  Eck  (Oa^m;  Gasth.  z.  Stadt  Freibnrg,  1898  neu  erbaut)  die 
Straße  wieder,  deren  Windung  sie  auch  weiterhin  nnrhmals  ab- 
schneiden ki^nnen.  In  o.  17,  St.  von  Fnrtwangen  erreicht  man 
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7km  aütenbaoh  (868m;  *Ga8th,  z.  HüMwrg,  Z.  M«/,, 
P.  4-47s       Po9ty  einfach  g^t;  Peit9,  Fdvrenbachj  37»-^ 

Uhrenfabrikat iou  and  Strohfleehtereieti  und  hübscher  Kirche,  als 
Luftkurort  beliebt.  —  Wenig  untt  rliall)  des  Gasthauses  z.  Post 
zeigt  1.  ein  Wegweiser  bergab  nach  „Wiklgutach  und  8t.  MUrgen** 

(27,  St.;  S.  136). 

Die  zum  Teil  in  den  Fels  gespreno^tf  .Straße  führt  westl.  weiter, 
biegt  dann  nach  N.  um  inid  senkt  sich,  mit  prächtigen  IHicken  tief 
luiten  ins  Thal,  in  starken  ivchren,  deren  hedcttitendsti^  man,  c.2r>  Min. 
von  üütenbach,  auf  einem  Fuljpl'ad  abschneiden  kann,  in  das  Wild- 
guiachthal,  Der  Fußpfad  errei(  ht  beim  Wks,  z,  tSternen  (ti21m) 
die  Straße  wieder,  c.  5km  von  Gütenbach. 

Zum  Zweribachf all  (V/^St.),  den  man  von  der  StraÜe  Uber  du 
Wildgutaclithal  hinweg  erblickt,  8clilä|ft  man  einige  Min.  jenseit  des 
Sternen  den  Fußweg  1.  f)ergab  ein;  5  Min.  über  die  Wildgutaoh:  5  Min. 
Uber  den  Zweribacb,  auf  das  hoch  gelegene  Bauernhaus  zu  und  Uber  dem 
Thal  hin  weiter;  86  Min.  Sägemehle;  5  Min.  über  den  Bach  und  an  dessen 
r.  Ufer  aufAvUrts;  äO  Min.  wieder  /um  1.  Ufer;  ilurdi  einen  Baut-rnliof 
aufwärts  in  lö  Min,  zum  ZweribaoMall  (770m),  der  aus  einem  miteru 
und  einem  oberen  Falle  besteht  und  in  seiner  wilden  Umgebung,  mit 
Ausnahme  der  Hochsümmerzeit,  von  bedeutender  Wirkung  ist.  Zum  oboren 
Fall  muß  man  etwas  klettern,  wobei  mnu  sieh  an  dem  in  Kelsen  ange- 
brachten öeii  bült.  —  Weiter  bergan  erreieht  mau,  den  Wegweisern  fol- 
gend, in  ist.  den  Piatienhof  {^M2m ,  Restaur.);  dann  durch  schönen  Wald 
in  "/i  St  zu  einer  Bl  Khllttc ;  hier  ülx  r  den  Fahrweg  und  in  dessen  Ricb- 
tuug  weiter,  bei  Wegetciiungeu  sich  r.  haltend,  den  Wegweisern  uauh 
nun  Qipfel  des  Kandü  (S.  134),  vu  St.  vom  Plattenhof. 

Noch  2km  thalabwftrts,  etwa  1%  St.  Gebens  von  Gtttenbach, 
zuletzt  an  einem  1.  abgehenden  andeni  Fnfiweg  nach  dem  Zweri- 
bachfall  vorbei,  das  gute  Gasth.  zum  Engel  <448m),  an  der  Ein- 
mttndiuig  der  alten  Kilpenstraße  (8. 132). 

Das  anmutige  Thal  der  Wildgut  Ii ,  welchem  die  Straße  folgt, 
hat  den  Namen  Simonswälder  Thal  angenummen.  Die  Ort- 
schaften Ober-,  Alt-  und  Untrrsimonmvald  bestehen  ans  weit  zer- 
streut liegenden  Häusern.  20  Min.  vom  Gasth.  z.  Engel  erreiclit 
man  die  Kirche  von  Oborsimonswald,  wo  r.  ein  Wegweiser  durch 
das  üriesbachthal  nach  iSchönwald  und  Triberg  zeigt  (vergl.  8. 
132/131).  —  1  St.  weiter  liegt  das  Gdsfh.  zur  Krone  (oder  /W, 
P.  4-.'iV/o  r,4().  in  der  Niihe  der  hiiij.seli  <relegeneii  Kirche  (374ni)  von 
AUsiuioiiswaid.  Unweit  des  Gasth.  z.  Ochsen  zeijrt  ein  Wetrwuiser 
einen  breiten  Weir  durch  das  EtterHhacher  Thal  in  2  St.  zum  Kan- 
del (s.  S.  131,  iust  stets  durch  Wald,  nach  c.  1  St.  wähle  liiua  den 
Weg  am  r.  Ufer  des  Baches  aufwärts).  Bei  Bleihach  (S.  KU)  vor- 
über erreicht  die  Strafie  die  Elsthalstraße,  18km  von  Utttenbach; 
von  da  bis  WaHähirek  s.  8.  Id4. 

i.  Waldkiroh  und  das  Elzthal. 

Von  Denzlingen  nach  Waldkirch,  7km,  Nebenbahn  in  20  Min., 
far  fH>  oder  40  Pf.  —  Von  Wuldkirob  nach  Elxach,  ldkm,  Kisenbaltn 
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im  15;ni,  einstweilen  2  mal  tägl.  üninibns  in  IV4  !^t-  ■  Von  Elzadh  zu  Fuß 
nach  überprechtthal,  dkm,  und  weiter  nach  ätein^^rllu  iju  Gutach- 
tlial,  t)km. 

Deuzlinyeii  s.  8.  95.  —  Die  Bahn  üburhchi  citet  die  Kh.  — 
Ikiii  Buchholz,  wo  starker  Wein  wächst.  Gegeuüber  am  1.  Elzuter 
das  kleine  Mineralbad  SuggerUftal  (248m ;  Gasth.  bei  Tritscheller- 
Reich,  gut,  P.  4-5  fJ^.),  ein  beliebtes  Ansflagziel  aus  der  Umgegend. 

Tkin 'Waldkirch.  —  GAsmÄuiitu.  Am  Bahnhof:  Kasteiburg; 
ebenda  die  Gartenwirtsc  haß  zur  Arche,  am  Scbloßberg.  —  In  der  Stadt, 

y\hi.  vom  Balinhof:  »Löwe  (HtfftK  Im  im  Markt,  20  Z.  zu  l'/^ 
F.  «0  Vi.,  M.  2,  P.  1  .<Kl;  —  Heb  stock,  mit  Bierbrauerei,  nahe  dem  Markt; 
All  1er,  am  Markt,  Krone.  —  üädkh  iu  der  Elz. 

WalMirch  (263m),  am  1.  Ufer  der  EUs,  Amtsstadt  von  4300 
Einw.,  ist  einer  der  gewerbfleifiigsten  Orte  im  JBreisgau,  mit  Seiden- 
und  Baumwollenfabriken,  Glas-  und  Sieinschleifereien.  Oer  Bahn- 
hof liegt  einige  Minuten  nordl.  am  r.  Ufer  des  FlfiBchens,  am  FuB 
des  von  der  Ruine  Kanfdburg  gekrönten  Schlofibergs  (371m)  j  den 
man  von  da  in  20  Min.  ersteigt.  —  Andere  Aussichtspunkte  sind: 
das  Schänzle  im  S.  (bis  zum  Ii  Vi  1 -n  Pavillon  ^*'')»  ^^n  wo 
man  die  Wundenuig  bis  Dettenbavh  iortsetit  (hin  und  anirück  be- 
quem 3  St.) ,  und  die  Thomashütte  auf  dem  Ideinen  KandelfeUen, 
wohin  mau  auf  Waldwegen  an  der  Ruine  Schwarzenberg  vorüber 

Zum  "  Kandel  (i243m),  "^^j^-^^jt  '^t^i"^  Rathaus  vorüber 
den  Markt  hinauf  zum  südöstl.  Ausgani::  dor  Stadt;  nach  V',  St. 
Wegrteilung  1.  nach  den  H olzplätzeii  und  dein  Kandel,  r.  AltersiuK  li- 
Kainlel.  Fußgiinger  folgen  diesem  schmalen  Fahrweg  das  AUerH- 
i^uilci"  Alpers-jhacher  Thal  bergan,  dann  den  Wegweisern  (Damen- 
pfad, Franzosenweg),  zuletzt  bei  dem  wild  zerrissenen  Kandel/eisen 
im  Zickzack  hinauf.  10  Min.  nördl.  vom  Gipfel  ein  gutes  Radhaus 
(Z.  1.20,  F.  BO  Pf.;  Telephonverbindung  mit  Waldkirch).  Oben  eine 
überdeckte  Kanzel  mit  Orientiernngstafel:  ^die  Rundsicht  umfaßt 
den  mittleren  Schwarzwald  bis  zur  Baufien  Alb,  Yogesen  und 
Jura,  sowie  die  Alpen  bis  zur  Zugspitze;  malerischer  Yoi^ergrund. 

Abstieg  nordöstl.  nach  Unft  rslnimi^iritht  (S.  1").)).  östl.  am  PUitii  iihaf 
und  den  ZweribachfüUen  vorüber  nach  dem  Engel  in  Obi'rsiinonsimbl 
oder  naeh  Qütenbach.  s.  S.  133,  —  oder  südl.  nach  St.  Peter,  b.  S.  135. 

Von  Waldkireli  aurdi  das  ^imonswäldcr  Thal  (m.  unten)  nach  &äUn- 
bach  4V>  St.,  von  rla  nach  f^irfiravffPii  V'..  St.:  h.  S.  132. 

Von  Waldkirch  durch  das  Simonswälder  Thal  (s.  unten)  nach  Mar- 
tinakapeUe  5  St.,  von  da  Uber  Sdtönwäld  nach  Iriberg  8Va St:  s.  S.  139/131. 

Das  breite  freundliche  Elzthal  ist  bis  Elzach  für  Fußgänger 
kaum  lohnend  (Post  s.  S.  133).  Die  Straße  überschreitet  das  Flüßchen 
kurz  \0Y  Kollnau  (274m),  mit  großer  Baumwollenweberei,  und  bleibt, 
bei  den  Seidenfabriken  von  Gutach  vorüber,  bis  Stollen  am  r.  Ufer 
(4km  von  Waldkirch),  Jenseit  der  Brücke,  am  ]iiiT<nn  Ufer,  teilt 
sich  die  Straße:  r.  in  das  Simonswälder  Thal  (8. 133),  links  im  Elz- 
thal weiter  nach 
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dkm  Bleiback  [{d01m\  Qasth.  «itr^Sonue).  Der  Ort,  mit  alter 
Kirche,  sieht  sich  r.  bis  cur  Simonswiilder  Straße. 

Eine  schöne  Aussicht  bietet  der  von  Bleibach  in  a'/*  St.  zu  ersteigende 
Jlörnleherg  (907iu:  obrn  eine  Kajpelle;  Abstieg  nach  Uiit(»rumoiiswaldy 
bis  zum  Gasth.  z.  Krune  l'/j,  Öt.;  ö. 

Weiter  ttber  Niederwinden  und  Oherwinden  nach 
ekm  Elaaoh  (d63m;  Grosth.  s.  Po^),  Städtchen  von  1100  Einw., 
mit  Kirche  ans  dem  xyz.  «Tahrh.  und  Seidenfabrik.  —  Ton  Elsach 
nach  Haslach  9.  S.  122. 

Das  Thal  wird  enger.  Zn  Fnfl  Aber  UnUrpreMJial  in  2  St. 
2nm  Gasth.  z.  Sonne  in  OherpreckUhal  (461m,  T^^km  von  Elzach), 
wo  r.  ein  Fahrweg  durch  das  Iiiufere  PrechUhül  nach  Schonach 
(S,  125)  ftthrt.  Die  Hauptstraße  steigt  n.ö.  weiter  durch  Land' 
vmsser,  von  wo  man  die  Schwedenschanze  auf  der  Hirschlache  be- 
suchen kann  (838ni;  ^4  St.  von  Oberprechtthal;  schöne  Aussicht), 
überschreitet  in  vielen  SVindungen,  die  auf  Fußpfaden  abgeschnitten 
werden  können,  die  Wasserscheide  zwischen  dem  Klzthal  und  dem 
Gutachthal  und  niilndet  bei  der  Häiiser^Tnjipe  von  Sf^^i iKjriht 
(üaöth.:  Küßiej,  2km  unterhalb  Homberg  (ä.  122},  in  die  (iutach- 
thalstraße. 

k.    HöHenthalbalm.    Feidberg.  Schluchsee. 

Von  Froiburg  nach  Netistudr,  35km,  bad.  Staafxhahn  (Nt  hen- 
buhu),  hijuiul  in  2  St.  23  Min.,  hinab  in  2  St.  10  Min.,  für  ^iL  ü.ou,  hüUj 
Aussicht  fast  durchweg  r. ,  d.  h.  an  der  entgegengesetzten  Seite  als  man 
iii  l^t'iburg  eiiiBteipt.  Die  ISW-J*?  von  Baudirrktor  Gerwig  (S.  124^  aus- 
ectührte  ^HöHenthalbalm  kann  sich  auf  kurzer  Strecke  an  Großartig- 
keit mit  den  OUiutpiinkten  der  Sohwarzwaldbahn  meesen.  Ein  Tage«- 
auHflug  von  Freiburg  wäre  so  einzurichten:  mit  der  Babu  bis  Stat.  HöllMeig 
(8.  137),  zu  Fuß  durch  die  Ravenuaschlucbt  in  IV/.j  St.  nach  Hinterzarten 
(S.  137),  mit  der  Bahn'zum  'Htisee  (S.  138i  und  znrü(  k  bis  zur  Stat.  Hirsch- 
sprung  (S.  137),  zu  Fuß  am  (10  Min.)  Hivsi  hsprung  vorüber  in  •/*  S*«  «wr 
St;it.  nimmdr«  ich  fS.  VM\).  Audi  der  Feldberg  ist  ein  Tagesaustlug  von 
Freiburg:  bia  IXtütee  in  2  St.  10  Min.,  von  da  zu  Fuß  zum  iUdbery  in  d'/a^^ 
hinab  nach  Bo8Giald$  in  2-V4  St.,  mit  der  Biaenbahn  snrflok  in  1  St.  20  Hm.  — 
Vom  Feldberg  naeh  StMuchtet  SV«  St.,  von  da  naoh  St.  Blasien  2>/4  St. 

Die  (JastliäubiT  am  Feldberg'',  luuneutlicli  in  Titisee,  sind  IM  Somioer 
oft  ganz  besetzt,  daher  Vorausbesielluug  anzuraten. 

Freiburg  s.  S.  95  (Hauptbahnhof).  —  Die  Bahn  ilh^  rschreitet 
die  Dreisam  und  berührt  f8km)  die  Vorstadt  Wiehre  (S.  102). 

Weiter  in  dem  breiten  Wiest;nthal  der  Dreisam  aufwärts.  — 
6km  Littnnceiler  (318ni),  kleines  Rtahlbad,  zugleich  8tati«»n  für 
das  nürdi.,  am  r.  Ufer  der  J)reisam  gelegene  jEbnetf  mit  altem 
Schloß  der  Frhr.  v.  (lavlins:, 

11km  Ktrclizarten  (392m;  am  Bahnhof  Rest,  zur  Post  ;  in 

dem  5  Min.  entfernten  Ort  Gasth.:  Adler ^  Lötae),  Pfarrdorf  von 

800  Einwohnern.  ^/^  St.  n.w.,  am  r.  Dreisamnfer  Zarten j  wo  die 

Vmwalluug  eines  rOm.  Kastells,  TarodunwrOf  kennhar  ist. 

Von  Kirehsarten  nach  St.  Mftrgeu,  Smal  tägl.  Post:  Imal  ttber 
Buohenbaob  (S.  196),  Imal  ttber  St.  Peter  (17  hm,  in  8Vt  St.).  Letatere 
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Straße  führt  ülit-r  Zarton  (S.  1:^5)  und  erreicht  bei  Sffani  (las  Thal  des 
Enchbacha,  in  wdclu  ni  »ie  aufwärts  bleibt  bis  (12ikmj  St.  Peter  (722m), 
im  Juni  1899  abj-tbruiuit,  mit  ehem.  Beuediktinerabtei,  jetet  kath.  Priester^ 
Seminar,  und  hemcrkens werter  Kirche.  Weiter  ttber  die  Höhe  nach  St. 
Mftrfren  (s.  unten)  5km.  PTiß;^;liip:er  wondou  sich  vom  Balnihof  von  Kirch- 
zarten  n.ö.  über  das  Gaath,  z.  Brandtnburg  nach  Burg  und  wandern  im 
Ibenthal  aufwärts  über  den  lAnäenberg  (8l6m;  Kapelle,  Aussicht)  nach 
Si.  Pi  tir.  3  8t.  VfMi  8t.  Peter  auf  dr  11  Kandel  (S.  134),  2  St.:  auf 
der  uördi.  ins  Glotterthal  führenden  Straße,  oben  auf  dem  alten,  die  Win- 
dung der  neuen  StraBe  absobneidenden  Fahrweg  in  St.  zum  Eekle,  wo 
ein  Wegweiser  die  Richtung  über  den  Haldenliof  nach  dem  Säffenaobel 
(Whs.)  andeutet.    Weiter  nördl.  bergan,  ohenfalls  Wegweiser. 

Von  Kire  lizartrii  nach  Todtnau.  21km.  Landstraße  (Post  2uial 
tägl.,  hin  in  4-»/4,  zurück  in  3  V4  ^t.),  anfaugs  in  dem  breiten  Thal  zwischen 
der  Brugya  und  dem  Osterbacli  aufwärts.  Bei  (4km)  Oberried  (458m; 
Gasth.:  Stern  od.  /Vi.sf,  ^■ut),  an  der  Mündun^^  des  Zasth  rthalH  (S.  141), 
tritt  die  Straße  in  prachtvollen  Wald:  weiterhin  1.  auf  hohem  FeLa  die 
Trflmmer  der  Schneeburg ;  6km  von  Onorried  xweigt  1.  das  8i.  Wäh^ma- 
tJta!  (8.  Itl)  ab.  13ei  dem  Notschrei  genannten  Denkstein,  KP/Am  von 
Kirchzarten,  erreicht  die  Straße  ihren  höchsten  Punkt  (1126m;  S.  103),  sie 
verläßt  den  Wald  und  senkt  sich  durch  das  obere  Wt'esenthal  über  Muggen- 
brunn (Q-asth.  z.  grünen  Baum;  1/4  St.  weiter  We^^weiser  1.  nach  Todt- 
nauberg, s.  S.  150)  und  Aftersteg  nach  (l^/^  St.)  Todtnau  iS.  150).  Zwischen 
Aftersteg  und  Todtnau  zweigt  ein  Fußpfad  zum  Todtuauberger  Wasserfall 
ab,  B.  8.  150. 

Die  Babn  iib^'rsehrt'it^'t  den  Rothbacfi.  —  14kni  Himmelreich 

(455111).  ein  Baucnihof  mit  Wirtsch.,  am  Eingang-  de.s  eigentlichen 

HiilltMithals.     (it'geiiüber  dem  Bahnhof  zeigt  ein  Wegweiser  zum 

Fraiiendrujfdsen  (775m;  ^/^  8t.j,  der  Aussicht  ins  Dreisamtlial 

gewährt.  Von  da  weiter  zui*  Nessellacbe  (8.  137)  Y4  St. 

Von  Himmelreich  nach  St.  Märgcn  (14km;  Post,  von  Kiroli- 
zarten  abgehend  Imal  tägl.  in  2*/.^  St.).  Fußgänger  erreichen  auf  der  Land- 
straße m '■20  Wn\.  BucJtfinhach  (llOm;  Gasth.:  Hirseb.  Adler);  1.  Trümmer 
der  Burg  Wisneck  (von  liier  durch  das  Ibenthal  in  ^Vg  St.  nach  St.  Peter, 
8.  S.  186).  Weiter  dnroh  das  Wagensteigthai  hinauf,  sKni  Teil  auf  kürzenden 
Fußwegen,  nach  (2  St.)  St.  Margen  (890m:  Gasth.:  Hirsch,  Krone,  in 
beiden  P.  4lJL)^  mit  1000  Kinw.  und  weithin  sichtbarer  zweitürmiger  Kirche, 
als  Lnftknrort  viel  besneht.  —  Ein  avraiehtreicher  Fahrwee  ffllut  in  IV4  St. 
zum  Thur/ier  (J035m),  einem  Gasth.  mit  Kapelle,  dann  abwärts  in  174  St. 
zum  Gu'ith.  z.  Löwen  bei  Breitnau  (S.  138),  oder  vom  Thurner  ülier  die 
We{ßtannenhöhe  (S.  138)  in  y'/i  St.  nach  Titisee  (S.  13ö>.  —  V'uu  St.  Margen 
durch  das  WSdguUui^tlial  naeh  (2Vg  St.)  Crmenbaehf  s.  S.  133. 

Weiter  an  dem  langgestreckten  Ort  FdUcentAeig  (Gasth.:  Zwei 
Tauben;  Löwe,  Torttber.  Hohe  stelle  Felsen  seblieBen 

das  Thal  ein.  Aul  eiserner  Brttcke  über  den  Engebach  und  dnrcli 
den  FaUcensteigtunTid  unter  dem  von  der  Ruine  Falkensiem  ge- 
krönten Felsen  hindurch.  Die  großartigste  Strecke  des  Höllenthals 
beginnt,  der  HöUenpaß.  An  den  steilen  Felswänden  wncbern  Moos 
und  Gesträuch,  auch  einzelne  Bäume.  Folgen  der  untere  und  der 
obere  Hirschaprungtunnel,  Zwischen  beiden  auf  der  Felswand 
j^egenüber  ein  hölzerner  Hirsch.  Die  Laiiflstraße,  welche  mit  der 
in  den  Fel<  ire sprengten  und  uuf  rcewaltigen  Stütznuiueni  liiiiluut'en- 
deii  Bahn  und  dem  rauschenden  Rothach  den  Kaum  teilt,  wurde  von 
ler  usterreichischeu  Regierung  augelegt,  als  die  Erzherzogin  Marie 
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Antoinette,  Lndvigs  XVI.  Braut,  im  J.  1770  ibre  Fabrt  nach 
Frankreicli  antrat.  Durch  denselben  Engpaß  bewerkstelligte  Morean 
im  Oktober  1796  seinen  bertthmten  Rüclusng.  • 

Bas  Thal  erweitert  sich  etwas.  —  18km  HivBchtprung  (559m). 

Kciiii  Baluihof.  auf  der  r.  Thalseitc.  den  La u hbru n nendobel  aufwärt», 
dann  nach  4  Miu.  r.  berguu  erreicht  mau  in  !>/«  St.  den  AuMicbtspttnkt 
NenHeUache  (1040ni;  Erfrischungen). 

Die  Bahn  geht  zur  Überwindung  der  weiteren  starken  Steigung 
(bis  5,5*^/0;  Rigibahn  bisfid^o)«  obne  dafi  die  Beisenden  umcnsteigen 
hätten,  auf  einer  Strecke  von  7,13km  zum  Zaharadsystem  ttber.  Folgt 
ein  203m  langer  Tunnel,  welcher  im  Bogen  den  Kthrt  genannten 
Felsvori^mug  durchbricht. 

31km  PoBthaide  (657m),  mit  dem  ^^uten  Gasth.  z.  Adler. 

Vom  Adlrr  berpnn  über  den  Neuhof  nach  Breitnau  (S.  i:jh)  1'  4  St.; 
kurz  vor  dem  Neuhof  1.  schöner  Waldweg  über  die  Aussichtöfeisen  <974mj 
nach  der  Nessellache  (IV«  St.,  s.  oben).  —  Beim  Neuhof  r.  avfierhalb  des 
Wäldes  zur  Kaisenvacht  (H)42m)  und  zum  Piketßlsen  (1014ni);  faimb  naoh 
HüUsteig.       Von  der  Fosthaide  auf  den  FeUWerg  s.  8.  \'M). 

22km  Höllsteig  (74()nO ,  Station  für  das  unten  im  der  Land- 
straße gelegene  altbekannte  ^ (jra«Ui.  z.  Sternen  (715m;  Bes.  Faller, 
27  Z.  zu  1 3/4.2  F.  80  Pf.,  M.  272,  P.  6  c^;  auch  Bäder),  Stütz- 
punkt zu  AubflUgen  im  Höilenthal  und  auf  den  Feldberg  (S.  I3i^). 

Dem  Sternen  gegenüber  bei  dem  Poatgebtude  vorbei  führt  ein  Fuß- 
weg, den  der  Sternenwirt  hat  anlegen  lasBcii,  unter  dem  Eisenbahiiviadukt 
hindurib  in  die  wildf  *Ea}-pnna«chlucht.  Hübscher  Wasserfall.  12  Min. 
Wegeteiluug:  1.  iuü  olurt;  Havennathal  (Breitnau,  S.  lab)  oder  über  die 
Sehans  zur  Landstraße,  und  auf  dic>ser  entweder  mm  Sternen  zartlek  (im 
gHnzen  1  kl.  Stunde)  oder  ^s  t  itcr  nach  Hinterzarten  fim  panzon  1'/.,,  St.).  — 
Auch  kann  man  vom  Sternen  10  Min.  der  Straße  folgen;  hinter  der  Brttvke, 
wo  die  StraBe  scharf  naoh  1.  biegt,  geht  ein  Fahrweg  r.  in  da«  «ohSne 
Ijöff'eUhal,  in  welchem  sich  die  Eisenbahn  aufwärts  zieht;  auf  dem  Fahr- 
weg- bor^an  erreicht  man  2a  Fuß  in  St.  die  ersten  Häuser  von  üinter- 
zarton  (b.  unten). 

Die  Eisenbahn  ülx'rsrhreitt't  mittels  eines  H4iii  langen,  aui' 
drei  36m  hohen  Steinpfeilern  ruhenden  eisernen  Vinilukts  die  Rff- 
vennasc/duc/it j  in  welche  man  1.  einen  kurzen  Blick  liat,  während 
die  Laud^itraße  in  vielen  Windungen  den  HöUsteig  hiuanfUhrt. 
Gleich  jenseit  des  Viadukts  ein  kuner  Tunnel.  Den  letaten  Blick 
ins  Hollenthal  schneidet  der  248m  lange  Finsterranklunnel  ab, 
welcher  im  Bogen  in  das  I^ffeUkal  fuhrt*  Durch  den  siebenten  und 
letzten,  aber  kurzen  Tunnel  erreicht  die  Bahn  die  mit  Gehöften 
ttbersttete  Hochebene  und  die  Station 

25km  Hinterzarten  (885m),  wo  der  Zahnradbetrieb  aufhtfrt, 
Pfurrdorf  und  besuchte  Sommerfrische  mit  guten  Gasthäusern:  am 
Bahnhof  //.  z.  Bahnhof  und  Gasth.  z.  Linde;  4  Min.  von  da,  un- 
weit der  stattlichen  Kirt  he.  das  *Ga8th.  z.  Adler  (P.  5  tJC) ;  10  Min. 
n.w.  (unter  der  Bahn  hindurch)  an  der  großen  Landstraße  das  Gasth. 
z.  weißen  Rößle  (89r)m;  P.  4  tJ{.),  dicht  beim  Taniteuwtild :  im  Dorf 
auch  Privatwohnungen.  —  Der  Fahrweg  bei  der  Kir  Ii  '  \(»riil)er 
geradeaus  führt  über  Krhnbrnclc  nach  dem  Titisee  und  nach  Bärcn- 
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thal  (vgl.  S.  140).    In  Erlenbnick  auf  der  Hdhe  (dSBm)  das  Ga^h. 
z.  tSckwan^  zwischen  Tannenwaldang  frenndllcb  gelegen. 

5  Min.  westl.  vom  Rüßlt-  ^^cht  von  der  Hnl I(  nthalstraße  iiiudl.  ein 
Fahrweg  ab,  auf  dem  man  über  Odenbach  in  l  St.  das  Oaxfh.  z.  Löwen 
in  Steia  {W:m\)  erreicht.  Hier  1.  in  V4  St  nach  Bm'tuau  (GastU.  z.  Kreuz), 
mit  schön  gelegener  Kirche.  Bei  dieser  vorüber  in  •/«  St.  zum  Hoch- 
wart (1122m),  wo  eine  ehemalige  Schanze  und  Alpenmiasirlit.  Beim 
(jubth.  z.  Löwen  in  iSteig  r.  zur  Weiütannhöhe  [a.  unten)  1  Stunde. 
Vom  LöM'en  zum  Thurner  (S.  13«)  IV4  St. 

Von  Hiuterzarten  auf  den  lüäberg  s.  S.  140. 

An  die  YergletHchernn^  dieses  ^unzen  Gebiets  während  der  I^i.H- 
zeit  erinnern  erratische  Blöcke  und  KiesmorHnen,  die  durcdi  den 
Bahnbau  aufgedeckt  wurden.  An  den  Bahnhöfen  von  Hinterzarten, 
Titisee  und  Neustadt  sind  eine  Ansahl  charakteristischer  Gletscher- 
schliffe znsR  T)iiiH'TiL'"<*Htellt. 

29kni  Titisee  (.söHm;  nm  Bahnhof  das  vorzugsweise  Durch- 
reiseiult'ii  zu  empfehlende  Udsth.  zum  ßartn,  Z.  Vj^'d^j^,  K.  1, 
M.  A.  1'/..,  I*.  5V/.,-7  t.^.),  ()  Min.  von  dem  gleichnamisfen  See  ent- 
fernt, an  welchem  zwei  groß.' ( tasihäuscr  Heiden:  *  iScUwarzwald-ll. 
(Bes.  Jäger)  und  einige  Min.  weiter  das  'GaaÜt.  z.  Titisee  (Bes. 
Faller- Eigler;  7-2  Z.  zu  i^ir'^'j^,  F.  1,  M.  21/2,  A.  Vi^,  F.  '^^j^-Vl^^, 
vortrefflich  geführt),  beide  mitGartcuiuilugen  am  See,  Budehüu.suhen 
und  Kuderbooteu.  —  Der  Titisee  (848m  ü.  M.,  1078  ha  groß,  40m 
tief) ,  wie  alle  Seen  des  Schwarzwalds  ein  altes  Gletscherbett ,  wird 
hanptsHchlich  von  dem  aus  dem  Feldsee  (S.  131))  kommenden  Seeback 
gespeist  nnd  entsendet  thalwSrts  die  Wufach  (auf  der  ensten  Streck^ 
GiUadi  genannt).  Die  HOhen  westl.  und  Ostl.  am  See,  sowie  nördl. 
am  HiraMiÜd  Über  dem  Bahnhof  sind  von  grflneu  Matten  und 
Tannenwaldung  bedeckt  und  bieten  hübsche  Promenaden. 

Von  der  den  See  östL  umziehenden  Landstraße  nach  Len/.kirch  und 
Si  liluclisce  (S.  113)  zweii^t  cini^rc  Min.  vom  Titiseegasthof,  hei  (!t  m  alten 
Seebauüiuhof  1.  der  steile  alle  Fahrweg  nach  ISaig  ab  (40  Min.;  neue 
StraBe  b.  8.  142).  Das  Pfsrrdorf  Sai^  (e90m;  Gwfth.  k.  Ochs^  gut,  mit 
iridoni.  r.  -1-5  ,<('v)  ist  v'inv  hv]\v]iic  Sonimerfrischc  -  Von  di'ni  Falirweg 
zweigt  iiei  der  ersten  Biegung^  7  Aliu.  vom  Seebuuernbof,  1.  ein  Waldptad  ab, 
auf  dem  man  in  25  Min.  die  einsame  Kalte  Herberge  an  der  Saig-Neustidter 
Straße  erreicht,  (^uer  über  diese  und  bergan  in  '/^  St.  in  dem  bewaldeten 
(jipfel  des  ^Hochfirst  (ll^'Oin),  dm  (  in  25m  hoher  eiserner  Anssicbts 
türm  mit  vortrefflicher  Orientierungstafei  krtiut:  Eintrittskarte  (20  l'f.) 
und  Erfrischungen  im  Wftrterhans.  —  Vob  Saig  über  die  Kalte  Herberge 
Sern  Hochfirst  */4  8t.;  von  Neustadt  8.  S.  139. 

An  der  ersten  großen  Kebre  der  Lenzkirchcr  Landstraße  (ydöm),  ykm 
vom  Bahnhof,  c.  '60  itliu.  vom  Gasthaus  zum  Titisee,  zeigt  r.  am  Baum 
ein  Wegweiser  einen  „Fußweg  auf  den  Feldberg",  der  am  Abhang 
entlang  .bei  Hegenwetter  scbr  naß)  nach  0.  IV4  St.  beim  Adler  in  B&ren- 
Uial  fS.  HO»  in  den  Fahrweg  mündet. 

F  a  b  r  w  u  g  a  u  f  den  F  c  1  d  b  e  r  g  s.  S.  1 10  j  vorm.  Post  (,2'/«  ^M.,  nachm. 
surück  2  Jk)\  Zweisp.  18  Jk,  Uber  Menzensohwand-St.  Blasien  zurttck  33  Ok, 

Au(  h  die  Weißtannhöhe  (1199m).  8  St.  nordwestl.  von  Titisee,  ge- 
währt AuHsieht  anf  den  F«ddln'r^  und  die  Alpen:  vom  H  ilniln'f  mf  d»  r 
LauUstraÜe  nach  Hinterzarten ;  Min.  Wegweiser  r.  berj^au,  zuieut  aut 
dem  von  Hinterzarten  kommenden  Wegej  r>0  Min.  Heilif/^r  liruunenf  Ka* 
pelle  und  Wirtshaus ;  weiter  den  Wegweisem  nach;  oben  links. 
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Weiterhin  überschreitet  die  Eisenbahn  die  W(G)utach  und  um- 
sieht die  Torhdhen  des  Hochfirst  (8. 138).  —  32km  HÖldehruck,  an 
der  Mündung  des  Langenordnaoket*  T/utlSj  in  welchem  man  auf- 
wärts in      St.  nach  Waldau  gelangt  (8. 132);  bei  HöUlebmck  das 

Posthämlej  mit  Bierbrauerei  und  Gartenwirtschaft. 

35kra  Neustadt  (805m;  Gasth. :  Adkr  oder  Posf.j  Krove,  Ix-ide 
gut),  alte  Stadt  von  2700  ^^ewtrbfloißigen  Einwohnern,  mit  bedeu- 
tender Holzindustrie,  Gerbereien,  ü<'l<I^ti(  kfM't'i  u.  di^l.,  an  der  Mün- 
dung des  Reichenhachs  in  die  GutatU.  Vom  liahuhof  Ini^schnr 
iJlick  auf  die  Oberstadt  mit  der  1797  erbauten  i'farrlirclie  v«*>^8m). 

Spaziergänge  nach  dem  l'osUUiuKle ,  20  Min.,  a,  üben:  —  auf  tlei* 
Straße  naoh  Saig,  die  beim  Bahnhof  beginnt,  >/...  8t.,  dann  1.  bergan  Fufi* 
-weg  zum  Hochfirtit  (S.  l'XS)  '  ,  Si  iii  .  i   h'udeiihfru  in        St,  nach 

dtr  beliebten  Soinincrfrischt'  Friedenweüer  tiuuin ;  KurhauH,  70  Z.  «u 
1-8,  P.  4V«-6V2U(t,  giit>;  der  Faliiwoc  ft>lgt  dei  Straße  nach  Löfflugcu  und 
wendet  sich  nach  1  St.  von  dieaea*  L  ab:  Omnibna  1  «4L,  Einap..  4,  Zweiap. 
6       in  a/^St. 

Fortsetzung  der  Bahn  nach  Hüfingen«  (IS.  127;  im  Bau.  —  Post  im 
Sommer  Smal  <aonat  Smal;  taglioh  Ikhn  JBüienbaeh  n»tlh  MunmereiMnbach 
(8.  tili  19km  ui  S  St). 


Auf  den  Feldberg  führen  von  der  HöUenthaibahn  zahlreiche 
Wege,  diednrch  Wegweiser  und  farbige  Marken  gekennzeichnet  sind. 
Am  bequemsten  sind  die  Wege  von  Uinterzarten  und  Titisee. 

Von  Kirchzarton  1l])rr  (Im  (,U't'i'shrr(/  oder  von  Stat.  Himmi'l- 
reiüh  über  Sonneck,  HinterwaUiku^f.Iünkeii  (e.  unten;  auf  den  Feid- 
berg  4Vü  ät. :  aohSnatar  Abstieg  in  dar  Biahtung  naeh  Freiburg. 

Von  der  Haltestelle  Posthalde  (S.  137 ;  31/4  St.)  Ubersohreitet  man 

jenseit  des  GastL,  z.  Adler  den  Höllbach  und  erreicht,  den  weißen  Wef^-e 
marken  folgend,  anfangs  ziemlich  steil  bergan,  mit  Bück  auf  den  Hä- 
ven iiiiviadukt,  in  40  Min.  die  wcstl.  Höfe  von  Albersbach  (1.  Weg  nach 
dem  Fürsatz,  s.  lUJten;.  weiter  über  die  HaapeUäye  in  V«  St.  zuletzt  auf 
breitem  Fahrweg  zur  Lochrütte  (lioam)  und  weiter  in  8/4  St.  nacli  den 
Bauernhöfen  auf  dem  Hinken  (1159m).  Hier  teilt  sich  der  Fahrwe{£: 
^oßer  Wej^eiser.  Auf  dem  1.  Wegearm  und  bald  darauf  auf  einem  Fuß- 
weg r.  steigt  man  über  die  lialdenweye r  Vlchhiitfe  in  1'/^  St.  y.urn  'rurni 
anf  dem  „Höchsten"  (S.  141),  oder  man  wendet  sich  unterhalb  des  Seebucks 
1.  auf  dem  Felsenweg  zum  Feldberger  Hof  (IV4  St.). 

Von  Höllateig  (S.  1S7;  8-8V2  St.)  kann  man  sowohl  auf  dem  Fußweg, 
welohen  der  an  dem  GaBih.  z.  Sternen  angebrachte  Wegweiser  an/.i  igt, 
bergan  steigen,  wie  auch  nocli  10  Min.  der  Landstraße  folgen  und  sieh  dann 
bei  dem  Wegweiser  „über  Bisten,  Fürsatz.  Feldsee  zum  Feldberger  Hof" 
r.  bergan  wenden.  Steil  bei^an  dnreh  Wala.  Nach  c.  40  Min.  erreicht  man 
beim  Biftffn  (936m)  den  von  Hinterzarton  komraondin  Fuhrweg,  welcliem 
mau  nun  folgt,  eine  große  Kehre  desselben  aücnfaiis  auf  Fußpfaden  ab- 
schneidend. 1  8t.  mrsote  (1120m)f  wo  sich  der  Weg  teilt ;  r.  naeh  Loohrtttte- 
Rinkcn-Feldbcrg"  (s.  oben),  1.  nach  „Rufen-Rinken-Zastler".  "Wir  folgen 
letzterer  Richtung,  ziemlich  eben  geradenns.  St.  Rufenhütle  (lOBlni),  w^o 
ein  großer  Wegweiser  die  Richtungen  nach  allen  Seiten  augiebt.  Wir 
sehlagen  den  1.  (geradeaus)  abgehenden  Fußpfad  ein  und  erreiehen  in 
Min.,  zuletzt  ;inf  f^^roßen  Steinen  den  Seehucli  überschreitend,  den  Feld- 
see  (llldm),  ein  dunkles  Wasserbeuken  von  9^ha  Fläche ,  von  steilen 
tamLenbewaShsenen  Felshdhen  umgeben.  Von  da  anf  bequemem  Zicksaok- 
wege  noch  85-45  Hin.  zum  Feldbwger  Hof. 
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Von  Hiutei-zarti  n  ('2VA^-2^4  St.)  kann  man  sowohl  beim  Austritt 
aus  dem  Balinhof  die  Landstraüe  r.  und  nach  einigen  Minuten  den  geradeaus 
weitergehenden  Fahrweg  nehmen  (Wegweiser :  880m  „ Albersbaohf Feldbeig"), 
um  beim  Biiitm  0/«  St.)  dem  S.  139  angedeuteten  Wege  zu  folgen,  —  wie 
auf  )i  den  Fahrwf  fr  über  ErUnbruck  (S.  137);  5  Min.  weiter  r.  Wegweiser 
„\V ai*lwi|,'  iijuli  lianathal  und  Feldberg**:  8.  unten. 

Die  Fabrstruß«'  vom  Titihee  zum  Feldberc  (3  St.,  Wageu  und 
Post  s.  S.  l.i^;  zweigt  kurz  vor  dem  Schwarzwuidhotvl  \im  der  vi»m 
Bahnhof  koinmcuden  Landstraße  sUdwestl.  ab.  Xai  h  2ö  Miu.  ist 
iiuiii  aui'  demselben  in  der  Höhe  des  oberen  Seeeiides  uagelaiigt, 
bis  wohin  mau  von  deu  Gasthäusern  auch  ein  Kuderboot  benutzen 
kann  (40  VI.),  Y«  weiter  mttndet  r.  der  you  Hinteriarten  ftber 
£rlenbmck  kommende  Fahrweg  (S.  137)  und  abermals  ^4  St.  weiter 
der  obeu  gen.  ^Waldweg  von  Erlenbruck**.  Jenseit  einer  Sftgemfihle 
Uber  den  iSedmK^  nnd  stets  dem  Fahrweg  folgend,  von  dem  nach 
10  Min.  r.  ein  Privatfahrweg  anm  Feldaee  abzweigt,  bergan  durch 
Wald  uud  zwischen  den  Häusern  von  Bärenthal  hindurch  anm 
Adlerudfishatis  (970m;  7km  vom  Bahnhof  Titisee),  an  der  Straßen- 
gabelnng  nach  Xeii-  und  Altglashiitte  Sehluchsee  (3  St.;  S.143)  und, 
r.  ber^tm,  nach  dem  Feldberger  Hof  (l'/a  St.). 

An  der  Feldbertrstraße  zeipt  naeh  6-8  Min.  vom  Adler  1.  ein  Wegweiser 
zum  ZweUfeenhlkk  ;l^ul>l)trgt;r  Hübe;  1294ui;  au  der  BärhaUUf  wo  man 
besonders  nachm.  einen  schönen  Blick  nach  dem  Titisee  und  dem  Sehlueh- 
st>4>  hat  (nac  h  letzterer  Hichtung  beginnt  er  zu  verwashsen) ;  von  da  den 
Wegweisern  nach  zum  Feldberger  Hof  60  Min. 

Die  Fehlbergsti  idic  gewährt,  weiter  steigend,  noch  eine  Zeit  laug 
deu  Blick  in  das  Bäreuthal  und  anf  den  Titisee  und  tritt  dann  in 
den  prachtvollen  fttrstl.  Fttrstenberg'schen  Tannenhochwald.  Etwa 
1  St.  vom  Adler  mflndet  1.  eine  neue  WaldstraOe  („Zweiseenblick**); 
3  Min.  weiter  geht  r.  der  Fahrweg  nach  dem  Feldberger  Hof  ab, 
den  man  oberhalb  der  Menzenachwander  VkhkUUe  vorUber  in 
20  Min.  erreicht,  während  die  Straße  an  dem  kleinen  Ghuth,  z, 
Jäifer matte  (8  Min.)  vorüber  nach  Todtnau  weit  r  fülirt. 

Das  altbewährte  Gasthaus  *  Feldberger  Hof  (Ues.  K.  Mayer; 
60  Z.  zu  175,-3  c^,  F.  80  Pf.,  M.  um  W/,^  I  hr  2V2,  P.  5-7  Post- 
und  Telephonverbindung)  liegt  in  127*Jm  Meereshöhe  auf  der  SO.- 
Seite  des  4km  langen,  kaum  ^/^km  breiten,  kahlen  Feldberg- 
rUekens,  der  nordwestl.  in  dem  eigiiitlichen  Feldberg,  nördl.'im 
Bahlenwpger  Buck,  südöstl.  im  Seehuck  gipfelt  und  naeh  S.  dureh 
eine  Senkung  mit  dem  Herzogeuhorn  in  Verbindung  stellt.  Es  ist 
der  besuchteste  Berg  im  Schwarzwald,  auch  im  Winter  von  zahl- 
reichen Schneeschuh-  i.>ki-)  liaufern  belebt. 

Vom  Feldberger  Hof,  wo  (ier  Fahrweg  endet,  führen  zwei  \\'ege 
sum  Gipfel  (1  St./,  die  sich  5  Min.  vom  Gasthaus  oberhalb  Jei  zu 
diesem  gehörigen  Viehhütte  trennen:  r.  der  „ Felsenweg "  (nach 
dem  Einken),  der  hoch  Uber  dem  Feldsee  (S.  139)  hin  den  Seebuck 
umsieht  uud  nördl.  von  diesem  mit  dem  alten  Wege  susammen- 
trifft;  I.  der  alte  Weg  in  Windungen  aufw&rts  in  20-85  Min.  mm 
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*Beelraok  (1450m),  der  seit  1896  einen  lOm  h.  massiven  Steintnrm 
mit  grofiem  Bronserelief  Bismarcks  tr&gt;  nach  0.  malerischer 
Blick  anf  den  bewaldeten  Felsenkessel  des  Feldsces  nnd  das  Bftren* 
thal,  nach  S.  bei  reiner  Lnft  weite  Fernsicht  anf  die  ganse  Alpen- 
kette Tom  lentis  bis  snm  Montblanc,  in  welcher  l.  vom  Herzogen* 
hom  die  Bemer  Alpen  ma(  litig  herrortreten.  Prachtvoll  ist  hier 
ein  klarer  Sonnenaufgang,  der  im  Sommer  allerdings  zu  den  Selten- 
heiten gehört,  jedenfalls  aber  eher  En  erwarten  ist  als  klare  Tages- 
beleuchtnng.  —  Vom  Seebnck  braucht  man  noch  ^/j  St.  bis  zum 
eij^entlichen  Feldberg  (..das  Hflchstf"  <r»»nannt;  HO.jm),  wo  der  1850 
errichtete  Frie<h'i'"l>-T.)nRrufurni  inil'ra'rt  und  riti  (lasthaus  im  Pait 
ist.  Vom  Turm  (Kmtr.  2ii  Pf.)  freier  Kuudhlick,  besonders  auch 
nach  den  Vo^escn:  <lie  Alpcnanssicht  ist  dieselbe  wie  vom  Scphuck: 
eine  nri»Mit!erun^'8tafcl  nennt  die  Berthe.  Der  Feldbcr^i^  ist  nach  den 
Gipfeln  des  liiesenf^elnrges  (1GÜ3, 1  ")(><).  1500m)  die  höchste  Krhebung 
der  deutschen  Mittelgebirge,  306m  niedriger  als  Rigikulni. 

Von  Oberried  (S.  13t;)  durch  das  St.  WilhelmsthHl  auf  den 
Feldberg.  Man  fol^^t  i  St.  der  Todtnauer  Landstraße,  hiB  1.  ein  Weg- 
w*^'isf'r  771  dna  duroh  liühRche  Wald-  und  rclspartien  ausgezcirbncto  St. 
Wähelnuithal  zeiet.  Der  Fahrweg  ühcrschreitct  4n»al  den  Bach;  liiuter 
der  letsten  (9  St.)  Brücke,  auf  dem  r.  Ufer  das  besoheidene  Wbe.  zum  Napf, 
wo  i]rr  Fihi^vrrr  eiidct.  Nuu  1.  auf  dum  Waldweg  weiter;  12  Min.  1.  berfx;iii. 
au£aii^::s  mäßig,  dann  steil  in  Windungen;  ^4  f'ii  Ausgang  des  Waldes 
l.  bergan  nach  der  (35  Min.)  St.  Wilhelmer  Hütte  (137ftni;  Erfrisch., 
Nachtlager),  '/a  St.  unter  dem  Turm. 

Vo  n  Oh  <' r r  i  «•  d  fS.  136)  dur ch  d  as  Zas  1 1  er  t h  al  n  u  f  d  e n  F  e ]  d  h  or  jr. 
Bei  Oberried  kann  man  auch  direkt  von  der  Straße  abbiegen  und  durcli 
das  enge  und  trilde  Zastlerthal  ^eben.   Der  W^eg  trifft  nach  2^/4  St.  ati/" 
dem  Rinken  mit  dem  S.  139  beschriebenen  zusammen,  doch  kann  man  ancn 
Aber  die  Z^iffhr  TTilffe  direkt  7.\\m  HnchRt(»n  hinatifstetpen. 

Von  Todtnau  (S.  150)  auf  den  Feldberg  führt  die  Titisee-Fahr- 
straße Im  Wiesentlia]  mnfwürts  ttber  die  n&uBergruppen  Brandenberg 
fCaftth.:  TTlrHcli)  und  (IV/^St.)  Fahl  (85lm;  Gasth.:  AdUn,  dann  in  großen 
Kehren,  die  der  Fußgänger  auf  dem  '/<  St,  oberhalb  Fahl  r.  aligehenden 
„Hebelsweg  durch  das  Fahler  Loch"  abschneiden  kann .  zur  Paühöhe  des 
Zeiger  (1230m),  wo  sich  mehrere  Wege  kreuzen,  und  1.  weiter  som  Feld- 
berger  Hof  (l'/4  St.  von  Frilil'.  Wer  direkt  zum  Feldbergturm  will 
(l%-2  St.  von  Fahl),  wendet  sich  in  Fahl  auf  einem  Fußweg  1.  zUm  r.  Ufer 
der  Wiese  vad  stet^  ftort  beri^n  bis  cur  8traBenk«hre,  dsim  auf  dem  hier 
I.  «bgelienden  Fußwege  zur  Todtnauer  Viel&hütte  (IdSlm;  Erfrisch.. 
Nachtlager),  V2  St.  unter  dein  Turm. 

Der  Weg  von  Todtnauberg  (S.  löOj  anf  den  Feldberg  (3  St.;  trifft 
bei  der  Todtnaner  Htttte  mit  dem  ^en  em^hnten  zusammen.  —  Vom 
Notschrei  (S.  136)  zum  Feldberg  2V2  St.,  überall  Wegweiser. 

Von  Menzenschwand  (S.  158)  auf  den  Feldberg,  1  Va-2  St.  Der 
Falirweg  tritt  beim  Hirschen  in  Hintermenzenschwand  auf  das  r.  Ufer 
der  Alb,  an  dem  er  bleibt.  Fußgänger  schneiden  die  letzte  große  Biegung, 
die  am  Zeiger  endet,  ab.  wenn  sie  oben  im  Walde  r.  den  Zickstackweg 
r,  wählen,  der  die  Straße  h<'i  der  Jägermatte  wieder  erreicht. 

Von  St.  Blasien  (S.  löl)  auf  den  Feldberg:  entweder  auf  flem 
Fahrweg  Uber  Menzenschwand  Wagen  25  JU)  oder  nach  folgenden  An- 
gaben. 20  Min.  oberhalb  St.  Blasien  ZAveigt  von  der  Menzenechwander 
Landstraße  r.  bergan  ein  Weg  ab,  auf  welchem  man,  am  Bötzberg  hinan, 
in  IV4  6t.  MudimUmd  (lOTlm)  und  c.  30  Min.  weiter  ilas  Krummmknm 
(1150m)  enrei«ht.  Jenseit  desselbeii  ist  eine  Wegoteilnng,  wo  es  t.  mMh 
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Anh'  und  Aha,  l.  in  prloieher  Höhe  zum  (l^'.,-2  St.)  Juh-nier  Kreuz  geht. 
Von»  Kreuz  au  der  Westtteite  des  Berges  und  an  der  Ikii  iudde  hinauf  zur 
Bärenthaistraße  in  IV4  St,  roder  mit  dem  Umweg  über  den  8.140  gen. 
Zweiseenblick  in  2V4  St.)  zum  Feldherger  llof. 

Von  Sehluchsee  (S.  113)  auf  den  Feldhorpr:  Fahrstraße  über 
Unt^r-  und  Oberaha  und  AUatashäUe ,  welche  sich  am  Whs.  z.  Adler  in 
Bftrenthül  mit  der  S.  140  beecnriehenen  Str&ße  vom  Titisee  vereinigt.  Fuß- 

jünger  können  hr\m  Oastli.  7..  AnprliMlm  in  T"'nteraJ]a  (S.  14.T;  c.  l'/a  St, 
von  Schluchsee)  i.  einige  Min,  dem  Fahrweg  naoh  Aule  nnd  dann  dem 
Wegweiser  folgen,  der  r.  einen  Fußweg  zeigt. 

Am  Zeiger  (8,  III;  St.  unterhalb  des  Feldherger  Hofii)  ftlhrt  ein 
Pnßpfad  („Herzogenhorn'')  sildw.  anfange  bergan,  dann  siemlieli  eben  über 

die  Grafenmatt  j  an  deren  (  '  St.)  sUdl.  End  ir  'W  -  .  i  ,  1  1.  nach  dem 
Spießhnrn  zeigt;  hier  r.  in  i'o  Min.  auf  das  Herzogenhorn  MliTin),  mit 
BchöiRin  Blick  in  die  südl.  ThJller.  —  Vom  Ilerzogcnhoru:  t  iitweder  zu 
dem  Wegweiser  zurück  und  lu  rerali.  auf  sohlechtem  Wege  durch  den  Wald, 
wobei  man  sich  1.  halt»',  an  (hi  Lichtung  quer  über  den  Karrenweg  auf 

Spi^horn  (1350m)  zu  und  weiter  nach  Menzenschwand  (S.  153;  IV«  St. 
von  der  Orafeninatt);  —  oder  dem  Wegweiser,  der  unweit  des  Henogen- 
horns  nach  Bernau  zeigt,  folgen,  jrdoch  „an  der  Eck"  iiidit  l.  bergab 
naeh  BfrnaTiliof.  sondern  auf  dem  Hergsattel  südl.  weiter  in  1'^  St.  zur 
Wacht,  an  der  Straße  St.  Blasien-GeschwMnd  (S,  153),  dann,  jcdoili  nur  mit 
Führer,  weiter  über  den  BlößUng  (S.  153).  den  Rohen  Zinken  (124Sm)  nnd 
den  Hochkopf  {\2^fnn)  nacli 'Todtmoos  rS.  152). 

Höhenwanderungen:  vom  Feldhcrg  über  den  Notschrei  (S.  13<») 
nach  dem  Schauinstand  (8. 103)  4'/«  St. ;  auf  den  Belchen  (8. 147)  7  St, 


Nach  Lenzkirch  fahren  Pesten  je  2inal  täpl.  von  Titisee 
(Okni  in  P/4  St.),  wie  von  Neustadt  (s,  unten;.  Die  Landstraße  vom 
Titisee  umzieht  da.s  Ostende  des  Sees  und  steigt  durch  schOnen 
Tanueuwald  in  einer  starken  Kehre  (abschneidender  Fnßweg  10  Min. 
vom  Hot.  Titisee  l.  bergan)  zur  Wegescheide  am  Eoienkrem  (jetst 
von  weffiem  Granit;  1002m  II.  M.,  c.ikm  vom  Bahnhof),  vo  es  r.  nach 
Falkau- Altglashtttten  (S.  143),  1.  nach  Saig  (S.  138)  geht,  während 
die  Lenskircher  Straße  sich  östL  in  das  Thal  der  Haslach  senkt.  — 
Die  Landstraße  von  Nenatadt  nach  Lenzkirch  (11km,  Post  in  l^/g  St,) 
ffihrtf  von  der  Donaucschin^er  Straße  r,  abzweigend,  im  Grutachthal 
abwärts«  überschreitet  das  Flüßchen  und  dann  die  Höhe  vonKappd, 

Lenzkirch  (810m;  Gasth,:  ^f??e r  oder  Po«<,  gelobt;  Wilder 
Mannj  bescheiden),  auch  Oberlettzicirch  genannt,  mit  1400  Rin- 
wohnern,  ist  Sitz  t  inpr  der  bedeutendston  T^hrenfabriken  des  Srhwnrz- 
walds.  An  den  flauptort  schließt  sich  das  800  Einwohner  zählende 

Uuffrlenzkirch  (H02m). 

Spaziergänge  von  Oberlenzkirch:  blitlweatl.  am  Stöcklebtrg;  —  westl. 
sum  Sbcft^cftirm  C/«  St.)  auf  der  Bergrer  Höhe;  —  nordwestl.  siir  Ruine 
AUitrach  H',  Rt.\  nn  der  Straße  nach  Titisee, 

Von  Lenzkircli  nach  Schluchsee  (S.  143)  9km,  Imal  tägl.  Po»t  in  l'/«St. 

1.  Von  Titisee  über  Schluchsee  nach  St.  Blasien. 

30km.  Landstraße:  Vnnt  2mal  tägl.  in  1".,  St.;  Iiis  SchJ/,'rhsf'^\ 
lökm,  in  27«  St.;  —  »ußerdem  hat  Schluohaee  je  imal  tügl.  Postyerbüidung 
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■  mit  L^•nzkircIl  (S.  142)  und  mit  Thioria:«Mi  ('S.  15«;  34km,  in  fvV,  St  Wapfon 
von  Titisee  iiHch  Schluchsee:  üwt  isj).  14,  Kiimp.         nmh  St.  Blasien  22-25  ^M. 

Von  'l'ifispp  h\v  zur  We^^fscheido  am  BoUa  Kreuz  s.  S.  142. 
Der  r.  8t  raßt  iiuini  womlet  sich  über  Falka fi ,  wo  Fnßiräntrer  heim 
Wirtsh.  z.  r,<tw.Mi  <lfii  \Ve^  1.  ber^jah  eiiis<  lihi;i:»*n  krnnien,  der  durch 
den  Wald  zum  Wiiulgfiill- Weiher  führt,  ujk  Ii 

Dkm  AUglasIiUtteu  (9*J3m;  Ga.sth.  z.  Löwen,  gelobt),  wo  r.  die 
StraBe  vom  Adler  im  Bärentbal  einmlliidet  (8km «  S.  140).  — 
Weiter  in  Östlicher,  dann  sttdöstUcher  Kichtnng,  am  Windgfäll- 
Weff^er  vorttber,  meist  dnrcli  Wald,  cum  WirM,  z*  Auerhahn 
(93Sm),  wo  westl.  ein  Fabmreg  Ober  Äeule  (10S9m)  nach  Menzen- 
schwand (9km,  s.  S.  153),  sfldl.  ein  Fnfigftngem  xu  empfehlender 
Fahrweg  über  Muchenland  nach  St.  Blasien  (3  St.)  abgeht. 

Die  Stniße  nach  St.  Blasien  gabelt  sich:  r.  die  neue  Straße,  die 
«ich  ttber  Unteraha  zum  Schluchsee  (000m  ü.  M.,  Iqkm  groß,  38ni 
tief)  senkt,  l.  die  alte  Straß»-,  der  die  Post  folgt,  uarh  dem  T)<»rf 

IGkm  Schluchsee  (O.jl  m  :  Oasth. :  *Sfern,  bei  A.  Hiß,  100  Betten, 
Z.  von  2,  P.  von  P an;  fSrJn'f^,  mit  600  Einw.  und  Pfarrkirche, 
beliebt»*  Sommerfrische,  hoch  ülirr  d<'m  See.  auf  d»Mi  man  bei  dem 
Pavillon  Hestl.  voiti  Dorf  einen  schönen  Bück  hat.  Am  See  eine 
Badeanstfilt  und  Ruderboote. 

Spazif  iKit'i^^'' :  über  St^cbrup:p  südl.  iu  V/j  St.  zum  Thtvhstauftn  (10K4m) 
oder  Wnfjn^rsh,  )•(/.  mit  A  Ipenaussioht. —  Eine  Khnliehe  AnMiont  hat  man 
bei  drill  l>(>r{  FUiürnfürst  (I0.'?8ni),  von  SchlucliRi'O  rnif  hrfitriti  Wcp« 
diirvh  WalU  iu  l  St.  au  erreicheu.  ~  Man  kann  den  Ausflug  iu  folgender 
Weise  auBdehnen:  an  der  Ostseite  des  Fanlenftlrat  hinab  naeh  Rothham 
(Vi  St.),  einer  von  den  Abten  von  St.  Blnsien  gegrttndefen  Braverei,  jetst 
Domäne  (gegenüber  ein  Gaeth.;  Alpenaussicht). 

Von  Schluclisee  nach  Thi engen.  54km,  Post  Imal  tilgl.  in 
h'^[^  St.,  ß.  S.  158.  Mit  Ausnahme  der  Strecke  durch  das  prächtige  Schlticht- 
thal  ist  der  Weg  wenig  lohnend,  —  Von  Rothhiiiis  führt  eine  StraRo  im 
MeltuMthal  abwärts,  nach  o.  l'/j  St.  r.  bergan  nacii  Brenden:  2'/*  St.;  von 
da  ttber  Berau  in«  Sctalttchtthal  IVt  Bt. 

Vom  Dorf  Schlnchsee  führt  die  Straße  hinab  znr  nenen  Strafie 
nnd  am  Ufer  entlang  bis  Se^rugg  (Gasth.:  7,  St.),  am  nntem 
Ende  des  Sees.  Hier  teilt  sie  sich :  1.  Aber  Rothhans  nach  Bonn- 
dorf (S.  144) ;  rechts  nach  St.  Blasien.  Letzterer  Stra0enarm  ttber- 
schreitet  die  ans  dem  See  kommende  Sehwarzaeh  nnd  fuhrt  durch 
Tannenwald.  1.5  Min.  w(>iter  zeigt  r.  ein  Wegweiser  ttber  Blasiwald 
(Gasth.  z.  Sonne)  und  Althiltte  nach  St.  Blasien  (2  St.;  7»  St.  kürzer 
als  die  Straße,  höchster  Punkt  des  Wegs  11ir)ni\  —  Die  Landstraße 
tritt  iu  die  Schivarzhaldef  ein  tiefes  wild  romantisches 'I  ii al ,  in 
welchem  sie  fast  bis  Häusern  (17a  St.;  S.  155)  bleibt.  Im  Dorf 
teilt  sie  sich  fv^rl.  S.  155) ,  links  nach  (7»  St.)  Höchenschwandf 
rechts  in      St.  nach 

30km  SL  Blaitien  (8. 154). 


1 1km  ost!  von  Sc.lihicl  sf^ri,  an  der  bei  Seebrugg  abzweig»nuK'n  Straße 
über  (ökm)  Uothhaus  (s.  obeu)  und  J^teinasäge  (1km  sUdöstl.  das  Steina' 
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had,  42  Z.  zu  l'/a-l'/,,  P.  3</2-5  ,JL),  liegt  das  Amtsstäatchi'n  Bonndorf 
(847m;  Gasth.:  Hirsch),  mit  1500  Einwohnern:  Postvcrhiiulunt?  mit  dfii 
Eisenhahnfitatiouen  Neustadt  über  Lenskireh  (8.142;  27km  in  :P  ^  St.; 
Zweisp.  in  2  St.  für  Iß  JK,),  Donaueschinpen  (8.  IW:  2Rkm  in  l'  ziiiü(!k 
3V4  St.).  Weizen  (S.  157  j  14km  in  S'/i  St.)  und  Thiengen  (8.  I5d;"3lkm  in 
4%  St.).  —  Bonndorf  ist  Ausgangspunkt  zu  einem  Besuch  dea  wilden 
Wufarhthah.  t  St.  nf'vrdl.  von  Bonndorf,  am  Weg*'  nach  Löffingen,  lirpt 
am  Abhang  des  Wutachthais  über  dem  r.  l'fer  des  Flllßchens  das  1895  in 
den  BeaitK  einer  en^l.  GeBelliofaaft  tbergegangene  Bad  Boll  (620m:  70  Z. 
SU  2-8)  P.  7-8  uK),  mit  Mineralqnetle^  in  waldreicher  Umgebung,  dabei  die 
Burgruine  Uunnegg. 

m,  Badenweiler  und  seine  Umgebung. 

Von  Mri.LHEiM  nach  Baden wkilku,  7,5km.  —  Kleinlialm  in 
34  Min.,  für  75,  50  Pf.;  —  Wagen  brauchen  IVg  St.:  Einsp.  4  10  Pf., 
Zweiap.  5     50  einschl.  Trinkgeld,  Gepäck  bis  60kg  00  Pf. 

MuUkeim  s.  8. 105.  Die  Kleinbahn  dnrcludelit ,  mit  mehreren 
Haltestellen,  das  Städtchen  und  fflhrt  dann  neben  der  Landstraße 
im  Thale  des  Klemmbaehs  aufwärts.  —  4,4km  Niederweüer  (297m; 
Gasth.  z,  LOwen,  einfach),  mit  groBer  Brauerei. 

6,9km  Oberweikr  (342m;  Gasth.:  Ochse  bei  Greßlin,  mit  Met«' 
gerei  und  Gartenwirtschaft,  12  Z.  zu  1.20,  F.  70.  M.  I  CO.  I».  4  . 
Wilder  Mann,  beide  einfach;  Rasthau.s  Venedey  htn  Neulirand,  12 Z., 
P.  4-4'  2  .^),  mit  ()üO  meist  Landwirts<  haft  treibenden  Einwohnern. 

—  6,7km  Hasenburg  (360m),  Haltestelle  für  das  gleichnamige  Gast- 
hatis  r.  und  das  1.  am  sUdwestl.  Fuß  des  bewaldeten  Lansbergs 
sichtbare  Kitrhans  Obenvf'ller  (Bes.  prakt.  Arzt  H.  Voo-cl :  !♦>  Z., 
P.  50-//.  \sr»ch.,  mit  CtMitrallieizuii^'"  und  ^roßrin  (iartrii;,  in  beson- 
ders ij^eschützter  La;re,  im  Früh-  und  Spütjahr  gern  zu  längerem 

Aufenthalt  gewählt. 

Öetl.  von  der  Haeenburp  und  dem  Kurhaus  Oberweiler  ffUirt  1.  ein 
Fahrweg  aufwärts  nach  Britzingen  Sulzburg,  dessen  Windung  naeh  wenigen 
Min.  r.  ein  Fußwoq:  absc^hTioiilct :  2(»  Min.TIöiic  d<'s  F;i1ir\vt'^s  (nni:.  Srhnärzf: 
4.i«lm),  wo  man  eim-n  iuiihrib(  ht  ii  Blick  auf  Badenweiler  hat;  liier  r.  in 
40  Min.  snr  Ruhie  Neuenfeh  (598m) ;  die  Auasicht  beginnt  su  verwachsen. 
Rttekweg  über  Holden  und  Scliweighof  (8. 148). 

Die  Bahn  umzieht  die  Hasenbnrg  im  Bogen  nnd  erreicht  die 
5  Min.  unterhalb  des  Orts  gelegene  Bndstation 

7,5km  Badenweiler. —  Gasth.:  *Rflmerbad  (Bes.  Jonen),  ein 
8t;ittH(  lies  r.ibäude  mit  V2n  Z  .  in  Min.  vom  Babnliof.  am  W.-Ende  des  Orts, 
beim  Haupt»  ingang  de«  Kuruarkß.  ^11.  Sommer,  mit  öl  Z.,  ö  Min.  vom 
Balmhof,  gegenüber  dem  östl.  Einganj,-  des  Kurparks,  beide  ersten  Ranges, 
mit  schönen  Gärten.  Z.  2-5,  P.  1,  M.  H,  P.  8-9.41;  *H.  Rest.  Sau pe,  eben- 
falls beim  westl.  Kinfr:«nfr  des  Orts,  mit  fJarton.  -VI  Z.  zu  VZ-^  A.  F.  1.  M. 
P.  t>-8Va  ^'f  Scb  wHi  z Wälder  Hof,  2.'.  Z.  zu  2-:s  Jf*,  F.  80  Pf.,  M.  2»^, 
F.  6V»-7  Meißburger,  gut,  P.  4'  .,  t;  bayr.  Bier  vom  Faß.  — 
Sonne.  K I  s  ä  8  8  e  r  H  o  f ,  B  e  1 1  e  v  u  e  {israclitiscb),  23  Z.  zu  ! '4-4,  P.  5-9  OL 

—  Fknkiokkn:  Geschw.  Eugler,  Hügler  (ö-ü  Pflüger,  Krau- 
tinger  (unterhalb  des  Sehloßhergs  und  Kurparks),  u.  a.  w.  —  *Haus 
Ballen,  20  Min.  sttdl.  von  Badi  nweiler,  in  freier  Lage  am  Wald.  40  Z.  zu 
2-3'/.2.  F.  1,  M.  2»/a.  P.  '4^^.  im  Winter  {geschlossen.  Zahlreiche  Pki- 
VATWOUNUNOKK,  Z.  t>-25  t4i  wücheutlichj  Wohuuugstafci  im  ivurhaus. 
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Kurtaxe:  2  ,M.  die  Woche,  20  dio  Saison  (PcjiKioiiBgästc  in  <ler 
Umjfcgend  die  Hillfte);  Tiij^esk.irti*  50  l*f.  —  IUdkk;  im  Muniu»rli)id  1  öO, 
18  KHftcn  15^.,  im  Freibad  1  12  Karten  8-10  ./t.  Badezeit:  T-D'/j,  ULr 
Henca  im  Freibad^  Damen  im  Mamorbailf  9V«>I8  Uhr  umf^ekohrt^  naohm. 
nur  im  Freibad. 

Waomstaxe:  1  St.  ä'/a»  weitere  Stunde  272-4(1,  uebbt  40  Pf.  Trkg. 
dl«  Stande.   Auf  den  Matten:  Etnsp.  9.80,  Zweisp.  für  2'8  Per«.  14,  fttr 

4-5  PtTB.  19        Trkj?.  1.50;  nach  JM/u/ein:  7.40.  Zwrisp.  lO.öO  od.  12 
Trkjr.  1  i/i'. ;  7inch  Kitful/n'ft:  H.40.  Zweisp.  12  .^w.  Trkj;.  1  ^^(t  —  Kh&IaI  zum 
Biavon  JJ.Iä;  Bolchen  8        Sophieiiruhe  70  Pf.    Pkkki»  '/.-.  i«t)hr. 

Badeirweihr  (425-45()m  U.  M.,  älOiii  ii.  inicin),  Marktl'l.M  kon 
von  600  Eiiiw oluui  ii,  mit  .stattlicher,  18U7  vuii  lJuurat  Diirni  erbauter 
ev.  Pfarrkirche ,  überragt  von  den  TrUnimern  eines  im  xi.  Jahrb. 
▼Oll  den  Herzögen  v.  Zähriugen  erbauten,  seit  lö25  raarkgräfl.  ba- 
dischen,  16d8  von  den  Franzosen  zerstörten  Scfdosses,  liegt  anf 
einem  Vorsprang  des  Blauen,  mit  freiem  Blick  Uber  die  Rheinebene 
bis  zu  den  Yogesen.  Die  c.  21^  C.  warmen  Quellen,  fast  ohne  Bei- 
mischung, waren  schon  den  ROmern  bekannt.  Mehr  als  diesen  ver- 
dankt jedoch  Badenweiler  seinen  Aufschwung  in  neuerer  Zeit  seiner 
gesunden  mäßig  ft'uchteu  Luft)  der  Gleichmäßigkeit  der  Temperatur 
bei  genügendem  Schutz  gegen  rauhe  Winde  und  seinen  herrlichen 
Waldpromenaden,  andi  dn-  hirr  ausgedehnte  Anwendung  findenden 
Molkenkur.  Es  wird  jährlich  von  etwa  5000  Kurgästen  besucht, 
darunter  zahlreiehen  Enngen-  und  Nervenleideuden.  Die  Saison 
dauert  von  Mitte  März  bis  Ende  ()kto])er. 

Vereinigungspunkt  der  Gesellschaft  ist  das  1853  erbaute  ein- 
fache Kurhaus,  mit  Konzert-  und  l^allsaal,  Restaurant  (M,  um 
12\'2  T^hr  2  r>OK  Cafe  und  Lesekabinett.  Kurmusik  früh,  nach- 
mittags und  abends. 

Der  1825  anireb'ote,  lsß5  vergrößerte  *Kurpark  lial  <  ine  Aus- 
dohnnng  von  Gha  und  zeiehuet  sieh  dnreh  (lie  l^ppiLcki'it  seiner 
Pflanzenwelt  aus.  Nebenden  einheiniisch»  u  Biiunn'ii  fi-tdeilien  herr- 
liche Koniferen,  Gedern,  Pinien,  l^aurus,  Taxus.  Hin  breiter  Pro- 
menadenweg  mit  wechselnden  Aus.si<  Iiten  nniziehtdeu  kegciröi  iuig«Mi 
Schloßberg,  an  dessen  Ostseite,  beim  Kurhaus,  eine  gedeckte  45m 
lan^.  Wandelbcihn  selbst  bei  ungtinstigstem  Wetter  den  Kurgästen 
den  Anfenthalt  im  Freien  gestattet.  In  der  Wandelbahn  eine  Har- 
morhüste  des  Großherzogs  Friedrich  von  Hoest.  Die  Sehloßruine 
(457m)  ist  durch  Treppen wege  zugänglich  gemacht  und  gtnvährt 
Aussicht  nach  allen  Seiten.  Alte  Epheustämme  von  seltener  Schön- 
heit und  Stärke  umziehen  das  Gemäuer,  dessen  Fundamente  viel- 
leicht römischen  Ur.sprungs  sind. 

Im  östl.  Teile  des  Kurparks,  schräg  gegenüber  dem  Hot.  Sommer, 
steht  das  1874  von  Ijeonhard  erbaute  Marmorbad,  mit  Säulen- 
vorballe  (Eintr.  s.  oben :  für  Xichtbadende  12-1  Ulir  25  Pf.).  Die 
innere  Einri^tiinrr  hat  Ähnlichkeit  niit  altrömischen  Anlagen ;  sämt- 
liche Käume  sind  iiberwnlht  nnd  mit  Oberlicht  versehen.  Hinter 
dem  Gebäude- das  ebenfalls  gut  eingerichtete  Ercibad. 

B«deker*t  Rheuilande.  S8.  Aufl.  10     Digitized  by  Google 


146  R.ll.  —  K. S.  144.  BADENWEILER.  SchwarzwaU. 


Ein  interessantes  Denkmal  aus  der  Zeit  der  römischen  Herr- 
schaft, deren  Blüte  in  das  ii.-iv.  Jahrb.  nach  Chr.  fällt,  sind  die 
1784  entdeckten  '^römischen  Bäder«  vestl.  vom  Marmorbad,  die 

zn  den  besterhaltenen  derartigen  Anlagen  diesscit  der  Alpen  gehören. 
Sic  sind  zum  Schutz  gegen  die  Witterung  mit  einein  Holzdach  ver» 
seheii  und  7-11,  '2-7  Uhr  oi-eo^tMi  20  Pf.  die  Person  zii<räuglich. 

Die  gauze  Laug«  des  (iebiludes  beträgt  70m^  die  Breite  au  deu  Budeu 
20^f  in  oer  Mitte  86in.  Es  «erföllt  in  zwei  gleiohartiffe  Teile,  yon  denen 
der  westliche,  t  twas  größere  fflr  Männer,  der  östliclic  Tür  Kranen  bestimmt 
war.  Bt'idoiseits  ist  ein  Vorhof  (atrium)  zu  Promenaden  und  gym- 
nastischen IThungcn.  Ebenso  führt  auf  jeder  Seite  ein  Gang,  an  welchen 
südl.  Ankleidezimmer  ( apoilyterium ) ,  nördl.  Dampf-  oder  Schwitzbad 
(rahhirium)  austoRcn,  in  das  kalte  Bad  f fn'(iiilnrii(m) ,  jedes  10,3m  1.  »J^m 
br.;  dann  in  die  beiden  lauen  Bäder  [teindaria),  I^^i  1.^  8,;m  br.  Andere 
kleinere  Räume  dienten  als  Salbsrininier  (unetoria)  u.  s.  w. 

Den  Kurplatz,  vor  dem  Hanpteingang  des  Kurparks  und  dem 
Gastb.  z.  Bömerbail ,  begrenzt  slidl.  das  in  einem  Garten  gelegene 
großherzofjl.  Schloßt  1586  als  Amtsbof  der  Herrschaft  Badenweiler 
erbaut,  iSS7/SS  von  Hemberger  im  Stil  deutscher  Renaissance  für 
die  ^roOherzogl.  Familie  ganz  neu  hergestellt.  —  Hier  gebt  r.  eine 
m  ue  Straße,  die  von  einer  Anzahl  Villen,  sowie  einer  kleinen  knth. 
Kirdt€  »'in<rrfaßt  ist.  nach  Nirdf^rweiler  ab,  während  die  Straße 
links,  oberhalb  der  Pfarrkirche,  dann  ebenfalls  an  einigen  Villen 
Yorttber,  nach  Kandem  (Blauen,  Bürgeln)  fahrt. 

Die  schönsten  Waldpromenaden  (allenth alben  durch  Weg- 
weiser bezeichnet)  ziehen  sich  1.  von  der  Kanderer  Straße  an  den 
Yorhöhen  des  Blauen  aufwärts.  Ifan  kann  sowohl  bei  der  ersten 
Wendung  der  Straße  geradeaus  zum  „Pfarrwald**  hinansteigen,  wie 
auch,  einige  Min.  weiter,  jenseit  der  letzten  Villa  1.  in  den  Wald 
eintreten.  Oben  im  Pfarrwald,  von  dem  zweiten  "Waldeingang  links 
bergan,  erreicht  man  in  16-20  Min.  die  <S^opÄiV«r?AÄe  (älöni) ,  eine 
Schutzhiitte  oberhalb  einer  von  altem  Bergbau  herrührenden  Stein- 
halde, mit  malerischem  Blick  auf  Badenweiler.  Nicht  minder  schön 
ist  die  Aussicht  vom  Alien  Mann  {i\V2m).  einer  Felspartie  20  Min. 
südl.  von  der  Sophiennihe,  ebenfalls  mit  Schutzhiitte.  von  wo  man 
in  St.  /nm  Haus  Baden  liinal)>ittM(;'rn  kann  oder  am  h  wt^iter 
bergan  üIm  p  den  ßSr/fnherf/ffJsr//  (iU><)m}  ntid  den  PriHze/fsitz  in 
•''/4  St.  ins  V(>(/ellHiclitJt((l  wantleru  und  durch  dieses  in  Y«  ^^^^^ 
Baden weilor  zurückkehren  mag. 

Von  dvv  Kanderer  Straße  trennt  sich  wenige  ^lin.  jenseit  der 
letzten  Villa  von  Badenweiler  1.  die  Blauenstraß«'  und  von  dieser 
weiterhin  r.  geradeaius  ein  Fahrweg  nach  dem  Gast-  u.  Pensions- 
haus Haus  Baden  (524m,  20  Min.;  s.  S.  144),  dessen  Namen  an 
alten  Bergbau  erinnert. 

Auf  ih'T  Wcstscito  der  Kanderer  Straß«'  In'«  tet  die  unten':  Au  hUbsclie 
Promonadfii :  Uber  Liphurtf  naeh  VöffiahHm  (27(ini ;  Gaath.  z.  OchH)  l"/.,  St. 

Von  Badenwf'iler  nach  Bürgeln  (8km)  folgt  man  der  Kan- 
derer Landstraße.  3km  tSehringen.  Jenseit  des  4km-Steius  gebt  r. 
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ein  Weg  ab  zum  Sfldabhang  des  Hörnle  (tO-12  Min.) ,  wo  man  bei 
klarem  Wetter  die  Berner  Alpen  erblickt.  Beim  ßkm-Stein  zweigt 
der  Fabrweg  nach  Bürgeln  1.  ab  nnd  fuhrt  dnrch  Wald  bis  zum 
Fuß  der  Höhe,  dann  in  scharfer  Wendung  r.  hinauf. 

SfShlofi  Bürgeln  (Ji^iTni;  ^^ntes  (Jasth.,  P,  5-6  r^O  war  ehemals 
Propstei  von  St.  I^Iasicn  (S.  tät),  dessen  Wappen,  Hirsch,  die 
Wetterfahne  noch  aeigt.  Das  Gebäude  ist  von  17(V2,  mit  alten  Bild- 
nissen, Stnckornament,  n.  s.  w.  Die  Kirclic  dif  nt  dem  kath.  Gottes- 
dienst; ne])enan  wohnt  der  Geistlirhe.  i5ür}j:rln  l)ietet  eine  üher- 
rascheüd  schTine  Aussieht,  HhTilich  dvr  vom  Blauen ,  au  de8.sen 
siidUclicm  i^'uß  es  liegt,  nur  nicht  so  umfassend. 


Z'nnrjrlcn  uf  der  TTHli, 

Kci,  was  cha  lue  »eh: 

0,  wie  wechsle  iJorg  und  Tlial, 


I.;uifl  11  ml  Wiisser  ttboral, 
Z'BUrglcu  uf  der  UOh! 

Hebel. 


Von  Bürgeln  auf  den  Blaueu,  2-'d  8t.:  am  FuU  der  Bürgeler 
H6he,  bei  der  oben  erwitbiiten  Weiidnni?  des  FahrwopK,  zeigt  ein  Weg- 
weiser nach  „Vogelbach  und  Ilm  hblauen*^.  Dor  Weg  naeh  (leni  Blauen 
zweigt  von  dem  Vogelbaeher  Weg  1.  ab.  Aueb  weiterhin  kann  man  die 
Krümmungen  des  Karrcnwegs  mehrfach  al)8chneiden. 

Der  'Blauen  (l167mK  von  den  höheren  Schwai  /.waldl>erp:en  der 
nä<'hste  um  Rhein,  ist  uul  der  oben  erwähnten  Straße  heqnem  in 
2^2  ersteigen.  Angenehmer,  doch  nur  auf  der  allerletzten 

Strecke  (25  Min.  unter  dem  Gipfel)  kürzer ,  sind  die  Promenaden- 
wege Aber  Alten  Mann,  Prinzensits,  Hohe  £iche,  Schrennengraben 
(Schutahtttte ,  9S0m),  Wankerafelsen  nnd  Hirzenmftttle.  Oben  ein 
ordentliches  Gustham  (Z.  V/^^  F.  1  auch  Pension)  und  ein 
eiflemes  Gerast  mit  freier  Aussicht  auf  die  Alpen  vom  Glämisch 
bis  zum  Matterhom  nnd  Montblanc,  Jura,  Rheinebene,  Vogesen 
und  den  Schwarzwald. 

Den  oben  erwähnten  Weg  niu  li  Bürgeln  zeigt  jenHcit  der  zweiten 
Kehre  der  FahrHtraße,  7-8  Min,  abwärts  vom  lUaueiigasthuus,  1.  ein  Weg- 
weiser an:  l»/2-t*/.|  St. 

Bei  der  «rstcn  Keine  (br  Fahrstraße.  3  Mitj.  abwärts  vom  Blmicii- 
ga«thau8,  mündet  r.  der  Fußweg,  der  die  letzte  Strceke  der  Straße  ab- 
schneidet. Folgt  man  diesem  Fußweg  abwKrts.  so  findet  man  nach  10  Min. 
eine  11  zweiten  Wegweiser  nach  (Suizburg  und)  dem  Beleben:  pracht- 
volle *nöben-  und  Wnldwandi'rnng  von  i'/g  St.,  immer  den  Wegweisern 
UHch,  1.  vom  Slockberg  (altgcrmaniseher  Eingwall)  vorbei  über  ilen  Berg- 
sattel Ef/erten  ('.)28m;  s/4  8t.  vom  Blanengaathaus) ,  wo  man  den  Fahrweg 
Sehweighof-Marzell  krrn/t  innl  r.  von  der  Scbutzlilinc  wirdcr  bergan 
geht:  '/4  St.  Wegescheide  1.  Klemmthal -Siruitz,  r.  Stühle  -  Krcuzweg- 
Belchen;  Min.  abermals  Wegeacheide,  hier  r.;  18  Min.  Bei^^ttel  Stahle 
(1047m),  wo  man  den  Fahrweg  .Sirnitz-Marzell  kreuzt  und  1,  von  der  Hütte 
deni  l'iiRweir  fast  elien  weiter  fcb^t;  naeh  15  Min.  kreu/t  man  einen 
Karreiiweg,  7  Min.  weiter  den  Falu  weg  Sirnitz-Nt»niienmattw<  iher :  über 
den  Bach  und  l.  im  Bogen  zu  der  neueji  Straße  (Untormflinsterrlial  S(  iiopf- 
heim);  (juer  über  diese  und  in  derselben  Richtung  weiter:  20  Miu.  Land- 
straße, auf  der  man  in       St,  den  //aW^z/Ao/*  erri'ieht,  8.  S.  14«. 

5-n  km  Hüdl.  vmi  l^fnirclu  licirt  Kandern  fSSlTti:  Oastb.;  Krone, 
Blume,  Sttfttifi),  gewerlireii  hef»  .Siadtelien  von  i5<J0  Einwnhnern.  Hübscher 
rIh  die  Landstraße^  die,  wie  oben  erwühnt,  bei  litm  8km-Stein  von 
Badenweiler  geradeaus  weiterfahrt  (nooh  öicm),  ist  der  Weg  von  Bttrgeln 
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ilbrr  Käxnckfr,  Vofirfhnrh  ii.  die  Ruine  Sansenburg  (Q&9m;  SchlllMel  in 
Vugcibach),  1078  vou  den  Frausosen  zerstört:  2V«  St,  im  gnaseii. 

Von  Kandern  naoliHa1tiii^eii(S.  1 05),  1 3kin,  Nebenbahn  im  Kander- 
thal  ftbwärtB  über  (Hkm)  Ihtinmer^tein,  (fikm)  WoUhach,  i!(km)  WÜtHngen, 
(9km)  Bämmingm,  (11km)  Bingen»  Fahrzeit  */« 

n.  Von  Badenweiler  nnf  den  Belchen ,  hinab  duroh  das 

Münsterthal  nach  Staufen. 

Von  Badenweiler  auf  den  lielchen  5  St.  (liberall  We^eieer;  Esel  odw 
Pfürd,  8.  S.  145),  hiiial)  nach  Staufen  3  St. 

Von  Badenweiler  führt  oin  hübscher  Fahrweg  am  Abhang  hin 
in  3.5  Min.  nach  Schtreighnf  (4(*»0in:  Gasth.  z.  Sonne),  dem  obersten 
Dorf  im  Thale  des  Klpiiiinliachs  i2km  von  Obcrweiler) .  von  wo 
Fnlirwegc  r.  na<'li  Marzoll.  1.  iiacii  Salzbur<r  ali'^n-limi  (vm  letzterem 
AVe<;e  naeb       ."\iin.  r.  I''ii(Jpfa(l  /um  Brudt-nnatf/flsi'u ,  <>s7in). 

Im  Klemnibaehtbal  aiifwiirts  auf  drr  neuen  i^andstraße  nach 
Schönan  (S.  150),  drrt  ii  Wintlunofen  man  auf  dem  alten  Wege  und 
Fußpfaden  mehrfai  h  absehneiden  kann,  in  l\'^2'^t-  ^"  ^^"i  beschei- 
denen (Jasth.  z.  Auerhahn  an  der  Sirnitz  (901m),  wo  r.  ein  Fahrweg 
nach  Marzell  abgeht,  während  die  Schönauer  Straße  nach  1.  in 
großer  Windung  bergan  steigt.  Fußgänger  folgen ,  zwischen  dem 
Gasthaus  nnd  der  f^Felicitas-Schatahfltte^  dem  alten  Wege  und 
erreichen  in  85  Min.  auf  der  Höhe  des  Sattels  (1072m)  die  Straße 
wieder  (r.  mftndet  der  S.  147  erwähnte  Fußweg  vom  Blauen ;  1.  tritt 
der  Belchen  hervor)  nnd  nach  weiteren  15  Min.  das  zu  HiTiterkeU" 
hronn  gehörige  bescheidene  Wirtshaus  z.  Haldenhof  (033m),  wo 
Wegweiser  links  na<  h  Bad  Snlzbnrg  (S.  lOo)  und  einige  Schritte 
weiter  die  Straße  ins  Münsterthal  (Staufen)  zeigen.  Vom  Halden- 
hof lilier  Nevpi}ire(i,  Ober-  und  Niederböllen  nach  Wembach 
(S.  150)  brauchen  Fußgänger  2^^  St. 

Nach  dem  Belehou  vohlilgt  man  entweder  dem  Haldenhof  gegen- 
über den  neuen  „schattigen  Weg"  ein  oder  erst  5  Min.  jenseit  des 
Haidenhofs  den  Weg  1.  nnd  weiterhin  am  (1.)  Waldrande  entlang 
auf  dem  Käsen  aufwärts,  wo  nach  VA_,  St.  1.  der  „schattige  Weg" 
einmündet.  5  Min.  Wegweiser  „zum  Belchen"  im  Waldr  benenn; 
'/a  St.  Viehhütte:  20  Min.  letzte  Sattelböhe,  wo  Wegweiser  nach 
Badenweiler -Sulzburg  und  ins  Untermünstertlial  zeigen:  G  Min. 
Wegweiser  geradeaus  Beichenspitze,  r.  Belehenhaus  {^/^  St.). 

Von  Schönau  (S.  1.^0)  im  "Wiesenthal  auf  den  Belchen.  drei 
Wege:  Pahrwep  im  Wiescnth;il  iiufwilrts  bis  Schön enhu cht' n  (lialbwcffs 
TTtzenfeld,  S.  IISO),  dann  1.  ini  'rii:il  de«  Affrrhucfis  aufu-.'irt'^,  über  Aitern 
und  Uulzinsfiaus  (794m)  bis  zum  obern  Ende  von  i'ntcrninit*tH  (1004m), 
1  St.;  hier  1.  ab  Fttßwcer  1«  o-  l'A  St.  zum  Gripfel  (der  Fahrwe};  fttort  von 
Untermulten  weiter  Uber  01>< nnulfi  n  und  dir  Krhinc  im  UiitcrmUnster- 
thal,  B.  S.  149).  ~  Anf;<  nehni»'r  ist  (Ut  Fußweg  (27,^  St.),  den  in  Schirnau 
nahe  dem  nördl.  Ausgang  des  Orts  1.  bei  einigen  Linden  ein  Wegweiser 
andeutet;  1  St.  Häuser  von  Hotzinshaua;  beim  letzten  Hause  abermals  1. 
WcgwcTHPr.  frfTfHb'jniH  ;inf  dem  r.  üfer  dts  Aitcrbinhs  aufwiirf.s  drnch 
Hochwald :  nach  1  Si.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Belchen,  desst  n  Gipftl 
man,  den  Telegraphenatangen  und  den  Wegweiaem  folgend,  in  V4  St.  er- 
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1,  über  Schöin  riht'i'ff  aiiKtt-ipt.  kürzt  etwa  um  ' '_.  St. 

Von  Badliuizburg  (4ÜL*m;  S.  105)  auf  den  üelchen,  I-IV.,,  St.: 
am  Gasthaus  vorüber,  geradeaus^  dann  r.  WegwciHer,  dem  Lauf  des  JSulz- 
bachs  entgegen;  nach  ■/«  St.  1.  Wegweiser  Fußpfad,  dann  im  Ziolunok 
aufwärts;  mehrfncli  "\V<  j^weiser ;  nach  '/a  ^t-  zeigt  1.  ein  Wegweiser  zum 
Behaghelfrlifen  (OTOui;;  der  Belcheuweg  geht  r.  weiter,  tritt  uaoU  Va  tit. 
aiu  dem  Wald  nnd  erreicht  in  V4  St.  bei  dem  Viehhof  Kälbelescheuer  div 
Sattelhöbe  zwischen  (Um  fnörtll.)  Kaihejih'opf  (*J.'?8iri)  und  drm  Sirnitzkopf 
(1192m),  wo  der  Bciciieu  aiobtbar  wird.  Hier  r.  weiter,  wieder  durob  Wald, 
nach  V,  St.  bei  einer  Bank  mit  schönem  Blick  in  das  Mttnsterthal  und 
auf  den  (Belohen  Torttber,  and  naoh  abermals  15  Min.  zum  Haidenhofs 
0»  S.  148. 

Der  *Belchen  (1415m;  oom  ujitn  dem  Gipfel  ein  1898  ver- 
größertes glitt'S  (JaMhaus,  Bes.  Stiefvater,  25  Z.  zu  l'/a"^?  ^J-«^«^^: 
Post-  11.  Telephonstatiou)  bietet  wohl  die  lohnoiulste  Kuudsieht  des 
Schwarzwalds,  zunächst  iu  die  malerischen  umliegendeu  Thiilci", 
s.  das  Wiesenthal,  w.  das  schinie  belebte  Münsterthal,  und  in  das 
weite  Rheinthal;  dann  Aber  vier  verschiedene  Gebirge,  im  0.  den 
vielköpfigen  Schwarzwald,  im  W,  die  Vogeseu,  im  S.  die  Vormauer 
des  Jura,  Uber  welchen  bei  hellem  Wetter  die  schneebedeckten 
Alpen  hervorragen. 

Vom  Beleben  ins  Münster thal  folgt  man  dem  Wege  nach 
Badenweiler-Snizbnrg  bis  zu  der  oben  erwähnten  ('/4  St.)  SattelhOhe, 
wo  r.  der  Wegweiser  ins  rnter-Münsterthal  zeigt;  über  den  Rücken 
der  Langeck  und  auf  deren  Nordabhang  in  Windungen  zu  dem 
Fahrweg  hinab,  der  oberhalb  des  }Vhs.  zur  Krone  in  das  Unter- 
milnsterthal  einmündet  (l^^  ^^•)'  -^»f  der  Landstraße  (die  Staufen 
mit  Neuenweg  und  Schopflieim  im  Wiesenthal  verbindet)  r.  writi  r. 
Bei  der  (20  Min  >  .Üotte",  d.  h.  Häuspr<]^rnp]>e  Wasen  vereinigeii 
sich  die  Staufen  -  Sc hupl'Jieinn'r  und  die  Obermünsterthal  -  Straße 
(s.  imten).  Im  Thale  des  Neuina yeu  -  Haches  abwärts  gelangt  man 
iu  einer  ferneren  guten  Stunde  nach 

Staufen  (278m;  Gasth.:  *  Kreuz,  Z.  1.2<»,  P.  VU  Krone: 
Zam  Belchen,  nahe  dem  Bahnhol;,  altes  AnitsstadU  lu  u  mit  1850 
Einw.,  von  den  Trüjiimeru  der  Skiafenbary ,  dem  Sitz  eines  im 
J.  1602  ausgestorbenen  G-eschlechts,  überragt.  Eatltuus  aus  dem 
XVI.  Jahrhundert.  Der  Bcrgkegel  ist  mit  Reben  bedeckt,  die  den 
guten  „Bnrghalder**  erzengen. 

Staufen  ist  Station  der  Nebenbahn  Krozingen-Sulgburg  s.  S.  105. 

Von  Staufen  nach  Utzenfeld  im  Wiesen  thal,  31km,  Land- 
straße. Bis  (1  8t.)  Bdtte  Wilsen  s.  oben.  Im  OhenKÜnsfert/ialj  das  8ic)i 
in  ii.i».  Ilii  htuii^  zum  Schauinsland  (S.  103)  hinanzieht,  weiter  erreicht  man 
an  deiu  alten  Kloster  -S'^.  Trudpert  (432m;  Gasth.  s.  Linde,  einige  Schritte 
weiter,  »5  Z.,  P.  3-5  ^M.)  vorbei  in  1»/.^  St.  das  TIT?.*.  -tnii  Jftisch  am  Spiel- 
wcg  (ö47m).  Die  Straße  ftüirt  südl.  weiter  durch  wild  romantische  Gegend 
in  Windunf^en  bergan;  nach  *U  St.  1.  der  Schar fennt^in^  ein  steiler  Poi- 
phyrfcl«  mit  Bnrgrestcii .  der  schönste  Punkt  der  Straße;  heim  Nt  ulu  f 
(Ö2üm;  Whs.)  vorUber  zur  (i:V4  St.)  Höhe  der  Wit denen .ck  (1037m),  wo 
der  S.  103  geu.  Weg  vom  Schauiuslaud  mündet  und  ©in  Fußweg  über  die 
Krinne  in  av«  St.  zum  Belchen  ftthrt.  Die  Straße  senkt  sich  in  Wii  - 
dungen  f  Alpenaiisftirht)  an  den  HHiiHern  von  Wieden  (SdOm;  Gasth.  z.  üirscl  > 

vorüber  nach  (.iVa  St.)  UtzenfeUi  (S.  löO).  _ 
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o.  Das  Wiesenthal  iind  die  strategische  Balm. 

Dir  ]\7('sf  pntHpriii{?t  um  StWlablianpc  tlcs  Sreluickf?  mtwcit  des  F<'1(1- 
berg-(iH«tiioth  („im  verschwiegiiiü  Sahoa  der  Felse  liciinli  gibohre,  an  de 
Wiilkc  K^iiu^t,  mit  Duft  und  himmliBclieni  Rege'*.  Hebel).  Den  obersten 
Teil  ilirt'8  Thaln  durchziebt  der  S.  141  gen.  Fabrwep,  welcher  den  Titisee 
mit  Todtiinn  vorbiiulet.  Vom  Feldlu'rger  Hof  bis  Todtnau  {rfliraiu-bt  man 
auf  diiubfllien  H  SiuniUu;  auf  tltui  gleiclifullü  S.  141  angeditituteu  Fuß- 
wege kanm  IVa  St. 

Todtnau  (649m;  Gastb.:  ^Ochs,  30  Z.  sn  F.  80  Pf., 

P.  4-5  tA;  BäVy  ebenfalln  gut^  12  SS.,  P.  von  37«  an;  Sanne),  das 
oberste  Städtchen  im  Wiesentbai,  in  schöner  Umgebung  an 'der 
Mündung  der  S.  136  gen.  Straße  von  Kirchzarten  gelegen ,  ist  ein 

gewerbfleiÖiger  Ort  von  2{MM)  iMinvohnern.  Hübscher  Ausflug  zum 
Todtnauberyer  Wasserfall ,  don  der  Berg<'rba(;b  in  mehreren,  zu- 
sammen c.  100m  hohen  Absätzen  bildet,  und  weiter  hinauf  nach 
Todtitanhenj  (1021  ni;  Gasth.:  Stern,  Engel);  von  hier  über  Aßer- 
sfeq  (S.  136)  nach  Todtnau  zurück  im  ganzeu  3  St. :  vgl.  die  Karte 
8.  142. 

Von  Todtnau  nach  Schopfheim,  2(ikm;  Zell  -  Tbdtnauer 
EiHenhahn  bis  Zell  in  1  St.  10  Min.,  für  146,  96  Pf.;  von  Zell  bis 
Schopf luira  bad,  S'faaf.sfHihfi  in  22  Min.,  für  05,  45,  30  Pf. 

Eisenbahn  führt  im  Wiescntlial  abwärts  anfangs  durch 
malerisi  lie  Kclssrhluchteu.  Stationen:  1.4k!n  Srhlechtnau  ((Jasth. 
z.  Liuiiui;,  2,4  km  Geschicäud  f<iastli.  /.  llößlei,  an  der  Mündung 
des  I't'äybac/is  (^über  Präg  naeli  TtMltnioos  und  naih  St.  Blasien  s. 
S.  152/154).  —  4,2km  Utzenfeld  ((Jasth.  z.  Eichi).  wo  die  S.  149  geu. 
JMünstertbal-St raße  von  der  Wiedener  Eck  herahkoiiinit. 

Tkm  Schönau  —  Gastu.:  *Sonne,  45  Z.  zu  1  ^M.  20-2.20,  F.  80  Pf., 
P.  4-6  uH;  Ochs,  14  Z.  zu  1-8,  P.  3-4Vs       Krone,  Vier  Löwen. 

Schönau  (542m),  Amtsstädtchen  von  1450  Einwohnern,  in 
hül)S(  lier  Umgebung.  Schattige  Promenaden  im  S.  des  Orts  am 
ßudienhi'fnid  und  an  der  Gah/eidtaldefSüdösÜ.  in  dem  20  Min.  ent- 
fernten Fuchswald.  —  Auf  ihm  Belchtn  s.  S.  14H. 

Das  Wiesenthal  wird  breiter.  Die  Wasserkräfle  des  kleinen 
Flusses  sind  zur  Wieseubewiisseruiig  und  zu  gewerblich«'!!  Aulagen 
benutzt.  derfMi  vielfeusterige  (iebiinde  hi<»r  und  dort  hell  in  die  Land- 
schaft leuchte'U,  meist  von  liaslern  gegründet  und  ^icleitet,  —  S.^km 
Wembach  (511)m),  mit  dem  Kurhaus  Rahenfels;  Fahrwe^j:  dnreh 
das  Brdlenthal  über  Neuen  weg  nach  Badenweiier-Müllheim  s.  S.  14*^ 
—  11, -km  HejjSfliUftjrit.  —  14.  , km  Marnbach,  von  wo  eine  Straße 
durch  das  östl.  hier  mündendt;  AuijLnbavhthal  über  JiiJuuaft  nach 
Todtmoos  führt  (8.  152;  13km,  3  St.  Uehens).  —  10,3km  Älzettbach 
(Ga,sth.  z.  Adler;  nach  Todtmoosau  s.  S.  153). 

18,3km  Zell  (428m;  Gastb.:  L^,  20  Z.  zulV2-3,  P.  4'/2  G^Ä; 
Krone) t  „im  Wiesenthal'^,  ge  werbreicher  Ort  von  3260  Kinwohnem, 
mit  bedeutenden  Spinnereien  und  Webereien.  Prächtige  Aussichten 
^Iber  den  Schwarzwald  und  auf  die  Alpen  bieten  der  Heller  Blauen 
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(1709m),  1 V,  St.  nOrdl.  von  Zell,  die  Gres^ener  Höhe  (777m,  bei  dem 
Dorfe  Gres^eii),  Vf^  St.  wesU.,  und  ganz  besonders  der  ^Aussichtfl* 
tunn  auf  iUt  *Hohen  Möhr  {mnv\)]  Vj^  St.  gtidöstlich. 

21,3kni  Hwisen  (406m;  Gasth.:  Linde),  am  r.  Ufer  de s  FlUßchens. 
Das  Thal,  in  seinem  oberen  Teil  katholisch,  wird  protestantisch 
(..und  schangs(  hiersch  der  Glauben  undwirsch  e  luthrisrheChetzer"), 
wie  Hebel  erzählt,  dt  r  liii-r  seine  erste  J ugendzeit  verlebt  hat  {ji^eb. 
in  Basel  1760,  gest.  1.v2Gk  Ein  Bilstendenkmal  vor  der  Kirche  er- 
innert an  ihn;  eine  rafel  bezeichnet  sein  Elternhaus  (jetzt  Altieut- 
haus).  —  23,5km  Fahl  nau. 

IVa  ^t.  n.  ö.  von  Fahrnau,  1  St.  ö.  von  llauson  St.  uoull.  von 
Wehr,  8.  152)  licpt  am  Abhang  ih  r  lfoh«n  Möhr  tu.  ohni)  in  schöner 
TamH'Tiwahhintr .  mit  AusHirlii  auf  Wiesen  und  Wehratlial,  Jura  iiiiu 
Aloen,  der  Luftkurort  Sohwei^matt  iTttUuiK  wo  da»  *KurImus  vou 
Ueitlin  angenebrae  Unterkunft  nndgute  Verpflegunt;  bietet  (70  Z.,  P.  ^-SJL), 
—  Wagen  bei  T'ehlin  in  Sehopfheim. 

25,5km  Schopfheim  (375m;  Gasth.:  Pf{u(/y  Drei  Könige^  beide 

gut),  Anitsstndt  von  3300  Einw.,  mit  säubern  Häusern,  neuen  kath. 

und  prot.  Kirchen  und  bcdeut enden  liaumwollenspinnereien,  Papier- 

u.  Thonwarenfabriken.  lU  .Min.  vom  Bahnhof  anf  der  HeheUhöhe 

ein  kleiner  Tempel,  mit  Inschrift  aus  Hehels  (iedieht  ,J)er  Weg- 

wei.ser"*  mui  ürouzebüste.  Anlagen  umgeben  den  sciioaeu  Tuukt. 


Schopfheim  ist  Knotenpunkt  der  1887-90  erbauten  „strate- 
gischen Bahn**,  welche  mit  Benutzung  eines  TeUs  der  Wiesen- 
thalbahn  das  schweizerische  Gebiet  umgeht  und  in  Yerbindung  mit 
der  Linie  Immendingen-Waldshut  (S.  157)  den  Verkehr  zwischen 
dem  südlichsten  Deutschland  und  dem  Oberelsaß  auf  deutschem 
Gebiet  ermöglicht:  Ton  Basel  nach  Säckingen,  iSkm,  in  1  St. 
35  Min.-2  St.  7  Min,,  für      3,r.O,  2.00,  1.70  K. 

Basel  (265m)  s.  S.  105.  —  Die  Bahn  läßt  die  Rheinthallinie  zur 
R.  und  wendet  »ich  n.  0.  dem  Wiesenthal  zu.  R.  auf  der  Höhe  St. 
Chrischonay  ehemals  Wallfahrtskirche,  jetzt  evang.  Missionsanstalt. 
—  6km  Riehen  (283m;  Gasth.:  Ochs),  mit  hübschen  liundsitzen.  — 
Die  Bahn  überschreitet  die  deutsche  Grenze.  ~  Skni  StHfi^n  rissin; 
Gasth.:  Adler),  von  wo  man  in  '  St.  nach  dem  westi.  auf  der  Hohe 
gelegeneu  Obertt'llfnif/ev  1  Kestaur.,  bei  der  Kirche)  wandern  kann, 
mit  herrlicher  Au.ssu  ht  auf  Basel,  die  schweizer  Gebirge,  das  südl, 
Elsaß  und  den  südl.  Schwarzwald. 

iikin  Lörrach  r2\H\u\:  Gasth.:  Hirsch  ^  30  Z.  zu  1' 
V.ö-1  c^//..  recht  gut;  KrmiCj  MarLyräßer  Hof,  Bahnhof  hat.),  Stadt 
von  *.)000  Eiuwohuern,  der  ausehnlichste  Ort  des  Wieseuthals,  mit 
bedeutenden  Kattun-  und  Shawldruckereien,  Tuchfabriken,  Spinne- 
reien, Seidenwebereien,  Schokoladefabrik  (Suchard  &  Co.).  Schöne 
Aussicht  vom  Schtttzenhans  (331m),  am  Sehädelberg. 

Von  Lörrach  nach  Lcopoldshöho  (S.  105),  7kni,  Zweigbahn  in 
16  Min.,  das  westl.  Endglied  der  Strategisehen  Bahn.  —  2km,  SteUen  (s. 
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8.  161).  —  Dann  ein  866in  1.  Tannel  unter  der  TuVUnger  Höhe  hindareh. 

—  5k in  Wi  if  i-28r5m>.  mit  Landhäusern,  Weinbergen  und  Ohstgolllndon. 

Wttiler  (TscIit  iiicM  1.  ;nif  der  hmvaldeten  Höhe  die  Hiisrhiilicheu 
Trüninu^r  dt  s  Srlilossis  It'öffclir  i  llTt:;:',  frülier  Sitz  der  Mark«^rafcu 
VOM  Hoehl)er^  inid  pKidcu,  KJ.'^s  von  iit  i  iiliard  von  Weimar  oi-stürmt, 
H)78  von  den  Franzosen  gesprengt  und  zerstört.  Die  liiOT  restau- 
rierte Burg  ist  Jjigeutum  des  Staats.  Die  Aussicht  von  oben  ist 
berilliint.  In  RöKUrwdler,  7,  St.  von  Lörrach,  am  Fuß  des  Berges 
ist  ein  gutes  Wirtshaus;  von  da  bis  oben  St. 

t9lkmHaayen  (301  ni ;  Gasth.:  Krone),  mit  Baumwollspinnereien ; 
r.  Brombctchj  mit  Besten  einer  im  zvit.  Jahrh.  zerstörten  markgrfl. 
Bnrg. —  llVmStdnmy  Maulhury ,  alle  ebenfalls  gewerb- 
reiche  Orte. 

23km  Sdiopfheimy  Knotenpunkt  ffir  ZeU-Todtnau  (S.  151). 

Die  strategische  Bahn  yerläBt  das  Wiesenthal. — W^mFahmau 
(TOn  der  S.  151  gen.  gleichnamigen  Wiesenthalstation  fast  1km 
entfernt).  —  In  dl69m  langem  Tnnnel  durch  den  Dinketberg^  die 
Wasserscheide  zwischen  Wiese  und  Wehra.  —  30km  Hasel  (403 ni) ; 
unweit  die  tropf  steinreiche  Haseler'  oder  Erdmäiuilein- Höhle f 
auch  merkwürdig  durch  weiße  Fliegen  und  wt  iße  blinde  Spinnen: 
Eintritt  durch  den  Gast  wirt  in  Hasel  (1  c^),  der  Besuch  erfordert 
1  St.,  elektrische  Beleuchtung. 

Weiter  im  AVehrathal  (s.  unten)  abwiirts.  -~  83km  Wehr  (8f>8m ; 
iJasth.:  Krone:  AfUei\  7j.  m.F.2.j^.  L;-elol)r,  ßfdniliofshotel)^  Markt- 
flecken von  öHOU  Einwohnern,  mit  ]>anni\vol]tMiwt'berei(>n  u.  Kattun- 
druckereien, von  dt  11  Trümmern  der  Burg  Werrach  überragt.  — 
S6km  ÖfUngen  (331mj.  —  37km  Brennet  (Gasth.:  z.  Wehrathai, 
Kreuz),  von  der  S.  156  gen.  jrleichnamigen  Station  der  Khciuthal- 
l>uliu  last  1km  entfernt.  —  iokm  Säcklngen^  s.  S.  156. 

p.  Wehra-  imd  AlbthaL 

Wer  vom  Feldberg  kommend  durch  das  ^Webrathal  mm 
Rhein  hinab  will,  wandert  bei  Gescftwänd  (Stat.  der  Todtnau-Zeller 
Eisenbahn  S.  ISO)  östl.  dem  Lauf  des  Prägbachs  entgegen,  zunächst 
etwa  */4  St.  auf  guter  Straße  (die  über  die  Wacht  luu  h  St.  Blasien 
fuhrt,  vergl.  S.  153),  dann,  hinter  dem  Whs.  z.  Hirsch,  r.  ab  auf 
dem  steilen  Fahrweg  an  dem  I)<irfchen  Präg  (764m)  vorüber  berg- 
an zum  Weißharhsattel  {i^j^  St.;  1.  7^  St.'  vom  Sattel  der  Hoch- 
kopf\  s.  S.  153;  r.  der  Weg  nach  Herrenschwand)'^  hinab  in  ^/^  St. 
über  TTV/  nach  Todtnu)OS  (3  St.  von  Opsrh wänd). 

Todtmoos.  —  n  ASTH. :  *K ur Ii ii  u  8  Äc  Ad  l er      irthic),  fünf  HäUHi  r, 
mit  Kaltwasserheilanstalt  und  120  Z.  zu  IVa'ö,  F.  1,  M.  2Va,  P.  von  4«/.^ 
an;  Löwe,  gelobt,  Z.  1-1  Vst  P*  an. 

Das  Dorf  Todtnifjoa  (822m),  mit  1300  Einwohnern  und  viel  be- 
suchter, im  XVII.  und  xviii.  Jahrh.  erneuter  Wallfahrtskirche,  ist 
jetzt  eine  beliebte  Sommerfrische.  Es  liegt  am  oberen  Anfang  der 
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Wehrcuftraße,  in  welche  hier  toq  W.  die  6. 150  gen.  Strafie  dnrehe 
Angenbachthal  von  Marnbach  nnd  eine  im  Ban  befindliche  Straße 
von  Schönau  (S.  160),  von  0.  die  S.  156  gen.  Straße  Aber  Mntteralehen 
Ton  St.  Blasien  einmünden.  Eine  andere  Straße  fflhrt  attdl.  nach 
Herrischried  n.  s.  w.,  s.  'S.  157.  —  Ein  hübscher  Ansflng  kann  snm 
Hodilcopf  (1265m)  gemacht  werden,  174  St.  Steigens  yon Todtmoos. 

Dio  Wehrastraße  erreicht,  an  mehreren  Sägenitihlen yorttber, 
in  1  8t.  Todtmoosau  (692m;  Whs.  z.  üirsch),  meist  die  Au  genannt. 
Die  Landschaft  wird  immer  großartiger  nnd  auf  dieser  Strecke  Ton 
keinem  der  Schwarzwaldthäler  an  malerischer  Abwechselung 
erreicht.  Üppio^e  V«'<]i;etation  bedeckt  die  steihMi  fichten;,n'krönteu 
Beri^wUnde,  von  scliroffeii  Pelspartieii  unterbrochen;  unten  tost 
und  schiiiinit  (h*r   Flui}  üb«'r  (i rnnitbb'x  ke  in  seinem  engen  viel- 

uiideiien  liett.  Die  scliiniste  St  ifr  kc  ist  in  (b*r  Mitte,  beider 
ih-Ucke,  auf  \veb:li«*r  die  Straße  jenseit  eines  Tunnels  auf  das  1.  Ufer 
der  Wehra  tritt.  Am  Tlialausgjing  1.  auf  steiler  Hergwand  Kuiue 
ßäreajtlüf  mit  Aussichtsturm.  —  17km  von  Todtmoos  (3'/4  St. 
Gehens;  nntemvegs  kein  Whs.)  liegt  Weiit'j  wo  man  die  strategische 
Bahn  erreicht,  s.  S.  152. 

BeiBende,  die  von  S.  kommen  (uacli  dem  S.  107  angedenteteu  Keiseulan), 
vcrbiRBen  das  Weliratlial  bei  Todtmoosau  und  wenden  sich  aui  der 
we8tl.  abzwüigeuden  Landstraße,  nach  c.  V«  St.  bei  der  .Neusäge**  dem 
alten  Fahrw^  r.  folgend,  nacb  Oer$baeh  (867m;  G-astb.  i.  Krone,  P. 
•V/^-ff  t^il),  wo  man  nacYi  Vi  St.  die  LandstraBi'  wirdrr  orreicht;  auf  dieser 
noch  8/4  St.  weiter,  dann  auf  dem  alten  Fahrweg  r.  bergab  iu  I-IV4  St. 
über  mediehen  nach  Atzenbach  (S.  160).  —  Von  (ierabaoE  naoh  Schweig- 
maU  (S.  151)  Landstraße,  l>/,  8t. 


Sehr  lohnend  ist  ferner  der  Weg  vom  Feldberg  über  St.  Blasien 
und  dur(;h  das  Albthal  zur  Eist  iibahn.  Vom  Feldberg  hiuab  nach 
Menzenschwand,  l'/g  St.,  s.  S,  141. 

Das  Pfarrdorf  Menzenschwand  besteht  ans  Uinterinenzen- 
schwand  (884m ;  Gasth. :  Hirsch)  und  Vardermenzenschwand  (8&5m ; 
Gasth.:  «Adler,  42  Z.  an  P.  5-67,  S^^^  Badeein- 

richtnng),  als  Sommerfrische  viel  besncht,  in  geschtttzter  Lage. 
Auf  das  SpieOhom  17,  St.,  anf  den  Feldberg  27«  St 

Der  Fahrweg  im  Albthal  abwärts  mttndet  3km  unterhalb  Vorder- 

menzenschwand  in  die  nus  lern  Wiesenthal  kommende  StraBe. 

Letztere  Straße  überbclircitct  die  All»  und  führt  in  der  Bernau  auf- 
wärts: 2km  Bernau- Kaiser haua  ^S6lxa)^  1km  iiemoM' Riggenbach  (Gasth. 
z.  Adler;  Okm  von  St.  Blasien),  iv^km  BemoM-Dorf  (Gasth.  s.  IjQwen), 

wo  r.  ein  Fahrweg  nach  Btrnau-Hof  abgeht.  DicWicsiiitlialstraße  wendet 
sich  wcstl.  aufwärts  zum  Bergsattel  der  Wacht  (y7öm,  vgl.  S.  142), 
zwischen  dem  Giesiboden  (1249m,  nördl.)  und  dem  Blöftling  (1311m, 
V/4  St.  südl.);  dann  bergab  in  dem  waldigen  Thale  des  Prägbachs  zum 
Wirtsh.  z.  Hirschen  und  nach  GescJnränd  (S.  löO),  llkm  von  Bern*u-D"rf. 

Fußgänger  können  die  Brücke  der  Bernau-Straße  überschreiten 
und  dann  1.  am  r.  Ufer  der  Alb  abwärts  wandern.  Die  Albstraße 
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bleibt  bis  unmittelbar  yor  St.  Blasien  (8km  von  YordermenEen- 
schwand)  am  1.  Ufer. 

St.  Blasien.  —  Gasth. : *H  o  t.  &  K  u  r  h  a  u  s  S  t.  Blas len,  im  Kloster, 

mit  iln  i  Nebpngt  l>;iuden  ii.  vortreffl.  Waaserln  il  niHtiilt,  270  Betten,  elektr. 
Beleuchtung,  Z.  L.  B,  l'/a-ö,  ¥,  1,  M.  3,  P.  oltne  Z.  ö.bis  1,  Juiii  u.  vom 
15.  Sept.  an  4Vs  »4L.  —  *H Irsch,  60  Z.  zu  IVs-S       F-  80  Pf.,  P.  6-8  JL; 

Krone,  gegenüber  der  Kirelie,  mit  Garten,  recht  gut.  —  Restaitr.  FßUen- 
kf'Ucr.       Die  Kui'a/isftdf  dfn  Dr.  Sander,  eine  Villengru]»pt'  lüniMttillj.ir 
am  Wulil,  mit  trctTliclur  Kiiirithtuiig,  Bädern,  Terraesen  uml  K,  um  lür 
25-30  Lungenleidende,  wird  das  ganze  Jahr  hindurch  besucht  (F.  7' 
J*entt.  Walfleck,  am  Südende  des  Orts  renn.  Kehrwiedt  r  (Hes. 

lUttmeister ;  18  Z.  zu  ^Vr^*     ^'  2«  ^»A).  —  Auch  viele  Privatwohuungeu. 

—  KuRTAXB  (16.  Jvni-15.  Sept.)  SO  Pf.  tSgl.,  8  JL  wöeh.,  15  Jk  die  Saison. 

Post:  nach  und  von  Titlbt  r  O'.Okm)  2mal  tiigl.  in  4'/4  U  .  St.,  s.  S.  142; 

—  nach  und  von  All)lfnit  k  c^t'.kiii)  L^nial  titgl.  in  3-3=V4  St.,  s.  S.  155;  Tiach 
und  von  Waldsiiut  ('Jäkiu;  S.  157)  Imul  tiigl.  4-4'/g  St.  —  Waokn  nach 
Albbru<  k  odn  Waldshut  20  JU^  nach  Titisee  82  Ui.^  naeh  Brennet  durohs 
Wehra-Thal  25-30        Trkf?.  10«>/„. 

St.  Blasen  ni'hw) ,  mit  1400  Kinwohuern,  einst  hochberiihmt 
dnrch  stiiu-,  Mitte  des  x.  Jahrhunderts  g-egründete,  seit  1611 
reichsuiniiittt'lbare,  1805  aui'geli(il)one  Beiu'diktinerahtei,  deren  Be- 
8itzun*i:t'n  sich  über  den  o;;iuzen  südlicheu  Schvvarzwald  erstreckten, 
ist  in  neuerer  Zeit,  dank  seiner  ^esehützten  Lage,  die  eine  glück- 
liche Vereinigung  von  Berg-  und  Waldklima  bietet,  nicht  nur  einer 
der  beliebtesten  Sommerkurorte  des  Schwarzwalds,  sondern  auch 
als  Winteraufentbalt  besucht.  Die  Klostergebftude  sind  Jetzt  s.  T. 
vom  Kurhaas  eingenommen,  z.  T.  von  einer  Baumwollenspinnerei, 
die  an  600  Arbeiter  beschäftigt«  Im  Kurgarten  ein  mächtiger 
Springbrunnen,  der  sein  Wasser  an  150m  hoch  emporschleudert. 
Hübsche  Gewerbehalle. 

Die  stattliche  Kirche  wurde  1768-83  von  dem  trierischen  Hof- 
architekten Ixnard  erbaut  und  nach  einem  Brande  seit  1^74  neu 
hergestellt:  an  einen  Kuppelbau  von  oOm  Durchmesser  in  der  Art 
des  römischen  Pantheons,  reibt  sich  ein  rechteckiger  Chor  für  die 
Mönche  (  jetzt  allein  als  Kircdit^  dienend),  nuten  mit  glatten  Wänden, 
oben  mit  'iCi  ionischen  Säulen  und  Emj)oren. 

Die  Promenadenwege  der  Umgebung  sind  mit  Wegemarken  zur 
„Terrainkur"  versehen:  im  AlUtlial  10  Min.  abwärts,  gegenüber  dem 
„Steinernen  Kreuz",  der  Wasx'ilall  TuHkiiJinit,  nach  einem  ver- 
schwundenen Sonimcrliaus  derÄl)te  so  geuuunt;  r.  weiter  zur  Groß- 
lurzugin  Luisefi-NiiItF ^  '^'^  St.;  dann  aufwärts  in  ^  ^  ^""^ 
Lehenkojjf  {I0'^\^m},  mit  '22m  hohem  Holzturm  und  Alpcnaussicht;  — 
weätl.  aufwärts  am  r.  Ufer  der  Alb,  zwischen  den  Straßen  nach 
Todtmoos  und  nach  Menzenschwand,  der  Kalmrienherg  am  Kohl- 
wald  (höchster  Funkt  der  Ahornkopf,  1057  ni) ;  —  nördl.,  aml.  Ufer 
der  Alb,  r.  yon  der  Straße  nach  Menzenschwand,  der  Sandboden 
(996m),  mit  Alpeuaussicht,  am  Abhang  des  Bibergs  (1210m). 

Kach  Scliluchsee  (14km),  s.  S.  14;i,  Poststraße  nach  Titisee;  den 
näliereu  Weg  über  Blasiwald  zeigt  eiu  Wegweiser  4  Miu.  auterhalb  der 
Krone,  au  der  Alhthalstraße  links. 
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Von  St.  Blasien  nach  Todtmoos  (S.  159,  Idkm,  8  8t.  Oehens), 

Fahrweg  üht  i  yfiitt<  rsh  hm  uud  das  Kreuz  auf  dem  Beigsattol  des  Iförit* 

leberys  zuletzt  zieinliclt  steil  hergab. 

Auf  der  Hochebene  7km  süilüstl.  von  St.  Blasien,  sowohl  auf 
der  Landstraßt^  iibf^r  (3kiii)  IJnnsern  (S*Miu;  (iasth.:  Adler,  Deut- 
scher Kaiser],  wie  auf  dt  ni  I^'iiliweii^e,  der  heim  „Steinenieii  Kieuz^ 
unterhalb  St.  Blasien  („WiiHllMrLrfälle- Häusern^)  1.  in  ileii  Waid 
führt,  td)erhnll)  Hauseni  di«  Sliuüe  erreicht,  dann  wieder  r.  („Wald- 
weg"; VOM  dieseJ-  al)z\vei«rt,  in  l*/^       erreichi»ar.  lie«:;t 

Hoclienscliwand.  —  G a«tu.  :  *H.  \\  *»  e  li  e  n  n  e  h  w  a  ii  d  uud  K  u  r  - 
bans,  45  Z.  XU  l'  '>  2'  J(.,  F.  80  Pf.,  M.  2«.V3,  P.  5-8  JL^  mit  Badem.  — 
Hirsch,  Krone,  hei(h'  hesclieiden. 

Höcheu schwand  (lOlOm),  mit  850  Ein w.,  das  höchste  Pfarr- 
dorf im  Schwarzwild,  ist  der  kräftin:rMi  anrej^enden  T.nft  wecken 
eine  l)eliebte  Sommerfrische.  Spaziergäng-o  bietet  die  10  Min.  ent- 
fernte Tannen wnlil uiig.  Vom  T>arb  (b»s  t;-i-i)ßen  JI«>tt'ls,  sowie  von 
dem  Belvedere  (Sclilüssel  in  den  (iastliäusern  i ,  In  Min.  vom  Dorf, 
hat  man  bei  klarem  Wetter,  liesonders  bei  SoiineiHinter-  nnd  -anf- 
gang,  eine  prächtig-e  nmfnssen<Ie  **Fernsicht  über  die  ganze  Alpen- 
kette  vom  Algäu  und  \'(jralberg  Uber  Gläiiiisch,  Titlis,  Jungfrau 

bis  zum  Montblanc,  und  über  das  Alpenvorland  der  Schweiz. 

Von  Höcli enschwand  ins  Albthal  fol^  man  der  LandBtraBe,  fast  be- 
stiindiL'^  mit  freier  Anssiclit.  über  fi*5  Min.)  FrohuHchirnnd  bis  ('20  Min.) 
'Tiefe nhäimerni  bei  der  Kapelle  5  Min.  jeuüeit  des  Orts  luchts  uutweder 
aui  steilem  Pußweg  nach  Immeneich  oder  über  (16  Min.)  3runnaäem 
nach  (80  Min.)  Niedermflhle,  s.  unten. 

Von  St.  Blasien  nach  Albbruck,  26kin,  Post  s.  S.  Iö4. 
—  Die  Straße  fahrt  zwinchen  bewaldeten  Höhen  im  Thale  der  Alb 
abwärts  fiber  {^/^  St.)  Sehnidze^  ein  ehemaliges  Eisenwerk,  (^/^  St.) 
KuUerau  (Gasth.  z.  Engel),  nach  (Ys  St.) 

IDkm  Immeneich  (638m;  Gasth.  z.  Adler),  mit  nener  Kapelle, 
und  den  2km  weiter  gelegenen  Häusern  von  NiedermiAle  (611m; 
Gasth.  z.  Sonne),  wo  der  Weg  von  Höchenschwand  einmündet. 

Hier  beginnt  das  engere  *Albthal.  Die  Straße  zieht  .sich  fort- 
während au  den  senkrecht  abfallenden  Bergwänden  bin,  bocli  (bis 
(iOm)  Uber  dem  brausenden  Bach,  in  dessen  wilde  Felsschluchten 
sich  stets  wechselnde  Einblicke  eröffnen;  am  großartigsten  unter- 
halb Tiefenftfefn ,  \^  ^  St.  von  Xiodermühle  am  r.  T^fer  gelegen 
(Ga.sth.:  Krone,  iniOit:  (rastb.  zur  Post,  au  der  Straße,  beider 
zum  Ort  hiniiberfülirenden  Brücke .  wo  die  Posthaltestelle  ist). 
Hier  folgen  fünf  Tunnel  dielit  liiutereinauder.  Die  Anlage  eines  Fuß- 
steigs, der  auf  Galerien  durch  die  Schlucht  führen  soll,  wird  beab- 
sichtigt. 

40  Min.  von  Tiefenstein  koniniL  man  an  dem  guten  Gasth.  z. 
Holitujtls  vorüber,  hoch  über  dem  Fluß,  von  einigen  Anlageu  um- 
geben, mit  schöner  Anssieht  ins  Albthal.  Von  hier  bis  zum  Bahn- 
hof von  Mhbruck  (S.  }(j7)  40  Min. 
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18.  Von  Basel  nach  Konstanz. 

144km.  Badwehe  StaaUbahn,  in  4</.-5  St.,  für      ll.«M),  7.76,  5.00.  Plätze 

r ec  U  t  ä  iieiimon. 

Basel  ;i.  S.  105.  —  Die  Bahn,  von  w»'lchor  beim  Austn'U  -lus  der 
Stadt  (Ii«'  Htratetj;is(  lie  hiihn  1.  abzweigt  (S.  151),  führt  in  dem 
fruchtbaren  Hlieiiith;il  aufwärts,  in  des>sen  Sohle  das  littt  des 
FlusHe.s  meist  tief  «'ini;t^s(  hnitlt'ii  ist.  —  (3km  G tei(zac/t,  wo  ein  vor- 
trefllieher  Wein  wiichst,  der  iiorli  zu  den  ..Markirrüflern^'  Eühlt: 
8kni  Wyldef)  :  12km  Ilerthtn.  —  Die  Huhu  erreiL-hl  den  Hhein,  drssen 
Fluten  sich  hier  schäumend  über  Felsen  stürzen  und  Strudel  bilden, 
u.  a.  deu  Hölle iJiaIctn.  Ansehnlicher  Salmeulaug.  Da.s  liuke, 
schweizerische  Ufer  ist  steil  und  bewaldet. 

1dkm  Stat.  Bei  JRhdnfdden  (Bahnrestanr.,  mit  Garten,  gut; 
«Hot.  BeUevue,  mit  Solbädern,  35  Z.  su  1  90-2,  F.  4-5  aL\  Bahn- 
hofshotel),  mit  bedentenden  Elektricitäts werken,  Aluminium-  und 
andern  elektrochemischen  Fabriken,  jetzt  fast  von  gleicher  Aus- 
dehnung wie  die  am  1.  Ufer  gelegene  Schweiz.  Stadt  Hheinfelden 
(264m;  *H.  des  Salmts,  5  Min.  oberhalb  des  Orts,  V.  8-12  fr.; 
*Hot.  Dietschy,  P.  6-8  fr.,  mit  (^artenterrasse  am  Uhein;  Gasth,z, 
Schützen,  Dreiköuig,  Sf'Jiijff\  alle  mit  Ix  suchten  Solbädern),  früher 
stark  befestigt  und  oft  belagert,  1038  durch  Bernhard  von  Weimar 
genommen,  D>87  von  den  Franzosen  unter  Marschall  Crequi  ver- 
geblich beschoss. M) .  1744  von  MarscliaU  Belliäie  erobert  und  ge- 
schleift, seit  isol  srliw  rizerisch. 

19km  Beagyen  ;  r.  die  vit^lfensterig^e  Deut.seh-Ordens-Kummende 
d.  N.,  seit  1817  Kinder- Kcttnnirsanstalt  n.  Schullehrer-Semiuar. — 
t24km  Ni('(U'rs(-l(  wiji  iitadt.  -  -  27kni  Jin  unet  (vergl.  S,  15G). 

32km  Säckingen  —  G  asth.  :  Ii  ;i  d  Ii  o  t.  z.  L  i»  w  »■  n ,  hu  Z.  zu  V/y2  ^4L, 
F.  Im  rf.;  Sohtitzf,  gelobt j  Gold.  Knopf,  mit  Aussichtsterrasse  am 
Rhei n;  Trompeter,  einfach. ^ Mttnchener  Bier  im  Schwarten  Walflach. 

Sävkingen  (892m) ,  mit  3900  Einw. ,  ist  Sitz  einer  bedentenden 
Seidenindustric ,  die  vorwiegend  von  Zürichern  ins  Leben  gerufen 
worden  ist,  nnd  ansehnlichen  Holzhandels.  Beim  Bahnhof  iils 
Kriegerden  hl  Uli  auf  hohem  Sockel  ein  hübsches  Bronzestandbild 
eines  Soldaten  mit  der  Fahne  von  A.  W.  Menges.  Die  alte,  172G 
neu  erliante  J^weitürmi^-e  Stiftskirche  enthält  Reliquien  des  h. 
Fridolin,  des  Aposteln  diesfr  (itgenden  (vi.  Jahrb.).  Über  dem  Portal 
ein  Staudbild  des  llt'ili;^''en  nnd  des  von  ihm  aus  dem  Grabe  erweckten 
Grafen  l^rso  v*»n  Claras;  1.  an  der  Außenseite  des  Chors  der  Grab- 
stein Werner  Kirehhofer's  if  1G90)  nnd  seiner  (iattin  Maria  Ursula 
von  Schönauw  (f  der  sicli  früher  hinter  dem  Schloßgurten 

befand  und  Scheffel  die  Anregung  zu  seinem  „Trompeter  von  Sückin- 
geu^  gab.  Die  einst  mächtige  Abtei,  später  Adeligfrauenstift,  wurde 
1^1  aufgehoben.  Das  Schlofl  Seh&nau  am  Rhein  ist  Kigeutum  des 
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Uru.  Th.  Bally.  Rechte  vom  Eingang  der  gedeckten  Brttcke  dM 
einstige  Wolmhans  Scheffels.  Die  Brttcke,  von  der  man  einen  hüb- 
schen Blick  auf  das  Schloß  hat,  führt  Uber  den  Flaß  nach  dem 
schweizer  Ufer.  —  Ausflog  nach  dcni  Schtvarzspf,  ]eizi  auch  Schejfd* 
ftee  genannt,  Y2  vom  Bahnhof  nördl.  auf  dem  Fahrweg  nach 
Herrischried  (s.  unten).  —  Eisenbahn  nach  Schopf  keim- Lörrctch 
n.  s.  w.  siehe  S.  152/151. 

Von  der  Bahn  erblickt  man  1.  Kirche  von  Obernäckin/fen . 
—  38km  ]\f'frff  (313m;  Gasth.  z.  Mur^^thal),  an  der  "Mündung  der 
yfurf/,  in  (If-ti'n  schönem  Thal  »  ine  Straße  thu  Ii  Ilofii/tf/cn  (Sonne) 
aufwärts  führt.  lUkm;  etwa  lialbwegs  1.  auf  der  liiiiie  das  Harpo- 
linyer  Schloß.  Die  Straße  fiilirt  von  Ifottingen  weiter  nach  (ökm) 
Herrisch  in  f'd  und  (uoch  12kia)  Todtmoos  (S.  152). 

41km  Stat.  JMiifenhnrg  (Gasth.  z.  Post,  einfach,  gut,  12  Z.  zu 
J-lYa  ^^cr  tief  zwischen  Felsen  eingeengte  Rhein 

bildet  starke  Stromischnellen.  Unterhalb  ist  ein  ergiebiger  Salmen- 
fang.  —  Eine  Brttcke  fllhrt  nach  dem  malerisch  am  1.  Ufer  gelegenen 
Schweis.  Ort  Iiaufeuburg  (Gasth. :  Hei.  Bheimolbad,  mit  Terrasse 
am  Rhein,  Z.  1-2  fr.,  P.  5-6  fr.;  Bier  im  Pfauen, y  mit  schöner  Aus- 
sicht), mit  altem  SchloO. 

Folgt  ein  langer  Tminel.  —  Jenseit  (40km)  Äü^eri-Hauentidn 
hohe  Thalfiberbrficknngen. 

4Skm  Albbruck  (324m;  *Ga9tk.  e.  Älbtftal,  20  Z.  sii  IV,- 
272  utE,  F.  80  Pf.),  mit  groBer  Holzstofffabrik,  an  der  Einmttndnng 
der  Albstraße  (S.  155).  —  51km  Dofßern  (317m). 

nfikni  Waldshut  (Gasth.:  BahnltofshaUl,  am  Bahnhof,  20  Z. 
zu  IV2-2V2,  M.  2Vj,  P.  4-6  ^Blnme,  am  Einganj^  der  Stadt, 
mit  Bädern,  25  Z.  zu  V/2-2y^,  V.  von  , //(  an;  Rehstock,  mit 
Rheinterrasse,  gut,  14  Z.;  Rheumcher  Hof,  beide  in  der  Stadt), 
altertllmliche  Amtsstadt  mit  300Ö  Einw.,  auf  hohem  Ufer  tibor  dem 
Flnß  "gelegen.  R.  zwt'i;xt  eine  Bahn  nach  Winterthur  und  Zürich 
ab.  Unsere  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Berg^seite. 

Von  Waldshut  nach  Imm  euUingun,  T-ikiii,  Eisenbalui  (zu  Her 
S.  151  pen.  Rtratc^isohen  Linie  gehörig)  in  2y^■3ry^  St.  —  5km  Thiengen; 
10km  Oberlanrhrinfffiii  (S.  158).  '  Dip  Balm  vi-rlUßt  dii«  Rheinthalbahn  und 
fahrt  aufwiiriö.  i'sikm  Uorheini^  17km  Ofteringen.  l^^km  Untereggingen, 
tSSkm  Eher/fugen.  —  27kin  StCLhlmgen  (455m;  GaBtn.:  ESr&eh,  gut ;  Adler), 
altf  Stadt,  überni^rt  von  dem  aussichtreichen  Schloß  Hnhenlupf^n;  lohnende 
Ansfltigo:  narli  Srfih't'fheim,  UnfprhaUau,  u.  b.  w,  ;  hei  crBterem  wurden 
ergiclngc  Ausgriibungin  in  einem  altröniischen  Standlager  gemacht.  — 
HOkm  Weizen  (Post  nach  Bonndorf j  S.  U  l).  —  Bas  Wutaclithal  wird  enger. 
Die  Bahn  führt  unterhalb  der  Rinne  Blnmegg  durch  einen  1200m  langen 
Kehrtuonel,  dann  auf  einer  Brücke  hoch  über  das  FltlßcUen  weg.  —  37km 
OrirnrnffUh^fkn.  —  Auf  einen  knncen  Tunnel  folgt  der  1700m  lange  J^ock- 
haldenlit'hrtunni'l,  in  wclohein  die  Bahnlinie,  wie  die  Gotthanni.iiin  in  den 
Alpen,  schranbenartig  empörst eip^t.  —  43km  Fützen  (589m);  vom  Bahnhof 
blickt  man  zweimal  abwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  —  Folgen 
mehrere  Viadukte,  mit  Blicken  tief  unten  ins  Wutachthal.  —  öOkni  Epfen' 
hofi  n.  —  Viadukte  und  ein  Tunnel.  5i>km  ZnJJhaus  -ninnihrr;/  ('702m). 
der  höchste  Punkt  der  Bahn.  —  6ükui  Miedöitchingen,  b-lkm  l^eix^ferdingen, 
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66km  Auffffifirti ,  (iokm  Kbrchm-HaMMnf  7ikm  Hint9ckingen,  —  74km 

Immendinyeny  s.  S.  128. 

TimneL  —  Daim  1.  an  deu  Höhen  des  Rheins  hin.   Über  die 
Schlucht, 

61kiii  Thiengen  (348m;  Gasth.:  Kronen  Ocha),  gewerbreiches 
Städtchen  von  2100  Einwohnern. 

Von  Thiensen  führt  eine  Straße  im  *Sclilüchtthal  aufwärts  (Post 
über  Birkendorf  nach  Sohlnrhscc  imal  täpl.  in  n*';  St.),  die  auf  der  mitt- 
leren Strecke  auch  für  FußgiuiKer  sehr  lohnend  int.  40  Min.  Bad-  und 
GaBtliJius  BnicklHim  (400m;  18  Z.,  P.  \-vi  J(^)  \  auf  gedeckter  Brücke  über 
die  Sclilücht:  t>  Min.  weiter  ^^eht  1.  ein  W(  iil»  zun»  llanelhachfhU  \  H  Min. 
Sägemühle  iTuttenhurg ,  Uberragt  von  einer  FelBhöbe  (44öm)  mit  unbe- 
deutenden BurgtrUmmem.  Nach  */4  St.  erreicht  man  von  da  die  Wita- 
naiier  Mühle  (ISiJm;  gutes  Gasth.),  scIhmi  hei  der  Vereinigung  (Ich 
S'  liliu  lif  tlmls  und  des  SrhtraTznrhfhalM  gelegen.  Auf  der  fnlfrnidnn  Strt'ckc 
kann  Bich  das  St  hliuhttlial  an  malfrischer  Schönheit  dem  Wt-lira-  und  dem 
Albthal  zur  Seite  stellen.  R.  tt.  1.  hohe  zum  Teil  bewaldete  Felaen;  an 
einer  Stelle  füllte  der  Fluß  das  ganze  'IMial  ;ins.  so  <l;iß  kurz  unterhalb 
der  Einmündung  der  Mettma  ein  kUnstlichefl  Felsenthor  für  ihn  gebrochen 
werden  mußte,  um  der  Straße  Raum  zu  schaffen.  —  Weiterhin  Snnet  sieh 
das  Thal  wieiler.  15km  (von  Thiengen)  Ühltnf/fiK  (i>4<)m;  Gasth.  z.  Post- 
horn, gut);  -  li>km  Birkendorf  (7HHm;  Gasth.:  Hirsch,  Post):  —  iMkm 
Grajfmhausen  (807m;  Hirsch) ;  — 27km  i?o^Ä/»a?/«  (l>72m ;  Gnsth.);  —  :^Okm 
Schluchsee,  s.  S.  143. 

(i;")km  Oherkrtf  ehr  Inge  n  an  der  Wntaeh ,  in  deren  Thal  die 
^strategische  Bahn"  (s.  S.  157)  aufwärts  fiilirt. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Wutach.  K.  auf  waldiger  Höhe 
"Rnine  Küsseuherf/.  71  km  Grießeu.  —  7Gkm  ErzIngen  (ZoU- 
revision).  Die  Balm  tritt  auf  schweizerische«*  (rebiet.  7«)kin  Wil- 
ekln  gen,  Slkin  Neuid'irch,  88k  ni  Beringen. 

92kni  Neuhausen  ^Itadisrbcr  Balmhof*^,  im  Gegensatz  zum  „sdiwei- 
zerischen  Bahnhof''  der  Linie  SchaffhauBen-Dachscn-ZUrich  nuten  im  <>rt. 

Gasth.:  *Sch  weizerhof ,  Z.  von  5  fr.  an,  F.  !•>  M.  5,  P.  von  10  fr. 
an,  trefflich  geführt  (keinerlei  Trinkgelder!),  mit  ausgedehnten  Garten- 
anlagen  und  schönster  Aussieht  auf  den  Ttboiiifall  inid  die  Alpen;  *Bcl  I  c- 
vue,  Z,  von  SVa  fr.  an,  F.  IV4,  M.  4  fr.,  mit  ahnlicher  Auesicht.  —  Im  Dorf 
Neuhausen:  H.  Oassandra,  Oasth.  z.  Oberberp,  Z.  2-2'/^  fr.,  eben- 
falls mit  AnsBirht;  TT.  T?  b  e  i  11  f  a  1 1 .  gut  u.  niclit  teuer;  II.  Bahnhof, 
;i  Min.  vom  schweizerischeu  Bahnhof.  —  l'/a^  St.  gentigen  zur  Besich- 
tigung des  Falls.  Im  Sommer  abends  meist  elektrische  Beleuchtung, 
wofür  die  Gasthöfe  ''VI  fr.  in  Rechnung  stellen. 

NeuhaiiM  )!  (440m),  mit  großer  Aluminium-  und  Wagrc:<^nfabrik, 
ist  Station  für  <b"i  ^- ''^Rheinfall,  ler  hier  in  drei  Fällen  ül)er  eine 
schräge  Felsenbauk  hinabstürzt.  J>er  Fluß  ist  oberhalb  des  Falls 
M5m  breit.  Die  Hfihe  des  unmittelbaren  Falls  betragt  auf  dcni  1. 
rfer  10m,  auf  dem  r.  V.  «»twa  15m;  rechnet  man  jedoch  die  Stiuni- 
schiu'lleii  obcrhall)  uml  unterhalb  dazu,  im  Q^sur/cn  et  wa  HOin.  Iin-hini 
und  Juli  ist  der  Kluß  nach  der  Schneescbjuelze  am  wasserreichsten. 

Vom  batlischeü  Bahnhof  Xeuhausen  iolirt  man  der  Straße  1.  und 
nach  wenigen  Schritten  dem  Fußweg  r.  hinal)  zum  Dorf  Nen- 
Jtanseu;  vordem  Hot.  Uhcint'aLl  licini  Handweiser  r.  abwarls  und 
nach  100  Schritten  l.  den  schattigen  Fußpfad  an  tler  Waggonfabrik 
vorbei  zur  (^/^  St.)  Rhe  'mfaMbrücke,  auf  welcher  die  Schweiz.  Nord- 
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ostbahn  «im  l.  Ufer  flbergeht.  Am  1.  Ufer  ftthrt  ein  Fuflpfad  in 
5  Min.  bergan  En  dem  anf  bewaldetem  Fels  hoch  ttber  dem  Fall 
thronenden  Schloß  Laufen  (Oaatbof),  dessen  Garten  (Eintr.  1  fr.) 

die  benten  Punkte  zur  Besi(  litigung  des  Falls  bietet:  Pavillon, 
KätizU  und  die  FUcheiz,  ein  bis  fast  in  den  Sturz  der  Wojijen  hin- 
einrarirrndes  EisengerÜKt.  Vom  unteren  Aus^an^  des  Schloßgartena 
zur  Ültt  i  fuhrtstelle  am  Rhein  und  übersetzen  (50  c.  die  Person)  zum 
Schlijßchi'ii  Wörth  (Gni^th.),  mit  prächtiger  AuHsicht  auf  den  Fall. 
Eine  Fahrt  nach  dem  mittleren  Felsen  im  Fall,  den  man  besteigen 
kann,  kostet  für  1-2  Pers.  'A  fr.  —  Vom  Schlößchen  Wörth  kehrt 
man  entweder  direkt  zum  Buhnhof  zurück,  oder  man  folgt  dem  mit 
Bänken  versehenen  Wege  am  r.  Rheinnfer  aufwärts,  vor  der  Alit- 
minimufabrik  1.  bergan  auf  die  Straße,  wo  mau  r.  etwas  bergab 
eine  steinerne  Brustwehr  mit  gutem  Blick  auf  den  Fall  crrei«  lit. 

95km  Schaffhausen.  —  IkihnreHt.,  gut.  —  Gasth.:  H.  Müller, 
dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  L.  B.  von  2'/;*  fr.  an,  F.  l»/*,  M.  fr.; 
*Schwanen,  unweit  des  Bahnhoff),  Z.  L.  B,  2-2' A,,  F.  1,  M.  2-2V«  fr«; 
Hat.  Bahnhof  k  Rüden,  pelobt;  Riesen,  Z.  L.  B.  2-2'/.^,  F.  I'A,, 
(t.2,  M.  2V«  fr.j  Hot.  Ruff,  H.  National, gut;  Postf  Krone,  Tanne. 
Rheinbllder  oberhalb  der  Stadt,  im,  5-8  Uhr  fflr  Mftnmnr. 

Schaffhausen  {403m),  alte  Stadt  Ton  14400  Einw.,  Hauptort  des 
Kantons  gleichen  Namens,  am  r.  Ufer  des  Rheins,  war  ehemals  freie 
Reichsstadt.  Besonders  malerisch  ist  die  Ansicht  von  dem  am  1. 
Ufer  gelegenen  Dorf  Fent^rfJiaJen  ^  wohin  zwei  Brücken  hinüber- 
führen, ebenso  von  der  Villa  CharJoftf'ufch  am  r.  Ufer,  deren  Kr- 
baner,  Hr.  Moser  (f  187t),  der  Schöpfer  der  großartigen,  die  Fall- 
kraft  des  Rheins  ausnutzenden  Wasserwerke  war.  Das  Mütisfer^ 
1052-1101  erbaut,  im  Innern  restanriert,  ist  eine  frühroman.  Säulen- 
basilika. Das  Schloß  Mirimfh,  ir)i;4-'.M>  an  der  Stelle  eines  alten 
fränk.  Waehtturnis  aiifq-efülirt.  beiierrseht  die  Stadt,  ^'on  der  Pro- 
menaf/c  FUsofsfanh  schöner  Blick  nnf  den  Rhein  und  die  Alpen. 

IKJkni  Hti  bluujeit ,  lO.Skni  Thayinyta.  —  Nuii  wieder  auf  bad. 
Gebiet.  108km  Goftruarli/iyen. 

114km  Singen  f  l'isni:  Oasth.:  Kroite^  Adler ^  Ekkehard,  alle 
gut),  Knoteiiputikt  für  die  Schwarzwaldbahn  (S.  128)  und  die  oi)erc 
Neckarhahn  (s.  B(f'fh'kpr^H  Sikkleidsrhlfn/d }.  Zollrevision.  N.w. 
auf  freistehendem  IMiouolithkegel,  IV/4  St.  vom  P»aliiih(if.  die  Kuine 
Ilüheidtviel  ((>>^m) ,  eine  der  ältesten  Burpreii  ( )hers(;hwaliens,  im 
IX.  u.  X.  Jahrhundert  Sitz  alenuiniiischer  Herzoge  (die  aus  Scheffel 
bekannte  Herzogin  Hadwig  war  die  Witwe  des  973  kinderlos  verst. 
Herzogs  Burkhard  II.),  Im  xi.  Jahrh.  im  Besits  der  Hohenstaufen, 
seit  1538  wttrttembergisch,  1635-44  von  dem  tapfem  Kommandanten 
Wiederholt  fünfmal  gegen  Bayern  und  Kaiserliche  verteidigt,  1300 
von  den  Franzosen  geschleift.  Anf  halber  Höhe,  V4  S^*  vom  Bahn- 
hof, ein  gutes  Gast-  u.  Brauhaus.  Oben  Alpenau8.siGht. 

121  km  RickeManseu.  —  124km  Radol&ell  (308m ;  Gasth.: 
Sdiiff,  23  Z.  zu  17,-2       Krone),  alte  8tadt  von  3280  £iuw.,  mit  ^ 
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Thoren  u.  Manorn,  am  Unferitee.  In  d«r  hübschen  got.  Kirche,  von 
1436,  das  Grab  des  heil.  Kadolf ;  im  1.  Seitenaltar  ein  schöner  Reli- 

quienschrein ,  im  wesentlichen  ans  drm  ix.  Jahrh.  In  der  nahen 
Villa  Seehalde  »  in  Denkmal  des  Dichters  Jos.  Vikt,  t.  Scheffel 
(S.  76) ,  dessen  Eigentum  sie  sowie  die  Mettnau  war.  Radolfzell 
ist  Knotenpunkt  der  Bahn  tiber  Mengen  (Sigmaringen)  nach  Ulm, 

8.  Brndekers  Süddentschland. 

127km  Ma rkel fingen .  —  133k in  AlJensharh .  18r)km  Hexpie.  — 
138km  NeirJtei/an,  Station  iür  du-,  s(  lu)ii  lautre  r.  sichtbare  rns»*l 
des  NauuMis.  mit  dt  r  das  Festland  hier  durch  einen  langen  Damm- 
weg VfM'buiid»^u  i.st  (v*>ii  l»^r  Station  bis  zur  Insel  ^4  St.). 

Die  budische  Insel  Reichenau,  ökiu  laug,  l  V^kiu  breit,  eUcmalB  Sitz 
einer  um  724  gestifteten,  nw)  aufgehobenen  bertthmten  Benbdtktinerabtei, 

kann  srtwnhl  von  Stat.  Kt-ichenau  auf  dem  Dainniwcff ,  wie  von  Hernie 
und  Allensbach  mittels  liiuh  rboots  («/^  St.),  wie  endlich  auch  mit  dem 
Kon8tana-SehAffhauBerDuiu])i  tioot  (I^andeplats  am  Sfldufer)  besueht  werden. 

Vom  Dniiiii)  t^dangt  iiwiii,  dni  KcKtni  di-H  Titnnea  des  IfiSl  /.i  rstiirten 
Schlosses  der  Äbte,  Schöltfein  ^  vorUber,  zuniehst  nach  den  Hiiusern  von 
Oberzell.  Die  romanische  Stiftskirche,  eine  Siiuh'nhusilika  des  ix.-x.  Jahrb., 
enthält  die  ältesten  kircliliclien  Wandgemälde  Deiitsclilands  (x.  Jahr- 
hundert). —  In  der  Mitte  der  Insel  der  Ilanpfcnt.  Mitfelzcll  oder  MiluHtet' 
(Gaath.:  Mohr,  Bär;,  mit  1000  Einwobneni.  Di»'  ehem.  Kloster-  jetzt 
Pfarrkirohe,  oder  Mflnster,  806  geweiht,  <ler  jetzige  Bau  eiue  Pfeiler- 
basilika des  XT.  lind  xii.  Jahrb.,  mit  zwei  Qncrschiffrn .  der  Thor  spät- 
gotisch (1448-15Ö1)  enthält  im  Inueru  eiucu  gmulteu  FlUgclaltar  von 
1598,  Skulpturen  und  Grabsteine;  beachtenswert  der  Mfinsterschatz  mit 
mehreren  schönen  Reliquiaricn  in  der  Sakristei.  In  der  Kirche  M'nrde  der 
887  des  Reiches  entsetzte  Urenkel  Karl's  d,  Gr.,  Karl  d(  r  Dick«'.  Ix'firahfii. 
Das  viertünuige  Schloß  KöniyHegy,  aus  dem  xvi.  Jahiij..  jüngst  t'rneiit, 
bietet  vom  Westtnrm  eine  sehöne  Aussiclit.  —  Die  Kir<  he  von  ÜhtevseUf 
auf  der  NW.-Spitze  der  Insel,  ist  ebenfalls  »  iiif  S  iu](  iibnsilika  doR  tx.-xii. 
Jahrh.  —  Der  Mohreuwirt  in  Mittelzell  hat  den  Schlüssel  zum  Bcivedere 
auf  der  FHedriekMhe,  die  eiue  treffliehe  Aussieht  gewfthrt. 

Auf  einer  eisernen,  mit  Standbildern  geschmückten  Brücke  über 

den  Rhein  nach 

144km  Konstanz.  —  Gasth.:  »Insel -H.  (PI.  a:  C;i),  im  ehem. 
Dominikaucrkloster  (S.  1H2)  in  freier  Lape  numittelbar  am  See,  mit  entern 
Restaurant,  (Jarten  und  Aussicht,  150  Z.  von  :i  au,  F.  M.  4,  P.  von 
7  JL  an.  —  '♦H.  Halm  (PI.  c:  0  5),  dem  Bahnhof  gegenüber,  70  Z.  zu  2-:^, 
F.  1,  M.  3,  P.  8- 10 uH;  *H.  Schönebeck  (PI.  e:  Cö),  dem  Bahnhof  gegen- 
über, 50  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2V>>  .4^,  mit  Restaurant;  *Heeht  (PI.  d:  G4), 
50  Z.  zu  2  3.  F.  1,  M.  n,  P.  C  T  *  Krone  (PI.  g:  C  4),  50  Z.  zu  2-2«/.^, 

F.  1,  M.  .t,  P.  «-7  .j;;  *Badi8eher  liof  (PI.  f:  B  5) .  25  Z.  zu  1  .4L  70-2, 
F.  80  Pf.;  Barbarossa, 'Falke,  Schnetzer.  am  Markt,  zweiten  Ran- 
ges, nieht  teuer;  Schlüssel,  Riedma  1 1  (  ii .  p^elobt,  Bodan;  Kathol. 
Ver  «'i  n  s  b  :m  B,  St.  Johann,  beim  Münstt  r,  Z.  11'/.. 

Rkstaukastk:  *Schö»f>beckf  s.  oben ^  Victoriaf  ebenfalls  dem  liahiihuf 
gegenüber;  HohenmUeTf  nahe  dem  Stadtgarten.  —  Onft'  Maa^fmtluui,  Bahn- 
hoistr.  —  Schwimm'  u.  Badeanstalt  im  See  (40  Pf.  mit  AViisi  lu  .  f^lx  i  falirt 
10  Pf.).  —  Heilanstalt  fi'ir  Nervenkranke  im  ehem.  Hotel  Koustanzer  liof 
(Am  Dr.  O.  Fischer).  —  GaMh.  in  KrevzUnyen  s.  S.  162. 

Kondam  (407m),  mit  1B700  Einwohnern,  am  Ausflufi  den  Rheins 
ans  dem  Bodensee,  war  bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann,  als  die 
der  Reformation  ergebene  Stadt  das  T  uteri  in  KarFs  V.  ablehnte, 
Osterreich  nnterwoiien,  seit  1806  badisch.  Das  im  J.  781  gegrün- 
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dete  Bistnni,  welches  87  Bischöfe  in  fort  lauf  ouder  Rpihf  zHhltp. 
verlor  1802  seine  Besiteiingen  und  wurde  lb27  als  Erzbistum  nach 
Freiburg  verlegt. 

Das  Münster  (?!.  4:  B  3),  1052  gegründet,  war  nrsprilntrlich  eine, 
kreuzförmige  Säulen-Basilika  roman.  Stils,  wurde  aber  14i5ö  durch 
Eiuwölbung  des  Chors,  (-iuerschiffs  und  der  Seitenschiffe,  durch 
Anbau  der  spätgotischen  Seitenkapellen  und  1680  durch  Eiuwölbung 
desMittelftCliiffsgliislicli  umgestaltet.  Der  76iii  hohe  Turm^  1850-57 
nach  Hllb8ch*s  FlSnen  aufgeführt,  mit  durchbrochener  heller  Sand- 
Bteisapitse,  za  beiden  Selten  Plattformen,  gew&hrt  eine  schöne  Ans- 
sieht  ttber  Stadt  nnd  See  (Eintritt  20  Pf.). 

Auf  donTlilli  i  ii  (Irs  Tlauptportuls  in  20  Feldern  *Rclief-D:u-stollun>;''n 
aus  dein  Lebeu  Christi ,  1-170  von  äiniou  Haider  in  Eiciicuholz  geschnitzt. 
♦Chorstühle  mit  satirischen  Darstellungen  aus  derselben  Zeit.  Am  Orgel- 
TJnterhau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680.  Im  Hauptschiff,  wel- 
ches 16  Monolith  -  Silulen  (9m  liorh.  Im  dick)  trafen,  ist  16  Sclirifto  vom 
Eingang  auf  einer  großen  Steinplatte  iunerhalh  einer  die  Feuchtigkeit  au- 
siehenden  dunkleren  Stelle  ein  weißer  Fleck,  der  einer  Fnßepur  fthnlioh 
ist.  der  Sap»»  nnch  dir  Stolle,  wo  Huf?  am  c>.  Juli  1115  stund,  als  ihn  dafi 
Konzil  zum  Feuertode  verurteilte.  In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Uhor 
Tod  Mariä,  schönes  Skulpturwerk  von  1460;  daneben  eine  zierliche  Wendel- 
treppe. Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  H.  v.  Wessenberg's  (s.  unten). 
—  In  der  reichen  RrtrAT/^KAMMKR  (Kfistrr  '/a-l  *^.'  ^lissale  mit  Miniatijr»>n 
von  1426.  —  An  der  Ostspite  der  Kirche  eine  Kkyita  (vom  J.  995),  darin 
die  heil.  Orabkapelh' .  «  in«'  6,5m  hohe  Nachbildung;  des  heil.  Grabes  in 
Stein,  aus  dem  xiii.  Jahrb.  An  der  äußeren  Nordscitr  noch  zwei  Seiten 
des  einst  reichfu  Kreüzgangs,  um  1480  im  gotischtn  Stil  erbaut. 

Das  Wisstnberg-Hans  (PL  lö:  B3),  Wohn-  und  Hterbehaus  des 
Bistums  Verwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  l^fV)),  jetzt  städtisch,  ent- 
hält dessen  Sammlungen  von  Gemälden,  Kupferstichen  (tägl.  9-12 
u.  2-5  U.)  und  Büchern  (Mo.  Mi.  Sa.  2-4-,  So.  11-12  Tl.),  sowie  den 
kflnstlerischen  NachlaB  der  Malerin  M.  EUenrieder  (f  1863). 

Die  spätgot.  Stephaxskirchb  (PI.  6:  B4)  ans  dem  xv.  Jahrh. 
mit  schlankem  Tnrm,  ÄnBeres  zopfig  yemnstaltet,  enthillt  im  Chor 
gnte  Reliefs  von  H.  Morink. 

Ton  hier  dnrch  die  Wessenbergstraße  zum  Obern  Markt;  an 
der  Ecke  das  Hans  zum  Hohen  Hafen  (PI.  2),  wo  (lant  neuer  In- 
schrift) am  IS.  April  1417  Burggraf  Friedrich  YI.  von  Nürnberg 
Yon  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde. 
Daneben  ein  altes  Hans  (jetzt  Gasth.  Barbarosm),  durch  eine  Tafel 
als  Curia  Pacis  bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Friedrick  1.  mit 
den  lombardischen  Städten  1183  Frieden  schloß. 

Das  Kanzleigebäudk  (Eathaus,  PL  12:  B4,  5),  15V)2-94  im  "ELe- 
naissance-J^til  erbaut  und  18G4  dureh  F.  Wagner  mit  Fassadonmale- 
reien  aus  der  Geschichte  der  Stadt  geschmückt,  enthält  dnn  städtwehe 
Archw  (2.S00  Urkunden,  namentlich  aus  der  l\eforniatiouszeit  bis 
1524).  Hubscher  innerer  Hof.  Im  Vorflur  des  zweiten  Stocks  fünf 
Fresken  von  Häberlin  ans  der  Geschichte  der  Stadt  (1898). 

Im  UosGAiiXEN.  dem  ehem.  Znnfthaus  der  Metzger  (PI.  8:  Bö;, 

das  Rosgartenmmeiiiii,  eine  reiche  Sammlung  prähistorischer  Funde 
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(a.  a.  aus  Pfalilbaaten),  Konstamser  JUteriClmer  und  natnrbiftoriacher 
Gegenstände  (Eintritt  ^  PI).  —  Am  Markt  das  Siege9denhmal 
(PI.  10:  C  4),  eine  imgeflügelte  Nike  (Yictoria)  von  Banr;  am  andern 
Ende  der  Kauerhrunneit  von  1897,  mit  Bronzestatuen  Friedrich 
Barbarossas,  Heinrichs  III.»  Maximilians  I.  nnd  Wilhelms  I. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhaus  (PI.  1:04)  am  See  ein  48m  L, 
32m  br.  Saal»  von  zehn  mächtigen  Eichenpfosten  getragen,  in  wel- 
chem während  der  Kirchenvcrsammluiif^  (1414-18'  flas  Kardinals- 
konklave viM''<a?iimel1  Nvar,  vonPecht  und  iSuhwörcr  mit  Fresken 
geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine  indiscb-chine- 
SLsoht»  Satiiinlim^,  im  Besitz  dos  KH-^tdlans  (40  Pf.). 

Iliilis  her  Spazier^aiiiz:  an;  S(m-  m  den  Anlagen  des  Stadtgarfeus 
zwisclii  Ii  Hafen  nnd  Dümiiukaiierinsel ,  mit  Marmorhüste  Kaiser 
Wilhelm's  1.  und  reizender  Aussicht.   Im  Sommer  ahends  Xusik. 

Bas  Dominikanerkloster  (PL  a:  G3j,  in  welchem  Uns  gefangen 
saß,  anf  einer  Insel  im  See,  ist  jetzt  snm  Teil  als  Hotel  umgebaut 
(Insel* Hotel,  S.  160).  Sehenswert  der  gut  erhaltene  romanische 
Kreuzgang,  mil  geschichtlichen  Fresken  von  Häberlin. 

An  dem  Hans,  in  welchem  Hus  ergriffen  ward,  HnssenstraBe  64 
beim  Schnetzthor  (PI.  A5),  ist  1878  von  seinen  Landslenten  eine 
Gedenktafel  mit  Reliefbildnis  angebracht  worden;  daneben  ein  altes 
Kelief  von  1415  mit  Spottversen.  Dahinter  in  der  „Obern  Lanbe*^ 
bezeichnet  eine  Iiist  lirifttafel  den  Kerker  des  Hieronymus  von  Prag 
1415  16.  —  Im  BrüM,  10  Min.  w.  außerhalb  der  Stadt  (PI.  A4),  ist 
die  Stelle,  wo  Hus  und  Hieronymus  verbrannt  wurden,  durch  einen 
Felsblock  mit  Inschriften  („Husenstein")  bezeichnet. 

Abtei  KuKT  ZT  t\(;kn,  auf  schweizer  Gebiet,  ' St.  vor  dem  südl. 
Thor,  di'-nt  jetzt  Schulzwecken:  in  der  Kirche  ein  Holzschnitzwerk 
mit  c.  KHH)  kleinen  Fi^^ui  i  'i,  aus  dem  xviii.  Jahrhundert.  Daseliist 
Dr.  Binswanger's  Xerveuheilaustalt  ßeiievue,  sowie  die  guten  Gast- 
hauser: Löwe  und  Schweizf^rhof. 

Schöne  Aussiebt  über  den  Bodeueee,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller 
Alpen  vom  Allnumntdorßr  Aus^JUeturm^  1  8t.  nOral.,  6  Min.  oberhalb 

des  Dorfs  Atlmanrisdorf  am  Wege  iiarh  <ler  Mainau.  —  Andere  hübsche 
Spaziergänge  nach  der  Lorettokapelle,  tJt. ;  Jacob  (H. -P.  Waldhaus, 
P.  6-6  Va  St.;  Ribor  (Aussichtsturm),  1  St.;  kleiner  Riyi  oberhalb 
Münsterlingen,  IV4  8t. 

Im  n.w.  Arm  dos  BodonBOPs  (Cbn'Jinrfer  See)  liegt  die  liebliche  Insel 
Mainau,  irrtihor  isivi  nixim  Deutsoh-Urdfuskointurs ,  wie  noch  das  Kreuz 
au  der  Südseite  des  174G  erbauten  Schlosses  andeutet,  seit  1853  Eigentum 


im  Umfang  und  ist  dureh  eine  660  Sehritt  L  eieeme  Brflcke  mit  dem 

festen  Laude  verbunden.    Sie  hebt  sich  terrassenfQrmi^  aus  dem  See  und 

ist  mit  reizfudin  Anliifren  tioilerkt .  in  welchen  Insehnften  einzelne  Lieh- 
lingsplütze  bezeichnen.  Kaiser  Wilhelm  I.  weilte  öfter  liier  /.u  Besuch. 
Bampfboot  von  Konstanz  in  S5  Min.;  K.'jhn  d  St.,  hübHclie  Fahrt)  5  Jk 
und  Trinkgeld.  Zu  Laude  entweder  auf  der  Fahrstraße  i  Einsp.  5  -  (5. 
Zweisp.  H)  JL)  in  1»/,  St.,  oder  auf  kürzerm  für  Fußgänger  lohnenden 
Wef^  meist  doroh  Wald  in  1  8t.  am  enreiohen. 
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172,  173 
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178 
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180 
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19.  Ton  Mainz  nach  Lndwigshafien  (Mannheim) ....  KU 

20.  Worms   .    .  166 

Sl.  Von  3iao8ter  am  Stein  nach  Kaiserslautern  oder  Nen- 

starit  

22.  Von  Biii(]:«'n  (o(l<»r  Mainz i  über  Alssev  nach  Kaisers- 
lautern, Worms  oder  iku  )i  N'oustmlt  

D«r  Donnersberg.  Von  (Trünstadt  nach  EisrnlKTg  . 
S3.  Von  Mannheim-Lnclwipfshafen  nach  Nenukirchen  . 

Von  KaißerHlautPrii  nach  Staudornhoira  .... 
Von  T-aiitlstuhl  nach  Kusel   

24.  Von  N^Mistadt  nach  Wt'!Rt'n})ur^  (Slraüburg) 

Vom  Winiicn  nach  Ik  igzahcru  

2d.  Von  Germersheim  über  Landau  nach  Zweibrttcken. 

Das  Bergland  sttdi.  der  Qneich  180 

Von  Zw-cibrUokea  nach  Hombar^,  nach  Saarbrücken 
und  nach  Saargemllnd  

26.  S|M'yer  

27.  Von  (Ludwigshafen^  Schiffcratadt  nach  Speyer,  Lautcr- 

hnrg  und  Straßlmr^^  18H 

28.  Von  Weißenburg  naeh  Straßburg  180 

Die  Schlaohtielder  von  Weißenbarg  und  von  Wörth  189, 190 
89.  StmOharg  192 

Straßenbahn  von  Straßbnrg  nach  Colmar    ....  Ä06 
dO.  Von  /Straßbnrg)  Hagena^i  nach  Saarbrücken  (Saar- 
brücken, Metz)  200 

dl.  Von  Straßbnrg  über  Saaraiben  oder  über  Saarbarg 

nach  Metz  207 

Vou  übermodern  nach  Zabern  5J08 

Von  Saarburg  nach  Saargemttnd  und  nach  Alberach- 

weilcr  210 

Von  Zabern  in  die  nördlichen  Vogesen  ....  210 

d2.  Von  Straßbnrjr  nacli  Bas,d  213 

Von  Mülhausen  naoh  MUJIIm  im  und  nach  Bei  fort  .  218 
Von  St.  Ludwig  nach  Leopolühhöhe.    Hüningen   .     .  218 

33.  Die  mittleren  und  oberen  Voge.sen  218 

I.  Die  Mittleri'n  Vogesen: 

a.  Eisenbahn  Straßburg-^Ioisheim-Scbirmeck-Saales  220 
Von  Sehirmeok  anf  den  Donon  und  naeh  Hohwald  220,  221 

Von  Kothau  und  Urhadi  nach  Hohwald    ....  22t 

b,  Eisenbahn  Zab«'rn  -  Molsheim  -  Schlcttstadt.  — 
Wangvnburg.  Girbaden.  Odilienberg.  Hohwald.  223 


Biedokcr's  KUeinlando.  2!8.  Aufl. 
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II.  Die  Ober-  od^  r  Hochvogescn: 

a.  EispnbaTiTi  S  tikttstadt-Markircb.  —  HohkOnigs- 

bürg.  Eappoltsweiler   229 

Von  Markircb  nach  Rappoltsweiler  und  auf  den  Bre- 

Konaid   2:^0 

Von  Rappoltsweiler  narh  Kn ysersberp:      ....  2."{3 

b.  Weißthal.  Wf'ißer  u.  iSchwarzer  See.  Kcisberg  .  231 
Von  Kaysijrsberg  nach  Bap polUweiler      ....  üAö 

c.  Eisenbahn  von  Colmar  tberHUnster  nach  Metzerai  237 

Von  Ttirkhcim  nach  den  Drei  Ähren   8S8 

Von  Münster  und  von  Lattenbach  auf  den  Kahlen 

Wasen   239 

Von  Metxeral  anm  Großen  Bolchen     .....  999 

Die  Schlncht,  Hoheneck   240 

Von  Metzerai  nach  Wildenatein   241 

Rothenbachkopf   841 

d.  Ei.senbahn  von  BoHweüer  nach  Lautenbach.  Mur- 

bach  241 

e.  Eisen  bahn  von  Mttlhaiisen  nacli  Wesserling    .    .  242 
Von  Senuheim  nach  Masmllnster   244 


19.  Von  Mainz  nach  Ludwigs- 
hafen (Mannheim). 

68km  Prei^iacli  -  HegHische  Staatsbahn   bis  Worms,  in  42  Min.  l"..  St. 
für  «Jl  4,20,  8.10  oder  .S.70,  2.80,  1.90;  pffUziadie  Bahn  bis  Ludwigshafen, 
in  Vjt-'/«  St.  Von  Maina  nach  Lndwigshaf  en :  «411  6.60,  4.10,  2.70* 

Maim  s.  S.  245.  —  Der  Zug  fährt  vom  Oentralbahnhof  durch 
den  Tunnel  unter  der  Citadelle,  mit  erstem  Halt  fftr  Personenzuge 
am  NeuihoVj  dann  unter  der  Darmstädter  Linie  (S.  32)  hindurch  und 
durch  die  Befestigungen.  —  7km  Laubeuhelm.  —  10km  Boden- 
heimy  Knotenpunkt  für  die  ZM  eigbahn  über  Gau-0(b'nilit'im  (8.  Kiö) 
nach  Alzey  (S.  172;  31km,  in  V/^  St.).  —  14km  Kackeniieim,  wein- 
bekannte Orte  an  einer  rebenbedeckten  Hügelkette  r.,  in  einiger  £nt- 
fernnnq"  vom  Rhein. 

iskiii  Nierstein  [Gasth.  z.  Rhelnfhaf,  mit  ilt'iriitsrher  Wein- 
schenke, am  Bahnliof.  ;,nit),  bertlhmtrr  Wcinorl  mit 3:iÜ0  Einwohnern. 
r)(»r  auf  trockenem  KistMitli(»iis(  liicrt  iT;!  hirge  wach.sende  ..Nier- 
st« iiior"  ist  einer  der  liekanntesten  lihcinwt  ine,  an.screzeichnet  durch 
milde  aromatische  Säure  und  JiCichtverdaulidikt  it.  Ein  großer  Teil 
der  rheinhessischen  Weine  wird  unter  st  iiu^iii  Namen  verkauft.  Die 
V.  Herd iug' sehe  Faniilien kapeile  enthält  sechs  große  Fresken  von 
Götzenberjrer.  Auf  der  Höhe  r.  ein  alter  Wartturm. 

20k  III  Oppenheim  linisth. :  Hit  (er,  am  Bahnhof),  g-ewerbreiche 
Stadt  von  3500  Einwohnern,  maieriscii  an  einem  Hügel  unweit  des 
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Rheins  gelegen ,  ttberragt  yon  der  roten  Katliarinenkirehe  und  der 
Bnrg  Landskron.  Es  ist  das  rOmiscbe  Baueanica,  später  freie 
Reichsstadt,  die  durch  den  Schata  der  fränkischen  Kaiser,  nament- 
lich Heinrich's  IV.,  Bedeutung  erlangte,  Mitglied  des  rhein.  Städte- 
bundes war  und  1689  durch  die  Franzosen  grttndUch  zerstört  wurde. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  halblinkSf  an  dem  hohen  rnndea 
Ulirturm  vorüber  und  durch  den  Thorbogen  untt  r  einer  Straße  hin- 
durch,  steigt  man  in  10-12  Min.  an  mittelalterlichen  Mauern  entlang 
ziemlich  steil  hinan  zu  den  Trümmern  der  einst  berühmten  Reichs- 
veste  Landskroiij  erbaut  unter  Kaiser  Lothar,  hergestellt  unter 
Kaiser  Rnprecht,  der  hier  am  IS.  Mai  I  tlO  starb,  1689  durch  die 
Franzosen  zerstört.  Überraschend  ist  die  prächtige  Aussicht  über  die 
Stadt  und  die  Kheinebene  bis  zu  den  O^^ltiriren.  —  Nun  abwärts  zur 

*Knt1i(rr'ni('t>lirrh(\  einem  edeiu  Denkmale  ^nti>t:ljer  Haukunst, 
auf  Grund  eines  älteren  Bnnes  1262-1317  unter  dem  Kiufluß  der 
Kölner  (Heinrich  von  Koldenba*  Ii  /  luul  der  Straßbnrger  Bauhütte 
aufgeführt,  1689  teilweise  zerstürt,  1878-89  nach  Planen  des  Dom- 
baumeisters V.  Schmidt  in  Wien  hergestellt.  Die  östl.  Hälfte  der 
Kirche  bildet  eine  kreuzförmige  Pfeilerbasilika ,  mit  achteckigem 
Turm  tther  der  Yierung  und  zwei  Westtflrmen.  Der  1439  geweihte 
Weatchor,  ehemals  Stiftskirche,  ist  abgeschlossen  und  unbenutzt. 
Die  Fenster  zeigen  prächtiges  Maßwerk;  die  Glasmalereien  sind 
großenteils  modern.  Zahlreiche  Grahstelne  der  Dalberg,  Sickingen, 
Gemmingenf  Greiffendau,  iLndlaw;  im  sUdl.  Querschiff  die  bemalten 
Grabsteine  Johannis  v.  Dalberg  (f  1415),  seiner  Gemahlin  und  seiner 
Tochter  Anna;  imter  dem  sttdl.  Westturm  der  Grabstein  des  kaiserl. 
Obersten  Konrad  y,  Hanstein  (f  155ä)  im  Renaissancestil.  Maß- 
werk, die  Glasmalereien  großenteils  modern.  Glö(!kner  oben  1.  an 
der  Treppe  des  südl.  Hanpteinganirs  (40  Pf.)  Auf  dem  ehem.  Fried- 
hof an  der  Xordseite  die  St.  ^lich<tphkapellp  iTMMtili;nisi. 

Vom  südlichen  Hauptortal  der  Kirche  jrclan«^!  man  geradeaus 
auf  den  Markt,  wo  m  dom  Kvii'Jiinylfrnkindl  für  ilt  eine  auf 
der  Landskron  ansge<^rabene  Syeuitsäule  Verwendung  gefunden  hat, 
die  wahrscheinlich  aus  dem  römihchen  Steinbruch  am  Felsberg  her- 
rührt (S.  41). 

28km  Gimte rsblum  (Gaxfh.  z.  Krinic),  Flecken  von  -.liüUO 
Einw.,  ehemals  den  (irafeu  v.  Leiningen  gehörend,  mit  einrr  roma- 
nischen Kirche.  An  der  Nordseite  des  Orts  wird  das  gräfl.  iSchioß 
mit  den  Gärten  sichtbar.  Auf  der  Khene  zwischen  Gnntersblum 
und  Oppenheim  wurde  am  4.  Septbr.  1024  die  Kaiserwahl  gehalten, 
durch  welche  der  Salier  Konrad  II.  auf  den  Thron  gelangte. 

31km  Alsheim,  —  34km  Mettenheim, 

d8km  Osthofen:  Zweigbahnen  nach  Gau-  Odemheim  (19km  in 
1  St.;  auf  dem  nahen  Peteraberg  Reste  eines  um  1200  gegründeten 
Klosters)  und  nach  Wedhofen  (6km,  in  20  Min). 

46km  Worms^  s.  S.  166. 
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Vom  Biihnliof  Worms  mit  der  VerlinidunRßLahn  inrli  rinn  K'ir  in  und 
von  Rosoügarten  nach  Darmstadt,  Fraukfurt  und  Mannheim  s.  b.  36  u.  S.  31. 
Von  WonuB  nach  MonslidHi  (Bineen,  Dttrktieiiii)  a.  S.  17S. 
Von  Wams  nach  Offitein»  likm,  Eisenbahn  üi  SB  Min. 

51km  Bobenheim.  —  57kin  Frankenthäl  (Hot,  Kaufmann; 
Rest.  Wüftr)^  gewerb  fleißige  Stadt  von  14600  Binwohneni,  schon 
im  VI  II.  Jahrb.  erwilhnt,  seit  1554  von  vertriebenen  niederländischen 
Protestanten  besiedelt,  1608-89  befestigt  nnd  wiederholt  belagert* 
seit  1689  neu  anfgebaut.  In  den  J.  17Ö5-99  bestand  hier  eine  an* 
sehiiliehe  kurpfälzischc  Porzellanfabrik.  Das  Portal  der  1119  ge- 
gründeten, 1224  geweihten  spätromaniseheii  (Augustiner  Chorherrn-) 
Klosterkirclir,  hinter  der  kathol.  Kirche,  ist  beaehtenswert.  Fran- 
kentbai ist  Kreuzungspunkt  der  Nebenbalm  Lndwin-sliafen  -  Oroß- 
karlhaeh  (8.  61)  und  mit  dem  1  St.  entfernten  Khem  durch  einen 
1777  angelegten  Kanal  verbunden. 

Von  Frankenthal  nach  Freinsheim  (S.  173),  13km,  Eisenbahn 
in  '/^  Sl^  für  75,  50  Pf.,  ttbor  Flomertikeim-Eppateinf  Lamhaheim,  Weiam- 
heim  am  Sand. 

♦j3km  Oggersheim  (^asih.  z.  Krone),  Stadt  von  3700  Einw.,  mit 
schöner  Ijorettokirclie.  In  der  „SchillerslraRe"  bezeichnet  eine 
Tafel  das  Hans,  wo  Schiller  IT.sl  „in  erwimschter  Verborgenheit 
lebend"  sein  Tranerspiel  „Kabale  und  Liebe"  sehrieb. 

68kni  Ludwigshafen  (S.  64):  umsteig»'n  nach  Mannheim,  Hei- 
delberg u.  s.  w.;  uach  Neustadt,  Neunklrcheu,  Landau  s.  S.  176. 


20.  Worms. 

r,A8TH<»FE.  Am  linhnhof:  Enropäis«  Ii  <  r  Hof  (Cl  i:  P.  1),  28  Z. 
ssu  2-2«/m,  f.  1,  M.  2'/.  Kaiserliof  (PL  f:  B  1),  almlicho  Preise; 
Reichs  kröne,  Kaiser"  Wilhelnistr.,  24  Z.  zu  l'/.^-a  .4L.  —  In  der  Stadt: 
•Alter  Kaiser  (PI.  c:  A8),  Andrcasstr.,  iK'im  Dom,  altUekanntes  Haus 
ersten  Ranpres;  *H.  Hart  mann  (PI.  (f :  ('2),  Kämmererstr.  M  .  25  Z.  zu 
1.80-aVa  .4L,  F.  80  Pf.,  M.  2'/,  »Ä,  Omn.  50  Pf.;  Wilder  Mann,  Petcrs- 
straße  il.  israelitisch.  —  An  a«r  Rheinhräcke:  Rhein.  Hof  (PL  e: 
E4),  gelot»t. 

Restauk.:  hu  Bah u ho f,  gut:  Kohl.  Kaiser •Wilhulmstr.;  Festhaus- 
Restanr.  (S.  l«ö),  mit  Uarteu,  recht  gut;  Leiohtweifi,  neben  dem 
Festhans  ;8chwaTzerAdl<^r,  Kämmereistr.  60.  —  Wmsstuukn  :  C  a  j  U  t  e , 
WoUstr. ;  W  n  r tu  s er  W e  i  n  hau s,  am  Obermarkt.  -  Cak^s  mit  Knti-  ^ 
ditorci:  üregori,  Kunkel,  beide  nahe  dooi  Bahnhof,  neu  und  elegant; 
Beets,  Kftmmererstraße  15 ;  Delaporte,  Kämmereratraßc  31.  —  B&dkb: 
"wariiK  Im  !  Krön,  Ludwi^'straRo ;  Fhißl)iidor  unweit  der  Rlirinbrückc. 

EisENBAUNKN  8.  S.  3G,  8.  30,  S.  173.  -  Dami'Fboote  uach  Mainz  in 
2»^-3  St. ;  Abfahrt  der  Köln-Düsstldorfer  Dampfer  unireit  der  Rhelnbrttoke 
(v<;l.  PI  KJ  3,  l),  der  Niederländischen  Dampfer  5  Hia  abwärts,  nahe 
dem  Lagerhaus  107). 

Worms  (<.>2m),eine  der  iiitesten  und  itii  Mittelalter  bedentemlsten 

Städte  D.  uts(  hlunds,  jetzt  aufblühende  Handels-  u.  Fabrikstadt 

von  2Hf><>'>  Kiinvohnern  (<iher        Protestanten,  'A,  Kath.  u.  IfjOO 

Juden),  liegt  niii  linken  Ufer  ties  Kheint  s  in  frui-htbarer  Ges:end,  dem 

geprieseneu  „Wonnegau".   Grußer  neuer  Hafen,  mit  stattlichem 
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Lagerhans  im  altdeuis»  lu  ii  Stil:  Leiln--,  AVnll-,  Kamni<rf<rn-,  Schit'fcr- 

tafel-,  Schauniweiiifubrikt'ii.    Von  der  alten  Jit-fcstiguiig  sind  nur 

einzelne  Türme  und  eiu  Teil  der  iunertMi  Mauer  erhalten. 

Wornu,  der  R^mer  Borhetomaomt,  Vorort  der  Vatiffionenf  wnrde  nach 

den  Stürmen  der  Völkerwandenitip  HanptKtJuit  des  Rciclis  der  von  der 
Ostsee  gekoiiinioiien  Jhiryuiider  Anclt  die  fränkhrh'  ti  Köm'f/e,  dann 

Karl  der  Große  und  seine  Nachfolger,  tialimen  hier  hautig  ihren  Sitz: 
hier  ward  778  der  Krie^  gt^geii  die  Sachgen  bCMchloBsen,  hier  wurdiii  oftera 
Maiversamnihinpren  und  listage  i^ehalten,  sowie  der  proße  Kampf  über 
die  Belehuuug  der  Bischöfe  mit  King  und  Stab  (luvestiturstreit)  1122 
durch  ein  Konkordat  zwiaohen  Kaiser  Heinrich  T.  nnd  Papst  Galixtns  II. 
beendigt.  Als  fitie  R  (  i  l- h  s  s  t  ;i  d  t  stand  Worms  in  den  Streitigkeiten 
zwischen  Kaisern  und  Fürsten  stet»  auf  Seite  der  ersteren  und  bewies 
liuuientlich  auch  dem  unglücklichen  Heinrich  IV.  seine  Treue.  Mehrfache 
Freiheiten,  besonder«  in  Handelsangelegenheiten .  waren  der  Dank.  Das 
Bündnis  zwischen  Worms  nnd  M:iiiiz,  1254,  war  die  Grundlage  des  I'lu  i 
nischcu  Städtubundes.  Zu  Worms  fand  im  April  1521  der  ileiclistag 
statt,  wo  Luiher  vor  Kaiser  Karl  V.,  vor  sechs  Kurfflrsten  und  einer 
großi  11  ;.l  i  r  zi  iitlt  i)  Vrrsnnimluiitr  inr  S  it/.r  verteidigte  und  mit  den  Worten 
schloß:  „Hier  stehe  ich,  ich  kann  nicht  anders,  Crott  helfe  mir.  Amen'*. 

Der  30jährige  Krieg  lastete  schwer  auf  Worms:  von  Mansfeld,  von 
Tilly.  von  den  Spaniern,  den  Schweden  nnd  wiederden  Spaniern  wurde  es 
besi  tzt  und  gebrandschatzt.  Aufs  grausamste  wüteten  H'SO  /</'.<*  .V/1'. 

Mordbrenner  unter  dem  Befehl  M^Uw's  und  des  jungen  Herzu j/ts  v.  OrdQi4f, 
nur  der  Dom,  die  Liebfrauenkirche,  die  Synagoge  nnd  wenige  andere  ue- 
!  i:ifle  blieben  dainals  verscliont.  His  1801  blieb  Wrinns  selLstäiuUg»  181& 
kam  et»  ;ui  Hes5?en  Dannst  nlt,  ungcfiihr  5000  Einwohii»  i  z  ilileud. 

Vom  Bahnhul"  führt  die  Kaiser  Wilhelnistraße  geradeaus  zum 

Lutherplatz,  ain  Eingang  der  alten  Stadt.  Auf  diesem  .stellt  das 

großartige  ^Iiiitherdenkmal  (PI.  B2),  1856  von  Knid  RitfUcIni 

(f  iSJil)  entwuiieii  und  in  einigen  Hauptfiguren  auch  modelliert, 

von  Kidzj  JJottndorf  und  Sc/(älin(f  vollendet,  I8ü8. 

Auf  einem  niedrigen  Ünterhan  von  225qni  erheben  sich  acht  Sockel 

aus  dunklem  Syenit :  das  «im  h.  Hauptpostament,  in  der  Mitte,  triigt  einen 
3m  L.  Bronzesockel  mit  Heliefdarstellun^'i n  aus  Luther's  Leben,  sowie 
Portriltmedaillons  von  Zeitgenossen,  die  für  die  Reformation  tluitig  wuren; 
oben  *LutJier'fi  Standbild  in  Bronze,  S^m  hoch,  eine  mächtige  Gestalt,  das 
Antlitz  voll  starken Gottvcrtrai'ens  nacli  olien  f^ewamU.  dier.  Hand  betem-rnd 
auf  die  in  der  linken  ruliende  Bibel  legend,  olme  Zweifei  die  ehaiaktervoilste 
nlastischc  Darstellung  des  Reformators.  „Er  ist  umgeben  von  einer  Reihe 
Kühner  Geister,  die  vor,  neben  und  mit  iinn  jene  Bef reiun^ssrhlacht  der  Re- 
formation durchgekämpft  haben,  oder  die  in  mannigfach  verschiedener  Le- 
bensstellung sich  ihr  förderlich  zu  zeigen  vermochten"^;  an  den  Ecken  des 
Mauptpostaments  in  sitzender  Stellung  vier  Vorgi4nger  der  Reformation: 
vorn  r.  ffidu  (f  1415),  1.  Savonarola  (f  1498),  hinten  r.  Wkief  (i  1387),  1. 
l^truH  WidduH  (t  1197).  Auf  den  äußeren  Seitenpostamenten  vorn  r. 
Philipp  der  ChroßmüHge  von  Hensen^  1.  Friedrich  der  Weine  von  Sctcheen;. 
hinten  r.  Mfhim  Jiihon,  1.  RcnchUn  (je  2.^ni  boeli).  Dazwiseben  sitzende 
allegorische  Städtefiguren,  r.  die  trauernde  Magdeburg,  1.  die  bekennende 
Au^tUrgf  hinten  die  protestierende  l^peyer.  Zwischen  diesen  Standhild^n 
SA  Bronzewappen  der  Städte ,  die  zuerat  die  ReformatioD  annahmen.  — 
Morgenbeleuchtung  am  güfufttgsten, 

Südl.  vom  Lutherplatz  da.s  von  Bluntschli  erbaute  Haas  des 
Frhr.  V.  Heyl y  an  der  Stelle  des  1689  und  1794  von  den  Franzosen 
zerstörten  BtschofsJififs ,  in  dessen  Saal  I>iilber  sein  Bekenntnis  ab- 
legte.  Der  schOue  Heybche  Garten  ist  stets  zugänglich ;  Eingang 
am  Schloßplatz.  r^.  ..  i 
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Dom, 


Das  VoLKSTHKA TKR  &  Pesthaus  (VI.  AI)  wurde  1889  nach 
Plfinen  dt-s  Bi  rlin»!!- Architekten  March  im  ruinanischen  Stil  erbaut. 
Die  Bühne  kann  zur  Aufführung  großer  Volksstücke  erweitert  wer- 
den. Der  schöne  Festsaal  ist  zu  Konzerten  nnd  Yersammlongen  be- 
stimmt, mit  Bestanrant  (S.  166)  und  httbschem  Blick  nach  dem  Dom. 

Der  (kath.)  ^Dom  zu  St,  Peter  u,  Paid  (PI.  B2),  eine  uralte 
Stiftung,  gehört  seinem  Grundplan  nach  und  in  den  ältesten  Teilen, 
namentlich  dem  Unterbau  der  WesttUrme,  dem  xi.-xii.  Jahrhundert 
an  (1110  geweiht) ,  in  der  Hauptsache  aber  der  zweiten  Hälfte  des 
XII.  Jahrhunderts  (1181  geweiht).  Aus  dem  Ende  des  xrii.  Jahr- 
hunderts ist  das  Sfldportal,  mit  reichem  plastischen  Schmuck 
biblischen  und  allegorischen  Inhalts  (Kirche  u.  Synagoge).  Mit 
seinen  vier  schlanken  Rundtürmen  /der  n.w.  1472  enieut)  und  den 
heiden  Viernno^stürmen  und  Chören  bildet  der  Wormscr  Dom  neben 
dem  Speyerer  und  Mainzer  Pom  eines  der  Hauptwerke  romanischer 
Kunst  in  den  Rhciiilaiiden,  nameutlich  ist  das  Äußere  vou  höchst 
glücklicher  Gesaiutv,  irkunir. 

Das  INNERE  <K;i-^.i:ijj,  aiii  der  SiidHcitf ;  dcia  Kübter,  den  Kuiibea 
herbeirufen,  50  Pf.»  ist  l.ilm  lang  und  27m,  im  Qucrscliiff  37m  breit,  diö 
Höhe  des  "Mitt('ls(  liift's  lu-lauft  sieh  auf  32m.  Die  Ausju-limückung  des 
üstl.  Chors  mit  Marmor  und  Gold  stammt  aus  dem  xviii.  Jalurhuudurt;  1. 
ein  stark  serstOrtes  romanisches  Relief,  die  h.  Juliana  mit  dem  Teufel 
(Künstlerinschrift:  Otto  nie  feiit).  Ein  zweites  (illn  rtünchtes)  Relief  des 
XII.  Jahrlamderts,  Daniel  in  der  LöweuCTube,  ist  in  der  Josephskapelle 
(der  I.Kap,  südl.)  r.  oben  eingemauert;  enenso  an  der  Wand  des  u.  Seiteu- 
sdiitfs  di  r  potisuhe  Graijstt  iii  der  drei  fränkischen  Königsttfeltter  S.  Em> 
bede,  S.  Warbnk'  und  S.  Willebede  (xiv.  Jalnli.). 

In  der  T auf  kap eile,  rechts  neben  dem  s.  Portal:  große  *HochreIief8 
in  Sandstein,  1487  und  88  gefertigt,  yortref flieh  erhalten,  Stiftungen 
adeliger  Faniiliiii,  aus  dem  1484  erbauten,  1813  abgebrochenen  Kronz- 
gang:  eine  Verkündigung  (von  Wambold),  eine  Grablegung  (von  Loheu- 
steiu),  eine  Auferstehung  (von  Weinheim),  Christi  Geburt  von  einem 
Mainzer  Kurfürsten  gestiftet,  dann  der  Stannubaum  Cliristl  (von  Dalberg). 
Ferner  der  Grabstt  in  des  Ritters  Eberhard  v.  Heppenheim,  genannt  v.  Sali 
(t  lööyji,  eine  vor  dem  Kruzifix  knieende  geharnischte  Gestalt;  endlich 
Wappen  und  Sohlnßstelne  aus  dem  Kreuzgan Der  spätgotische  ThufMein 
ist  aus  der  1807  niedergerissenen  St.  Johanniskapelle. 

Vor  dem  südl.  Portal  sc  halt«^n  sich  die  Frauen  des  Nibelunü;en- 
liedes,  Brnnhilde  und  Uhriemhilde  (xiv.  Avent.).  ~  In  der  Nähe  ist 
die  Sff((/fhihn()fIit'L-  8:  A3),  mit  .seltenen  Drucken.  —  Weiter 
s.w.  am  Aiidrcasplatz  ilic  r^pdiviunaiü^che  AndreutiLit  (he  (PI.  4:  A3). 

Die  Gubsei»  östl.  vom  l)om  führen  auf  den  Markt,  wo  die  172(3 
erbaute  evang.  Dreij'aJtigl'eHtilircJiP  fPl.  5:  B8)  steht,  mit  Hihleni 
von  Seekatz  und  seinen  iSchülcru  (S.  33;.  —  östl.  vom  31arkt  das 
Stadthaus  (PI.  11:  B  3),  1883-^  nach  SeidVs  Entwurf  großenteils 
neu  erbaut,  mit  einem  W&ndgem&lde  Ton  Prell  im  Sitzungssaal 
(König  Heinrich  IV.  verieiht  der  Stadt  Worms  wichtige  Handels- 
rechte, 1074)  imd  reichem  Archiv  in  der  Halle  im  Hof. 

Die  ehem.  Pauluskirohe  (PI.  9:  03),  nach  dem  Dom  der  in- 
teressanteste romanische  Bau  der  Stadt,  wurde  c.  1102-1116  auf- 
geführt, die  Vorhalle  im  W«  und  der  fftnlseitig  geschlossene  Chor 
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im  xni.  Jalirliiuidert.  Das  in  Anfang  des  xTin.  Jahrlu  im  Barock- 
stil ]ierg«8teUte  Innere  enthllt  das  Paulusmusbuh,  eine  reichhaltige 
Sammlung  von  Landesaltertümern  aller  Epochen  (sogftnglich  So. 
107«-12Vs  Uhr  frei,  sonst  durch  den  Hausmeister:  50,  mehrere  Per- 
sonen je  25  Pf.).  Kein  Katalog. 

Die  TliorflUg»;!  au  dem  acliöm  ii  roinaiiisclu  n  Wrst portal  sind  oino 
KftChbilduug  der  IliUli  shiiiner  Domthür.  —  Vorhalle.  L.  vorgeachieht- 
liohe  Funde  aus  der  Bronze-  und  ersten  Biaenzeit  ( Hai Intatt- Periode), 
darunter  ein  bei  Mainz  im  Kheiu  ^fundener  etruskiseher  Brouzeschild ; 
au  der  Wand  Cluwcih  uud  tichädel  eines  KieseuhirseUes.  11.  vorgescliicht- 
Hche  Altertttmcr  aus  der  sweiten  Eisenzeit  (La  Tine-Periode).  Anfierdem 
rfimische  Altäre.  Meilensteine,  Sarkophage,  sowie  Pfühle  der  Römerbrfl«'kpn 
von  Mainz  uiul  Krotzenburg.  Tni  Durehgaiigsrauni  1.  römische  Tlionj?ef;iße, 
iünge,  i'ibeln  ((jfwandn&delu),  MUuzcu  u.a.,  r.  Spiulateine  und  är/tliehu 
Instrumente.  6rofierN7niphenaltar,  im  J.SiS  von  den  „Vioani  Altiacenses** 
(Alzei)  errichtet. 

Langhaus,  vordere  Abteilung.  Römische  Altertümer:  drei  üelme; 
MilitftTdi|»loni  de«  Kaisers  Domitian  vom  J.  90  naoh  Chr.;  reiche  Samm- 
lung römisohor  GlUser  ('darunter  vm-n  r.  zwei  Millefiori-Gliiser,  sowie  im 
2.  Mittelsehrank  eine  Doppelf  lasche,  eine  kleinere  in  einer  größeren); 
Scbauapielermaske ;  Bronzelöwe,  vielleicht  von  einem  Signum  (Feldzeicheu); 
ThongefiLfie,  darunter  viele  GesichtskrUge  (Wormser  Töpferware,  mit 
einem  Prauengesicht  am  Ausguß);  1.  HamlwerkergerJlt  und  mehrere  Filei- 
täfelchen  mit  Verfluchungen  (sog.  Defixionstäfelchen).  Aui^erdem  fräu- 
Idsohe  AltertUmer,  Grftberfnnde  ans  Worms,  Wonsheim  u.  a.  0.:  im 
1.  Mittelsehrauk  Brouzebecher  (vi.  Jahrb.?)  mit  frUhchristl.  Darstellungen, 
reichgescluutiekte  Fibulae  (u.  a.  eine  silberne  Fibel  mit  Runeninschrift); 
an  der  Wand  1.  Beigaben  aus  dem  Grabe  eines  fränkischen  Fürsten  (dar- 
unter ein  rümisehes  Schwert  mit  Goldgriff),  aus  Flonheim.  —  In  der  hin- 
teren A]»teilung  mittelalterliclie  und  neuere  Kunstgogenstiiiule :  t'berreste 
von  Wormser  Hauten,  Grabsteine  ans  dem  xiv.-xviii.  Jahrb.:  an  der  Wand 
1.  das  holzgesohnitzte  und  hemalte  Wappen  des  Erabischofe  Daniel  Brendel 
V.Homburg  (S.  25:^). 

Chor.  Zwei  gemalte  Altarfiügel  des  xui.  Jahrb.,  mit  Petrus  und 
Paulus  und  anderen  Heiligen,  aus  der  Johanniskanelle  (Q.  168);  spät* 
gotischer  flchnitzaltar  (xv.  Jahrb.);  zwei  spät^tische  Holzreliefs,  Ver- 
kündigung und  Heimsuehung  Marias,  mit  reicher  Bemalung  und  Ver- 
goldung; Glasgemälde,  Maria  mit  dem  i\.iude  (xiii.  Jahrb.).  —  Sakristei 
^r.):  Eisenarbeiten,  Ofenkacheln,  Wormser  Münzen,  darunter  c.  2000  Brac- 
teaten  aus  dem  xiii.  Jahrhundert.      Die  Wendeltreppe  1.  führt  in  den 

Oberen  Stock:  ZunftaltertUmer;  Becher,  Hut,  Handschuhe  und 
zwei  Heroldstibe  der  Wormser  Gesandten  beim  Frankfurter  Pfeifergerieht, 
das  von  Goethe  in  „Dichtung  und  Wahrheit"  beschrieben  wird;  Kostüme. 
In  den  Nebenräumen  ethnographische  Sammlungen,  Ansichten  von  Worms, 
alte  Drucke  u.  a.  —  Uinali  in  den 

Kreusgang:  römiseht  Hi  iinnenmündungen,  SigillatagefRße;  römische 
und  byzantinische  Ocwandstoffe  (ii.-vii.  Jahrl».);  eyiirische  Altertümer. 
Funde  von  dem  Urabfelde  der  jüngeren  Steinzeit  auf  der  Ubeiugewaua  bei 
Worms,  darunter  Armringe  von  fossilem  Hirsobgeweih,  Mnscbelsehmnek, 
Boieisenerz  zum  Tättowieren  und  viele  (Tcfiiße. 

Im  nördlichen  Turm  der  Vorhalle  ist  in  einem  mit  gotischen  Möbeln 
ausgestatteten  Zimmer  eiue  Lutherbibliothek  aufgestellt,  welche  drei 
Briefe  des  Reformators  und  erste  Ausgaben  von  Schriften  Luthers  uud 
seiner  Zeitgenossen  enthält,  u.  a.  die  15-11  von  Hans  Luft  in  Wittenberg 

gerückte  rer^ment-Bibel,  mit  Widmung  Luthers  an  die  Fürstin  v.  Oels, 
beschenk  des  Kaisers  Friedriob.  ~  Im  tfldl.  Tnrm  alte  Wormser  Draoke 
(seit  1519). 

Auf  dem  Paradeplatz  (PI.  C2),  jetzt  Ludwigsplatz  genannt, 
erinnert  seit  1895  ein  %4m  h.  ObdM,  mit  Brunnenanlage  and  swei 
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Löwen,  an  Großherzog  Ludwig  IV.  Au  der  südöstl.  Schmalseite  des 
Flatses  die  Po^  (Fl.  10).  An  der  norddstL  Laiigseite  die  1888  her- 
gestellte Martiitiakirche  (PI.  8),  1265  erbaut,  1689  durch  Braad  am 
Teil  zerstört;  schdnes  Westportal,  alte  sehr  beschädigte  Wand- 
gemälde. —  In  der  Großen  Jadengasse  r.  die  Synagoge  (PI.  12: 
CD 2),  ein  anansehnliches  Gebäude  ans  dem  xi.  Jahrhondert,  im 
XIII.  Jahrhundert  völlig  erneuert,  jetzt  fast  ganz  modernisiert.  Die 
WormsfT  Judengemeinde  ist  eiae  der  ältesten  in  Deutschland. 

lu  der  iiuliistriereichen  Mainser  Vorstadt,  die  nach  deu  Zer- 
störungen durch  Schweden  und  Franzosen  erst  in  iiiiscrn  Tagen  neu 
ersteht,  erhebt  sich  die  Liebfrauenkirche  (PI.  El;  Schltlssel 
Liebfratu'tistift  21),  edler  spätgotischer  Bau,  dreisrhiffig,  mit 
(^ucrscliit'f,  Choruni^^aii^  und  zwei  West  türmen.  Sic  wurde  an  der 
Stelle  eines  älteren  (iebäudcs  von  und  Bürgerschaft  errichtet 
und  1467  geweiht:  auf  den  S(  hluüsteiuen  des  Gewölbes  sieht  man 
die  Abzeichen  der  Zünfte.  Beim  Eingang  r.  eine  189G  unsehiin  be- 
malte Skulpturengruppe  «1er  Grablegung  mit  lebensgroßen  Figuren 
(xiv.  Jahrh.).  Neue  Glasgemälde;  hübsches  Chorgesttihl.  —  In  der 
nächsten  Umgebung  wächst  ein  berühmter  Wein,  die  Liebfraueu' 
milch  (vgl.  Einleitung  S.  xvx). 

Im  Westen,  jenseit  der  Eisenbahn  (und  der  Grenxe  naseres 
Stadtplans),  igt  ein  neuer  eleganter  Stadtteil  entstanden.  Barin  die 
Gewerbe9chtUe  und  der  Wcts^erturmf  welcher  eine  umfassende 
Rnndsicht  bietet  (Zutritt  mit  Erlaubnis  des  Direktors  der  städt. 
Wasserwerke  in  der  Klosterstraße). 

Worms  gegenüber  am  rechten  Ufer,  und  mit  ihm  einstweilen 
nur  durch  eine  Schiffbrücke  verbmiden,  liegt  Rosengarten  (PI. 
F4),  Endstation  der  Darmstädter  und  Frankfurter  Eisenbahn  (S.  36 
u.  S.  31),  vor  Zeiten  eine  vnm  Rhein  umflossene  Au.  Eine  feste 
Brücke  und  eine  Eisen|ja]iui)riicke  sind  im  Bau. 

Au  den  Rusengarteu  kuUpfuu  sich  uraltu  Sagen,  die  im  Kibeluugeu- 
lieti,  dem  großen  Roflengarten  und  andern  HeldenliedeTii  wiedertSnen. 
Worms  ist  ja  Mittelpunkt  diT  TTcMcnsagf:  Ein  stat  lif  an  dem  liine,  diu 
ist  «0  tvüunemiu,  Uni  i'jst  geheizen  Wormeze.  Siegfried  s  lleldenkraft,  sein 
Fall  durch  Hageu'»  Verrat,  Cliriemhildeus  Raclie,  —  alle  diese  Bilder  um- 
schweben  die  alte  Stadt. 

1  St.  n.w.  von  Worms  lieg't  Jft'riishfim,  mit  ehemals  v.  Dalbcrp'sehein 
Schloß  und  Bchüiitiu  Park,  jetzt  im  Besitz  des  Frhr.  v.  Heyl  (Zutritt  ge- 
stattet), —  Pfipiyheim  a.  g,  173. 

21.  Von  Münster  a.  St.  nach  Kaiserslautern 

oder  Neustadt. 

rfiif zisch fi  Eisenlxihn:  über  Hochspeyer    nach  Kaiserslautern, 
Oukm,  in  c.  2  St..  für  .4L  4.80.  3.20,  2.10;  —  über  Hochspeyer  nach 
Neustadt,  72km.  (Köln -  Haseler)  Schnellzug  in  VU  ^t.  für  JU  7.S0, 
4.66,  gewöhnl.  Zug  in  2'/.-3  St.,  für  JL  5.80,  3,90,  a.-'SO. 

Münster  am  Stein,  s.  S.  388.  —  Die  Linie  überschreitet  die 
Na/te,  weiche  hier  die  Grenze  awisdhen  Preuüiea  und  Bayern  bildet. 
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1km  Ebemburg  (S.  289).  —  Dann  im  Thal  der  M$enz  aufwftrts, 
mehrmals  Uber  das  FltkBchen. 

Bkm  Mtenbamberg:  auf  der  Höhe  K  die  S.  290  gen.  Ruine  Alten* 
banmburir  (Vt  St.).  —  6km  Hochgtääen. 

11km  AlMfDM  (Qaäh*  %,  Pod)^  Flecken  mit  bedeutenden  Sand- 
steinbrüchen. 

Von  Alsenz  naoli  Or.rtffrt'furt'ller  fSkin)  tHgl.  3inal  Post;  weiter  zu 
Fttli  im  Thal  der  Appei  iiack /6cw  (1  heuer  Kapelle  8.  S.  2t»0)  uud  über 
WbnBheim  nach  Flonheim  (s.  unten).  —  Westl.  von  Alsenz  liegt  in  einem 
anmutigen  S  -itonthiile  (3km,  iTHiil  t'\^].  Post")  das  Stildtflioii  OhermoHchcl 
(Gasth.:  Kaohloch;.  Auf  der  Höhe  zwischen  Alseuz  uud  Ubcruioschel  diu 
ansdiolichen  Trümmer  der  1080  von  den  Franzosen  zerstörten  ^este  Landa- 
berff.  Von  Obermoschel  12km  Inn  Meisenheim  (S.  202;  2mal  tiigl.  Post). 

15km  MannweUer,  r.  Raine  Randech;  16km  Bayerfeld-(Mln; 

19km  Dielhtrrhtn. 

23kTn  Hookenhausen  (Oastli.:  Deutscheft  Hoks),  ein  ansohn- 
lichfT  Marktflorken ,  Aus^ngspunkt  zu  einer  Besteigung  des  Don- 
nersbergs  (S.  172).  —  STkm  ImmveiJer. 

32km  Winnweiler  (  Gasfh.  z.  Dofniershn  t/  ) ,  mit  Eis^Miwcrk 
und  K upiVrsclmit'ly.hiittp.  In  der  Nähe  das  hiiltsrlic  FitJkcnsteinpr 
Th(tJ ,  dun  ii  w  clf'hps  ein  W eg  auf  den  Domiersberg  ^S.  I72j  führt, 
mit  der  Kuiue  Falkeustein. 

^km  Lmigmell-Miitic/tiveiler,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Alzey - 
Kaiserslautern  (S.  172),  die  über  {39km)  Neuhemsbach- Semback 
bis  (43km)  Enkenbach  derselben  Richtung  folgt. 

4^Em  Hodispeyer,  Knotenpunkt  für  die  S.  177  beschriebene 
Eisenbahn  einerseits  nach  Kaiserdantem  (S.  177),  anderseits  nach 
Neustadt  (S.  175). 

22.  Von  Bingen  (oder  Mainz)  über 

Alzey  nach  Kaiserslautern,  Worms  oder 

Neustadt. 

Preußische  &  lieHsische  Sfmtfshaltn.  Von  Bingen  nach  Alzey,  33km, 
in  c.  IV4  Üt.,  für  2.80,  5J.1Ü,  1.4ü;  bis  Worms  in  ^1/4  St.,  für  5.20, 
3.90,  2.60.  —  Von  Mainz  naeli  Alzey,  41kTn,  in  e.  IV«  St.  für  OL  8.40, 
2.00,  1.70.  —  Von  Al/cy  nach  K  a  i  sorslaut  <■  r  n  ,  .^nkni.  in  2  St..  ftlr 
4-Hü.  2.()0,  1.80.  —  Von  Alzey  n.icli  Nonatadt  (von  Monsheim  an 
PnUzische  liahHj,  58km,  in  2V4-3  St.  für  II.  KL  3  Ji.  40,  III.  Kl.  2.20. 
von  Mains  naob  Neustadt  ist  die  Fahrt  über  Ludwigshafen  Torsnziehen 

(Selmellsttg  in  8  St.). 

Tob  Bingen  (S.  883)  nach  Alsey  (Monsheim,  Worms).  Die 
Bahn  verläßt  bei  {tkm)  Kempten  den  Rhein.  —  7km  Büdesheim- 
Dromersheim,  mit  bedeutendem  Weinbau;  11km  Gtnslugen-llorr-' 
weüer;  14km  WelgeHheim-Zotze itheim ;  —  16,5km  Sprendlingen 
(Zweigbahn  nach  WÖUstein-Fttrfeld) ;  —  20km  Gauhickelheim ; 
22km  Wallertheim;  —  26km  Armsheim ,  mit  gotischer  Kirche 
von  1430  (Zweigbahn  nach  Flonheim) ;  Slkm  Aibig.  —  33km  Alsey. 
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You  Mains  (Gentralbahnhof ;  8.245)  nach  Alzey.  —  6km 

Gomenltelm^  von  Mainz  aus  viel  besnclit  (durch  das  Mühlbachthal 
auf  den  Leniaberg  Vj  St.,  8.  S.  258).  L.  die*röm.  Wasserleitung 
von  Zahlbach,  r,  Finthen.  —  10km  Marlenborn ^  14kra  Klein- 
winfernheimj  iSkm Niederolm y2i^km  Nieder muJheim^^km  Wörr- 
stadf  (dasth.  z.  Krone),  33km  Armsheim  (8.  171),  39km  Albig^ 
41km  Alzt'v. 

Alzey  ((iastli.:  DarmsUiilfer  ^f'^f)j  hess.  Kreisstadt  von 
(>5UiJ  Kiiiw.,  au  der  »SV'/i-,  das  Alttitct  der  Römer,  als  Hriiiuit  des 
Heldt'ii  ium!  Spiclmaiius  \  olkr)'  im  Xihelungeniied  genannt,  1277  freie 
Reichssiadi ,  löHO  von  den  Kranzosr-n  zerstört,  mit  Kesten  des 
Scblo£>ses  Kaversburg,  ist  Knutenpunkt  iür  mehrere  Eisenbahneu. 

Von  Alzey  nach  Kaiserslautern.  —  5km  Wahllieim, 

10km  Morschheim-Ilheskeim,  —  15km  Kirohheimbolanden 

(269m;  (Gasth.:  BechtdaJmmer ;  Traube)^  betriebsam«  Stadt  von 

3500  Einw.,  mit  1753  erbautem  SchloB  der  Forsten  von  Naasan- 

VTeilburg,  jetzt  Privatbesitz ;  sehenswert  die  Schloßkirche. 

Von  Kirchheimbolanden  führt  eine  gnteFahrstrafie  den  Dannen- 
berg hinan  in  l'/'-i  St.  naeii  lU-m  inniitt(  n  prilelitipcr  alter  Kastanien  am 
Abhang  gelegenen,  als  Sommerfrische  beliebten  Dorfe  Dannenfels.  15  Min. 
anfwtrte  im  Walde:  *  VQla  Dtmnersberg  (42  Z.  an  1-2V«  «^^  F.  80  Pf.,  M. 

P.  6  Jtk)y  mit  Aussichtsterrasse.  Angenehme,  mit  Wegweisern  versehene 
I^ronicnndenwpfjo  füliren  tax  tloii  verschit  ileiicn  Au8.sitlitB])unkten  am  östl. 
uiul  üüiliicheu  Abhang  dt  s  Donnersberga.  Von  tlt  r  Villa  1.  (südl.)  in  •/4  St. 
der  MoUkeplntz,  mit  Gedt  uktafeln  an  1870  71,r.die  Aussiehtspunkte  (8  Min.) 
Wacht  ti/it  Rhein  und  i  l7  .Min.j  1 1 1 rtenfelts ;  vom  Moltkeplatz  zum  Hirten- 
fels 25-30  Min. ;  vom  liirteuf eis  zum  Turm  aut  dem  U^i^^l  10-12  Min.  Der 
Donnersberg  ((>H^im),  der  Jfbn«  Jovi»  der  RSmer,  Mont-tlonnt^rte  der  Fran- 
zosen, hat  eine  HochfliUhe  von  e.  4000ra  im  Umfang  und  ist  fast  ganz  be- 
waldet. Von  der  Plattforni  dt  s  Tunnes  hat  man  ein»'  prächtige  Fernsicht, 
den  Lauf  des  Rheins  uufwärta  biö  unterhalb  Speyer  uniiabbeud,  voai  Liaardt- 
gebirgo  im  Süden,  üstl.  vom  Odenwald  und  Taunus  begrenzt.  Nahebei 
ist  ein  feHtgi  fimti  «  Stiirk  eines  keltischen  Ringwalls  erhalten.  Weetl. 
vom  Turm  liegt  das  Waldhatis,  wo  an  Sonn  und  Festtagen  Erfrischuugen 
sn  haben  sind.  Weiter  in  derselhen  Kiehtung  e.  20  Ifin.  vom  Tnrm  der 
Kötn't/stuhl,  mit  hübscher  Ausöidit  nach  \V.  Gleich  weit  ist  die  Be 
Steigung  von  der  Westseite  aus,  von  »:>tation  Huckenhausen  (8.  171}: 
LandstraBe  (1'/^  St.)  nach  dem  Dorf  Muiienthal,  wo  in  der  gotischen 
nenen  Kirche  giitu  (rrabrnttler  der  Grafen  v.  Falkenstein  aus  dem  älteren 
Bau  zu  sehen  sind  Mv.  a.  eine  mit  sieben  Kindern,  di  '  inrid-C.:?  starben). 
Von  Marienthal  zum  Turm  1  St.  —  Aueh  von  WiunweiUn'  (S.  171;  durch 
das  Falkensteiner  Thal,  steil,  8  St.),  am  bequemeten  von  BBmtadt 
(S.  173;  1".  8t.)  kann  man  hinauf.  —  Von  Dannenfels  Jakobtwelkr 
und  Dreisen  naeh  (ToHheiui  o.  unten)  l*V4  St. 

21km  Marnheim:  Zwei<;l)nhn  nach  Monsheim  (Ö.  173),  13km, 
über  Albisheim^  Harxheim- Zeih  Wachenheim. 

24km  Göllheim-Dreisen.   Der  Ort  Göllheim  ((iasth.:  Oold,  , 
Ttoß),       St.  s.ö.  vniii  Hahnliuf,  ist  Ix'kauut  dureli  die  Schlacht  am 
Ilastnbiihl ,  '2.  .luli  12ÜÖ,  in  welcher  König- Adolf  von  Nassau  geg»Mi 
Albrecht  von  Osterreich  Thron  und  Leben  verlur.   Am  südwcstl. 
Ende  des  Städtchens  in  der  ersten  r.  abgehenden  Hauptstraße,  steht 

Digitized  by  Google 


Bheinpfak 


GEONSTADT.  K.S.m.'^^.E.  178 


ein»-  1H53  erbaute  Kapelle,  in  der  das  im  xiv.  Jahrli.  errichtete,  101 1 
erneuerte  „Künigskreuz'*  von  rotem  Sandstein  eingemauert  ist,  mit 
der  Inschrift:  „Anno  milleno  trecentis  bis  minus  anuis  Julio  mense 
Rex  Adolphus  cadit  ense.'' 

29km  Börrftadi  (auf  den  Bonnersberg ^  S.  172).  —  36km  Lang- 
meil-MUnehweiler  (Gastb.:  Frank^  am  Bahnhof):  Abens Bahn  * 
s.  S.  171. 

d9km  NeuJtembach-Sembach;  —  43km  Enkenha^i  (Gasth.  bei 
Kies),  mit  spätromanischer,  seit  1876  restaurierter  Kirche  einer 
1150  gestifteten,  1GG4  aufgehobenen  Prämonstratenserabtei :  eine 
krenzfSrmige  gewölbte  Basilika  ohne  Turm,  mit  südl.  ansdiließendem 
Krenzgang,  dessen  eine  Halle  das  1.  Seitenschiff  der  Kirche  vertritt, 
an  der  Westseite  dt  r  Kirche  ein  fein  stilisiertes  Portal. 

51km  Esehfürih,  mit  dem  Kaiserslauterer  Barbaro9mpark; 
der  Breiiierhnf  i^l ^  St.),  ein  besuchter  VergnilETungsort. 

54km  KaUerslautern,  Nordbahuhof;  56km  Hauptbahnhof, 
s.  S.  177. 

Von  Alzey  nach  Worms.  —  4km  Kette nlieiin ;  8km  Ej^pds- 
heim;  11km  Gundersheim;  15km  Niederflörsheim.  — 

18km  Monsheim,  Knotenpunkt  fttr  die  Bahnen  nach  Marn- 
heim (S.  172)  und  nach  Neustadt. 

24km  lyedderaheim,  —  27km  PßffliyJieim:  der  „Lutherbaum*' 
ist  eine  Uber  350  Jahre  alte  Ulme;  74  nördl.  HocMmm  mit 
romanischer  Kirche. 

30km  Warma,  s.  8. 166. 

Von  Mona  heim  nach  Neustadt.  —  2km  Hohensiilzen; 

4k ni  BockfnffH'im ;  7k ni  Afhftlieim. 

^^k  tu  Grün  Stadt  ( 172ni  ;(iasth. :  Jakohshisf,  Pfälzer  Hof  ),i^>i^fM 

von  3600  Einwohut'rn,  bis  zur  frauzösischen  Revolution  Residenz  der 

(rrafen  von  ]A'iniii<^t'n,  seitdem  diese  ihre  1690  durch  die  Franzosen 

zerütOrten  SclilOsser  AU-  und  Neuteutinyeit,  dercu  Trümmer  r.  in 

der  Ferne  uui  einem  Berge  sichtbar  sind,  hatten  verlassen  müssen. 

Von  Grtlnstadt  nach  Eiscnbeig,  Ukiiu  Eisenbahn  in  31  Min., 
für  65,  35  Pf.,  im  Thal  des  Eimbachs  aufwärts.  Viele  Tliongruben.  2km 
Assclheim;  4km  Merte-^lifim ;  «km  EbeHaheim :  9km  Eisenberi/  (Ctastli.  bfi 
Derlingur,  besdieiduii),  von  wo  eino  2mal  tägl.  von  der  Post  befahrene 
Landstraße  nach  GOllbeim  (S.  172)  führt;  angenehm  der  Umweg  tiber 
(1  St.)  (Ins  ehem.  Cistercipnserklostcr  Ri)senfhid,  dessen  spätgotisehe 
Kirche,  aus  dem  xv.  Jahrhundert,  Beauhtune  verdient;  von  da  nach 
6811heim  IV4  St.,  ttber  das  „Himehen"  nach  BSrTetadt  (S.  172)  Vj^  St.  — 
Von  Eisenberg  über  Hettenhe^^Leidelhehn  (G-asth.  bei  Meyer),  dio  Ruine 
Altiainingen  (s.  oben),  fl!rnin(/en  7Mm  Peterskopf  174)  2%  St..  oder  von 
Höningen  ab   »üdl.   durch  das  Pfatfenthal  iiaeli  llartenburg    (S.  174), 

st 

13km  Kirehhieim  an  der  Eck,  —  18km  Freinaheim  (Zweigbahn 
nach  Frankentbal  s.  S.  166).  —  20km  Erpobheim^  ^ngs  auflge- 
dehnte  lUbpflansnngen. 
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25km  D Üi'kiieim.  —  Gastu, :  Vier  JalireBsteiten,  28  Z.  zu 
V/r2  .41,  F.  80  Pf.,  M.  8V4,  P.  4-6 H.  HHiisUnp,  mit  kl.  Garten,  beim 

Kurgartt'ii,  beide  han|tts;i(-hlich  zur  Traubenkur  besucht.  —  Oafe-liext, 
iS'cA«i>iV<^  ebenda,       Wein  beim  PHirh' If  r/f  r,  und  hei  D  'rfz,  Gaiistiafte. 

DUrkheun  (11  Cum,  mit  0100  Kinw.,  in  scliiint  r  \/<\}j;c  um  rebeü- 
«  reichen  Haardt»!:»'! liiere,  mit  weithin  si<'htbart'ni  neuen  got.  Kirch- 
turm, wurde  iiacii  der  Franzosen  -  Verwüst  uii«,'^  von  KWO  neu  auf- 
gebaut, war  dann  IrMialte  Residenz  der  Füist»  n  v.  Leiningen-Har- 
tenliur^,  weiche  au  der  Stelle  des  jetzigmi  ]iatliaii>f.>,  ein  1794  vou 
den  Franzosen  niedergehranntes  Schloß  hatten.  Im  Amtsgerichts- 
gebände  einige  Altertümer.  Das  Solbad  der  uahen  Saline  Philipps' 
halle  wird  wenig  besucht.  Promenadenwege  umgeben  den  Ort.  Im 
Sept.  findet  in  Dürkheim  ein  belebter  Wurstmarkt  statt. 

V«  Stunde  w.  von  Dilrkheiui,  am  Eingang  des  Taenachihals  ragen  auf 
ein«  in  steil  vortretenden  Herpe  die  Tirminicr  der  rhcm.  Brnndik(iiirr:ibt<-i 
^Xiimburg  hervor,iujttaierii)uher  Lage,  ursprtLuglick  eine  Burg  des  saiischeu 
Grafen  Konrad  des  Alteren,  welcher  1024  als  Kourad  II.  zum  devtsehen 
König  erwühlt  wurde  und  am  12.  Juli  in  einem  der  ersten  Jahre  seiner 
Regierung  (1030V)  den  Grundstein  zur  Kirche  le«rte.  Zwölf  Jalirc  spUter 
war  der  Bau  vollendet.  Die  Abtei  ward  den  Btutdiktintrn  übergeben, 
welche  bald  gioße  Hi  Sitzungen  erwarben,  aber  mit  ihren  Schutzherrn,  den 
IIartenbur;:ei  (!r;ifi  n  v.  Leiuingen,  so  sehr  zerfielt  ii,  daß  diese  die  Abtei 
1504  zerstörten.  Kndgiltig  wurde  sie  1574  vou  Kurfürst  Friedrich  III. 
von  der  Pfalz  aufi^noben.  --  Die  Ruinen  der  großartigen  Säulen* 
Viasilik.i,  \v(l(he  die  Formen  des  xi.  Jahrb.  in  vorzüglich  klarer  Durch- 
bildung zeigt,  sind  mit  Anlagen  umgeben.  Erhalten  sind  die  Umfassungs- 
mauern der  Kirche,  der  südwestl.  Turm  (xiv.  Jahrb.;  auf  l.'JT  Stufen  zu 
besteigen),  ein  Teil  der  gleielizeitigen  KreuzgUnge,  die  jetzt  oben  offene 
Gruftkirche  an  der  üstseite.  Reizende  Aussichten  und  gute  Wirtschaft 
(auch  Z.). 

Man  kann  die  Wanderung  auf  der  Höhe  bin  mit  mftßigem  Ab-  und 

Aufsti»'^^  meist  durch  AVald  in  westl.  Riclitui  iKu  h  der  -V',  St.  von  der 
Limburg,  ebenfalls  im  leenachthal  gelegenen  Hajrtenburg  tortsetzen, 
deren  rote  Trümmer  man  fast  auf  dem  ganzen  Wege  vor  Augen  hat.  Die 
umfangreiche  Burg  wurde  um  das  J.  1200  TOn*den  Grafen  von  Leiningen 
erbaut,  später  verj^rönert  und  1510  im  RenaisMMneostil  ausgebaut;  171)4 
wurde  sie  von  den  Franzosen  gesprengt.  Anlagen  uuigeben  sie.  An  der 
Üstseite,  an  dem  von  der  Limburg  kommenden  Wege,  ein  großer  Rasen- 
platz I Turnierplatz)  mit  stattlic  heu  Lin.len  und  Überbliek  llber  das  Thal. 
Am  Fuße  der  Burg  das  Dorf  Hartenbury  (Gasth.  z.  Hirsch),  von  wo  man 
auf  der  Landatrafie  zurückkehrt,  1  St.  —  Von  Hartenburg  im  laenachthal 
aufwHrts,  bei  dem  Forsthaus  Isenach  (gute  Wirtsob.)  yortlber  gebraucht 
man  :J  St.  bis  Frankenstein  (S.  177). 

Nordweatl.  von  Dürkheim  erhebt  sicli  der  bewaldete,  mit  Promc- 
nadenweeen  versehene  KoistunieNbenj,  dessen  Gipfel  l  iu  is  .Juni  breiter, 
2-4m  honer,  3km  1.  einfaiher  Steiuwrill  umgicbt,  die  Heidenmauer, 
walirsüheiulich  wie  der  King  auf  dem  Altküuig  (S.  28>  germauiüuheu  Ur* 
Sprungs.  Rechts  fiberrapft  deu  Wall  der  TeußhsteiHf  ein  4m  h.  Felsen. 
Wegweist  r  zeim  ii  nielm  re  hUlischc  Aussiclitspuukte  an:  u.  a.  den  Fluf/f/en- 
tiirm;  den  i*eter»kopf\A\ri\\\)^m\i  der  „Schillt  rsruhe",  dem  „Geiershrunneu", 
dem  „Heideufels"  u.  8.  w.,  St.  vom  Tcuielhsteiu,  l';4  St.  von  Dürkheim. 
Am  FuB  des  Peterskopfa  das  FSraterbaua  H^^ocA. 

Dürkheim  ist  Koptslalion.  —  Auf  der  Höh«;  hinter  Dürkheim 
erscheint  die  Limburg,  mehr  vorn  der  ebeu  gen.  Flaggenturm.  — 
S9km  Waohenheim  (Ga^th.:  Dalberger  Ho/j,  Stadt  von  2400 
Einwohnern ;  auf  der  Hdhe  die  Waehien'  oder  Geteraburg,  einst 
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Nördl.  oberhalb  Neustadt  Hegt  das  Dorf  Haardt.   Auf  dem  Htthen- 

kämm  vor  dem  Dorf  zeigt  sich  ViUa  AugustafiäTie  des  Bankiers  Dacque, 
l.  davon  Wthch's  Terrasse,  mit  AuHsicht;  Uber  dem  Dorf  die  Burg  Tvin- 
«ingen,  in  der  Umgegend  Haardter  Schlößchen  genannt,  1875  im  franz. 
Renaissancestil  uitiirehaut,  Hrn.  Dr.  v.  Cltinm  peliOrig.  —  Beim  dritten 
Flause  von  Haardt  folgt  mau  1.  dem  Wegweiser,  steigt  daun  jenHeit  der 
AUBgedehttteti  Clenun'schen  WeinberaBterrassen  r.  den  KaUerKcj  hinan 
2um  Wilhelmsplatz  (40  Min.  von  Neustadt),  welcher  nach  S.  den  schön- 
sten Blick  über  die  Vorderpfalz  bietet.  Von  hifr  don  Zickzack wejx  bergan 
und  i.  in  weiteren  40  Min.  zu  dem  stets  geöffneten  Turm  aiii  d»  lu  Wein- 
biet (555m),  mit  weiter  AnsBioht.  Wegweiser  sseigeu  den  Wc«;  von  da 
zum  (25  Min.)  Bergstein  (."i8-4m).  mit  schöner  Aussicht  auf  Nenst^dt. 
Speyerbatdi-  u.  Schönthai.  Vom  Ber^tein  in  40  Min.  zur  Ruine  Wolfs- 
burg und  in  abermals  40  Min.  nach  Sf«uta4t  anrfiek. 

Von  Nenstadt  ans  unternimmt  man  auch  am  besten  den  Besuch  der 

M  a  X  1t  u  rp:.  l'/i  »^t.:  ;mf  dnr  StrüRc  im  W.  des  Bahnhofs  Uber  dfii  Viadukt 
uud  südl,  über  Oberhambach  nach  Mitfelhamhach  (40  Min.);  beim  Gasth. 
z.  Eni^l  r.  ab  nnd  nach  8  Min«  1.  auf  neuem  Promenadenweg,  in  19  Min. 
zum  öattel  hinter  der  Maxbnrg.  Lohnender  ist  folgender  Höhenweg: 
jenseit  des  erwähnten  Viadukts  wpstl.  die  Berpfstrjiße  hinan  nnd  nach 
200  Schritten  1.  den  Pfad  hinauf  in  7  Min.  zum  Steinbruch,  wo  man  einen 
hübat'hiMi  Blick  nach  Ncnstadt  bat;  hier  Wegweiser  südl.  zur  Einsattelung 
des  Noüen  bei  den  llnhe»  Frlnpn,  von  wo  man  dif  Maxburg  im  Gesicht 
behält:  IVs  St.  —  Die  Maxburg,  frUlier  iiCe«te7i-(Kastanien<)öt4r^,  jet^t 
»noh  Hamhcbcher  Schloß  genannt  (keine  Wirtseb.;  dem  Waebter,  der  den 
Eingang  öffnet,  ein  kleines  Tik^'.),  lic^jt  weithin  sichtbar  auf  einer  der 
vorderen  Hanrdtbnhi  n.  XWm  (i.  M..  c.  L'OOm  üIxt  der  Ebene.  Den  statt- 
lichen, jedoch  unvolIt  iHh  tt  n  und  alM'nnals  in  Vrrfall  Kcrateuen  Neubau 
ließ  Max  II.  nach  lo/r.v  Planen  im  gotischen  Stil  aufftUiren.  Die  mittel- 
alterliche Burg  soll  Kaiser  Heinrich  II.  erbaut  liaben,  sie  kam  aber  schon 
im  J.  1100  iu  deu  Besitz  der  Spoyerer  Bischöfe.  Im  Bauernkri^  (1525) 
wnrde  sie  von  den  Banern  gestürmt  nnd  verwüstet,  der  Keller  geleert 
und  die  FH,8Rer  zerschlagen,  einige  .Talire  später  aber  arf  Kost<'n  der 
Bauern  wieder  hergestellt.  Markgraf  Albrecht  Alcibiades  von  Branden- 
Inirg  zerstörte  die  Burg  1552  abL-ruiais  durch  Feuer  j  ihre  gründliche  Ver- 
wüstung hat  sie  aber,  wie  fast  alle  Burgen  der  Pfalz,  im  J.  1<)88  den 
Söldnern  do«?  ..allrrchristlichsten"  Königs  Ludwig  XIV.  7a\  verdanken. 
Am  27.  Mai  1832  wurde  hier  die  erste  große  Volksversammlung  gehalten, 
das  damals  viel  genannte  „Hambaeber  Fm^*. 

Ein  steiler  Pfad  führt  von  di  r  "Maxhurg  hinab  nhrr  Unterhambach 
nach  (Va  St.)  Diedesfdd,  und  ('/^  8t.)  Bahnhof  Mai  kämm  er  (S.  179).  — 
Man  kann  die  Wanderung  von  der  Maxbnrg  auch  so  fortsetzen :  >/,j  St. 
Dorf  Maikammtr^  1  8t.  Ed^nkohmf  Vt  St.  Dorf  Rhodt  und  Vüia  Lud- 
tcigghöhe. 


23.  Von  Mannheim  -  Ludwigshafen  nacli 

Neunkirchen. 

llOkro.  Pfälz.  Eisenbahn  in  8«/4-4  8t.  f<ir^  11.80,  7.60,  5.00  oder  e.SO,  4.10. 

Von  Mannheim  Über  die  S.  64  geu.  Rbeinbrücke. 

4km  Ludwigshafen  (S.  64).  —  Die  Bahn  durchschneidet  die 
fruchtbare  Rheinebene.  Beben-,  Tabaks-  und  Kornfelder  erstrecken 
sich  weithin.  —  9km  Mhein^nheimj  12km  MviUerstadt. 

10km  Schifferstadt:  Zweigbahn  nach  Speyer  (9km  in  15  Min. ; 
S.  184)  mit  Fortsetsung  nach  Germersheim-StraBburg,  s.  S.  188/189. 
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Die  Bahn  nibert  sich  dem  Haardtgebirge.  —  21kin  Böld- Iggel- 
heim, —  fldkm  Haßloth, 

34km  NiauBtadt  (8.  175) ,  Knotenptinkt  fttr  die  Bahnen  nach 
Dürkheim  (R.  22)  und  Landau  (R.  24).  —  Unsere  Bahn  tritt  ins 

Gebirge.  Der  Zug  windet  sich  1  St.  lanp^  in  dem  prächtigen  waM- 
bewachsenen  *Thal  des  Speyerbachs  aufwärts,  durch  dessen  bunten 
Sandstein  12  Tunnel  gebrochen  sind.  Jenseit  Neustadt  r.  auf  der 

Höhe  tlie  rotfii  Trümmer  der  WoJfahury. 

40km  La nihrecht-G revenhausen  (Crasth.:  Pfälzer  Hof,  gut),  niit 
4000  EinwohiuTii,  von  wallonischen  Aus«::*' wanderten  erbaute  Orte 
mit  großen  Tiirhfiilirikcn.  2km  weiter,  lu  i  F)  finkeiu'cky  mit  Papier- 
fabriken, teilt  sich  daü  'i  linl:  1.  das  vom  Speyerbach  durchflossene 
Elmptteiner  Thal ^  r.  das  vom  Hoelt><j}i^'i/e)'bnrh  durchflossene 

Franken  stelner  Tlial,  in  welchem,  die  Balin  aufwärts  führt. 

Httbscher  Aiisfluf^  im  Elmsteiner  Thal  aufwärts  (von  Lambrecht 

1)18  EliiiRti  in  ani^cm  linit  r,  iiii  lit  zu  verfehlender  Waldw«'p  nahe  der  Land- 
fltraße).  l'/j  St.  von  Fiankeneck  I.  lluino  Spauffrnherff ,  r.  Ruine  Erfen- 
«tein  (in  dem  nahen  i'örsterhauae  Erfriseliuiigen).  An  Ruine  Breitenstem  • 
vorbei  in  1^  ^  St.  JkMh  Appen thal  und  weiter  in  »/.^  St.  n;i(  ]i  FAmMein  (Wha. 
1»ei  Sclirner) ,  von  WO  innn_  in  2  St.  don  F.srhkopf  {blQm)  iM  sfcip-n  kann, 
am  besten  mit  Ftihrer.  Überall  schöner  Wald.  In  den  Försterhäuaeru 
Bifriflohnngen. 

Weiter  r.  auf  einem  Bergkegel  die  Trammer  der  Burg  NMen' 
—  47km  Weidenthal,  mit  zwei  neuen  Kirchen. 

^i,^km  Franken  stein  (Gaslli.:  TlalTen),  überraget  von  dim  Schloß' 
berg,  unter  welchem  die  Balm  hinilurrliruhrt ;  zu  der  großen  Burg- 
ruine steigt  man  vom  Bahnhof  in  10  Min.  hinan.  Wilde  Gegend. 
^\.  die  Tpiifelsleiter  und  in  einem  stillen  Seitenthal  r.  die  von  An- 
lag»'n  umgebene  Hnine  Diemersfehr. 

Von  Lambrecht  (3  St.),  von  Weidcnihal  (2  St.)  oder  von  Frankenstdu 
(9  8t.>  kann  man  d«n  Drarhenfel«  (571m)  hesnehen,  mit  schöner  Aussicht 

(überall  "Wof^weist  rV  St.  unter  dem  Ciipfel  der  Skgfi'iedttbrunnev. 
Weiter  über  die  Harteuburg  oder  direkt  Uber  die  Limburg  (3  St.)  naeh 
Dürkheim  s.  S.  ilX 

66,5km  Hochspeyer  (267m) :  Alaenz-Bahn  (nach  Münster  a.  St., 
Kreuznach),  s.  H.  J71.  —  In  1630m  langem  Tunnel  dnrch  den 
HeÜigenberg  (Wasserscheide). 

67km  Kaiserslautem. —  C^astb.:  *Sohwau,  50  Z.  von  8  Jk 

an,  P.  80Pf.,  M.  2.30;  Karlsberp.  liSZ.  zu  1.70-2.4;,  F.  70  Pf.,  M.  2", -Ä; 
—  Krafft,  42  Z.  zu  l^Jri^  JU,  l\  70  Pf M.  m.  W.^Va«^;  Bahnhofs- 
hotel, gogentther.  dem  Bahnhof ;  Post. 

KatBerdaidem  (236m)  ist  eme  der  ansehnlichsten  Städte  der 
Pfalz,  mit  40760  Einwohnern  und  hedentenden  Fabriken  (Spinnereien, 
"Webereien,  Eisenwerke,  Cigarrenfahriken  und  Nähmasehincnfa- 
briken).  Die  Stelle  des  1153  erbauten  Palastes  Kaiser  Friedrieh's  I., 
der  im  spatiisduMi  Erbfolgekrieg  zerstört  wurde ,  nimmt  die  k^l. 
Strafanstalt  ein.  Aus  den  Hänsrrn  ragt  besonders  die  dreitUrmige 
prot.  Sfifish'rche  hervor,  die  ihre  Gründuiig  ebenfalls  von  Kaiser 
Friedrich  I.  herleitet,  aber  in  ilncr  jetzip^eii  Ofstalt  dorn  xiti.  u. 
ziY./ahrhundert  angehört ;  im  Innern  da^i  von  KnoU  1883  in  Marmor 

Digitized  by  Google 


178   R.  23,  —  JT.  S,  174/175,    LANDSTÜHL.  Rhdnp/ah. 

* 

ansgefflhrte  XTnioiisdeiikmal,  mit  einer  aUerorifleheii  Gestalt  und 
den  Figuren  Lnther*s  nndGalvin*s.  Die  Fru^UhaUe^  1846  Tollwdet 
ist  ein  stattliches  Gebäude.  Elienso  das  Ffäisneche  Ghwerbe- 
miLseum  (auBer  Fr.  tSgl.  10-12  n.  8-4  Uhr  geöfftiet,  Eintr.  50  Pf., 
So.  20  Pf.). 

Von  Kaiaerslaviern  7?nnh  Munster  am  Stein  s.  S.  171/170. 

Vttn  K  ;i  i  serslaut  eru  nach  Staudernheim,  57km,  hisenbalin 
in  2'/^  St.  für  3.10,  2.0<).  \oü  Stat.  (Ukm)  LamperUsmühle  3mal  lUgl. 
Post  (-Ikm  in  St.)  nach  Otfcrberg,  mit  einer  ehem.  ll.Si  gestifteten 
Cistercienserabtei ,  deren  Kirche,  ein  mächtiger  Bau  des  Fbrrpanprsstils, 
wahrscheinlich  1225  vollendet  wurde.  —  25kia  WolMeinf  am  Fuße  des 
Königsbergs  (649m;  HUgel^Jlber,  Römerbauten);  1.  aieTrttminer  des  von 
König  Uuclüli  I.  1275  crlKiutrn  Xrvvolßtt  h>!<  und  der  ehem.  Heit  lisveste 
AUicoiPftein.  —  34km  LauWrecken ,  Städtchen  am  Einfluß  der  lAiuter  in 
den  GUw.  5km  weiter  im  Glanthal  aufwärts  (Post  imal  tä^l.  in  >/«  St.) 
liegt  Offenbach  am  Glan  (Gasth.  bei  Gerlaeh,  Schaun,  beide  gut),  mit 
einem  der  hervorragendsten  Bauwerke  der  sog.  ÜbergangsperifxU' .  der 
»Klosterkirche,  1170-90  erbaut,  1810  zum  Teil  abgetragen;  erhalten  sind 
der  Chor  nebst  dem  Querschirf  und  zwei  kapelfensTtigen  Seitenchdren. 
-  inkTn  Mpiinrd.  42km  Odenbach,  —  ASSkm.  Mktmheim  und  Ton  da  naeh 
Staudernheim  s.  S.  2H2. 

Die  Bahn  fol<rt  drr  Richtung  der  von  Napoleon  I.  erbauten 
„Kaihcr.stralic'"  am  K.tiul  »'iiies  großen  Tuvl'niuür.s,  den  Landdulder 
BruchSf  und  am  Fuß  bewaldeter  Hügel  hin.  —  79km  Kindshach. 

9SSkm  Ijandstuhl.  — Gasth.:  Grold.  Bogel  (Bes.  Finger),  lOMin. 
vom  Bahnhuf,  30  Z.  zu  1.20-2,  M.  l</g  «41,  mit  großem  Garten  und  de  r  Kur' 
II.  Wassertieilan  stall  Sickingen ,  P.  4-0  JL\  Kurhot.  8  um  Schloß  (Bes. 
Forster),  neu,  P.  3'/2-4'*^;  Burgard,  am  Bahnhof. 

LatidMuJd,  Städtchen  von  3700  Einw.,  war  einst  im  Besitz  der 
Sickingen,  deren  starke  Burg  mit  7^m  dicken  Manern  in  Trttmmem 
ttber  dem  Stadtchen  liegt.  Frans  v.  Sickingen  (S.  289)  ward  in  ihr 
Yon  den  Kurfürsten  von  der  Pfalx  und  von  Trier  und  dem  Land- 
grafen Phil.  Ton  Hessen  belagert  und  durch  einen  herabstUrzenden 
Balken  so  schwer  verwundet,  daß  er  folgenden  Tags,  7.  Hai  1523, 
starb.  Die  Fürsten  errichteten  ihm  in  der  Kirche  ein  Grabmal, 
das  von  den  Franzosen  zerstört  wurde ;  Reste  unten  im  Turm,  die 
Grabschrift  liint<  r  dem  Hochaltar.  Frhr.  v.Stomm  in  Xeiinkirchen 
hat  ein  Si and l»ild  Sickingens  errichten,  sowie  auch  die  Wege  der 
Burg  herstellen  lassen.  Schlüssel  beim  Förster.  In  der  Umgegend 
hübsche  Punkte:  Fleischkackers Loch,  Koldenherg  (Aussichtturm), 
Bäreidoch,  zusammen  in  Ö'/^-B  St.  zu  besuchen. 

Von  Landstuhl  nach  Kusel.  2Ukm,  Nebenbahn  in  IV^-^  St.  für 
Jk  1.60,  1.10.  —  Die  Bahn  durchsebneidet  das  Landstnhler  Bruoh  (s.  oben). 
5km  Raimtein;  8km  i^f^imrenden ;  llkm  Niedermokr :  l  lkiu  Glan-^fihich- 
iceiler.  Die  Bahn  tritt  in  das  frcundliehe  heb-bte  Thal  des  GUm,  in  dem 
Rie  iilxT  Ttehirriler ,  Eifienlnu  h- }[atzi'nhach ,  Tfu'iftbergMtegen  (lohnender 
Fwßwfnr  illn  r  den  Remigiuftberg,  mit  interessanter  Kirche  und  derMichels- 
bur^;.  iiai  h  Kusel,  P/^Sf.»  bis  '(24km)  >lW^w///a«  w^  ii erführt.  Hier  wendet 
sie  sich  in  scliarfem  Winkel  westl.  in  das  Kuseler  Thal.  —  20kra  Itamnids- 
bach.  —  2Dkm  Kiisel  (Gasth.:  LatnmeH  s,  Mainzer  Hof),  Stftdtchen  von 
aooo  Kinwohnem,  mit  Tuch*  u.  a.  Fabriken;  in  der  Nilhe  bedeutende 
MülflpbyrbrUche. 

mkm  Hauptduhl,  —  92km  BruchnUlUbaoJi, 
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10;-ikm  Homburg  (243in ;  Gasth.:  Dümmler  t.  Pfalz y  gut), 
Stäiitchen  von  ;^iOO  Eiiiwohiieni.  Das  ^/^  St.  n.o.  ^elecrenf.  1780  von 
Herzog  Karl  11.  von  Tfalz -Zweibrilcken  erbaute  Schloß  K<irUbcry 
serstörten  17dd  die  Franzoseo.  —  Nach  Zwdhrücken  h.  8.  182. 

Die  Bahn  tritt  bald  jcnseit  (UOkm)  Bexbach  in  die  reichen 
Saarbrttcker  SUinkohlenreviere ,  zugleich  in  preußisches  Gebiet. 
119km  WeRe^weUer,  —  liakm  Neutdein^  (S.  896). 

24.  Von  Neustadt  nach  Weißenburg 

(Slntßbary), 

Ukok.    Vfälzhrhp  Eisenbahn  in  1  S»/.^  St.,  für  JL  3.70,  2.50.  1.10.  —  (Bis 
Straß  bürg  Schnell»,  in  J?  8t.  9  Min.  für  Uli  10.50,  7.50.) 

Neustadt  s.  S.  175  (Reiseiule,  di»»  von  Ludwigshafrn  koinmen, 
lialicn  meist  Wageiiwechsel).  —  T>ii'  Halm  führt  an  (Umi  rt  heube- 
deckten  Abhttngen  tles  HaarfULThirj*»  s  hin  und  gewährt  nament- 
lich bei  Mor^enbelpiu'hiunp-  s(  hoin  Aiissi(  hten  auf  das«?«»lbe. 

6km  jSIdikanuiu'i'-Kirrwi'Uei'  (Baluire.staur.,  gut):  r.  die  S.  176 
geu.  31axburg,  in  1  St.  zu  erreichen;  mehr  zurück  die  Kalmit 
(681m;  von  Neu.stadt  durch  du«s  Kalteubruiincr  Thal  in  2  St.  zu  er- 
steige n,  oben  ein  Aussichtsturm).  Von  einer  südl.  Anhöhe,  bei  dem 
Dorfe  8L  Martin^  St.  von  Haikammer ,  blicken  die  Trümmer 
der  Kropähwrg  in  das  Thal  herab,  bis  1790  im  Beaits  der  Dalberg. 
2  St.  westl.  auf  dem  Steigerkopf  das  S.  175  gen.  SchSnzel. 

8km  Xdenkoben  i*Gadh.  z,  Gold.  Schaf,  SO  Z.  zn 
P.  47f  mit  schanem  Qarten;  WaldhaWy  am  Eingang  des  Eden- 
kobener  Thals,  3/4  St.  vom  Bahnhof,  GOZ.zu  173-4  P.  von  4 an), 
freundliche  Stadt  von  5100  Einw.,  mit  einem  Schwefelbrunnen,  im 
Herbst  zur  Traubenkurzeit  sehr  besucht.  Im  Hintergrund  erscheint 
die  kgl.  Villa  Lmlwigshöhe,  am  Fuße  des  von  den  Trilramern  der 
Rietburg  oder  Rlppburg  gekrönten  Berggipfels,  bei  dem  wohl- 
habenden Dorfe  EhdfU  ,  vom  Bahnhof  Edenkobeu  1  St.  entfernt. 
Die  Villa,  von  Kfinig  Ludwig  I.  nach  (iartner's  Entwurf  erbaut, 
gewährt  eine  reizende  Aussieht.  Sehöiier  Weg  durch  das  IlUtttn- 
brumienf/i((]  auf  da.s  Schänzel  (S.  17.V)  in  '^  St. 

llkni  Kdeslifiiu.  —  14km  Ki/örini/nt.  —  Unnntt»'n)ar  vor 
Lundaii  iiberüchreitet  die  Bahn  dir  Queich  ,  wrlch»'  das  liaaidtge- 
birge  von  den  Vogesen  scheidet,  bis  1815  Grenze  zwischen  Elsaß 
und  Pfalz. 

18km  Imadau  (146m;  Gasth.:  ^Seftwan;  KÖrber,  bürgerlich 
gut,  25  Z.  zn  IV2-2,  M.  m.  W.  27,  c^;  Bahnhof i^udd;  Geist, 
Kirchenplatz),  Krenznngspnnkt  fttr  die  Linie  Oermerzheim-Zwei- 
bracken (R.  SS),  Stadt  von  13600  Einw.,  bis  1867  starke  Festmig, 
im  30 jähr.  Krieg  siebenmal  belagert  nnd  genommen,  1680  durch 
Ludwig  XIV.  vom  deutschen  Reicn  losgerissen,  1688  dnrch  Yanban 
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befestigt,  17U-1816  frascösisch.  Vor  der  Kommsadantnr  der 
Lvitpoldbrunnen^  mit  einem  Beiterbild  des  Prinzregenten  ron 
Bayern,  tob  Rnemami  und  Thiersch,  1892.  Beim  Westbabnbof 
(S.  181)  viele  Kenbanten  nnd  hübsche  Anlagen. 

8kni  iiordw.  von  Landau  ^2mal  tilgl.  Post  in  Vf^  St.)  Uv^t  in  lioher, 
vor  Isord-  u.  Westwinden  gescnützter  Lage,  am  Fuße  des  ü04ju  Ii.  Teußls- 
herffe»  (AtisBiobt  auf  die  Yogeseu)  das  Dorf  Gleiawefler  (910m),  mit 
großer  WiisMerheüanHtalt  des  Hrn.  Dr.  Schneider,  Molken-,  Kumys-  u. 
Traubenkur,  Z.  1-2,  P.  tägl.,  auth  für  Touristen.  —  1".^  St.  n.w. 

Ruine  Scfiarßneck,  weftl.  der  Oremhery  (Ü.  beides  lohnende  Ziele 

fflr  Spanergänge  mit  httbsohen  Anssiohten. 

Becfats  sind  die  Madenburg,  Trifels,  der  Hflns-  n.  der  Bebberg 
siebtbar  (S.  181).  —  24km  Imheim.  —  26km  Rohrhach, 

Von  R o h r  b  ;i  (•  h  nach  K 1  i  n  f^; e  luu  U  n  s  t  er ,  1 0km  ,  Eisenbahn  in 
S5  Min.  Stationen:  4km  BiUigheim- Muhlhoff  n ,  nkm  Ingenheim- Appen- 
hoßn,  7  km  Klingen  -  Hmchelheim .  —  KÜngenmünster  (Gasth.:  Ocfut), 
einst  Sitz  eines  660  von  Dagobert  II.  gegründeten  Benediktinerstiftes,  von  dem 
nur  die  1735  vi-  i!  t  rl>aute  Kirelio  übrig  ist;  große  KreiBirre!i;msffilt ;  über  dem 
Ort  die  Btattiiciie  liuine  iMndeck^  eine  alte  Reichsburg.  Der  Aussichta- 
tam  auf  dem  TreUtUkopf  bietet  einen  sehOnea  Bliok  auf  die  pf  ftlzischen 
Per^e.  Von  KlingfenmÜnstc  r  übt  r  Mönchweihr  und  f^ilz  (nkin),  dann 
1.  auf  nicht  zu  verfehlendem  Fußwege  nach  dem  Lindelbrunuer  Schloß 
(S.  183),  13/4  St. 

31km  Winden,  Enotenponkt  fttr  die  Zweigbabnen  nacb  Maxau- 
Karlttruhe  (S.  77)  nnd  nacb  Bergsabem. 

Von  Winden  nacb  Pcr^zabern,  lOkm,  Eiaonbabn  in  32  Min., 
für  bU,  Ö5  od.  35  Pf.  Zwiscbinstat. :  Barbelroth- Oberhausen ,  Kapellen- 
Niederhorbach.  —  Bergzabern  (Gasth.:  Rößl^,  22  Z.  zu  V/^'^Jü,  P.  4-5.4!:; 
Kurhotel,  Wilder  Mann),  Stldtchen  von  2200  Einv.,  mit  alten  Häusern 
(Brauerei  z.  Enf,'el)  nnd  .Schloß,  ist  rfhnisebon  Ursprungs.  Im  W. ,  St. 
vom  Bahnhof  thalauf wärts ,  eine  neue  Vorstadt  mit  dem  Kurhaus  Holter 
Mühle  f  mehreren  Pensionen  und  der  Wasserheilanstalt  von  Tischberger 
(P.  A.  l  dazu  Kurkosten  wöcb.  14  dicht  am  Wald.  '/^  St.  südl. 
das  Dorf  Dörrenbach,  mit  altem  Kathaus  und  eigentümlicher  befestigter 
Kirche  nebst  Kirchhof ;  westl.  von  Dörrenbacb  der  Effelsberg  f482in,  1  St. 
von  der  Holler  Mühle),  mit  Ausßichtsgerüst.  —  Von  BergzaDem  Imal 
tägl.  Post  nach  Dalm  i27km,  in        St.;  S.  183). 

37km  Schaidt  -  Steinfeld ;  41kiu  Kapsweyer  y  letzte  bayr.  Sta- 
tion. —  Die  Bahn  ühprsclirpitet  die  elsässische  Grenze  und  die 
L(( Itter.  \i)v  der  Einfahrt  iu  deu  Bahnhof  von  Weißenburg  1.  der 
UeisbiT^  (S.  189). 

47km  Weißt  nlni rg  und  von  hier  nach  Straßburg  s.  R.  28.  Flir 
die  gewöhnlichen  Züge  Wagenwechsel. 

25.  Von  Germersheim  über  Landau  nach. 

Zweibrücken. 

93kni.  Pßhsische  Eisenbahn  in  81/^4  St.»  f  Ur  Jk  S.65, 6.05  oder  7.i5, 4.96,  S«90. 

GennerHiielm  s.  SS.  188.  —  Die  Stutioiieu  bis  Landau ,  West- 
heim j  Lmtadt,  Zeiskam ,  Hochatadt,  Dreihoff  sind  ohne  beson- 
deres Interesse.  Bedeutender  Gemüsebau ,  besonders  bei  Zeiskam. 
Die  Babn  erreicht  die  Queich^  der  sie  aufwärts  folgt. 
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211an  Landau,  Uauptbahnhof  (8. 179);  24km  Landau,  West- 
bahnhof .  • 

26k]D  Godramstein.  —  2Ukni  SiehehliiKjeu  (Gasth.  «.  Adler), 
von  wo  man  Über  BirkweUt  r ,  Hambach,  LeinaweUer  in  l*/4  St. 
Tos^i  Esehbach  am  Fufi  der  Madenburg  's.  unten)  gelangen  kann.  — 
Das  Tbal  der  Queich  verengt  sich.  -  31km  Albersweiler:  V/^  St. 
nördl.  (weiße  Wegomarken)  der  Orensbeiy  (r>8Im) ,  mit  schöner 
Aussicht;  1*/»  ^^t.  n.w.  das  Dorf  Evßerthal  (Gasth.  bt  i  Haiick), 
mit  romanischer  CiBtercienserkirche  aus  der  Mitte  des  xiii.  Jahr- 
hunderts. 

SGkui  Annweiler.  —  Der  Jinhnhof  liegt  am  1.  rfir  der  (.Queich, 
der  ürt  am  rechten.  —  Uahth.:  Schwan,  üö  Z.  zu  IV«-^,  4-5  Jt,^  mit 
GartenwirtBdiaft,  ganz  gut. 

Annweiler  (180m),  altes  Städtchen  von  3000  Einw.,  zt  i  lnutt 
sich  durch  seine  hübsche  Umgebung  ans  und  eignet  sich  als  Aus- 
gangspunkt zu  einer  Wanderung  durch  das  sUdpfälzische  Bergland 
(S.  183).  Der  Krappenfelsj  der  Buchholzfeh  sind  Ziele  für  klei- 
nere Spaziergängp.  Der  südl.  aufragende  R<'hJ)rrf/  f576m)  ist  in 
lYa  St.  zu  rrstrigrn ;  dfn  Weg  zeigen  in  der  Hiiuptstraße  ein  Weg- 
weiser und  weiterhin  wciB«-  Marken;  olx^u  ein  Aussichtsturm. 

Am  hdincndston  ist  dej-  Ürsni  Ii  di'S  Trifels:  am  östl.  Ausgang  von 
Annweiler  zweigt  von  der  Landauer  Landstraße  die  „Burgstraße"  ab, 
nnd  von  dieser  1.  ein  blau  inai-kierter  Fuß[dad,  der  durch  Wald 
hinaufführt  (1  St.;  oben  Krfriseli.).  Die  Gründung  der  Keichsfeste 
*Trifels  (493m)  reicht  bis  in  das  x.  Jahrh.  hinauf,  der  jetzige  Bau 
ist  ans  der  Mitte  des  xu.  Jahrhunderts.  Oft  verweOten  hier  die 
deutschen  Kaiser,  so  Heinrich  lY.,  als  Papst  Gregor  YII.  1076  den 
Bann  über  ihn  ausgesprochen  und  die  Fürsten  ihn  verlassen  hatten. 
Heinrich  VI.  hielt  auf  Trifels  1193  den  engl.  König  Bichard  Löwen- 
hen  gefangen,  bis  (der  Sage  nach)  der  treue  Sänger  Blondel  seinen 
Aufenthalt  erkundete  und  die  Seinigen  ihn  loskauften.  Nach  dem 
30jährigen  Kriege  geriet  die  Burg  in  Verfall.  Der  10m  hohe  Haupt- 
tnrm  ebenso  die  Schloßkapelb^  sind  restauriert.  Bei  der  Käumung 
des  Brunnens  stieß  man  in  einer  Tiefe  von  82m  auf  die  in  den  Fels 
gehauene  Burgquelle.  Weite  Aussit  ht. 

Der  Trifels  ist  die  nördlichste  Erhebung  eines  etwa  2km  langen  Berg- 
Kugs,  deeten  b«ide  andere  Erhebungen  die  Ruinen  Anehos  und  Scha/rflsn- 
herg  tragen,  letztere  gewöhnlich  die  Münz  genannt,  mit  20m  hohem  vier- 
ccki^iiii  Ttirni.  Ein  schöner,  mehrfach  blau  markierter  Weg  fülirt  am 
büdwcötl.  Aliliiuif^  dieses  Bergzuges  hin,  an  den  gen.  Kuinen  voiCiIki. 
Weiter  senkt  sich  der  Weg,  um  nachher  zu  gleicher  Hdhe  wieder  an/.u- 
stoip:en  .  teilweise  durch  duftigen  Buchen- ,  Fichten-  u.  Tannenwald.  L. 
bleibt  der  Wetterberg  liegen.  In  VU  St.  erreiuht  man  die  oberhalb  des 
Dorfes  Eechbaoh  gelegene  Madenburg  {Maidenburgt  Märientraut f  im 
Volksmund  Eschbacher  ScIUoß;  4(>4m;  oben  Erfrischungen),  ihrem  Um- 
fang und  den  großartigren  Trtlmmern  nach  die  bedeutendste  Burpr  der 
Bheinpful/.  Sie  war  im  Besitz  der  Grafen  v.  Leiningeu,  später  des  lluch- 
stifts  Speyer  und  diente  den  Bischöfen  vielfach  als  KesidenischloA :  1689 
wurde  sie  von  dem  franz.  General  Montelar  niedergebrannt.  An  raeureren 
Mauern  der  Burg  findet  man  teilweise  noch  gut  erhaltene  bischüfl.  Wappen 
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mit  Inschriften.  Oben  prächtige  ausgedehnte  Aussicht,  sowohl  nach  der 
Ebone,  wie  nanientlicli  auf  dio  Prls  und  Bergkuppen  der  pfälzischen 
Vof^esen,  den  Kehbei^  (t>.  löi;,  das  Huhn,  den  HaJitif  den  LebersUin, 
weiter  1.  die  Wegeinburg  (S.  184).  —  Von  der  Madenbnrg  Uber  die  KaiaerS' 
bacher  Mühle  nach  KlingenmünHer  (S.  180)  1  St«;  rou  der  Madenburg 
nach  Esvhbach  fS.  iKi)  25  Min. 

Die  KisiMihahn  führt  weiter  im  Uueiclitlial ,  dessen  Wiescn- 
grund  von  belaiibteu  Bergen  und  Ii  im  tsaiulsteinfelseu  eingeschlossen 
ist.  —  lykni  liinnthal.  —  44kni  WayarLsivieseUj  mit  zweitürmiger 
von  V'oit  erbauter  Kirche.  —  4<>Kni  Hautnsteln. 

r>5kDi  HinterweidenthaJ - KaUenhach ,  mit  gutem  luilmrestaur. 
und  dem  vielbesuchten  Gasth.  von  Gerstle,  ein  Stützpunkt  für  Aus- 
flöge (Wege marken).  —  Von  Kalteubach  3mal  tiigl.  Post  nach  Bahn 
(akm,  in  1  St.:  S.  183). 

59kiii  MUnehiveäer,  —  Die  Bahn  dnrclidringt  die  Wassencbeide 
zwischen  den  Znflflssen  des  Rheins  nnd  der  Nahe.  —  66km  BoMben, 
—  69km  BiehermühU, 

Von  l?icbfnnlHilo  Nol»CTi1);ilm  (7kni ,  in  20  Min.)  nadi  Pirmasens 
(Gaath.:  Breith,  gelobt;  IkthnhoPf/iot,  21  Z.  zu  l  JL  20-2,  M.  2  einer 
^owerbthätigen  Stadt  mit  26000  Einw.,  benannt  nach  dem  heil.  Pirmin, 
der  im  viii.  Jahrhundert  hier  prt  di^'tt- .  1704-90  Hesidenz  des  Landgrafen 
Ludwijr  IX.  von  Dnrmstadt  (Rein  J)tnknial  in  der  evang.  Kirche). 

72km  ThaleiticUutäei':  TÜkiii  Jkipsrhireflcr ;  82km  Ddlfeld; 
iStikin  Kovtwiff.  —  C8km  TscliifjiiJy  ,  einst  Sommersitz  des  Stanis- 
laus liesziiisk\  ,  dem  Karl  XII.  v.  8chwe<Ien  nach  seiner  N  iriii  rlage 
hei  Pultawa  für  das  vcrlüre.ne  polnische  Königtum  in  seinem  pfäl- 
zischen Gebiet  fs.  imten)  einen  Wohnsitz  angewiesen  hatte. 

93km  Zweibrücken  (222m;  Gasth.:  *ZweibrUcker  Hof, 
Pfätz.  Hof,  ebenfalls  gut),  seit  1410  Sitz  der  Herzoge  von  Pfalz-Zwei- 
brücken, die  mit  Karl  Gustav,  einem  Schwestersohne  Gnstay  Adolfs 
Ton  Schweden,  1654  den  schwedischen  Königsthron  bestiegen,  auch  als 
Brnckort  lateinischer  nnd  griechischer  Klassiker  (editiones  bipon- 
tinae)  bekannt,  jetzt  Stadt  von  12000  Einwohnern  und  Sitz  des  pfäl- 
zischen Oberlandesgerichts,  das  in  dem  ehem.  herzogl.  Schloß  tagt. 
Am  östl.  Eingang  der  Stadt  das  Bezirksgefängnis.  In  der  1497  er- 
bauten Alexanderkirche  ist  die  herzogl.  Gruft.  Die  kath.  Kirche, 
gotischen  Stils,  ist  modern.  Bas  Laudesgestüt  ist  eine  Gründung 
der  Herzöge. 

Von  Zweibrücken  nach  Homburg  (S.  179),  llkm,  Eisenbahn 
in  'A  St.,  für  66,  45  Pf.,  Uber  Einöd  (s.  unten)  und  Schwarzenacker  (da- 
bei das  ehem.  Kloster  Wernchn  r/ler). 

Von  Z  woi  l>r  Ii  ck  cn  naih  Saarbrücken  fS.  .Si'iO) ,  M5km,  Kisen- 
babn  in  8/4-l'/4  ^^t.  fWrJL-J.'JiK  1  ■•<;"),  1.50.  —  Zwischeiihtationeu :  3km  Eittöil 
(8.  oben);  7kni  IJt^rbach;  9km  Lautzkirchen;  I4km  Würzbach;  17km 
FTamel:  Tunnel,  22km  St.  Ingbert,  betric n  ie  Stadt  am  EÖhröach,  mit 
10900  Ein w.f  28km  Scheidt;  aokm  BischvmUeim. 

Von  Zweibrtteken  naeh  Saargemttnd  (S.  807),  S7km, Eisenbahn 
in  .S»!  Min.-l"...  St.  für  JL  2.00,  1.30.  —  Iiis  i7km)  Bierbach  s.  olx  n.  Folpen 
die  Stationen:  iOkm  inies'kasfrl;  l'Akm  ßlickiveiler;  Ibkm  Breitßtrt;  li'kin 
BUendahlheim- Herbitilieiiu;  22km  Gersheim- Walsheim ;  24km  Reinheim; 
sekm  JBUubrüdten;  88km  Fbl:per9weüer* 
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Das  Bergland  im  S.  der  Queich,  znm  alten  Wd^yun  ;S.2I8) 
gehörig,  bietet  Gelegenheit  zu  hübschen  Wanderungen,  die  mau  bei 
Ann  Weiler  beginne. 

10km  stt^estl.  von  Annweiler  liegt  das  Lindclbrnnner  Schloß. 
Die  staubige  StraBe  ftthrt  ttber  Völkertnüeüer  und  GvtmeTtnveiler, 
Weiterhin  cweigt  r.  ein  Feldweg  ab.  Lohnender  aber  etwas  weiter 
(2-74  St.)  iHt  der  7^  St.  westl.  Ton  Annweiler  bei  SamstaU  l.  ab< 
sweigende  Weg  dnrch  das  Rmhachthal  über  lAtg^  Schwanheim 
nnd  OhtTKihtJktetibcuk  (P/4  St.  von  Sarnstall;  guter  Wein  bei 
Gennann,  5  Min.  1.  vom  Wrcre).  —  Von  Trifels  kommend  folge 
man  dem  Wege  nach  der  Maden  bürg  (8.181)  bis  zn  dem  Sattel 
(7j  St.),  welcher  Scharfenberg  und  Kehberg  verbindet  ( Wegweiser)» 
weiter  um  die  Thalsenkung  lierum  bis  zu  dem  (25  Min.)  Steinkreuz 
auf  dem  Sattel  nördl.  vom  Hehberg.  Dann  abwärts  cnr  (20  Min.) 
Landstraße  nftrdl  v^m  VtHlkerswPiMer. 

I-)a.s  Ijindeibrunner  Schloß  (441n)K  dir  Triiiiimfr  einer 
elicin.  LeiningeirscheTi  Hurp-,  Vw^ii  mitten  im  südpl'iilzisdx'n  Was- 
gaa  und  gcwähi't  rinc  dt-r  sclKiMstrn  Aussiehten  auf  seine  wunder- 
lichen und  trr(iüurtig<  n  Saiidsteiafelsltildungen.  Am  Fuß  der  Berg- 
kuppe das  Llnfielhruimtr  ForsthaKH  (Eiirisch.,  auch  Z.). 

Vom  Liudelbrunner  Forsthaus  gelangt  man  in  40  Min.  nach 
VorderweidenÜial  (Erfr.  beim  Bürgermeister),  30  Min.  weiter  nach 
Erlenbaek,  überragt  von  der  jüngst  wieder  ansgebanten  Bnrg 
BenvartMein  oder  Bärbdstein^  mit  schlankem  Turm.  Etwa  1km 
▼or  Erlenbach  trifft  man  auf  die  von  Bergzabern  kommende  Post- 
straBe  (S.  180),  die  über  Niederschiet  tenbaeb  nach  Dahn  ftthrt. 
Dieser  folgend ,  dann  bei  einem  Wegweiser  1.  ab  erreicht  man  in 
*/4  St.  den  malerischen  Drachenfrh^  mit  Aussicht  anf  S.  lilnß  Dahn 
nnd  die  burgartig  gestalteten  Felsen  der  Umgebnn;^.  Auf  dt  r  Ost- 
seite des  Drachenfels  hinab  und  wieder  hinauf  nach  Busenberg 
(Erfrisch,  beim  Schloßverw'alter) ,  okni  von  Erlenbaeh,  Okm  von 
Dnbn ,  von  hier  entweder  über  JSchh/ffho rdf  oder  ins  Tiantertbal 
zur  DiiluKT  StraMr.  iiini  auf  diesor  r.  und  nach  '  Min.  auf  dem 
zweiten  KahiwrK  r.  zur  Ftsrh >rnoii<'r  ^lühlf,  dann  weiter  zum 
Dahner  Schloß  'IWn»),  auch  Erfweflcr  SrUoJJ  naimi,  P/.,  St. 
vuin  Dl achfiüels.  Die  Ti  iinnner  der  Bm^r  sind  mit  dem  bewald^^ten 
Snndsleint'elsen  wie  incinarub'r  vt^rwaehsen ;  Treppen  und  (länge 
führen  teilweis«'  durch  das  lebende  Gestein.  »Sehr»ue  Aus^iclit.  - — 
2ö  Min.  westl.  vom  Dahner  iS<'hU>ß  lie^^t  inniitteu  einer  merkwür- 
digen Felseulandschaft  das  Städtchen  Dahn  (Gasth,  2.  Pfalz  bei 
Hartmann,  viel  be8ncht  und  gut;  Post  dmal  tägl.  nach  Hinter- 
weidenthal-Kaltenbach 8.  S.  182,  Imal  tftgLnach  Bergsabern,  s.S.  180). 
Über  dem  untern  Ende  des  Orts  ein  schroffer  Felsabatnrz,  der 
Jftngfemnprunff. 

Wer  das  Städtchen  Dahn  nicht  berühren  will,  kehrt  vom  Dahner 
Schloß  znr  Landstraße  zurück  nnd  wendet  sich  auf  südl.  abswel- 

Digitized  by  Google 


m   25,R,  —  K.S,174J17ö.  WEGELNBÜßG. 


gender  Straße  im  Lauterthal  abwärts  nach  BruekweUtr  y  5km  Ton 
Dahn,  1  St.  vom  Dahner  ScMofi.  Weiter  an  der  (1.)  Felsgruppe  des 
Fladenstems  vorbei  und  nach  20  Min.  r.  Aber  die  Lanter  anf  die 
Straße  nach  (20  Min.)  Rumbaek  (Gasth.  z.  Post,  einfoch  gut)  nnd 
dnrch  das  hübsche  Rumbacher  Thal  (r.  Birkenfels)  nach  (IY4  8t.) 
Schönau  {GoMh^z^L^wen^  recht  gut),  an  der  Sauer,  der  schönen 
Umgebung  wegen  aoch  an  längerem  Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  Von 
Banib;!<'li  gelangt  man,  der  Straße  nach  Nothweiler  (s.  unten)  fol- 
gend, dann  Ixl  einem  Wegweiser  r.  ab,  den  roten  Wegeroarken 
folgend,  in  1  \   St.  lun  li  der  Wegeinburg,  von  Schönau  aus  in  1  Stunde. 

r>ie  *Wegelnbiirg  (.jT'Jm).  mit  den  spilrlirhen  Trümmern  der 
1fi7U  vnii  den  Franzosen  zerstörten  HeichstVste.  ist  der  Glanzpunkt 
des  |>f;ilzisrhf'n  Wiisi^raus:  weite  priielitige  Kundsicht;  auf  dem 
höchsten  i'unkt  ein«'  <  )rientierungsselieibe. 

Südl.  Mui  der  Wcgeliiburg  jenseit  der  elsässischen  Grenze  tiber 
einen  Sattel,  mit  Erinnerungstafel  an  Kaiser  Wilhelm  I.  und  einem 
Brunnen,  zur  ('^^  St.)  Ifohenbuty j  Stammburg  der  Mutter  von 
Franz  v.  Sickingen  nnd  später  im  Besitz  des  letzteren,  ausgezeich- 
net durch  kunstvoll  behauene  Quadersteine,  mit  schöner  Aussicht 
besonders  nach  Sttden.  Zurttck  xu  dem  Sattel  und  1.  ab  (alsbald 
Wegn  eiser)  über  den  Fleckensteiner  Hof  (Erf r.)  m  einer  dritten 
Felsenbnrg,  dem  (Vi  St.)  gewaltigen  FleckenBteiii  (am  äußersten 
Westende  der  Burg  hübsche  Aussicht  ins  Sauerthal).  Nun  hinab 
ins  (20  Min.)  San^rthal  und  in  diesem  abwärts  in  1  St.  nach  Lem- 
bach (Gasth.:  Weißes  Rößel,  einfach,  gut),  von  wo  Post  in  1  St. 
nach  Wörth  (9km ;  S.  190).  Von  Lembach  nach  Weißenburg  15km, 
s.  S.  189. 

Von  der  "We^elnlmrg  kann  man  auf  Fiilhvcf^en  über  (40  Min.)  S'otJt- 
irf/l/Tf  dann  naeh  ^')0  Min.)  Boheutlml  (Wlis.  z.  Pfalz)  wandern  und  von 
da  dem  Falirwop  rhiroh  das  waldige  Lauterthal  abirtrtS  Uber  GermoM^f 
(Whs.)  nacli  (9kui)  ]Ve(ß<'fthtnr/  ('S.  18'.»)  folgen. 

In  einem  westl.  von  Schönau  sUdwiirts  ziehondeu  Waldthal,  bei  dem 
(1  St.  von  Sehonriu)  Weiler  Wen^elsbaclt ,  «tehcn  hoch  im  Walde  (•/«  St. 
von  Wenpelsli;i(  Ii ;  Wegweiser)  die  Trümtnrr  d<  r  ;itis  dnii  ■\Valtharin8li"'(l 
bekannten  Burg  Wasigenstein.  ciue  der  sehenswertesten  Ruinen  der 
CJegend,  hcrrlieh  gelegen.  Von  hier  hinah  nach  ('/,  St.)  OberHffinhnch 
(Rossel,  gut),  überragt  von  der  Mw'me  Kleinarn»ber(f ;  im  Hintergrund  Ruine 
Liifzelhardf  auf  miulitiger  Felskuppe.  Weiter  in  süHI.  Triciitimcr  iJber 
Windecker  {l.  Ruiuf  W'/neck)  und  Windstein  naeii  (llkno  '/äfferthal  (Whs.), 
mit  Eisenwerken  und  den  stattlichen  Ruinen  Alt-  und  NeuwMttStn»  Von 
J  igerthal  nooh  5km  nach  Nkderbronn  (S.  207). 


26.  Speyer. 

Von  (Imdwiytihafen)  Schiff erstadt  nach  Speyer  ß.  S.  I7*>;  von  (  Heidel- 
berg) Schwetzingen  nach  Speyer  s.  S.  60.  -  Vom  Ilauntbahnhof  (PI.  A  1) 
atim  Dnm  15  Min.,  Oiiuiibu)*  .SO  Pf.;  von  der  Rheinstation  (PI.  E      n  Min. 

tiASTiiöFE:  *Wittel8bacher  Hof  (PI.  n:(M>,  Ludwigatr.  40,  .SO  Z. 
zw  1  ^l-i-b  OL*  mit  Gartenrestaurant ;  Rhein  iseherHof  (PI.  b :  B  3) ,  Haxi- 
inilianstr.  41,  35  Z.  au  l'/r^'/t  uft,  F.  80  Pf.,  M.  2JiO,  Oma.  60  Pf.,  gut; 
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Pfälzer  Hof  (PI.  c:  CS),  Maximilianstr.  13,  22  Z.  zu  l',V2Ui,  F.  80  Pf., 
M.ra.W.  2.70,  geloht;  Engt-l,  nahe  dem  Altpörtel  (PI.  B  3),  zweiten  Ranges. 

Bir.RHXrsKR :  RfHtaur.  Dnutttch  (aneh  35innner)  und  Gamhrinu/t,  heide 
beim  Bahnhof;  Sonne,  Maximilianstr.;  Schnttz,  Wonnaerstr..  Srhwat'Z 
(PI.  d:  A3),  Korngasee,  beide  mit  Gartenwirteehuften  in  der  Eisenbahn- 
straße. —  Wkinrtuhe:  Si'rk',  Königplatz  (hübsches  Lokal).  —  CakAr:  Lt'n- 
flaiier,  am  Altpörtel,  Obevnditrfer,  Maximilianstraße.  in  beiden  auch  Bier 
und  Wein. 

Der  Dom  ist  zur  Besichtigung  geöffnet  0-11  vorm.,  2-H  V.  nachm. 
(2-4  im  Winter);  Chor  und  Krypta  nur  gegen  Karten  (35  Pf.,  beim  Küster; 
ebensoviel  für  den  Eintritt  in  den  Dom  außer  der  Zeit,  sowie  für  die 
Bemchti^ng  der  Farben8ki««en  in  der  Katharinakapelle;  für  das  alt- 
deutsche Altarbild  dast-lbst  öO  Pf.,  mehrere  Pers.  je  25  Pf.).  —  Das  Alter- 
tümermtmeum  im  Realschulgebäude  (S.  187)  ist  So.  2-4  Thr  unentgelt- 
lich, sonst  gegen  Trinkg.  zugilnglich. 

Speyer  (99m) ,  seit  1815  Hauptstadt  der  bay  risrhen  Rheinpfalz  und 
Sitz  der  Regierung,  in  erfreulirheni  Aufschwung  begriffen,  mit 
19000  Einwohnern  (Vs  Protest.,  600  .luden),  liegt  unweit  des  1.  Rhein - 
ufers  an  der  Mündung  des  Speyerhachs. 

Speyer  ist  der  Römer  Auqunta  Nemetum,  seit  dem  iv.  Jahrb.  Bischofs- 
sitz, spliter  oft  von  den  deutschen  Königen  bewohnt,  nachdem  es  bei  der 
Teilung  von  Verdun  (843)  mit  Worms  und  Mainz  an  Deutschland  gekommen 
war,  „des  Weines  wegen",  wie  der  Vertrag  meldet.  Besonders  hob  sich 
Spever  unter  den  salischen  Kaisern,  welche  der  treuen  Stadt  wiederholt 
Freiheiten  gewährten,  die  alte  Pfalz  verschönerten  und  den  berühmten  Dom 
erbauten.  Seit  1294  freieReichsstadt,  stand  Speyer  in  hohem  Ansehen. 
Zahlreiche  Reichstage  wurden  hier  gehalten,  namentlich  der  von  1520  unter 
Karl  V.,  nach  welchem  die  evang.Fürsten  und  Stände  von  einer  am  10.  April 
überreichten  Protestation  gegen  die  reformationsfeindlichen  Beschlüsse  der 
Majorität  den  Namen  Protestanten  erhielten  (eine  Gedenktaf«d  in  der  Nähe 
des  Doms  bezeichnet  die  Stelle  des  Rathauses,  wo  der  Reichstag  tagte; 
vpl.S.  187).  Von  1527  an  war,  einige  Unterbrechungen  abgereehnet,  hier  der 
Sitz  des  Reiehskammergerichts,  i)is  dieses,  infolge  der  Pfalzverwüstung 
von  1H89,  nach  Wetzlar  verlegt  wurde. 

Der  *Dom  (PI.  1)3)  wurde  von  Kaiser  Konrad  II.  (1024-39) 
als  Grabstätte  für  sich  und  seine  Nachfolger  gegründet,  von  seinem 


Sohn  Heinrich  III.  (f  1056)  fortgesetzt  und  von  dessen  Sohn 
Heinrich  IV.  (f  1106),  seit  1097  unter  der  Leitung  des  nach- 
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maligen  BiBchofs  Otto  von  Bamberg,  im  wesentlichen  yollendet. 
Die  Ansbessernngen,  die  infolge  der  Brände  von  1187,  1159, 1S81 
und  1460  notwendig  wurden,  haben  den  nrsprttnglichett  Charakter 
des  Ckbftndes  kanm  beeintrftchtigt.  1669  verheflirten  die  Söldner 

des  „allerchristlichsten  Königs"  Ludwig  XIV.  unter  Louvois,  Mont- 
clar  und  Melac  die  Stadt  und  den  Dom.  Der  Würzburger  Bau- 
meister J.  F.  Neumann  d.  .T.  (S.  252)  stellte  diesen  1772-84  wieder 
her,  aber  1794  zerstfirten  ihn  die  französischen  Republikaner  aber- 
mals und  erst  1822  wurde  er,  nach  umfassender  Restauration,  dem 
Gottesdienst  zurüekgegeben. 

In  der  Anlage  zeigt  der  Dom  die  Formen  einer  p^ewölbten 
Pfeilerbasilika  eiiifaehen  aber  großartigsten  romaniseiien  Stils, 
drei  Langsehiffe,  mit  (-iuersehiff ,  zwei  Kuppeln  und  vier  Türmen. 
Die  Verhältnisse  werden  aueh  von  gotischen  Kirchen  selten  über- 
troffen. Die  Gesamtlänge  beträgt  134,4m,  die  Länge  des  Qner- 
schiffes  55,em,  die  Breite  des  ]\Iittelschiffes  14,gm,  seine  Höhe  32,7m, 
die  Omndfläche  44704m.  Die  Kaiserhalle,  mit  ihren  drei  Portalen 
und  dem  grofien  Radfenster  darttber,  wurde  1854-58  von  Hflbsch 
an  SteUe  der  Nenmannschen  Fassade  ausgeführt,  die  Westtttrme 
(73m  hoch)  nach  dem  Vorbilde  der  östlichen  ement.  Eine  schOne 
Sänlchengalerie  sieht  sich  oben  rings  um  das  ganse  Gebftnde 
(lohnend  ein  Qang  durch  dieselbe  und  die  Besteigmig  der  Tflrme, 
dem  Glöckner  75  Pf.). 

In  der  K  ;ii  ser  Ii  a  1 1  c  Stand Itildrr  der  im  Dom  ln-if^psetzten  KaistT 
und  vier  Heliefs  (Grundsteinlegung  des  Doms  und  Sceueu  aus  dem  Loben 
Rudolfs  Ton  Habflbur^). 

Das  *Innere  (Eintritt  s.  S.  185)  ist  1815-53  im  Auftrage  der  l>ay 
rischen  Könige  Ludwig  l.  und  Max  II.  yonJoh.  Schruuäolph  und  seiuou 
Schülern  mit  großen  Fresken  ans  der  biblischen  Geschichte  und  (nördl. 
Seitenchor I  aus  der  Geschielite  des  h.  Bernhard  von  Clairvaux  und  vielen 
Heiligenbildern  ansgeschmüekt  worden.  —  Am  Ostende  des  Mittelsehiffs 
führen  12  Stufen  zum  K  ö  n  i  gs  e  Ii  o  r ,  mit  Denkmälern  Hudolfh  von  Hahs- 
bürg  und  Adolfit  von  I^asmu,  von  Schwanthaler  und  Ohnmaelit.  R.  und 
1,  am  Anfgang  zum  Hauptchnr  sind  zwei  spätgotische  RdiefU  eingemaui  rt. 
früher  in  der  Gruftkircbe,  mit  ie  vier  Figuren  der  im  Dom  beigesetzten 
Kaiser.  —  Die  St.  Afrakapelie  ist  1097-1109  erbaut,  jedooh  spater  ver- 
ändert worden;  llOfi-ll  stand  hier  unbeerdigt  der  Sarg  mit  der  Leiche 
Kaiser  Heinrichs  TA'.,  bis  der  püpfitliehe  Bannflneh  von  ihr  genommen 
war.  —  Die  Taufkuuelle,  am  südl.  Seitenselüff,  ist  aus  dem  xii.  Jahr- 
hundert. Darttber,  mit  Kingang  im  sttdl.  Querschiff,  die  Katharinen- 
kajiclle,  aus  dem  xiii.  Jahrb.,  1857  neu  aufgebaut  (darin  die  Farben- 
skizzcu  zu  den  Fresken  und  ein  gutes  altdeutsches  Altarbild). 

Die  1867  hergesteilte  Krypta  unter  dem  Chor  «nd  dem  Qnerseftlff, 
die  gr^lßte  Deutschlands,  gehört  zu  dem  alten  1039  geweihten  Bau.  Sie 
enthält  jetzt  den  alten  Stein  vom  Grabe  Rudolfs  v.  Habsburg  aus  dem 
Künigschor,  den  einzigen,  der  H»89  der  Zerstörung  durch  die  Franzosen 
entging. 

Im  Dome  waren  licigesctzt :  Kaiser  Kotirad  II.  (f  1039)  und  8»  ine 
Gemahlin  Gisela  von  Schwaben  (f  1043),  Heinrich  III.  (f  1056),  Heinrich  I K 
(t  1106)  und  seine  0«mahllii  Berta  yon  Susa  (f  1087),  Heinrich  V,  (f  119S), 
aer  letzte  des  salisehen  Kaiserhauses;  Beatrix  von  Burgund  (f  1181),  die 
Gemahlin  Friedrich  Barbaroasas,  und  deren  Tochter  Agnes;  PhiHpj)  v. 
Schwaben  (f  1208),  Budolf  v.  Habitburg  (f  1291);  die  Gegenkönige  Adolf 
V.  Na99au  (f  1298)  und  Albrecht  L  v.  ÖHerreidi  (t  1806;  8.  178). 
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Der  ehemalige  Domkirchhof  (PI.  D3)  ist  in  schattige  An- 
lagen Terwandelt.  In  demselben  der  Domnapfy  eine  groBe  Sand- 
steinschflssel,  welche  von  jedem  neagewihlten  Bischof,  nachdem  er 
Achtung  der  städtischen  Freiheiten  gelobt  hatte,  mit  Wein  gefttUt 
nnd  TOn  den  Bürgern  anf  sein  Wohl  geleert  vnrde.  Der  1509-11 
ansgeftthrte  Ölberg  sttrllicli  vom  Dom  stammt  aus  dem  Ende  des 
XVIII.  Jahrh.  zerstörten  Krenzgang,  der  künstliche  Fels  mit  den 
hinaufgehenden  Figuren  großenteils  erneut  (Reste  der  alten  Figuren 
im  Konvikt).  —  Büstendenkmäler  erinnern  an  den  Astronomen 
Fr.  M.  Schwerd  und  an  den  Schöpfer  der  Anlagen,  Letypold  von 
Stetige!.  —  östlich  vom  Chor  ragt  aus  den  Biiumni  das  Ifeidcii- 
fiirmchfK  (PI.  E3)  hervor,  ein  Rest  der  Stadtmauer,  die  Bisdiof 
Rudger  lOH)  aufführen  ließ,  der  Uuterbau  viellciolit  niniisch.  Vom 
Rheiuufer,  unterhalb  der  Schiffbrücke,  hübscher  Blick  auf  den  Chor 
des  Doms. 

Das  Judenbad j  in  einem  ({ärtcheu  am  Ende  der  Judengasse 
(PL  CD 4),  ist  aus  dem  Anfang  des  xiii.  Jahrhunderts  (Schlüssel  im 
Stadthans).  —  Die  Bnine  eines  gotischen  Profanbanes  bei  der  pro- 
testantischen Dreifaltigkeitskirche  fuhrt  den  Namen  Retscher  (PI.  9: 
C  D  3).  Der  httbsche  alte  Thortnrm  am  Westende  der  Maximilian- 
straOe  heiBt  AUpMd  (PI.  BS).  Die  seit  1893  nach  PlSnen  von 
Flügge  u.  Nordmann  im  Bau  befindliche  got.  Protestations-  oder 
Retscherkirche  (PL  A4)  ist  dem  Andenken  der  Protestation  yon 
1529  gewidmet. 

l>9»  Realschuhjehäude  (P1.8:  B2)  enthält  im  zweiten  Stockwerk 
einige  französische  Beutestücke  von  1870/71,  Naturalien,  Gemälde 
und  ein  hervorragendes  ^Museum  pfälzischer  Altertümer 
(Eintritt  s.  S.  ia>:  Katalog  von         1  c^). 

B.  zuuächat  drei  Üäuiue  mit  naturwUueiMChufÜichen  ^Sammlungen 
(Minenlien,  Venrteineningcn ,  zoologische  Sammlung^).  —  Weiter  zwei 
Zimmer  mit  unbt^eutenden  Ceim'iJth  n,  meist  'Xiedorlündeni,  aus  Schleiß 
heim.  —  Angronzmd  dir  Altertümersammliing.  I.  Zimmer.  Hömiarhr 
Altertümer.  Im  1.  FeusterschraTik  .schöne  (xliisor.  2.  Schrank:  Bronze- 
fund aus  Rheinzabern  (Kllchenf^eriit ;  Krxi^,  am  Henke]  trunkene  Satyrn 
und  Silcne);  Hrnnzelampe  und  -  Pferd  epeHcliirr.  ans  (Jeinslieini ;  Sclnvert 
mit  ISiibergriff,  aus  Biieingüunhcim.  3.  Sehr.:  Zierpluttc  mit  PuiisiliüU, 
aus  Oeinaheim ;  *BTOiizebflste  (Crermanicns  ?) ;  *Broiisekopf  eines  Keatsaren, 
p^iechischea  Oriprinal  aus  der  Sdiule  des  Lysipp  (c.  SOO  vor  Clir.);  Sta 
tuette  des  Mereur;  Bronzeadler,  Feldzeichen  der  4.  Lejrion  (echt?);  Brouze- 
mcdaillon  mit  dem  Itaube  des  Ganymed.  Freistehend:  Apollo  von  Speyer, 
archaisti seilte  Bronzestatuette  (II.  Jahrh.  nach  Chr.).  In  den  übrigen 
Scliräuken  *Si{?illataf^efäße.  nebst  Fi»rniKcbÜ88eln,  eine  der  rei<b]ialtipsten 
derartigen  i:>ammiungen.  —  II.  Zimmer.  Kleinere  röm.  Altertümer  aus 
BAeinsabem  und  Speyer.  MSmuammbin^  (rOmisehe,  bayrisoho,  p^lrisehe 
und  Speyerer  Münzen).  -  III.  Zimmer.  Alte  Ansichten  von  Speyer 
und  ptülzisciten  Schlössern;  DarstuUungt-n  geschiditlichcr  Ereignisse  aus 
der  Pfalz.  —  IV.  Zimmer.  If  Unzen.  Mittelscu'ank :  römisches  Thonfäßchen ; 
bemalte  Steinplatloi  mit  der  Madai»  and  den  zwölf  Aposteln,  vom 
J.  L2H5,  aus  Speyer.  —  V.  Zimmer.  Vorffetfchichth'chc  AlterUhner. 
1.  Fenstcrschrauk:  Grabfunde  von  Rodenbach  (goldener  *Aruircit,  runde 
EnfUsobe,  bemalter  Thonbecher  griechisoh«italischer  Herkunft);  Bronze- 
ringe Yon  Leimersheim;  swei  goldene  Armspangen,  ans  Böhl;  etroskisefaer 

Digitized  by  Google 


188    RouUZI.  GEE.MEBSHEIM. 


GoMsohmnok,  «na  Dürkheim ;  zwei  Bronierlder,  ans  HaBlooli.  Freistellend: 

etrußkisdior  ♦Broii/AMlnifuß  und  -Amphora,  aus  IXirkbcim.  Außerdem 
alemantmche  und  ffänki«che  Altertümer.  —  VI.  Zimmer.  Mittelschrank: 
Speyerer  und  pfälzische  Spiegel;  Handschriften,  darunter  der  Codex  Tradi- 
tiauum  Possessioniimqne  Wizenhurgensis,  z.  T.  von  Otfrieds  Hand 
(IX.  Jahrb.),  und  Krnsernrkunden.  Beim  Fenster  Spey«"rer  Wiegendrucke. 
—  VII.  Zimmer.  Aii  der  Thür  drei  AnKichten  von  Speyer  (xvju-xvui. 
Jahrb.).  An  den  Winden  Aimehten  des  Doms,  des  Ölbergs  and  anderer 
Sjieverfr  Kunstdenkraäler.  Piiltscbrank:  Philipp  Syinonis'  yrischo 
Chronik,  von  1584;  Autographcn  u.  a.  —  Vlli.  Limmer:  Bibiiotiiek.  — 
IX.  Korridor.  Holzmodell  der  Stadt  Speyer  um  1630,  von  Scherpf 
<1886);  Prankentlialer  Porzellan.  —  X.  Korridor  („Waffengai^),  Vor- 
peseliichtlicher  Kahn  (.Einbaiim"),  aus  dem  Rheinbett;  Speyerer  Fahnen ; 
französische  Waffen  u.  a.,  von  IH70/71.  —  L.  zwei  Zimmer  mit  Gemälden 
nnd  der  Heydenreichschen  Sammlung. 

Im  Erdgeschoß  das  Ijapi'hirf^nn:  römische  MtMlenstcine,  Grabdenk- 
mäler, Votivsteinc  (darunter  ein  Achtgötteraltar,  aus  Wcisenbelm)  u.  a.  — 
An  der  Ostseite  des  Gebäudes  zwei  rOmisohe  BeiterstHitoen  Ton  fireitfnrt. 

27.  Von  (Ludwigshafen)  Sohifferstadt  nach 

Speyer,  Lauterburg  und  Straßburg. 

Pßbiische  Eisenbahn  bis  La  u  t  c rbii r gr,  62kra,  gewöhn!.  Zug  in  2  3  St., 
für  5.45,  3.50,  2.20;  —  von  da  eitfaß.'lothr.  Eisenbahn  bis  Straß  bürg, 
56km,  gewöhnl.  Zug  in  2  St.,  für  JL  4.50  ,  3.00  ,  2.00.  —  (Berlin -Batelor} 
Schnellsug  von  Ludwigshafen  bis  Strafiburg  in  8Vt  8t^  'ür .A  12.10,  ^60, 6.10. 

Schifferstadt  b,  S.  176.  —  9km  Speyer  8.  S.  184. 

13kin  Berykamen  ;  14km  Heiligeiutein;  19km  Linyenfdd, 

23km  G^rmerBheim  (Gasth.:  Salm)^  befestigte  Stadt  yon 
5700  Einwcknem,  am  EinfliiO  der  Queich  in  den  Rhein,  Uber  den 
eine  Eisenbahnbrftcke  nnd  eine  Schiffbrücke  fuhren,  nreprü Täglich 
ein  röiniM  hes  Kastell,  später  fränkische  Königsburg,  von  König 
Rudolf  V.  Habsburg  besonders  begünstigt,  der  hier  1291  starb,  seit 
1330  pfälzisch,  Knotenpunkt  für  die  Linien  nach  Bruchsal  (S.  66) 
nnd  narh  Landmi-Zweibnicken  (R.  25.) 

2skiii  SniHhi-nJie'nn  :  :^8kni  Bf/fhcim ;  37km  MiÜzheini;  41km 
Mhtiir^nhvrn ^  am  Ei  lcithitch  ;  4r4km  Jockgrim. 

fiOkni  TlTir///,  Kreuzjiunkt  fnr  die  lialni  Karlsruhe-Landau  (S.  77  >. 

r)4kin  Ifoffeubach  ;  57km  Neuburg ;  51>kiii  Berg.  Dann  über  die 
La  (der,  wdi  he  die  Grenze  zwischen  der  Pfalz  nnd  Elsaß  bildet. 

62km  Lauterburg  iGasth.:  Blume),  früher  betest i^?t  und  in 
den  Kriegen  der  Franzosen  gegen  Deutschlaud  oft  genannt;  im  Rat- 
haus ein  römischer  Altar. 

66km  Maikem.  —  73km  Seiz^  mit  gotischer  St.  Miehaelskapelle, 
Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  Walbarg  (S.  190). 

81km  Bäsohwoog,  Knotenpunkt  fttr  die  S.  65  erwähnte  stra- 
tegische Bahn  von  Karlsruhe  und  Rastatt ,  die  westlich  Uber  Rum- 
zenheim  -  Milhlweg ,  Sufflenheim,  Schirrheim  f  Oberhofen  nach 
Hagenau  (S.  191 ;  22km)  und  weiter  nach  Obermodern  (S.  208)  ihre 
Fortsetsung  findet. 
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87km  Sesenheim  oder  Sessenheim  (Qasth.:  Och!?en  bei  OiUig, 
gelobt,  Krone) ,  bekannt  durch  Goetlie*8  Liebesverhältnis  mit  Frie- 
derike Brion  (Okt.  1770  bis  Sommer  1771).  Dw  Pfarrhaus  ist  nm> 
gebaut ,  die  Schetme  ist  noch  ans  alter  Zeit.  In  der  Kirche  ist  der 
umgitterte  Ffarrstuhl  erhalten,  worin  Goethe  an  Friederikens  Seite 
,,eine  etwas  trockene  Predigt  nicht  su  lange  fand**.  Die  f^Geisblatt- 
lanbe**  anf  dem  einst  bewaldeten  Hflgel  wurde  1880  neu  errichtet, 
nachdem  der  HUgol  von  einer  Anzahl  Goetheverehrer  erworben  und 
der  Gemeinde  als  Eigentum  überwiesen  worden  war.  Auf  der  S.- 
Seite der  Kirche  die  (Tral> steine  von  Friederikens  Eltern  (vgl.  S.  94). 

91km  Drusenheim;  9Ckm  HerJisheim y  an  der  Zorn;  101km 
GnwhHhe'tm ,  mit  altrr  Kapt^ll**;  106km  WanzPitnUy  mit  'Umh  Fort 
Fransecky;  114km  Bischheim.  —  118km  Strafiburg  (S.  1^;. 


28.  Von  Weißenbnrg  nach  Straßbnrg. 

«7kin.  Btst^,44>thHng,  Eisenbahn  in  ti/4-8  St.  fttr  Jk  6.10,  4.30  oder 

6.60,  S.70,  8.4a 

Weißenburg  (158m:  Gasth.:  Engel ,  Schivanj  beide  in  der 
Stadt,  gut;  Eurcp.  Hof,  H.  Dürr,  am  Bahnhof),  alte  Stadt  mit 
OfiOO  Einwohnern,  schon  unter  den  Merowingern  genannt,  bis  1534 
Site  einer  von  Dagobert  II.  gestifteten  reichsnnmittelbaren  Bene- 
diktinerahtei,  in  welcher  um  860  der  Mönch  Otfried,  der  Dichter 
des  altdeutschen  geistlichen  Epos  „Krist^  lebte.  Die  Stiflskirche 
St.  Pf'ter  uml  Paul  ist  ein  edles  Beispiel  frühgotischen  Stils,  an 
Stelle  eines  ält«  rt  n  Baups  1204  geweiht,  dreischiffig  mit  Querschiff 
und  einem  sfldl.  Anbau,  Turm  über  der  Vierung;  im  Innern  schöne 
alte  Glasgemälde,  ans  dem  Ende  des  xiii.  (rninnn.;  sttdl.),  sowie  aus 
dem  XIV.  und  xv.  Jahrhundert.  Nördl.  logt  sich  ein  eleganter  go- 
tischer KnMizfraüir  an,  jetzt  als  Museum  hi^sforischer  Steinmonu- 
nienfo  von  Weißenburg  und  Umgebuiifj  ein;»^richtet  (Merkurrelief 
aus  Wiiifjen,  Altäre,  Statuen  etc.).  Auch  die  z.  T.  romanische  »/o- 
haaniski reite  uud  manche  alte  Privatp^ebäude  beachtenswert. 

Bei  Weißcuburg  errangen  am  4.  Au^^  1870  Teile  der  J)tcn  deutseben 
Armee  (II.  bayr. .  V.  und  XI.  in  t  uß.  Corps)  unter  dt'm  Kronin  inzen  von 
Preußen  liher  die  französische  AvnntjraTdriKlivisioii  Alu!  Dnuay  einen 
glänzenden  Sieg.  Die  mit  eiuor  einfachen  Mauer  bcfesticte  Stadt  und  der 
>/«  St.  elldl.  davon  liegende  (Msbers  waren  von  den  Fransoeen  besetzt, 
die  Bayern  flrnnpf-n  von  N.,  die  Preußt  n  von  0,  vor,  um  12  Uhr  v:.\r  die 
Btadt,  um  2  Uhr  auch  der  Geisbere  in  den  Händen  der  Deutschen,  — 
Eine  Wanderung  über  das  Scblaehtteld  erfordert  2Va-3  St.  (zu  Wagen 
8  St.).  Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhol'  folge  man  r.  der  Lauterburger 
Landstraße;  1km  vom  Bahnhof  kurz  vor  Altenstädt  ist  r.  an  der  Straße 
das  Gral?  von  fünf  Offizieren  des  58.  Regts.:  „das  erste  Preuüeugrab  für 
Deutschlands  Ein  hei  f^.  Gleich  darauf  r.  über  die  Eisenbahn,  in  der  Rich- 
tung des  preußist  hfii  \'or^'f'hpns.  und  iiuf  (Ifiii-^fllxTi  Wr^c  rbnlbliiik^)  \v»-itfr 
in  V*  St.  zum  Guileathuff  von  wo  der  Angriff  gegcti  das  V4  St.  weiter  r. 
auf  der  Hdhe  gelegene  Schloß  Geisberg  (Pachthof:  Erfrisch.)  hauptaUch- 
Ueh  ansgflfflhrt  wuide.  Man  dniehschieite  die  h«iaen  HAfe  des  Sohloaees 
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und  genieße  die  Ansaioht  von  der  Baoh  O.  g^egemen  Teirasee.  Anf  der 

Höhe  des  GeisborK«.  wohin  vor  dem  Schloß  ein  nciit  r  Weg  fuhrt,  ein  v(vi 
Löwen  umgebenes  Kreuz  als  Denkmal  der  3.  Armee,  unter  dem  die  (Je- 
beine  der  Gefallenen  vereinigt  sind,  sowie  ein  Denkmal  des  7.  preuß.  Gre- 
nadient  giments.  Bei  «kn  drei  (1878  neu  angepflanzten)  Pappeln  fiel 
Genevjil  Douay.  Den  Rückweg  mag  man  auf  dor  westlichen  Straße,  an 
dem  Kriegerfriedhof  (üenkmal  des  Geuerals  Douay)  vorbei,  nach  dem 
Hngenaner  Thor  nehmen.  —  Bei  letzterem  ein  Denkmal  des  verdienten 
ersten  deutschen  Kreisdiri  ktnrs  v.  Stiehauor. 

1  St.  von  Weißenburg  geht  von  der  Straße  nach  Lembach  -  Bitsch  r. 
ein  Fußweg  bergan  in  Sf.  znr  Soherhohl  ({>07m),  oben  1.  hinab  znr 
Straße,  die  man  vor  dem  7.  Kilometerstein  auf  dem  Sattel  wieder  erreicht. 
Weiter  auf  der  Straße  uneli  T.f  mhach  ri5km  von  Weißenbnrg),  ObersUiii' 
hach  (25km),  dünn  zuiu  Wayiiinistfin  (s.  S.  IM). 

Bei  der  Ausfahrt  fWtißenburg  ist  Kopfstation)  umzieht  die 
Kahn  im  H(i<,n'ii  den  Geisberg,  auf  dem  mau  r.  die  üben  gen.  drei 
I'appeln  erldiikt.  —  Stationen:  Riedsclz,  Ilnnspachy  Hofen. 

17km  Sah  unterm  Wald  (Gasth.:  Rößle),  in  der  Nacht  vom  5. 
zum  6.  August  1870  Hauptquartier  des  Kronprinisen  y.  Preußen, 
OberbefeUsliabers  der  dritten  dentschen  Armee.  —  In  der  Nahe, 
heiLobionnf  Pecfidbrcntif  Schwabtoeüer,  sind  Erdöl- and  As-, 
phaltgruben  in  Betrieb.  —  Die  Bahn  durchzieht  den  IdOOOha  großen 
Hagemuer  WaM. 

25km  Walblirg,  mit  schöner  Kirche  des  xv.  Jahrhunderts, 
Knotenpunkt  für  mehrere  Zweigbahnen:  Uber  Surbnrg,  Betschdorf, 
Rittershofen,  Hatten,  Niederrödem  nach  Sdz  (33km;  8. 188);  — 
Uber  EschbaiJh  nach  Meraweüer  (18km;  S.  906);  —  Aber  BMü- 
hdmj  Dürrenbadi,  Morsbronn  nach  Wörth  (9km,  in  35  Min.). 

MorBhronn  ist  der  beste  Ausj^angspunkt  sniin  Besuche  des  Schlacht- 
felds vom  (y.  A  ugURt  187  0  n^-8St;  vpl.  die  Karte  S.  174/175  undMattlini's 
Gang  Uber  das  Schlathtfeld,  mit  Karte  der  D»'nkmHlcr,  1  ..4Ü).  Vom  P.;iliu- 
hof  r.  auf  der  Straßi;  ühii  die  Albaner  nach  (iunstetf  y  von  wo  das  X[. 
preuß.  Corp»  unter  General  v.  Bose  vorging,  und  bei  der  Kirolu-  l.  auf- 
wärt« zur  GiniMeUer  Höhe  ('  ^\.).  wo  man  das  (^'liict  slidl.  niid  iiördl. 
vom  Niederwald  (S.  191)  übersieht.  Weiter  in  der  Näht?  von  Spachbach 
vorbei»  über  OherdorfmaiA  Diefenbach  in  St.  %vl  der  Landstraße ^  die 
von  Sulz  (8.  oben)  nach  Wörth  führt:  Angriffsrichtung  des  V.  preuß. 
Corps  unter  General  v.  Kircbbarh.  das  hier  am  Mnrgi»n  durch  eine  Re- 
kognoseieruug  den  Kampf  en>ffm  te,  worauf  dii-  Biiyciu  (Ii.  Corps  unter 
General  v.  Ilartmann)  növdl.  von  Langensulzbach  her  anrückten.  Nun 
1.  auf  Worth  zu  wfitrr  in  K»  Min.  zum  *Kaiser  Friedrich-Denkmal, 
das  den  Kronprinzen  in  dem  Augenblick  darstellt,  wie  er,  um  1  t  hr  mit- 
tags von  Sulz  her  eintreffend,  an  dieser  Stelle,  unmittelbar  hinter  den 
Batterien  des  V.  Corps,  die  Leitung  der  Schlaclit  übernahiri.  Das  Di  i  k 
mal  ist  von  Max  R.ninibach:  auf  einfni  roten  »Sandsteinfels  die  prilehtitje 
Ilcitcrfigur  des  i  iiistlirluii  Feldherrn,  unten  ein  norddeutscher  und  ein 
stiddeutseher  Krio^^  r  t  iinuulcr  die  Hand  reichend.  BeMer  Überblick  tlber 
das  ganze  Schlachtfeld:  geradeaus  im  Grunde  Wörth  mit  seinem  alten 
Hchloßturm,  dahinter  die  steile  Straße,  die  nach  Fröschweiler  liinauff  Uhrt, 
I.  davon  Elsaßhausen,  r.  im  Walde  die  roten  Dächer  von  LangenaulzbaolL 
—  Nun  liinali  in  ' St.  nacl 

Wörth  ((iasth. :  Weißen  Pferd,  gut),  Stildtchen  von  1050  EiuwohuerUf 
jun  r.  Ufer  der  Sauer  gelegen;  auf  dem  Platz  vor  dem  Gemeiudehanse  ein 
1677  anagcgrabeaer  römischer  Altar.  Wörth  wurde  nach  7  Uhr  morg. 
von  rekognoacierenden  Abteilungen  des  V.  preuß.  Corps,  dann  etwa  um 
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10  Uhr  von  gotoMoBBenen  Biitaillouen  besetzt  und  geilen  wiederholte*  An- 
grifft* tUr  Franzosen  beh]iupt<  t.  I)h  das  deutsche  Oberkommando  (U-n  vnt 
scheidenden  Sclilug  erst  um  folgtuideu  Tap'  mit  stärkeren  Truppenmasseu 
fuhren  wollte,  ao  sollte  dus  Oefeclit  wieder  ahf^ehroehen  werden,  WM 
indes  nidit  mehr  gut  mii^'^Iifli  schirn.  Doch  wurdon  die  Versiicb.-,  den 
Abhang  hinauf  nach  Früsuhwuiler  zu  vorzudriotfen ,  vou  dau  Uburaa» 
günstig  postierten  Pranxosen  xnrflckgewioseti,  bis  die  Erfolge  des  XI.  Corpe 
bei  MorsDTOBn  ihren  Einfluß  auf  den  rechten  Flügel  d(T  Franzosen  geltend 
machten.  —  Am  uördl.  Ausgang  ein  großer  Snldatctifritdlinf  und  das 
bayerische  Lwnh  sdeiikmal  mit  schöner  IJronzegi  um»e.  10  i'ü  Min.  weiter 
das  ^ranz.  Tui  kodtMikmal,  Itod  zwei  preußische  DenKiuftler. 

Von  Worth  ^'t-langt  man  auf  dt-r  Stralli  ni  dem  großfii  fran/.ösischeTi 
Denkmal  vurbei^  iu  iSt.  uacb  FröscJ3.weüer  ((tasth.:  Jdyer-Zummimn- 
kunft,  gut),  dessen  1877  erbaute  evang.  Kirehe  („Friedenskirohe'')  irrit- 
hin  sichtbar  ist.  Auch  die  kath.  Kirche  ist  neu.  Im  Schlosse  des  Grafen 
Pürkheim-MoTitniiirtin  hatte  Marsehall  Mac-Mahnii  vor  dfr  Sdilacht  sein 
llüuptuuivrticr.  Fiöhchweiler,  mit  Elsaßhausen  das  (Jcuiruiu  der  Iraiizosi- 
schen  Stellung,  wurde  von  den  von  allen  Seiten  (von  S.  und  O.  XI.  und 
V.  jirc-uß.  Porp«,  von  N.  Bayern,  von  SW.  WllrttcTnbrr'^cr)  vnrdriiitrt  nrlcn 
l>eutseben  zwischen  4  und  5  Uhr  nachm.  erstürmt.  Was  vom  Feinde  nicht 
fiel  oder  gefangen  werde,  enteilte  in  regelloser  Flnobt  auf  der  Strafie 
nach  (3/^  St.)  Reichshofen  (S.  i'or.),  vrrfol-jt  von  preoßisoher,  wftrttembergi« 
scher  und  bayrischer  Kavallerie  und  Aniilerie. 

Wir  folgen  von  Frosch wciler  der  südwilrts  fUhrendeu  Straße,  über 
welehe  hinweg,  nach  Elsaßhausen  und  Wörth  zu,  zwischen  '£  and  8  Uhr 
nachm.  dir»  Tranz.  KürasHiiT  Divisrnn  IJonnemain  den  letzten  vergeb- 
lichen Vorstoß  gegen  die  Deutschen  machte.  Weiter  1.  uaoh  Elaaßhamen 
(Va  St.  Yon  FrGschweiler),  das  um  2V«  ühr  von  dem  von  S.  vordringenden 
XT.  prt'uß.  Corps  iiiul  von  Teilen  dt^s  V.  Corps  orstünnt  ■wurde.  </4  St. 
östl.,  an  der  Straße  nach  Wörth,  das  13m  hohe  deutsche  Siegesdcukmal, 
von  Anlagen  umgeben,  an  deren  Ostendc  ein  Nnßbaam  die  Stelle  bezeichnet, 
von  wo  Mac-Mahon  die  Schlacht  boobaebtete.  Ringsam  safalreiehe 
kleinere  Denkmiller  bis  nach  (Va  St.)  Wörth. 

Statt  nach  Wörth  zurückzukehren,  kann  man  sich  auf  der  Straße 
westl.  von  Elsaßhavsen  durch  den  Nied  er  im  td  nach  Morsbronn  surttok« 
wenden  (Vf.,  St.),  um  noch  das  .Aii^riffsfeld  des  von  Gunstatt  her  an- 
rückenden ^I.  preoß.  Corps  zu  busichtigeu.  Zwischen  12  and  1  Uhr  hatte 
dieses  Morsbronn  und  den  Albrecbtsbftnser  Hof  genommen  und  schritt 
zum  Angriff  auf  den  Niederwald ,  nachdem  von  Eberbach  her  die  frans. 
Kavalleni  iM-i'T  Mi,  Michel  in  todesmutigem  Ritt  vrrp  blich  sich  für  die 
weichende  inlanterie  geopfert  hatte.  Unter  heftigen  Kämpfen  erreichte 
die  preufi.  Infanterie  nach  etwa  I  St.  den  Kordrand  des  Niederwalds,  nach 
ElssÜBhaasen  zu. 

33km  Hagenau  (Gastli.:  Europ.  Hof,  mit  Garten,  bayr. 
Bier;  Post;  Andres^  am  Bahnhof),  Stadt  mit  17  000  Kinwohncrn, 
einst  freie  Reichsstadt,  von  Friedrich  Barbarossa  1  H'4  mit  Mauern 
umgeben.  Die  von  demselben  Kaiser  erbnute  l'lalz,  in  welcher 
eine  Zeit  lanjr  Reichskleinndipn  bfwalirf  wurden,  »'in  Lieblinjrs- 
aufenthalt  der  Holienstaufen,  wurde  1078  von  den  Frauzo.seii  iiittder- 
gpbrainit.  Die  aul'rat^n-nde  St.  (Jef)7'rfHkh  rJt(^,  am  Ein<raMi.;"  der  .Stadt, 
11S4  geweiht,  iht  eine  SitultjubabiUka  mit  g'oiischeu  Zuthateu;  im 
Chor  ein  kolossales  Uhristusbild,  Holzskulptur  von  1488:  schöner 
Kandelaber  aus  dem  xiii.  Jahrliundert :  neue  Glaspfpiniilde.  —  S. 
vom  Uageuauer  Wald,  im  0.  der  Stadt,  ein  großer  Artillerieschieü- 
plats. 

Nach  Saargemünd '  Saarbrücken  s.  R.  90;  nach  Zabem  s. 
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38 km  Marienthal  (nMärJetbal**),  ein  1225  gegrttndetes,  f9f^ 
aufgehobenes  Nonnenkloster  nnd  besuchter  Wallfohrtsort.  —  41  km 
BüchweUeTy  mit  Tuchfabriken.  —  Dann  Uber  die  Zorn,  —  45  km 
KtwzenhauHen ;  ol  km  Hördt.  Bedeutende  Spargelxucht. 

68km  Vendenheim ,  Knott  iipimkt  für  dir;  von  Avricourt-Saar- 
burg-Zabern  kommende  Linie  {R.  31).  —  Bei  d»'r  Wi'itorfuhrt  «er- 
blickt man  dir-  Ortschaften  1.  Eeichsfett,  r.  (60km  Station)  Mtmäds- 
heimy  Niederkausherfien  und  über  diesen  auf  dem  Höhenzuge  der 
Hamberge  die  Straßburger  Außemverke  Podbielsky,  Kronprinz 
und  Grhrz.  v.  Baden.  In  Mundolsheini  war  bei  der  Belagerung 
1870  das  deutsche  Hauptquartier.  —  78  km  JStraJJburg, 


29.  Straßbur?. 

Ankuxft.  Centraibahnhof  (PI.  A  2,  3;  *Re8taur.  M.  2-4  Jü),  im  W. 
der  Stadt,  1878-83  erbaut,  iii  der  Eingangshalle  Fresken  von  Knackfuß: 
^im  alten  Reu'li"  und  ^iin  luut'ii  "Rciili".  OmnibiiM  dt-r  größeren  Gasthöfe 
(70  Pf.)  und  Drostlikt  u  (  S.  lit.f)  sind  beri'it.  ~  Bahnhof  Neudorf     S.  93. 

Gasthöfe.  Am  Bahnhof  {VI.  A  2,  3):  II.  National  (Bes.  G.  Heim), 
BahnhofsplatK  13,  ersten  Rnugcs,  mit  Aufzug,  elektrischem  Lieht,  70  SS. 

zu  i*".-5  .j/.,  F.  1.20,  M.  \  .  ;  Torminus-H.,  mit  Cafe-Kestaurant.  — 
H.  Pfeiffer,  öahiiliofsplatz  12,  mit  Aufzug,  elektrischem  Lieht,  100  Z. 
zu  2-4,  F.  1,  M.  3  ^4.,  yut,  mit  besuchter  Bier  Wirtschaft;  Elsiisser  Hof, 
Eeke  Bahnhofsphitz  und  Küßgasse,  mittleres  Haus;  H.  Victoria,  Küß- 
gasse  7-«».  mit  elektriscliom  Licht.  30  Z.  zu  2-3  .M.,  F.  1,  M.  2«/«  ^  Außer- 
dem mehrere  bescheidene  aber  ganz  ordentliche  Häuser:  üheinischer 
Hof,  H.  zur  Post,  Küßgasse  6. 

In  ehr  Sfudf:  *S  t  a  d  t  Paris  fPl.  a  :  C  :^ ;  l^cs.  C.  Matliis),  Meisen- 
gasse 13,  beim  Brogiieplatz,  in  geräuschvoller  Lage,  mit  Aufzug,  elektri- 
schem Licht,  guter  Ktiehe  und  Keller,  Speisekarte  ohne  Preisangaben, 
100  Z.  zu  2  5  .üL,  F.  1.20,  M.  um  1  und  «  l'lii  4  .0.;  «Englischer  Hof 
(PI.  h  :  15  Peg.  Em.  Thema),  Pariser  Staden  5,  in  anprenphiner  ruhiger 
Lage,  ebcntalU  ersteu  Ranges,  mit  Aufzug,  elektrischem  Licltt,  80  Z.  zu 
2-4  ^ÜL,  F.  1.20,  M.  um  12V4,  sowie  abends  S,  P.  6-8  Jk;  Rotes  Harn  (PL  c: 
C3;  Ih'H.  "Walter).  Kl('lK'r{)latz  19,  22,  gegenwärtig  im  Neubau,  nicht  • 
vor  Sommer  1S.»U0  wieder  im  Betrieb.  —  Europäischer  Hof  (PL  d :  C  3), 
Blauwolkengasse  19,  mit  Sommergarten;  H.  de  Pranoe  (PI.  e  :  C  3),  Jung 
St.  Petersplatz;  Ktbstook  (PL  g:B;5;  Bt  s.  Notli),  (ierbergraben  u. 
Langestraße  88-40,  (50  Z.  zu  2-3,  F.  1.  M.  3  .Jl ,  A.  2.80;  Union,  Keller- 
maunstaden  8  (PL  C  2),  3ü  Z.  von  M.  an,  F.  1  JL,  Omu.  70  Pf.;  Krone, 
Kronenburgerstr.  26,  mit  24  Z.  zu  2-3  F.  80  Pf.,  M.  2.50;  Stadt 
Basel  (PL  l;I)4),  MetzgtrpLit/ ;  H.  Schmutz,  Zllricherstr.  7  und  3, 
30  Z.  zu  IVi-^Va  ^1  MUt,  Wein  und  MlLuchuer  Bier  vom  Faß;  £vau- 
gelisches  vereinshaus,  Dreizehnergrahen  (PI.  C2).  —  Pension  Inter- 
nationaley  Universitlltsstr.  26,  gelobt  (6*8  «41). 

Cafös:  C.  du  Pro^^lic.  ♦Wiener  Cafe,  beide  am  Rroplieplatz, 
anf  den  im  Sommer  die  Tische  hiuausgerUckt  worden;  Steiud Ts  Wiener 
C  a  f  ^ .  Sohlossergassc  31. 

Weinrestaurants:  ""Ratskeller, allerersten  Banges,  im  Hot.  Stadt 
Paris  (s.  oben);  *Yalentin.  Alter  Weinmnrkt  50,  52,  ebenfalls  ersten 
Hanges;  *8  li  f  t  s k e  1 1  er ,  Münsterplatz  (S.  201),  Do llmätsch  f'i^e<>j>oW>, 
Neukirohgasse  m;  -  Sti  ft  skel  1  er  (Elsftsser  Weine),  Mllnsterplatz  (S.  172); 
Schrempp  (Elsässer  Weint  ),  Fasanengasse  4 ;  Holtzmann  (Wolxheimer 
Weinstube) I  Bruderhofgasse  29 ;  Kempff,  Kinderspielgasse  46;  Räuber- 
höhle (Bes.  Serger),  Tnomasgasse  84. 
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Bierhäuser.  Mänchener,  Pilsener  u.  a.  Biere:  *G  e  r  m  a  n  i  a  ,  rniver- 
sitätsplatz;  ♦Luxhof ,  Luxlir)ft>;a8se  1,  westl.  vom  Brofjlie;  ♦Müncliener 
Kiufll  (Franziskauer),  BrandgasBu  12^  mit  Garten:  i'Zuiu  Spaten,  iloUur 
Steg,  naeh  dem  Kleberplatz  zu;  Psehorrbrftn,  Alter  Weinmarkt;  ^Brat- 
wiirstf^lncklein,  Kleberplatz,  Einj^ang  gegontlbrr  iltr  Hau ]it wache; 
LöwenbrRu,  Laternengasse ;  Stadt  ÄIU neben  (Marie)  KUtergassu  23, 
Hans  mit  hübscher  alter  Fassade;  Krokodil,  Schlauebgnsse.  —  Str^ß- 
burger  Bier  (berühmt  aelt  1446):  Schneider,  Lan^^estruße  79,  iobOoea 
Lokal  ;FJsa8s  erTaverne,  am  Kornniarkt,  bei  den  Gewerbslauben  u.  e.  w. 
—  Gaktkm.okalk :  *Orangerierestaurant  s.  S.  2üö;  Hilukobi esel, 
vor  dem  westl.  Eingang  der  Orangerie,  mit  aohöneni  Saal;  Tivoli,  vor 
dem  Schi Itigheimer  Thor,  Jenaeit  des  «Contadea"  (PI.  £  1);  «Rheialnat, 
a.  S.  20n. 


Droschkentaxen :  l.  G e • 
wOhnliohe  Droiohkea: 

Die  AM  iniierliilb  der  Um- 
wallnng,  Tivoli  .  .  .  . 

Orangerie,  vom  Hanptbahn- 
hof  aus  „ 

Orangerie ,     Ton  anderen 
Stadtteilen  aus    .   .   ,   .  „ 

Zeit  fahrt:  >/«  Stande  .  .  .  „ 
1 

Jede  folg.  i/i 


II 
II 


1-2  Pers.  [  3-4  Pers. 
am  Tage: 


1-2  Pers,  1  3-4  PerS. 
abends : 


—.76 

1.20 

1." 


SO 

IAO 

1.20 
1.46 
2.40 
—.60 


1.— 

i.bo 

1  m 

1.Ü0 
8.60 
—.60 


IJO 

2.10 

1.90 
1.90 
8.90 
-.60 


Koffer  20  Pf.  —  Von  Mittemacht  bis  6  Uhr  frtth  erh6hte  (etva 

doppelte)  Preise. 

2.  Taxameter-Droschken  (mit  FahrpreiHunzeiger) :  l-2Per».  inner- 
halb der  Umwallung  bia  1000m  50  Pf.,  je  500m  mehr  10  Pf. 

3  .5  Pers.  innerhalb,  1-5  Pera.  außerhalb  der  Umwallung  bia  7S0m 
50  Pf.,  je  87öm  mehr  10  Pf. 

Von  10  Uhr  abeoda  bis  6  Uhr  frtth  bia  60Qm  50  Pf.,  je  860m  mehr  10  Pf. 

Warteieit  je  4  Hin.  10  Pt  (1  St.  1.60).  —  Oepftok  85kg  86  Pf. 

Straßenbahnen  (meist  elektrischer  Betrieb,  in  der  Stadt  10  Pf.): 
1.  Centralbahnhof  (PI.  A  2,  .3)  -  Kleherplatz  (PI.  C  3)  ■  Metzgerplatz  (PI.  D  4) 
-Kehl  (20  Pf.);  —  2.  Kleberplatz- Künigstraüo  (PI.  (;3-DE3);  ~  3.  Kleber- 
plats-Stdnplata  (PI.  C  8,  0  1);  —  4.  Kleberplats-WefSturmring  (PI.  C  S-A4). 
-  5.  Königstraße-Orangerie  (10  Pf.)  -Ruprechtsau  (15  Pf.);  —  H.  Metzgcr- 
platz  (PI.  I)  4)  -Neudorf  Neuhüf.  —  7.  Steinplatz  (PI.  C  1)  -Schiltiebeim- 
Biachheim-Höbnheim.  —  8.  Markthalle-Kroncnburger  Ring-Bahnhofsring- 
WriBtnrmring  (PI.  B  2,  A  3,4)  -Königshofi  n  Wolrisheini.  —  Schmai.spi-k- 
BAHXKN,  mit  Pampf betrieb :  1.  vnin  Lokalliahiihof  (aUdl.  von  PI.  ('5;  mit 
elektr.  Ausehiußwagen  vom  Metzgerpiatz)  nach  Grafeustaden .  Markois- 
heim  (S.  806),  mit  Abzweigung  nach  Eratein  (S.  213)  und  naen  Rheinau 
(S.  94);  8.  yon  der  Markthalle  (PI.  B  8)  nach  Trnohteraheim. 

Bäder:  Rosenbad,  am  Sandplatz  fPl.  1)1).  auch  Dampfl)iider : 
Kleberbad,  am  T.e/ay  Marnesia-Staden  (PI.  D3;,  u.  a.  —  liheinbüder 
(starke  Strömung;  an  der  Brücke  nach  Kehl,  au  beiden  Ufern,  auch  am 
kleinen  Rhein;  Strafienbahn  a.  oben,  n«  1. 

Theater  (PI.  D  S;  S.  808),  l.  Okt.  bia  Mitte  Mai,  tRgl.  außer  Mi.  — 
Edenffarten,  Bahnhofsplatz,  im  Hot.  Terminus.  Musik  auf  dem  Broglie 
oder  in  dem  Contades:  Di.  Fr.  nachm.  4-5,  5-Ü  oder  0-7  Uhr,  je  nach  der 
Jahreazeit;  im  Hauptfcataurant  der  Orangerie  (S.  806),  im  Sommer  Di.  Sa. 
abends,  Do.  naohm.  (86  Pf.);  in  der  Rheinlnst  (S.  806),  Do.  und  Sonn- 
nnd  Festtags. 

Hauptpostamt  (PI.  D  4),  einfitweihn  am  Schloßplatz,  dem  Münater 
gegenUbur  (vgL  S.  204).  —  Haupttelegraphen  -  Amt :  Pariser  Staden 
(PI.  B  8). 

GlnenLKUB^aarBm  (erfanden  Ton  dem  Koch  dea  Mamhalla  Con- 
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tades,  der  1762-88  (toiivorneur  des  Elsaß  war)  hol:  L.  Uenry ,  E.  Doyen, 
Feuyely  alle  drei  Münstergasae;  Alb.  Henry,  Kliß.str;iße;  V.  Hummel, 
LuugeHtr.  103,  A.  Michel,  Krämerg.;  Ed.  Artzner,  Schlosserf^asse  18. 

Bei  besfliriliiktt^i"  Zeit  (1  Tag):  Münster  (IS.  löti);  Müußterturm 
besteigen  (S.  2(K)),  Sammlungen  im  Scliloß  (S.  201),  Thomaskirehe  (8.  808), 
Broglieplatz  (S.  203)  Kaiaerpalast  <S.  S04),  UniTersität  (S.  806). 

Straßburg  (143 m),  Hauptstadt  von  Elsafl'LoUiriugeu  ^  Sitz  des 
kaiserl.  Statthalters  und  des  Generalkommaiidos  des  XV.  deutschen 
Armeecorps,  des  Besirkspräsidiums  des  Unterelsasses,  eines  kath. 
Bischofs,  des  Direktoriums  Aug^sbnrgischer  Konfession,  sowie  einer 
1621  gegründeten,  nach  78 jähriger  Unterhrechnng  1872  neu  er* 
öffneten  Universität,  mit  136000  (1866:75787;  1871:78130)  zxlt 
gröBeren  HHlft«-  kcithoHsc  hen,  zur  kleinere  protestantischen  Ein- 
wohnern ^  einschiießl.  der  Besatzung  von  c.  15000  Mann,  liegt 
an  der  ///,  3km  westl.  vom  Khcin  entfernt,  mit  dem  es  ehemals 
durch  natürliche  Flußverzvvoi^r'inpfen,  jetzt  durch  Kanäle  verbunden 
ist.  Als  Vermittlerin  dos  Verkehrs  zwischen  Deutschland,  Frank- 
reich und  der  Schweiz  hatte  Straßhiirg  seit  alters  ausgedehnte 
Handelsbeziehim'Tcji ,  die  nach  den  Krietrsstürmeu  der  Kevolutions- 
zt'it  neu  aiiflt'btrn,  aber  durch  den  Bau  der  Kisenl)ahiien,  des  Khein- 
]{hoiiekiuials  (l,s34)  und  des  RluMii-Maruekuniils  (1S35)  sich  last 
ausHcliließlich  nach  der  französischen  Seite  entwickelten.  Pie  po- 
litische Umwälzung  durch  den  Frauklurter  Frieden  1871  hat  den 
Handel  wieder  auf  sein  natürliches  Gebiet  verwiesen,  doch  nehmen 
die  geschäftlichen  Beziehungen  zu  Altdeutschland  erst  neuerdings 
einen  kräftigeren  Aufschwung  (vgl.  S.  200).  In  gewerblicher  Hin* 
sieht  sind  die  Oigarren-  und  Tabaksfabrikation,  die  Bierbrauer- 
eien, die  Gerbereien,  der  Maschinenbau,  die  Gelb-  und  Eisen- 
gießereien u.  s.  w.  zu  erwähnen.  Durch  die  neue  Umwallnng  ist 
das  Gebiet  der  inneren  Stadt  Ton  232  auf  618  ha  erweitert  worden. 

Straßburgs  Ultester  Namu ,  Argentorafion .  weist  auf  eine  keltische 
Ansicflelung  hin,  die  hier  wahrscheinlich  der  Kreuzung  der  Verkehrs- 
stiaßf  aus  Gallien  nach  Oberdeutschland  (tiber  die  Zaberner  Senke,  S.  209) 
mit  der  Rheinthalstraße  i]iie  Bntstehung  verdankt.  Die  Römer  legten 
früh  (9  nach  Chr.?)  ein  Kastell  an,  das  neben  Mainz  als  Standlat^er  der 
Legionen  am  Oberrhein  diente.  Julian  erfocht  hior  im  J.  357  nach  Chr. 
einen  glilnzenden  Sieg  flher  die  Alemannen.  —  Im  vi.  Jahrhundert,  gegen 
dessen  Ende  man  die  örllndunp  des  Bistums  ansetzt,  erschfint  der  Name 
Straiisburgum.  Als  bischöfliche  8tadt  (seit  l0t>.H)  gelangte  ätraßburg  be- 
sonders durch  Schiffahrt  und  Woinhandel  zu  hohem  Wohlstand.  Die  Be- 
völkerung 8ti(  Huf  30000  und  errang  in  der  Schlacht  bei  Oberhausbergen 
1202,  in  welcher  der  Bischof  Walter  von  Gerolseck  (l'ifiO-GS)  mit  dem  Adel 
des  Landes  unterlag,  ihre  Unabhängigkeit.  Mit  Kraft  sorgten  die  waffen- 
gettbten  Bttrger  ffir  die  Sicherheit  des  Yerkehrs  zu  Lande  und  auf  dem 
Rhein,  über  den  l.'J88  eine  Brücke  pehaut  wurde,  und  verteidigten  sich 
siegreich  gegen  die  50000  Armagnacs,  die  unter  dem  Dauphin  von  Frank- 
reich  1445  das  Elsaß  flborsohwemmten.  Sehen  1520  drang  die  Refor- 
mation  ein,  1529  wurde  die  Messe  abgeschafft;  tiber  150  Jahre  blieb  das 
Münster,  mit  Ausnahme  einer  zehnjldinVen  Unterbrechung  (1550-BO)  in- 
folge des  uuglücklichen  Ausgangs  den  Sehnialkaldischen  Kriegs,  dem  pro- 
testantischen Gottesdienst  überwiesen.  Am  30.  Sept.  1681  wurde  die  Stadt 
von  Ludwig  XIY.,  der  im  SOJäkcigen  Jüri^  das  ttkrige  Blaaft  erobert 
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hatte.  bcsct7t  und  IfiOT  Frankreich  im  Ryswycker  Frifden  zupjesprochrn, 
bei  dem  es  verblieb,  bia  der  Frankfurter  Friede  vom  10.  Miai  1871 
wieder  mit  dem  dentiohen  Reiche  Tereinii^te. 

Von  jeher  palt  Straßbarg  ftlr  einen  strategisob  wichtigen  Punkt. 
Kaiser  Maximilian  I.  nennt  es  in  fin^m  Schrfilx  n .  in  welchem  or  anch 
seine  altdeutsche  Redlichkeit,  Standhafti^jkt  it  nnd  'J'apferkeit  rühmt,  die 
starke  Vormauer  d<  s  Im  II.  rttmisehen  Reich»  s.  „Straßhur^-' r  ^^Icschtltn" 
war  sprichwÖrtH;  Ii  Dio  Franzosen  machten  tlio  Stadt  zum  driil«  n  Waffen- 
platz  Frankreit.hs.  Die  dcutiohe  Belagerune  iiii  J.  1870  hugunn  am  23. 
AuiruBt,  die  Beeehiefinng  am  18.  Äug.  nnd  dauerte  bis  zur  Übergabe  der 
Stadt  Hm  27.  Soptember.  Die  von  Vauban  1«>82  84  erbaut»-  fflnfi  ckifj;c 
CitatieUe  war  in  einen  Trtlmmcrbnnfpn  verwandelt,  von  den  i5hrifr<n  Be- 
festigungen n.  ilas  Steinthor  und  w.  das  \Vt{ßtmn)ithur  t  bi  ufiillK  /•  ihtört. 
Die  neue  deutsche  Befestigung  besteht  aufier  der  Umwallung  aus  15 
starken  Außenwerken,  die  snm  Teil  7-8  km  vorKesehoben  sind  (vgl.  8. 198 
n.  S.  818). 

Der  Wechsel  der  politiseben  Geschicke  findet  in  dem  banliehen 

Charakter  der  Stadt  seinen  Ansdruck.  An  die  reichsstädtische  Blüte 
erinnern  der  stolze  Münsterlian  und  andere  alte  Kirelien,  sowie  einige 
öffentliche  Gebüude  (S.  1%.,  202)  und  Bürgerhäuser  im  Kt  naifisanccBtil.  vor- 
zugsweise in  den  Nebenstraßen  beim  Münster  (S.  201,  202).  Einen  l>e 
dentf  iitl»  II  Xicdersi  hl,»^'  m.  ist  ansprechender  Bauten  im  Stile  Ludwigs  XV. 
hat  Kodann  das  xviii.  Jahrhundert  hinterlassen,  als  der  glänzende  Hof- 
hält der  frans.  KaidinalbisehSfe  (TS.  801)  nicht  nnr  den  elsAssisehen ,  son- 
dern fjist  ebenso  den  rci  htsrheiniselien  Adel  anlockte  (S.  203)  und  auch  indi  r 
Bürgerschaft  eine  rege  Bauiust  erweckte.  Pie  Pläne  wurden  von  Hob, 
de  Votte,  Blondel,  Pr.  Pinot  und  andern  Psriwern  geliefert,  die  Aus- 
führung einheimischen  Baumeistern  überlassen.  Kine  dritte  großartige 
Bauperiode  hat  die  Sta^lterweiternng  unter  deutscher  HcrrRcbaft  {gezeitigt. 
An  die  Monumentalbauten  für  die  Universität  und  die  Behörden,  den 
Kaisei^alast,  die  neuen  Kirchen  reiht  sich  eine  wachsende  Zahl  vbn  Privat- 
^b&uden,  meist  im  Renaissancestil. 

Vom  Bahnhofsplatz  (PI.  A2,3)  folp^e  man  (I*»r  elektrischen  Bahn 
bis  zu  der  kanalisierten  TU.  L.  am  Kleberstad-  n  die  1898  vollendete 
Stjnago^y  im  romnnisi  lien  Stil  von  Prof.  Lev^-  in  Karlsrnhe,  nnd 
der  ehemalige  Bahnhof,  jetzt  MarkfhaUe  (PI.  B2). 

i^fv  die  Kronenburger  Brücke  gelangt  man  auf  den  Alten 
Wein  markt  (PI.  B  3),  den  seit  18%  ein  hüliJ^ches  Britwendnik- 
mal  schmfiekt^  mit  T\eliefbiHni«;.«sen  der  elsässisrben  Dichter  Kliren- 
fried,  Au;.;iist  nnd  Adolf  Stöher  (f  183Ö,  1884,  1H9*2V  rnweit 
s.  w.  die  gotische  Alt  St.  Pefpr-Kirrhe  (PI.  B  3),  aus  dem  xiv.- 
XV.  .Tahrh.,  mit  vier  großen  Holzreliefs,  Legende  der  H.  Petru«;. 
Eucharius  und  Valerius,  von  Veit  Wageuer  (1501),  Tafelbildern  aus 
der  Schule  Schongauer.s  u.  a. 

Die  Weinmarktstraße,  der  ostl.  anschließende  Hohe  Steg 
und  die  am  Broglieplatz  (S.  203)  mündende  Meisengasse  sind  eine 
Hauptvarkelirsader  der  alten  Stadt.  —  Am  Anfong  des  Hohen  Stegs 
Offnet  sich  r.  der  kleine  Eiaemfnanntplafyt^  wo  an  einem  Haw 
der  Ostseite  ein  altes  StraBhnrger  Wahrseichen,  der  „ysere  Ma<*, 
in  die  Augen  fÄllt.  Von  hier  weiter  snm 

Kleberplatz  (PI.  C  3),  in  dessen  Kitte  seit  1840  ein  von  GraB 
modelliertes  Standbild  an  den  siegreichen  General  der  frans.  Revo- 
lntioii'<beere  B.  Kleber  (geb.  zu  Straßburg  1753,  ermordet  in 
-£air(»  1800)  erinnert.  Die  Nordaeite  des  Platses  nimmt  die  sog. 
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Anbette  ein,  1765-71  als  Dekorationsbint  erricMet  lud  s.  T.  fttr 

militärische  Zwecke  bestimmt  (von  der  Befeblansgabe  am  frttlien 
Morgen  soll  der  Name  herrflhren),  nach  der  Zerntörnng  1870  mit 
Beihelialtung  der  Fassade  neu  hergestellt.  Das  Erdgeschoß  enthält 
Yerkaufsläden  und  die  TJauptwcif^;  im  oberen  Stock  das  städtische 
Konservatorinm  für  Musik.  —  Unweit  östl.  das  protestantische 
Gymnasium,  «;eit  dom  xvi.  Jahrh.  d(»r  Stolz  der  Sfraßburp^er,  und 
diel870-7l  nach  ri;in<'n  des  Straßbiircrrs  F!.  Saloninn  im  ronianischon 
Stil  neu  erbaute  protrst.  Neykirche  (Pl.('H) ;  darin  aus  der  1H70  zer- 
störten Kirche  der  Grabstein  des  Mystikers  Job.  Tauler  (1290-1361) 
und  eine  gute  Orj^-el. 

In  derSO.-Krke  des  K Ic i)crplatzes  führt  die  lebhafte, Gewer bs- 
lanlien  genannte  StraBe,  mit  zwei  stattlichen  neuen  Kaufhäusern 
in  Eisenkonstruktion  und  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der  östlichen 
HUnserreihe,  auf  den  Gntenbergplatz.  [In  der  westl.  Parallelstraße, 
Alter  Eornmarkt  12,  Uber  dem  mittleren  Fenster  des  1.  Stocks  ein 
kleines  Eelief  von  1768,  Friedrich  d.  Gr.  als  Flötenspieler.] 

Den  Gtitenbergplata  (FL  C  3,  4)  begrenat  8.w.  ein  Gebinde 
ans  der  Renaissancezeit,  das  Haus  der  Handelskammer 
(Fl.  H  C,  Hot,  du  Commerce)^  ehemals  zeitweise  Rathans,  vielleicht 
nach  dem  Flane  Joh.  Schock* b  (S.  54)  1682-85  von  den  Meistern  Fanl 
Maurer  ans  Ztlrich  und  Jörg  Schmitt  aus  Schaffhaiisen  erbaut,  1867 
durch  I  i Mon  südlichen  Anbau  erweitert.  Tn  der  Mitte  des  Platzes 
ein  Standbild  GutenhergSj  Ton  M.  David,  1840,  mit  Sockelreliefs^ 
die  auf  die  Bedeutunfi;  der  Presse  hinweisen.  Der  erste  Straßburger 
Drucker  war  Johann  Mrntel  oder  "Mentelin  (wirkte  1458-73),  viel- 
leicht .'in  Gehilfe  GutcnlttTgs  S.  255). — Die  Btldlicbe  Ifort- 
setzung  (Alter  Fischmarkt)  s.  S.  202. 

Wir  wenden  uns  östlich  durch  die  K  r  a  in  i' a  s  se  gerade  auf 
das  Münster  zu,  dessen  Westfassade,  aus  rotem  Vogesensandstein, 
in  klaren  Naehmittagstnnden  in  herrlirher  Beleuchtung  strahlt. 

Das  **MÜJisler  (PI.  D  3)  ist  die  Kirche  des  Bistums  Straß- 
bnrg,  dessen  Gründung  man  um  600  ansetzt,  und  seit  ältester  Zeit 
der  h.  Jungfrau  geweiht  (,,monasterium  S.  Mariae  virginis").  Bischof 
Wemher  von  Hahsburg  (1001-27)  begann  im  J.  1015  den  ersten 
künstlerisch  bedeutsamen  Bau,  den  Bischof  Wühdm  I,  (1028-47), 
ein  Oheim  des  Kaisers  Konrad  II.,  weiterführte.  Die  Zeit  der  Vollen- 
dung ist  nicht  bekannt.  Wiederholte  Brftnde  gaben  nach  1176  unter 
Bischof  Konrad  L  Veranlassung  zu  einem  abermaligen  Neubau, 
der,  im  wesentlichen  auf  den  vorhandenen  Grundmauern  ausgeftihrt, 
an  Großartigkeit  der  Anlage  mit  den  bedeutendsten  romanischen 
Bauten  Deutschlands  wetteifern  sollte.  Während  man  langsam  am 
Chor  und  Querschiff  ;n]ieitete,  bürgerte  sich  in  dem  benachbarten 
Frankreich  die  gotische  Bauweise  ein,  deren  Einfluß  am  südlichen 
Querschiff  in  der  Oliedernng  der  Massen,  in  den  gotisch  dekorierten 
Spitzbogen-  and  Kundteustern,  in  der  reichen  Portalbüdung  erkenn- 
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har  ist.  Mit  dem  Landhaus,  das  um  1250,  also  ungefähr  ß^leir.hzeitig 
mit  dem  Chor  des  Kölner  Doms,  l)eg(»nnen  und  schon  127')  vollendet 
wurde,  ist  der  gotische  Stil  zur  Herrschaft  gelangt.*)  Der  Name 
des  Meisters  ist  nicht  bekannt.  Zweifellos  ist  seine  Kenntnis  der 
seit  1231  umgebauten  Abteikirche  von  St.  Denis,  doch  war  es  kein 
sklavischer  Nachahmer,  sondern  ein  selbständig  denken<ler  Künst- 
ler voll  lebendiger  F^mpfindung  für  harmonische  Kaumverhiiltnisse. 
Sein  Werk  darf  als  die  erste  großartige  Leistnng  des  gotischen 
Stils  auf  deutschem  Ho<len  bezeichnet  werden.  In  berechtigtem  Stolz 
auf  die  neue  reichsstüdtische  Freiheit  (S.  WH)  ging  die  Bürgerschaft 
1277  an  die  Fundamentierung  der  Westfassade.  Hier  tritt  uns  einer 


der  berühmtesten  Namen  der  deutschen  Kunstgeschichte  entgegen, 
der  des  Meisters  Erwin.  Von  seiner  Herkunft  wissen  wir  nichts; 
der  Name  „von  Steinbach"  beruht  auf  spät  nachweisbarer  Tradition. 
Daß  er  ein  Fremder  war,  läßt  sich  aus  der  Verschiedenheit  seines 
und  des  bisherigen  Stiles  am  Münster  schließen.  Von  den  erhaltenen, 
mit  mehr  oder  weniger  Sicherheit  auf  ihn  zurückgeführten  Auf- 
rissen stimmt  einer  (S.  202)  bis  zur  Höhe  des  Wimpergs  der  Seiten- 
portale mit  der  Ausführung  tiberein.  Durch  eine  Feuersbrunst,  die 
im  J.  1298  das  Langhaus  stark  beschädigte  und  alle  Mittel  für  dessen 

♦)  Unser  Grundriß  bezeichnet  die  romanischen  Teile  schwarz,  die 
gotischen  schraffiert. 

13* 
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Herstellung  in  Ans))ruch  nahm,  wurde  der  Fassadenbau  längere 
Zeit  unterbrochen.  Erwin  starb  am  17.  Januar  1318.  Bas  Amt  des 
Mtinsterbaumeisters  ])lieb  noch  lange  in  seiner  Familie;  als  lotzter 
Sproß  gilt  der  1341-71  thäti<rp  Meister  Gerlnrh.  der  13(»5  das  dritte 
(fcschoß  der  Türme  beendigte.  Da  wurde,  vielleicht  in  nnitlosem  Ver- 
zicht auf  die  Vollendung  der  Hf  lmo,  ähnlich  wie  bei  manchen  frnn- 
zrisisclu'u  Kathedralen,  eine  verliaii^iiisvolle  Neuerun«:;  beschlossen: 
die  Einfügung  des  i^littelstiii  ks  zwi^^ditMi  d^n  beiden  Türmen.  Auch 
als  der  Rat  der  Stadt  1395  die  Verwaltun«?  der  Baugelder  nllein 
übernahm,  dachte  man  nicht  mehr  an  Erwins  Fassadenpian.  iJinie 
Rücksicht  auf  diesen,  aber  in  staunenswerter  Beherrschung  der 
konstruktiven  Mittel,  ging  der  1399  berufene  schwibische  Meister 
Ulrich  von  Emif^im  an  die  Errichtung  des  nächsten,  achteckigen 
Tnrmgeschosses,  mit  den  schlanken  Fenstern  nnd  den  verwegenen 
Ecktttrmchen,  nnd  setste,  als  ihm  die  H(She  noch  nicht  genttgte, 
nnhedenklich  ein  notdürftig  eingepaßtes  zweites  Geschoß  aal,  mit 
dem  der  TJnterban  für  den  Helm  1419  vollendet  wurde.  Wie  weit 
die  in  späteren  Sagen  gepriesenen  ^Janker  von  Prag"  neben  Meister 
Ulrich,  der  1402-14  auch  an  der  Frauenkirche  in  Eßlingen  wirkte, 
am  Turmbau  thätig  waren  oder  ob  sie  vi(  Ib  icht  mit  Ulrich  und 
seinen  Söhnen  identisch  sind,  läßt  sich  nicht  nachweisen.  Von  ni(  ht 
geriTijxerem  teehniscben  Können  zcn|2;t  der  wundersame  durch- 
brochene Turmliidm  des  Kölner  M<Hst(>rs  Johütin  HüUz  (1420-39), 
mit  seinen  aut  die  Kippen  aufgesetzte«,  bis  zur  Spitze  hinaufge- 
führtrn  TreppentürnK  lien.  Die  Bekrönunoen  dieser  Türmchen  blie- 
ben, ebenso  wie  die  der  Ecktflrmcheu  unausgeführt. 

l")ie  folgenden  Jahrhunderte  beschrünkten  sich  auf  Ausbesserun^n 
und  kleine  Anhauten.  Großen  Schilden  t  rlitt  das  Münster  1759  durch  eine 
hf'ftipro  FetiersbnniBt,  1793  durch  den  Fanatismus  der  franzüsisrlien  Re- 
publikaner, dorn  235  Statuen  und  unzähiige  Ornamente  zum  Opfer  fielen, 
und  1870  durch  die  deutsche  BeflohieBunfir,  die  ebenfalls  viel  Steinwerk 
7.cr«itörtp  und  das  Pncli  des  Landhauses  i'n  "Hrnnd  setzte.  An  der  Spitze 
der  Herstellungsarbeiton  stand  1848-80  der  verdient'^  Münsterbaumeister 
Klofs:.  Das  Dach  wurde  1873  mit  Kupfer  neu  eingedeckt.  Über  der  Vie- 
rung wurde  1878-79  ein  romanischer  Kniii)clbau  errichtet.  Seit  XÄ90  leitet 
der  Vollender  des  Kölner  Doms,  Pr.  Schmitz,  die  Arbeiten. 

Am  meisten  Bewnndernnfi;'  erreg-t  von  jeher  Meister  Erwins 
*Fa8sado.  wel('l)e  die  nordfranzitsisclie  Gliederung  mit  dem  gro- 
ßen Rosenfenster  (13,r,in  im  T^iftfang)  und  der  der  Horizontalteilnng 
mit  dem  himmelanstrebenden  Zu«r  der  deutsehen  Dome  verbindet. 
Die  Mauermassen  sind  mit  8tub-  und  Maßwerk  überspannt  nnd  reich 
mit  Skulpturen  geschmückt,  die  großenteils  im  Laufe  des  xix.  Jahr- 
hunderts erneut  wordeu  sind. 

Unter  Baldachinen  an  den  vier  Turrapfeilem  Beiterstatuen  der  Könlffe 
Chlodvhi.  des  Ctründers  des  ältesten  Münsters,  Dagoberts,  des  Stifters 
des  Bistums,  HudolfB  v.  Uabsburgt  der  die  Stadt  mit  vielen  Freiheiten 
begnadete  rdieee  drei  seit  1291,  aber  erneuert),  und  Ludwiffs  XIV.  v.  Frank- 
reich (seit  —  Tn  den  Niselicn  des  ersten  und  zweiten  Stockwerks 
20  andere  Königs-  und  Kaiserbilder.  —  T^ber  der  Fensterrose  die  .41^^ 
mit  der  h.  -Jung^au  in  der  Mitte  und  dem  Erlöser  dartlber. 
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Die  Skulpturen  der  drei  Portale  erlttntern,  in  tlmlieher  Weiie  wie 

diejenigen  am  Freiburpi  r  NrUnstcr,  die  rhrlBtliche  Lulin,'  von  der  Sünde 
und  der  Eilöaun^:  au  liem  1.  ><ebeupoi-tal  im  Gicbcifeid  Reliefs  aus 
der  JugcudKeschlohte  Christi,  an  den  Wänden  Standbilder  der  Kardinal- 
tugenden  und  der  sieben  ^rmlierBgkciten;  —  am  Hauptportal  Relitifa 
aus  der  Leidensgeschichte,  an  den  Wänden  je  sieben  Proplietenstandbilder 
(in  der  Mitte  1.  eine  bartlose  Gestalt  in  mittelalterlichem  Kostüm,  die 
Ton  der  uberlief enug  sie  diejenige  Erwins  beseiehnet  wird),  oben  die  Ii. 
Jungfrau  als  Mutter  Gottes,  darüber  König  Salorao  als  Vertreter  höelißter 
menschlicher  Weisheit:  —  ara  r.  Ncbenportal  Relief  des  jüngsten 
Oeriehts  und  Standbilder  1.  der  tbOrichten  Jungfrauen  mit  dem  Ver- 
fahrer,  t.  der  klvgen  Jungfrauen  mit  einem  Propheten  (vgl.  S.  99). 

Besondere  Beachtung  verdient  ferner  das  Portal  des  spätroma- 
nischen Süd  1.  Querschiffs,  von  dessen  plastischem  Schmuck  die 
schönen  Standbilder  der  oliristl.  Kirche  nnd  des  Judentums  den 
Bildersturm  der  Revolution  überdauert  haben.  .Alt  -ind  dit'  Helif'fH 
in  den  Bogenfeldern  der  beiden  Thüren,  die  Krönung-  der  h.  Juugtrau 
(restauriert)  und  ihr  Tod  (fast  unversehrt).  Die  Staudbilder  Erwins 
nnd  der  Bildhauerin  Sabina,  die  im  xvi.  Jahrh.  von  der  8age  zu 
einer  Tochter  Erwins  gestempelt  wurde,  sind  von  1840. 

Dem  nördl.  Quer  schiff  ist  141)5 -löOö  im  .spätgot.  Stil  die 
St.  Laurentiaskapdle  vorgebaut  worden;  Uber  der  Thür  die  jNlarter 
des  Heiligen  (erneut) ;  an  den  Pfeilern  1.  Anbetung  der  Könige,  r.  der 
Ii.  Laurentius,  Papst  Sixtus  lY.  und  andere  £N»tneit* 

Das  *Innsbb  (anr  Besichtigung  geöffnet  8-9  und  10-18,  nachm. 
2-6Xnir;  bestes  Licht  gegen  Mittag)  hat  4087  qm  Flächeninhalt 
(Speyerer  Dom  4470,  Eöhier  6106^  Maiillnder  8406,  St.  Feter  in  Born 
15100)  nnd  ist  110m  lang  nnd  41m  breit,  dreischiffig  mit  west- 
licher Vorhalle  und  östlichem  Qnerschiff  nebst  kurz  vorgelegtem 
Chor.  Es  zeichnet  sich  vor  andern  deutschen  Domen  durch  größere 
Weite  im  Verhältnis  zur  Höhe  und  durch  harmonische  Raumwirkung 
aus.  Das  edle  Maßwerk  der  Fenster  und  das  offene  Triforium  gehen 
direkt  auf  das  Vorbild  von  St.  Denis  zurück.  Die  vortrefflichen 
.  Glasmalereien,  aus  dem  xiv.  nnd  xv.  Jahrb.,  zeigen  Apnstel,  Heilige, 
Bischöfe,  deutRehe  Kaiser  u.  Könige  (diese  im  nördl.  Seitenschiff, 
von  besonderem  Interesse),  Scenen  aus  dem  lieben  Christi  und  der 
h.  Jungfrau  (s.  Seitenschiff) ;  das  Mittelfenster  des  Chors  ist  modern. 
Das  FreskogemHlde  am  Triumphbogen  (jüngstes  Gericht)  ist  ein 
Werk  des  Elsässers  Steinheil  in  Paris,  1875,  Im  ]\nttelschiff  ilie 
Kanzel,  ein  spätgotisches  Prunkstück,  im  Auftrage  des  Rats  der 
Stadt  1485-87  für  den  schonungslos  die  Schäden  der  Kirche  geißeln- 
den Prediger  Johann  Geiler  von  Kaisersberg  (f  1510)  ausgeführt.  — 
Die  KaiharinenkapeUe,  am  Ostende  des  sttdl.  SeitenschSfs,  vnide 
1349  angebaut,  aber  1547  nen  eingewölbt.  —  Gegenüber,  am  Ostende 
des  nGrdl.  Seitenschiffs,  die  Martinskapdlef  1515-1520  erbaut.  — 
Die  Chomiiche  ist  1877-80  von  E.  Steinle  (S.  11)  mit  Fresken  ans- 
gesehmttekt  worden.  —  Der  Tau/sfoin  im  nördl.  Querschiff  Ist  von 
1453.  —  Tn  der  vor  1200  begonnenen,  aber  erst  nach  einigen  Jahr- 
sehnten vollendeten  Joh€mne$kaptXie  (au  der  links  neben  dem  Chor 
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einige  Stufen  hiiialjlUhreii) ,  das  Denkmal  des  Bischofs  Konrad  v. 
Lichtenberg  (f  1299),  aus  Erwin'»  Werkstätte;  unten  zunächst  dem 
Fenster  stellt  ein  Männchen  in  weitem  Mantel  mit  Kapnse  vielleicht 
Erwin  selbst  dar.  In  dem  Hofe  hinter  der  Kapelle  der  Grabstein 
£rwin*8,  seiner  Fran  und  eines  seiner  Enkel  Die  romanische 
Ändreaskapdle,  r.  neben  dem  Chor,  wurde  yor  1190  vollendet,  im 
obem  Teile  später  umgebaut.  — ^  Im  slldl.  Querschiff  der  sog. 
ErwinspfeUer  y  mit  spätro manischen  Statuen  (8  Engel  und  die 
4  Evangelisten,  um  1250),  und  die  berühmte  astronoinische  UJir. 

Die  1838-42  von  dem  Straßburper  Sffnnl</m^  erbaute  Uhr  steht  an  der 
Stolle  und  enthält  einzelne  Teile  der  bis  ilH^  in  Gang  gewesenen  Uhr, 
welche  der  Straßburger  Daftypodius  1574,  wiederum  als  Ersatz  für  ein 
1802-54  gefertigtes  Werk,  konstruiert  hatte,  Anßfr  zahlreichen  Figuren 
(Knabe,  Jüuglme,  Mann  und  Greis  zur  Bezeichnung  der  vier  Stunden- 
viertel;  die  symbol.  G-ottheiten  der  Wochentage  '  Apollo  Bonntag,  Dianft 
Montag  u.  s.  w. ;  Christus  und  die  12  Apostel;  Krähender  Hahn  u.  s.  w.), 
setzt  der  MeebanisTinis  oiii  vonst-lndiges  Planetarium  mit  iuimerwähreudeni 
Kalender  in  Bewegung.  L'ai  Mittag  nach  Ortszeit  (uiitteleurop.  12  Uhr 
29  Min.)  sammeln  sich  stets  zahlreiche  Zuschauer,  die  nach  Schluß  der 
Kirche  durch  das  Portal  des  Küdl.  (JtuerBohiffs  nochmalB  Einlaß  erhalten, 
außer  an  kirchlichen  Ffstta^^fn. 

Am  Ende  des»  .Mittelschil  lN  ist  der  Eingang  zur  Krypta  (Trkg.), 
deren  östliche  Teile  auf  den  Bau  aus  dem  Anfang  des  xi.  Jahr- 
hunderts Eurttckgehen. 

Die  *Besteigung  des  MrTNSTKu  ri  KMS  ist  seit  alten  Zeiten  ein  be- 
liebtes Vergnügt'!!.  Der  i]in^f;nig  ist  luißen  auf  der  Südseite  dos  nicht 
ausgebauten  Turms:  bis  znr  Plattform  15  Pf.,  bis  zu  den  TUrmchen 
40  Pf.,  bis  zur  höchsten  Spitze  (nur  für  Schwindelfreie)  2  JL,  — 
Von  der  FiaUform  (335  Stufen;  66111  über  der  Straße)  llberbliekt 
man  die  Stadt  und  die  Rheinebene,  östl.  den  Scbwarswald  Ton  den 
Badener  Bergen  bis  mm  Blauen,  w.  und  n.  die  Vogesen,  8.  einzeln 
in  der  Ebene  den  Kaiserstnbl,  darflber  in  weiter  Feme  den  Jura. 
Der  Wärter  verkauft  ein  Panorama. 

Unzählige  Nanu-n  sind  auf  der  Plnttforni  an  dr-n  Brüstungen  und  am  • 
Turm  selbst  eingehaueu^  so  im  Turm  rechts  uebcu  der  östL  kleinen  Thtlr, 
die  auf  die  Glalerie  ftthrfe,  auf  einem  Stein:  C.  et  F.  Comites  de  Stolbefg. 
Goethe.  Schlosser.  Kaufmann.  Ziegler.  Lenz.  Wa^Mur.  v.  Lindau.  Herder. 
Lavater.  Rüderer.  Pfonninofor.  Hrifclin.  Rlcssif,^.  Stolz.  Tohler.  B(P)aßB;i- 
vaut.  Kaiser.  Ehrmnnn.  M.  M.  Kiigt  l,  177»'..  Darauf  hezielit  .sich  Uhland't* 
bekanntes  Gedicht  ..Miinstcrsage''.  Amh  Schinkels,  des  b^tthmten 
Berliner,  und  Hittdif  .  <\it%  bertthmten  Pariser  fiaumeiaters,  Namen,  sowie 
der  Voltaire's  finden  Hich. 

Die  Spitse  des  Turms  ftbsrra^  die  Plattform  um  76m,  die  gance 
Höhe  des  Turms  beträgt  also  142m.  Die  vier  Eektürmehen,  die  die 
Treppen  enthalten  (der  nordöstliehe  sogar  zwei  Treppenlilufe.  für  den 
Anf-  und  Abstieg),  liaben  bei  einem  Durchmesser  von  weniger  als  8m  eine 
Höhe  vou  40m.  Weiter  gelangt  man  in  die  Trepuentürmehen.  die  den  Turm- 
helm bi-gUiten.  uud,  ans  einem  in  das  andere  linersteigend,  bis  zur  Laterne 
unterhalb  der  Spitze.  —  Der  Straßburger  Münsterturm  war  bis  in  die 
neueste  Zeit  dae  höchste  Bauwerk  Europas,  jetzt  nimmt  er  die  aohte  Stelle 
ein:  Eiffelturm  in  Paris  iniis  Eisen)  fiOOui,  Mole  Antonelliana  in  Turiu  lß4m, 
Ulmcr  MUuster  Idlui,  Kölner  Dom  I5Gm,  Kathedrale  in  Rouen  148m,  St. 
Olauskircbe  in  Reval  145m,  die  Nikolaikirche  in  Hamburg  I44m,  8t.  Martin 
XU  Landshut  141m,  St.  Stephan  au  Wien  ISßm ,  St.  Peter  zu  Rom  l$Sm. 
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Am  Mttnsterplats,  westl.  vor  der  Kirche,  melirere  altertttm- 
liehe  Fachwerkbanten ,  uamentl.  das  sog.  KcmmerzelVsche  oder 
ßraun^sche  Haas,  das  Enigi'scboß  von  1467,  die  oberen  Stockwerke 
von  dem  Handelsmann  W.  Braan  1589  erneut,  seit  1879  im  Besits 
der  Stadt  und  nach  seiner  Herstellung  durch  den  Münsterbaumeister 
Fr.  ächmitz  als  Weinstube  eingerichtet  (Stiftskeller  s.  S.  192). 

Die  Sfldseitedes  Mansters begrenzt  der  S ch  1  ofi pl  a 1 2  (Fl.  D  8, 4). 
An  diesem,  an  den  Chor  des  Münsters  anstoBend,  das  Lyceum  und 
das  Ghroße  (Priester-)  Seminar,  Sttdl.  gt^genttber  das 

Schloß  (PL  1)4),  1728-41  für  den  Kardinal  -  Bischof  Armand 
Gaston  de  Rohan  erbant  und  bis  snr  Revolution  glänzende  Residenz 
noch  drei  anderer  Bischöfe  ans  dem  Hause  Rohan,  denn  meist  in 
städtischem  Besitz.  Nachdem  es  1871-96  Universitftts-  un Bibliothek- 
zwecken  gedient  hat,  ist  es  1898  für  das  *stai>tischb  Kükstmusbum 
ausgebaut  worden:  Eintritt  außer  Ho.  tMglich  10-1,  wochent.  auch 
2-4  LIhr  (Di.  Fr.  Sa.  50  IT  ,  ^otist  fr.  ii. 

lux  Hof  römische  Steiiulriikinaler  (Grabsteine  von  St>lJaten  der  2.  Le- 
gioa  u.  a.).  sowie  Überreste  lomanisoher  uud  gotischer  Bauteil.  —  Die 
Treppe  in  der  SO.-Eoke  fahrt  in  den 

Erß  t  L-  M  Stock,  mit  der  1889  gegründeten  Gemäldesammlung,  die 
1809  au  300  Nummern  umfaßt.  Uio  ältere  Abteilung  ^Direktor:  Prot.  Dr. 
DeLio)  enthält  einige  z.  T.  vorzügliche  Werke  namentlich  der  italienischen, 
deutschen  und  niederländischen  bchulen,  die  moderne  Abteilung  (Dr.  Sey« 
both)  berUcksii  htigt  yorwiegend  die  elsäsuseke  Kunst.  „Vorlttnfig^  Ver< 
zeichnis'^  25  Pf. 

I.  Saal;  moderne  Bilder.  R.  423.  E.  P,  FSron,  Leichenbegüngnis  dee 

Generals  Kl  In  r  (S.  195),  Kolossal^nniäldr ;  J.  H.  Zuber,  Schafherde 

bei  Alt-Pfirt;  -iiil.  V.  G.  Gilbert,  die  Geflügclhäadierin ;  418.  A.  G.  De- 
camps,  Landschaft;  obeu:  480.  J.  Th.  Schüler,  Pfänderspiel;  408.  G.  Urion, 
elsUssiscbe  Bauernhochacit}  468.  M.  Liebermann,  liolliindieche  Weisen; 
*117.  Cornf,  der  Weiher  von  Ville  d'Avray;  IW.  G.  Thurni^r.  Stillleben 
(„Zugvogel'') i  G.  Urion:  410.  häusliche  Sonutagsandaeht,  4ü«.  Wallfahrer 
«nf  dem  Odinenberge. 

II.  Siial:  ältere  Schul  ii  H5.  .4.  ran  Dyck,  vornehme  Dame; 
124.  Hembrandt,  alter  Mann  (ätudieukopf);  324.  A.  oacchi,  ein  Augustiner- 
General;  81.  82.  Rubens,  Christus,  h.  Franziskus  (Werkstattbilder) ;  325, 
Salv.  Roaa,  neroische  Landsehaft ;  284.  iitm  Ihnlone,  heil.  Familie  (ver- 
dorben); Th.  de  Keyser ,  die  Vorsteher  der  Amsterdamer  Silber- 
ftcbmiedcgilde;  87.  Jac.  Jordaenn,  Bauernbat  chHiial;  ;i54,  353.  Franc.  Zur- 
haranf  zwei  wtibl.  Heilige;  351.  Ribera,  die  Apostel  Petrus  und  Paulus. 

III.  ü  u  r  c  Ii  ga n gs  ra  um:  Skulpturen.    Florentinische  Maflnniienre 
liefs;  außerdem  37ü.  AI.  Vittoria,  Thonbüste.    »Sehöncr  Blick  auf  das 
MUuster.  —  Nebenraum  (1.):  deutsche  Sehiilen  (xv.-xvl  Jahrb.).  L. 
5.  Bk  Zeitblom,  Christus  mit  drei  Aposteln;  1.  Kimr.  Witz,  die  H.  Magda- 
lena und  Katharina;  13.  Hans  Balduny  Grien,  Martertod  des  h.  Sebastian. 

IV.  Öaal:  Italiener  (xv. -xvi.  Jh.).  L.  ♦219.  Ciina  da  Cuntyliano, 
kSebaetian;  881.  Rocco  Marcom,  Madonna;  881.  Leandro  Bassam,  Ver- 
kündigung  an  die  Hirten;  224.  Biirf.  Montxu/na,  Anbetung  des  Christkindes. 
—  Weiter  von  der  Treppe  1.  durch  einen  Kebeuiaum  in  den  Mittelgang: 
alte  Ansichten  der  Stadt  und  des  Mllnsten,  StadtplKne,  Sknlptnren  von 
Pr.  A.  Bartholdi  (S.  214)  u.  a.  —  Am  Ende  des  Korridors  r.  in  das 

I.  K  ab  i  ue  1 1 :  meist  Italiener (xiv.-xvi.  Jahrb.).  1.  Abtpiliing,RtUkwanil : 
202.  Flore ntiniticite  tichide  (C.  1350),  Apostelköpfe;  Uli.  Maaolino  ^?),  der 
auferstandene  Christas;  212.  Florentinische  ISchide  (c.  14.'V0),  Zup  der 
h.  drei  Könige.  Wand  r.:  217.  Oarlo  OriveUi,  Anbetung  dea  Ühriatkxndee; 
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2tt4.  Sodumuy     Familie;  214.  Fäippino  LtpjM,  Kngelskopf;  215.  Lon  di 

L'redi y  Madonna.  Wand  1.:  LMM.  Piero  dl  (/otf/mo ,  Promr theussage;  267. 
(jfiov,  Franc,  Pmnit  junge  Kömeria  (sog.  Foi-iiariua  Kaffaels).  —  2.  Abt.: 
florentinisohe  Madonnenrelief s ;  Apostelköpfe,  alte  Kopien  aue  Leonardo*» 
Abendmahl.  — -  3.  Abt.:  270.  öorregio  {?).  Judith;  Oariani:  275.  ein 
LautPiispiolrr,  276.  raiinnl.  Bildnis;  271.  EsMlma  VeccMo  (?),  CluiittllB; 
365.  (t.  Dughet  fPousMinj,  Wtildlandsehaft. 

II.  Kabinett:  uu  ist  Niederiiiuder  (xvii.  Jahrb.).  1.  Abt.:  139,  Jac. 
ran  Riiisdad,  der  Miililltat Ii ;  128.  P.  de  Hooch  (?),  Herr  und  Dame  in 
einer  Halle;  i:i8.  Snl.  von  liuiadael,  die  Flußmündung}  368,  A.  Watteau^ 
die  Gesohirrputzorin;  127.  Boursae,  die  ApfelseUllerilL  —  2.  Abt.: 
156.  J.  D.  de  Jleem,  Stillleben;  121,  122.  J.  van  RaveHteyn,  Mann  und 
Frau;  125.  (inhr\  Met  hu  ,  das  Gastmahl  des  leiohen  Mannes;  91.  Gönz, 
UoqueSj  der  Astronom. 

III.  Kabinett:  meist  deutsche  und  Hltniuderländisohe  Schulen  (xv.- 
XVI.  Jahrb.).  1.  Abt.:  90.  D.  Tenif-rs  d.J.y  die  Kactenspieler;  83,  Bitbens, 
h.  Familie  4^äkizze);  62.  Meister  der  weibU  RaUbfigurenf  FlUgelaltar; 
361.  Jehan  Fbucqnet  (?),  mftnnl.  Bildnis;  *61.  H.  Memling,  sechs  TÜfelohen 
eines  Reisealtars.  —  2.  Abt.:  25.  Ä.  Altdorfe r,  Bildnis  eines  Baumeisters; 
15.  IT.  Baldung  Grien,  männl.  Bildnis;  22.21.  L.  Kranavh  d.  Ä.,  Sünden 
lull,  Kreuzigung;  14,  IG.  H.  ikUdung  Grien,  junger  Manu,  Maria  in  der 
\V(inl.iulje;  11.  10.  Bemh,  Sirigel y  Tod  Maria» ^  Kaiser  Maximilian  I.  — 
ZnrUek  zur  Treppe  und  geradeaus  in  die  beiden 

Kebeuääle  für  moderne  Kunst;  im  1.  Saal  1.  518.  Daniche,  die  Fa- 
milie des  Etienne  Livio,  Maire  von  Straßburg  (1796). 

Bas  !E*rau6XÜiau8  (PL  2:  D  4),  Schloßplatz  3,  ist  seit  alters  Sitz 
der  BauhtLtte  des  Münsters,  der  Östliche  flttgel  1847  erbaut,  im 
XYi.  Jahrh.  uea  hergestellt,  der  westliche  Flagel  von  1579-85,  ein 
Werk  des  Mfinsterbanmeisters  Hans  Thomas  IJlberger  (f  16(^).  Es 
enthält  im  Erdgeschoß  gotische  Skulpturen  vom  ^Alünster,  Beste 
der  Uhr  des  Basypodius,  den  alten  Grandriß  des  Münsters,  Auf- 
risse der  Mttnsterfassade  (vgl.  S.  198)  und  des  Turmes,  das  Modell 
der  Turmspitze  u.  s.  w.  Beachtenswert  aucli  die  leichte  Wendel- 
treppe Ton  Ulb^rger.  —  Nebenan  die  Post  (FL  P:  D  4;  vgL  S.  204). 

Burch  die  Korduangasse,  die  westl.  Ton  der  Post  nach  S.  zu 
Ittuft,  und  Über  den  Ferkelmarkt  gelangt  man,  an  einigen  hübschen 
alten  Bürgerhäusern  vorüber  (Ferkelmarkt  1,  Eckhaus,  von  1477 
und  1G02),  nach  dem  Alten  Fischmarkt  (PI.  C4),  der  den  Guten* 
ber<(|)lHtz  (S.  196)  mit  der  Kabenbrttcke  verbindet.  In  dem  jetzt 
durch  ein  ßronzerelief  bezeirhiipten  Hause  Alter  Fischmarkt  36 
wohnte  1770/71  der  junge  Goethe^  der  auf  der  Universität  Straß- 
burg seine  juristischen  Studien  beendete  und  am  6.  Aug.  1771  die 
Doktorwürde  errang  (die  Tischgesellschalt  bei  den  Jungfern  Lauth 
ktini  in  der  iialit  u  Knublochsgasse  u"  2^  zusammen).  Bei  der  Eaben- 
brücke  steht  die 

Große  Metzig  (PLG:D4),  1587-88  für  den  Fleischverkauf 
wahrscheiiilicli  luuh  Jo//.  ^c/ioclis  Flau  erbaut,  jetzt  Markthalle. 
Im  ersten  Stockwerk  das  sehenswerte  dädt.  Kunsfx/ewerbemustain 
(außer  Mo.  täglich  10-12,  2-4,  So.  nur  10-1  Uhr),  das  u.  a.  einiges 
aus  dem  NacUaB  Ludwigs  II.  y.  Bayern,  insbesondere  eine  Rokoko- 
Zimmereinrichtimg  aus  Schloß  Linderhof,  enthXlt.  —  In  der  westl. 
abgehenden  Eaulhausgasse,  n<*  1-3,  ein  Eeuaissancehaus  von  1586. 
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Die  Thomaftkirohe  (PI.  C4;  prot.)  bestellt  wie  das  Mflnster 
ans  einem  romanischen  nnd  ans  einem  gotischen  Teile,  ersterer,  hier 
imW.,  um  ld00<40 .aufgeführt,  letzterer ,  ein  ftLnfschiffiges  knrses 
Langhans  von  nnregelmttOigem  GmndriB,  ans  dem  xnr.  Jahrhundert. 

Das  Innere  ist  Mi.  10-12  Ühr  frei,  sonst  gep'n  Karton  rThomjüj- 
platz  5,  40  Pf.)  zufi^änglich.  Die  Stelle  des  Hochaltars  nimmt  das  *Denk- 
mal  des  Marschaus  v.  Sachsen  (f  1750),  des  Sohnes  der  Gräfin  Aurora 
von  Königsmark  und  König  August's  I.  VOB  Polen,  Kurf.  v.  Sachsen,  ein, 
im  Auftrag  Ludwigs  XV,  von  Piqalle  in  Marmor  ausgeführt  und  177t>  voll- 
endet: der  Marschall  im  Begriff,  in  den  Sarg  zu  steigen,  den  der  skelett- 
artige  Tod  öffnet,  wUhrcud  eine  weibliehe  Fi^ur,  Frankreiob,  ihn  mrfiok' 
zuhalten  strebt,  und  Hercules  znr  Helte  auf  die  Keule  gelehnt  trauert;  an 
der  Huken  Seite  die  Wappentiere  der  vereinigten  Mächte,  weiche  der 
ICfureohali  in  den  flandriBoiien  Kriegen  besiegte,  der  dsterfeien.  Adler,  der 
hulläud.  Löwe,  der  englische  Leopard,  tiber  zerbrocheneu  Fahnen,  eine 
Allegorie  im  Geschmack  jener  Zeit,  aber  mit  Lebendigkeit  und  Feinheit 
ausgearbeitet.  Im  uördl.  Quer  schiff  daa  yuhöne  Grabmal  des  Prof.  W.Koch 
(f  1813),  des  Geschichtsschreibers  von  StraBburg,  eine  Saudsteingruppe 
von  L.  Ohnmacht.  Im  HÜdl.  Querseliiff  das  Mannordenl^ütnl  d^'^  Altertunis- 
forecbers  Prof.  Jak.  OöerUn  l^OÜJ ;  daneben  der  Sarkouhag  eines  Grafen 
-  Alefeldt,  der  1669  ale  Student  hier  starb.  Nebenan  in  einer  Seitenkapelle 
der  angebliche  Sarkophag  des  Bischof^  Adeloch  (t  830),  aus  dem  xn.  Jahrb. 

Über  die  Rabenbrücke  (8.  202)  oder  über  die  Thoraasbrücke 
gelangt  man  sUdl.  nach  den  medizinischen  Instituten  der  Univer- 
sität, die  sich  um  das  alte  Bürger ^^fpiUd  gruppieren,  Anatomie j 
Physiolngisches InslUidj  Physioloc/isch-chem  isches  Institut,  Psych- 
iatris'phf'  Klinik,  Franeulliiiikj  Chirii rgi sehe  Klinik  n.  n.  vr.,  die 
meisten  Gebäude  von  A.  Brion,  E.  Salomou,  H.  Eggert,  0.  Warth, 
M.  Issleib  seit  1«77  erbaut. 

Im  nordöstlichen  Teile  des  alten  Straßburg  liegt  der  1742  von 
dem  Marschall  Broglie  angelegte  Broglieplatz  (spr.  brolji; 
PI.  CD 3),  besonders  in  den  Abendstmiden  eine  beliebte  Promenade 
(Militärmusik  s.  S.  193).  Die  südliche  Langseite  begrenzen,  außer 
den  S.  192  gen.  Cafes,  mehrere  stattliche  r^bände  aus  dem 
xviii.  Jalirliundert,  sämtlich  mit  dem  llaupteiugang  nn  der  südl. 
parallel  lautenden  Brandgusse:  zunächst  das  Stadthaus,  um  1730 
von  einem  Landgrafen  v.  Hessen  erbaut,  seit  1805  städtisch;  dauu 
das  Generalkommando,  1754-55  erbaut,  1770-93  im  Besitz  des 
Herzogs  Maximilian  von  rt'alz-Zueibriickcu,  an  dessen  178C  hier 
geborenen  Sohn,  den  späteren  König  Ludwig  I.  vun  Bayern,  seit 
1886  eine  Bronzebüste  erinnert;  endlich  der  Palast  des  Statt- 
haLters,  1730-36  fttr  den  kgh  Prätor  Elinglin  erbant,  später 
PrBfektur,  1872-74  vollständig  nen,  doch  im  l.nßem  möglichst 
mit  dem  alten  Material  aufgeftArt.  —  Das  ebenfalls  1870  zerstörte 
TheateTf  das  den  Ostlichen  AbscblnO  des  Platses  bildet^  ist  ganz  in 
der  alten  Gestalt  erneuert  worden. 

An  der  Ecke  des  Statthalter palastes  steht  ein  Bronzestandbüd 
des  Präfekten  Lezay-Majmäsia  (1810-14),  von  Graß,  1857.  —  Der 
L^zay-ilarnesiastaden  führt  an  der  kanalisierten  lU  entlang  nacl^ 
der  im  zm.  Jahrh.  erbauten  Kirche  St,  Siej^an^  deren  Gründung 
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bis  in  das  viu.  Jahrhundert  hinaufreicht;  am  Stephansplan  n»  17 
ein  steinernes  Kenaissancehans  von  1598  (jetst  Cafe  Henny). 

Jeiiseit  der  III  breitet  nich  der  schöiu;  Stadtteil  aus,  wi'lcher  au 
Stelle  und  außerhalb  des  ehemaligen  iiördl.  Walles  entsteht. 

Vom  Broglieplatz  gelangt  mau  zunächst  auf  deu  Kaiöerplatz 
(PI.  D2),  an  welchem  sieh  1.  der  Kaiserjcilast,  roehts,  zu  beiden 
Seiten  der  Kaiser- Wilhehnstraße  (s.  unten;,  zweiiitattliehe  üt'ieutliche 
Gebäude  erheben:  das  Landesausschuß-Gebäude,  1888-92  er- 
baut, und  die  Landes-  &  Universitätsbibliothek,  1889-94 
erbaut,  beide  von  Hatiel  dt  Neckelmann  im  italienischen  Renais- 
sancestil aus  weißem  Pfalsbnrger  Sandstein  ausgeführt ,  mit  präch- 
tigen Innenräumen.  Die  1871  nen  gegrflndete  üniversit&ts-  und 
Landesbibliothek  (c.  800000  Bände)  ist  So.  9-12,  2-4,  wochentags 
2-3  Uhr  SU  besichtigen. 

Der  Kaiserpalast  (PI.  D2),  1883-89  nach  Plänen  und  unter 
Leitung  von  Herrn.  Eggert  im  Rustikastil  der  Fl«)rentiner  Re- 
naissance erbaut,  hat  eine  Lüno^e  von  73m,  bei  56m  Tiefe,  vom 
eine  Säulenhalle,  hinten  einen  Säulenausbau  im  Halbrund  und  zwei 
Höfe.  Keich  ist  iler  plastische  Schmuck,  in  seinem  figürlichen 
Teil  von  den  H»'rliuern  OhmanUy  M.  Klehiy  Brütt,  Bergtneier  und 
dem  Ki*ankturter  Krüger^  im  ornamentalen  und  lier^ddischen  Teil 
(Wappen  der  wichtigsten  deutschen  Städte)  von  dem  Frankfurter 
Born.  i>ie  vuii  zwei  kolossalen  Herolden  gekrönte  Kuppel  tiber 
dem  Audienzsaal  erhebt  sicli  bis  zu  35m.  Die  litnlachung  ist  nach 
aUgrieclü.scht'n  Mtistern  in  Ziegeln  au.sgeiulüi .  Von  besonderer 
Schönheit  sind  das  mit  Wasserkünsten  ausgestattete  Treppenhau.s, 
der  Audienzsaal  unter  der  Kuppel  nach  dem  Kaiserplatz  zu  und  die 
drei  Festsftle  auf  der  Westseite.  Die  Wohn-  und  Schlafräume  des 
Kaisers  sind  im  Nordflügel,  die  der  Kaiserin  im  Sädflttgel  des 
Gebäudes;  ihr  malerischer  Schmuck  ist  von  Keuffel  und  Baum  in 
Frankfurt.  Der  Palast  ist  tägL  10-1  und  3-5  U.  au  besichtigen 
(25  Pf.) ;  Zugang  von  der  Nordseite. 

Den  nördlichen  Abschluß  wird  der  Kaiserplatz  durch  zwei 
tiehiinde  für  die  Landesministerien  erhalten,  zwischen  dent  n  die 
Kaiser  Friedrich straße  nach  dem  17G4  von  dem  Mar.schall  Marquis 
de  Uontades  angelegten  Park  C'>„f<i(JeH  (Pi.  El,  2)  führt.  -  Im  W. 
des  Kaiserpalastes  fällt  die  stattliche  Kuppel  der  1.S89-98  von 
Harte!  &  Neckelmann  erbauten  kath.  Neuen  Jung  JSt.  Peter-  oder 
Hetz- Jesu-Kirche  (PI.  Cl>2)  weithin  in  die  Augen.  —  b.ü.,  au  der 
Kölligstraße,  das  große  neue  FoBtyebäuäe  (PI.  £3). 

Die  breite  Kaiser -WÜhelmstraBe  fuhrt  s.Ö.  Uber  die  schöne 
Universitätsbrücke  (PI.  £3),  bei  der  1892-97  von  Louis  MflUer  im 
frühgotischen  Stil  aus  rötlichem  Vogesensandstein  erbauten  evang, 
'  Gamwmkirche  vorüber,  auf  den  mit  (iartenanlagen  geschmückten 
Universitätsplatz  (PI.  £3),  den  östl.  das  Koliegiengebäude, 
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frtidl.  diiH  (n'büude  der  Lt  ht  iisstiisichei  Hngsgesellschaft  Germania 
(Restaurant  9.  S.  193)  begrenzen. 

Das  Kollegiengebäude  (PI.  E  F3),  1877-84  nach  PUbieii  den 
Karlsndier«  Otto  Wartli  im  italien.  RenaiaaancefltU  erbant,  mit 
figftrlichem  Schmack  von  C.  F.  Moest  (Mittelbaa) ,  Joli.  Sdiüling, 
B.  Diez,  ;H.  Bach,  £.  Hmidrieser  and  G.  Dorn  (36  Standbilder  her- 
Torragender  Gelehrter).  Im  Innern;  ein  prächtiger  Lichthof;  Vor- 
hallen und  Treppen  in  reicher  Bemalnng,  von  0.  Schurth;  im  ersten 
Stockwerk  die  Äiiht ,  mit  Wandgemälden  von  K.  Brünner  und 
Bildnissen  Kaiser  Wilhelm*s  I.,  und  des  Stifters  der  ersten  Aka- 
demie, aus  der  die  Universität  hervorgegangen  ist,  Jac,  Stnrm 
V.  Sturmeck;  reiche  hinHtarchäoIogiifche  Sammlniiy  (Gipsabgüsse; 
Direktor  Prof.  Dr.  Michaelis)  ;  kunstgesohichtlii  he  und  andere 
Sammlungen.  In  den  Anlagen  hinter  dem  KoUegienhaus  eine 
Kolossalbtiste  Goethes. 

Daran  schließen  sich:  das  chemische  und  da^  physiLdlische  In- 
aittHt,  suwit'  das  bofdinst^he  luHtitut y  sämtlich  von  H.  Kf^j^f^rt ,  mit 
großem  (iarteu  und  (Tt-wUchshäusern,  dan  yeolo(/is('}i-m i r(f  I <)(/ische 
Listitaty  das  zoologische  Institut  ^  das  au»  h  die  städtischen  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  enthalt,  und  die  reich  ausgestattete 
Sternwarte f  diese  1877-88  ebenfalls  vou  Eggert  erbaut. 

Nordöstl.,  am  Amoldplatz,  die  kath,  Gamismikirclke  (PI.  G3), 
Ton  L.  Becker.  —  Im  westl.  feil  der  Schwarzwaldstrafie  das  Bezirka- 
arcMv  (PI.  1 :  F  3) ,  im  östlichen  das  große  PramanianU  (PI.  0  4). 

Auch  der  alte;  Stadttt-il  im  S.  der  rnivcrsitiitsgebaudo  umschließt 
bis  zur  Citadelle  hin  zahlreiche  Militärgebäude.  Unweit  der  ehem. 
Akademie  der  ehem.  botanische  (iarten,  jetzt  Vorplatz  der  Kunsf- 
h an dwerker schule  fPl.ü:  E3j,  der  während  der  Belagerung  1870 
als  Begräbnisstätte  gedient  hat,  mit  einem  Denkmal.  Am  westl. 
Ende  der  Wilhelmergasse,  Ecke  der  Krntenau,  die  alte  Wühdmer- 
kircke  (PL  8:  E4)t  die  das  schöne  gotische  Boppelgrabmal  der 
Grafen  Philipp  nnd  Ulrich  Yon  Werd  (f  1332  nnd  1342),  von  Wölfelin 
von  Rnfach,  sowie  f^rbenprftchtige  GtasgemSlde  des  xv.  nnd  xyi. 
Jahrhunderts  enthalt.  —  Der  1884  angestellte  ZUrkker  Brunnen 
(PL  9:  D  4)  beseichnet  die  Stelle,  wo  im  J.  1576  auf  dem  jetzt  über- 
wölbten „Eheingießen"  das  Schiff  der  Züricher  landete,  das  nach 
eintägiger  Falirt  einen  Topf  mit  Hirsebrei  noch  warm  von  Zürich 
nach  Straßburg  brachte;  daran  die  Büste  des  Dichters  Johann  Fischart, 
der  das  Ereignis  in  seinem  ^Glackhafft  Schifft  besungen  hat. 

Am  Ende  der  villenreichen  Ruprechtsauer  Allee  (Straßenbahn 
8.  S.  193)  dehnt  sich  an  der  NO.-Grenxe  der  Stadterweitenmg  ein 
prächtiger  Park  aus,  die 

^Orangerid  (PL  GH  1,  2).  Ihre  jetsige  Gestalt  verdankt  sie 
der  sVdweatdeutschen  Industrieausstellung  von  1895.  Das  Orangerie* 
gebinde  ist  von  1806.  Die  «tchOnen  Orangenbäume  stammen  aus 
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dem  Buchs weüer  SchloB  des  Landgrafen  Yon  Hessen,  das  in  der 
Revolutiouszeit  als  Nationalgat  eingeiogen  wurde,  der  orieiitalische 
Kiosk  im  NW.  d«'s  Gebäudes  aus  dem  Naclilaß  Ludwigs  II.  von 
Bayern.  Im  NO.  des  (rebäudes  erinnert  ein  Büstendenkmal  an  den 
Komponisten  Victor  Nessler  aus  Straßburg  (f  18i^K)).  Außer  dem 
^üauptrestaurant  (S.  193),  mit  großem  Konzertsaal,  auch  mehrere 
kleinere  Gartenwirtschaften. 

Empfehlenswert  ist  eine  Fahrt  nach  Kehl  mit  der  Straden- 
bahn  (S.  193)  Tom  Metzgerplatz  (PI.  D  4)  dnrch  das  Metzgerthor, 

dann  boi  d*  n  seit  1891  ausgeführten  Häfen  im  SO.  der  Stadt  vorbei. 
Die  Straße  überschreitet  den  Kleinen  Rhein  und  führt  über  die 
westl.  TOn  diesem,  östl.  vom  Hauptarm  des  Rheins  umflossene  «^po- 
reninsel.  Die  großartigen  hier  im  Bau  befindlichen  Hafenanlagen, 

mit  Kohlen-  und  Petroleumlager,  gewähren  eine  Anschauung  von 
der  neuen  Bedeutung  der  Schiffahrt  nuf  dem  Oberrhein,  an  der 
sowohl  nieder-  und  mittelrlo'inische  wie  btraiJbnrfrer  (Tesellschnften 
beteili*^t  sind.  In  der  Mitte  der  Sporeninsel,  jenseit  der  Eisruhuiiu, 
r.  ein  Denkmal  für  den  franz.  General  Desaix,  der  löOO  bei  Marengo 
fiel.  Am  Khein,  bei  der  181)7  erbauten  eisernen  Brücke,  die  oberhalb 
der  Eisenbahnbrücke  nach  Kehl  hiiiulniriulirt,  r.  die  fi^roße  Garten- 
wirtschaft Rheinlust  (S.  193),  mit  schönem  Blick  über  den  Fluß 
bis  zum  Schwarzwald.  —  Kehl  s.  S.  92. 

Von  Straßburg  nach  Colmar  (S.  214)  70kin.  Straßenbahn  in 
0.  fiVi  St.  (für  Jk  4.90,  8.80),  meist  aal  dem  Sstl.  Ufer  aes  Bhefn-Bhone- 

knn^ls.  Statiitmn:  Gkm  Illkirch  (in  der  Nllhe  das  Fort  Werder);  8km 
Qraftnstaden  (S.  213);  23koi  Erstein  (S.  213;  Anschluß  an  die  Straßen- 
bahn nach  Lahr,  S.  94) ;  .32km  Jiooßhsfm^  Zweif bahn  nach  (2km)  Rheinau 
nnd  EttenJieim;  37km  Diebolsheim;  44km  Sundhamen;  54kra  MarkoU- 
heim  (S.  95);  58km  Ehenheim,  61km  Oritssenheiin,  r4km  Jebsheim,  ('«km 
3IunzeHheiin jtjbkm  Bischweier,  71km  Weier  aufm  Land,  72km  Horburg 
(bedeutende  Spargelineht). 


30.  Von  (Straßburg)  Hagenau  nach  Saar- 
gemünd  (Saarbrücken,  Metz). 

Ehiiß-lothr,  Eiienhahn:  von  Hagenau  bis  Saargemttnd,  84km,  in  2Va  St., 
fttr      0.80,         «.70.  -  StTnßhuvK  Metz  in  P/«  5  8t,  für       18.60,  9.00, 

5.80;  Uber  iSaarburg  s.  Ii.  31. 

Hagenau  s.  S.  191.  —  Die  Saarbrücker  Unie  zweigt  n.w.  toh 
der  Weißeuburger  ab.  —  4km  Schweighausen ,  wo  dio  S.  208  gen. 
Bahn  nach  Zabern  sich  1.  wendet.  Durch  den  Hagenaner  Wald 

(S.  IW).  —  llkiTi  Mcrzweller ,  durch  eine  Zweigbahn  mit  Walburg 
verbunden  (S.  liH.»!,  mit  Kisout'abriken.  —  13km  Mietesheun ,  IGkni 
Gii vflershofeti.  —  iTkru  ß^f^irhfihdfrn  Werfe,  dann  (19km  i  Hflchs- 
hojtit  Stadt  (Gasth.:  Believue.  beim  Bnhnhof:  Dowler,  gelobt; 
große  Aktieubrauerei) ,  an  der  von  Wörth  koiumeuden  Strai^e  nach 
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Bituch ,  auf  welcher  die  Trttminer  des  Mac-Mahon'echen  Heeres  am 
6.  Altgast  1870  abends  ihren  Bttoksng  ansftthrten  (Ansflng  naeb 
dem  Schlachtfeld,  s.  S.  190).  —  Die  Bahn  tritt  ins  Gebirge. 

22kin  Niederbronn.  —  Gasth.:  *H.  Matt  Iiis,  50  z.  zu  2-8,  P, 

5V2-i'/j       Goldene  Kette, 60  Z., P. 6-6.4;, ebenf »IIb gut;  Pens.Sorff, 

P.  von  '6^/2  vä^  an. 

Niederbronn  (198m),  Stadt  von  3000  Einw.,  in  dem  anmutigen 
Thale  des  Falkensteiner  Bachen  gelegen,  besuchter  Badeort  mit 
swei  kochsalshaltigen  Quellen.  Angenehme  Spaaiergänge.  Westl. 
Uber  dem  Ort  auf  steilem  Berge  (432m ;  1  St.)  die  Trttmmer  der  im 
XIV.  Jahrh.  erbauten  Wasmhurgy  mit  httbscher  Aussicht.  Andere 
Ansflttge  können  snm  Anssichtstnrm  anf  dem  großen  WinUrherg 
'SOiii ;  IV4-IV2  St.),  durch  das  Jägerthal  über  die  Ruinen  Mt-  und 
Neu-WinMeiii  nach  Philippsburg  (4- 4*/«  St.)  n.  s.  w.  gemacht 
werden.  JägeHhal  und  Wa>^^( irrstem  s.  S.  184. 

29kni  PkUippshurg;  etwa  1  St.  von  hier  in  tiefer  Waldeinsam- 
keit die  Kuinen  der  auf  hohem  Fels  erbauten  Burg  Falkenstein, 
mit  schöner  Aii«isif  ht.  —  ßokm  Bannstein. 

4okm  Bitsch  Ii.  SfcnH  Metz),  Stadt  von  2m)  Einwoh- 

nern, früher  stark  befestigt,  mit  teilwtLse  in  den  Vvh  gehauenen 
Werken.  1871  erst  naih  Unterzeichnung  der  Friedenspraiiminarien 
den  Pentsehen  übergeben. 

,")4kiii  Lemberg^  mit  bedeutenden  Glasfaliriken.  — oSkin  Enchen- 
herg;  62km  Kleinrederchingen;  65km  liohrbach;  73km  Wvlf- 
lingen. 

84km  Saargemtbidy  trz,  Sarreguemines  (202m,  Centralhotei), 
Stadt  von  13900  Einwohnern  an  der  MUndung  der.ß{ies  in  die 
Saar,  welche  hier  die  Grenze  zwischen  Deutsch-Lothringen  und  der 
preuß.  Bheinproyinz  bildet ,  mit  Plttsch-  und  Sammetwebereien  und 
sehr  bedeutender  Fayence-  und  Thonwarenfabrik. 

Von  SaargemUnd  nad»  Slaarfurrr/  s.  S.  210;  —  nach  Ztoeibrück^n 
B.  8.  182;  —  «ach  Moininctüieim-Straßhurtf  b.  unten. 

Bei  Saargemünd  gabelt  sich  die  Bahn:  nördl.  Viber  Hanweiler y 
Station  tür  das  kleine  Bad  RilrJiitH/eri,  Kleinblittei'sdorf  und  Bre- 
bach nach  (18km)  ^"Saarbruclcen  (S.  3G0j ;  westl.  über  Ilaudlingeny 
Farschivtiler  nach  Btuiugea  (8.  3o9)  und  (33km)  Metz  s.  S.  350. 

31.  Von  Straßburg  über  Saaralben  oder 
über  Saarburg  nacli  Metz* 

'Elaa ß-fofhr.  Eisenbahn:  iili  r  Saarall)  on  171km,  Schnrllzuf^  in  3^/4  St., 
Uber  äaarbttig  159kiu,  ächuellzug  in  S»/«-:^  St..  für      14.00,  10..S0,  7.30. 

Straßburg  s.  S.  102.  —  8km  Mundohlieim.  —  10km  Vendenr 
Mm,  wo  die  Bahn  nach  Weißenbur^  (S.  189)  r.  abzweigt.  Weiter 
über  die  Zorri  nnd  bei  der  Haltestelle  iStephansfeld,  wo  eine  große 
Irrenaostalti  vortiber«  —  l^km  Bnmat/i, 
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23km  Mommenheim,  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  »wli  Saar- 
alben und  Saarburg,  die  sicli  hier  scheiden. 

Über  Saaralben  nach  Bensdorf :  aokm  Miechendovf,  33km 
EUiendorf*  —  S9km  Obermodem,  wo  eine  Ton  (Rastatt;  S.  77) 
Hagenau  Uber  Schweighausen,  Neuburg,  Haffenhofen  kommende 

Linie  einmündet. 

V  n  Obf^r modern  nach  Zabern,  29km,  Eiseiibabu  in  1  St.,  fflr 

JL  2.m,  1,30,  86  Pf.  „  j 

Bkm  Buohawefler  (euth.:  Sotme),  Htadt  von  SlOO  Buw.,Haiiptort  des 

,,Hanauor  Liludchens",  das  hin  zur  franz.  lUvolution  zu  HoHBen-Darmstadt 
Rchörte.  An  der  Stelle  dt's  Schlosses  steht  der  Neubau  des  1012  gestif- 
teten GyninasiuinH.  Am  Rathaus  ein  beacbtentwertes  Portal.  Mehrere 
Renaissanceerl«  r.  Von  dem  sa^namwobenen  brauukohlenreichen  Rj^fhrrg 
r3S2m).  (lisHtn  Voretiineninpren  sphon  Goethe's  Anfmorksamkeit  erregten, 
öchöne  Aussicht.  ~  Zweigbahn  nach  lngwethr  in.  uiitni;. 

11km  NeuweUer  (GaBth.:  Anker,  Wolff;  puter  Rotwein),  mit  zwei 
hitr-r<'f;santen  Kirclim.  der  ovaiip:.  St.  Adelphikirche .  spätromimiflch.  «U8 
dem  All.  Jahrhundert,  und  der  kath.  Peter-  und  Paulskirche,  roinaniweh, 
aber  mit  späteren  Zusätzen.  1862  restauriert;  die  zngebörige  Doppelkapellc 
des  h.  Sebastian  ist  aus  dem  xi.  Jahrb.  oder  nru  b  älter;  das  Novflpcrtal 
des  Langhauses  ist  reieb  und  scböu  gegliedert.  Überhalb  des  Orts  ('/^  St.) 
die  Ruine  Uerretuitemf  mit  Aussicht. 

ISkm  DoBaenheiin  (Gam.  z.  Ki«e.nbahn],  am  Ausgang  dea  Zmzel' 
thales,  in  welchi-in  man  libcr  fT',  St.i  Ohrrhnf  (H.  Matbis.  gut)  naeh 
(Va  St.)  Graufthai,  mit  sonderbaren  Felsen  Wohnungen,  wandern  kann, 
l'/a  St.  nördL  vom  Oberhof  das  Städtchen  LiUzOMein,  mit  altem  auf 
steilem  Fels  maleriscli  K<'i<ffe««n  Schloß.  Eine  andere  Wanderung  von 
Dossenheim  ans  ist  folgendr:  im  Zinzeltbal  beim  Beginn  des  Waldes  1. 
bergan  zum  Thtihenschtafff^^lj^en  oberhalb  Enwltthfiini ;  weiter  über  den 
Bergrücken  «her  HeidmstMdt  und  lAvngenthnUr  Kreuz  vat  Micham- 
kapfU'-  oberhalb  iSY.  Johann  (S.  2tn)  und  naeh  Zaberu. 

15km  Ihatmatt;  l'Jkin  Steinburgf  von  wo  die  Bahn  der  Mommen- 
heim-Saarburger Iii  nie  folgt;  23km  Zähem  (8.  flOQ). 

Diü  Bahn  führt  in  dem  breiten  Thal  der  Jtföder  aufwärts.  43km 
Menchhofen.  —  45km  Ingweiler  (Gasth.  z.  Lamm),  durch  eine 
Zweigbahn  mit  Buchswefler  verbunden  (s.  oben;  9km  nördl.  von  Ing- 
weiler liegt  das  Dorf  lAehtenberfjj  überragt  von  Resten  eines  1870 
zerstörten  Forts).  —  51km  WimmenaUf  56km  Wingert  (Zweig- 
bahn nach  Münsthal).  Schöne  Waldung.  Durch  einen  1650m  langen 
Tunnel.  —  61km  Pubery,  der  Ort  20  Min.  vom  Bahnhof  auf  rauher 
Höhe.  —  66km  Tiefenbach,  69km  Ädamsiveiler.  —  73km  Die- 
meringen,: in  der  Nähe,  bei  Mackweiler,  Reste  einer  römischen 
Villa.  —  76km  Domfessel,  mit  gotischer  Kirche  des  xiv.  Jahr- 
hunderts. —  78km  Völlerdingen.  —  88km  Örmlngen. 

i^km  Kai  hausen,  Knotenpnnkt  für  Saaro:»  nnind  -  Saarbrih  ken 
nnd  Saaralben -Metz.  —  Stationen  der  letzteivu  Linie:  91km  Her- 
hifzhfhn  :  —  95km  Saaralben y  Kreuüungspunkt  für  die  Bahn  Saar- 
bui7;--r>aargemüna  (S.210).  —  TO.Skiii  Ottweiler,  m\kmKappelkinger, 
IQdkmJmmingen,  113km  Leiningen;  —  121km  Bensdorf,  s.  S.  210. 

Von  Mommenheim  (s.  oben)  über  Saarburp  nach  Bensdorf - 
Metz:  28kTn  (von  Straßbnrg)  HochfeMen ;  Z^Vm  Wilirhheim  ;  36km 
JktUveüer;  40km  Stdnburg  (nach  Obermodem-Hagenau ;  s.  oben). 
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44k]nZabeni. —  O^asth.:  Sonne^  in  der  Hauptetrafie,  95  Z.  sa 

!  .<r.  f.n-2«'.,,  F.  70  Pf.,  P.  Voki'h«-ii -II.,  mn  "Kanal.  hv\  .ler 

Hauptstralie,  mit  bayr.  Biergarten,  ganz  gut,  24  Z.  zu  l.tiO-2V«,  <>0  Pf., 
M.  2V4,  P.  4-HV3  »41;  Schwarzer  Ochse,  ITauptstraße;  Bahnhofs- 
hotel (Münohener  Kindl),  am  Bahnhof,  nicht  ttner.  ^  Gvter  Wein 
im  Karpfen,  Hauptstraße,  gegentllttr  dfin  Schloß. 

Wage;;:  Hohbarr  und  znrttek  Einsp.  6,  Zweisp.  8  JL^  nebst  3  St. 
Attf enthalt;  nach  Dagabnrg-WaaprMilraTf^  20^  nach  Wanf^enbiifK  19  vA; 
»•oh  Pfalzburg  Ei nsp.  7,  Zweisp.  12  c<r,. 

Zahern  (186m),  aurh  Elsaß- j^rrhrrn  pronannt,  im  fn^^cnsatz  zu 
Rheinzabern  und  Rprgzabo.rn  (S.  180),  frz.  fStircrite,  der  Jlinnov  l^irn 
Trrherime,  .später  HanptstaHt  dos  Wnso-uiirs.  jetzt  K3(h>  i-jimvohiuT 
zälilcnd,  lie^^l'  am  Eingang  der  jCaht'i'Hfr  Stiikc,  des  v«»m  dt-r  Zum 
durchströmten  alt  berühmten  Vopresenpu^.-^es,  am  Fuß  der  prüelitig 
bewaldet i'H  ersten  Höhen  des  Gebirges,  auf  AvtdelitMi  r.  (westl.)  die 
Rnine  (ireifeustein.  1.  ^'Midwestl.)  Hobbarr  sielithar  ist  ivp'l.  S.  211). 

Die  Hauptstraße,  mit  einigen  alten  Häusern,  kreuzt  den  llhtin- 
Marne'  Kanal  f  der  die  Stadt  in  westösti.  Richtiiug  durchzieht. 

Das  ehem.  bischdfl.  Schloß  ^  dessen  rote  Sandatelninanem  weit- 
hin sichtbar  sind,  warde  in  seiner  jetzigen  Gestalt  1779  vom  Kardi- 
nal de  Rohan  nach  Plänen  des  Baumeisters  Salins  von  Montfort 
anlgeftthrt,  jetxt  Kaserne  and  Militfirkasino.  Hanptfassade  nach 
dem  Garten  xo.  —  Anf  dem  banmhepflanEten  Platz  vor  dem  8chloB 
giebt  eine  1666  errichtete  Spitzsäiile  die  Entfernungen  von  100  yer- 
SChif'denen  Städten  in  deutschen  Meilen  an. 

I«  der  Hauptstraße  bergan  zur  Hanptkirehe,  ans  der  zweiten 
Hälfte  des  xv.  Jahrb.;  Kanzd  von  1497;  im  übrigen  ist  die  Aus- 
schmtieliung  modern.  —  Das  Hofthor  nr»rdl.  neben  der  Kirche,  einige 
Stufen  hinan,  bildet  den  Eingang  zu  einem  Mifseum  in  der  Um- 
ge^-end  gefundener  Altertümer  gall<»  -  römischen  und  spätem  L'r- 
sprungs:  wichtig  hesf)ndcrs  die  dachförmigen  Grabüteiue  von  Kem- 
pel,  Faliberg  ujid  Dreiheiligen  bei  Dagsburg. 

Von  Zahern  nach  SchlelUtadt  s.  S.  228;  --  nach  Ohermodern  s.  S.  208; 
—  in  die  nördl.  Vogesm  s.  S.  210. 

Jenseit  Zabem  beginnt  die  Zabemer  Senke.  In  dem  malerischen 
Thal  der  JZom  lanfen  Eisenbahn,  Rhein -Marne -Kanal,  Flnß  und 
LandstralBe  neben  einander  her.  Brächen,  Dämme,  Viadakte  und 
Tnnnel  (6)  wechseln  unaufhörlich.  —  49kni  Haltestelle  iSlfamdacA, 
von  wo  ein  durch  Wegweiser  beseichneter  Weg  nach  Dagsbnrg  fährt 

(3-3 Vs  St-.  S.  212). 

54km  Liitzelburgj  der  erste  lothringische  Ort.  Gegenüber  am 
r.  üfer  der  Zorn  die  Trflmmer  des  aus  dem  xi.  .Tahrh.  herrührenden 
Tjützclhitrffer  tSchlos8€,Sj  unter  welchem  ein  Tunnel  durch  den  Fels 
getrieben  ist.  —  Xaeh  Dagsburg  8.  S,  212.  —  Nach  Pfalzborg 
(S.  211;  6km)  Straßenbahn  in  7^  St. 

Die  Bahn  verläßt  das  Zorntbal.  Eine  stattliche  Brücke  über- 
spannt mit  einem  Bogen  den  Fluß,  mit  einem  andern  Bogen  denühein- 
MaiTte-Kcmal,  der  sich  auf  die  rechte  Xhalseite^wendet.  —  59km 
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Haltestelle  Ärzwieüer,  —  Die  Bahn  durchdrin^  das  Gebirge  in 
einem  2678m  langen  Tunnel,  über  den  der  Tunnel  des  Kanals  hinweg- 
geht. —  Die  Gegend  wird  flach.  —  &Ikm  Rieding, 

71km  Saarbuxg  (J7.  de  VAbondanoe,  gute  Kllche;  H^^Begt, 
BayeradavfiTf  am  Bahnhof),  alte  Ton  Hanem  nmgebene  Stadt  an 
der  Saar,  mit  8700  Einwohnern  nnd  starker  Garnison,  nicht  «n 
Terwechseln  mit  dem  gleichnamigen  prenß.  Ort  (S.  370). 

Voti  Saarburg  nach  Saargemtind  54km,  Eisenbahn  in  P  V^'/iSt. 
für  iVtCi  4.40,  8.00,  1.90.  Bis  T(frfhi'!mfvf/fin,  b.  unten  (Waf^enwcchRol).  IHkm 
Fintctingen,  Nied&i'-Stinzel,  jjkui  Wolfi<ktrchen,  I'Lsdorf,  28kui  Saanrei'di  n, 
30km  SaaruniOB  (H.  du  Commero  } ,  .ms  den  beiden  Städtchen  Bocl  en- 
hcim  und  X/usaarirerden  iK'stclu'iid ,  Schoppert^n ,  KesJ^axtcL  —  3r*kra 
SaarcUbeti,  Kreazungsstation  flir  die  Bahn  Mommenheim-Bensdorf  (S.  208), 
Wjßlerwallä,  Sambach,  Neu8€iieuem.  —  Ukm  Saargemünd,  s.  S.  807. 

Von  Saarbarg  naoh  Albersehweilerf  16knif  Eisenbahn  in  1  St. 

—  Zwischenstationen:  Tmlin^erif  Oberh{tmmcr  (Zwei^^irihn  über  Hessen, 
mit  Besten  einer  alten  Abteikirohef  und  Harziceiler  nach  Valierysthal- 
Dreibrunn),  Lörchingen,  NÜUng^  Unter -Barville  und  WaspertveilfT- 
SL  Quirin.  —  Alberschweiler  (H.  Oapet,  gut)  ist  Ausgangspunkt  ftU 
zahlreiche  lohnende  Ausflüge  in  das  Da^sbiirfrer  Land  und  d  tf?  hu  Alter- 
tUmeru  reiche  waldige  Quellgebiet  der  Saar  (nach  Lützelhivusen  und 
Suhinneck  ■.  S.  220,  sitm  Bonon  Tgl.  S.  228). 

Von  Saarburg  nach  Nancy,  79km,  SchncUzut;  in  l'/rä  St  Sta- 
tionen Ilemingen,  Biringen,  frz.  Eecbicourt,  (20km)  Deutsch  -  Avricourt, 
deutscher  Grenzort,  mit  Bensdorf  (s.  unten)  durch  eine  Zweigbahn  ver- 
hnnden,  (22km)  Igney-Ävricowi,  franz.  Orenzort.  Nach  Lun^viUe  und 
Nancy  0.  Basekker's  Barü* 

Die  Metzer  Linie,  für  die  Saarbnrg  Kopfstation  ist,  folgt  zuifUchst 
der  Richtung  der  Saar.  —  76km  Saaraltdorf^  83km  Berthelmingen 
(s.  oben).  Hier  1.  durch  hügeliges,  vielfach  waldiges  Land,  mit  meh- 
reren Sern.  -  95km  Lauterfingen ;  103km  Nehing. 

107km  Bensdorf ,  Knotenpunkt  fttr  die  von  Mommenheim-Saar- 
alben kommende  Linie  (S.  208). 

Bensdorf  steht  durch  Zweigbahnen  über  Dieuze  mit  jÜeutsch-Avri- 
eonrt  (s.  oben;  85kiii)  und  Uber  Ohäieau  8aUn§  nnd  Ohambreif  mit  ManeA 
(85km,  Bahn  nach  Nancy)  in  Yerbindung. 

110km  BodaJhen-Bermemngen ;  114km  Mörchingen,  mit  starker 
Garnison;  118km  Landorf;  I23kiii  Brülrngen;  130km  Baudre- 
caurL  —  137km  Remüly  und  von  da  nach  Metz  s.  366. 


Von  Zabem  in  die  nördliohen  Vogesen. 

Von  Zabem  nach  St.  Johann  und  Dossheim  2  St.,  mit  der  Eisenbahn 
zurück  oder  noch  nach  Buchstoeiler  (S.  208).  —  Von  Zabem  nach  Pfiilz- 
burg  2V«  St.,  Straßenbahn  nach  Lütselburg  in  i/g  St.  (S.  209).  —  Von 
Zabom  auf  den  Ch-eifenstein  nnd  zurttck  2-2V2  St.  —  Von  Zabern  über 
HohbaiTf  Geroldseck,  Dagsburg  nach  Bahnhof  Liltzdburg  7>8  8t. 

3/4  St.  n.ö.  von  Zabern  liegt  das  Dorf  St.  Johann,  ehemals  Sitz 
einer  Benediktinerabtei,  mit  romanischer,  1127  neu  geweihter  Kirche, 
im  xviu.  Jahrb.  teilweise  verunstaltet»  ¥on  der  oberhalb  gelegenen 
St  MickaMcapdU  Aussicht. 
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Von  Zabern  nach  Pfalsbnrg,  lOkm,  fttbrt  die  Stnfie  die  „Pfak* 
bnrger  Steigt  hinan.  Fußgänger  wählen  den  Weg  L  über  den  KarU" 
«prung,  einen  jtthen  Fels,  oberhalb  dessen  man  die  SträBe  wieder 
erreicht.  Ffalzburg  (315ni;  Gasth.:  Stadt  Metz)  ist  eine  kleine, 
bis  1872  befestigte  Stadt  von  2500  Einw.,  auf  einförmiger  Hoch* 
ebene;  Denkmal  des  napoleonischen Marschalls Monton (Graf  JLoban; 
geb.  in  Pfalzburg  1770»  f  1838). 

Westlich  von  Zabern  erhebt  sich  anf  hohem  waldbedeckten  Berg- 
gipfel r.  am  Eingang  des  engeren  Zomthals  der  Turm  der  alten  Yeste 
Greif en stein  (d83m).  Man  folgt  in  Zabern  nördl.  vom  Kanal  der 

von  der  Hauptstraße  abzweigenden  Greifensteiner  Straße  (oder  man 
geht  am  Kanal  entlang)  und  nach  c.  ^4  St.  r.  dem  Wegweiser:  tiber 
die  eibogige  Brücke  über  die  Zorn  und  nach  Überschreitung  der 
Eisenbahn  gleich  links  durch  Wald  bergan.  In  Y2  erreicht  man 
bequem  den  Gipfel.  Die  Ruine  zeigt  zwei  getrennte  Biirganlagen, 
großenteils  aus  dem  xii.  u.  xin.  Jahrli.  herrührend:  hübsche  Aus- 
sicht, —  Anf  der  Siidwestseite  der  Burg  hinab  nnd  am  Bergabhang 
in  derselben  liiclitung  weiter  erreicht  man  in  20-25  Min.  die  >Sf. 
grotte  (390m),  ehemals  Wallfahrtskapelle  nnd  Einsiedelei  in  einer 
natürlichen  großen  Öaudsteingrotte.  Nach  Zabern  zurück  ^/^  St. 

Auf  der  Südseite  des  Zomthals  erblickt  man  ebenfalls  anf  wald- 
bedecktem Gipfel  die  Bnine  Hohbarr  (66  Min.).  Von  der  Haupt- 
straße in  Zabern  wendet  man  sich  südl.  vom  Kanal  r.  ab  (Hohbarrer 
Gasse;  Wegweiser);  dann  auf  der  Landstraße  aufwärts,  bei  der 
neuen  evang.  Kirche  got.  Stils  vorüber  und  r.  (Kenngasse)  weiter; 
25  Min.  Straßengabelung:  1.  liHgen,  r.  Hohbarr;  bis  oben  noch 
30  Minuten.  Im  Burghof  Wirtschaft  tanch  Z.),  Die  Burg  wurde  im 
X.  und  XI.  Jahrh.  erbaut,  später  vergrößert  und  1583  durch  Johann 
V,  Manderscheid-Blankenheim,  Bischof  von  Straßburg  und  Jjandgraf 
im  Elsaß,  erneuert ;  ihre  Trümmer  sind  mit  den  Buntsandstein-  und 
Konglomerat-Felsen  wie  verwachsen.  Die  kleine  romanische  Kapelle 
im  Burghof  ist  vielleicht  noch  aus  dem  xi.  Jahrhimdt^i  t.  Aul  Leitern 
gelangt  man  zu  den  aussichtreichen  höchsten  Punkten  der  umfang- 
reichen, z.  T.  durch  Brücken  verbundenen  Felsmassen. 

Weiter  anf  dem  Bergrticken  hin  (Wegweiser)  in  20  Min.  sur 
Bnine  Ghrofigeroldseok  (481m) ,  mit  mächtigem  nur  zur  Hilfte 
erhaltenen  Turm  nnd  noch  erkennbarem  großen  Bittersaal,  und  von 
da  in  10  Min.  (oder,  SO  Min.  von  Hohbarr  dem  direkten  Wegweiser 
folgend,  in  etwas  kürzerer  Zeit)  nach  Kleingeroldseck. 

Mit  dem  Besuch  des  Hohbarr  und  der  beiden  Geroldseck  läßt 
sich  eine  lohnende  Waudemng  weiter  ins  Gebirge  verbinden.  In 
der  bisherigen  Richtung  gelangt  man  in  8  Min.  an  eine  Wege- 
krenznng  (sog.  Hexentisch),  wo  Wegweiser  Uber  den  Aussichtsturm 
anf  dem  Broischherg  (Ö33m;  20  Min.)  nach  dem  Schaferplatz 
(25  Min.  weiter)  und  direkt  nach  dem  (30  Min.  von  Kleingeroldseck) 
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Forsthaus  Schäferplatz  (3d6in)  zeigen.  Von  hier  aus  folgt  man 
slidL  dem  Fahrweg  Hägen-Haberacker,  der,  r.  yon  einem  schattigen 
FnBpfad  hegleitet,  nach  90  Min.  in  eine  von  Reinhardsmttnster  kom> 
mende  Straße  mflndet.  Auf  dieser  r.  weiter  erreicht  man  in  10  Min. 

das  Forsthauä  und  die  Meierei  Haberacker  (480ni;  im  Forsthaus 
gute  Wirtschaft).  Die  Ruine  Oohsenstein  (584m),  welche  das  Forst- 
hans  tlberragt  (15-20  Min.),  besteht  aus  drei  verschiedenen  Burgen, 
deren  Überreste  mit  dem  Felsen  wie  verwachsen  und  durch  Leitern 
zugänglich  gemacht  sind;  oben  Aussicht,  besonders  auf  die  Hub  und 
Dagsburg. 

Auf  der  Straße  olicrhalb  des  Forsthaiise.s  weiter;  nach  0  Min.  1. 
Fußwec^  („Hart,  Hub,  Dagsburg"),  bald  mit  Blick  r.  auf  Dagsburg; 
40  Min.  an  der  Hart ;  gleich  darauf,  bei  der  niedrigen  l  inlussungs- 
mauer  des  Hofes,  r.  bergab  {geradeaus  weiter  zur  Sijalje  Über- 
steigen-Dagsburg,  ^/g  St.),  den  roten  Wegemarkeu  nach;  ^/j  St.  auf 
der  Hu&,  mit  weit  sichtbarer  Kirche  und  dem  einfachen  Gasth.  von 
Kicmenau.  —  Anf  der  Ostffeite  der  Kirche  vorüber  erreicht  man  in 
SSO  Min.  bei  dem  Whs.  zum  Zollstock  die  StraBe  nach  Ohersteigen- 
Wangenburg  (1. ;  9,5km  mit  Benutzung  der  durch  Wegweiser  ange- 
deuteten Abkiirznni^en  1'  2  St.)  und  nach  Dagsburg, 

Näher  ist  der  Weg  nach  Dagsburg  m  (tastb.  von  Kiemenau 
gegenüber  auf  den  Wald  zu^  dann  in  ein  I  hai  hinab  und  steil  wieder 
hinauf,  weiterhin  über  die  Landstraße  Obersteigen -Dagsburg  und 
auf  neuem  Vogesklubwege  in  1  St.  zur  Dagsburg  (511in).  einem 
einsamen  hohen  Felsen,  welcher  eine  prächti^-e  Aussieht  bietet; 
das  Schloß,  „in  einem  Felsen  gehauen,  darauf  etliehe  (trafleu  von 
Leininsren- Da gspers:  wohnen"  (Merian,  H)(j3),  1675  von  den  Fran- 
zosen zerstr>rt,  ist  fn^t  spurlos  verschwunden.  Jetzt  trügt  der  Fels 
einen  Aussichtsturm  und  r-ine  Kapelle  zu  Ehren  des  „hier  geborenen 
Papstes  Leo  IX."  (1048-54).  Unterhalb  dieser  eine  kleine  Wirtschaft. 
Am  Fuß  des  Schiofiberges  Hegt  das  {^j^  St.)  Dorf  Dagsburg  (Gasth.: 
Bour;  Reibel,  beide  gut). 

Sehr  <u  empfehlen  ist  der  Rückweg  von  Dagsburg  nach  Lütsel- 
hurg  (14km).  Man  wendet  sich  zunächst  auf  der  Landstraße  am 
Nordostahhang  des  BaUergteinkopfa  entlang  über  (1  St.)  Sehäferhof 
nach  (*/4  St.)  Neumühl ^  wo  man  das  Thal  der  Zorn  erreicht,  ein 
prächtiges  Wiesenthal,  von  dem  raschen  Flußchen  durchströmt,  von 
waldbewachsenen  Bergen  eingefaßt.  Man  kommt  an  einigen  Mühlen 
vorüber:  40  Min.  Sp(7rshrod.  '  St.  weiter  erreicht  man  die  Land- 
straße, in  der  Nähe  der  Kisenbahubrücke,  und  wieder  in  St.  den 
Bahnhof  von  Lützelburg,  s.  S,  52oy. 

Von  Dagsburg  nach  Wangen  bürg,  2''j  8t.,  lolincntk'  Wanderung. 
Unterhalb  des  Dagsburgfelsens  den  Wegwcisoni  nach  in  IV4  St.  zur 
Schleiß,  einer  Hlölk-  im  Walde,  wo  der  Weg  eino  große  Kebre  maeht; 
hier  in  «rlficln  1  Kiditun^t  weit^-r  hinah  ins  Eiiyenthal  und  bald  r.  80* 
steigend  in  abermalB  »1/4  tJt.  nach  Wangenburg  (S.  224). 
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32.  Von  Straßburg  nacli  Basel. 

Ulkm.  Elmß-lothn'ng.  Eisenbahn  in  c.  3-4«/,  St.  für  Ji.  12.90,  9.10,  G.40 
oder  Jlk  11.30,  7.50,  4.80.  ~  Für  Reisende  in  umgekehrter  Hichtang  findet 
die  (iüutüchu  Zollabfertigung  bereits  in  Batiel  statt. 

Straßbiirg  s.  iS.  192.  Noch  innerhalb  d^r  Tinwallung  zweigt  1. 
die  Baku  uach  Kehl  ab  (8.  y2);  r,  das  Dörfchen  Köru'fphnfen,  wo  am 
27.  Sept.  1870  in  einem  Kisenbaliugepäcl^wngen  die  Kapitulation  von 
Straßbnro"  nnterzeichnet  wurde.  Außeriiaib  der  rmwallnnt;  f;ehi  r. 
die  Balm  nach  Molsheini  ab  (S.  220).  Links  sieht  man  m»ch  laiiir,« 
den  MUnsterturm.  —  Tkni  O vafenstaden,  mit  bedeutender  ^laschinen- 
i'abrik.  L.,  luii  l  an  der  Balm  Fort  v.  d.  Tann.  —  Dkm  Gei»polsheim, 
12km  FeyersheiHif  15km  Limersheim ;  —  2ükm  Eratein  (üasth.  z. 
Löwen)»  Kreisstadt  von  5300  Einwohnern,  mit  dem  entfernt  ge* 
legenen  Bahnhof  dnrch  StraBenbahn  verbunden  (Strafienbahn  nach 
Stradbui  g  s.  S.  Id8,  Omnibna  nach  Ottenheim,  g.  S.  94). 

Die  Bahn  nfthert  sich  dem  Gebirge;  der  Odilienberg  (6. 226)  mit 
seinem  weißen  Klostergebäude  bleibt  lange  sichtbar.  Das  Land 
ist  fruchtbar  und  reich  angebaut.  Viele  Tabakpflanzungen.  Die 
Abhänge  des  Gebirges  sind  weithin  mit  Reben  bepflanzt  (8.  xvi). 

23km  Matzenheim j  27km  Benfeld ^  32km  Kogenheimy  36km 
Ebersheim.  71.  am  Eingang  des  Leberthaies  hoch  oben  die  Kuinen 
Ortenberg  md  Ramstein  (8.  224). 

43km  Sohlettstadt.  —  Gastu.:  Adler  &  Bock,  in  der  Stadt, 
^ut;  Güld.  Lamm,  beim  Eingang  der  Stadt.  Hanser,  Andlauer, 
beim  Uahuhof.  —  Wagen  uach  der  Uuhkönigsburg  20  Jt,. 

SdUeUstadt  (176m)^  Kreisstadt  mit  9800  Einwohnern,  war  einst 
freie  Reichsstadt,  deren  Blllteaeit  in  das  xiu»,  xiv.  und  zv.  Jahrh. 
fallt,  in  frans.  Zeit  befestigt,  am  24.  Okt.  1870  genommen,  seitdem 
entfestigt.  Die  Kirche  St.  Fides  wurde  1094  von  den  Hohenstaufen 
gegrttndet,  doch  erst  später  vollendet,  mit  Vorhalle,  im  roman.Über- 
gangsstii,  jetzt  hergestellt.  Das  Münster  Sf.  Georg  ist  eine  der  be- 
deutendsten Leistungen  der  Gotik  im  Elsaß,  Anfang  des  xiii.  Jahrh. 
gegründet,  der  grade  Chor  um  1415  begonnen,  kreuzförmige  Basilika 
mit  achteckigem  Turm,  restauriert.  Am  Bahnhof  eine  neue  Kaserne. 
—  Eisenbahn  nach  Markirdi  und  Weiler  s.  S.  229;  nach  Zabern 
8.  Ö.  224  233. 

Weiler  vorn  auf  halber  Hohe  Ruine  Kinzheim  (S.  229).  —  4ökm 
St.  Pill:  hoch  über  dem  fast  1  St.  vom  Bahnhof  entfernten  Ort 
(Öasth.  z.  Krone;  Omnibusverbindung)  die  ruteu  Trümmer  der  Hoh- 
köüigöburg  (Ö.  231),  weiter  der  i  anncbel  (S.  232). 

63km  Bappoltsweüer»  4km  vom  Bahnhof,  am  Fuß  des  Ge- 
birges, überragt  von  den  drei  Burgen,  s.  S.  238;  eine  StraBenbahn 
vermittelt  den  Verkehr  zwischen  Bahnhof  nnd  Ort  (20  Pf.). 

66km  Oäfteim;  —  69km  Benntueier,  wo  sich  rechts  das  Weiß- 

14*  ^-f  , 
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thal  Öffnet  (Kaysersberg  s.  S.  234);  r.  di«  (ialz  (S.  238),  daneben 
Drei  Ähren  (S.  238),  dahinter  der  kleine  u.  große  Uohnack  (S.  238). 

65km  Colmar.  —  Ga«tb.:  Zwei  Schlüssel  (FL  x:  D  2),  Ecke 
CLvT  Schlüssel-  und  der  Langen  Gasse,  altes  elsässisches  Haus,  gut,  Z.  von 
1.60  an,  F.  1,  M.  m.  W.  2.80,  mit  Eeataurant  (M.  m.  W.  2  »A);  H.  van 
Br lesen  (PI.  t:  B  2),  RnfaoherBtr.  8,  am  Marsfeld,  14  Z.  m  1.60-9  Jky 

80  Pf.,  M.  m.  W.  mit  Eestiuirant  (Müiu liener  Bier,  M.  12-2  Uhr  1.50); 

Schwarzes  Lamm  (PI.  v.:  B  2),  ebonfaiis  am  Marsfeld,  Z.  1.20-1.60, 
F.  GO  Pf.,  M.  m.  W.  2.20,  A.  m.  W.  1.80;  Bahnhofs-Hot.  (PI.  z:  A3), 
gegeBtl))er  dem  Bahnhof,  Z.  von  l.r>0  an,  F.  70  l'f..  M.  2  JL.  ~  CUpf  zum 
marftfeld,  in  den  Anlagen  beim  Brunnondenkmal;  Luxhof,  in  der  l^^ie  dM 
Munsters.  —  GÄNS£L.i):u&iiPAü'r]i:TKai  bei  JScJiei'er,  Pfaffengasse. 

Eisenbahn  na<Ui  Münsteti',  s.  8.237 ;  FfHbwQy  s.  S.  104  f  —  Straßenbahnen 
Bach  WiHze/thPim  (5km;  8.  238),  Schnterfar?)  (S.  L':5r>^  Sfr  tßhnrf/  (S,  192). 

Colmar f  mit  33100  Einwohnern,  !Sitz  des  Bezirkspräsidiums  des 
Oberelsasses  und  des  OlMMitUulesi^t-richts  für  Elsaß -Lothringen, 
liejrt  ungefähr  '^j^  8t.  vom  Gtbirge  und  3' V'>m  Rhein,  an  der 
I^tnK'h ,  einem  Nebenflüßclien  der  III,  und  am  Logtlbach  (8.  237), 
deren  VVaiiser  die  Stadt  durehiließen. 

1226.  von  Kaiser  Fri^rioh  II.  zva  freien  Reiehsstadt  erhoben,  gehQrto 
Colmar  zu  den  wehrhaftesten  Städten  im  Elsaß ,  1474  so  miUhti^.  (l.iB  sie 
Karl  dem  KUlmen ,  weh  lu  r  diireb  einen  mit  Erzberzog  Sigmund  v,  Öster- 
reich gescblobseueu  Ivuuf  vertrag  \  <>a  1470  bis  147«5  Herr  des  Elsasses,  Sund- 
gaues und  Breisgaus  war,  mit  Erfolg  ihre  Thore  schließen  konnte;  im 
dreißigjubr.  Krie^  von  den  Schweden  und  1073  von  den  Franzosen  besetzt, 
lCi)7  durch  deu  Kyswycker  Frieden  au  Ludwig  XIV.  abgetroteu.  —  Um 
die  Mitte  des  xv.  Jahrhunderts  entwickelte  sieh  in  der  reichen  Stadt  ein 
lebhafter  Kunsfltctricl).  Seit  M3»'>  war  liier  Ckiftpar  laenmann  anslissig, 
der  in  der  Schule  der  van  Eyek  die  Ühnalerei  gelernt  hatte  und  14U2  für 
die  Martinskirche  ein  großes  Altarwerk  malte,  er  starb  146^.  Sein 
Schüler  ist  Martin  Srhouyamr,  der  aus  einer  Augsburger  Künstlerfamilie 
stammt  und  um  14;')0  in  Colmar  geboren  Mnirde.  In  den  Wander  jähren 
suchte  er  ebenfalls  die  Niederlande  auf,  wo  er  besonders  die  Werke 
Rogiers  van  dwWeydcn  studiert  haben  muß.  Anfang  der  lO*«^  Jahre  kam 
VT  n.irli  Colmar  7.tiili(k.  Kr  starb  in  Hrtisiieli  ll'.M.  Er  gilt  für  den 
größteu  deutschen  Künstler  des  xv.  Jahrhuudcrts.  doch  ist  die  Zahl  der 
erhaltenen  Bilder  nieht  grofi,  so  daB  er  yonsngewmse  naoh  seinen  Kupfer- 
stiehen beurteilt  werden  muß. 

Tom  Bahnhof  erreicht  man  zunächst  die  Anlagen  des  Mars- 
fehls  mit  dem  stattliehen  Bezirlspräsidhim  (1*1.  2:  B  4),  der  ehem. 
Präfcktnr,  an  der  Siiilseite,  der  neuen  Post ^  an  der  Westseite,  und 
«ineui  Bnniiieudenkmal  des  zu  Colmar  geboieneu  AdnUrals  Braut 
(f  1H55),  von  F.  A.  Bartholdy  aus  Colmar,  in  der  Mitte.  Auf  dem 
Kappplalz,  im  N.  des  Marsfeldes,  ein  l>enknial  des  (jf^iifials  llujj^ 
(PI.  7),  geb.  zu  Colmar  177l,',  {  1821,  vuii  demselben  Künstler. 

Wir  betreten  weiter  das  innere  der  Stadt,  mit  seinen  krummen 
malerischen  Straßen,  in  denen  eine  Anzahl  hübscher  Bürgerhäuser 
des  XVI.  und  xvii.  Jahrhunderts  ins  Auge  fallen  (vgl.  den  Plan). 
In  der  Mitte  erhebt  sich  die  noch  in  Bestauration  befindliche 

St.MarHn8kirc}ie  (PL11:C2,3),  nach  1237  begonnen,  Chor  1350, 
ein  ansehnlicher  gotischer  Bau,  an  welchem  sich  franztisisoher  lÜin* 
flnß  geltend  macht.  Es  ist  eine  kreuzförmige  Basilika  mit  zwei 
AVesttttrmen,  von  denen  jedoch  nur  der  südliche  zum  Teil  ausgeführt 
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ist.  Die  Skulpturen  am  Portal  des  slldl.  Querschiffs  stehpii  hinter 
den  gleichzeitigen  am  Straßburger  Münster  zurück  (xiii.  Jahrh.). 
In  der  Sakristei,  r.  neben  dem  Chor,  eine  „Madonna  im  Rosenhag'', 
das  früheste  und  bestbeglaubigte  Gemälde  M,  Schouyaaers,  herb 
ftber  edel,  zum  Teil  ttbermalt  (1473). 

Die  Gebände  des  1232  gegründeten,  in  der  Geschichte  der  mittel- 
alterlichen Mystik  berahmten  ehem.Dominikanerinnenklo8ter8  Unter- 
linden  sind  1849-58  hergestellt  worden  nnd  samt  tler  Mhgotischen 
Kirche  zn  einem  *3fmeum  (PI.  12:  BS)  eingerichtet,  das  für  die 
deutsche  Kunstgeschichte  von  Bedeutung  ist:  So.  r»o.  2-4  od.  fi  frei, 
sonst  8-12  nnd  2-f>  Uhr  gegen  Trkg.  zn  besichtigen;  £ingang  auf  der 
Westseite,  dem  Theater  gegenüber. 

Links  vom  Eingangsflur  der  Fluischhauersaal  (nach  dem  18dO 
TeT8t.yonteher  der  Sammlungen  no  lionannt),  mitclsüssischen,  besonderB  Col- 
marer Stadtalterttimern,  Funden  aus  römischer,  keltisober,  allemannischer, 
fcränkisf'her  Zeit  ,  Korkmodollen  elsHssischcr  Bauten,  alten  Möbeln  n.  d^l. 

Geradeaus  gelangt  man  in  den  frtihgotischen  Krouzgang,  in  welchem 
gallisoh-römisclie  una  mittelalterliche  oteinmonumcnte  untergebracht  sind: 
18.  r«m.  dachförmiges  Grahmonument  von  Kenipol;  römiRohe  Grabre1i»'fs 
aus  Horburg,  MeronriuBsteino  u.  s.  w.;  Grabsteine  aus  Colmar  und  der 
Umgebung;  außerdem  einiges  mittelalterliche  Holzachnitanrerk.  In  der 
Mitte  des  Hofs  ein  Denkmal  Solionpauor's,  von  Bartholdy. 

Südl.  anstoßend  die  ehem.  Klosterkirche,  ein  hoher  einschiffiger 
Baum,  der  außer  modernen  Bildern  die  »altdeutschen  Gemillde  enthält. 

Links  (nördl.):  187-148.  derb,  fast  burlesk  natnralistisohe  PaesioiiBSOeiieil 
von  Onspar  iHcnmann;  115-1,30.  Passionsbilder  von  }f.  Sehonffotifr  und 
seinen  Gehilfen,  hervorzuheben  der  Einzug  in  Jerusalem,  Cliristus  am  Olberg, 
Gefangennahme,  Krenztragung.  Grablegung,  alle  teilweise  tibermalt. 

In  der  Mitte;  13S-1S5.  Martin  Sc7innfj(ni>n\  zwei  schmnle  Altarflügol. 
innen  die  Madonna  das  Kind  anbetend  und  der  h.  Abt  Antonius,  außen 
MariR  Verkündigung;  zT>r  Seite  179-182.  Matthen,  auf  den  Rtlckseiten 
h.  Katharina  von  Alexandrien  und  h.  Laurentius,  bez.  1505,  ans  Kloster 
Isenheim  bei  Gebweiler.  Die  beiderseits  gemalte  Holztafel  von  1512,  mit 
den  Heiligen  Martin,  ürsula,  Mauritius  und  Eucharius.  Sebastian,  Martin, 
Stammt  aus  Rapnoltsweiler  (1882  von  Kaiser  Wilhelm  I.  hierher  geschenkt). 

Im  Chorabscnluß  der  Isenheimer  Altar:  drei  vortreff liebe  bemalte  Holz- 
statuen der  H.  Antonius,  Hieronymus  und  Augustinus.  Dazu  die  gemalten 
Flügel  168'171.  Vemicliiiiig  de«  h.  Antonius  und  sein  Gesfrrfteh  mit  dem 
h.  Einsiedler  Paulus,  sowie  die  H,  Antonius  und  Sebastian;  außen  Maria 
mit  dem  Kinde  (im  Hintergrund  Kloster  Isenheim),  (Jhriatus  am  Kreuz 
und  Auferstehung.  Als  Altarstaffel:  Grablegung,  das  bestbeglaubigte 
Werk  von  Matthias  Grüftewald,  dem  Ftthrer  der  rheinischen  Malerschnle 
zu  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  der  vorzugsw^se  in  Mainz  und  Aschnffenburg 
thätig  war  und  nach  1525  starb.  Darunter  ein  zweites  bemaltes  Holzbild- 
werk, Christus  und  die  12  Apostel,  inachriftlich  von  Des.  Beychel  149$, 
ebenfalls  ans  Isenlieim.  Links  davon:  lOi.  Leiebnara  im  Sehoße  Mariil  von 
unbekanntem  Meister,  sowie  157.  158.  zwei  Flügel  von  dem  sog.  Stauffen- 
herger  Altar,  Verkündigung  und  Anbetung  de«  Christirindes;  1. 112.  Bildnis 
Schongauers.  —  "Der  römische  Mosaikboden  ist  aus  Bergheim. 

Im  oberen  Stock  des  Klostergebäudes  die  naiiirhiHiorische  und  die 
ethnographische  Sammlung ,  das  Kupßrstichkabinett  und  die  Bibliothek. 

Auf  der  Ostseite  des  OebSndes  ein  kleines  Standbild  des  blinden 
Fabeldichters  G,  K.  Pfeffel  (1736-180»,  in  Colmar),  toh  Friedrich, 
1860  errichtet  (PI.  6 :  C  2). 

Bei  der  Weiterfahrt  erblickt  man  r.  die  Hohiandsburg  (S.  238). 
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70km  Ilgisheim.  Über  dem  V/i^m  rom  BaJinhof  entfernten 
Ort  die  Ruine  Hqhen-  oder  Dreien egisheim  mit  ihren  weit  sicht- 
baren drei  Tttrmen,  den  sog.  Drei  Exen:  Dagtbttrg^  ans  dem 
XII.  Jahrb.,  Wahlenburg  nnd  Wekmund,  ans  dem  zi.  Jahrb.,  eben- 
falls mit  dem  Anspntch  der  Geburtsort  Papst  Leo*8  IX.,  eines 
Grafen  v.  Egisheim  u.  Dagsburg,  sn  sein  (vgl.  S.  212),  Der  Weg 
vom  Bahnhof  nach  den  Burgen  fiilirf  Uber  das  Dorf  Häusern;  von 
da  Fußpfad  durch  Wald.  —  Den  Ruckweg  mag  man  südl.  über  die 
1094  gegründete  Augustinerabtei  Marbach  nehmen,  jetzt  Pachthof; 
Toile  (los  Kirchf^TK  hors  und  wenige  romani'^<b'^  S[iulen  des  Krens- 
gangs .sind  »'rliiilten,  leid'-r  vfTl»aut.  (Vgl.  S.  238.) 

72km  Herlisheivi.  —  7ykm  Rufach  (204m;  Ga8ih,ft,Bär,  gut), 

das  Rubeacmn  der  Römer,  Stadt  von  3200  Einwohnern,  Sitz  einer 
landwirtsf  hnftlichen  »Schule.  Die  srhnne  Sf.  Arhof/asfkirchej  eine 
kreuzförmigo  gewölbte  Basilika  mit  achteck  ip'iii  'l  uiin  über  der 
Vierung,  halb  im  Überp^anf^stil,  halb  gotisch,  st  immt  ;nis  dem  Ende 
des  XII.,  der  Ohor  aus  ib'ni  Anfang;  des  xiv.  Jahriiuinit  i  Is,  restauriert. 
Auf  ♦•iiH'jii  liiip'l  über  der  Stadt  das  neu  erbaute  Schloß  Is^uht'rg, 
das  auf  den  Urundmaueru  einer  der  ältesten  Burgen  im  ELsaß  steht, 
die  häufig  Sitz  der  merowingisch-fränkischen  Könige  war. 

7hin  westl.  von  Ruf  ach  liegt  in  einem  Seitenthal  das  Bad  Sulzmatt 

(4mal  tägl.  Postverbindnng,  Fahrz.  1  St).  Daa  Wasser  fthnelt  dem  Selterser 

Wasser  (Versand  c.  000  000  Flnsrlinn). 

84km  Merxhfhn  :  in  der  Ferne  r.  der  Kahle  Wasen  fS.  239), 
dann  der  Große  Beichcn  (S.  243).  —  91km  Boll icriltry  von  wo  die 
S.  211  ^^enannte  Zweigbahn  nach  Lantenbaeh  führt.  Die  1734  ge- 
gründeten Baumann'.schen  Obstbannist  hulen  zu  Bollweiler  sind  die 
bedeutendsten  und  ältesten  des  Laudes. 

Von  Bollweiler  8mal  tägl.  Post  5stl.  nach  (9km)  Bnsiahaiiil  {QaMh, 
s.  Krofi'  .  gut),  Sf;l<lt(:li»'n  von  2000  Einw. ,  einst  Hauptort  der  Österreich.  ^ 
Besitzungen  iui  Elsaß,  beachtenswert  wegen  seiner  kUbaoheu  Gebäude  aus 
dem  XV.  und  xri.  Jahrli.«  meist  im  Beaai«MBcestil.  Das  stattliche  Bathati* 
hat  <'in«'n  schönen  Erker  (im  Innern  ein  groBer  Meteorstein  von  1402). 
Das  elii-m.  .Ti  stiitfriknlli  ist  jetxt  Strafanstalt. -~  Straßenbahn  nach  Jfüi- 
hattnen  (l«»km;  b.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Thür.  —  95km  Wittelsheim,  102km 
LiUterbcich,  wo  die  Bahn  nach  Thann  und  Hasmilnster  (S.  242)  ab- 
zweigt.  —  105km  Domach,  Yorstadt  Yon  Mülhausen  mit  sahi- 
reichen Fabriken}  Sitz  der  bekannten  großartigen  photogr.  Anstalt 
von  Brann,  Clement  &  Comp.,  gegründet  von  Ad.  Braun  (f  1886; 
Terkanf  in  Mttlhansen,  s.  S.  217). 

lÖHkni  Mülhausen.  —  Der  i><<A ///<*>/"(  Kestaur.)  liegt  im öü.dtsr Stadt. 

(1a8th.:  »Ccntralh.  (PI.  EOt.  115  Z.  zu  2-fi  .M.,  F.  1,  Gabelfr.  2,  M. 
2>/2  mit  feinem  Restaurant;  »Watrncr  (P1.E5),  50  Z.  zu  2-4  JIL,  F.  I, 
M.2\i.  F.uropäi scher  Hof,  40  Z.  zu  2  F.  80  Pf.,  nicht 

■weit  vom  Bahnhof;  H.  du  Nord  (PI.  E  F  7),  heim  Bahnhof,  rechts. 

CapA:  Moll,  NenquartierpUtz  (PI.  E  6,  Münehener  und  Piltener  Bier). 
—  Wkinktuben  :  Landwerlin.  Rathaiisdni  (■}it:;nig  (PI.  1>  n\  F  p  d  c  r  m  a  n  n  , 
Neaqnartierplatz  (PL  £  6).  —  Bi£III.okalk:  BUrgerbrilu,  Modenheimer 
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Straße  (PI.  K  5);  T.tixhof,  Sch  ü  tzeiihaus,  b«id«  WildomannsgaMo 
(PI.  D5);  Sj)atenbräu,  ColmareiBtraßt'. 

Vbkkauf  dxr  Brauhbchsn  Photooraphiw:  Baaeler  Thor  18  (PL  E5,6). 

Drorchkk  «'»0  die  Stuiid«\  —  Elkkthtschk  Hahn*  durch  die  Stadt. 
—  StkaBshbaunen  uaoh  Ensiaheim  (Idkm;  a.  8.  Pfastatt  (8kin)  und 
Wittenbeim  (Skm). 

Mülhausen  (240in)f  im  Sundgau^  einst  freie  Reichsstadt,  1515> 

1798  im  Verbände  mit  der  Schweis,  Sits  einer  Kreisdirektion  nnd 

eines  Landgerichts,  mit  83000  Einwohnern,  ist  flio  ansehnlichste 
Fabrikstadt  des  Reichslandes  (Baumwollen-  nnd  Wollspinnereien, 
Webereien,  Zengdruckereien,  rhemisehe  und  Papierfabriken,  Eisen- 
gießereien,  Maschinenfabriken,  Färbereien,  Bleichen  n.  s.  w.). 

Vom  Bahnhof  (?1,  EF7)  golaiig-t  man,  don  Khoin-Khone-Kanal 
überschreitend,  in  das  „noiH'  (iuartier'*,  dessen  groß.;  einförmige 
Häuser  zum  Teil  mit  Hogenhallen  im  Erdgesrhoß  versehen  sind. 
Olfirh  beim  Eingang  1.  (las  Gebäude  der  seit  lH'2r)  Uestehenden 
ItnlnHtriellen  (TeaellHchuft  (Fl.  Eft),  mit  natnrhist«»ris(  b.'ii  Saiuui- 
Inngen  nnd  Bibliothek.  Dicht  dabei,  am  Nordstadeu,  das  neue 
stattliche  Postamt  (PI.  E6).  Das  1882  errichtete  neue  MusErM  der 
indnstriellen  Gesellschaft  (PI.  F6)  enthält  im  I.  Stock  eine  treff- 
liche Sammlung  römiack-kdiiicher  Altertümer  (meist  im  Elsafi 
gefunden)  nnd  das  HütoriBche  Mtueum  (lokalgesehichtlicher  Art), 
im  IL  Stock  eine  Gemäldesammlung  (einige  gute  neue  frans.  Bilder. 

Geradeaus  weiter  die  Baseler  Ihorst raße,  die  Hauptstraße  der 
Altstadt,  von  der  1.  eine  Straße  auf  den  Rathausplatz  führt.  An 
letÄterem  das  1846  hergestellte  Rathaus  (PI.  D6),  nach  dem  Brande 
von  1551  errichtet;  die  Dekoration  der  Fassade  durch  Älalerei,  von 
Christian  Vackslerffer  aus  Colmar,  erinnert  an  ähnliche  Werke  in 
der  Schweiz,  aus  der  diese  Knnstübung  i)nrh  dftm  Elsaß  verpflanzt 
wurde.  —  Gegenüber  die  neue  im  got.  Stil  erbaute  evang.  Kirche 
(PI.  D  "),  fV),  mit  prunkender  Fassade.  —  In  der  ZpirfieriHrliuJe. 
(PI.  B  V  5.  (V)  eine  permanente  Ausstellung  und  umfängliche  Samm- 
lung vdii  Zeugtlruckmustern,  vorzugsweise  von  Mülhanser  Firmen. 

Die  A  rb e i  t  e r  sta  d  t  (PI.  A  B  3,  4),  im  N  W.  der  Altstadt,  wurde 
1853  durch  die  „Suciete  des  cites  ouvri^res"*  zur  Verbesserung  der 
Lage  der  Arbeiterklassen  gegründet.  Die  Häuser  (ursprünglich 
durchweg  nur  fttr  eine  Famüie  bestimmt)  wurden  von  der  Gesell- 
schaft fast  zu  den  Herstellungskosten  (2500-3000  c^)  verkauft  und 
die  Erwerbung  durch  lange  Zahltermine  (bis  su  16  Jahren)  erleich- 
tert. Grofie  Wasch-  und  Badehäuser,  Kleinkinderbewahranstalten, 
Leseaimmer  vervollständigen  die  Wohlfahrtseinrichtung.  Doch 
wohnen  die  Arbeiter  jetat  mehr  in  weit  entfernten  Vororten  und 
benutzen  die  Eisenbahn  zum  Verkehr  mit  den  Fabriken,  während 
in  die  alte  Arbeiterstadt  kleinbürgerliche  Bcwolmer  einziehen. 

Bei  ansreirhender  Zeit  besuche  man  flt^n  Kebherg,  im  SO.  des 
Bahnhofs  (bester  Zugang  Brunbachpr  Straße  oder  Hrservoirstraße, 
Winzerhütten  weg:  PL  EF7, 8),  mit  hübschen  Villen,  dem  Rem-voir 
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der  Wasserleitong  (Aussicht)  und  Zoologischem  Gurten;  weiter 
oben  der  Tannenwald  mit  schöner  Aussicht. 

Von  M'lÜHiusen  tutcfi  Wc.xmrl/nf/  b.  8.  2-12 '243. 

Von  Mülhauüeii  nach  Müilheim  in  Baden,  2)ikm:  Eisenbahn  in 
«.  40  Min.  iiir  JL  2.10,  1.50,  95  Pf.  —  6km  Nupoleonsinself  im  Rhein-Rhone- 
kanal, mit  bedeutender  Papierfabrik.  Dann  durch  den  großen  Hartwald. 
—  11km  Orünhütte.  —  14km  Banzenheitn ;  4km  ßüdl.  von  hier  liegt 
Ottmarsheim,  mit  einer  merkwürdigen,  Mitte  des  xi.  Jahrh.  geweihten  acht- 
ec^df^en  Kirone,  einer  Kachbildun^  des  karolini^schen  Mttiuiters  :zu  Aachen, 
frflher  zu  einem  Benediktinerinnenkloster  gehörig.  —  Dann  Über  den  Rhein. 
19km  New  nburg.  —  22km  MüUfn'iin  s.  S.  105. 

Von  MiilhauHcn  nach  Beifurt,  50k:ii,  Lir^eiihahu  üi  i',,,-3  St.  für 
4.60,  8.40  oder  4.10,  2.90,  1.90.  Die  Bahn  führt  in  dem  anmurigen  ItWuU 
anfwMrts.  An  20  Schlösser  erhoben  sich  im  Mittelalter  auf  dieser  kurzen 
Strecke,  die  nebst  vielen  Dörfern  längst  in  den  Kriegsstürmen  zerstört 
worden  sind.  Auch  Spuren  rtfmiseher  Befestigungen  und  Straßen  hemeskt 
man  an  tj  ui  ]  in  SteiK-u.    Staf innen:  74km  Znh'i<hcnn,  lOkni  lüpirl. 

17km  Altkirch  (Oasth.:  Geber,  Schwarzer  Bär;  Oaf6  H igelin),  Haupt- 
ort des  engeren  Sundgaus,  mit  3300  Einwohnern,  in  sohöner  Lage  auf 
und  am  Abhang  eines  Hügels.  Bei  der  Kirche  schöne  Aussicht.  In  einem 
niittelaltcrlifhen  Fcstiinfrsturm  "iiT  Altert  ihn  <'r<;nmmlunp:.  Bedeu- 

tende Thonwaren-Indu«trie.  —  \ Dn  Ahkiiuh  führt  eine  Zweif;l)ahn  nach 
Pflrt  (24km,  in  1»/«  St.;  Gaath.  ^.  Stadt  New-York,  gut),  Städtchen  von 
480  Einwohnern,  Grenzort  pcppti  ilie  Schweiz,  überraj^t  von  den  Trümmern 
der  Biirg  der  Grafen  von  Pfirt,  denen  fast  der  ganze  Sundgau  gehörte. 

26km  Dammerkirch  (in.  Dannemarie).  Dann  Iher  einen  Viadukt  von 
36  Bogen.  34km  AKmihisteroI  (franz.  Montreux- Vioux) ,  deutsrhe  Grenz- 
station; 37km  Feiite-Croix,  franz.  Grenzstation.  —  50km  Beifort  od. 
Bäfbrt  (IL  de  l'Ancienne  Poste),  Stadt  und  Festung  an  der  Savoureuse, 
unter  Ludwig  XIV.  von  Vauban  erbaut,  berühmt  durch  die  langwierige 
Winter belagerung,  die  »ie  1870/71  unter  ihrem  tapfeimi  Kommandanten 
Oberst  Dentert-Rochereau  aushielt. 

114km  Rixheim.  115km  Iltibsln^un ,  125km  Slevevz,  12.Skm 
Bartenheim.  —  136km  St.  Ludwig^  letzte  Statiou  vor  liasel^  zu- 
gleich die  letzte  auf  deutschem  Gebiet. 

Von  St.  L u d  Av  i  n  a  c Ii  L e o  p  i»  1  h ö h e  in  Baden ,  6km :  Eisen- 
bahn in  15  Min.,  für  50,  35,  20  Pf.  Zwi8chen<^rntion  (2km)  Hüningen  (H. 
de  Paris),  ehem.  Festung,  unter  Ludwig  XIV.  durch  Vauban  (1679)  erbaut, 
1815  von  den  Oaterreiehem  geaehlezft.  Etwa  1  St.  von  der  Stadt  liegt  die 
Fischziirhta-nstalt  Hüningen,  1852  angelegt  und  hocliverdient  um  die 
Wiederbevölkerung  der  elsäasischeu  Gewässer.  Besuch  während  der  Zucht- 
zeit (Jan.  April)  lohnend.  —  Leopold%hiih€  s.  S.  106. 

Ulkm  BqmL^  8.  S.  105. 


33.  Die  mittleren  uixd  oberen  Vogesen. 

Die  Vogeseny  ehemals  Wasigm  oder  Wite^emwald  genannt,  lat. 
Mom  VowguSf  frans,  les  Vosges  oder  Vö^es,  büden  £e  westliche 
Mauer  der  großen  oberrheinieehen  Tiefebene  und  laufen  von  Snd  nach 
Nord  parallel  dem  Schwarswald,  mit  dem  sie  oro^rnphisch  and 
ppoprnostisrh  iilx  reinst immen.  Man  teilt  sie  meist  in  die  oberen, 
mittleren  und  Niedervogesen.  Dio  Ober  od.  Hochvoorpsen,  rin 
graniti<«rhps  Massrnirebirt^o .  an  das  sich  nöriü  der  im  riitthM'-^n 
M.  niederen  Gebirge  vorherrschende  Vogesen-Saudstein  anschiieiit, 
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werden  slldl.  durch  den  Pa0  von  Beifort  vom  Jura  gescliieden  imd 
reiclien  n<)rdl.  bis  znmLeberthal  (S.  230) ;  der  große  Bdchen  (1426m; 
S.  843),  der  Ht^uneek  (ld61m;  8.  240),  der  Jäatenhachkopf  {ldl%m; 
8.241),  der  Kahle  Wasen  oder  kleine  Bdchen  (1268m;  S.  239) 
sind  seine  höchsten  Erhebungen.  Die  mittleren  Vogesen  er- 
strecken sich  yom  Leber  tlial  bis  zur  Zabemer  Senke  (S.  200),  mit 
den  Erhebungen  Hochfeld  (1099m;  S.228),  Mutzigfelsen  (1009m), 
Donon  {1009m;  S.  221),  CJirtionf  {966m)  und  einer  gegen  W.  vor- 
geschobenen Ausladung,  dem  Od'dienbery  (801  u.  817m;  S.  22G). 
Nördl.  schließen  sicli  die  Nieder? ogeseu  an,  die  bis  zur  (Queich 
(ß.  183)  gerechnet  werden. 

Das  Gebirge  ist  bis  zu  einer  Höhe  von  c.  1100m  (vgl.  S.  106) 
mit  prachtvoller  Buchen-  und  Nadelholzwaldung  bedeckt;  oben  sind 
•  vortreffliche  Weiden,  auf  denen  Viehzucht  und  Milchwirtschaft  be- 
trieben wird.  Die  burgenreichen  Abhänge  sind  reich  mit  Reben  be- 
pflanzt (vgl.  8.  xTi).  In  den  Thälem  herrscht  mancherlei  Indnstrie, 
Eisenwerke,  Schmelshtttten ,  Spinnereien  nnd  Webereien  n.  s.  w. 
Anch  einige  Mineralquellen  treten  zn  Tage.  Die  schönsten  Pnnkte 
sind:  die  Umgegend  von  Zähem,  der  Odüieiibergf  die  HolMnigS' 
hurg,  die  Burgen  von  RappolfsivelJer ,  das  Müntsterthal  mit  der 
Schlucht,  da  s  iS7.  Amarinthal  und  Masmümterer  Thal. 

An  den  besuchteren  Punkten  sind  gute  Gasthäuser  (ZA-V/fAy 

F.  80  Pf.,  M.  m.  W.  2-2 V2        A.  m.  W.  iVj-S 

Der  seit  1872  bestehende  Vogesen-Klub  hat  eich  durch  Anlage  von 
W^en,  Anbringung  von  Wegweisern  n.  a,  w.  sehr  verdient  gomacbt. 
PrUsident:  Prof.  Dr.  Euting  in  Straßburg.  —  Eine  einfrehende  Darstellung 
giebt  O.  Mündet's  Handbuch  für  die  Vogesen ,  das  niuer  Mitwirkung  des 
Yogesenklubs  bearbeitet  ist:  Preis  4,  iu  zwei  Bünden  5  .  kleine  Aus- 
gabe 2«/«  JL  Von  der  vom  Klub  herausgegebenen  ausgezeichneten  Vo- 
gesenkarte  in  1:50000  waren  1899  erschienen:  das  VIIl,  Blatt  (Zabern), 
aas  IX«  Bl.  (AlberBohweiier-DagsburK),  das  X.  Bl.  (Molsheim),  das  XI.  Bl. 

Sibww  BnjuMbthal),  das  XIL  BL  (OlUienberg),  das  XVI.  Bl.  (Kaysersberg 
ttaster),  aufgesogen  zun  Pr^M  von  je  l  «H  60  Pf. 


I,  DIE  MimEEEN  VOGESEN. 

Die  in  folgendem  als  einzelne  Ausflüge,  von  Straßhurg  aus,  beschrie- 
benen Touren  lassen  sich  auch  bequem  in  einer  zuBammenhäugenden 
Wanderung  ausführen,  -welche  sich  zugleich  an  die  S.  210-212  beschriebene 
Heise  durch  den  nördl.  Teil  des  Gebirges  anschließt  nnd  sttdl.  in  II. 
(S.  229)  ihre  Fortsetzung  findet.  —  I.Tag:  von  Straßburg  mit  der  Eisen- 
bahn nach  Bomansiceüer ,  zu  Fuß  (oder  mit  dem  Postomnibus)  in  IVr 
1^/4  St.  nach  Wangenhurg  (oder  von  Zabern  zu  FnB  über  den  Hoebbarr 
nach  Wflngenhurg.  4  St.,  vgl.  S.  210-212);  tlber  den  (IVa  St.)  Schneeherg 
nnd  die  Aideck  nach  (2Vo  St.)  Niederhailach,  zusammen  7-8.8t.  (oder  von 
Wangenbnrg  über  den  Sonneeber^  srum  Donon,  6V2  St.)  —  II.  Tag:  von 
Niederhaslach  nnch  Schloß  Girbaden ,  St.,  Odüienbti'f/ .  2',.>  Rt.  (oder 
vom  Dnnon  nach  Schirmeck  2  St..  Üdilienberg  51/2  St.);  nm  Abend  Spazier- 
gang nach  dem  Meiitielstcin ,  hin  und  zurück  IV2  St.,  zusammen  7  St. 
(9V2  St.).  —  III.  Tag:  2  St.  HochweM,  3  St.  über  Bellevue  nach  Weiltr, 
Eisenbahnstation  (S.  229).  Wer  in  aüdl.  lUohtiiQg  weiter  will,  ttberaaohtet. 
gut  und  billig  in  WeUer,  *  * 
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Die  mittleren 


a.  Eisenbahn  Strafibiirg-MolBheim-Sohirmeok-SaaleB. 

eikm,  iß  e.  8Vs  St.«  far  an  IStO,  8JI0,  2.10. 

Straftburg  8.  S.  198.  —  5km  Lingolsheim,  6km  Holzkeim ^ 
10km  JSTittfteim,  12km  Düppiyheim^  14km  DüJtäenhamy  16km 

19km  Mölsheim  (176m;  Bahnre^i.;  Gasth.:  SchlUsael}^ 

Städtchen  von  3100  Einw.,  an  der  Brrusrli ,  ;im  Fuße  der  Vogesen, 
mit  ehem.  .Tesuitenkirche  and  stattlicher  Fleischhalle,  in  welcher 
sich  die  Kenaissancefornien  mit  gotischer  Gliederung  mischen.  — 
Mölsheim  ist  KiKitenpnnkt  für  die  Linie  Zaber u-SehJettHfadt  (S.  223). 

Die  Bahn  nach  Saales  führt  weiter  in  dem  mäßig  breiten ,  von 
roten  Porphyrfelsen  u.  waldbedfcklen  Hiihen  Hinn-efaßt^-n  Wiesen- 
thal der  vom  Climont  (Winberf:)  kommenden  Hrensch  aufwärts. 

22km  Mutzig  (IHHm;  UuHih.  z.  FosfJ^  Stadtchen  von  2800  Ein- 
woliuern.  Obcrlialb,  r.,  auf  dem  ^lolslieimer  Berg  ein  neues  Fort. 
—  25km  Greßweiler.  —  28km  lltUigenberg  (bester  Weg  nach 
Girbaden,  S.  225). 

d2km  C/rmott  (23im;  Gasth.;  Zur  Post,  im  Dorf),  Ausgangs- 
pnnkt  für  die  Wanderung  nach  dem  Hadadähal  und  der  Nideek, 
8.  S.  222.  —  Bei  Urmatt  beginnt  das  fransösische  Sprachgebiet. 

35km  LatsBdheim  (2ö4m;  Gasth.:  Zwei  Schlttssel),  großes  Dorf. 
Lohnende  Wandening  am  Lungefibery  (frz.  Grande  CSte)  nnd  dem 
Nfill  vorüber  ins  Alberschurihr  Thal  (S.  210),  8  St.  —  37km 
Wisch  (Gasth.:  Gold.  Glocke).  —  39km  Huß-Hershach. 

42km  Schirmeck-Vorbruck  (314m),  zwei  gewerbfleißige 
Ortsihaften,  zn  Ix  idcn  Seiten  der  Breusch :  am  1.  Mfer,  wo  der 
Bahnhof,  Vorbruek  ^rz.  Lnhrorpir)  mit  UiOO  Einwohnern  und 
den  Gasthäusern  von  V'xjt  (gegenüber  dem  Bahnhof;  Z.  \  ^L^-2,J{, 
M.  m.  W.  2V/2  gnt)  unil  Hot.  de  Franca  (5  Min.  vom  Bahnhol, 
b"'i  der  Brücke,  gut):  am  r.  Ufer  Schirmeck  mit  2500  Ein- 
wohnrru  und  dem  Hof.  Dumm  (5  Min.  vom  Bahnhof,  gut).  Über 
St  hirmeck  der  ScMnßberg  (15-20  Min.  vom  Baliuhoij,  mit  geringen 
Resten  eines  Schlosses  der  Bischöfe  von  Straßburg,  einem  modernen 
Marienbild  und  Aussicht.  —  Im  Thal  des  unterhalb  des  Bahnhofs 
in  die  Breusch  mündenden  Framont-Baches  ftthrt  eine  Landstraße 
aufwärts  nach  Grandfontaine  (5km ;  Omnibus  40  Pf.). 

V  0 Ti  S  r h i  rm e c k  auf  d  <•  11  1)  o n o n  (2V2-3  St.)  priebt  ee  mehrere 
Wege.  Den  nächsten  Weg  zeigt  gegenüber  dem  Bahnhof  ein  Wegweiser 
(„tiber  den  Kohlbcr^  zum  Donon**:  tiber  den  Framontbach  und  nach 
6  Min.  l.  tiber  die  EiHenbahn;  weiter  den  blauen  Wegemarken  nach).  — 
Ton  (irr  nach  Grandfontaine  führenden  Landstraße  zweigen  sowohl  jenscit 
(Ich  ikm-Steins  bei  einem  Steinbruch  r.  ein  Weg  ab  (über  Oberwecken baoh ; 
rot  markie  rt),  wie  auch,  '/^  8t.  Ton  Sehirmeck  unmittelbar  jenseit  der 
Kircli»'  von  W  kenhuch,  der  am  mriRteu  zu  fTupfrlilcinh'  Weg,  der  «'hen- 
faUs  rot  niHikiert  ist,  —  Ein  »benda  beginnender,  weiß  markierter  schöner 
Waldweir  Unit  in  der  Nfthe  der  LandetraBe  thalsuf wärt« ,  ttbersehreitet 
^eee  oborbnll»  OnuKlfiiiif ain.'  iiml  »'rrcicht ,  c.  2V4  8t.  VOn  Sohirmeek,  dftS 
}%,  Veleda  auX  der  riattforni  des  Pouou, 
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Die  Bchattenloee  Landstraße,  aitf  der  eine  Waldbahn  für  die  Hols- 

abfiihr  nnp:elegt  ist.  folgt  "ivt'it'V  flem  liuken  Ufer  des  Fr;nin)iit1iao!M'H. 
Bei  dem  Nebcnzollamt  (4,5km)  führt  Leine  Brilcke  nach  Gruml fnntaine, 
von  wo  man,  bei  der  Kirche  vorUber,  in  8/4  St.  zur  Plattform  anlangt. 
Die  Landstraße  zieht  sich  am  1.  Ufn  des  Bache«  in  weitem  Bo^rt  n  aiif. 
vKrtS,  tlberHch reitet  den  Barb  nnd  Bteijjt  am  Abbanj?  hin  zur  IHattpmu 
des  Donon  (738m;  ♦Hot.  Vcleda,  Z.  1^1^-2  JL^  F.  80  Pf.,  M.  2,  P.  4«/4-H^; 
Telephon),  0km  von  Schirmeck.  —  Jenaeit  des  Gasthauses  teilt  sich  die 
Straße:  T.  nnrb  Fr  iiikrcirb ,  r.  am  Weatabbanp:  des  Donon  hin.  dann  in 
das  Tlial  der  Koten  Saar  iiarb  Albersvliweiler  (8.210).  Der  Fußwog  2um 
Oi^el  dee  Donon  <'/4  St.)  zwci^jt  c.  260  Sehr,  wm  Hotel  von  der  Albersch- 
weiler Straße  r.  ah:  rotblaue  Wegmarken,  beim  Druidenßlsen  vorüber. 

Der  Gipfel  des  ♦Donon  MOftOni).  eine  der  hcsnchtesten  VnjjosenhHhen, 
bietet  eine  großartige  RunUhieht  auf  die  btvvaldt-ten  Berge,  Elsaß  und 
Lothringen,  Bttdl.  bei  klarem  "Wetter  die  Berner  Alpen.  Der  temp<  l:irtiga 
Bau,  der  18fi9  oben  enicbtrt  worden  ist,  eiitliiilt  einige  am  Orte  gefunflene 
Altertümer.  £twa  30m  uuterhaib,  auf  der  dem  kleinen  Donon  zuge- 
wendeten Seite,  eine  flehntxbtitte  nnter  einem  Felsen,  mit  fiberrascbendev 
Aussiolit.  Von  der  s;  luirzlinttc  u.P>.  abwärts  nach  dem  Sattel  (800m) 
zwischen  dem  (Iroßeii  und  dem  Kiemen  Donon  (9ß4ni)  s.  S.  223. 

Von  Schirmeck  nach  Hohwald  4-4'/a  St.,  lohnend:  über  den 
Scliloßlxr^:  bergan,  stets  den  blauen  Wegemarken  nach,  in  l'/.j  St.  zum 
Stmihnf  (710m;  Erfrisch.).  Weiterhin  auf  neuer  Waldstraße;  nach  St 
Fuiipfad  U.  nach  Grendelbruch)  r.  bergan  in  20  Min.  zum  Münsf^ld  (loaim;; 
86  Min.  Wegeteiinng;  geradeaus  den  weifien  Wegemarken  nach  ttber  den 
Hathmmhauser  Stein  inrli  ITobwald  (2  St.).  1.  den  blauen  Marken  nach 
in  Vs  St.  zu  der  einsamen  Wirtschaft  Bothlach  (S.  228),  dann  auf  breitem 
Wege  in  SO  Hin.  nftah  Hobwsld.  —  Von  der  Botblaeli  den  roten  Wege- 
niarken  nach  am  KewntenHein  (8.  288)  Torbei  sum  Odüien ' KhHer 
(S.  226\  St. 

45km  Rothau  (Gastb.:  Zwei  Srhliissel ,  gut),  betrieb.sampr 
freiuKlliclier  (»rt  von  16(X)  J-]i!nv<»]iiiern.  VJ^  ^t-  westl.  die  spär- 
liclien  Trümmer  der  Stammburo:  der  Fürsten  Sah)!,  zn  deren  Herr- 
bclialt  das  ganze  (iebiet  c-ohöiie,  mit  Aiisi.sichi  auf  den  Donou  und 
das  Breuschthal;  Ikm  von  der  Bnrfr;  der  Weiler  Salm;  3kiii  weiter 
der  Aussichttnrm  auf  dem  Katzem. ^te'm  fCJiafte  pendtie)j  der  einen 
herrlichen  Blick  auf  die  Masse  des  liochfelde^j,  das  Breuschthal  und 
besonders  das  Bheinthal  gewährt. 

Von  Rothau  nach  Hohwald,  6  St.:  1  »  lier  Weg  Über  (ökm) 
Nafzwetler,  dann  an  der  CaKCti'h'  dp  Serva  und  an  I  i  Ferme  Morel  (Er- 
friacb.)  vorüber  auf  das  Hochfeld  (1099m),  3  St.  von  Kothau,  mit  achOner 
AnsBiobt;  binab  nach  Hobwald  (S.  SS8)  8  St. 

SOkm  Urbach»  franz.  Fauday  {Gatth*  mr  Postf  jmt) ,  mit 
Botliau  und  fflnf  andern  Orten  zu  der  ebem.  Herrscliaft  SMnthal, 
frz.  Ban  de  la  Mische,  gehörend,  einer  seit  dem  30 jährigen  Kri^ 
verödeten  Gegend,  die  ihren  Wohlstand  den  Bemtthnngen  des 
Hensohenfrenndea  Johann  Friedrich  Oherlin  (geb.  1740  zu  Straß- 
hni^g,  gest.  1826:  sein0rab  auf  dem  Kirchhof  zu  T'^rT)ach)  verdaukt. 

Von  Urbach  kann  man  über  Waldernbach,  v  n  Olicrlin  von  1767  an 
ev.  Pfarrer  war  und  im  Pfarrhause  einige  von  iiau  herrührende  Sachen 
gezeigt  werden,  und  Belnwnt  in  etwa  3  St.  den  Sattel  des  Hochfelda 
erreichen,  unveit  einea  Wegweiaera,  der  den  Weg  nach  Hohwald  zeigt, 
vergl.  S.  s»2«. 

52  km  St.  Blaise- Pvutay ;  öökm  Saulxuresf      km  Boury^ 
Bruche, 
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f»lkin  Saales  f558m:  Gasth.:  Enrop.  Flofy  Commerce),  End- 
punkt der  Bahn,  hart  an  der  Greuze.  —  Lohnende  Fußwandernng^ 
über  Voyemonty  den  Climont  (966m,  20m  hoher  Aussichtsturm), 
Ruine  Büstein  nach  TTet^er  (S.  229)  oder  von  Climont  längs  der 
Grenze  bin  nacli  Marhirek  (S.  230). 


VomBahnhofUrmalt(6.  SSO)  gebraucht  man  anf  dem  Fabr- 

w  ♦  g«'  über  die  Höhe  bis  Niederhaslacb  25  Minuten.  FnßgAnger,  die 

die  Kirche  von  Niederhaslach  kennen,  folgen  besser  dem  wenige 
Schritte  westl.  vom  Bahiiliof  r.  abgehenden  Fußpfade,  der  durch 
Feld  und  Wald  die  unten  brscliriebene  Straße  nach  1^/4  St.  an  der 
5.  Sägemllhle  erreicht,  "knrz  vor  Einmtindung  des  Nideckthals. 

Im  Dorf  Thiede rhaslach  (222in;  Gasth.:  Deleominefe,  ^^15^-^^- 
tiber  der  Kirche,  gut;  Apfel j  Krone)  verdient  die  einst  zu  einpm 
Kloster  gehörige  gotische  *S'/.  Florianskirche  einen  Besuch;  ^  hör 
1274  begonnen,  nach  einem  Brand  1290  neu  aufgeführt,  Schiffe  und 
Turm  aus  dem  xiv.  Jahrb.;  farbenprächtige  alte  Glasgemälde;  gute 
Skulpturen  am  Westportal;  in  der  Seitenkapelle  r.  der  Grabstein 
eines  Sohnes  des  Meisters  Erwin  („Filii  Erwini  magi8tri%  f  1330), 
des  Erbauers  des  Chors. 

Die  StraBe  führt  dem  Lauf  der  Haslach  entgegen.  Am  (2km) 
Ausgang  von  Oherhcukich  (Bier  bei  Fuchslock)  teilt  sie  sich;  man 
folgt  dem  Arm  r.  in  dem  prächtigen  allmählich  enger  werdenden 
Wiesenthal  weiter  bis  zu  der  (60  Min.  von  Oberhaslach)  fünften 
Sägemühle.  Einige  Schritte  vor  dieser  führt  ein  breiter  Fußweg 
(Weg^v.)  r.  bergan  in  das  *Thal  der  Nideck,  das  sich  durch  steil 
abfallende Porphyrfelsen  und  prächtigen  Edeltannen wald  auszeichnet. 
Das  (20  Min.)  obere  Ende  d*'s  'I'hals  bildet  pinen  Kessel,  in  den  rlor 
Nideckbach  25m  hoch  hitial*  stürzt.  Olvni  die  Trümmer  der  im 
xiii.  und  XIV.  Jahrh.  erhauten  Burg  Nideck,  zu  der  rccbts  ein 
Zickzackweg  hinanführt,  zuletzt  links  über  den  Bach,  tlber  dem 
Eingang  des  viereckigen  hohen  Turms  erinnert  seit  ein  Belief- 
bildnis  an  den  Dichter  des  Kieseufräuleins .  A.  v.  Chamisso;  85  Stufen 
führen  hinauf:  schöner  Blick  tlber  die  waldbedeckten  Berge ,  kaum 
ein  Haus  oder  auch  nur  eine  Straße  ist  sichtbar.  Von  hier  an  dem 
oberen  Teil  der  Burg  vorbei  in  80  Hin.  zum  Fars(hau8  Nideek 
(Erfrisch.,  auch  Z.,  ganz  gnt). 

Vom  ForsthauB  nach  (ler  I^ni  Er  f(  iL-t  man  beim  .\ustritt  aus  dem 
Hause  dem  Fahrweg  r.  und  nach  7  Miu.  dem  1.  vou  diesem  abzweigenden 
Fußweg;  in  6  Min.  erreicht  man  den  oberen  Teil  der  Burg  und  nach 
einigen  weiteren  Min.  den  Hanptturm. 

.\nf  den  Sebneeberg  ü'  ^St.)  zti;:t  beim  Arstritt  aus  dem  Forfit- 
haus  narh  wenigeu  Scliritten  r.  ein  AVegweisor  einen  schmalen  Kaiifiiweg, 
fc4er  wpit(  i  hii)  in  einen  Fiißw«  ^:  iil)ergeht;  nach  c.  »/i  St.  tritt  man  aus 
TU  Wald  lind  erreicht  die  Höhe,  auf  der  man  bis  znm  Gipfel  noch  20  Min. 
Icht,  e.  8.  225.  —  Nach  Wangen burg(S.  224)  giebt  es  mit  Um- 
^  de«  Sehneebergs  auch  einen  direkten Tußweg  (2  St.;  Überall  Weg^ 
Ir};  lohnender  ist  der  Weg  Uber  den  Sohaeeberg. 
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Vom  ForstliauH  Nideek  iiiicli  dem  Douoii,  -l'/j  ^^t  i  rUchtige,  durch 
zahlreiche  Wegweiser  bezeichnet««  Waldwanderung:  lüü  ^schritte  westl.  r. 
von  der  StraBe  ab  („Sehueeherg  3^kni.  Donon  20«,kra'');  20  Min.  Wege- 
teilung, wo  der  Weg  nach  dem  Schneeberg  r.  abzweigt  (S.  222);  nach 
20  Min.  mündet  r.  abermals  ein  vom  ScluiLuburg  kommender  Weg ;  luMiu. 
Sattelhöhe;  20  Min.  der  mächtige  Fels  des  ürstein  ^47 m),  mit  weiter 
Aussiclit;  2b  Miu.  durch  ein  Gatter,  dann  auf  dem  Fftlirweg  1.  weiter;  . 
15  Min.  Wegeteilunc;:  1-  auf  der  Ostseite  dta  Berges  Großmann  ff>86m; 
oben  AuBBiohtehütte)  hin  in  40  Min.  (oder  r.  Uber  das  Forsthaus  Groü- 
mann  in  60  Min.)  zum  Holzpifttz  AUmaU;  weiter  auf  dem  Bergrfloken  hin, 
dann  1.  etwas  abwärtH,  mit  freier  Aussiebt  über  dt  n  Tiorgsattel  Haut  du 
Narion  (736m),  immer  in  derselben  Richtung;  IV4  fc>t.  Wegeteilung:  1. 
nach  Schirmeck,  r.  nach  dem  Donon;  15  Min.  Landstraße  Donon- Albersch- 
weiler (S.  221);  hier  gleich  1.  auf  dem  alten  Fahrweg  in  SO  Min.  znm  Sattel 
zwischen  dem  Kleinen  und  dem  Großen  Donon  ,  von  wo  man,  zuletzt  an 
der  Schutzhütte  vorbei,  noch  Vg  St.  bis  zum  Gipfel  dea  Dunou  hat  (S.  221). 

b.    Eisonbalm  Zabern  -  Mölsheim  -  ScMettstadt.  — 
Wangenbui-g.  Q-irbaden.  Odilienberg.  Hohwald. 

H5km,  in  23/«  St.  für  ^fL  5.30,  3.50,  2.30.  —  Aussicht  rechts. 
Zahcrn  s.  S.  2U9.  —  4km  Oltersweüer. 

8km  Maursmünster  (Gasth. :  Kronen  Ztve'i  Schlüssel), 
Städtchen  von  IWÜ  Kinw.,  mit  der  ehemals  zn  einer  Benediktiner- 
abtei  febürigeu  St.  Mauruskirche ,  deren  hiW.hst  beachtenswerte 
Fassade  spätromanischen  Stils  aus  roten  und  weißen  Steinen  auf- 
geführt ist  mid  eine  gewölbte  Vurhalle  hat  (im  Elsaü  beliebt, 
vergl.  die  Kirche  in  Gebweiler,  St.  Fides  in  Schlettstadt). 

14  km  Moiimnsweiler  (nach  Waugeuburg  0.  S.  224).  —  IG  km 
Papiermühle^  mit  «großer  Cementfabrik. 

iHkni  Wasselnhoim  (Gasth.:  Gasth.  z.  BahiJn>t\  geloht\ 
Stadt  von  3700  Einw.,  mit  Strumpfwarenfubriken,  an  der  Motisig, 

2Ü,i^kni  Wanden.  —  22km  3farlenheim ,  bekannt  durch  guten 
Kotwein,  »ier  Sage  nach  lieiiuat  Hagens  von  Troneck,  des  Helden 
der  Nibelungen.  —  23km  Kirchheim.  —  2okm  Scharrachbergheim 
( ;4  St  westl.  Westhofen,  mit  schöner  got.  Kirclke  aus  dem 
ziv.  Jahrh.).  —  28km  Subsbad,  —  29km  Ävmsheimj  mitPfarrkiri^e 
ans  dem  zv.  Jahrhundert;  1km  sttddstl.  die  Kirche  „Dom-Peter\ 
eine  im  Mittelschiff  ftaehgedeckte  Basilika  des  zi.  Jahrhunderts. 

32km  MoUheimy  Knotenpunkt  für  die  Straßburg-Saaleser  Bahn, 
8.  S.  220.  —  33kiu  Darlisheim ,  mit  romanischer  Kirche.  Weiter- 
hin im  Hintergründe  Girbaden  (S.  225). 

35,5km  Rosheim  (Gasth.:  Pflug ^  einfach,  gut),  Städtchen  von 
3100  Einwohnern,  ehemals  freie  Reichsstadt,  mehrfach  zerstört; 
die  inittelalterlicheu  Befestigungen  gut  erhalten;  am  Ein-  und  am 
Ausgang,  sowie  in  der  Mitte  die  Stadt  von  Osten  nach  AYesten 
durchschneidenden  HauptstraUe,  aiteThort  ürme ;  hiibsebi'  alte  liauser. 
I)ie  romauisL'lie  Sf.  Peter  u,  Paulskircht  wurdt^  1010  geweiht, 
der  jetzige  Bau  ist  aus  dem  xu.  Jahrb.,  mit  gotischen  Anbauteu.  — 
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Ton  Rosheim  nach  Girbaden  (S.  225)  ä'/g  St.,  daTOii  Aber  die  Hälfte 
auf  staubiffer  Landstraße. 

38kni  Bieehofskeim.  In  der  Feme  die  Schlösser  von  Otrott 
(8.  226),  dann  OdUienberg  (S.  226)  und  Mennelstein  (S.  227). 

41km  Oberehnheim  (Gasth. :  Vormwald^  am  Bahnhof,  Z.  2 ; 
Waynerj  vorm.  Dubs;  Wein  bei  Vonväle,  dem  Stadthaus  gegen- 
über), Städteben  mit  3900  Einwobnern  und  mebreren  Fabriken,  von 
Kaiser  Friedrich  II.  zur  freien  Keichsstadt  erbobf?n.  Das  Stadt- 
hauSf  vor  dem  ein  Ziehbrunnen,  ist  von  1523,  l>Ui)  r^^staurirrt ; 
sehenswert  der  Jiatssnal.  Die  fjotinehe  Kirche^  mit  zwei  spitzen 
Türmt  ii,  ist  motieni.  Auch  eiiii^-»'  luil.sche  Häuser.  — Auf  den  Odi' 
lieiiljfrif  (bis  Niedemirdtt  \m  Snimner  3mal  tägl.  Omnibus)  s.  S.  226. 

44kin  (rrnrweilcr ,  wo  ein  ^uler  Weißwein  („Klevuer")  wächst; 
vom  i>aliiihi»t'  schöner  Blick  aiil'  die  Gebirgskette  mit  ihren  Burir- 
ruiuen.  Lohnender  Spaziergang  durch  die  „  Heiligensteiuei  Aü"* 
nach  Heiligensteiu  (S.  226;.  —  46km  Gertweiler;  r.  Ruine  Lands- 
perg  (S.  226),  gegenttber  die  Ruine  Andlau  (S.  227). 

48km  Barr  {Btihnrest,;  Gasth.:  GM*  Ajjfel,  nahe  dem  Bahn- 
hof; Eotee  Harn,  im  Ort,  Z.  V/^-^tM;  Wasserheilanstalt  zum  Bühl, 
am  westl.  Ausgang  des  Orts,  P.  4  auch  fttr  Durchreisende), 
Städtchen  von  5600  Einw.,  mit  bedeutenden  Gerbereien  and  1640 
erbauten  Stadthaus,  am  Ausgang  des  Kintecktlmls  gelegen. 

öOkm  Eichhofen  y  Station  für  Andlau  {3km;  S.  227)  und 
hehn  (4km  westlich).  —  ö3km  Epfig^  mit  2500  Einwohnern  und 
f ruhromanischer  Margaretenkapelle,  am  dslL  £nde  des  Orts.  Im 
Hintergrund  r.  <1«m'  T!u(/ersber(f  fS.  22H). 

5Hkm  !Dambacli  (Gasth  :  Kroi/c,  gut),  Sta<lt('lifMi  v(tn  27UO  Kin- 
wolniern,  mit  l\esteu  alter  Bei»  s*  i'/ungen  u.  mehreitn  spätf^otischeu 
liiiu.sern.  Westl.  5  Min.  vor  dem  Ort  die  St.  Sebmfkinskapellej  mit 
romanischem  Tuim  u.  gotischem  Chor  und  reichem  Holzschnitzaltar. 
—  Au  der  Kapelle  vorbei  gelangt  man  in  4ü  Min.  zu  der  ansehn- 
lichen Kuine  Beriisteln;  von  da  (Wegweiser)  über  die  „Scherweiler 
Schlösser**  Ortenbergf  mit  stols  aufragendem  fünfeckigen  Turm  ans 
dem  XIII.  Jahrh.,  und  Bamdein  nach  Kestenhola  (S.  !^). 

tiSkm  Scherweüer^  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Banem 
im  Bauernkriege  am  10.  Mai  1665.  Im  Hintergrund  r.  der  AUen- 
herg  (SSOm)  und  Ruine  Frankenhurg  (S.  229).  —  65km  Schltitdadi, 
8.  S.  213. 


VoH  RoMANSWBiLBR  NACH  WANOBNBüBa,  11km:  Im  Sommer 
Smal  tägl.  Omnibus  in  17,  St.,  für  1  Die  StraBe  tib erst  breitet 
die  Massig,  in  deren  waldigem  Thal  sie  aufwärts  führt.  Fußgänger 
gebrauchen  auf  abkürzendem  Wege  l*/4  St.  —  Von  Zabem  nach 
Wangenburg  s.  S.  210-212. 

Das  Pfarrdorf  Wangenburg  (4r»2m ;  *Hot.  B.  Weyer,  Z.  1.20, 
|.  W.ä»/,,  P.  47,  ufe;  ü.  z.  Schneeüerg,  bei  A.  Weyer,  billig), 
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inmitteu  grüner,  von  Tannenwäldern  umgebener  Matten,  ist  eine  be- 
liebte, namentlicb  von  Straßburgem  besnchte  Sommerfrische.  Ostl, 
die  Trammer  der  im  xiii.  Jahrb.  erbanten  Wangenhurg. 

Von  Wangenburg  auf  den  Schneeberg  (174*  ^Va  St.)  wendet 
man  sich  150  Sehr,  weatl.  der  Kirche  1.  von  der  Strafie  ab,  geht  bei 
dem  nenen  ans  Botsandstein  erbauten  Hanse  yorbei  sn  dem  ein- 
zelnen Hause  am  Rande  des  Waldes  hinauf  und  folgt,  die  Stnfen 
hinan  ( WegTveiser),  dem  Fußpfad,  der  1.  am  Abhang  hin  bergan  anm 
GiptVl  führt  ;  unterhalb  d»'s  Fölsens  eine  Schutzhütte. 

Der  Schneeberg  (961m)  gewilhrt  pin«'  weite  Anssirht  östl.  über 
das  Elsaß,  westl.  über  dns  lothrinu:is(  }u'  Hti<r,'llaii(l ,  sowie  über 
«Ii»'  Vogesen  (Orientieruii)L'"stafVl ).  Der  „Lottell'rls.Mi"  auf  der  West- 
ecke kann,  weuu  man  auf  ihn  tritt,  in  eine  schwankend»'  neweirinig- 
versetzt  werden.  Zwischen  dem  Gipfel  und  der  Hütte  zeigt  ein  Weg- 
weiser nach  dem  Donon  (rote  Weo-emarken). 

Zum  For.sthau8  Nkleck  (50 Min.;  S.  222;  geht  ludu  von  der  Hütte 
eine  Strecke  znrttck  bis  zu  dem  W^egweiser  (Pandurenplata-Haslach 
nnd)  ,,na€h  Nideck":  der  Weg,  von  dem  nach  15  Min.  vor  der  Triller* 
thflr,  durch  die  man  in  den  Wald  tritt,  abermals  ein  Weg  nach  dem 
Bonon  abzweigt  (S.  983;  19^km),  ist  nicht  au  verfehlen. 

RriNK  GiKBADEN  erreicht  man  von  HeilipMiber^  (S.  220),  von 
Rosheim  (S.  223)  und  von  Urniatt  iS.  220  und  unten)  aus.  —  Der 
beste  Weg  ist  der  von  Heiligen berg  (i^/^^^^)'  Halmbof 
führt  ein  Fnßstei«^  über  den  Mayelbach  bis  zu  tleui  nahen  Bahn- 
wärterhausrheu ,  dort  über  die  Bahn  und  in  den  Wald  \Wej^\s  eiser; ; 
nach  etwa  40  .Min.  zeigt  ein  Wegwei.ser  r.  zum  G rauHcltUiiiftUtn ; 
nach  weiteren  40  Min.  (zuletzt  auf  der  Straße,  dit;  von  Urmatt  herauf- 
führt) Forsthaus  Girbaden,  10  Min.  von  der  Ruine:  Fahrweg  der 
Aussicht  wegen  dem  Fußsteige  Torsuziehen. 

Schloß  Qirbaden  (5G5m)  ist  eine  der  ältesten  und  größten 
Festen  im  Elsaß,  die  14  Thore  nnd  14  Höfe  gexfihlt  haben  soll,  noch 
jetzt  in  Trümmern  bedeutend.  Die  hintere  Burg  stammt  aus  dem 
X.  Jahrh.,  die  grußartigere  vordere  Burg  ans  dem  xiii.  Jahrhundert. 
Im  w.  Teil  ist  ein  Saal  mit  schOnen  gekuppelten  Säulenfenstern  zu 
erkennen.  Die  bei  dem  viereckigen  Westturm  eingebaute  St,  VaUii' 
tinakapelle  wird  von  Wallfahrern  besucht. 

Wer  Ton  Norden  nach  Girbadeu  will,  kann  von  Niederhaslach  iß,  222) 
Uber  die  H6he  nach  (20  Min.)  Urmatt  (S.  220)  gehen.  Vom  Dorf  nnd  vom 
Bahiiliof  TTrmatt  führt  ein  durch  Wegweiser  bezeichneter  Weg  iu  1  St.  na(?h 
örendelbruch  {H.  Riß,  vorm.  Sehaller,  Z.  IVj,  F.  '/a,  P-  3-5\ä,  gut),  vo^^ 
Straßburgern  als  Souimerfrischo  besueht.  Vom  Miikmsfein/Hsen ,  2'/akui 
vom  G-ssthof,  lohnende  Ausgicht.  —  Von  (irtiulolhrucli  nach  Girbaden 
1  St.:  der  am  Abli;ui|^  des  Bergrücken»;  hiiiführendi)  Fußpfad  verläßt  die 
Eosheimer  Straße  wenige  Min.  unterhalb  des  Orts. 

Vom  Fonthaus  Girbaden  laste  man  sieh  die  Riehtung  nach  dem  Dörf- 
ehon  I.aubenfu'im  zeigen:  bIimI  herpal>  25  Min.  Von  hier  5  Miü.  zur 
Straße  (mehrfach  Wegweiser),  auf  welclier  man  in  ^/^  St.  nach  KUngenthal 
(S.  226)  gelangt.    Von  da  zum  Odilienberg  2  St. 
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Avv  DES  ODiLiBXBBRa.  —  Yoii  Oberehnheim  (8.S24)  Fahr- 
straße Uber  Niederotrott j  dann  um  die  Yon  den  Ruinen  der  „Otrotter 
Schlösser'*  LiUzdburg  und  Bathsamhatuen  gekrönte  Höhe  (500m) 
herum,  über  Klingenthal  (Gasth.  z.  Schwan),  weiter  im  Thal  des 
Ehnhaches,  dann  des  FiÜlochhaches  stidl.  aufwärts,  zuletzt  in 
großem  Bogen  zum  Kloster:  15km  ("Wagen  hin  und  zurück  10-12  c^). 
~  Auch  Fnügung-er  werden  auf  der  schattenlosen  liügeligeu  Straße 
bis  ^liede^otrl)tt  Mknn  gern  den  Omnibus  (5 mal  tügl.,  40  PI",  sdrr 
einen  Wagen  (einzelner  Platz  Ys"^  benntzen.  Bei  Xiederot i  oit 
(^'iöni;  dasth.:  Schwan,  Grüner  Baum;,  um  Fuß  des  Gebirges,  wächst 
ein  guter  Rotwein.  Am  Ausganjuf  von  Oherotroü  zeigt  r.  ein  Weg- 
weiser über  die  „Otrotter  Schlösser  und  den  Pavillon  auf  dem  Elz- 
herg  auf  den  Odilienberg.^  Der  direkte  Weg  {Vj^  St.,  weiße  Marken) 
steigt  dnrch  Wald  aufwärts,  nach  gut  1  St.  oberhalb  einer  z.  T.  gnt 
erhaltenen,  mit  mächtigen  Steinen  gepflasterten  Bömerstrafie  hin 
zu  der  Wiese  unterhalb  des  Klosters,  aoletat  wieder  durch  Wald. 

Ein  anderer  Fußweg  führt  von  «SV.  Xnhor  (l'^km  südl.  von  Otrott; 
b^J^m  KÜdwe&tL  von  Oberehnheim)  Uber  das  gleichfalls  von  der  h.  Odilio 
gestiftete  NiedermUnster  (die  Kapelle  neu;  dabei  ein  Paohtbof  mit  Wirt- 
iohaft)  und  trifft  dann  mit  dem  Barrer  Wege  zuummen. 

Schöner  ist  der  Weg  Ton  Barr  ans  (S.  8S4),  9Vi  St  Vom 
Bahnhof  kommend,  kann  man  sich  direkt  r.  (nOrdl.),  ohne  Barr  zn 
berühren,  der  Straße  zuwenden,  auf  der  man  in  20  Min.  Heiligen" 
stein  (im  „Stern",  dem  Rathaus  gegenüber,  und  im  „Rebstock"  guter 
Klevner)  erreicht;  10 Min.  weiter,  jenseit  des  Dorfs,  steht  ein  Weg- 
weiser, der  links  nach  (1,4km)  Truttenhausen  und  (6km)  St.  OJilien 
zeigt.  Die  ehem.  Angustinerabtei  Trxfh'tihatt^^en  (375m)  wurde 
llHl  gestiftet;  sie  ist  jetzt  nebst  den  1  r(iinniei-ii  der  1490  erbauten 
g(»(iseluu  Kirche  im  Besitz  der  Familie  v.  Türkheim.  —  Westl.  er- 
blickt man  die  Trümmer  der  im  xiii.  Jahrh.  erbauten  liurg  TMudh' 
per(/  (ö84m;  Schlüssel  im  nahen  Forsthaus)  am  Abhang  der  Bloß, 
deren  höchste  Spitze  der  Mennelstein  ist.  —  Einige  Min.  von  Trutten- 
hausen, am  Eingang  des  Waldes,  Wegweiser  links  nach  Landsperg, 
geradeaus  sanft  bergan  nach  St.  Odilien.  Ys  ^^-i  Wald- 
lichtimg,  wo  man  das  Kloster  auf  der  Höhe  erblickt,  Wegweiser  r. 
nach  Niedermilnster  (s.  oben),  links  weiter  nach  St.  Odilien.  Noch 
etwa  St.  unterhalb  des  Klosters  quillt  dicht  an  der  Stoa6e  aus 
einer  Grotte  der  Odüienbrunnenf  dem  wunderkräftige  Wirkungen 
bei  Augenleiden  zugeschrieben  werden. 

Man  kann  auch  von  Barr  an  der  Protestant.  Kirche  vorbei  zum  Forst- 
baos  Hey  Wang  gtiheu;  von  dort  zur  Kuinu  Landsporg  (s.  obenj  1  St.) 
und  weiter  ttitweder  zum  Mennelstein  oder  direkt  zum  OdiUenkloeter. 

Der  *OdUienbeilg  bildet  einen  langen  Rttcken,  in  dessen 
Ifitte  auf  einem  östlichen  Felsrorsprung  (753m)  das  yon  der  h. 
Odilie,  der  Schutzpatronin  des  ElsaB,  gegründete  FrauenldotiteT 
liegt.  Die  selbst  von  Kaisem  und  Pttpsten  besuchte  Wallfahrts* 
*'irche  enthält  das  Grab  der  Stifterin,  der  Legende  nach  Tochter 
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des  Herzogs  Etieho  von  Elsaß,  die,  blind  geboren,  dnrcb  die  Tanfe 
sehend  wurde  und  hier  ein  langes  heiliges  Leben  ftthrte  (vii.  Jahrb.). 

—  Im  ftuncrt^n  Hof  eine  Schankwirtscliaft.  Der  Eingang  m  der 
feineren  Klosterwirtschaft  (Z.  1»/,,  M.  um  Vhr  2,  P.  5  J^)  ist 
im  inneren  Hof  rechts,  wo  man  8ch«»llt.    -  Vom  Klostergarten 

prächtige  Aiissirht.  .. Wohlgilegi-n  ist  das  Stift.  Man  sieht  von 
seiner  Schwell»'  weit  umher  l)ie  Städt'  und  Burgen,  Fluß  und  PVld 
und  Hain  Und  allen  Kpirhtnni  die^i^r  sclioncn  Widt".  (inilaiidi. 

Die  nHoUeuburg*^  war  früh  beteMtigt.  DiocUtian's  Mitrogeut  Maxi- 
mian soll  gegen  SOO  n.  Chr.  zuerst  hier  eine  Burg  gegen  die  Alenannen 
errichtet  hjil)on.  Www  r<'niis(  In  Stnißt^  fUlirtc-  liinaiif  (8.  22(^).  Den  jrnnzcii 
Bergrücken  umxiuht  in  «  iiu  r  Länge  von  lOkui  sog.  Hfidt  nuHiucr,  aua 
SandsteinblOoken  aufgeführt.  3-8ni  hoch.  2m  dick  und  zum  Teil  ver- 
hilltnismftßig  gut  orhaltcn.  Der  Umstatul,  daß  die  Steine  zngehauen 
«intl  un«l  durch  Sf  hwalbtMischwäTi/f-  v.  i  liinnl.  n  war«»n ,  marbt  es  wahr- 
Ht'heiiilii  b,  daß  die  Mauer  nicht  vorroiui.si  Ii  ist,  Horideru  etwa  im  iv.-vi.  Jahi- 
hnndert  entstanden  ist,  als  man  gegen  die  wiederholten  Einllllle  der  Bar- 
baren Zufluchtsorte  ftir  hingere  Zeit  bedurfte.. 

Der  liochste  Punkt  des  BergriW'kens  ist  der  s.<>.  vorspringende 
Mennelstein  ^sl7m),  X>  Min.  voin  Kloster:  beim  Austritt  ans  dem 
äußeren  Tlior  auf  der  Faiii  Nlrnße  ;,'-*'!  :'deaus :  nacii  ö  Min.  1.  dem  Weir- 
weiser  f(il;:;en,  zuletzt  bei  l»e(leuleiideu  Jlesten  der  Heidenmauer 
vorbei.  Man  übersieht  bei  klarem  Wetter  fast  das  ganze  „herrliche 
Elsaß'*  (Groethe),  den  Breisgau  bis  zum  Sihwurzwald^  Vogesen, 
sildöstl.  Landsperg,  nUdl.  do^s  Kirneckthal ,  Schloß  Andlan  und  die 
Spesburg,  den  Rhein,  im  Sfiden  die  Hochgebirge  der  Schweiz.  ^jjBim 
abwärts  toh  der  SW.-Eclce  der  Aussichtspnnkt  Kiosk, 

Auf  der  Xordspitze  des  Odilienbergs  liegt  das  Hagdschloß  oder 
Waldsberg  (in  St  zu  erreichen,  die  Rnine  aber  schwer  zugäng- 
lich). Mehr  westlich,  ganz  versteckt  im  Wald  Bnlne  Dreisteinf  drei 
Bnrgen  ans  dem  xul  Jahrh.,  anf  zwei  Felsen  gelegen. 

Vom  Odilienberg  nach  Hohwald  gelangt  man  auf  Waldwegen  in 
2'/^  St.:  beim  Austritt  tum  dem  Klnsterthor  auf  der  Fnhrstrnße  8  Min.  s"e- 
radeauB,  dann  l.  We^rweiser  („HohwaUl  skiii");  luuh  lü  Miu.  durch  die 
Heidenmauer;  im  1?ii}.'eM  am  nördl.  AbhaiiL'^  des  Kienbergn  (775m)  hin, 
einen  r.  alizwei^;i mleu  Pfad  nach  der  Huiiu  liii-}:<  nfda  zur  Seite  lassend; 
zuletst  '/5i  ^t.  Karrenweg  bia  Forathaus  Welschbruchf  s.  S. 


Von  Barr  nach  Hohwald.  —  Der  Fahrweg  (14km;  im  Som- 
mer Postomnibus  2iii  il  tn_].  in  13/4  St.  für  1  60  Pf.;  Einsp.  1-2 
Fers.  6.40,  3  Pers.  8,  Zweisp.  12  ^  80)  führt  Uber  Mittelbergheim 
nach  Andlau  (Gasth.:  Ochsen,  am  Markt;  Krone),  einem  anmutig 
am  Kinn-nng  des  .Andlaufthals  gelegenen  Stildt(  h.  n  von  1700  Einw., 
mit  alten  Fachwerkbauten:  dio  romanisclie  Ahfi'il:i i'Hie  ist  ans  dein 
XII.  .Tnlirli.  an  der  Fassade  r-die  phantastische  keliefs),  mit  go- 
tischen Anliauttn,  l7ül  umgebaut,  IHGl  restauriert;  die  Krypta 
(xi.  .Tahrh.;  wird  von  Sänlen  getragen;  schöne  Chorsttihle.  —  Weiter 
zwischen  waldijren  Hidicn  in  dem  AVicsenthal  der  munteren  Amllciu 
autwiirts.  H.  auf  der  Höhe  die  beiden  runden  Türme  der  Ruine 
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Andhfft  (151  rill,  dii  jcflnch  orst  später  sichtbar  werden,  sowie  der 
vicnM  ki^n>  Tiinn  der  fSpesbiirg  (475iii).  Zahlreiche  Sägemtihlen. 
Fußgänfj^er  (3Y2  St.)  durchschreiten  Barr  (westl.  Aiisjrang 
St.  vom  Bahnhof),  folgen  dem  Fahrweg  am  1.  Ufer  der  Kirneck 
bis  zum  (^/4  8t.)  Hvlzplatz,  und  steigen  dann  auf  gutem  Fußpfad 
(früher  „Schlittwesr"  zur  Holzbi  fiirderung)  aufwärts,  mehrmals  die 
neue  Waldbalin  krcuicciiJ,  bis  zum  {Vj^  8t.)  B'orsthaus  Welschbruch 
—  oder  sie  wenden  sich  am  westl.  Ausgang  son  Barr  1.  ftber  die 
BrUcke,  dann  den  weißen  W^'gemarken  nach,  nördl.  nnterhalb  der 
BniBen  Audlan  und  Spesbnrg  yorttber,  snm  (1^/4  St.)  Forstbans 
Bnugei^laiz  (d46m ;  Erfrisch.) ;  weiter  auf  dem  Karrenwege  Mttel- 
bergbeim-Botlacb,  von  dem  bald  auch  ein  Faßweg  abzweigt,  in 
V4  St.  ebenfalls  zum  Forstbans  Wehchhruch  (775ni:  Erfrisch.),  wo 
sich  mehrere  Wege  kreuzen  (vgl.  S.  227).  —  Von  Welschbruch  nach 
Hohwald  direkt  (rote  Wegemarken)  40  Min.:  über  den  Nennten- 
stein  (s.  unten,  rot  weiße  Wegemarken)  1^/2  8t. 

Hohwald  ((51  Om:  //.  ICffittz,  mit  elektr.  Beleiiclitung,  Neben- 
gebäuden und  guter  Badeanstalt,  Z.  von  2  an,  F.  SO  Pf.,  M. 
2^/2^  A.  1.60.  V  n-7  gut:  Läufer  einfach),  ein  aus  zerstreuten 
Häusern  beNtt  hena.'.s  Dorf,  ist  dank  seiner  gesunden  Lage  in  einem 
mäßig  weiten  von  zahlreichen  der  Andlau  zufließenden  Bächen  be- 
wässerten Thale,  rings  umgeben  xow  herrlichem  Hochwald,  eine 
der  beliebtesten  Sommerfrischen  in  den  Vogesen.  Auf  einer  Anhöhe 
im  0.  des  Gasthofs,  au  dem  nach  AV^elschbruch  führenden  breiten 
Wege,  die  kaih,  Kirche;  15  Min.  westl.  anfw&rts  in  dem  dnrch  sahl* 
reiche  Sägemühlen  belebten  Thal  die  emng.  Kirche  (Nenban  geplant). 

Ausflüge  (Amtlich  durch  WeKweist  v  unrl  farViif^e  Wegemarken  gut 
bezeichnet).  —  "NTneh  (lein  Wasserfall  (.>0-40Min.)  und  der  ö^mßen  Titnne 
(1  St.):  auf  (K'i-  Straße  tli.« lautwäitti  bis  kurz  vor  der  cvang.  Kirche,  hier 
r.  bergau.  In  der  Niilu'  des  Waasorfalls  stand  östl.  die  durch  RUckerts 
prophetisches  (H-diclit  belcamito  „Straßhur.Lier  Tmiiiu'^.  dit>  181«!  grefullt 
wurde.  —  Vou  der  Großen  Tanne  (c.  8öüiu  ü.  M.;  gelangt  man  nördl.  bald 
auf  einen  breiteren  Weg,  der  in  V4  St.  znm  Bathmnihauger^h^  (1040ni) 
führt:  AuRsielit  in  das  obere  l^reusclktliul  und  )ia(b  dejii  Denen.  Zurück 
auf  dem  direkten  Wege,  dessen  unteren  Anfang  ♦>  Min.  westl.  vom  Hot. 
Kuutz  ein  Wegweiser  anzeigt  (hinauf  1V>.»  St.,  hinab  1  St.).  Vom  Rath* 
samhauserstein  auf  der  Höhe  östl.  weiter  in  25  Min.  zur  Wirtschaft  Itoth- 
fach  (c.  lOOOni;  Vix}.  S.  *221>  und  von  da  in  '■^/^  8t.  zum  Neuntrnstoin.  — 
Nach  dem  Aussichtspunkt  Neuntenstein  führt  hinter  dem  (xarten  des 
Hot.  Knnts  ein  Fußweg  in  1  St.  («/^  St.  zurück).  -  Nach  Belle \rue(l  St.): 
hei  der  ersten  Siigomühle  .5  Min.  unterhalb  di  s  H<itcl8  r.  über  die  Brücke, 
den  roten  We^emarkeu  nach,  10  Min.  am  Walde  entlaug,  dann  1.  auf  au> 
fangs  Bchmalein,  später  "breiterem,  «um  Teil  nasbevacbeenem  Vahrweg, 
der  erst  1.  umbiegend  ,  meist  in  gleicher  Höhe  durch  Wald ,  allmählich  r. 
um  den  Berg  führt.  Reim  Austritt  aus  dem  Wald  iniichtige  Aussieht 
(.,Bellevue'')  auf  das  Thal  von  Ureitonbach  und  5  Min.  weiter  auf  das 
Wcilerthal.  Von  hier  itcr  in  l'^St.  sum  Ungernberfj  (910m),  mit  Aufl- 
sirlitsturm.  —  Vmii  PeUufe  (950m),  wohin  der  Weg  unterhalb  dfs  Hot. 
Kuntz  Über  die  Brücke  in  westl.  Richtung  führt,  blickt  man  ebentallB  in 
das  Weilertlial.  in  das  man  über  Breitenbaob  Mnabsteigen  kaun. 

D.m  Hochfeld,  frz.  niavtp  du-Ffiu  {XO'd^^m),  ist  vou  Hohwald  in2V2St. 
zu  ersteigen:  bei  der  Großen  Taune  (s.  oben)  westl.  bergan;  oben  ein  20ui 
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Ii.  A usHir!itsttiriii.  Tiriui  IlUckvvoj^  folge  man  (U'in  iu'iumi  FuUavp}?  in  slldl. 
llu'htung;  uach  t-twa  'Zo  Min.  crroicUt  man  au  einer  Matte  die  Melkerei 
laUberMUtB  (tO  Min.  r.  von  da  der  Pelage) ;  weiter  in  2  8t.  Hohwald. 

Von  Hohwald  nach  Weiler  (ß.unteu),  274  ^t  .,  Rinsp.  lo,  Zweisp. 
16  —  Bis  Bdleme  S.  228.  Von  da  Mnab  Uber  Erknbach 
(doch  braucht  man  den  Ort  nicht  zu  berühren,  sondern  kann  auf 
der  Höhe  weiter  wandern)  bis  211m  Bahnhof  von  Weiler  174  St. 

II.  DIE  OBEK*  ODEB  HOOUVOGESEN. 

4-5  Tm^to:  nachmittags  mit  Ei8enl)alin  nach  Kentenholz  (s.  unten)  und 
noch  am  Abend  auf  die  Hohkönif/xhurf/f  2748t.—  1.  Tag:  3  St.  Itajijndtn- 
trrffrr,  2  St.  Kn  i/srrshf-rf/ ,  2'/»  St,  (hei  passendem  BahnanselilnH  fHhrt 
man  bis  Esdiclmer  und  geht  vou  da  zu  Fuß  in  -»^  St.  nach)  Urbth,  /.u- 
flammen  VU  St.  —  2.  Tae:  8  St.  Weißer  See,  St.  Beisbnuf,  2V,  St. 
Schhfchf .  ziisaniincn  5  0  Stunden.  —  3.  Tag:  von  der  Sohlnclit  über  den 
Hoheneck  und  da»  Fischbödle  naeli  Metzemi,  474  —  4.  Tag:  4^V4  fc>t.  über 
den  Herrenberg  nach  Wäden^tein,  2  St.  Wesaerling,  znaammen  6'/4  8t. 

a.  Säsenbalm  von  Sohlettstadt  nach  Markirchu  —  Hoh- 

königabiirg.  Rappoltsweiler. 
81km,  in  1  St.  ffir  Jk  1.80,  1.80,  0.75. 

SehleUstadt  s.  S.  213.  Die  Bahn  führt  in  dem  gewerbreicheu, 
von  wflldbewachsenen  Bergen  eingefaßten  Leberthal  anfiifärts.  Auf 
der  ndrdl.  Höhe  thronen  die  Ruinen  der  Scherweiler  Schlösser 
Ortenberg  und  Rainstein       St.  ym  Kcsienholz). 

5km  Kestenholz  (19Sm;  Gasth.  Weißes  Lamm,  am  Hahnhof), 
Marktflecken  von  3?'>0  Kijiw.,  am  Eingang  des  engeren  Thaies  ge- 
logen, am  Fuß  des  Hahnenhergs ,  an  welchem  awoi  Iß**  C.  warme 
Mineralquellen  entspringen.  Die  Badeanstalt  Dad-Bronn  ist  gut 
eingerichtet  (Bes.  Petitdemange ;  ItT  Z.  zu  l'V^  M.  l>'  ,., 
F.  4-G  rJt,).  Hübscher  Spazi«'rirmifr  du  11  Ii  den  Park.  l)ei  oincin  Aiis- 
sichtskiosk  vorbei,  dann  vom  Wege  iiarli  dor  Hobkr.nifrsl)urLr  '  S.  21ii) 
1.  ab  zum  Gipfel  des  Hrthnn>hpvfj<i  mit  Aussicht sifcriist.  'Vi  St. 

Von  Kc'Stenholz  führt  ein  Fijlnuii,-  m  20  Miu.  Hüdl.  nach  Kinisheim, 
einem  Dorf  alten  Ursprungs,  üben  .1  ixt  von  einem  nach  dem  30j&lir.  Krieg 
verfallenen  Schloß.    Von  hier  aul  die  Hohkönigsburg  !•/«  St. 

6km  Wf^ilrrfliffl  (202m),  an  der  Mttndong  des  gleiclinamigen 

Thaies.   Kechts  oben  auf  dem  Bergvorsprnng  zwischen  Leber-  und 

Wejlerthal  die  Ruine  Frankeiibnrf/,  urkundlich  1105 zuerst  erwähnt, 

mit  dickem  runden  Turm.  Am  Al)han}i:  .sind  Reste  einer  Rinjrmauer 

erhalten,  ähnlich  der  8.  ±27  ueii.  Heidenmauer.  —  Im  Weib^rthal 

führt  eine  Zweigbahn  (,10km,  in  o-i  Mm.)  aufwärts,  über  Gertathj 

T/tatuiweihry  mit  1518-40  erbautem,  im  xviii.  Jahrli.  rt  stauricrtem 

Schloß  des  Yicomte  de  Castex,  dann  über  aSY.  Mvr/fz.  Trwnhach 

nach  Weiler  (250m;  (jasth.:  Posf,  Stadt  Nanziy,  beide  ganz  gut), 

dem  Hauptort  des  Thals,  mit  1000  Einwohnern,  einer  katholischen 

und  einer  neuen  protestantischen  Kirche  (nach  Hohwald:  auf  der 

Straße  nach  Erlenbach  20  Min.,  dann  1.  bergan,  s.  oben). 

16* 
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Die  Eisenbahn  im  Leberthal  berührt  weiter  folgende  Stationen; 
Okni  Wanzel  (220ni),  von  wo  ein  guter  Fußweg  auf  die  Hohkonigs- 
bürg  führt  (2'/^  St.).  —  14kni  LeheraUj  frz.  Liepvre  (271m;  Gasth.: 
Blume),  gegenüber  derMündniifr  (leg  schönen 7?« rA/Zm/»  (Haupt' 
ort  DeutHch- Ruvibach,  mit  fiauzusisch  redender  Bevölkerung). — 
18km  Sf.  Kreuz,  frz.  tSte-Croir-aux-Mlues. 

21km  Markirch.  —  Gakth.:  Grand  Hotel  (du  Comnieico). 
20  Min.  vom  Bahnliof ,  in  dor  Langen  Straße,  von  GescliUf tsreiseuden  he- 
BiU'lif.  Z.  2.<r.,  F.  80,  M.  2.80,  A.  2  Od,  Omn.  AO  Pf.;  H.  lum  Bnlinhof 
f'f.Nffrrhiirh] ,  Ijcim  Bahnhof;  G'MiciüI  K  Ich  er.  10  Min.  vom  Bahn- 
hof. Bilk  hei  SchubeH  (Müneliejier) ,  nahe  dem  Balinhof;  Taeerne 
Ahm  ienne  (Straßhurger),  beim  Grand  Hotel.  —  Postomnihua  über  Wiaem- 
bach  naeh  St-Di.-  i2lkni)  Imal  tilt]rlich. 

Markirch^  frz.  Ste-Marie  ofT  3ffne>^  ^'M]i)m),  mit  11  i)Oi)  Einw. 
und  bedeutenden  I^aiimwollen-  u.  Wdllcn wcImtimch  ,  ist  der  fl.ntpt- 
ort  des  LebiTlhah.  T)it'  in  alt»'rZeit  ergu'bio;eii.  l;iMi:;sl  verlas.senen 
Silberbergweike  sollen  Ns  icd.  i-  ausgebeutet  werden.  Die  Sprach- 
grenze gintr  ehemals  mitlen  durch  Markirch:  da«  r.  Tfer  der  durch- 
fließenden Lt  bcr  (Liejyv reffe)  sprach  deut.st  h,  das  linke  Iranzö.si.seh, 
ersteres  hatte  die  Keformation  angenommen  und  gehörte  den  Grafen 
von  RappoltsteiD,  letzteres  war  katholisch  und  stand  unter  den  Her- 
zogen von  Jjothringen. 

Ilühseher  S  j»  a zi  or  ga  n  auf  der  Straße  nach  St  -  Die  (Fllßelnger 
können  die  große  Kehre  der  Straße  ahschneiilcn)  in  i  St.  hia  zur  Grenze 
(7t);^m;  Whs.  hei  Pfister,  guter  Rotwein) ;  dann  r.  10-15  Min.  an  der  Grenze 
hin  bis  zu  dem  von  der  Grenzlinie  durehschnittenen  Pavillon  auf  dem 
VhatPiin  de  Faifr  r880m),  mit  srliöniT  Aussicht  auf  das  Meurtheilial. 
St-Die  uud  Umgebung.  —  Die  Kulksteiuhrüühe  von  iSt.  riiüippy  St. 
von  der  Stadt  (beim  Grand  Hotel  1.  in  der  Eckircher  Straße  aiufwSrts), 
sind  inten  ssaiit    in  Gneis). 

Von  Markireh  naeh  Uappol  Isweiler,  18km,  führt  eine  gute 
Landstraße,  die  sich  etwa  öoom  unterhalb  des  Bahnhofs  r.  hergau  wendet. 
Fußgänger  (y/^  St.)  folgen  dem  alten  Wege,  der  10  Min.  von  Markireh 
v*»Ti  der  Straße  tinlcs  ilitiit'^t  und  naeh  Sf.  itic  Straße  wieder  erreicht. 
Schöner  Rückblick  auf  Markireh.  Die  Höhe  iöu»m;  ist  ungefähr  halbwegs. 
Die  Straße,  von  der  weiterhin  r.  ein  Fahrweg  naeh  Altweier  abEweigt  (S,  284), 
senkt  sich  in  «las  Tlial  (Iva  Sfrf^nybat'Jics  nnd  lilriht  im  V  i  11  f  i«!  Iiis  vor 
Kappoltswciler.  20  Min.  vor  Rappult»weiier  mündet  1.  din,  DusenhachtUal, 
durch  das  man  die  Bnrgon  in  ^4-1  St.  ersteigen  kann,  vgl.  S.  233. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  Brezonard  (3-3'/a  St.)  :  man 
folgt  heim  Grand  Hotel  in  Markirch  1.  der  Eckirchcr  Straße;  '/._,  St.  in 
Ei'kirch  oder  /vV/<^r// (42l)m)  Wegeteilung,  r.  nai  li  I »itdulslmuscn  uud  den 
Seen.  1.  ins  Rainmthal:  weiter  zweimal  r.  Wegwrisi  r  „Haycot",  hergaü 
durch  Wald;  mehrfach  Bänke.  2  St.  Sattelhöhe,  5  Min.  weiter  die  Fermc 
Haycot  (firfrisoh.);  bei  dem  Bruuueu  den  Wieseupfad  aufwärts;  '/s  St. 
Sattel  Kwisohen  den  beiden  Hfihen  des  Berges,  wo  Wegweiser  Dach  Alt- 
Wf'itr.  Schniri  Ii  und  /mn  Gipfel  zeigt,  bis  zu  ihnn  man  uocli  '/.,  St. 
braucht.  Der  Brözouard,  deutseh  die  Bt^ünctihäckel  (1221)m),  gewährt 
eine  der  umfassendsten  Aussichten  über  das  Gebirge  und  Uber  die  El»ene, 
hei  klarem  Wetter  bis  zu  den  Alpen.  —  Auch  von  Url)ach  od.  FrMand 
>S.  235;  L"  St.  i  \u\<\  von  \  1 1  w  e  i  «■  r  (S.  234;  2'/2  St.)  aus  ist  der  Rrezouard 
zu  erstrigcn  trüber  den  Drcibannstcin).  -  Von  der  Ferme  Haycot  uach 
DiedolehftUBen  (8.  i(3«}  1  St. 
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Von  Weilerthal  (S.  229)  führt  ein  Fahrweg  {i'6km)  in  großen 
Wiudungtm  dnrcb  Wald  bergan  zur  Hohkönigsburg.  '/^  St. 
unterhalb  des  von  den  Trümmern  der  Burg  gekrönten  Gipfels  liegt 
das  *Gr€uih,  zur  Hohkönigsburg  (18  Z.  zu  V/^-^y  F.  o.  Z.  wöeh. 
227i  mit  Aussicht  auf  das  Bheinthal  und  die  Abhänge  der 
Vogesen. 

Fußgänger  folgen  iltr  1.  an  der  Huhn  am  Fußo  (les  Berges  hin- 
f  Uhrrnd*'!!  Lan«l8traöo  —  (r.  oben  Hnino  Fraiikenburg,  S.  229)  —  bis  zu  dem 
(lü  Min.)  dritten  1.  abgehenden  Fahrweg,  der  durch  einen  Stein  „Hoh- 
königsburg, Wiek"  bezeichnet  ist.  Von  diesem  Wege  (15  Min.  Avi  iter  nooh« 
mala  IStüinwf'frwt'i.spr).  der  am  Fuße  des  eigentlu lion  Kegels  der  Ilolikikiigs- 
bnrg  in  schönen  Hochwald  tritt,  zweigt  nach  etwa  50  Min.  links  (Weg- 
▼eifler)  ein  Fnßpfad  ab,  welcher  in  1  St  (snletzt  noch  80  Min.  wieder  auf 
dem  Fahrweg)  zum  Gasthof  hinanführt. 

Andere  ebenfalls  durch  Wegweiser  bezeichnete  Wege  füliren  von 
VVunzel  (S.  230;  2V2  Öt.),  von  Leberau  (S.  2A0-,  2  8t.)  und  von  Üt.  Pilt 
(S.  213;  IV2  St.)  hinauf.  Schattig  und  bequem  ist  der  Vogesenklubweg, 
von  Kesteiihol/  (S.  229;  IV-jSt.):  bei  den  11  1  Bronn  r.  von  der  Straße 
Hb,  durch  den  Park:  12-15  Miji.  jeuscit  des  Kiosks,  30-35  Min.  vom  Bahn- 
hof Wegeteiinng;  hier  entweder  r.  direkt  in  St.  oder  1.  Uber  ddn  Hahnen- 
berg (S.  229)  in  c.  1  St.  nm-h  dem  Forsthanse  Wiek,  von  wo  man  nooh 
*/4  »t.  bis  zur  Hohkönigsburg  braucht. 

Der  Fußpfad  bei  dem  mächtigen  8 W.- Turm  r.  führt  cum  Haupt- 

eingang  der  Burg. 

Die  *Ho}ikÖnigsburg  (755m),  in  Seh.  Münsters  rosTno(>Taphei 
(Bn?5('l  1550)  Jlohenkluspurg  genannt,  iHi^J  von  der  Stadt  Schlett- 
statlt  Kaiser  Wilhelm  II.  ge.schenkt,  ist  neben  (ürhaden  (S.  225) 
«lie  größte  Burg  im  Elsaß.  Tlire  gt!waltio;,'ii  ^lauern  untl  Türme 
aus  roten  Sandsteinqiuuleru  ersclieiutu  zwischen  dem  Grün  des 
Kastanienwaldes  höchst  malerisch.  Ränlen,  Kamine,  Thür-  nnd 
Fensterbocrrn  sind  zum  Teil  crhalteu.  Die  westlichen  Teile  dienten 
Verteidig; lui^^szwecken,  die  östlichen  enthielten  die  Wohnräume. 
Vom  Hanpteingaug  ans  betritt  man  den  Vorhof  ^  aus  diesem  1. 
durch  das  an  die  Herzoge  aus  dem  Hause  Hohenstaufen  (S.  835) 
erinnernde  Löwenthor  den  innem Burghof.  Der  großartige  Haupt- 
bau in  letzterem  ist  vierstöckig;  das  Erdgeschoß  enthielt  die  Kttche, 
die  oberen  Stockwerke  Wohnungen  (xy.  Jahrb.).  Die  Plattform  des 
östlichen  Turms  gewährt  eine  umfassende  Aussicht  auf  Yogeseu  und 
Rheinebene  mit  Schlettstadt  und  Colmar. 

IJVjer  die  Entstrlinng  der  Rnrg  ist  nichts  Hiehercs  bekannt:  manches 
.lahvhiuulort  hat  an  ihr  gebaut.  „Ist  je  und  allwegen  ein  gemein  Kdel- 
manns-Gttt  gewesen,  r(i  die  l  on  Hohenstt^/'/t  ingehal)t,  und  welches  Holien- 
Königsperg  dem  letzten  Grafen  von  Thierstein  und  l*fefflngen  verkaufft 
worden,  der  es  dem  Hauss  Uesterrciuh  zu  kauffea  geben.  Zu  des  Uertzog 
Bemards  Zeiten  haben  es  die  von  flicMngen  in  Pfandtsi^hafft  vom  Hanss 
Osterreieli  geliabt"  fMni  ian.  ir.c,;?).  SelnHi  im  .1.  1462  wurde  die .  Hoh- 
küuigsburg  vom  Bischgf  v.  Ötraßburg  uud  Erzherzog  Sigmund  v.  Öster- 
reich teilweise  zerstört,  dann  wieder  aufgebaut,  im  J.  1G33  aber  von  den 
Schweden  in  Brand  geschossen. 

Von  der  Hohkönigsburg  gelangt  man  sUdw.  auf  kaum  zu 
verfehlendem  Wege  r.  an  einem  von  oben  schon  sichtbaren  (20  Min.) 
Forsthanse  vorbei  in  c.  l^L  St.  nach  Tannenkirch  (527m;  Hot.* 
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laiiiichcl;,  einem  wiüt  ausgebreiteten  Kirchdorf,  am  Fuße  des 
Tännchel  (901m;  Ileideumauer,  seltsame  Felsbildunu^en  und  .schöne 
AuBsicht).  —  Von  hier  nach  Rappoltsweiler  l  y^  j^t.;  ^  4  St.  von 
Taunenkirch  Wegeteilung  entweder  direkt  oder,  den  weißen  Wege- 
marken folgend,  an  den  Burgen  vorttber. 


Von  Stat.  Rappoltsweiler  (S.  S13)  führt  eine  Straßenbahn  (35, 
25  Pf.)  nach  der  4km  westl.  gelegenen  Stadt 

Rappoltsweiler.  —  (tastu.:  *Stadt  Nansig,  snmächet  dem 

BHhiihof,  am  untern  Ende  der  Hauptstraße.  :;0  Z.  zu  l'/.^-^^^?  ^-  Pf., 
M.  III.  VV.  ;27|,  P.  4-5  e.4L,  guter  Weiaj  Lamm,  iu  der  oberen  Stadt,  gleiche 
Preise,  ebenfall b  gut.  —  *Carolabad,  ikm  ii.ö.  vom  Bahnhof  (Omnibus 

10  l'f.).         der  Straße  nach  Itorglieim.  gut   eingericlitete  Dadeanstalt 

(Scl(^^'"i)inVtrid  mit  lierrlii^lieni  Minerahvasser ,  'M  Pf.,  für  Herren  5-8  Uhr 
frtin,  U  S  L  lir  nachm.,  fUr  Damen  8-12  Ulir  vorm.),  mit  Hotel-Restaurant 
(32  Z.,  1*.  o^/.yl  JL)  und  schönem  (»arten,  auch  für  Durchn  isende,  Oktober 
bis  Mitte  Mai  ^»'Sflilnssm.  —  ..ZaljUMt     r-  lir-ttT  Wt^iii  der  Umgebung. 

Hnjipoltsiceiifr  (2öOmj,  von  den  ( )r(she\\  uliiieni  Jiapperffchwirr 
geiiaiinl ,  hr^.  HiheouvUlr ^  mit  (KMIO  Kin\\  n)iiieru  und  teilweise  er- 
hallt ik  11  Stadtmauern  aus  dem  x!v.-.\\  iii.  Jiibrh.,  liegt  maleriseh 
am  Kiugaiig  einos  vom  Stremjharh  duiThi'los.seuen  Thaies,  umgelten 

Weinbergen.  Über  dem  Ort  throueu  r.  die  „drei  Scblö.sstM  iuif 
einem  Berge"  der  Grafen  von  Kappoltsteiu,  eines  in  der  mittelalter- 
lichen Geschichte  des  Elsasses  viel  genannten  Geschlechtes. 

Der  Graf  von  BappolUtein  war  König  aller  Musikanten  und  Hanger 
varouilen  Leute am  ()l)errli('Tn .  die  ilm  als  Herrn  ihrer  Bruderschaft 
aucrkauntcu,  von  ihm  Sühutz  erliielteu  und  ihm  dafür  eine  jäUrHche  Ab- 
gabe zahlten.  Einmal  im  Jahr,  an  dem  noch  jety,t  gefeierten  9.  September, 

kamen  sie  in  IlappoltswcÜrr  zu  oiitem  lustigen  „  Pfeif  er  tag""  zusammen 
und  schlichteten  ihre  iStreitigkeitcn.  Nach  dem  Tode  des  letzten  Crrafen 
von  Rappoltstein,  lö73,  kam  die  Herrschaft  samt  dem  Pfeifcrköuigtum  au 
die  in  französisdieu  Diensten  stellenden  Ifalzf/rafen  row  Iffrkenftia  (später 
Zn'eihrücheii  -  JUrkpfip'ld)  y  bis  diese  von  der  frm^/.  Ki  vulution  vcrdrliugt 
wurden.  Max  Joseph,  Herzog  von  Pfalz-Zwei brUiken  (1777  franz.  Oberst, 
f  als  König  von  Bayern)  bewolmtr  Ijis  1782  das  Schloß  (jetzt  Beal- 
hchule).  -  riiilipp  .Takob  Spener,  der  tinüliiute  G-ottesgelehrte ,  wurde 
HVAh  in  Kappultsw-filcr  gt  horeu  (f  1705  iu  Berlin). 

Am  uuteni  Kingaiig  der  Stadt,  beim  Bahuliof,  der  Herreuc/drieHy 
im  xvm.  Jahrb.  angelegt.  Eine  Hauptstraße,  mit  beachtenswerten 
Wohnhämsem  ans  dem  xy.  nnd  xyi.  Jahrh.,  durchzieht  die  laug  hin> 
gestreckte  Stadt  in  der  Richtung  von  Osten  nach  Westen.  Der 
Metzgerturm f  am  Marktplatz,  ist  ein  Rest  der  inneren  Stadtbe- 
festignng,  welche  einst  die  Cremeinden  trennte,  ans  denen  Rappolts- 
weiler bestand.  Im  Ratham  eine  bemerkenswerte  kleine  Sammlung 
von  Altertttmem  (namentlich  schöne  Pokale).  HtibscHer  Brunnen  von 
ir)3(>;  weiter  ohvn  ein  zweiter,  moderner,  mit  einer  Alsatia  von 
Friedrich.  Di'-  katb.  PfarrJdrc/ie  wurde  1473  v<dlendet. 

Zum  Besu<  h  di  r  drei  Sehl()S.<5er  wühb-  man  folgenden  Weg:  den 
Chor  der  knili.  IM'arrkircbe  umgtdiend  zum  Kiiiiraii!:' des  iJifrj'fharh- 
ihaU;  o  Miü.  Wegweiser  (Meereshöhe  280m;  r.  nach  Xanuenkirch) 
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links  und  j^leich  daiaiil  r.  Promenadeiiweg  über  den  LtitzellKicli, 
dauii  r.  durch  niederen  Wald  bergan;  nach  l.i  Min.  Ivreuzt  uian 
einen  FoBpfad,  der  vom  Forsthaus  LttUelbach  nach  Girsberg  führt ; 
bald  Sffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Rheinebeue;  30  Min.  von  der 
Kirche  wendet  man  sich  in  scharfem  Winkel  nach  1.  (von  r.  kommt 
ein  Pflad  ans  dem  Lfltselbaehthal)  and  erreicht  in  15  Min.  die  anf 
steiler  Felsklippe  aufragende  Bnine  Qirsberg  (5fi8m),  ans  dem 
xiii.  Jahrhundert,  und  in  weiteren  5  Min.  die  jttngste  der  drei  Burgen, 
die  *8t.  UIrich8biirg(52Sm;  Aussicht),  im  xni.  Jahrh.  «  rlKuit,  im 
XV.  Jahrb.  erweitert,  seit  dem  30jühr.  Krieg  yerlassen;  beachtens- 
wert namentlich  der  große  Rittersaal,  mit  seinen  von  Blenden  um- 
rahmten Doppelfenstern.  Vom  Eingang  der  St.  l'lrichshurg  führt 
ein  i''ußpfad  in  25  Min.  zu  dem  Bj^rgsattel  im  W.  des  höchsten 
(iifdrls  (von  hier  nach  Tann(>nkirfh :  1'  i  St.,  s.  S.  232)  und  in 
weiteren  10  Min.  ziuu  Hoheiirappoltbtein  (024m),  an  Stillte 
eines  älteren  Baues  im  .\i v.  Jahi  Ii.  MulVrtiihrt ,  mit  hoh«Mn  Turm 
(Aussicht).  —  Den  IJückweg  nach  Kappollsweiler  nehme  man,  von 
dem  eben  gen.  liergsattel  dem  Wegweiser  lulgend,  durch  das 
Dusenbaehthcdy  nach  St.  bei  der  aus  mittelalterlichen  Trümmern 
neu  erbauten  i>iM«ti6ao/i/:a/7eZ2e  (Wallfahrtsort;  Erfrisch.)  TorQber, 
und  auf  dem  Stationenweg  in  V4  ^t.  zur  Landstraße  (8.  230) ;  anf 
dieser  in  20  Min.  nach  Kappoltsweiler. 

Der  Weg  von  Kappoltsweiler  nach  Kiysersberg  (2  St.>  führt 
durch  die  Weinberge  aui  Gebirge  hin.  '/^  S^t-  Hunaiceier  (Gasth.:  Keb- 
stock.  Traube,  in  beiden  guter  Wein),  dessen  Kirclie,  anH  dem  xv.  Jahrb., 
von  eiiK  r  festen  Mauer  mit  Bastionen  umgeben  ist.  Ostl.  sieht  man  das 
:i!ti  ZeUetiher<f,  «St  ifUl-in  u.  Scliloß,  liegt  ganz  lustiir  nuf  cintMU  frucbt- 
liaren  Berg"  (Merlan),  nf»eh  jetzt  ummauert.    Von  Huimweicr  '/^  !St.  bis 

BeiöheiLweier  (ITirschf  Qol/L  Granats ,  in  beiden  guter  Wtdn), 
Ntadtcht'u  von  1700  Eiiiwtdmern.  Die  Mauern  und  Thore  ziililen  zu  den 
üchünsteu  derartigen  \Verli.eu  im  Elsaß ,  naiueuti ich  das  Obei'Üior,  au  der 
Westseite,  mit  doppeltem  Dnrebgang.  In  der  Nftbe  ein  Brunnen  ans  dem 
xvu.  Jahrhundert,  bas  ohem,  Schloß  der  Grafen  von  Württeml>erg-Mönipel- 
gart,  (lcn»'u  iWc  Stadt  gehörte,  dient  jt  tzt  als  Schulhaus.  Aus  dem  xvi. 
und  xvji.  Jahi  Ii.  liiliien  auch  viele  der  Lübsi  htu  l*rivatbauten  her,  gotisrhen 
nnd  RenaiäjHiUu  estils,  die  man  in  den  Straßen  bemerkt.  Der  in  der  l  ini^.- 
bung  wachsende  \V<iii  hat  Ruf:  „Zu  Thrtrm  im  Rangen,  zu  (iebwiller  in 
der  Wauno^u  Türkheim  iui  Brand,  wächst  der  beste  Wein  iiu  Land  \  doeh 
gegren  den  Bi<dienwihrer  Sporen  hant  sie  all*  das  8piel  verloren^. 

Von  Relohenweier  nacn  Kayserabeig  (S.  834),  1  St. 


Von  Rappoltsweiler  nach  Altweier,  10km,  Postomnibus  vom  1.  Apr. 
bis  30.  S<^t  2mal  ttigl.  in  2  (hinab  IV4)  St.  für  2  (hinab  IV«) 

Einsp.  6.40,  Zweisp.  12.80.  Die  (Markircher)  Straße  führt  im  Strenjr- 
bachthale  aufwärts,  r.  die  Kappoltsweiler  Hnrgen,  1.  die  Kuiue 
ßthfein  {7oIm;  Fußgänger  können  beim  letzten  Hanse TOn  Kappults- 
weib'r  1.  dem  rot  markierten  „8t.  Alorandsweg'^  folgen  und  über  das 
For.sthans  renfn'fttc.  nnterhalb  der  Ruine,  in  2^/5,  St.  na<"h  Alt- 
weier  wandern;  von  der  Bäreuhiltte  nach  Kayttertiberg  ti.  »S.  2^;. 
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liovJivoyestn, 


Bei  dem  km-Steiu  6,19  (von  Markirch,  S.  230)  zweigt  der  Fahrweg 
nach  Altweier  links  ab  (3,||km). 

Altweier. —  Gabth.:  H.  zum  Hrözouard  (Bob.  J.  Lentz),  gut, 

IT,  Z.  vmi  v;^JL  :m.  F.  80  Pf.,  M.  2'/.^,  A.  2  dK,  m.  W.,  P.  o.  W.  4.G0-5  J^, 
mit  Bädern;  H.  Kaff  nur,  ciiifauh;  H.  MuesbauL,  1km  ö.  von  der  katli. 
Kirohe,  unmittelbar  am  Wald,  nea,  P.  mit  Z.  4-5 .41  —  Einige  Pensionen. 

AUtoeier,  frz.  Äubure  (800ni),  mit  300  Einwohnera,  katholischer 
und  eyaogeliacher  Kirche,  ist  das  höchst  gelegene  Dorf  im  ElsaB 
und  neuerdings  ein  besachter  Luftkurort.  Di»'  Straße  fuhrt  südlich 
weiter.  Beim  letzten  Hause  von  Altweier  r.  Wegweiser  nach  dem 
Brezouard  (8.  230;  2^/^  St.),  Auf  der  Jochhöhe,  10  Min.  südl.  von 
Altweier f  schöne  Aussicht  und  Straßenteilung:  1.  nach  Kaysersberg 
(s.  unten;  9,5kni\  r.  iin<h  Urbach  (8.  23ö;  3km)  uud  nach  dem 
(20  Min.)  in  gescliiitzttT  Tli;iliinild(*  gelegenen  1891  pröffneten  ÄV<;j«.- 
toriiiin  (Straßbiir^er  Diakonisst  iii.  Hinter  dem  Gebäude  in  Win- 
dungen aufwärts  zum  Brezouard  ^8.  23U;  2  8t.). 

b.  Das  Weißtlial.  Weider  u.  Sekwarzer  See.  Beisberg. 

Von  Cidiitar  Uber  Kai/ser.sbery  nach  Schnierlucft,  20km,  Straßenbahn 
in  l'/u  St.  für  1  30  od.  1)0  Pf.  Wer  die  Seen  heHuchen  will,  verlilßt  die 
Bahn  in  Eschdmer ;  von  da  zu  Fuß  oder  besser  im  Omnibus  in  40  l£in. 
(:imal  tägl.,  50  Pf.)  naeli  Urbeis,  dann  au  Fuß  zum  Weißen  See  8  St.,  von 
da  zur  Schluelit  ;{'/.^-4  St. 

Colmar  s.  8.  214;  Abfahrt  am  Hauptbahnhuf.  —  3km  Loyd- 
badi  (S.  237).  —  Weiter  über  die  Fecht  —  5km  Ingersheim^  von 
wo  ein  guter  Weg  über  Niedettnorschtveier  nach  Brei  Ähren  führt 
(S.  238).  —  6km  Katzefitkal, 

8km  AnunerBchweier  (250m ;  (histh. :  Ztoei  Schlilssd)^  alte 
Stadt  von  1800  Einw.,  mit  Mauern  und  Türmen  aus  dem  xvi.  Jahrb.; 
der  Schelnienturm  von  1535;  Pfarrkirche  spätgotisch;  Brunnen  aus 
dem  XVI.  Jahrb.;  Kaufhaus  gotiscli,  von  1038;  Kathaus  im  Kenais- 
sancestil  von  1502:  auch  liinisdir  alte  Privathniitcn. 

Von  Ammerachweier  nach  den  Drei  Ähruu  (S.  238):  Fuhrweg  ikm; 
Fußwege  kürzen. 

Dann  über  die  Weiß,  ein  Nebenf  lüßchen  der  Fecht. — 9km  Sigols- 
'  heim:  der  Ort,  10  Min.  5stl.,  hat  eine  spätromanische  Kirche  mit 
beachtenswerten  Portalskulptnren  und  spätgotisehem  Vlerungstarm. 
Auf  dem  „roten  Felde nahmen  im  Jahr  833  Ludwig^s  des  From- 
men entartete  Söhne  ihren  Vater  gefangen,  nachdem  sie  sein  Heer 
zum  Abfall  verleitet.  Dan  Feld  hieß  fortan  das  ..Lügenfeld'^. 

10km  Kienzheim  ,  das  mit  Kay^crsberg  uud  Ammerschweier  zu 
den  „drei  Städten  in  einem  ThaP'  f^chrirt,  auf  die  der  bekannte  schon 
von  Merian  (lG(i3)  citierte  Vers  anspielt:  ,J>rei  Schlösser  aul'f  euwm 
Berge,  Dn  v  Kirchen  auff  einem  KirchhoHe,  Drei  8tädte  in  eiuem 
Thal  Ist  (la^  L'-autzc  Hlsaß  überall.^* 

llkui  üayseröberg  (,Ü(//</o**'ä/.,  gut;  Gasth.:  Soh/h.\  Ix'i  Maire, 
Z.  1-*^\  2j  •        i^-  ^-^*'^^h  Stadt  vou  2700  Einw.  mit  Haum- 
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wolleuspinnereieii ,  maleriseh  am  Eiugaug  des  engeren  Weifitkales 
gelegen,  von  den  Trtmuern  der  im  xiu.  v.  xiv.  Jabrh.  von  dem 
laiserl.  Landvogt  bewohnten,  im  dOjtthr.  Krieg  aer«t9rten  alten 
Kai$erhwr^  llberragt  (Anancht  von  der  Plattform).  Es  verdankt 
feine  Grttndnng  Kaiser  Friedrich  IL  ans  dem  Hause  der  Hohen- 
atanfen ,  welche  Herzuge  von  Schwaben  und  Elsaß  waren  und  dem 
Lande  sehr  wohl  wollten.  Die  Sta<ltmanern,  «ahlreii^he  Privat- 
banten  aus  (K  in  xv.  u.  xvi.  Jahrb.,  die  alten  Brunnen  (mit  Inschrift) 
geben  dem  Ort  ein  malerisches  Äußere.  Das  Studthaiis,  im  Renais- 
sancestil, mit  Inscbrift  am  Erker,  U\  voth  .1.  KVM.  Dif  aiisehnlirhe 
dreischit'fige  Kirrhe,  aus  dorn  xn.  hihrh.,  spater  umgel>aut,  mit  Itc- 
merkenswertem r(»manis(luMn  Portal,  hat  im  Innern  eine  Beweinung 
Christi.  .SteinHkiilptiir  nu>  lern  xv.  Jahrb.,  und  um  Hochaltar  ein 
Fliigelhild  aus  dfiu  Anfang  des  xvi.  Jahrb.  Von  (hnn  am  anderen 
Ufer  der  Weiß  ant  vinw  Anhöhe  gelegenen  k^iJiimierhaas  (//^  St.) 

prächtiger  Blick  in  die  reiche  Ebene;  etwas  höher  das  Wette rkrt uz. 

Von  Kayeersbcr^  nach  Rappoltswei  lor,  sehSner  Vogesen- 
klubwee  St.):  einigt:  Si  hritte  w.  von  dor  Kaiserburg  vom  S(  liloßpfad 
r.  ab,  duruh  die  Rebeu  bergan;  l'/^^t.  Hohe  Schwerz  mit  Pavillon  und 

Srftchtiger  Amisioht.  Von  Inor  anfangs  alnr&TtS;  dann  wieder  Unaiif  dureh 
en  Reirhpinreierer  Wald,  dann  fast  eben  weiter  zur  Bruder»matt,  wo 
Wegweiser  nach  (l'/iSt.»  Ruin©  Büstein  (vorgl.  Ö,  «»aj.  Von  da  IV4  ät. 
nach  Rappoltswcilcr  (S.  232). 

Von  KaysorsIxTK  nach  Drei  Ähren  (S.  888)  fülirt  ein  blftn  mar- 
kierter Vogescnkliihwff;  in  2' St.  (der  gelb  markierte  iet  klirter, 
aber  unl)tM|iH'nu'r  und  wt'uig  lolinend,  1 3/4  St.). 

Die  kStraße  Uherschreitet  in  Kays»»rsl)erg  auf  einer  alten  Briii  k. 
die  Weiß  und  führt  auf  deren  rechtem  Ufer  aulwarts.  —  i3km 
Haltestelle  Weibel.  —  15km  Alnpachy  ehem.  Klarinsinnenstift,  jetzt 
Fabrik.  —  IGkm  Station  Urbach;  der  gleichnamige  Ort,  trz.  Fre- 
landf  liegt  7a  ^-  einem  Seitenthal,  mit  gutem  Wirtsh.  der 
Geschw.  Simon  (Besteigung  des  Br^uard  8.  S.  230,  Vugesenklnbweg). 

19km  Esohelmer»  frs.  HachimeUe  (Gasth.  Grivel),  schon  im 
franz.  Sprachgebiet,  das  hier  am  östL  Abhang  des  Gebirges  das  Fluß- 
gebiet der  oberen  Weifi  nmfaBt.  —  5  Hin.  weiter  zeigt,  nachdem 
man  die  Weiß  überschritten,  ein  Wegweiser  1.  die  Straße  nach 
Urbeis  s.  r^^d;  Omnibus  im  Anschluß  an  die  PostzUge). 

Die  Bahn  führt  im  Thai  der  bei  Escheimer  in  die  Weiß  münden- 
den Be.chlne  aufwärts. 

20km  Schnierlach,  frz.  La  Poulntye  (Ga.sth.  z.  Post,  Krone, 
beide  gut),  Endstation  der  Straßenbahn,  mit  ansehnlicher  Baum- 
wollenindustrie. —  Von  Schnierlach  südwestlieh,  jenneit  Goutte  1., 
in  1  St.  zum  Gipfel  des  Fände  (773m),  mit  l  urin .  der  eine  weite 
schöne  Rundsioht  p'\sährt.  —  Von  ScUiiifrhu'.h  nach  dein  Weißen 
See  (2^/j{  St.):  blau  markierter  srhattenlosi  r  Weg  über  (inutte  znm 
Sattel  soll  Benno itt  ((>42m^,  aaim  über  Jici/iomo/tt  uath  Matrelle 
(ist.  Ton  Schnierlach),  wo  der  Weg  in  den  von  L  rbeis  kommenden 
einmtlndet,  s.  S.  236. 
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Die  StraBe  steigt  an  der  Bechine  weiter:  5km  Ditdoh- 
hamen^  frs.  Le  BorJiomme  (&tOm ;  Hot.  des  Lacs,  Z.  1-8,  M.  m.  W. 

Oiieral  blanc,  beide  gut) ,  mit  neuer  Kirche,  noch  4km  von 
der  frans.  Grence  (Ool  du  Bonhomme,  d51in).  —  Von  Diedolshansen 
nach  dem  Weißen  See  (1V>'^  St.):  rot  markierter,  anssieht- 
reicher  Weg. 

Von  EHcln'lnier  führt  die  S.  235  aug^'g-ebene  Straße  siUhvost- 
lich  am  1.  TIfer  der  Wnß  aufwärtji,  auletzt  dat>  Flüßchcu  über- 
schreitend in      St.  nach  (3,5km) 

Urbeis,  frz.  Orbey  (480m;  //.  (Jonielins,  Z.  IV^-'^'A  -^m  g«^- 
lol»t),  auisgi  dt  iiiites  betriebsames  Dorf,  dessen  Kirche  ringsum  sicht- 
bar ist.  —  Am  Eingang  des  Orts  zweigt  1.  eine  Straße  ab  im  T(ui- 
nacher  Thal  aufwärts,  auf  der  Höhe  mit  Gebirgsuussicht,  nach  den 
Drei  Ähren  (12km;  Fußpfiide  schneiden  ab).  —  Die  Straße,  die  durch 
IJrbeis  stldl.  weiter  fuhrt  und  nach  20  Hin.  I.  abzweigt ,  steigt  Uber 
UitUrkÜtten  in  Kehren  snr  WettgtmMhe  (88Qm)  und  senkt  sich 
dann,  abermals  In  Kehren  zur  Schlnchtstraße  oberhalb  Sulaern 
(S.240;  Urbeis-Sulzern  17km). 

Die  meisten  Reisenden  wenden  sich  von  Urbeis  (oder  vonSchnier- 
lach,  S.  235)  nach  den  einsamen  Gebirgsseen  westlich  fast  auf  der 
Höhe  des  (iranitkammes,  der  Ebsaß  von  Lothringen  scheidet.  —  Der 
Weg  nach  dem  Wnißcn  See  flV4-2  St.:  schattenlos)  zweigt  in 
Urbeis  von  der  Strülic  r.  ab  und  führt  Ihm  der  „nenen  Hninjner- 
schmiede"  (nouveau  inai  t iin-t  dir  am  Ansgaiiir  (b-s  Orts  lieirt,  vor- 
b«M  am  r.  Ufer  des  Haelit  s  iilier  B<i!iRf  ffruiKje  nach  der  Hauser- 
gruppe ha  Alatre/It.  Dann  den  Idaucu  Wc^'rmarkrn  des  Seluiier- 
lacher  Weges  (S.  23.>j  folgend  immer  iu  ds  rsi  lben  liiehtnng  weiter, 
über  Blanc  riipt.  Den  letzten  großen  Üogen,  l'/g  St.  von  Urbeis, 
Kchneidet  man  ab  und  erreicht  in      St.  das  Gasth.  z.  Weißen  See. 

Schöner  ist  der  Weg  nach  dem  Schwarzen  See  (172  '^  > 
bis  zum  Weißen  See  2^/4-3  St.).  Man  folgt  der  oben  gen.  Sulzerer 
Straße  20  Min.,  dann  dem  r.  abzweigenden  Fahrwege,  der  nach 
20  Min.  bei  dem  Hospital  Päris  (650m;  an  der  Stelle  einer  im 
xn.  Jahrb.  gegründeten  Cisterzienserabtei),  mit  nener  Kirche, 
vorttberfuhrt  und  in  weiteren  25  Min.  denKand  des  Waldes  erreicht. 
Hier  1.  Fußweg  steil  bergan  in  zum  Schwarzen  See.  Der 

Fahrweg  zieht  sich  nördlich,  steigt  in  einer  scharfen  Kehre  und 
teilt  sich  nach  '^/^  St.:  r.  zum  Weißen  See  und  an  dessen  Ostnfer 
•  ritLmg,  dann  aufwUrts  zum  (iasthaus  (^/^  ^^t  ;  1.  iu  '/^  St.  7A\r 
kSciiutzhiitte  nm  Schwarzen  S»m',  an  de^ssm  Sudul'er  man  in  etwa 
50  Min.  zicmlieli  steil  zur  Sulzerer  Eck  liinaiit'steigen  kann  (S.  237). 

Der  *  Weiße  See  ( 1055m  ü.  M.;  2%a  gn-ß.  (>2m  tief)  ist  im 
S.  und  W.  von  steibn  Ft  lswaiKh  n,  im  ().  von  einem  Wall  mit  ürunit- 
blöcken  umgeben.  Suiueu  Namen  hat  er  von  dem  Quarz  des  Bodens. 
—  Hoch  über  dem  Nordende  liegt  das  gute  GasÜt.  z.  Weißen  iSee 
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(liaim;  15  Z.  mit  3S  Betten  sn  2  «4^,  F.  80  Pf.,  M.  19-t  Uhr  2^/^  c^, 
P.  aoBer  der  SommeTsaison  6  uH;  Telephonverbindung  mit  Urbeis). 

Der  Bchwarse  8ee  (960m  ü.  M.;  14ha  groß,  45m  tief)  liegt  in 
der  Luftlinie  kaum  1km  sttdlicb  vom  Weißen  See,  ist  von  ihm  je- 
doch durch  eine  hohe  Granitwand  getrennt.  Die  Ansflftsse  beider 
Seen  bilden  die  Weiß. 

An  der  Westseite  der  beiden  Seen  steigt  der  Relsberg  (1250m) 
auf,  die  nördlichste  Erhebung  des  lf>i  Hdufes  Chanmes  genannten 
Rückens,  der  sich  bis  zur  Schlucht  c.  15km  lang  hinzieht:  herr- 
liche Höhenwaiiderung  von  ^^/^-^  St.  Vom  Gasth.  z.  Weißen  See 
steigt  man  südlich  in  2(1  ]\Iin.  zur  H?)hc  dns  Kaiiiinf^.  ;nif  welcher 
die  KtMchsgrcnzc  und,  meist  neben  iiir.  auf  deutscher  Seit»-  ein 
ordentlicher  Fuf^pfiid  cntlanfj^  liiul't.  Die  Aussicht  reicht  weit  iiacli 
Lothringen  hinein,  üljcr  tlie  Vogeseu,  den  Schwarzwalti  und  die 
ganze  Kheinebene.  Jenseit  des  Grenzsteins  2772,  c.  40  .Mm.  vom 
Gasthaus,  zeigt  1.  ein  Wegweiser  nach  der  Seekanzel  (lASt.j,  hoch 
Uber  and  swischen  beiden  Seen.  Bei  der  ßuJbserer  Mck  (1302ffl; 
Grenzstein  2779)  öffnet  sich  attdl.  die  Aussicht  in  das  Hlinsterthal, 
bei  klarem  Wetter  mit  den  Alpen  im  Hintergnind.  Etwas  bergab, 
dann  über  die  Höhe  des  TauhenMan^d>9enSy  frz.  Gazon  de  Foing 
(Grenzstein  2782),  mit  Blick  auf  den  kleinen  Porellenweiher.  Weiter- 
hin über  die  Hohe  den  Bingbühl/copfes,  frz.  Gazon  de  Falte  (1301m; 
Grenzstein  2786).  Jenseit  des  Grenzsteins  2789  zweigt  1.  ein  Weg 
nach  dem  Snlzerer  See  ab  (nach  Sulzeren  2  St.,  vgl.  S.  240).  Dann 
durch  uiedrifres  Tannen-  und  Buchengehölz.  Weiter  1.  schöner 
Blick  auf  den  tannennmrahniten  Siifzerer  See  {Darensee:  1044m, 
ir>]ia  grnßV  Bei  der  Kuppe  des  Tanneckfelsens  (1292m;  Grenzstein 
28<)fi)  letzter  Rückl)lick  nach  dem  See.  L.  vorwärts,  jenseit  tles 
Bärenbachthiiles  wird  das  Hot.  Altenber<]:  sichtbar,  wohin  nach 
^/g  St.,  beim  Grenzstrin  2816,  1.  ein  Wegweiser  zeigt  (40  ^lin.).  Auf 
der  Hohe  braucht  man,  beim  Krappenfeh  i  l2.V),  (rrenzstein  2826) 
vorüber,  bis  zur  Schlucht  noch  ^j^  St. ;  s.  S.  240. 

c.  Von  Colmar  über  Münster  nach  Metaeral.  — 

Die  Bohlueht. 

Ei«eiih,ilin:  bis  Mihisfrr  lOkin,  in  8/4  St.,  für      1.60,  1.10,  0.«6: 
bis  Metzerai  25km,  in  IV4  St.,  fttr  JL  8.00,  IviO,  0.8Ö. 

Westlich  von  Colmar  fS.  214)  öffnet  sich  das  von  der  FecM 
durchströmte  *  Münsterthal,  früher  St.  Gregorienthal  genannt. 
T>ie  Bewohner  sind  meist  Protestanten ;  im  Thal  viel  Industrie,  auf 
den  Bergen  Viehzucht  (Münsterkäse,  dem  Camembert  ähnlich). 

l>ic  Bahn  führt  am  Lofp'Jbacft  entlang",  einem  nii^  der  Fecht 
abgeleiteten  alten  Kanal,  an  welchem  zahlreiche  Bauniwollenspin- 
nereien  u.  Webereien  liegen,  iikni  Logelharh  (S.2B4).  Tu  der  Ebene 
zwischen  Colmar  und  IHirkheini  ül)erra.seiite  Turenne  am  5.  -Jan.  Kwf) 
die  Keichsarmee,  die  kicr  Winterquartiere  bezogen  hatte,  und  lieferte 
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ihr  das  Terhäng^iflTolIe  Treffen,  infolge  dewen  sie  Uber  den  Rhein 
^rttck  ging,  nm  das  Elssfi  nicht  mehr  zu  betreten. 

6knt  Türkheim  (2d6m;  Gasth.:  ZumSdilUse^,  bei  A.  Meyer, 

hübsches  altes  Hans,  Z.  lV,-3,  M.  m.  W.  2»/^  P,  3' /.,-">  A  mit  Wein- 
stube; Aubert,  ganz  gut;  Weißer  Hirsch^  annftchst  dem  Bahnhof; 
Wein  im  Wilden  Mann  und  im  Petit  Turenne),  altes  z.  T.  noch 
von  Mauern  u.  Türmen  umgebenes  Städtchen,  mit  2500  Einwohnern. 
l>er  Türkheimer  Wein  hat  Huf  (vgl.  S.  283). 

l'/.jkm  8Üdf5st1.  von  Stat.  Tilrkheim  auf  der  andoron  Seite  dos  Thals 
6fcm  von  Colmar  (Straßenbahn  in  16  Min.  für  40  od.  25  Pf.)  lii-Kt  dvr 
Flecken  Winaonlieiin  (Gasth.:  A.  Meyer,  plobt.  gleicher  Be«.  wie  Zwei 

St  VilIisfii'l  in  Tdrlcliciin ;  Storch).  Vom  W.  Kiulc  dt  s  '»ri^-  fiilirt  i  in  nicht 
ZU  vorfchionder  Pfad  bergan  in  1  St.  zur  Kuino  Hohlandsbura;  (i>2Tm). 
einer  ausgedehnten  Bnrganlage,  von  der  wenig  mehr  als  die  UmfaRHungs- 
mauer  erhalten  ist,  1635  von  den  Franzosen  zerstört,  Schöne  Aussitht, 
Den  Uüekweg  nimmt  m;m  entweder  Whvr  die  Pfit.rhitrff,  oder  direkt  auf 
bequemem  Fußweg  naeli  St.  (Jil^cn  fS.  l'.üh.  oder  aueh,  dem  Wegweiser 
am  stldl.  Abhang  der  Holilandsl/iir^'  folgend,  über  (l  St.>  Ruine  Drei 
Exen  fast  beständig  dureh  Wald,  wtitn-  iitur  (•',  S't.i  Marbacli.  iiaeh 
dem  St.)  Bahnhof  Herlishuim  (8.  2l(ij:  bei  klarem  Wetter  von  den 
Drei  Exen  an  Aussieht  anf  die  achweiser  Alpen. 


Von  Tü  r k  h <•  i m  n ach  Drei  Ä h reu, 8,7km,  elektr. Straßenbahn 
in  40  Mi?i.,  für  1 .20,  hinab      Pf.,  hin  n.  zurück  l.öO.  Die  Bahn  folgt 

1  .111  Istrali*'.  etwa  bis  zur  Hiiltte  des  Wegs,  durchzieht  dann  den 
Tut  kti  1  liu  r  Wall!  und  ci  it'irht  oben  die  J^antlstraße  von  Xieder- 
niui-N«  liwuier.  —  Fußgiiiigcr  ( 1 ' St.)  folgen  der  Straße  in  vivstl. 
Richtung  durch  die  Stadt  und  i iiuiaufwärts  noch  etwa^OAliu.,  dann 
r.  den  Fußwegen,  die  die  Kehren  der  Straße  absehneiden. 

Drei  Ähren  (582m;  Gasth.:  Trais  Roia^  mit  Aussichtsterrasse, 
nnd  Troift  EpiSf  beide  gut,  der  Familie  Petitdemange  gehörig, 
P.  4-57»  Notre  Damtf  einfacher;  BeHevue)^  ans  einer  alt- 
bertthmten  Wallfahrtskirche  (Unsere  liebe  Frau  au  den  drei  Ähren, 
Notre  Dame  des  trois  Epis)  nnd  einigen  Häusern  bestehend,  ist  eine 
beliebte  Sommerfrische.  Die  Aussicht  umfaßt  das  untere  Mttnster^ 
thal,  die  Abhänge  der  Vogesen,  die  Kheinebene  bis  anm  Schwarz- 
wald, im  Stlden  die  Alpon.  —  Westi.  vor  dem  Ort  (hinter  Villa 
Hartmann  r.  von  der  Straße  ab,  dann  1.)  das  Bdvi-ih'i'P. 

Ausgedehnter,  uamentlieh  nach  Norden,  ist  die  AuHt>i(  ht  vom  Galz 
(730mX  einer  felsbedeckten  Höhe.  '/._,  St.  nordöstlicli  (Wegweiser  hinter 
dem  Hotel  Trois  Epist.  Auch  der  Große  Hohnack  (d76m;  Wejrvvciser 
am  westl,  Ausgang  des  Orts:  4km.  znniichst  1,5km  Fahrwe«;.  dann  links) 
bit'tct  eine  treffliche  Aussielit,  im  \  ordergrund  das  Müubtiithal.  Nordl. 
gegenüber  der  Kleine  Hohnack  (020m),  mit  den  Trümmern  einer  im  xiil. 
Jjihrh.  erneuten,  1655  zerstiirten  Burg.  Von  den  drei  Alfren  zwisi  lun 
den  beiden  Hohnack  hindurch  uaeh  den  iSeen  (8.  23(i>,  4Vt  ^^">  viele  Weg- 
weiKcr ;  Uber  Bohrodherg  nooh  Münster  (B.2S9)  3*/«  St.;  nach  ürbeis  (S.  üSfi) 
L>t  ^  St.  -  Sehr  htthsrli  ist  d.  r  A iisflu-:  dureh  das  Wimlhuchthnl  nach  Zt^lL 
frz.  lAt  Biiroche  (Gasth.  Obry),  dann  weiter  nach  f^i  ühajtelle  und  auf  der 
Btraßc  zurück,  mit  Benutzung  der  AbkUrzungeu:  2>/2  St. 

Von  Ingi  rsli'  im  ( S.  2;M),  von  Ammerschweier  (S.2H4)  mid  vou  Kaysers- 
berg  (8.  234)  führen  ebenfalls  gute  Wege  naoh  den  Drei  Ähren. 
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Die  M  ü  11 8  tertbalbah  ii  berührt  jenseit  Türkheiin  die  Stationen : 
0km  *S'/.  Gügen,  11km  Walback,  —  13kui  TlV/Vr  im  Tlud  (am 
Hahnhof  ein  i^utes  Whs.),  von  wo  man  in  15-20  Min.  südl.  das  kleine 
Bade-Etahlissement  bei  dem  alten  Städtrhen  Sulzbach  erreicht  (von 
Siilzbach  lohnende  Gebir^swandernng  nach  Sulzmatt,  3  St.,  s.  S.21G; 
desgl.  über  Wasserburg  anf  den  Kahlen  Wnsi'u.  3  St.,  s.  initnO.  Der 
Ort  Weier  im  Thal,  mit  wt'ithin  sicht]>iirer  neuer  Kirche,  lü'i^^t 
15-20  Min.  uTu-dl.  der  Station,  überragt  von  (b'r  Wallfahrtskajudle 
Heiliykreaz.  —  lOkm  (i iiiisinfi-h,  und  am  Fuße  des  Sehloßwalds 
(s.  unten)  hin,  r.  die  große  llartnuinn'sche  Baumwollenspinnerei. 
Auf  einer  schrägcü  Brücke  ül)er  die  Fechl  nach 

19km  Münster  (Gasth.;  Münster  -  H.^  nahe  dem  Bahnhof, 
40  Z,  cu  1.tiO>3«^,  M.  27^,  P.  6-7  ^  mit  Garten,  Mtncbener  Bier; 
Storch f  am  Markt),  am  Fufie  dea  Möneh^eiys  und  an  der  Ver- 
einigung des  Kleinthals  (S.  840)  and  des  Grofithala  (s.  unten)  gelegen, 
gewerbreiche  Stadt  yon  5700  Einwohnern,  die  ihre  Bntatehnng  einer 
um  660  Ton  König  Ohilderich  gestifteten  Benediktinerabtei  verdankt. 
Im  Mittelalter  war  Münster  freie  Reichsstadt.  Die  lablreichen 
hübschen  Neubauten,  uaraentlich  auch  die  schöne  neue  evang.  Kirche 
romanis(^hen  Stils,  bekunden  den  Wohlstand  des  Ortes. 

Die  stets  zugänglichen  Parkanlagen  des  SctiUißiraUUf ,  2kin  östl.  von 
Münster,  Eigentum  der  Pamilie  Hartmaim,  bieten  Hcliöne  Aussichten;  auf 
der  Hoho  die  Ruine  Schivarssenburg, 

Von  Mtinster  auf  den  Kalileiv  Wasen,  Ii  St.;  am  Bahnhof  Weg- 
weiser, weiterhin  rot  markierter  Fußweg:  üher  den  Snllu-rff  in  i"  ,  8t.  zur 
Melkerhütte  (Erfr.),  wohin  von  Lutteiibach  auch  ein  Fahrweg  führi  {2  St., 
Fußpfade  schneiden  die  Kehren  al>);  von  der  Melkerhütte  Fußpfad  in 
'/a  St.  zum  Gipfel.  Der  Kahle  Wa.s6n  oder  Kl>'iii>'  Brhlwn  (t'2(>Siii) 
bietet  üiuo  prächtige  Aussieht  ins  Münsterthai  und  ins  Lauehthal.  im 
Juni  reiche  Flora  ron  Yogeeenveilchen  (viola  elegaus).  —  Hinab  auf  rot 
markiertem  Wege  naeli  Lauten  ha  eh  (8.  'J42).  Lohnend  ist  die  Wan- 
derung auf  dem  (fehirgskamm  wostl.  zum  K Unzkopf,  mit  herrlicher  Aus- 
sieht,  dann  südl.  zum  Großen  Belchen  (S.  24:n,  iVf^-l  St. 

Die  Kiseiilnihn  wendet  sich  sUdwestl.  in  dem  von  der  Fecht 
durclinosst'iien  d n^ßtlud  aufwiirts.  —  2(ikin  Lnftenbachj  von  wo 
der  oben  erwähnte  Fahrweg  durch  Wald  zur  Melkerhütte  auf  dem 
Kahlen  Wasen  ftihrt.  —  22km  Breifenharh.     -  23km  MiihJhnrh. 

2r)kui  Mützerai  [KinciibaJaihotel^  am  Bahnhof;  weiterhin  das 
einfach  gute  Gasth.  zur  Sonne),  au  der  Vereinigung  zweier  Thäler, 
deren  Abflttsse  die  Fecht  bilden.  ^  Zum  Fiachhiküe  s.  S.  241. 

Von  Metseral  zum  Grofien  Beiehen  (S.  84B),  6-7  St.:  Fahrn eg  nber 

C/.j  St.)  Sondernach  zum  (1  St.)  Fornthans  Querben;  dann  1.  auf  dem  Vo 
gesenklTihwpg  zur  fl  St.)  KammhÖhe  Oberlaucfienjoch ;  von  hier  folgt 
man  auf  der  Höhe  hiu  den  gelhou  Wegemarken,  die  vom  Kahlen  Wasen 
zum  Gr.  Belchen  führen  (1.  unterhalb  die  Melkeroi  Oherlaucheu,  s.  unten), 
mit  Umgehung  des  Lauektlials  :"ir  i't  St.^  Melken  i  S;ft'/t/J<'f><tr7i :  ;ihw)irt8 
bis  zum  Gatter,  nicht  durch  dieses,  sondern  an  der  Waldgrenze  allmählich 
anfwftrts,  bald  dureh  Wald,  bald  Uber  Wiesen,  mit  Blick  auf  den  Lauehen- 
Weiher,  an  mehreren  Melkereicn  vorüber  (l'/j  St.  3ffjr//-/7'^7,  Erfriseli.).  oud- 
licU  auf  dem  von  Roll  kommenden  Wege  (S.  243)  zum  Gipfel,  mit  Blick 
anf  den  Belehensee.  —  Yon  Oborlauchenjoch  kann  man  auch  südöstl. 
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hinab  znr  Melkerei  Oberlauchen,  d;iun  an  dorn  aiifpistauten  LduchenweihtT 
vorbei  in  1  St.  mich  Niederlauchen  (guto  Wirtwdi.)  und  weiter  in  1'/;,  St. 
nach  Lantenbach  (8.  242)  wandarn. 


Die  Straße  von  Münster  über  die  Sc  hl  vi  cht  (IT.^km; 
8-3V/o  St.,  Oiiniihus  bis  Alteiiberg  hinauf  2  80,  hinab  1  ^/^  m  Pf. : 
Einsp.  für  zwei  Pers.  12,  Zweisp.  20  ^)  führt  vom  Bahnhof  nortil. 
geradeaus,  dann  nordwcstl.  im  Kleinthal  aufwärts.  Hoch  oben  ist 
das  Hot.  Altenberg  sichtbar.  In  (3km)  Stoßweier  (Gasth.  z.  Schluclit, 
«infach,  ganz  gut)  wendet  sie  siclm.  nach  Sulzernj  um  mittels  einer 
groBen  Kehre  die  Torliegende  Höhe  su  ersteigen.  An  der  nördl.  Ecke 
dieser  Kehre,  7km  von  Münsterf  zweigt  r.  eine  Straße  nach  Urheit» 
ah  (15km,  8.  236;  1km  weiter  StraOengabelnng  1.  nach  dem  Snlaerer 
See  r,]un,  S.237).  Weiter  durch  schönen  Wald. 

Fußgänger  gehen  ^4  St.  vom  Bahnhof  jeuseit  Stoßweier 
(s.  oben)  bei  einer  Sä<^<jniüMe  auf  das  1.  Ufer  des  Bacht's  über  und 
errei(;hen  vihiw  Ampfersbach  und  SchnteJzwaaen  auf  neuem  Vogescii- 
klubwege  2km  vor  der  Schlucht  <lic  Straße  wieder  (3  St.),  oder  sie 
wählen  bei  Schmelzwasen  den  höchst  lohnenden  We<r  1.  Uber  den 
Molzen  Ablaß  und  den  Hoheneck  nach  der  Sehluclit  (ö-G  St.). 

Nicht  Cranz  l.')km  von  Münster,  1,7 km  vor  der  r^ßhöhe  liegt  r. 
ul)orhaib  der  Straße  das  neue  *Hot.  Altenberg  (llUOni;  feinster 
Comfort  in  einfach  modernem  Gest  hmack,  mit  elektrischem  Licht, 
Centralhcizuüg,  Bädern;  nur  1.  Juni-1.  Okt.  geöffnet;  Schweizer 
Dii'ektor ;  Vorausbestellung  ratsam ;  40  Z.  zu  2'/2-öV2i  ^-  ^  Vs»  ™ 
12 Ys  ^  ™       Uhr  3  c^;  in  dem  Nebengebäude  ein  Tou- 

risten-Restaurant, M.  11-2  Uhr  1^1^  OL^  Bier  und  Wein  Tom  FaB): 
prächtige  Aussicht  ins  Mflnsterthal ;  Fromenadenwege  ziehen  sich  im 
im  Wald  hinter  dem  Hause  bis  zur  Kammhöhe  hinauf. 

Der  obere  Teil  der  Straße  ist  ganz  in  den  Granitfels  gesprengt. 
Jenseit  des  deutschen  Nebenzollamts  ein  Tunnel. 

Die  *Schlucht  (1189m),  ein  von  prachtvoller  Xadelholzwaldung 
umgebener  Gebirgspaß  zwischen  dem  Lundenbühl  (frz.  Montabec, 
l^.'iRm;  sUdl.)  und  dem  Spitzen f ehJc f >p f  iV2'y\m\  nördl.),  bildet  die 
(irenze.  Auf  deutschem  Boden  ein  lilOO  nach  der  Vollendung  der 
Straße  erbautes  Haus  im  Schweizer  Stil  („Chalet"^) .  KiLrenlnm  d»'r 
Familie  Hartmann.   Auf  französischer  Seite  ein  ordentliches  ihtiel . 

Vor  dem  Hartmaunschen  Schwcizcrhaus  zweicrt  1.  ein  mit  Weg- 
weisern versehener  Vogesenklub\n3g  ab,  auf  dem  man  beim  Quelleu- 
f eisen  vorüber  in  1 7*  St.  den  Gipfel  des  *Hoheneck  (13Glm)  er- 
reicht. Die  Aussicht  (Orientieruugstafel)  reicht  weit  Uber  die 
Vogesen,  über  das  Bheinthal  bis  sum  Schwarzwald,  stdL  bis  Jura 
und  Alpen,  westl.  tther  das  Yogesendepartement  Im  Vordergrund 
östl.  das  Mlinsterthal,  westl.  das  Thal  von  Girardmer  mit  den  Seen 
Betonmemer  und  Longemer.  Der  Hoheneck  ist  botanisch  interessant. 
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Hin  Wegweiser  zeigt  südöstl.  hinab:  bei  dem  Stauweiher  Schtes- 
ruihried  (Rrfrisrh.)  Yorl)tM*  narh  dem  F'isrhbndle  (1*/^St.),  eiiit'iii 
kleinen  zur  Forcllenzucht  anp'lr^teu  See,  in  wilder  felsijjer  L'ui- 
gebuTifT,  wahrscheinlich  (h'i-  Moräne  eines  alten  (Uetsehers,  der  das 
Wtthumthul  ausfüllte.  Fisehbödl©  nach  Metzerai  Vj^  St.,  sehr 

lohnend,  noch  schöner  beim  Aufstieg. 

\'t)U  Metzerai  nach  Wildenstein  i^S.  '244:  4  St.)  folgt  man, 
dem  iSunnenga.sthaus  gegenüber  von  der  Straße  r.  ab,  dem  Fahrweg 
im  Fechtthal  aufwärts.  ^4  ^-  Wegabzweigung  über  die  Brücke 
nach  dem  Fischbddle,  s.  oben;  20  Min.  Wegetcüuug:  nieht  r.  Uber 
die  Brlicke,  sondern  links,  nach  einigen  Minuten  aber  r.  Uber  die 
Brücke  zum  1.  Ufer  der  Fecht  nnd  nnmittelb^  jenseit  des  (15  Min.) 
Forsihanses  Herrenberg  (Erfrischungen)  rechts  auf  nenem  Yogesen- 
klubweg»  lange  Zeit  durch  Wald  fast  2  St.  aufwärts.  Auf  der  Höhe 
bei  dem  Ile  vre  ither  (fer  Wasen  (1186m)  ist  eine  große  Melke  rei ;  von 
hier  bis  W'ihh'iistein  (WegweistT)  gebraucht  man  eine  gute  Stunde, 
Wes:  beschwerlidi  und  oft  steil. 

Ijohnt'ud  ist  die  Besteigung  des  RothenbachkopfH,  mittels 
Umwegs  von  1-lVj  St.  mit  der  eben  beschriebenen  W^auderung  zu  ver- 
binden. Von  der  Melkerei  auf  den;  TT«  rreiiberger  Wasen  fol^  man  an* 
fangs  dem  Wildonsteiner  Weg ;  nach  10  Miu.  r.  a!>.  immer  an  dem  Grabi^n 
«•ntlang,  sehr  alliiiiiiilich  stoigoiulj  nach  iiü  Min.  Gipfel  Miiier  abgerundeten 
Berj'kuppc  mit  Aussicht  in  das  St,  Amarinthal.  Von  liit  r  uördl.  weiter, 
in  uir  Klclitiiiifz:  des  kltiiuM)  spitzen  (ripfels  des  Rothenbachkopfs 
(13l(5m;,  den  man  in  nochmals  15  Min.  erroicbt.  Umfassende  Aoasicht 
luunentuoh  Uber  das  Mttnsterthal.  Abstieg  anr  Melkercd  Bo&^enbwäihoff 
von  wo  ein  Vogesenklnbweg  nach  WÜdmttein  fflhtt  (vgl.  S.  244). 

d.  Eisenbahn  von  Bollweiler  nach  Ijautenbaob.. 
Idkm  in  s/4  St.,  fUr  JL        0.75,  0.50. 

BoUweüer  s.  S.  216.  Die  Bahn  führt  durch  einen  ttberans  frncht- 

barcü  Landstrich.  —  5km  Ohersiäzy  Flecken  von  4400  Einw. ,  mit 
Seidenf;i])ril<en :  die  PfaiTkirche  ist  ein  einfach  schöner  Bau  großen- 
teils gotischen  Stils,  1278  begonnen,  im  ziY.  und  xv.  Jahrhundert 
ansgebaut.  mit  hohem  Turm  auf  der  Vierung. 

7kn)  Gebweiler  (Gasth.:  Er/f/elj  beim  "Rahnhof :  Gold.  Kanone. 
im  Ort,  f^nt),  Kreisstadt  von  liMUO  Kinwohiiern ,  mit  1)edenten<Ien 
Baumwollspinnereien  und  Webereien,  Tuchfabriken,  Zuckerruffinerie. 
Masehinenbauerei.  am  Eingang  des  Laurhthah.  Vom  Bahnhof  g»  - 
langt  man  gerailt  iius  zur  Neuen  Kirche,  einem  stattlichen  Barock- 
bau, von  den  Murbucher  Fttrstäbten  errichtet,  als  .sie  1759  ihren 
Sitz  nach  Gebweiler  verlegten.  Dann  r.  die  Hauptstraße  hinauf  an 
dem  spätgotMchen  Mathaw  vorüber  zur  Pfarrkirche  St,  Leode(/ar, 
einem  hervorragenden  Denkmal  des  Übergangsstils,  1188  begonnen, 
der  Chor  gotisch;  die  schOne  romanische  Yorhalle  an  der  Westfront 
nimmt  die  ganze  Breite  der.Kirche  ein;  der  neuerdings  restaurierte 
Bau  ist  fOnf^hiffig  mit  Querschiff,  swd  ungleich  ausgeftthrten 
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Fassadetümen  und  einem  etwas  spHrlichen  achteckigen  Viernnjs^s- 
tumi:  beachtenswert  die  Skulpturen  am  Avcstl.  itt.lportal.  Bei 
Gebweiler  wächst  einer  der  besten  elsässcr  AN'rine  (vj^-I.  8.  233). 

Eiu  rot  bezeichnoter  beouemer  Weg,  den  vur  dem  wostl.  Ausgang  von 
GebweiUr  (fast  y«  St.  Tom  Bahnhof) ,  »owie  von  der  Station  Heißenetein 
(s.  unten)  Wegweiser  nndputfii.  ftUirt  üIkt  die  HtTtrsilttel  Peternit  ihWMw) 
und  MiinnteräckerU  (G5öui}  und  die  8chutzhUtte  auf  dem  Judtt^utpUin 
in  a'Aj  St.  sram  BdcKm  (S.  84S). 

Weiter  im  hübschen  Lauchthal  aufwärts,  au  der  Ruine  Hnt/ateiu 
Torbei.  9km  HHßensteiu,  —  11km  B&hL 

I/..  St.  w.  von  BUhlf  In  einem  von  dem  Murb<n€k  durchströmten  Seiton- 

tlt  il.  liegt  maleriscli,  von  eiintrt'Ti  näusorn  umgeben,  die  ehemalige  Alitci- 
kii'i'Ue  Murbach..  Diene  727  von  Herzog  Eberhard  von  ScUwabou  gestiftete 
Benediktinerabtei  var  eine  der  raXchtt^ten  freistlichen  Herrselutften  am 
Oberrh»'in;  ihr  Gebiet  umfiißte  ;?  St;i<lt»'  ( ibiruiitcr  (rebweiler)  und  30  Dörfer; 
der  Abt  hatte  den  Rang  eines  Reichsftlrsten;  im  Wappen  ftihrte  sie  einen 
schwarzen  Windhund  („hochmütig  wie  der  Murbaeher  Hund"  sagt  eiu 
mittelalt«!.  Sprichwort).  Die  Kirche,  deren  Langschiff  iii(ht  mehr  vor- 
handen, Avurde  U39  geweiht:  sie  ist  neben  Manrsmünster  (S.  223)  eines  der 
ältesten  nnd  bedeutendsten  Uerikmiiler  des  ruiaanischeu  Baustils  im  Elsaß; 
im  südl.  Querarm  ein  schönes  gf)tis(he8  Grabmonnment  des  xni.  Jabr- 
InuitltM-ts.  —  Etwa  50  Schritt  jenseit  des  Thorltojrens .  "welcher  den  FmIit- 
weg  überspannt,  in  dorn  von  romauisuhen  Säulen  getragenen  gewölbteu 
ErdgeBohoB  des  Hauses  links  Wirtsokolt. 

Von  Murbach  auf  den  Bächen,  8  St.:  oberhalb  der  Kirche  1.  ab  ttber 
don  Bach;  Wegweiser. 

Die  Bahn  endet  in  (13kn))  LaufeKhach  (Gastb.r  Weißes  Lamm, 

g-ut),  einem  «großen  betriebsajueu  Dorf,  mit  Baumwollspinnerei  und 

Xaligunifabriken;  dabei  die  Sf.  Gangolf skci'peUe.   (xegenüber  am 

r.  Ufer  der  Lauch  das  Dorf  Lautenhach-Zdl. 

e.  Eisenbahn  von  Mülhausen  nach  WeBserling. 

83km  in  e.  l>/s  St.  für  ^4k  8.80,  1.90,  1.80. 

MiÜhuiisen  s.  S.  21G.  Die  Bahn  setzt  die  bedeutenden  Fabrik- 
(irte  des  von  der  Thor  dut eliströmten  St.  Amarinthals  mit  der 
Hauptbahn  in  Verbindinig  und  eröffnet  auch  iu  laudschaltlicher 
Beziehung  eine  Reihe  der  schönsten  Punkte.  —  3km  Domach, 
8.  S.  216.  —  Gkm  LtiUerbach,  s.  S.  216. 

15km  Sennheim  (Gasth.:  Bornot,  Zwei  Schlttssel).  Zweigbahn 
von  hier  nach  Masmttnster  8.  S.  244. 

20km  Thann.  —  Gasth,:  TT.  Av>  \'«)yagenrs  (Mosoheuruß) ,  Jim 
Bahnhof,  pfl<>l»t;  Zwei  S  c  Ii  1  ii  s  s  e  I .  in  der  Stidt.  KKSTAint.:  Poi^itßtf 
mit  Garten.  Münchforr  Hier.       <int(r  Wein  im   Weißen  ßäre/t. 

Thann  (334m  I;  Ivreisstadt  von  7r>U0  Einwohnern,  mit  bedeuten- 
der chemischer  Fabrik,  Ma.schinenfabriken,  Baumwollen-  uudSeiden- 
webereien,  liegt  malerisch  am  Eingang  des  engeren  Thaies  der  Thnr, 
dessen  Berge  oben  von  Wald,  unten  von  Weinbergen  bedeckt  sind. 
Die  *St*  Tfteobaldskirche  ist  ein  zierliches  Denkmal  gotischer 
Bankmist:  neben  dem  1351-1421  erbauten  feinen  Chor«  d«n  man  vom 
Bahnhof  kommend  suerst  erblickt,  steigt  ktihn  und  leicht  der  81m 
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hohe  ^nz  dnrchhrocheuo  Turm  auf,  1430  begonnen,  1516  vollendet 
(von  Meister  Eemigius  Walch:  liisihrit't  oben  am  Turnihelm;;  be- 
achtenswert auch  das  Doppelportal  an  der  Westseite;  im  Innern 
Schnitzwerk  ans  dem  xvi.  Jahrfa.,  an  der  Westwand  ein  Christas 
Ewiacben  Aposteln  ans  der  Schule  Scbongauer's  vnd  gotische  Gks- 
gemfllde.  —  Auf  einer  Anhöhe,  am  L  Ufer  der  Thor,  ttber  welche 
zwei  Brttcken  führen  (der  Kirche  gegenüber  von  der  Hauptstraße 
rechts  ab),  thront,  die  Stadt  und  den  Eingang  des  Thurthales  be- 
herrschend, die  1674  Ton  Turenne  zerstörte  Engelhar(jy  deren  Turm 
in  einem  Stück  umgestürzt  wie  ein  riesiges  Faß  daliegt;  schöne 
Anssicht,  namentl.  auch  der  Bliek  auf  die  Kirche.  Der  Engelburg 
östlich  gegenüber  wächst  der  S.  201  ^vw.  Ranytntr  Welti,  den  schon 
Seb.  Münster  (1550)  einen  „fiirbüudig  köstlichen  Wein  "  nennt. — 
Schöne  Aussicht  von  dem  Va  '^t-  entfernten  Stwffrn  (51  Im), 

23kTn  BHsrhtveiler :  —  25km  Weiler  (370m),  beides  betriebsame 

Ortschaften,  mit  neuen  gotischen  Kirchen. 

Von  Weiler  auf  den  Großen  Bolchen.  Der  Weg  führt  nOrdl.  im 
Thal  des  Mennebachs  anfwärts.  Kach  gut  1/2  St.,  hei  einem  Kruzifix,  ejit> 
weder  links  im  Thal  weiter,  oder  rechts  Uher  die  Brücke,  dann  ghüi  h  1.  üIht 
den  Bacli  und  auf  dem  am  liersre  ansteigenden  Karrenweg  aufwärts.  In 
l'/4  St.  erreicht  man  Altenbach.  lUr  Karrenweg  führt  weiter  in  1 '  <  St, 
zur  Hager  Hütte  (im  Soranur  Erfriseh.),  ^It-'-^U  nnti  r  dem  Gipfi  l. 
Der  0ro£6  Belchen  (I424m;  JielchenhauSf  Eigentum  den  Vogeseuklubs« 
10  Z.  mit  15  Betten f  recht  gut),  die  höchste  Spitze  der  Vogesen.  htetet 
eine  wt-ite  Rundsiclit  bis  zu  den  Alpen.  —  Abstit'fr  nördl.  iii'^  Luich- 
thal  entweder  am  Beichensee  vorbei  über  die  Bidl  (Whs.  gegenül)er  dem 
Falle  des  Seebaehs),  oder  vom  Beichensee  (OSöni ;  23m  tief)  an  den  schönen 
Seebachfällen  hinab  Xiach  Gebweiler  (S.  241).  —  A  i  !i  >t.  Am;irin  ist 
ein  beliebter  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Gebweiloi  Belchen: 
schöner  schattiger  Weg,  überall  Wegweiser,  2^/4  St. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Thnr,  —  Sgkm  Mooseh.  — 
30km  St.  Amarin  (406m;  Gasth.:  Gold.  Löwe;  KSmmerlin,  gut), 
einer  der  i&ltesten  Orte  des  Thals,  im  dreiBiejährigeB  Krieg  zerstört. 

d3km  WesBerlioff  (437m;  Hot  de  Wegierling,  gut,  in  der 
Kfthe  des  Bahnhofs),  ein  Ort  neueren  Ursprungs,  c.  T.  auf  einer 
gewaltigen  ehem.  Gletschermorftne  erhant,  eine  Kolonie  großartiger 
Baumwollenfabriken,  mit  vielen  sauberen  Landhilusern  und  hüb- 
schen Aulagen  («wischen  dem  Bahnhof  und  dem  Gasthof  über  die 
Brücke).  Wagen  nach  Wildonstein  in  l'^  St.,  S..^. 

Am  wcstl.  Abhang  des  Elsaß  von  Lothringen  trennenden  (iebir^eü,  uu- 
mittelhar  jenseit  des  Oal  de  Bmsang,  welchen  die  Straße  iiaeh  Remiromont 
ttheTBOhreitet ,  2  St.  von  Wesserling,  entspringet  die  Mosel.  St.  von 
Wpsserling  führt  die  Straßo  durch  das  Gronzdorf  J'^rhh  fGusth.  z.  Krone). 
Auf  der  Höhe  ein  300  iSehritt  lunger  Tunnel,  in  de»»en  Mitte  der  Grenz- 
stein ateht.  Gleich  jenseit  des  Tunnels  die  Moselquelle  (S.  244). 

Eine  gute  StraBe  fflhrt  in  dem  reizenden  Thurthal  aufwärts: 
von  Wesserling  his  Wildenstein  11km,  auch  für  Fnßwanderer 
lohnend  (Post  dmal  tägl.).  Sie  durchschneidet  die  lang  sich  hm- 

ziehenden  Ort  Schäften  FeUerinr/en  (Gasth.  z.  Ochsen,  gut),  Oderm 
(Gasth.:  Gold.  Löwe;  Gold.  Adler),  Krüth;  letzteres,  74 St.  von 
Wesserling,  ist  Wall&hrtsort. 
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Etwa  7s  St.  jenseit  Krüth  und  ebensoweit  vor  Wildenste  in 
erhebt  sich  mitten  im  Thal  der  waldbewachsene  steile  Sehloßber^^ 
auf  dessen  Rttcken  sfidl.  die  Trflmmer  der  Festung  WüdensUtn 
hervorragen,  früher  der  Beiehsabtei  Hnrbach  (S.  24Si)  gehdrig,  von 
dieser  im  SOjähr.  Krieg  an  den  Marsehall  Canmont  de  la  Force  Uber« 
geben,  1644  von  weimarschen  Truppen  nnter  General  v.  Erlach  xer- 
stört,  S(  liöne  Aussicht.  Im  Sommer  So.  Wirtschaft. 

Wüdenstein  (Whs.  z.  Sonue)  ist  der  oberste  Ort  des  St. 
Amarinthals,  fast  ganz  von  felsi^on  lirihen  umdrehen. 

Von  Wildenstein  guter  Pfad  zum  Mothenbachhof,  weiter  zum  Rothen- 
bachkopf  {S.  2^1);  dann  lohnende  Kammwauderung  Uber  den  Rheinkopf 
and  Hoheneck  (S.  240)  zur  Schlucht  (S.  240):  47^5  St. 

Von  Wilden&tein  ttber  den  Herrenberg  nach  Metzerai,  4i/s  8t,  e.  S.  841. 


Die  S.24S  gen. Zweigbahn  von  Sennheim  nach  Masmttnster 
(19km,  in  1  St  4  Min.,  fflr  1.60,  1.10  ,  70  Pf.)  bertthrt  die  SU- 
tionen:  5lan  Aspach ,  8km  Bumhaupty  11km  Getuenhemf  14km 
Sentheim,  17km  Aue,  —  19km  Masmünster»  ftz.  MasBewxim 

{Gasfh.  z.  Adler^  gut,  Z.  1.40,  F.  GO,  M.  2.40),  altes  St&dtchen  von 
3600  £inw.,  Hanptort  des  DoUtrthah,  eines  anmutigen,  in  seinen 
Verzweigungen  auch  großartigen  Thaies  (tiberall  pute  Wirtshäuser). 

6km  weiter  (2mal  tägl.  Omnibus  über  Niederhruck,  Kirchhergy 
Werfficlu'ul )  li»'rrf  nj)f>rhrf'^-Ji'j  bester  Aiisiran^spunkt  zur  Besteigung 
des  Wälschen  Belchen  (1244m;  frauz.  Ballon  d'Almce).  Mau 
wandert  von  OlH  rbnick  im  Dollerthal  aufwHrts  in  40  Min.  nach 
Svii'f'n  iGasth  :  Kroiu«,  put:  Hirsch).  Von  hier  auf  gut»' m  Fußweg« 
au  dem  '6Vd\i\'>  v\\\i'\'  Alp'hltit  (gute  Wirtsch.  beim  Aufseher)  voiHber 
in  2^2  St.  zu  der  U)  Min.  unter  dem  Gipfel  gelegenen  Ferme  du 
Bcdlon  d^Almce  (Erfrisch.).  Diu  Aussicht  (Orieuticrungstafel)  von 
der  Granitkupp(^  des  Belchen,  die  dicht  an  der  französischen  Grense 
liegt,  ist  großartig,  besonders  nach  dem  VGlkerthor  yon  Beifort  zn; 
nnr  n.w.  schiebt  sich  der  nahe  BaUan  de  Servanee  Yor.  20  Hin. 
unterhalb  auf  französischer  Seite  das  gute  H&t»  du  Ballon  d^Alsitoe. 
Schöne  H6hen\ianderangen:  Walscher  Belchen,  Bärenkopf,  Uas- 
mllnster  (574  St.)  und  Wälscher  Belchen,  Kratsen,  Stemsee,  Mas- 
münster (G'/g  St.,  Wegw.),  sowie  die  Wanderung  auf  der  schönen 
Straße  über  St.  Maurice  uud  Bnmany  (Hot.  Central;  Deox  Olefs) 
an  der  (2V/2  St.)  Moselquelle  vorbei  nach  Wesserling. 

Lohnend  auch  die  W&nderuugen:  von  Oberbruck  (s.  oben)  ttber 
(40  Min.)  Rimbach  xam  einsamen  mem9«e  (984m;  I7ra  tief)  and  snm  roten 
Woiten  (I249n»;  frz.  Bouf/e  Guzon)^  von  dort  weiter  nach  Storkensauen  vnd 
Weaserlinfj  fS.  24'^;  4  St.) ;  oder  von  Mjisnillnster  auf  den  Roßberg  (sekOne 
Aussicht)  und  hinab  nacb  Tliauu  (6.         rote  Wegemarkenj. 
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34.  Mainz. 

BAHNHi^FK:  1.  Centrulbahttho/'  (VI.  E  F  l  ;  »Uestanrnnt:  Hotelwaf^cn 
Ankunft  i  Ztip:e)  für  dir  lies>si8(he  Bahn  nach  Bingen,  Alzey  (IM'alz). 
Worms,  Mannheim,  Frankfurt  (S.  iM)  mir!  D.Tinisfndt.  2.  Xeitthor  (PI. 
A.*},  -l),  Haltestelle  für  den  8üdl.  St  nlr;.  iJ.  \Äu  I  ll»5m  langer  Tunnel  ftthn 
JSWIB«  Ii' II  beiden  Bahnhfifeti  unirr  il<  r  (  it. nielle  hindurch. --  Zwisclicn  dem 
Centralbalmhof  und  dem  lialinlmt  zu  h'n.siH  (S.  22)  12-l.Hnia1  fiirl,  OninihuH 
(Fahrpreis  hei  direkten  Billetten  einbegriffen)  unil  Pfenlebahn  (20  Pf.). 
Droschkentarif  a.  8.  846. 

aasthöfe.  Am  I^h.i,r:  -^IT  (.n  iln  il  ifirh.r  H(»f  flM.  .  :  D  5).  Rhein- 
HtmRp  71,  gegenüber  dem  .Stadtgarten,  mit  ( 'entralheiznng,  120  Z.  von 
:»  an.  B.  70  Pf.,  F.  1.20,  M.  P.  von  7  .y.  an;  *Rh  einlach  er  Hof 
(PI.  a:  Df)),  Rhoinstr.  «W,  HO  Z.  zu  2  4,  F.  1,  M.  ,'{,  P.  8  l(i  Eng- 
lischer Hof  b:  Rbcinstr.  HO.  \m  'A.  zu  2-i>,*'.,  F.  1.20,  M. 
."»  ,  alle  drei  ersten  Ranges,  mit  PerHoiien •  Aufzügen.  —  Stadt  Cob- 
lenz (PI.  h:  C4),  Rheinstr.  49,  gute  Verpflegung;  (Jermania  (PI.  e: 
(:\),  Rheinstr.  43,  .'m  Betten,  Z  von  !'/_,  .tf.  .m,  Y.  80  Pf..  M.  2  ({.  -  In 
der  Altutadt  (von  GesehilftHreiaendeu  bevorzugt):  *Kar|>fen  (PI.  k:  ("4), 
am  Brand,  Z.           F.  1,  M.  2>/..  ,#.;  Landiborg  (PI.  1:  D4,  5),  Löhr- 

Biedeker*«  Bheinlande.  28.  Aufl.  16      ^.      ^  ^  , 

Digitized  by  Google 


246    Route  34.  MAINZ.    Prakl.  Vorbemerk angen, 

st-        mit  "VVeinrostatir..  22  Z.  zu  l'/a-S'A. . F.  80  Pf..  M.  1.20  und  2 
P  o  ö  t  ^Pl.  m :  C  4),  liraudgaase  14,  15  Z.  von  1 '/a  .iL  an,  i?\  80  Pf . ;  JS  c  h  w  a  ii , 
Liebfranenpl.  7,  19  Z.  ron  2      an,  mit  altd6iit«eher  Weinstube ;  Boeks'* 
haut,  Münsterplatz  1.  2")  Z.  zu  r;.,2.»^..  einfach. 

Ä«//«  Ventnilhahnhof:  »Central  ho  t.  (PI.  d  :  F2),  BahnhofKjilütz  8, 
50  Z.  zu  2'/2-4'/.  .J^.,  F.  1.20,  M.  3,^,;  Bahnhof- Hot.  (PI.  i".  ¥l),  Uahn- 
hüfspl.  0,  28  Z.  zu  2-3Vi,  l'.  l  *norn's  Pfälzer  Hof  (PI.  n  :  E2). 
Münsterplatz  5.  Kcke  der  Bahnhofstr. ,  mit  Ri  btaurant,  80  Z.  zu  2V-'-ö  .^(L, 
F.  1.20;  Thomiis  Continental -Hot.  (PI.  g  :  E  2),  Bahnhofßtr,  13; 
Mainser  9'of  (PI.  o  :  £  F2),  ebonfaUa  Ecke  der  Bahnhof-  und  ParonaBtr.; 
Taunushfit.  fPI.  i:  R2),  Bahnhofstr.  15,  mit  gutem  Restaurant,  32  Z. 
zu  iVr^Va  JLi  F.  l  M.  1.20  u.  ä»/»  JL.  —  Binger  Hof  (PI.  p;  F2), 
Kaiser  Wilhelm-Ring  2,  40  Z.  m  1.70  3  P.  80  Pf.:  Pfeil  (PI.  r:  F 2), 
Bahnhofstr.  14;  Hessisoher  Hof  (PI.  s:  E  F 2) ,  Bahnhofstr.  12;  Weis 
(Fl.  (]'.  K  2^.  BnltnhnfRtr.  2,  diese  vier  riiifnch. 

In  h'dtttel:  B  a  h  n  h  o  f  -  H  o  t. ,  gegenüber  dem  Bahnhof;  Anker,  bei 
der  RbeiubrUckSf  mit  Brauerei  und  kleinon  Garten,  einfach  gut. 

Cafö- Restaurants:  C.  i    i'aris,  C.  Wooker,  E&iserhof,  alle 

drei  Oiiti-nberg^jlatz ;  *Stadthulli'  (8.2,51),  Rheinpromenade,  im  Sonnn«>r 
sehr  litbueht;  in  der  Neuen  A nla^e  (S.  257);  Bassenhei uier  Hot 
(8.  2.')*  ),  Sehillerplatz;  Deutsoher  Kaiser,  Kaiserstraße.  —  Kokditorki: 
Volck,  Gutcnbergplatz. 

Weinstuben:  *Stadthalle  (s.  obei^^;  *Ca8ino  z.  Gutenlierg, 
Große  Bleiche  2«;  *Kouzerthaus  (S.  248) ,  Gr.  Bleiche  50;  Sohwan 
(b.  oben)f  Liebfran^pl.  7;  Stolpereck,  ^Rheingauer  Weinstube, 
Scharhap:,  alle  drei  am  Tritonplats  (PI.  Dd);  2oppi,  Inaelstr.,  beim 

Schillrruliitz. 

Bierhäuser:  '*'Cafe  de  Paris,  W ockcr,  Stadthai le,  s.  oben; 
*Heil.  G-eist  (8.251),  Maitandsgrasse,  nahe  der  Rheinstr.,  mit  altmaim&i'- 

rischem  Zunft-  und  WapjM  ngnal ;  S  cli  ö  f  f  erb  of ,  Sohusterg.iKH»'  20,  nicht 
teuer;  Bierhall  cn  der  Rheinischen  und  der  Aktien brauerei, 
beide  Bahnhofsplatz. 

Droschken.  Einsp&nner:  Einfache  Fahrt  1  bis  2  Pers.  50  Pf., 

.;  l.is  l  Pers.  70  Pf.,  die  Stunde  2^  oder  2.30;  Koff.  i  20  Pf.,  Reisetasche 
l(t  IM..  H'iiidnrp  irk  frei;  Neue  Anlage  od.  Friedhof  m  Pf.,  1  ,«1;  Zahlbach 
od.  Wri.yf  n(iu  1  1.20;  nach  Kautel  ausßchl.  des  Rheinbrückengeldes  70, 
90  Pf;  In(/>  Iheimer  Aue  2  ^y^.,  2.  #;.'»().  -  Zw.  ispjlnner  (etwa  »/a  mehr): 
Eiiit';irb.  Fahrt  1-2  Pers.  70  Pf..  ."-4  Pere.  '.M)  Pf.  n.  s.  w. .  Zahlharh  -ui-y 
Weidenau  U*l20,  U4L40;  nach  Äa^^e/,  ausschlieülich  des  Brückengeldes  l  „4, 
od.  1  20;  Iftffelheimer  Aue  2</s  od.  S  je,  Fttr  Wartestunden,  sowie  fflr 
die  Rückfiihrt  mit  rlnisi  llM  n  Personen  die  halbe  Taxe.  Im  Sommer  10  U. 
abends-H  U.  ninrg.,  im  Winter  0  LT.  abends  bis  7  U.  morg.  doppelte  Taxe. 

Pferdebahnen  (elektrischer  Betrieb  geplant):  1.  IkihnhoßplaUs  (PI. 
Fl.2)-Scihit1erp1atz-Markt  (.,Höfchen'*)-RheinetT»Be- JTrr«^^  (S.  251).  2. 

ßahnhofhp/atz  -Ki\\Bi}TMr.\ßc  ■  Rheinthor  (nördl.  von  PI.  (14).  —  .3.  Rhein' 
tAor  - Hnfelirn  y.  nfhnr  (PI.  A  l)-Neue  Anlage  (S.  2bl)  \Vfi Henau. 

Kleinbahnen:  1.  Etieim^traße  („Fischthor";  PL  C  4)-Große  BicicUe- 
Münsterplatz  - Binger  Thor  (PI.  £ri)-Friedho{  -  Zahlbach  - /fecAtoAe^m.  2. 
lOtemsira /76*Binger  Thor-Friedhof-Gonsenheim-Leniaberg-iVfiti^. 

Lokaldampfboote  naeh  KaMel  (S.  22;  alle  lO  Min.,  n  Pf.),  nach 
Biebrich  (S,  275;  im  Sommer  alle  Stunden;  36  Pf.)  und  nach  Koiftheim; 
Abfahrt  unweit  der  Stadthalle. 

Post  &  Telegraph:  Hauptpostamt  am  Brand  (PL  D4). 

Stadttheater  (Fl.  D8),  Sept -  April  täglich.  —  Musik:  So.  Mi.  Fr. 

Sa.  tin(  hin.  itj  der  Kineii  Anl;ii;e  (S.  257),  Su.  Di.  Do.  .iIm  ikIr  in  der  Stadt- 
halle (S.  251);  Militürmusik  auf  dem  Schillerplatz  (S.  250)  tägl.  It'l  Uiur. 

pHOTOOKAPHnB«  boi  E.  Kern,  Gutenbergplatz  2,  und  O»  aert^  GmBe 
Bleiche  60. 
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GeschidUliohes.  MAINZ.  34.  Baute.  247 

Bei  beschrankter  Zeit  (1  Tafj).  Prüll  Dom  (8.  252);  Gufffiberw 
f)fnf~  rs.  255);  lihphrproiiiennde  mit  AnsKidit  von  ili'r  ]{?ir/'/ih rücke  (S.  251); 
AUertümermitiuUunffen  im  Schloß  (Ö.  248).  Nachm.  A't'W<!  Anlage  mit 
Eiftenbahnbrücke  (S.  267)  oder  auch  Besichtigung  der  Hafenanhif/en. 

Mainz  (82m),  starke  Festuug  mit  77700  Einwohnern  (24000 
Trot.,  4000  Juden)  einscbl.  c.  8000  Mann  Besatzung,  liegt  am  1.  Ufer 
ihn  Rheim,  schräg  gegenüber  der  Mttndnng  des  Mainsy  und  ist  mit 
der  rechtsufrigen  kleinen  Nebenstadt  Kastel  durch  eine  feste  Brücke 
(S.  251)  verbunden.  Die  unansehnliche  Altstadt  ist  größtenteils 
eng  gebaut.  Durch  die  Hinausschiebung  der  Festungswerke  ist  seit 
1871  auf  th'r  NorJseitc  Kaum  für  eine  Xenstadt  g«'Wonnen,  mit 
großjnt  i  j: 'II .  1887  vollendeten  Hafenlniuten.  Mainz  ist  ein  Haupt- 
platz lür  den  rheinischen  Weinli;iiidel ,  berübnil  sind  si'in«"  Leder* 
waren  und  Kunstmöbfl.  Tti  der  l  iiiueljung  viel  rnMiiüsehau. 

Mainz  gehört  zu  deu  geschichtlich  merkwürdigatcu  Orten  am  Rhüin. 
Die  iiiteste  Niederlassung  und  der  Name  (Mogontiamm)  sind  keltischen 
Ursprungs.  Augustus'  Feldherr  Drumis  legte  hier  (zwisehen  12  und  1) 
vor  Chr.)  auf  (Icr  Hnchfllirho  vor  d«'m  Gautlior  fS.  li'ü)  ein  Standlager 
an,  an  welches  »»»  h  haid  Aiibii ilclungen  der  eiiiht'iiiiibt  lirn  Bevölke- 
rung sowie  der  römischen  Kaufleute  und  ausgedienten  Soldaten  (ca- 
ualmr  ;i nsi-lilosscn.  M;iiiiz,  der  8itz  <li's  T^cp^atus  der  Germania  suptTiOT 
und  neiien  tStruiihurg  Standort  der  Legioucu  in  Obergermauieu ,  diente 
fortan  als  Ausgangspunkt  für  alte  römischen  Kriegszüge  im  mittleren 
l)f  utschland.  Domitian,  widch«  r  83  nnil  80  midi  (Mir.  die  römiBchr'  lirrr 
achaft  auf  dem  rechten  Maiuufer  bis  zum  K.amme  des  Taunus  und  bis 
in  die  Wetterau  ausdehnte,  erhaute  wahrschcinliph  die  später  mehrfach 
erneute  erste  feste  llheinbrlleke  und  gegenüber  zum  Schutze  des  Ehein- 
üherg?»ngß  ein  Steinkastell  (t'axteUnm  ^fafinwontni) ,  das  jetzige  Knstel. 

Ulaub würdige  Nachrichten  über  die  Anfänge  des  ehristliclu  u  Mainz 
gehen  bis  ins  iv.  Jahrhundert  (c.  3(<8).  Durch  den  h.  BonifatiTis  (Winfried, 
t  755),  (It  n  Apostel  Dcutsc  liliiiids,  gelangte  der  Mainzer  Stuhl  zur  erz- 
bischöflicheu  Würde  und  zum  Primate  in  Deutschland.  Auf  Veranlassung 
eines  Hainser  Bürgers,  Arnold  Walpod  (f  1208),  ward  1254  zur  Sicherung 
des  Landfriedens  der  rh  e  i  n  i  s  ch  e  S  tä  d  t  e  h  u  ii  d  ^rtinündet ;  Mainz  war  das 
üaupt  dieser  Verbindung,  die  wilhreml  ihrer  kurzen  Blütezeit  über  hundert 
Städte  von  Basel  bis  zum  Meere  umfaßte.  Der  Handel  der  Stadt  stieg  damals 
zu  hoher  HlÜte,  und  nicht  mit  Unrecht  hieß  sie  das  goldene  Mahtz.  Zwei 
.Tahrhnnderte  später  (1  verlor  sie  den  i;rößten  Teil  ihrer  Hechte  dureh 
den  Überfall  Eiübischof  Adolfs  v.  ^Sassau,  wobei  500  Bürger  getötet  und 
die  angesehensten  verbannt  wurden.  Die  bisher  freie  Stadt  Mains  blieb 
frirtan  den  Erzhischöfen  unforthan  und  von  d<  r  er/bischöflichen  Burg  be- 
herrscht. An  der  1477  gestifteten,  1798  von  den  Franzosen  aufgehobenen 
Ühivertdtät  wirkten  unter  dem  Kurfürsten  Friedr.  Karl  Job.  y.  Erthal 
(1774-1802)  Milnner  von  bedeutendem  Namen,  Georg  Forster,  Joh.  Müller, 
Sic.  Vogt.  Sömmerring,  l^ulniann  u.  a. 

Unter  den  Kriegswiiien  der  letzten  Jahrhunderte  hatte  Mainz  schwer 
zu  leiden.  Im  J.  1.552  brach  Markgraf  Albrecht  Alcibiades  von  HiMnden- 
burg  iii  das  Erzstift  ein  und  verwüstete  die  Stadt.  Im  dreißi  j  i '  igen 
Kriege  eroberten  1031  die  Schweden,  1035  die  Kaiserlichen,  104-1  du  i"rau- 
zosen  die  Stadt.  Die  seit  1676  durch  starke  Bastionen  geschützte  Festuug 
fiel  1088  abermals  den  Fnmzosrn  in  die.  Hände,  wurde  aber  iCHf»  von 
Herzog  Karl  von  Lothringen  zurückgewonnen.  Fast  ohne  Schwert- 
streich rückten  am  21.  Oktol>cr  1792  unter  Custine  die  französischen  Re- 
publikaner in  Mainz  ein;  im  folgenden  Jahre  wurde  es  Ton  den  Preußen 
belagert  und  genr.innien :  17^)7  im  Frieden  von  Campnforiiiio  an  Frankreich 
abgetreten  und  Hauptstadt  dea  Departements  des  DonaerBhergs;  180:{  unter 
dem  Kuifürsten  Karl  v.  Dalberg  (S.  0)  säkularisiert;  1810  <lein  (rroß- 
herKOgtum  Hessen  sngeteilt.  1816'66  war  Maina  deutsche  Bundesfestung. 
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Große  Bleic}i€. 


Nach  dem  Kriege  erliielt  Vieiißen  das  ftlleinige  Besatcungareebt,  1871 

wurden  hessische  Truppen  zugelasBen, 

Cextrat. BAHNHOF  (PL  EFl)  ist  von  hcrdelle  erbaut, 
mit  liildnerischrjii  Schnmck  von  Schtdl  iirul  B<nih.  Vom  Bahn- 
hof zum  Ehein  zieht  sicli  die  Kaiserstraße,  die  tiUni  breite,  mit 
hnuiiin-iheii  und  lUiiiiienniiIii<»"en  bepflanzte  Hau])tstraße  des  neuen 
.Stadtteils.  In  ihr  das  \  'eriralfa7i(fsf/ebäudedtu'IJef^s.  Li(durif^^^ 
(PI.  F2),  das  neue  Gyinncfsium  (PI.  G4),  die  Beichsbank  und  die 
im  Bau  befindlicbe  (^rttfuddrehe,  nach.  Kreyssig's  Entwarf. 

Folgt  man  dagegen  lieim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  halbrechts 
der  Bahnhof  Straße  (PI.  E2),  so  gelang^  man  in  wenigen  Minuten 
auf  den  kleinen  Mlinsterplatis  {PI.  E2),  welcher  au  der  Stelle  des 
ehem.  Mtinsterthors  liegt.  Von  hier  läuft  s.ö.  die  Schillerstraße,  mit 
dem  Erthaler  Hofy  jetzt  Provinzinldirektion,  nach  dem  Schiller- 
platz (S.  250),  n.ö.,  ungefähr  parallel  der  oben  gen.  Kaiserstraße, 
die  (»roße  Blei(  he  nach  dem  Khcine  zu. 

Die  Große  Bleiche  (PI.  K '2  I  i  t  die  ansehnlichste  ältere 
Straße  des  nördl.  Stadtteils.  Au  ihrer  jNordseite,  ii  '  15,  liegt  der 
ehem.  Stadlo)isrhp  /fof.  Auf  einem  kleinen  Platz,  1.  in  der  Hiilfte 
der  Straße,  steht  d'r  Kf/fc  Brunnen,  eine  Spitzsäule  mit  symbo- 
lischen Reliefs,  nutm  Fluß^otter  und  Ij'hven,  172«»  errichtet,  der 
ITnterbnn  ]S77  «rneut.  Weiter  nachdem  llheine  zu  r.  das  stattliche 
Konzerf /taus  (l<  r  lAedertafel  (PL  E4),  IHOO  vollendet. 

Am  östl.  Ende  der  Straße,  da  wo  sie  auf  den  St  lilnli])lntz  iiiiiudet, 
liegt  r.  dir  iV.jC»  erbaute  St.  Peievfikirche  (PI.  E4j,  mit  külnier  (ie- 
wölbekoustruktiou  uud  Fresken  von  dem  Mailänder  Gius.Appiuui.  — 
Bie  Kordseite  des  baumbepflanzten  Schloßplatzes  (PI.  F4), 
welcher  als  Exerzierplatz  dient,  schließt  eine  große  Kaserne. 

An  der  Ostseite  des  Schloßplatzes,  aber  mit  «Ifi-  HaiiptlrtHit 
dem  Rheine  zugewendet.  erhel)t  sieh  das  (  liemals  km  riii  slliche 
Schloß  (PI.  F4,  5),  ein  anselmliches  (iebiimb'  aus  rotem  Sandstein, 
lf»27  begonnen,  ir»75-7S  mit  verändertem  l'lan  fjU'tgefühi-t,  der  dem 
Schloßplatz  zugewendete  Flügel  erst  1754  vollendet  (Wiederherstel- 
lung geplant).  Seit  1842  enthält  es  die  hochbedeutende  tSammlmig 
i'ömhcher  und  germanischer  Original- Altertümer,  das  römisck- 
gef'manische  Ceniralmitseumf  die  städtische  Gemäldegalerie ,  die 
Bibliothek  und  andere  Sammlungen:  Eingang  Schloßplatz  15;  Be- 
suchszeit Mo.  Do.  Fr.  2-5,  So.  Mi.  10-1  und  2-5  U.  (NoT.-März  So. 
10-1,  Mi.  2-4  Uhr)  frei,  sonst  10  5  (Winter  10-4)  U.  gegen  Eintritts- 
kart in  50  Pf.).  Direktor  Dr.  if.  Lindenschmif ;  kein  Gesamtkatalog. 

Die  ^römischen  und  (/ennaniHchen  Origitud-Altertiinier  stam- 
men meist  aus  Mainz  und  Umgebung.  Die  Fülle  und  Mannigfaltig- 
keit der  Gegenstände  römischen  Ui-spiMings  ist  überra^sehend. 

Y  0 r h n  1 1  e :  Modelle  der  Gutenberg-  und  der  ächilleratatue  (8. 255, 250). 
—  Burchtriingsranin:  Modell  des  8.249  gen.  Pfahlroates der  xömiBohen 
Brückr.  A lustof^i  iid  T.  drei  Ziniin<-r  mit  cypribilien  Altertflmem,  klei- 
neren rouiischeu  und  germaniaehuu  Crräberfunden  u.  a. 
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Schloß.  MAINZ.  H4.Rimte.  249 

Wir  wenden  uns  yo«  hier  in  yVw  1HU5  t'inKt'richtctf  Halle  im  ScliloBhof, 

dir  (Iii'  i  <'h/i  fschi'N  und  m/^t'  f'iff'  i'f/'cfn  I.'  IimchriftMieiiie.  nu'l  Skufpfun'N 
euthüLt  (uut>l:Ulirliilu>r  Katalog  tU-r  romisulicu  liisulirifteu  von  J.  Becker, 
S,«;).  BemBin^an^'  g^nttbcr  und  an  der  rechten  Schmalwand :  rOmisch« 
Sknlpturon,  Kapitale,  (i  iL,Miit«*nbiuilcn ,  ISfein«:irgi^  u.  tlgl,;  in  ih  r  Mitte 
Rest«'  ein«»»  rönnsohen  Brunnens;  22a,  Altar  mit  Götterdarstellungüu ,  ge- 
setzt vuu  (Ii  Ii  „vicani  Mof^ontiacenses  viei  novi"*.  Vom  dritten  Fenster  an 
ritmiBche  Grabsteine:  241,  242.  Kinderf;rabbteine,  mit  sinnij^er  Inschrift; 
2-17.  Grfilisiciii  eines  Sklaven  mit  Darstellung;  der  Todessymbole ;  223,  221, 
221.  Grabsteine  romiscliei-  Reiter;  iii  der  Mitte  eiu  Häubchen  zur  Auiuahme 
einer  Aschenurne,  ans  einem  einzigen  Stein;  interessante  Militilr^bsteine 
mit  Reliefs:  202a,  222,  ir.9  und  1»>7  (Adlertr'i r) .  IT'I  Simiuinträger) ; 
*-iH2.  Grabmouument  des  Schiffers  Blussus  (184i5  lu  Weisenau  bei  Main« 
Kefunden),  mit  Reliefs,  vorn  Blnssns  mit  Frau  und  Kind,  hijtten  sein 
JSebiff;  24(»;j.  Grabstein  des  Hirten  Jueuntlus,  mit  meiriseher  Insebrift,  in 
welelirr  A\-r  Nmiie  ..MficTuis"  für  Main  V(trkotiniit  .  und  seliöuen  Keliefs: 
22tia.  irliver/it'rti'r  (j lal-'.sii'iu  eines  röm.  iMilit  utiibuiini  ,ui»  der  Zeit  des 
Tibcrius;  1.  130a.  offentl.  Denkmal  der  riun.  ivaufmannsgilde  in  Bllaiuz  2U 
Rbren  (I<  s  Ivaisris  ('linnlius.  ]{.  Batisteinr  luit  rbinischf  ii  Legionsstempcln. 
Fränkiselie  und  Irühchristlielie  Insehriftsteine.  In  den  Pulten  der  Feiuiter- 
nisehen  römisehe  Gefftfie  und  Ziegel  mit  Stempeln.  —  An  der  unteren 
Sehmalwand:  mittelalterliebe  Skulptur<  ri :  o'm  n  Fi{_Miren  vom  Portal  der 
1801  iiiederjjerissene?!  1  iebfraueukircbe ;  darunter  Reliefs  der  sieben  Kur- 
fürsten. Kaiser  Ludwins  des  Bayern  und  des  b.  Martinus  aus  dem  .1.  l.'UT. 
vom  ehemaligen  Katifbaus;  Thorbogen,  reliefgeselnnüekte  Fenster  u.  dgl. 
vom  alten  Fisehturm  (( .  Il'OO).  Außerlmlb  der  Halle  ist  im  Seliloßbof 
ein  Pfahlrost  der  1881  aus  dem  Rhein  entfernten  rönti'srhen  Brücke  (8.  2dl) 
in  der  nrsprtlngUcben  Form  aufgestellt. 

Zurtiek  in  den  Dm ( ]i;r;inp:Kr;nuii  nnd  weiter  r.  in  den 

I.  Saul:  für  römische  Altertümer  bestimmt,  zur  Zeit  mit  mittelalter- 
lichen und  neueren  Altertümern  (Steinzeug,  Waehssiegel ,  Waffen,  Bo- 
sohli':-*'.  SehiffsniM,!  ^-rfüllt. 

R.  anstoßend  der  11.  8 aal:  gcrnianisehe  Altertümer,  sowohl  urdeutsebe, 
wiu  aucli  in  germanisühen  Gräberu  gefundene  etruskische  Gegenstände 
(Fortsetzung  der  letzteren  in  der  Mitte  des  folgenden  Saals):  ThongefäÜe 
von  den  ersten  Anfangen  an,  Waffen  und  Werkzeuge  ans  Stein  und  Horn. 
Schnnickgegenstanjle,  Waffen  aus  Bronze  und  Kisen;  beim  Ausgang  unter 
(■las  ein  vollständiges  fränkisches  Prauengrab  aus  Oberolm. 

III.  Sual.  Tj'iiks  Vfrni  Kin<rnti'^  rrinii.S(  Im' .  r' <  lits  alemanniaeh  -  frün- 
kisclie  Altertümer.  Wir  betrachten  zunächst  die  röminche  AbicMutUf,  In 
den  Schränken  beim  ersten  Fenster:  *GrÄberfunde  (Gefäße,  schöne  Glftser, 
ein  Haarzfijif  u.  a.)  von  dem  188.3  und  1888  in  der  Neu<^n  Anlage  aufge- 
deekten  bürgerlichen  Rünierfriedbof  (iii.  .Jahrb.  nach  Chr.);  in  d<  r  F.Mister- 
nische  ein  Frauenskelett  mit  Haarzopf  in  der  ursprünglichen  Lage  im 
Bleisarg.  Nach  der  Mitte  des  Saales  zu:  ♦Glasgefilß  in  durehbroehener 
Arbeit  („vas  diatretuni")  und  Flaseln  mit  eingeschliffenen  bacchischcn 
Darstellungen.  Beim  zweiten  Fenster  in  dem  Giassehrauk  eine  römische 
♦Schuhmacherwerkstatte  mit  Sandalen,  Ledersttteken ,  Werkzeugen,  ge- 
funden 18.')7  auf  iltni  Schillerplafz ;  in  der  F«"Tisteniis<lii'  zwei  bronzene 
Wasser8i)eier  iu  Form  von  Löweuköpfcu,  SSchmuck-  und  PutzgegeustiinUe 
(Ringe,  Haarnadeln,  Spiegel).  Nahe  der  Mitte  des  Saales  unter  Glas: 
kleiner  Votivwagen  mit  Lenker,  ans  vergoldeter  Bronze*  ein  Fraucukopf 
ans  Bronze.  In  der  dritten  Fensternische:  Sulimtiok  utuI  l'nt/'^cr'ite.  In 
den  übrigen  Schränken  kleine  Skulpturen,  iir/.tlielic  IntiinumiHe,  Militar- 
diplome.  Terra  sigillata-  und  andere  Thongefäßc,  Lampen,  Gewandnadeln 
(filnil.'ie)  u.  a.  Vor  der  Rückwand  Tintir  Glas:  fünf  Urm  imrlllM  C  von 
Legioussoldaten,  mit  den  Toteubeigaben,  lu  dem  laugen  Mitteiselirank  : 
Werkzeuge  von  Eisen,  Waffen  (darunter  ein  Sehwert  mit  verzierter 
Scheide)  u.  a.  —  In  dt  r  <ih  iiKiinu'srh-fi'änki'ichin  Ahft  1! n (kj j  auf  dt  r  r. 
Saal  Seite:  Waffen,  Schmuckgegenstiinde,  zum  Teil  cnuülliert  und  tauscbiert, 
Hausgerät  u.  a.,  Gläser.   Auf  einem  Bockel  am  zweiten  Fenster,  unter 
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960   Route  34.  MAINZ.  Scidoß, 

Glas:  frühmitteljilterliche  Goldarbeiten,  darunter  l  iiu-  goldene  emaillierte 
^fibiilfi"  des  XII.  Jahrhunderts;  röinißches  Gesichts^las,  Elfenheinarbeiteu. 

Wir  betreten  W(  iter  das  *römisch-germa7}hnhe  Centraimuseum 
welches  Nachbildungen  vorchristlicher  Altertünn  r  uns  allen  Gejreiiden 
D(*rtts(  lilnnds  in  sich  vereinigt  und  eine  ganz  einzige  Übersieht  über 
die  erhalt,  tu  n  Kuustdeukmäler  dieser  Art  gewährt.  Die  Sammlung 
füllt  fünf  SüIr. 

Nun  »lic  'J'rcjjpe  hiuuuf  liiii  Treppenhaus  Veit's Kartons  zu  den  Ge- 
mälden iju  Dom,  S,  253)  zum  ersten  Stockwerk^  in  welchem  die 
stiidtisclie  Gemäldesammlung  untergebracht  ist.  Die  Sammlung 
enthftlt  einige  beachtenswerte  StUcke.  Den  Grundstock  schenkte 
die  französische  Begiening  1803.  Yerzeichnis  20  Pf. 

I.  Sn.'vl.  Neuert'  Bilder.  In  der  1.  Abteilung:  11.  Q,  Svhönlehcr, 
KjukiI  voll  Donlrecht.  Sf.  Abt.:  14.  Tifn  C'onfi,  die  liausrli»  riii  i  l877); 
17.  J.  IL  Koekkoek,  Seestück;  2-1.  G.  hHüy<j>  h,  di  i  buii  lrr  (1H41; :  i  ,.  /J.  von 
ITeußy  Tliorwaldsen  (18:W).  -  II.  Saal.  Niechrlilncfer.  1.  Abt.:  43.  G.  de 
lAU'n'M.He,  Taufe  des  h.  AugUKtiii;  !'>8.  L.  r.  l  ali.  p/iburg,  Turmbau  zu  Babel. 
2.  Abt.:  t5G.  J.  M.  Mole/uier,  BauernüLi iic ;  Oö.  Fr,  Fmucken  d.  Ä.,  Davids 
Triunn)li;  70.  Jan  Gosmert  fMahusrI,  Beweinung  Christi;  78.  P.  de  Von, 
Dame  im  Hühnerliof.  —  III.  Saal.  Nicdi  rl;i iidn .  1.  AKt.r  89.  A.  rnu  elf 
IV;wwf',  Judith;  94.  Jan  Steeii,  „die  Tau/stunde'-  (Kinder  lassen  eine  Katze 
tanzen;  Original  im  Reiehsmuseum  zu  Amsterdam);  91.  M.  J.  Miereveltf 
Brustbild  des  suan.  Staatssekretärs  Dun  Huy  Gonu-z;  95.  Sal.  van  RuyS' 
dne},  Krübliii^^fil!ni(ls(baft.  i».  Aht.:  102,10;}.  VorufJia  liPija,  Baiiernscenen ; 
lüu.  Jan  LivenSf  Brustl»iid  eines  Greisis.  -  IV.  Saal.  Niederländer. 
I.Abt.:  187.  Sal,  va?i  Bitffsdaelf  Flußlandsehaft ;  138,  189.  J.  M.  Mohna£>\ 
Wirtsbausscriic ;  145.  Jan  van  Goyrn,  Flußlandsrliaft.  2.  Abt.:  107.  J)i'rk 
Hais,  GeseÜBchaftstück;  174.  D.  teniers  d.J.f  WirtsiiaUBSceue}  180.  C'latuf 
Berchemf  Tierstttck;  186.  A.  Mignon,  Stillleben;  187.  Oom,  Decker,  Land- 
schaft; 182.  N.  Verkolje,  Finduiig  des  kleinen  Moses;  188.  /*.  Xee/h  d.  A., 
Kircbeninneri'S ;  108.  Dirk  Tlal^,  I)ame  einen  Brief  Eerreißend.  —  V.  Saal. 
Italientr  und  Spanier.  1.  Abt.:  20«».  Guercino.  der  h.  Franz  von  Assisi; 
212.  Guido  lieni,  EnifUhrung  »Nr  Europa;  »217-219.  Euaebio  Ferrari 
(Sehule  von  Wreelli),  FlUgelaltar:  h.  Hieronymus  in  einer  Landschaft, 
Aubetuug  des  Christkindes,  der  junge  Tobias,  drei  treffliche  Bilder;  220. 
Lor,  di  Crfidi,  Madonna.  2.  Abt.:  225.  Murttlo  (?),  der  Entendieb;  226. 
G/or.  ]i<fff.  Tirfiolo^  Zeltlatirr.  VT.  S.ial  (M.iiiizr'r  Saal) :  AtiKii  hten  von 
Mainx,  Bildnisse  vou  Gouvurueureu  der  ätadtj  prächtige  Barockdecke.  — 
VIT.  Saal.  Deutaohe  Maler  des  xvn.  und  zmi.  Jahrhunderts:  848.  See" 
kaiz.  Joseph  und  Potiphars  "Weib;  3.37,  3;{9.  Chr.  G.  Schütz,  Flußland- 
schalten: .'555,  35(5.  Jntttuft  Junhr,  Fruebtstüeki' :  370.  J.  L.  E.  3Torfft'n- 
stf^rn ,  Ivin  heninueres  (1787).  Am  Fi-nster:  380.  läiph.  Ahnga,  Ii.  Katha- 
rina. -  \  1 1 1.  Saal.  VlMniisohe  Sehub-:  Jac.  Jordaena,  Christus  unter 
Avw  Sehriftgelelirten  (le.i'..",);  39<>.  Phil.  (Jhatnpaigu*',  Gründung  der  Kar- 
tause,  eine  große  l^ndsehaft,  die  Figur  dos  Heiligen  von  Le  8ueur  (?). 
Außerdem  auf  einer  Staffelei :  866a.  Jöh,  Kasp.  jS'cAittf^d^^  Rheinlandsohaf t 
mit  Blick  auf  dt n  Taunus  (178U),  -  IX.  Saal.  Gute  altrleutsehe  Bilder: 
4M.  Hann  lUddnng  Gri^n,  Anbetung  der  Könige.  438.  Dürt^r,  Adam  und 
Eva  (Originiil  in  Madrid).  Am  Fenster:  415.  II.  L.  Schänfilin,  Steinig- 
ung des  Ii.  Stephanus  (auf  der  Rückseite  die  Vt  i ktiiidigung) ;  441.  Meiner 
de«  lkniholoniäu.yaltur.i  (kölnische  Schule),  die  H.  Andreas  uni  I'isuIji. 
—  X.  (und  XI.)  Saal.  Keiiere,  meist  deutsehe  Bilder:  452a.  1}'.  Linden- 
.sehnt it  d.  ./. ,  gefesselter  Prometheus;  461.  O.  Gebler ,  Heimkehr  durchs 
Wasser,  Tierstii  Ir;  152.  B'.  Lindenxchmit  ^  Krzbiscliof  Willi^'iB  fiinlort 
die  Schulen.  —  XI.  Saal:  4ö&,  Phil,  Vtitf  jugcndi.  Selbstbildnis, 
männl.  Studienkopf;  454.  B,  Baischp  Landschaft  mit  Viehherde;  466  ,  467. 
Ph.  ]\it,  Selbstbildnis  (als  Greis),  weibl.  Stmli» nkopf ;  470-474.  Ferd.Jos. 
Becker f  das  Märchen  von  den  arei  llolandskuappen  (A<^uarellcyklus) ; 
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48S.  J.  Müller-Mafidorf,  (  ine  lästige  Erziililunp:.   In  der  Mitte  eine  aetro- 

nomiaclic  Ulir  aus  dem  Ende  des  xviii.  Jalirlmnderts. 

Xll.  Saal  (jcuseit  der  Treppe).  ITraiiKotieii :  512^  511.  Nie.  Mü/nard 
(^.Mignard  d'Avignotif*),  die  Dichtkunst,  Gesobiobte  nnd  Malerei  mit  dem 

Zeitgott;  5(>i*.  AlnW/er,  Prinzessin  Tal mont;  gegenüber:  -190.  Hyac.  Rigaud^ 
ein  Kavali<  r;  195.  Ani.  Penne,  Selbstbildnis.  —  Von  den  beiden  folgenden 
Sälen,  mit  (Tipsabglissen,  bat  der  ersto  eine  sehöno  Kokokodecke.  Der 
aweite,  mit  Deckengemälde  von  Januarius  Zück,  ist  der  1775  von  dem  Kur- 
fnrBt<>n  V.  Ertli.il  erbaute  Akademiesaal;  an  der  EUokwand:  M,  v*  Mei^, 
Uroliberzog  Ludwig  II. 

Ben  ersten  und  xweiten  Stock  des  westl.  Flügds  nehmen  die 
BibUoihek  nnd  die  Münzmmvfdung  ein. 

Die  Bibliothek  (geöffnet  Mo.  lii.  Do.  Fr.  9-1,  ML  Sa.  9-4  Uhr)  um- 
faßt c.  180  000  Bände,  darunter  l'JOO  Haiids( liriften  vom  viii.  Jabrh.  an 
und  4500  Erstlingsdiucke,  u.  a.  von  Uutenberg,  i'ubt  uial  Scböffer.  Im 
Lesezimmer  die  Bildnisse  von  19  Mainaer  Kurfilrsten.  Im  I.  Saal  eine 
benitrkpnswerte  tyiir.jrr.iphiscbe  und  paläograpliißclie  AusbttlluiiiL;  (TlaiHl 
Schriften,  ürkuudeu,  alte  Diuoke),  Mainaer  Flugblätter^  Proklamationen 
und  andere  Sobriftstttcke  ans  den  J.  179S  nnd  folg.,  sowie  eine  Sammlung  anf 
tiutenberg  und  die  Erfiniluii*?  ib  s  Buchdrucks  bezüglicher  bildlicher  Dar- 
stellungen, in  einem  Claspult  typotrrapln'f?che  Medaillen.  Dnn  Münz- 
kabinett enthält  c.  12U0U  Müi>/.t'n  und  Medaiileu,  darunter  die  Main2ür 
und  Erfurter  von  der  2Seit  der  Merowinger  bis  snm  Untergang  des  Eur- 
staatcs.    Ein  Teil  liegt  zur  Besichtigung  aus. 

Auch  die  Sammlung  der  Rhetnischrn  Natürfouschkndks  üeseix- 
8CHAPT,  im  aweiten  Stock,  ist  reichhaltig,  namentlicb  an  Vögeln;  hier  aueh 
eine  inf fressanti'  biologische  Insr'ktensanimlung  (reizende  Aussicht  voiu 
Erkerfenster).  ™  iu  der  II,  Abteilung  (r.  von  der  Treppe)  die  othnogra- 
pbiaehe  Sammlung  Ton  den  Sttdsee-Insaln ;  die  Mittelmeerfanna  in  treff- 
lichen Präparaten;  die  geologische  Sammlung  u.  s.w. 

Dem  karfQrstl.  Schloß  Bttdlicb  gegenüber,  die  Langseite  ebenfalls 
dem  Ehein  zugewendet,  erhebt  sich  das  1731-39  in  deutsch -franzö- 
sischem Barockstil  erbaute  Deutw^-OrdenskauB  (PL  £5),  jetst  Pa- 
laal  des  Großkerzogs.  Unmittelbar  daneben  das  1738-40  fttr  Knrf. 
Philipp  Karl  yon  Elts  gleichfalls  von  General  Webcb  erbaute  Zmg- 
haus. 

Am  Pvhein  entlang  zieht  si(!h  die  *Rheinpromenade  (PI.  Q-- 
A5),  ein  100m  br.  baumbepflanzter  Kai .  \s  <  h^her  sich  südlich  bis  zu 
der  S.  257  gen.  Füsenbiibnbrücke  ausdehnt  und  nörtUich,  wo  die 
Kaiserstraßp  (S.  248)  einmündet,  über  di»^  neuen  Hafenanlagen  hinaus 
bis  Zill'  lii^-t'Ibeimer  Aue  (S.  275)  weit*'r^'(?tuhrt  ist.  —  Dem  Zens:- 
liaiise  gegenüber  überschreitet  die  issi-s,",  nach  Plänen  von  Thiersch 
<  rl)aiite  Rheinbrücke  (PI.  R5:  B^iu•ken<,^  4  Pf.)  den  Strom  an 
denselben  Stelle,  wo  einst  di»'  Könierbriicke  .stand.  Von  den  fünf 
sclilauken  eisernen  Bogen  hat  der  mittelste  eine  lichte  Weile  von 
102m,  die  andern  98  und  86m.  Trefflicher  llundblick.  Kastel  s.  S.  22. 

Die  Stadthallb  (PL  D  5) ,  mit  großem  Festsaal,  enthält  ein 
gutes  Gafd- Restaurant  (S.  246) ,  mit  Aussichtsterrasse.  Unweit, 
Bbeinstr.  59,  der  sog.  Eüeme  Turm,  ans  dem  xin.  Jahrhundert, 
rheinaufwärts  der  sog.  Hohturm  (PL  B  4),  aus  dem  xv.  Jahrhundert, 
beide  von  der  ehem.  Stadtbefestigung.  —  In  dt'r  Alailandsgasse,  un- 
weit des  EiseiTien  Turms,  ist  die  ehem.  IJeil.  Geist- HotpUaUdrchej 
aus  dem  zin.  Jahrhundert,  jetzt  Restaurant  (8.  246).  ^  ' 
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Den  Mittelpunkt  des  alten  Mainz  bezeiclinen  der  Markt, 
mit  einem  15S6  von  Erzhisckot  ilbrv'cht  t.  Brandenburg  errichteten, 
jetzt  restaurierten  Brunnen^  und  der  ehrwtirdige 

*Dom  (PI.  C4),  St,  Martin,  Scbon  im  J.  406  wird  ciu  Mainzer 
Dom  erw&hnt.  Einen  Neubau  mit  Baptisterium  errichtete  im 
VI.  Jahrhundert  Bischof  Sidonius,  firzbischot  Willigis  (975-1011) 
begann  978  den  Bau  einer  Kirche  im  romanischen  Stil.  Noch  am 
Abend  der  Einweihung  (1009)  geriet  das  Gebäude  in  Brand;  die 
Wit^derherstellung  kam  erst  1036  unter  Erzbischof  Bardo  zum 
Abschluß.  Eine  gijwaltiü:»'  FtMicrsbnmst  zerstört 1081  luicli  dieses 
(ifbäude  fast  g^änzlich.  Bei  dem  Neubnu  erhielt  der  Dom  Gt^wölbe 
(vgl.  S.  xxiii).  1155-00  diente  die  Kircli»^  in  dem  Kampfe  der  Bürgrr- 
schiift  mit  dem  Erzbischof  Arn<dd  wiederholt  nls  Frstnng  und  ll'.U 
zerstfirte  ein  Brand  uo«*hmul.s  die  oberen  Hauteile.  An  die  Wieder- 
lifM^toIlung  .seliiüß  sieh  bis  123^>  die  Aula;;«'  des  westlichen  iinw- 
si  liitft^s  mit  dem  jetzigen  HaupU  hor  und  der  mächtigen  fiehteckigen 
Kuppel,  der  Bau  des  Kapitelsaals  (Memorie,  8.  254»  untl  (bis  X'IX'M 
des  Kreuzganges.  Seit  dem  Ende  des  xiii.  Jahrhunderts  wurden  an 
beide  Seitenschiffe  gotische  Kupellenreiheu  angebaut,  1397-1405  der 
Kreuzgaug  gänzlich  erneut.  Die  1707  vom  Blitz  zerstörte  hölzerne 
Spitze  des  westl.  Hauptturms  ersetzte  der  Wttrsburgtn'  Baumeister 
J.  F.  Neumann  d.  J.  (S.  186)  durch  einen  Steinbau  gotischen  Stils. 
Während  der  französischen  Zeit  mirde  die  Kirche  als  Magazin  be- 
nutzt, 1814  dem  Gottesdienst  zurückgegeben  und  in  den  folgenden 
Jahren  hergestellt.  Eine  einschneidende  Restauration  der  östlichen 
Teile  ist  1.S58-70  unter  Leitung  von  Laskey  Wassiketi  und  Cuypers 
durchgeführt  worden.  Der  Mittelturm  ist  im  romanischeu  Stil  neu 
aufgeführt  worden,  auch  die  beiden  llundttirme  sind  in  den  oberen 
Teileu  erneut.  Im  Innern  stellte  man  die  seit  dem  xin.  Jahrhundert 
zerstörte  Krv|it;t  unter  dem  Ostchor  wieder  her. 

Nach  allen  di'  sni  Wandliiiii:»'!!  ist  der  Dom  eines  der  iiit»jres8an- 
testen  Denkmäler  für  die  (K  .srhit  Iii  <•  der  Bnukunst .  Dji'  lu-ideu  1'iirni- 
gruppen  mit  iiiren  seclis  Türmen,  lu  snndri  s  dt-r  iiiaK  ii.srhe  Westtm  in 
über  der  Vierung,  geben  ihm  ein  iinpuiiicivndcs  Äußere,  das  jcdocii 
der  vielen  Anbauteu  wegen  nu;;cnds  völlig  zur  (ieltung  kommt. 
Dem  Bau  Willigis'  oder  Bai'do's  gehören  wohl  noch  die  unteren  Teile 
der  beiden  dstlicheu  Kundtttrme  an.  Das  Querschiff  mit  seinen  drei 
großen  Sttulenfeustern ,  der  Westchor,  Uber  welchem  ein  Reiterbild 
des  h.  Martin  emporragt,  und  die  drei  we.^ftlichen  Apsiden,  mit  ihrem 
reichen  Schmuck  von  liundhogenfriesen  und  Zwerggalerien,  zeigen 
dit!  üppigen  Formen  de»  Übergangsstiles,  (intisch  sind  alle  Anbauten 
außer  d(!r  Memorie.  An  der  Ausschmücluing  des  Innern  haben  alle 
Jahrhunderte  mitgewirkt.  —  \'gl.  den  (iiinnlriß  S.  247. 

Das  Hauptportal,  zu  wcdchem  sieh  auf  dem  Markt  zwischen 
den  angebauten  Iläus»'ni  ein  Zugang  (M'fnct,  ist  am  iiördl.  Seifen- 
schilt.  Die  eherucii  ThorfiUgei,  nach  den  Aathvuf  ni  diu  '^itcui^n  in 
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DtMitschlan«! ,  siitd  98H  im  Auftrag«*  di^s  Krzbitichofs  Willigis  gt^- 
fertigt  «  ordeu,  wie.  die  lat«?iniH«*lie  Inüchrift  anf  den  Rahmen  itiüldL't. 
Auf  di«  obei-en  Felder  lieO  Udo  Ersb.  Adelbert  I.  die  der  Stadt 
MaiDe  fflr  seine  Befreiung  uns  der  Haft  Kaiser  Heinrichs  V.  in 
Trifels  verliehenen  Freiheiten  eingraben.  —  Andere  Eingänge  sind 
auf  der  Ostfront  am  Liebfrauftiplatz,  wo  das  Fortiii  wegen  seiner 
Siiult  Tikapitöle  Koaclitunji^  verdient,  und  am  slidl.  Krenznrni ,  am 
Leichhof.  An  letzterem  Platz  wohnt  der  Küster,  welcher  den  Weat- 
rhor,  Meuforie,  Krenzo^nnp:.  Krypta  nnd  (rothanlsiuipelle.  sowie  zw 
MiidiTu  als  den  öfft  iitlirlini  Stunden  (vorm.  8-*.»  und  nachm. 

t'lir)  aiu'h  «Iii'  Kii  «  In*  ;nifscljli»'ßt  ^Trkjj^.  ^ i^-X  f//.\ 

Ihis  tlreisrliilii^«'.  ilün;li  sr)»l;"nke  Verhäitni.s.s«'  ausg»*aei«;hin'te 
In.nkuk  ist  112ni  Innir.  4r),.m  im  it,  (Ins  Mittelschiff  27,,r,m  hucii. 
Hie  »'nirffesti-Ilten  riVlit-r  des  Mittelst  liitlVs  sind  ahvvechseliul  mit 
Hall>säulenvorlao^en  versehen,  auf  di  iicu  spitzl>o^i^e  (Jewüll)»'  ruhen. 
Westehor  nn<l  Lan|;hHUs  sind  lHr)3-<i8  mit  romanischem  Ornament 
auf  blauem  (irnnd  ausgemalt  worden,  die  Kuppel  des  Westchors 
und  das  Mittelschiff  st^hmUcken  Wandgemälde  aus  dem  Alten  Testa^ 
ment  (Kuppel)  und  aus  der  Geschichte  Jesu  (Mittelschiff),  nach 
i*Äi?.  VeiV9  Entwürfen.  Der  Ostchor  hat  seinen  roten  Anstrich  ans 
dem  xviii.  Jahrhundert  behalten.  Im  übrigen  zeigen  die  Wände  den 
schönen  natürlichen  Ton  des  grauen  Oppenheimer  MuscIk  Il<alkstt'lus 
nnd  des  roten  Main.sanilsteins.  —  Der  Haupt  seh  muck  der  Kirche 
sind  die  zahlreichen  *(i rabde n kmäler  an  den  Pfeilern  und  Wän- 
den, vom  xni.  Jahrh.  an  bis  in  die  neueste  Zeit  (vgl.  S.  xxvi).  Wir 
wenden  uns  votn  Hnn|)teinganß^  zunächst  rechts. 

N  ü  r  d  1.  A  r  lu  d  r  »  l|  u  c  r  s  c  Ii  i  t'  f  b.  An  duu  Wiiuduu  U  ra  buiälur  dur 
fkimüie  V,  (^Msnttt  (1593)  und  des  Uomdechattten  v.  Breidenba4^  (f  1497), 
di'8  PalilKtiiui-Kt  iscmli'n.  Di  r  Altar  ist  von  UM)l,  das  Tanflu-tkcn  von  1328. 
l>at»  Portal  im  Ühorguiigmitil ,  wrlche«  den  Eingang;  /.ur  GoUuirdHkapeUe 
(.S.  255)  bilili't,  w«r  ehemals  an  der  h.  Geistkircho  (8.  251). 

N  <>  r  rll,  S  «•  i  t  (•  n  s  c  h  i  f  f.  Am  l.  Pf  ei  Kr  das  präehtige  ♦Renaissance- 
Denkmal  Athi'i  rJifs  nni  Pud lulftihtnui  (f  I515'i,  Kurfürsten  von  Mainz  nnd 
Kr/.liiBcliofs  Vdu  Miigilt'lnug.  üab  Standhiid  aub  Kelheimer  Stein;  iiebenaa 
HH  d<'ms»  lhen  Pfeiler  soin  (habbt*  in,  (üfjt'niibcr  in  einer  Kapelle  das 
(!i;il»f5iiil  der  Hihtfl'''  BrciKlel  r.  Ilomhiny/,  mit  cim  r  Anlictuntr  des  (re- 
krcuxigten.  von  lo<i;5.  —  Am  2.  Pfeiler  *Kurf.  i^eh.  v.  llcuscimtumui  (f  1555); 
am  8.  Pfeiler  Kurf:  Daniel  Brendel  v.  Homburg  (f  1582);  am  5.  Pfeiler 
Kurf.  Wolfi/ang  v.  Dalherij  ij  lOOl),  tlle  pleiclifallH  im  Rt  iiaissinu  rstil. 
GeffenUbcr  die  Muitf  rgotffakm pelle,  mit  dem  Hocligrah  des  Biscliots  W.  E. 
von  Ke.tteltr  (f  1877),  bei  dessen  25j;ihr.  Jubiläum  sie  neu  ausgemalt  und 
iiiit  (rluBgemäldcn  ^eachmüekt  worden  ist.  Am  T.Pfeiler  r.  Kanonikus 
Wolfyang  r.  H/rtsrnsfamtn  (f  1594);  I.  Bitfcfff  Ifnutftnfi  (f  18.34).  —  Gepen- 
über  in  der  Magnaskupelle  eine  got.  Grablej,Muig  in  bandsteiii,  der  Altar 
darüber  mit  Skulpturen,  Geißelung  Christi  u.a.,  von  1610;  daneben  am 
Pfeiler  die  Auferwcekung  des  Lazarus,  ein  Meisterwerk  spätmittelnlter 
liulier  Uokskulptur  (xv.  Jahrb.).  —  Am  8.  Pfeiler  östl.  eiji  1367  errichtetes 
gotraehea  Denkmal  für  den  h.  BonifatinB,  ana  der  Johanniakirehe  (Bcmolnn^ 
erneut).  Am  9.  Pfeiler  *Kurf.  Konrad  III.  V.Daun  (f  1434),  gotibeli,  — 
Die  vorletzte  Knpelle  enthält  einen  alten  fjotigchen  Flügelaltar,  sowie 
Waudbilder  vuu  ^dtnya^t.  In  der  letzten  jetzt  gleichfalls  erneuerten  Ka- 
pelle ein  Altar  im  Barockstil,  von  KlJJ.  -  Gegenüber  an  der  Wand  dea 
Pfarrcbora  oben  das  barocke  Grabmal  dea  1689  bei  der  Belagerung  von  ^ 
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Maina  geblic'ltcneri  \ü\»<ir\.  ift  tiPraU  Cirf.  l.<t mhf  rrf.  -  T'^ntcii  der  Ein^nng 
zur  Krypta,  die  1872  im  romauischeu  Stil  neu  UergcBtellt  wurden  ist. 

Eine  Treppe  von  19  Stufen  ftthrt  «u  dem  Ost-  oder  Pfarrobor 
hinan,  welclicr  bei  der  Enniu-vunc:  der  Krypta  iiin  t*.-m  hfilir?  gelegt 
worden  ist.  £r  entbült  «inen  neuen  t'iborieuaitar  rumänischen  Stils. 

Mittelseliiff.  An  dem  10.  nördlichen  Pfeiler,  unten  an  der  Treppe, 
das  gotische  Denkmal  dos  Kurf.  Pseter  Aspelf  oder  Aick»p<i(f  (f  1320),  mit 
der  Iff'chtrn  gestützt  auf  Kaiser  Heinridi  VII.,  mit  der  Linken  auf  Lud- 
wig den  Bayt  rn,  (iaucben  der  ebenfalls  von  ilim  gekrönte  Küuig  Johann 
von  Böhni.  n;  dir  Beujalung  1834  erneut.  -  Gegenüber  an  den  sttdlichen 
Pfeiltrn  (Iii  farbigen  Denkniiller  dos  Erzbischoß  Mafthian  v.  Bttcltpck 
13a»;  und  des  *Ersbuichofit  Sieyf)^ied  III.  v.  EppnteJn  (f  It^'d)^  welcher 
den  Grafen  Wilhelm  y.  Holland  und  den  Landgrafen  Heinrieh  Raspe 
V.  Tliüringen  jtu  rinn.  Königen  krönte.  —  Am  zweitfolgendeu,  8.  südlichen 
Pfeiler:  Kurf.  Adolf  1. 1\  \asmu  (f  laW);  gegenüber  (nördl.)  Kurf  Johann  II. 
V.  Nasmu  (f  1419),  reich  gotisch.  Am  ♦».  Pfeiler  nördl.:  *Kurf.  Ditther 
V.  Iwnhurg  (t  U82).  —  (legenüber  die  Kanzel,  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrb., 
der  hölzerne  Deckel  modern.  -  Am  4.  Pfeiler  nrirdl.:  *Afhri-t  l\  S((<?tst-ft 
(t  1484),  Administrator  des  Erzstifts,  svhr  edles  und  eintaehes  Bild  des 
jugenduchen  Prinzen,  auch  die  Seitenf igiiren  sehr  reicvoll ;  gegenüber  (attdl.) 
*  Kurf.  Bert  hold  v.  Ilenneberff ,  1501.  von  T.  Rienienschneider,  gleichfall« 
eines  der  suhönsten  spätgotischen  Dcukniitler  des  Doms.  Am  2.  Pfeiler 
sOdl.;  *  Kurf,  Jakob  v.  LiehensUinf  1608,  spätgot.;  gegenüber  (nördL): 
Kurf  Uriel  v.  Oemminf/en  (f  1514),  das  erste  Grabmal  u  den  Pormen  des 
ÜberfranpH  znr  Ileiiaissanco.       Zurück  bis  zum  Pfarrehor  und  in  das 

8  Ii  dl.  S  c  i  i  e  n  8  (  h  i  f  f.  Au  der  Wand  des  Pt'arrehura  oben;  Landijraf 
Oeorq  Christian  v.  Hessen  (f  1677)^  im  Barookstil.  —  Gegenüber  in  der 
Allerheiligen- Kapelle  (von  1317)  ein  Renaissancealtar,  von  1004.  —  Am 
9.  Pfeiler  Denkmal  des  Kurf.  Anselm  Franz  v.  Ingelheim  (f  1695)}  am 
7.  Pfeiler  Kurf  Damian  Hartard  v.  d.  T^eym  (f  1678).  ebenftills  im  Baroek- 
stil,  und  Bischof  Colmar  (f  181S).  In  der  Kaju  lle  gegenüber  ein 
naissaneealtar ,  sowie  ein  spiitgotisclier  Flttgelaitar  von  1517,  mit  den  Fi- 
guren der  zwölf  Apostel  und  der  Krönung  der  h.  Jungfrau  auf  Goldgrund.  — 
Die  anstoßende  Lorenzkapelle  sowie  di*  Michaelskapelle  haben  schöne 
Glasgemälde  \ an  Linnemann  (1887  und  iHsi);  in  der  letzteren  ein  1G<»2 
erriuhteter  AJtar  und  das  Doppelgrab  ri«  r  Domherren  Joh.  Andr.  Mosbach 
V*L(näenf^  und  Jba.Heinr.v,  WaUbri/nn  von  1678.  Zur  Linken  dos 
schönen,  nuR  dem  xiv.  Jahrb.  stammend» n  Kinjrnnj^sportals  in  die  Mcmorie 
und  den  Kreuzgang  (S.  25ö)  erinnert  eine  Steintafcl  aus  dem  xvi.  Jahrb. 
an  FbMrada  (oder  Fastradana),  die  dritte  Gemahlin  Karls  d.  Gr.  ^  die  794 
zu  Frankfurt  «tarb  und  in  der  1552  (S.  247)  zerstörten  Sf.  Albanskirehe  be- 
graben lag.  —  Au  der  andern  Seite  des  Eingangs  das  Denlonal  eines  Dom- 
herrn V.  Holzhausen,  mit  einer  Grablegung,  von  1588. 

Im  südl.  A  1  in  des  Querschiff s:  Dompropst  Heinr.  Fml.  v.  d. 
Lnfpn  ft  1714);  Kurf  Phil.  Karl  r.  Effz  (f  171M^;  Ktrrf  Jnhnrrn  Fiuilrich 
Karl  r.  Ostein  (f  1763);  Dompropst  i\  Breident)arh-Bürresheim  (f  1743;  der 
sohttne  Satnmkopf  unter  dem  Grabmale  von  Melchior) ;  Dmnjrropst  Georg 
r>>n  ScJn'hi'  uh ///•(/  (y  ir»'.»,')!.  zii^rlciili  Fürstbisehof  von  WorniB,  iin  Keuais- 
sancestil,  mit  Vergoldung  und  reicher  Bemalung.  Endlich,  jenseit  des 
spätromnnischen  Portals,  neben  dem  Westchor,  das  edel  gotisehe  ♦Grabmal 
des  Erzb.  Konrad  IL  v.  Wt  insberg  (f  139«»).  —  Der  Ausgang  mündet  auf 
<l»Mi  I.ridiliuf  iS. -iö:?);  innen  über  der  Treppe  ein  romanisches  Thttrrelief, 
("liriHiUB.Maiia.  PttruH  und  zwei  knieendc  Bischöfe. 

Im  Biseliofs-  oder  Westchor,  welcher  dun  Ii  n»82  eingebaute 
Emporen  von  edh  r  Aunmarehitektur  von  den  Qijersi  hitfi n  'getrennt  iHt. 
ein  herrliches  *Kokoko  -  l'horgestühl  von  liotsehreiner  Hermann  (17ri7). 
In  der  Htthe  Uber  den  ChorstUhlen  die  Grabm&ler  der  Kurf,  JoKatm  Fhi- 
lipp  (t  Kh^)  und  Lothar  Franz  v.  ScMhthom  (f  1729).  In  der  Kuppel 
die  S.  2253  gen.  Gemälde. 

Ans  dorn  südl.  Seitenschiff  tritt  man  durch  das  oben  gen.  Eingangs* 
portal  in  die  spfttromanisehe  Memoria,  den  mit  einem  weiten  Kreux* 
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gew61be  tiberdeckten  vhoin.  Kapitulsaal.  Gleich  r.  der  iilt*-  Einfj^aug,  ein 
romaniBches  Portal.  An  der  Westwand  (r.)  der  stemerne  Prälatensifz.  Da- 
neben mehrere  Grabmiiler,  von  153«,  15öU  und  1558.  —  Die  angrenzende 
potiflohe  8t,  Nikclawtkapeue  ist  ans  dem  xnr.  Jahrliundert. 

Dor  Kreuzgf^lg  enth<ilt  außer  mehreren  Grabraäleni  Anzahl 
Bildwerke  und  Baubruohstücke  aus  eUemalij^en  Maiiuser  Kirdieu.  lu  der 
SW.-Eoke  Uber  dem  Eingang  zu  der  ehemaligen  Bibliothek  das  Denkmal 
des  Vicedoms  (Statthalters)  Heinrich  v.  SeJbold  (f  1578),  „der  li  tzt  seines 
Stammes  und  Namens".  —  An  der  Südwand  SrhuiintJuiier's  Mariiior- 
dsnkuuil  Frauetilob's,  18-12  von  Maiuzti  Framn  di  iii  Minnesänger  lifiaricU 
von  Meißen  (f  1318)  genannt  Frauenlob  crridiiet,  der  lum'  Lohn  für 
Bcino  schönen  Lieder  von  Frau(Mihiinden  zur  Gruft  getragen  wurde,  „und 
haben  darnach  alsbald  ao  viel  Weins  in  und  auf  sein  Grab  nachgegossen, 
daB  es  um*8  Grab  geschwnmmen,  wie  sie  ihm  dann  anoh  oftmals  bei  seinem 
Leben  den  Wein  verehrt  lial)t  ii".  Weiter  Si  cIib  spätromanisrli«'  si  f  y  iide 
Apostelfiguron  von  den  Strebepfeilern  des  Kreuzhanges.  —  An  dci-  Ost- 
wand ein  gtjtisohes  Relief  mit  Gruppen  der  Seligen  und  Verdammten. 
Nebenan  der  ältere  Grabstein  Frauenlob's,  1783  nach  dem  ursprtlni^liohexi 
Grabstein  von  1118  verfertigt.  Weiterhin  seböne  gotische  Grabsteine.  — 
Aus  der  SO.-Eokt-  hübscher  Bück  auf  die  westl,  Tunngruppe. 

Ein  düsterer  Nebenraum  an  der  Südseite  des  Kreuzgangs  enthält 
das  r\]],'  ' IN  iiaiHKance-Chorgestühl  aus  der  ehem.  St.  Gang<i1fs  ITufkirehe, 
eine  Stiftung  des  Erzbischofs  Brendel  v.  Homburg  (S.  ^3)^  sowie  vortreff- 
liche Bildteppiehe  des  xnr.'Xvn.  Jahrhnnderts ,  darunter  ein  Praehtteppiefa 
mit  dem  Stammbaum  Christi  und  der  h.  Sippe,  von  1501. 

Zwis(!hen  dorn  Querscliiff  des  Doms  und  dem  Markt,  z.T.  (lunh 
Hiius»  r  verdeckt,  liegt  die  St.  Gothardskapelle ,  dir  1135-38 
errichtete  erzbischflfliche  Pnlastkapelle  (Eingang  s.  S.  '2^i^).  Der 
streng  romanische  dreischilfige  Bau,  mit  vier  kurzen  Pfeilern  im 
Erdf^eschoß  und  vier  Säulen  (die  Basen  ohne  Eokblatt)  im  oberen 
Stuck,  ist  eine  der  ältesten  Doppelkapeilen;  bemerkenswert  am 
Äußern  die  Zwcrggalerie  (S.  424). 

Vom  Leichhof  (S.  2&3)  gelaugt  man  westl.  mit  wenigen  Schritten 
zu  der  (evang.)  JohanneftHrche  (P1.C3),  welche  die  Stelle  des  alten 
Baptisterinms  einnimmt.  —  Unweit ,  in  der  Augnstiner.straße ,  die 
einschiffige  i>*e6/y7///^'//A7"/v//r  (PI.  BC4),  17(>S-76  erbaut,  mit  hüb- 
scher Rokokodekoration,  <li<'  l)eckenu*eniiil(le  \on  Jaunarius  Zick. 

In  der  Nähe  des  Doms  li»  <rt  dpi  d  u t  e  n  bergplatz  (PL  OD 3), 
welchen  seit  1837  ein  Standbild  Gutenberg's ,  des  Erfinders 
der  liiichdmckerkunst,  ziert,  v(m  Tliorivahhen.  Die  lateinische 
Inschrift  der  Rückseite,  von  Otfr.  Müller,  lautet  deutsch  etwa: 

Jcui!  den  (Trieehen  verborgene  Kunst,  und  den  Römern  verborgen, 
Brachte  der  forscht  nde  Geist  eines  Germanen  ans  Lieht, 

Was  jt'tzt  iimm  r  die  Alten,  und  was  jetzt  Neuere  wissen, 

^Visscii  si(  Hich  nielit  allein,  sondern  den  Völkirn  der  Welt. 

Bei  «leni  iJuiikel,  in  web  In  t,  tili-  Persuu  tlc8  Ertiiub  itj  der  Buchdrueker- 
kunst  gehüllt  ist,  und  d» m  t^leicbzeitigen  Vorkoniiiitii  mehrerer  Personen 
Hfim-w  Nnmeiis  sind  Nudiweise  auf  Grund  von  rrkumleii  sehr  erscbu'err. 
Doch  wird  von  iu-  und  ausländischen  Schriftstellern  des  xv.  Jahrhunderts 
Joh(mn  Gm»ßefMeh,  nach  seiner  Mutter  gewöhnlich  Qutenherg  genannt, 
als  der  Erfiiub  r  br/j  iebnet.  Im  ^.  1 144  seheint  er  ;iuh  Strnßbin  ;^^  in  seine 
Vatirsiadi  Main/  zurüekgekebrt  zu  «ein.  Seine  ersten  Drucke  mit  ge- 
gossenen Buchstaben  fallen  um  1450.  Das  erste  große  Werk  ist  die  he- 
rfthmte  42xei1igc  Bibel,  zuRammpii  mit  Johann  FuH  1450 in  Mainz 
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erdrückt.  Eine  ^'i  viflitlichc  Entsrhridun;^  vom  n.  Nov.  I  Ia*)  si^tztc  .Toltanii 
Fnst  in  den  alleinigeu  Besitz  der  Druckern ,  die  er  in  Gemeinsclinft  mit 
i*e^?r  Schöffer  bis  ziini  J.  14fift  "weiter  betrieb.  Gutenbei-g,  welehor  mit 
fremder  Hilfe  in  Mainz  noch  mehrere  kleine  Dmoke  besorgt  und  die  spllter 
in  den  Besitz  Alhrodit  Pfister's  übersrecrangene  .%zeili£re  Bibel  hepronnen 
hatte,  siedelte  14Uü  naeh  Eltville  (8.  L'Tf.t  liher,  wo  er  14(i7  oder  atai  b.  — 
Das  Haus  Emmeranstrafle  23  (PI.  1)  ;?  >,  Hof  zum  Gmsfieitfch ,  wird  dur(di 
eine  Tafel  im  Thorwej?  üls  (leburtshaiis  liczeicImcT.  (Ii  »U  iiktafi  lii  hf- 
xeiehuen  ierner  den  Hof  zum  Juuyen  als  das  unKelilieh  er»te  Druckliaus 
(riitenberg's,  jetit  Brauerei,  FranziskaneriraBst«  3,  bei  der  8tadthauBStraße, 
ferner  den  Hof  zum  Huaibrcrhf ,  .Sehusterstraße  20,  und  den  Schöfferhofy 
Korhpasse      als  die  DruekhilUHer  Johann  FuhVh  und  Feter  SchÖffer'ft. 

\)vm  (iuttMil)er^d«MikiuaI  ir<'j:rt*nüber  das  l>s33  erbaute  Tiimti^r. 
—  linweit,  bei  der  Sehusterstraße .  ♦»iner  vom  Markt  aiisjrcliciubMi 
Haupt verkehrsacit*r  der  Altstadt,  lieo-t  die  St.  Qu i nf i nskt rdn-  rpl. 
D-A),  eine  Hallnikijche  de'<  \ iv.  -  w.  Jalniiiiinlt  il x.  Dii  ht  dabei 
«He  t'rühg'otische  St.  ClwiHiopU^^klrche.  Zwi.st:ii<  u  bridoii,  in  d»'r 
kl.  Quint ius^^asse ,  das  große  Invcdldenhauü  und  ge^i^euüber  (n'>  '2) 
der-  ehem.  KneheVische  Hof,  mit  reichem  Kenaissauce  -  Erker  im 
innern  Hof.  —  Aus  der  Sclmsterstraße  fQhri  die  Siadthausstraße 
westL  nach  der  schönen  St  Emmerankirche  (PI.  D  3) ,  einem  um 
1450  errichteten,  1881  hergestellten  spätgotischen  Bau,  mit  alten 
Gewölbemalereien. 

Vom  Theater  erreicht  man  westl.  dnrch  die  LudwigatraBe 
den  kastanienbepflauzten  Sohillerplatz  (PI.  1)2;  Militärmusik 
».  S.  24()),  mit  einem  BronzestandhUd  Srltdler'Hj  von  Seholl  (  lK(i2). 
Den  Platas  begrenzen  sikll.  w  1  der  ehem.  Osteiner  Hof]  jetzt  (Joii- 
vernement  und  Kommandantur,  westl. dvrBasserdiehnfr  //f)/(S.24G), 
der  Schördwrner  Hof  (Militärkasino)  und  eine  Kaserne. 

lu  westl.  Kicbtung  gelangt  man  duri  Ii  die  Emmerich  .losepb- 
Straße,  zuletzt  eine  Treppe  von  76  Stufen  hiuau  zur  Mathildtn- 
termsse  (PI.  1)2),  wo  mau  eineu  weiten  lili(;k  über  Stadt  und  Gegend 
hat.  I'nter  dt^r  Terrasse  die  Schninnweinkellerei  von  C.  A.  Kupfer- 
berg Co.  Di  l"  ^aiize  Stadtteil  auf  dem  „Käst rieh"  (Castrum)  ist 
seit  eiuer  großcu  Puiverexplosiou  im  J.  1857  neu  erbaut  woi*den. 

Auf  einem  der  höchsten  Punkte  der  Stadt,  2Gm  ü.  Rh.,  ragt 
unweit  von  da  die  friihgotiscbe  *St.  Stephanskirche  (PI.  C2) 
auf,  als  doppebbörige  Hallenkirche  12ö7-1328  erbaut,  seit  1857 
restauriert.  Der  oäm  b.  achteckige  Turm  verdient  w  egen  der  Aus- 
sicht bestiegen  zu  werden  (220  Stufen).  Man  schellt  an  dem Ütrebe- 
pfeiler  r.  neben  der  nördl.  Turnitliih-. 

lu  dem  dreiseliiftijjeu  luuern  an  den  Seitenaltäreu  r.  und  1.  vom 
Weatchor  Altarblftttcr  yon  VeU;  hinter  dem  Hoobaltar  ein  splitgotisehes 
Tabernakel  von  1600  rind  vie  r  Säulen  aus  M«  ssiiif^:,  MriHtorwoi  kc  der  Gicß- 
kunst  von  1509  (Überreste  eines  Ciborionaltars).  —  Im  Schatz  verschiedene 
interessante  Arbeiten«  ein  Meßgewand  des  Erzbisohofs  Willigis,  «ine  Kasel, 
angeblich  siziliseher  Herkunft  (e.  1000),  l)almatik«  Ti  d»  s  xa  .  .Jahrh.,  alte 
Keliquientasehen,  ein  Weihwnssergefäß  aus  d<  in  x.  .lalirli.  u.  a. 

Der  spätgotische  Kreuzgan^  von  1-iyU,  den  nian  vom  r.  Seitenschiff 
aus  betritt,  xeiehnet  sich  dnrch  nerliohe  Wölbung  und  Fenster  aus.  An 
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der  Ostwand  der  (rrabstein  des  PropstM  Wiffnandus  (f  1040);  daneben  die 

Grabplntto  eines  Olir-inis  von  (? nti  iiltfr^,'. 

Df'f  Stt'jdianst raI3i'  fdlixrtnl  ijclan;^-!  man  s.i».  niif  dfii  Kis|;rnl>w«*^', 
■\vo  sicli  auf  ein«'!"  liiuleiibeprlanztrn  Aii]ir)]it\  dfin  WnnhinihJt'nln' rij 
(PI.  HHk  /cwischt'ii  den  Häusern  hiiidiii-cli  wohl  (h-i-  schöiiHtr  Hli<;k 
aul  dt  ii  i)i»ni  (tffin  t  .  —  WViter  uiii  die  Alarnil»a.stiun  herinn  zum 
KiiijjanfiT  (l<'r  Citaddlt'. 

Die  iui  XVII.  Jahrli.  crbHiite  Citadelle  (F^l.  A3:  Eintrittskarten 
7A\  r>0  Pf.  in  der  Konunandantur,  s.  S.  250)  nimmt  zum  Teil  die  Stelle 
des  rümisehtju  Cast  rums  ein.  In  ihrer  SW.  -  Ecke  erhebt  sich  der 
Drumsturm  oder  Klf/ehfein ,  eine  e.  12m  h.  schwarz^ruue  Stein- 
massc  aus  römisehem  üuiJwerk,  nach  alter  Überlieferung  das  Ehren- 
denkmal der  Ja  giouen  für  Drusus  (S.  947),  der  im  J.  9  vor  Chr. 
anf  dem  Rficksuge  von  der  EIhe  den  Tod  fand.  Eine  äußere  Quader- 
bekleidnng  des  ui  sprUnglicli  weit  bölieren  Baues  ist  nicht  nach- 
weisbar; die  Wendeltreppe  im  Innern  wurde  1G98  angelegt.  Der 
mittelalterliche  Name  Eigelstein  hängt  wohl  mit  dem  latein.  aquila 
(Adler,  frz.  aigle)  zusammen. 

Am  sttdl.  Ende  Ton  Mainz ,  gleich  außerhalb  des  Neuthors 
(PI.  A  4 ;  Pferdebahn,  s.  8.  246),  dehnt  sich  auf  der  Anhöhe,  welche 
einst  das  kurfilrstl.  Lustschloß  Favorite  trui^.  die  vielhesuehte 
*Neue  Anlage  au.s,  mit  Cafe-Kestaurant  (>lusik  S.  2l<'n  und  Aus- 
sicht. Die  1862  voUendett^  liiBenbahnbrüoke ,  weiche  hier  in 
vier  nach  Pauli'schem  System  ausgeführten  Bogen  von  itber  125m 
Weite  den  Rhein  neben  der  ]^raininündinii]:  überschreitet,  bietet 
schöne  Aussichten  auf  beide  Flüsse  und  die  Stadt. 

Empfcblt  nsw  rrt  ist  endlich  eine  Wanderung  oder  Spazierfahrt 
auf  der  Wallstraße  (PI.  EFGl),  welche  hinter  dem  Centrai- 
bahnhof jenseit  des  die  (ireleise  überschreitenden  Viadukts  der 
Binger  Straße  halbrechts  bergan  steigt  und  auf  der  Innenseite  der 

Stadtumwallim^r  ani  Gonsenheirin^r  Thor,  (h^r  Militär-KoH^crrfn- 
ftdji'ik  und  'hr  sehttnen  KaV(ilh'r'tt'L<i><frii<'  i'niit  «lem  i^oldeiieu 
Koß,  vom  ehem.  knrfürstliclien  .Marstall)  vorüber  zum  JMoinImrhfr 
Thor  führt,  Sch^^ne  Aussicht  naeh  lUehrieii.  Wiesbaden,  (]em  Taunus 
und  dem  Ivlieingau.  Vom  Gonseulieinier  Thm-  durch  die  „Gonseu- 
heimer  Hohle"  zum  Centralbahnhol:  10  «Minuten. 

Vom  Hint^er  Thor  (PI.  E  1)  gelangt  man  wefltl.  in  wenigen  Min.,  Am 
Geleisen  der  Kleinbahn  nach  Heohtsheim  (S.  24*»)  folgend,  zu  dem  hübsehcin, 
diircb  reichen  Rosenflor  ansgozeirbnoten  Friedhof.  Schon  die  römischen 
Legionen  und  die  älteste  ohristlii  hc  Kholie  (St.  Aureus)  hatten  hier  ihren 
Hegrilbnisplate.  —  Die  Str.d?c'  fülirt  wi  iter  nach  (8  Min.)  wo  auf 

der  Aiih.die  r.  vor  dem  Dorfe  die  Überreste  einer  ^rr)|jnrtipren  ri'Miiischen 
Wasserleitlins,  60,  isum  Teil  7m  hohe,  auB  Oubwerk  bestehende  Pfeiler, 
erhalten  sind.  Sie  Tersah  das  römische  Kastell  mit  dem  Wasser  yon 
Kr.ni^sliom  (S.  L>r»8).  Von  Zaldbncb  kann  man  öHfl.  üln-r  die  Promenade 
und  durch  das  Gauthor  ^Pl.  C2)  in  20  Min,  zur  ytadt  zurückkehren. 

Die  S.  21«)  gen.  Klemhahn  nach  Finthen  zweigt  kurz  vor  dem  Friedhofe 
von  der  Zahlbaeher  Straße  r.  ab,  durchschneidet  die  Gemüsefelder  von 
Ocmmheim  (8.  lia),  berührt  bei  Sfcat,  LeniaJberg  die  am  Bande  ausgedehnter  ^ 
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Kieferwaldungen  freundlich  gelegene  Mainser  Villenkolonie  und  erreicht 
dann  nnstPi^ond  den  an  der  HintTv  T.antlsfraßi'  frfleprenrn  Orf  Finthen 
(Fbnianiu).  VuJ»  rintUen  gehiüM,!  iiuin  nördl.  über  (y  Min.)  König»- 
born  (gutes  Whs.) ,  wo  die  Hauptquelle  des  S.  257  gen.  röui.  Aquädukts, 
nach  dem  (2,:,kin)  Forsthaus  "Lndwigsliöhe  fKest..  micli  Pension),  auf 
dem  Leitiabergef  mit  Auasicbtsturni ,  und  nach  (4,jkm)  ßudenheim  (S.  270). 
Angenehmer  Mt  der  direkte  Waldweg  (20  Min.)  von  Stat  Lemabeig  nur 
Ludwigshöhe. 


35.  Wiesbaden. 

Bahnhöfe:  1.  lltnnushah/thof  {P\.  E  0;  llestaur.),  Rboinstraße.  für  die 
TamiUBbahn  naeh  Kastel  (Mains) •  Frankfurt  (R.  2  a).  —  9.  BheMahnhof 
(PI.  EH;  Restaur.).  Khoititialnistr. .  l  Min.  s.w.  von  dein  vorigen,  fUr  die 
rvchtsrlieiniache  Bahn  (R.  38)  und  die  äuUwalbach«r  Linie  (Ö.  2(i9).  —  '6,  Hes- 
6i8eher  Bahnhof  (PI.  Ei>),  Rbeinatr.,  neben  dem  Tannnsbahiuiof,  fttr  die 
Linie  nach  Niedernhausen  (Frankfurt -Limburg;  R.  2e).  Keine  Hotelwagen; 
Droschkentaxe  8.  S.  200.  Reiseburean:  *S'r/{«««;«/%t»,  Tlx  aterkolonnade.  — 
Damj'kbootstation  Biebrich  s.  S.  275  (Dumpftrambahu  b.  S.  261). 

Gasthöfe  (die  Häuser  ersten  Banges  mit  Aufzug,  Centr.ilheizung, 
elektr.  1-itht  und  ThermalblUh  rn):  *NR88auer  Hof  (PI.  a:E  li,  Kaiser 
Friedi  if  h  I'lafz  und  Wilhclmstr. ,  prächtiger  1899  «  röffiiPtor  Neubau  im 
Barocktiiil ;  dazu  die  Dependeuz  Oranien  (PI.  f :  Eäj.  Uierstadter  Str.  2  a, 
Ecke  der  Frankfurter  Str.,  mit  G-arten,  in  angenehmer  ruhiger  Lage-,  Z.  4-9, 
y.  1.10,  M.  um  1  Fhi  l.P.  von  11  an;  »Kaibi  rlmf  iTl.  t:  Fr,-  Aktien- 
hotel), Frankfurter  Ötr.  17  und  Victoriastr. ,  mit  glänzender  Einrichtung 
nnd  grofim  Ckrten.  durch  einen  gedockten  Gang  mit  dem  Auffmta 
Victoria  -  Baff  (S.  265)  v.  rbunden,  180  Z.  zu  3-12,  F.  1'/.,.  M.  um  1  Uhr  4, 
A.  .3,  P.  9-15  ,Jt.;  *H.  Metropole  (PI.  u:  E«),  WilhclniHtv.  8,  mit  elegantem 
Cafe-Reataur.,  gleichfalls  vortrefflich  eingerichtet,  llüZ.  zu  d-lO  JL^  F.  l'/^, 
P.  9-18 ♦M.  du  Parc  &  Bristol  (PI.  v:  E5),  Wilhclmstr.  30,  mit 
Crarten,  von  Fürstlichkeiten  bevorzugt;  *RoRe  (PI.  c:  E4),  KranzplatJi  7-9 
und  Tauuusstr.,  viele  Ausländer;  ♦H.  Block  (PI.  g:  E4),  Wiihelmstr.  54, 
Ecke  Taunnsstr.^  stattlicher  Neubau,  90  Z.  zu  n*f„-i2  ^,  F.  IV4»  M.  um 
1  rhr  P.  o.  Z.  von  r,i/,      an:  *  Vier  Jahreszeiten  (PI.  b;  E4), 

ELaiaer  Fried  rich-Platss  und  Wilhelmstraiie ,  sa  2y»-bJi,^\VUt  M.  4, 
P.  yon  8  an;  »Villa  Wilhclma  (Pamüienhote! ;  PI. t>;fi4),  Sonnen* 
berger  Str.  I  ,  K(  kc  Wilhclmstr.,  '«iZ.  von  3»/j  .#'.  an,  F.  1-40,  M.  IS-SVaühr 
8V'i^  '^-'y  *Hohenzollern  (PI.  w:  E5).  Panlinenstr.  10. 

Ebenfalls  ersten  Ranges,  aber  nüudcr  anspruchbvull:  *1L  Vicioria 
(PI.  x:  E6),  Rheinstr,  13  und  Wilhelme  1,  UK»  Z.  zu  3«/2 
F.  l.eo.  M.  um  1  Uhr  S'/a.  P.  8'/..- 15  .*l;  ^IJi  llevuc  (PI.  y:  E5),  Wil- 
hclmstr. a6,  42  Z.  zu  3-12,  F.  IV4,  M.  3,  P.  8-18  .c,  gute  Küche;  *H. 
Aeglr  (PL  z:  E6),  Thelemannstr.  5,  ruhig  gelegen,  40  Z.  su  6-10  Jt, 
F.  1V2-  M.  von  12','.,  riir  n.  V.  von  i\  ,g.  an;  *  E  n  g  1  i  s  c  h  e  r  H  o  f  (PI.  d: 
D4).  Kranzplatic  11,  80  Z.  zu  2'/2- 10  F.  1.20,  M.  .'l,  P.  V/.^  bis  12 
♦Adler  (PI.  e:  D4),  Langgashc  '.'{2.  altbekanntes  gutes  Haus,  mit  großem 
(iartcn,  120  Z.  von  2Vv!  v<r.  an,  F.  1,  M.  3,  P.  8-9  ./r.:  vo  m  enade-Hot. 
(PI.  p:  E.Ö),  Wilhclmstr.  21.  45  Z.  zu  2VV*' -  ^1-      P.  6-10        *  M  i - 

ncr  va  (PI.  m:  E6;,  Kh  iue  Wilhclmstr.  1,  Ecke  Kbt  inütr.,  mit  gutem  Wein- 
restaurant, SO  Z.  SU  8  5,  F.  1,  M.  2,  P,  5-8uli;  St.  Petersburg  (PL h: 
Kr>),  MusniniRtr.  ?>.  viele  lliissrn.  10  Z.  zn  2«/.y6  F.  1.20,  M.  3,  P.  l  lO.Jf,: 
♦Rheiu-Hot.  (PI.  r:  Eü),  Rheinstr.  IG,  Eoke  Rhein bahnstraßc;  *H.  du 
Nord  (PL  n:  E ü),  Wiihelmstr.  6, 60  Z.  von  2  JL  an,  P.  1.20,  M.  8,  P.  o.  Z.  6 

Zweiten  Ranges:  H.  üahlheim  fPl.  d :  \)  :)) .  Tanniisstr.  15,  mit 
gutem  Restaurant;  H.  National,  Tsiunusstr.  21,  mit  Restaurant,  Aufzug 
und  elektr.  Licht,  Z.  von  2  ^M.  an;  Alleesaal  (PI.  «i :  E4),  Tauuusstr.  .1, 

fegenüber  der  TrinkhaUe,  mit  Gartenrestaurant,  80  Z   zu  2"/.,- 10,  F.  1, 
1.  2'      P.  7  l.T.#.:  Hnmbnrprer  Hof  (ünt.  garni;  PI.  h:  E;f,4).  Tau- 
•tiusstr.  11,  Ecke  üeisbergstraüe;  Savoy-Hot.  (PI.  *:  D4),  Biirenstr.  3, 
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iH  ii:  H  Itters  H(.t.  ^-arni,  Tauiiufistr.  15.  «n  Z.  zu  I.TO- J. 50,  F.  sn  Tf., 
P.  5»  ..g.,  rt;eht  gut;  »Sciimidts  Privrtthot. ,  Wilhelmstr,  22 ,  18  Z.  zu 
V/r^^/i^ä,,  F.  85  Pf.;  Seh  Utzenhof  (PI.  s:  1)5),  SchUtzenhofBtr.  4,  mit 
Thermalbädern,  72  Z.  zu  2-2Vs5  F.  76  Pf.,  M.  1.20-2,  P.  5«/«-«  Zum 
Hahn,  Spu'golpnssc  15.  18  Z.  zn  2  2'/2  ./ifl,  F.  80  Pf.,  P.  4«  ,,  5",  H. 
Braubach,  i^aalgassc  34,  neu;  Kronprinz,  Tauuusatr.  40.  isrM(  litis(  h. 

Von  DurchrHiienden  werden  bevorzugt:  Taunushot.  iPl.  i:  K  <i), 
Rheioatr.  19,  150  Z.  von  2  an,  F.  1.  M.  :;  .k.;  Grüner  Wald  (PI.  k : 
D6),  MarktBtr.  10,  Z.  von  l'/a  v<IL  an;  *iL  Weins,  Bahohofstr.  7  (PL  D6), 
ao  Z.  «n  IVa-y'A  .4r.,  P.  »0  Pf.,  M.  2,  P.  5-e  Tannhtnser,  Bahn* 
hofstr.  H,  ;;o  Z.  zu  lV.-2«/.i  F.  80  Pf.,  P.  4Vr<'>^^;  H.  H  m  p  p  r  1 .  Schillcr- 
platz   I.  .'.<»  Z.  zu  F.  80  Pf,  P.  4-0  .*L;  N  o  n  ii  <■  ii  h  o  f  (PI.  o: 

1)5),  Kirchgasse  .SS)-41,  mit  t^roßmi  Itcstaurant ,  Ii'  Z.  zu  2.20-3 
F.  80  Pf.-l  ,  P.  von  5  an;  Einhorn,  Marktsti.  l'i' ;  H.  Mehl  er, 
Mnlilfi-nsso  ;?  liM.  I>4,5);  H.  Union,  NeuRasHC  7  (V\.  l).V),  mit  Wfin- 
stube,  Z.  von  l  20  an,  gelobt;  H.Vogel,  Khoinstr.,  gegenüber  dem 
TanntiBbahtihof,  mit  Bierrestanrant ;  H.  Sonweinaberi^,  Rheinbahiiatr.  5« 
25  Z.  zu  1'  '..  2",  ♦  ,  r.  75  Pf.,  P.  von  4  an,  H.  Z i  n h e  r  1  i  ii  ^' .  Niko- 
lausstr.,  beide  beim  Hheinbahnhof.  —  ♦Christi.  Hospiz,  Koseustr  4 
(PI.  F5),  Z.  1-3,  P.  0.  Z.  3  .4L,  und  viele  andere. 

Zahlreicb  sind,  aoBer  den  mit  Hiidtirn  versditMicn  Hotels,  die  sog. 
Badhäuser  ("ihircliwpp  gut):  E  ti  r  o  p  il  i  s  (  h  c  r  Hof  (PI.  1:  D4),  Koeh- 
brunncnplatz  4,  HO  Z.  zu  2Vj|-9»/8 einschl.  Bad,  P.  (J'/rl-^  v4f.;  Kaiserbad 
(PI.  kl  E4,  5),  Wllbolmatr.  4S,  mit  Bependens  Brüannia,  79  Z.  tu  2V2-IO, 
P.  f.  12  .4^.:  Kiitrf  1  iTl.  n:  D4),  Kranzplatz  6,  Z.  zu  3-16,  P.  7-20  .W.; 
W  ei  Ii  er  Seh  w  an  (PI.  o:  D4),  Kochbrunnenplatz  1.  52  Z.  zu  2V2-6,  P. 
7-lOV.i  .ä.',  Römerbad  (PI.  m:  D4),  Koehbrunnenplatz  3,  80  Z.  zn  2  ii, 
P.  4-4V2  -^L]  Goldene  Krone  (PI.  p:  1)4),  Langgasse  .1«»;  Schwarzer 
Bock,  Kranzplatz  12  (PL  Dn.  1(X»  Z.  zu  3-«,  P.  o.  Z.  t".  Kol- 
nischer  Hof,  KL  Burgstraüti  (i,  70  Z.  zu  3-G  JL  einschl.  Bad,  P.  0.  Z. 
4  5  Weißes  RoB,  Kochbrnnnenplftts  70  Z.  sn  9-4Vff  einschL 
Bad,  k«  iiif  Pension  und  viele  andere. 

Pensionen  (Anfrage  wegen  der  Kündigungsfrist  erforderlich),  außer 
der  Mehnahl  der  G-aathöfe:  Quixinana,  Parkatr.  S,  mit  Dependenzen,  ersten 
Ranges,  90  Z.,  P.  8-15  jK;  P.  Continefitule ,  Sonnenbergerstraße  29,  P. 
5-8  ./K.;  Genna  nr'a ,  Snnnenlicrf^f  rstr.  L'n,  27  Z.,  P,  b-SJL;  ir/«Y<?r,  Sonnen - 
bergerstr.  14,  1.')  Z.,  P.  ü-Il  ,4.;  Villa  Hoynle,  Sonnenberprerstr.  28,  20  Z,, 
P.  5-7  au\  Vülo  Sprranza^  Erathstr.  3,  16  Z..  P.  «-9  JL ;  Mo/ih(joUf'BmthBtx.  11; 
Margarefhe,  ThelemmiTr^tri P.c  3,  40  Z.,  P.  6-12  ^41;  Kehrmartn.  Garten- 
8tr.  14,  15  Z.,  P.  5-11  Villa  Huma  (Marenski),  WillielmsnL  4,  18  Z., 
P.  CfreeUlt  Leb«rberg  1,  22  Z.,  P.  5-9  jK;  Heuba,  iieberberg  4, 

20  Z.,  P.  5  -  9  uK;  OiMnt,  Grttnweg  4,  P.  6-7  um;  ViUa  Man  Mepos,  Frank- 
furterstr.  6. 

Heilanstalten  besonderer  Art :  Dietenmühle  (S.  267;  Ärzte:  San.- 
Rat  Dr.  iMüIh-r  und  Dr.  lierherich) :  T?  .i  d  Norothal  (PL  C2;  Arzt:  Dr. 
Sf'htfhpi'f .  10  Z..  P.  5-12  .V}.  EclioKtraße;  in  beiden  sämtliche  Artejj  von 
Bädern,  Massage,  Elektruiheiapie  u.  s.  w. ;  Lindenhof  (PL  A3:  Arzte: 
Hofrat  Dr.  Krajferf  und  Dr.  von  Meenen),  WalkmUhlstr.  45.  Außer 
dem  mehrere  Heilanstalten  für  Nervenkranke,  für  Morpliiumkranke,  heil- 
gymnastische Anstalten,  AugcnhciJanstalteu  u.  s.  w.,  TerraLnkur  nach  üertel- 
schem  System,  Traubenkur. 

Kaffeehäuser :  *  Mi  t  r  0  p  o  1  e  (8.  258),  WUbelmstr.  8;*GafiBliim, 

WillieliMBtr.  12;  im  K  u r?: n  rt  e  n  (S.  262^  *  Pe  ,i  u  site  (PL  B2;  S.  205),  mit 
groüem  Garten  und  Tennisplatz,  im  iSommer  nachm.  viel  beeuoht;  C. 
Central,  Bftrenstr.  6.  —  KowoiTOftstKii:  C.  Blnm,  s.  oben;  ♦Leh- 
mann, Gr.  Burgstr.  14;  Cli  r  i  s  t -  Br  e n  n  e  r ,  Untere  Webergaase  12; 
Welleufitoin.  "RboinHtr.  ."J.  —  The.ti-  und  Kal'aos'fuhp:  TU ido  ThlG- 
meiiH.  (ir.  Buigau.  U.      Milcht rinkhaUe:  Taunu.sstr.  48. 

Bestaurants  (Wein  und  Bier):  *Kurhsns  iS.  2(  2),  im  Sommer  M. 
3,^.;  Metropole  iS.  2.^8),  M.  2'/.^  u.  3'/-..  <  1  •  nf  Ms  ersten  Hnntres; 
*Rat8keller,  im  Rathaus  (S.  263^  Eingang  Markisiraßo;,  reioUu  Wein- 
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karte,  M.  1'/,,  2  \\.  .s  =^'Engel,  Laii^fTiissc  tH.  M.  i'/.,  Beansitf 
(S.  259) i  Nonneuhof  (S.  259),  mit  Biergartüu,  M.  I.ä0  u.  1.80  JU^  sehr 
oesacbt;  Rotes  Hann,  EhchgaHHe  tfO,  M.  1.90  iu  IJiO  ./T^;  Deuteeiter 
Keller,  im  Rhein-Hotel  (S.  258),  M.  von  VI.,  an;  Wiil  lialla  (s.  unten), 
Manritiusplatz;  Krnkotlil  (aueh  Z.) ,  liTiisnistr.  ;!7 .  M.  1.20  ,  fi.:  Potlis, 
Langgasse  11,  weil»l.  Bedienung;  Sc  hü  lüiiihol  (b.  2üi>;.  mit  (iarien,  niuht 
teuer;  Tivoli^  Lniaenstr.  8;  Vogel  (S.  2ß9),  Rhemstr.;  FalBtaff^ 
Moritzstr. 

Weinstuben:  *itatHkeller  (S.  259);  *Zuiii  Treppuhen,  im 
Promenade -Hotel  <S.  258),  Hanpteingang  Ratliaueplatx ,  M.  l'/«  u.  27$  ,M.\ 
*RoteH  ITnus  fs.  ohtn);  *  C  h  r  i  8 1  rn  a  n  n  ,  Untere  Wehergasse  0,  M.  von 
l'/j  iiii;  *Pohl,  Miehelaherg  10;  Rheinische  Weinstube  (Liiachj, 
Spiegelgasse  4,  M.  von  1.20  an,  im  Sommer  mittags  oft  überftlllt; 
Heroer's  Weinstuben,  Spiegelgasse  5,  M.  1.20  \\.  l.oO  ;  Meier. 
Luisenstr.  12,  M.  1.20  FniJnsTiUKSTrnK:  '^  (ii  etiler,  NeufTaaBf  i'l. 

—  Probierstube  der  kgl.  preuß.  Domanialki-Uereien  bei  C  Acker,  ])« 
laspeestr.   1 1 ;  ^OonUnciiUtl  -  Boilf'f/a  ,  AVilhd  mstr.   1 8 ;   Central  -  lindiufu. 
Untere  Wcbergassi'  2'»;  American  Ikir ,  Kranzplatz,  im  Englischen  Hof. 

Kurtaxe.  Der  Hesneh  <U  i  städt.  Tritiklinllcn  (Koehbrnnnen  u.  h.  w.) 
ist  frei.  Für  den  Eintritt  in  das  Kuriiaus  gelten  folgendi*  Taxen :  a. /&'r 
Hn  Jahr:  1  Per«.  30  Femilion  für  jpde  Pere.  mehr  10  ./r*  (Ansässige 
20  und  5  ,*,);  b.  p'/'r  Hechft  Wochen:  1  Prrs.  15,  jede  Pers.  melir 
0.  Tageskarte  I  Für  außergewöhnliche  Gartenfeste ,  KUustJcrkonzerte 
tt.  dgl.  sind  besondere  Eintrittskarten  zn  lösen.  —  Der  KirBTKRBnt  (im 
Kurhaus')  ^nilit  jt-df  Auskunft  unentgeltlich. 

Radfahrbähnen :  H.  (Jrün,  Mainzer  Str.;  Ueckfr,  Sehicrsteiner  Str. ; 
Stall,  A<lolfsliölu-  uS.  207),  u.  a. 

Ständige  Kunstausstellungen:  Ti.  BantjtvH  KunMmlon ,  Tau- 
nusstr.  8  (im  Winter  abends  elektr.  Beleuclitmig),  Eintritt  1  auch  Zeit- 
karten;  NassauiMcJier  Kunstrt^rein,  im  Muj^* mu  fS.  2(>8).  Eintritt  frei. 

Theater.  *Königh  Theater  (PI.  E  l:  Eini^ang  a.  8.  2fi2).  für  Oper. 
Schauspiel,  und  Ballett;  Ferien  Mitte  Juli  bis  Ende  August.  Iiu  Mai  Fest- 
spiele mit  hohen  Preisen.  Tieaiilenzthcaier  (PI.  D  .ö),  Bahnliofstr.  20,  für 
modernes  Schauspiel,  Possen  u.  dgl.  Sperrsitz  2-3  —  Spezi ai.itätkx  : 
WcXhaUn  (PI.  D6)^  Manritiusstraße;  flWr»j»»ii//««,  Stiftatr.  16  (PI.  DS). 

Kurkonzerte:  tägl.  4 — r)'/^.  riir  um.  und  8-0V-.>  ü.  abendR  im  Knr- 
f/aHen  oder  Kurmal;  außerdem  im  Sommer  <i'/a-S  V.  morgens  am  Koch- 
brunnen, sowie  So.  12-1  U.  in  den  Anlagen  des  warmen  Dammes.  — 
KÜKSTLERKONZKRTK  (im  Wiutcr);  im  Kurhause  (Nov.-Febr.  jeden  Fr.;  4, 
8  U.  2  :  im  k'nnftil.  'Ihinfi'r  i'sfchs  Symi>liniii('konzf*rt(  'i ;  Verein  der  Künnfler 
und  Kinistfri  itn'li\  iui        t(uia  Hott  l  (8.  2.").S;  Kaiumi-nnusik),  u.  a. 

Drosichkentarif  i  aai  h  ll  l  In  abends  bis  C,  bzw.  7  morg.  das  Doppelt»-), 

Die  Fbhrt  innerhalb  der  Stadt  w.  di  r  nächsten  Umgebung  iEinsp.  Zweisp. 

(von  den  Bahnhöfen  uiit  L'O  Pf.  Zuschlag)     1-2  Pers.  -  HO       -  .90 

Koffer  20  Pf.,  Uandgepäck  bis  10  kg  frei     3-4  Pers.  —  80  1.10 
Die  Stunde  innerhalb  des  Stadtbezirks  1-4  Pers.  .  .  .     2.—  3.— 
„       „     anfierhalb  d  s  Stadtbezirks  1-4  Pers.  •  <   •      ä,80   |  4. 

■  /  w'i.  w    i.       •  i       Beausite   1.—     i  1.40 

'/.,  ^t.  Warten  einbe-  Kapelle   1.70    |  2.-- 

Neroberg,  BierstWter  Warte  otfcr 

Fasanerie   2.40  .'5. 

Biebrich  \    2.80    j  .S.80 

G  ri  cell .  K  a  pelle,  Neroberg,  Platte  ii.  xnniek  nebst  1  VaBtünd . 

Aufenthalt   lUO  Ii». 

Sehlangenbad,  über  Biebrich  u.  Raueuthal  (Vg  Tag)  .    .  13.30  16.30 

Schwalbaeb,  hin  nnd  zurOck  (ein  Tag)   15.—  18J0 

Schwalbach   und  zurück  über  Schlangenbad     in  Tag)  If».  -  20. — 

Uber  Eppstt  in  nat  h  Königstein  n.  zurück  (ein  Tag)     .  25  -  .^2. 

Straßenbahnen  (mit  TrmHteigkarttn):  l.  Pferdeliahn  Taunuabahnho/ 
\  Et))-Kire1igas8e*Langgasso- A0der«er.  (PL  D3;  Ecke  Tannusstraße) ; 


jrriffen,  jede  weitere 
'/4  St.  30, 50  Pf.,  Rück- 
fahrt die  Hälfte. 
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aUe  8  Min.,  10  Pf.  -  2.  Fl(*ktr.  Balm  71///wM«fcaÄ»Äo/'Markt8trnße-Emser- 
«tr. -WaJkmUlilsti.  Schüueustr.  -  L'v/^ /•  tlf»  Eichen  (PI.  AI;  Neuer  Fried- 
liof,  S.  2()5);  alle  8  Min.,  20  Pf.  -  .1.  Elektr.  EhHh  (im  Bnu)  Tainntsbahn- 
/fo/*- HlieinHtraUe  -  BiBniarckring-Sedanplatz  (PI.  }>:f' 'r>]  -  f'nfer  ifrn  Richen. 
—  4.  „Dam^ifbalin'' i^ricA  (Bheinkai;  S.  2<i7)-Aaoasi»(ih«-  (S.  2ü7)-AdoU»- 
allee-TRUnusba1inhof*WUheliii8trRBe'Taiiiiii88tr.>Beo7^/f<?  (PI.  B],2;  2  Min. 
\  üii  der  Station  drr  Noroberpbalni'i ;  al]«'  '  ,  V  - St.  (im  Winter  »illf  St..  tvii* 
viertf^lstündlichcm  Pferdebahnbetrieb  auf  der  Teilstrecke  Adolfaallee-Nero- 
bergstr.) ,  30  Pf,  (Kurhaus-Beauaite  10  Pf,). 

Post  U.  Telegnraph,  HaupUua  (PI.  E«)Rheinstr.  2.'>. 

Wiesbafh'.u  (117ni),  mit  80000  Einwohnern,  die  alte  Ifauptstadt 
von  Nassau.  ]\*-(:t  nn  den  s.  w.  .Vnslünfeni  des  Tnunn.s,  in  einer  von 
()l».st;,''äi-teii  iiiitl  einzeliH'ii  Hebenhii^eln  uinsiiunittMi  Thaimulde.  Hie 
freundliche  Stadt,  mit  ihren  schönen  öftentliehen  Anlniren  nnd  iiiier 
unmutigen  Umgebung,  das  milde  Klima  (mittlere  Jalireswänne 
10,4*' C,  Niederschläge  otlömm  jährli(di)  und  die  tr<'fflieht?n  Hril.iu- 
stalten  locken  namentlich  im  Früiijalir  nnd  Herbst  ganze  Scharen 
von  Gästen  an  (jährlich  über  120000,  davon  mehr  als  die  Hälfte 
Darchreisende).  Im  Winter  hi  das  Leben  billiger  als  im  Sommer, 
doch  gilt  aufh  fftr  diesen  diw  S.  81  von  Baden-Baden  Gesagte. 

Wiesl>aden.  (b'r  Römer  At/tiat'  Mottiarorum,  vieUeicht  f?elion  seit  Drusus 
vniinsclics  Kastell,  Heit  der  Sfltl  icht  im  Tpijtnburirev  Walde  mit  Hofheim 
und  lliahst  römische  Gn  lult  hiung  /unt  Sdiutzt-  der  Mainlinie,  hatte, 
wie  die  p'nnde  in  dtr  Miiuritiusatraße  (l«0ö-l»7)  beweisen,  srhon  in 
ersten  Ililltte  des  i.  .lahrluindt'vts  naeli  Clir.  ein«-  rnis.  Iml ifdie  blirj^er- 
liehe  Niederlassung  (canabae,  s.  S.  247),  die  waliraeheinlieh  im  J.  üU  boi  dem 
Aufstände  der  germanischen  Stämme  am  Rhein  von  den  Mattiakern  inn- 
geäsehert  Avnrd  .  alter  ItriritH  zu  Ende  des  .Tahrliunderts  als  Hauptovt  rlrr 
C'ivitcuf  Mattiacorum  wieder  in  raschem  Aafblttben  war.  Auch  unter  Du- 
mitian  blieb  das  Wiesbadener  Kastell  (8.  SG2>  noeh  Anßenfort  yon  Mainz, 
mit  welchem  es  zwei  Heerstraßen  verbanden,  bis  unter  Hadrian  die  römiselje  » 
Ht's.itzuTifr  i'di'"  C'ilinrs  TT  Raetorum)  auf  die  Saalburg  (8.  25)  verlegt  wurde. 
J'linius  (bist.  iiar.  X.XXL  crwilhut  di»'  lu  ißen  Quellen,  deren  Wasser  ge- 
sehttpft  drei  Taue  lang  wann  bleibe.  —  In  der  frilnkischen  Ztit  und 
spitter  wird  ,,Wisibada"  als  Hauptort  di  s  Kroritrssundragaues  bezi  ii  lim  t. 
ljföö-l(>05  ist  es  neben  Idstein  Hauptort  der  Grafschaft  Nassau  ■  Idstein, 
seit  1744  Nassau-Usingen,  1816-66  des  Herzogtums  Nassau. 

Von  den  Bahnhöfen  (PI.  F^r»;  109m  tl.  M.)  gelaugt  man  in 
die  schattigen  Platanenreihen  der  die  inm  re  Starlt  östl.  begren- 
zenden Wilhelm.straße  (l'l.  FIG,  4),  des  Korsos  von  Wies- 
baden, mit  G&sthöfeu,  glänzenden  Läden  nnd  dem  IMaseum  (S.  2(>3). 
E.  schlieOen  sich  der  WilhelrospIaU  (PI.  £5,  (>;,  auf  welchem  sich 
ein  bronzenes  Bismarek-Denkmal,  von  Kerter  (1898),  erhebt,  und 
die  Anlagen  am  Warmen  Damm  (PL  E5)  an,  mit  dem  üCaiser 
WÜhelm-  Denknuü,  in  Marmor,  von  Schilling  (1894).  —  IjVeiter 
die  rtickseitige  Fassade  <les  Königl.  Theaters  (Fl.  E4),  das 
1892-94  von  Fellner  nnd  Hellmer  erbaut  wurden  ist  und  sich  auch 
dnreh  seine  innere  ,\n.sschmUckung  in  tippigem  Barockstil  ans- 
zeicluiet.  Dabei  der  Wilhelnishrtt inien. 

Am  Ende  der  Allee  ist  1.  der  K  n'^er  Friedrich-  I'latz  (Fi. 
E4),  mit  einem  Bronzedenkinal  des  Kaisers,  vou  Upliueü  (1897), 

Bsdeker's  Rbeiulande.  28,  Aufl.  17 
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und  deD  Gasthöfen  Nasmuer  Hof  und  Vier  Jahreszeiten,  —  B, 
öffnet  Sick,  swiachen  den  1825  und  1839  yon  Zengerle  erbauten  lüden- 
reichen  Kolonnaden  der  Karsaal plats,  mit  reifenden  Blvmen- 
anlagen  nnd  swei  Fontilnen.  Unter  der  nenen  Kolonnade  ist  der 
Eingang  snm  Kgl.  Theater.  —  Hinter  der  alten  Kolonnade  eine 
Bronzebüste  des  Dichters  Bodenstedt  (f  1892  in  Wiesbad rn), 

PsLs  Kurhaus  (PI.  E4;  Eintr.  s.  S.  2r>0)  ist  nach  Plänen  von 
Zaiä  1809-10  erl)aut  worden,  mit  ionischem  PortikuH  nnd  lanjjpTi, 
von  doris(!hen  Säulen  getragenen  Seitenvorhallen.  (jpnideaus  gelangt 
man  in  den  prärhfiVt>n  Hanptsnal;  28  ganze  uiul  4  halbe  korinthi- 
sche Siuilrn  von  iiassauisclu  ni  Mitrnmr  tra^m  die  beiden  (Valerien. 
Auch  die  ülirij^eii  Saie  smd  ;4'l;uizeiid  aiis<;es(  liniückt.  Tin  nördl. 
Flügel  (1.)  sind  di»-  Kestauruuts,  im  südi.  Flügel  die  Ges^iischafts- 
säle  und  die  Le.seziuiiiter. 

Die  lUickseite  des  Kiirliauses  öffnet  .sich  mit  einer  Veraiulu  gegen 
den  *Kurpark,  dessen  Anlagen  besonders  während  der  Kurkonzerte 
(S.  260)  belebt  sind.  Die  große  Fontline  in  der  Mitte  des  httbscben 
Weihers  schleudert  ihren  Strahl  dOm  empor.  —  Sttdöstl.  schließt 
sich  an  den  Kurpark  das  eleganteste  Villenviertel  an,  mit  hübsohen 
Gärten,  besonders  in  der  ParkstraBe,  Rosenstraß^  und  Blnmenstraße. 

Nordvestl.  sieht  sich  die  Taunnsstrafie  (PI.  EI)  4,  3)  nach 
dem  Nerothal  zu  (vgl.  S.  265).  Gleich  1.  hinter  den  Kochbrunnen- 
Anlagen  die  1888-90  von  Bogler  erbaute  Trinkhalle  (PI.  1)4),  mit 
offenen  Wandelhallen,  Gurgel-  und  Inhalationsräumen,  besonders 
6-8  Uhr  früh  und  ^r<'jr**"  Abend  belebt  (Kurkonzerte  s.  S.  2(>0). 

DtT  Kochbrunnen.  der  unter  <ieiii  Pavillon  am  Ende  der  TriukluUiü 
,  entHprinpt,  i«t  eine  Vereinigung  von  16  wannen  Quellen»  velehe  auf 
einem  Fläclienraum  von  wenigen  Quadratmetern  zu  T;it;('  liPten  und  sttind- 
lieh  22H0O  Liter  liefern.  Das  Wasser  hat  eine  natUriiehe  Wärme  von 
69"  C.  (55"  K.)  und  enthiilt  8,;,."  ,„  fehtc  Bestandteile,  hauptsächlich  Cblor- 
natrium.  Diu  Wiesbadener  Quellen  werden  sowohl  in  Form  von  Bildern 
verwandt,  mit  einer  den  WildhUdern  entsprechenden  Wirkung?.  {r«'fren  Hln  it- 
matismus,  Gieht,  Neuralgien  und  andere  Nervenieideu,  wie  zuuj  Trinktin 
bei  chronischen  Magen-  und  DarmkatHrrhen ,  Unterleibsstoekung,  Fott- 
leihigkeit  a.  ;i.  Zur  Trinkkur  iit  rli  i  Kdchhrunnen  fast  allein;  er  ver- 
sorgt außerdem  acht  d<>r  umliucuudcu  Badchäuser.  Von  den  23  anderen 
Quellen  sind  die  Adlerquelle  und  die  Sehfitscnhofquelle  die  bedeutendsten. 

Auf  dem  Eranzpiatz  (PI.  B  4)  eine  Hygieagnippe  von  Hoff  mann 
(1850).  Die  hier  mttndende  Langgaiis6(PL  04,5) und  die  von  dieser 
1.  zum  Kaiser  Friedrich-Platz  (S.  261)  hinabführende  Untere  Weber- 
gasse  sind  die  Haupt j^esrhäftsstraßen  des  älteren  Stadtteils. 

Etwa  in  der  Mitte  der  Langgasse  führt  v,  die  Kirflihofirnssr  zu  dem 
am  Abhänge  dib  iicidtnherges  gelegenen  (Utcxte/i  FritJÜiofc  der  Stadt, 
ietxt  Promenade,  mit  einigen  Grabdenkuiii  1<  i  ri  nnd  hühsehem  Bliek  auf  das 
Kurviertel.  An  der  NO.  Scitr  /irht  sii  li  lÜr  i'Oni  I.,  .'im  Ii.  ujid  '*.-m  hr. 
Heidennmuer  (PI.  D  4>  hin,  aus  römisehem  (iußwerk,  angeblich  die  Ver- 
Mndungtinauer  zwisohen  der  Htadt  und  einem  Steinkastell,  von  dem  man 
1838  auf  der  Höhe  des  Berges  Reste  gefunden  1i.it. 

Oben  am  Miehelsb«'r«i^  (Pl.D.'))  lit  o(  r.  die  S\  \A(;(h;k,  im  mau- 

rischeu  8tü  18(>3-69  von  Hot'fmanu  erbaut,  mit  ftmf  Kuppeln. 
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Wir  wenden  uns  1.  dnrch  die  Marktatraße  zum  Marktplat« 
<P1.  BBö),  den  einerseits  Rathaus  und  Marktkirche,  anderseits 
Sehlofi  nnd  Militärknrhans  umgeben. 

Das  Rathaus  (PI.  D  5),  18^-87  von  HanherH^ner  ausfr.  führt, 
ist  ein  stattlicher  Sandsteinbau  im  deutscb.  n  IJonaissancestil.  Auf 
dem  Balkon  Uber  der  Freitreppe  vier  allo^^.u-.  Slain<  u  von  Bürortn-- 
tngenden,  von  SchieM.  R.  und  1.  ohcn  Hilst .mi  ih  r  Kaiser  Williflni  1. 
und  Friedrich.  Ganz  olipn  auf  dem  (iiel)td  (lewappiirtrr ,  in 
Kupier  getrieben  von  TL  Kiene.  D«  r  irr"'lic  F.'st.sa.il  ist  noi  h  unvidl- 
endet.  Im  dritten  Stock  ist  das  Finehhadi  ^che  Textilmnaenm 
unter^ebrarbt  (Zutritt,  nur  im  Sommer,  Mo.  Mi.  Fr.  3-5  Uhr).  — 
Der  J^atsk.'ller  (S.  260)  ist  von  C.  Köykr,  IL  Schlitt  und  W,  Wei- 
tnar  mit  Frcslven  {reziert. 

Die  evang.  Marktkirche  ( IM.  E  5),  ein  nttchterner  Bau  gotischen 
Stils,  ist  von  Boos  1853-62  aus  ge.schliffenen  Backsteinen  aufgefahrt 
worden,  mit  90m  h.  Haupttnrm  und  vier  Nebentttrmen«  Im  Chor 
Christus  und  die  vier  Evangelisten ,  kolossale  Marmorstatuen  von 
E>  Hopfgartm.  Klingel  fttr  den  Kttster  r.  am  Portal  (V2-I  «^). 

Daskönigl.  Sohlofi  (PI.  D  5),  in  der  W.-Eeke  des  Markts,  wurde 
1837-40  von  Gnei-z  für  Herzog  Wilhelm  erbaut,  1883  neu  hergestellt 
(Besichtigung  täglich  10-4  oder  6  Uhr  gegen  25  Pf.,  Eingang 
durch  das  Kavalierhaus).  Im  Treppenhaus  acht  lebensi^ioßc  Sand- 
steinstntnpn  von  Srfnrajffhaler :  m  den  Festsälen  sowie  im  Tanz- 
saal und  im  Konzertsaal  Freskoii  von  Pone;  im  Speisesaal  zwei 
überlebensgroße  spanische  Tänzerinnen  von  Schirauthaler.  In  den 
übrigen  Zimmern  gute  moderne  Bilder.  —  Nebenan  das  Militär- 
kurhaHS  „Wilhelma-Heilanstalt",  für  Offiziere  und  Soldaten,  1868-71 
von  Uoffmanu  im  italien.  Stil  orbaut. 

Das  Museum  (PI.  Kö),  Wilhelmslraße  20,  in  dem  Vh\2  von 
JZais  als  erbprinzliches  Schloß  erbauten  rJebändo,  enthält  in  un- 
zureichenden Käunien  die  köni<^l.  TUldcrgaierie,  die  Alterl Umer- 
uud  natnrbisinriselie  SaiiinilnnL^,  sowie  die  kgl.  Landesbibliothek. 

Im  Eidgehcluiß  1.  die  Bildergalerie:  jjtüftnet  wochentags  auHer 
Sa.  11-1  und  3-5,  So.  10-1  Uhr  {\^.  Okt.-l.  Mai  tüpfl.  aufler  Sa.  lOSVl 
U.);  veraltetes  Verzcii  liiiis.  ;tO  Pf.  Sir  t-ntliiilt  neben  iM  iicrcn  ncmiililen 
einu  Auzalil  älteiür  Werke,  namentlich  von  altdeiitticUen  uud  nicder- 
I%ii(liBchon  Meistern  (viele  Bilder  durch  die  Geinftlde  de«  KÄSsauischen 
KunHtv<'rein8  verde<'kt !).  —  1.  Zimmi'r,  meist  Niedt^rlUndrr  uinl  Tt  licncr: 
230.  Em.  de  W't'fte,  Inneres  der  Synagoge  zu  Amsterdam;  Khc^oas 
mn  de  Velde,  ein  Offizier;  93.  Venezianische  Schule  (xvi.  Jahrb.),  weibl. 
Bildnis;  137.  Guido  Reni,  h.  Olüsilie;  158.  Anf/elila  Kauff)nanft ,  (rvh. 
Rat  v.  Gerning.  —  II.  Zimmer,  mnist  altdrutsebe  ßilder:  Frans 
Floria,  Allegorie;  205.  Jimnea  (Scbule  von  Valencia),  der  h.  Jt»biph  mit 
dem  CIn  istkinde;  214,  GiroL  Maszola  (Sebule  von  Parma),  Verlobung  der  b. 
Katbarina;  y.  BaHh.  Brin/»  'f.Ä.,  TTi  imsin  Iniiitr  fFrüliwerk);  220.  Lukas 
KramicJif  Adam  und  Eva:  lü.  Art  den  Jan  van  ücorel,  beil.  Familie;  221. 
Hont  Schäufelin,  m&nnl.  Bildnis;  IS.  Meinter  der  heil.  Sippe,  der  h.  Btnrn- 
bard  niit  lu-il.  Frauen.  —  III.  Z I  in  ni  <■  r .  un  ist  NifdcrlMiuicr.  1.  Abteil mifx  : 
SO.  Pieter  Ho«wprma/i,  Landschaft,  liückwand  (1.):  2ai,  *7»j.  W.  ran  de  Velde 
t/.,  Seeatück;  217.  Luca  Giordano,  Euklide».  —  IV.  (und  V.)  Zimmer, 
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TieiK^re  dciitHdie  Bilder:  176.  F.  Piloty,  Thomas  Morus  im  Kerker;  236.  G,Ja- 
kobide^,  der  böse  Enkel ;  213.  //.  Bainch,  Frülilini2:Bmorgen;  m.Andr.  Achen- 
bach, Ansicht  von  Porto  Venere  bei  Spezi ;i ;  t?S5.  Herrn.  Kaulhach,  Krönung 
derh.  Elisabeth;  /y.  KnauBi  *l8-4.  Kh  iiiBtiidter  in  der  Dorfschenke,  244.  Früh- 
lingsidvU.  —  V.  Zimmer:  165.  K.  F.  Lcayinf/.  Waldlandschaft;  201.  ]V.  lUef- 
xtahl,  1  rauerversammluag  im  Bregonzer  Walde:  181.  W.  Sohn,  verschiedene 
Lt^benswege;  1^.  Osw.  Ächenhachy  Strand  bei  Neapel ;  211.  Werner  Sehueh, 
Ah-  Fririlf-isstöi-cr;  208.  A,  Bmffh,  Vioh  vor  «It-m  frcwittor  flüohte»d;  SOS. 
W.  LiniU'nH(  hmitf  Luther  zu  Augsburg  vor  Kard.  Cajetan,  1518. 

Im  Erdgeschoß  L  die  Altertümersammlung  (Konservator:  Dr.Fal- 
hit):  geöffn.  im  Sommer  Mo.  bis  Fr.  11-1  und  3-5,  So.  10-1  Uhr,  sonst  nach 
Meldunp:  bei  (^-ni  AiiffspluT,  Friedrichstr.  1 ,  prepen  ".,  guter  „Flihrov-, 
1  .^v  Vori  au  lu:  röiiUHcho  Inschrift-,  Meilen-  und  Grabsteine,  Ptahlt  vou 
Römerbrückeu. —  I.  Zimmer,  vorgeschichtliche  Altertümer:  Stcinzeitalter 
(Fundstüt  ki'  au-^  (I  n  Höhlen  Dci  Stccton  nn  der  Lahn,  darunter  z.  T.  vrr- 
zierte  Knochen&t ticke),  Funde  aus  der  Bronze-  uiul  Eisenzeit.  -—  Ii.  (bis 
V.)  Zimmer,  römische  Altertttmer:  beim  Eingang  Bronzethür  ans  Mains. 
In  den  Schränken  kleine  Rronzel>il(lwf'rke  (u.  a.  eine  dreirckige  Bronze- 
platte, mit  Relief,  Jupiter  Dolichenus),  Oewandnadeln  (fibulae),  Waffen 
(darunter  eine  Schwertscheide),  Schlttssel,  GefJlße,  Lampen  u.  a.  In  der 
Mitte  römische  und  fränkische  Schmucksachen.  —  III.  Zimmer:  grie* 
chisclie  und  italische  Thongefäße;  ^Jupitorsäule  (sog.  Gigantensäule)  von 
Schierstein,  221  nach  Chr.  von  einem  röm.  Soldaten  errichtet  jModell  des  röm. 
Kastells  auf  dem  Heidenberge  (S.  S6fi);  Mithrasstein  ans  Heddernheim.  — 
IV.  Zimmer:  T  herrnste  von  H<'iznn^8aulagen,  Legionsziegel,  weibl.  Statue 
(Muse?),  thronender  Jupiter  vou  Igstadt.  —  V.  Zimmer:  römische  Münzen, 
G-lltser  und  SchohzcuR;  *ThoTin8ohrift  in  Tergoldcton  Bronzebuobataben,  zu 
Ehren  des  Kaisers  Caracalla  (21H  naeli  Chr.),  vom  Pfahlgraben-Kastell  in 
Holzhausen  a.  d.  Heide  (S.  426).  —  VI.  Zimmer:  alemannische  und  frän- 
kische Gräberfunde  (c.  ;}50-80ü  nach  Chr.)  aub  Wiesbaden,  Igstadt  und 
dem  Bheingau  (Kämme,  Waffen,  Schmucksachen  und  Glaser,  darunter 
zwei  Trinkhörner).  —  VII.  (und  VTII.)  Zimmer,  mittelalterlirhe  und 
neuere  Gegenstände:  Schlösser,  Beschläge,  kleine  Bronzen,  Gläser,  Por- 
zellan und  Steinzeug,  Wandteppiche.  In  der  Mitte  römische  Münzen.  — 
VI  II.  Zimmer:  Folterwerkzeuge,  kirchliche  Bil<lwerke,  nassauisdie  Volks- 
trachten, Glasgemälde.  In  der  Mitte  die  Grabsteine  Diethers  Iii.  (S.  305) 
und  I>iethera  IV.  (f  1315),  Grafen  von  Katzenelnbogen. 

Im  ersten  Stock  eine  Natcrhistorische  SAMML.rN<J  (im  Sommer  Mo. 
Mi.  Fr.  .H  (%  So.  11-1):  Mineralien  aus  Nassau,  die  Gerningr'sche  Insekten- 
hamuilung,  Santlber^^ers  Sammlung  foh.siUr  Conchilien,  u.  a. 

Die  BiBLioTHi  K.  im  aweiten  Stock  (wocbcntags  10-1  u.  3-8  Uhr),  mit 
120  000  gedruckten  Banden,  enthält  wertvolle  alte  Handschriften,  darunter 
drei  Pergament-Codices  (Visionen  der  h.  Hildegard),  mit  Initialen  und 
Miniaturen  aus  dem  xii.  und  xiu.  Jahrhundert. 

An  dif  Klieiiistraße  grenzt  r.  der  Luisenplatz  (PI.  DG),  mit 
einem  Deukimd  für  die  bei  Waterloo  gefallrneu  Na.ssauer.  An 
der  Nordseite  steht  die  kathol.  Pfarr-  oder  Üomifatiuhkirchk, 
1844>49  von  Hoff  mann  erbaut,  in  romanisch-gutischem  Mischstil; 
im  Innern  Steinle,  Maria  mit  dem  Kinde,  A.  Bethel,  h.  Bonifatiosy 
und  am  Hochaltar  15  Heiligenstatuen  von  Hoff  mann,  Yogel  und 
£.  Hopfgarten.  —  Den  westlichen  Abschluß  der  Bheinstraße  bildet 
die  hochgelegenelUzigkirohe  (FL  BC6),  im  Obergangsstil  1898-94 
von  Otzen  als  „Muster  einer  protestantischen  Predigthirche"  auf-  . 
geführt,  mit  einheitlieheni,  von  Emporen  umgebenem  Innenraum 
(Küster  Dotzheimer  Str.  5;  Trkg.  tJL). 

Zu  dem  hübschen  YillenTiertel  im  Südosten  der  Stadt  bildet 
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die  beim  Hnseiim  (S.  268)  voa  der  WilhelmstraBe  r.  abzweigende 

Frankfurter  Straße  (PI.  EF5»6)  den  Hanptxngan^.  Gleich  r.  iirt 
die  Englisehe  Kirche  (PI.  £5);  weiter  das  HoL  KaMerhofiS,  S58) 

und  iiebeimu,  in  der  Vicloriastraße,  das 

*Augusta  Victoria-Bad  (PL  FG),  ein  ISW-IU  erriehteter 
stattlicher  Renaissancebau,  mit  vortrefflicher  Einrichtnnir  iu  der 
Art  des  Badener  Frietlrichsbades  (S.  Ki).  Besichtif^nng  1  r,//. 

Im  Kelle rgeßoUoß  Wiosbadtucr  Thermall);ider,  und  Moorbäder,  — 
Bas  Zwisoliengetchoß  enthält  die  gewtthnlichen  Wnnnenbäder,  das 
FürstPiibad  und  den  HeilHi  ! t n |  parnt.  Im  Erdgeschoß  zwei  grroße 
Sehwimmhuilen;  Iläunie  fUr  Kaitwasserbehandlung  ood  Inhalationssüle; 
Dueuiwatiaehe  Kammern;  Dampf kastenbüdcr,  Medioiiialti&der  nnd  Faiiijo- 
Deliandlung.  —  Erster  Stoek:  scliwedisthe  Heilfrymnastik ;  Sand-  Und 
Sonnenbäder;  rihnisch-irische  und  russische  Dampfltädor ;  l{ritittrenkahinett. 

In  dem  hochgelegenen  Viertel  im  W.  der  Taunussti  aße  ist  die 
1.S77-79  von  Otzen  errichtete  ev.  licifiln rrhe  (PI.  1)4),  in  lianiiover- 
scher  i3ackstein*,n»tik;  im  Inueni  Fresken  von  Schmidt.  -  Ecke  der 
Keller-  und  riutler.straße  liegt  die  kath(d.  Mariahilf  -  Kirche 
(PI.  C3,4),  1893-95  von  Meckel  in  den  Formen  des  rheinischen  Über- 
gangsstils erbant. 

Wenige  Schritte  oberhalb  der  Mariabilf  -  Kirche .  an  der  S.  26<i  gen. 
PlatterstrnBc.  ist  der  1832  angelegte  alte  Friedhof  (PI.  <'  '5l.  "ih  hübschen 
Denkmälern;  hervorzuheben  das  Mausuleuni  der  Herzo^jin  Paulinc  (f  iSäti), 
mit  Skulpturen  von  Drake  in  Berlin,  das  Grabmal  des  (:<  nerals  Franseoky 
(t  1890)  und  ein  Denkmal  für  1870/71  hier  verBti  rl  >  ik«  Krirgcr,  mit  Bronze- 
victoria von  SchUH.  —  Der  1877  eröffnete  neue  Friedhof  (PI.  A 1),  in- 
mitten des  Waldes,  bei  der  Endstation  der  elektr.  Bahn  nach  den  Eichen 
(S.  S61)  gelegen,  enthilt  ebenfalls  einige  bemerkenswerte  Grabdenkmiler. 

Umgebuxigen  Wiesbadens. 

Die  beliebteste,  auch  von  Wagen  und  Radfabrern  bevorzugte 
Promenade  ist  das  anmutige  Nerothal»  au  dessen  Eingang  (PI.CD2) 
eine  Bronxef  igur  der  Germania  von  Scbiea  als  Kriegerdefäanal  steht 
(1872).  Zwei  Fahmege,  die  neue  Echostraße  (1.)  und  die  von  der 
Dampf  bahn  (S.  261)  befahrene  yillenreiche  alte  Strafie,  fahren  an 
den  1897-98  von  Schetter  geschaffenen  Anlagen  entlang,  mit  hfib- 
schem  Blick  auf  den  reben  reichen  Abhang  des  Neroberges  und  die 
griechische  Kapelle  in  */4  "^^^'^^  ^6"*  Waldrande  gelegenen 
Cafe-Restaurant  Beauffitemid  der  Station  der  Neroheryhahn  (Draht- 
seilbahn, im  Sommer  alle  'A'Vs  ^  hinauf,  Id  ff.  hinab, 
30  Pf.  hin  n.  zurück). 

Die  Fahrstraße  steigt,  au  einem  Denkmale  des  Landusgeologen  Dr. 
Koeh  (t  1882),  einem  ^oBen  Steinbruche  in  Qnarzit  und  der  nnbedeutenden 
Leichtweißhöhle  vorülm  .  r  li-r  hübsehe  Ry/ndfahmoeg  in  den  Raben' 
grnnd  abzweigt,  Innauf  zur  Jinttersiraße  (S.  2M). 

15  Min.  n.ö.  über  Beausite,  vun  wo  außer  der  Bero-liahn  auch  ein 
steiler  Zickzackweg  und  der  hübsche  „Philnsopheiiwetr"  hinaufführen, 
erhebt  sich  der  bewaldete  *Neroberg  i'iiöni;  PI.  liC  1),  mit  viel- 
besncbtem  Hotel- Redaurantj  Aussichtsterrassen  und  Biergarten. 
Vom  Tnrm  (10  Pf.)  prächtige  Rundschau  aber  die  Taunuskette,  im  ^_ 
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SO.  die  Rheinebeoe  bis  Stim Odenwald,  südlich,  hinter  dem  Biebricher 
WasHertnrm,  dieXarme  und  die  Rheinbrllcke  von  Mainz,  mehr  westl. 
der  ferne  Donnersberg  (S.  172). 

Sflddstl.,  einige  Min.  unterhalb  des  Gipfels,  ans  dem  Nerothal 
von  der  Straßenbahnstation  ,,Nerobergfitraße  (Ömbweg)"  in  10  Min., 
anf  (^er  villenreichen  Kapellenstraße  (PI.  D3,  2)  oder  dnrch  das 
Danibachthal  (PI.  KOß.  2)  in  20-25  Min.  zn  erreichen,  glänzt  weit 
sichtbar  die  *ariechi8che  Kapelle  (Fl.  Cl;  185ni),  die  (iruft- 
kirche  tler  Herzogin  Elisabeth  Michailowna  von  Nassau,  der  1845 
verst.  ersten  (Gemahlin  des  jetzigen  Großherzogs  von  Lnxeniburg. 
Der  lH4H-r)5  von  Hoffniamt  ans  hellgraneni  Sanilstein  erriclitot»-  Ban 
hat  fünf  vergoMete,  von  rn.ssischeuDoppelkreujsej)  gekrönte  Kuppein 
(Höhe  dt  r  Haupt kuppel  oö  ni). 

Das  Innkke  ist,  außer  wahrend  dtr  MiitugBztnt  uail  de»  l»i»weUüii 
So.  10-liy<.  vin.  Iiier  stattfiiuleiuli  n  ( ; <;( t (  sili«  ustes ,  durch  den  unweit  bei 
•leni  nissis(  lirn  Kin  Jiliof  wohnhaften  K;istrllan  zu^iiii^Iirh  (I  mehrere 
Personrn  ie  5o  Vi.).  Es  IbI  ganz  mit  Marmor  ausgeschmückt.  Eine  reiche 
Altarwand  fikonoatasj  mit  HeUif^enbildern  auf  Oold^nd,  in  Rußland 
f^emalt,  tr<'nnt  den  nur  dem  Priester  und  dm  Dienern  zugänffli<  In  n  (Mior 
vom  Schiff.  Die  fünfseitige  Nische  nürdl.  enthält  da»  Denkmal  der 
H«rzo<iin,  nach  Art  dca  Denkmals  der  Königin  Luise  in  Charlottenburg 
von  Emil  J/oj/ß/arfen  (f  180«;)  ausgeführt.  Der  Kranz  von  Engeln  in 
der  Kuppel,  sowie  die  vier  Prnplicten  nnd  vit'r  Kvangelisten  in  den  Bogen- 
zwiekeln  sind  von  dem  Maler  Auy.  liopfgarten. 

Spaziergänge  durchkreuzen  den  durch  einzelne  uralte  Bichen 
ansgezeiehneten  Wald  und  ziehen  sich  anf  der  Höhe  an  der  (36  Min.) 
Trauerbucfie  (Wegweiser)  vorüber  bis  zur  Platte  (s.  unten ;  1 Y4  St.). 
Andere  ebenfalls  durch  Wegweiser  angedeutete  Wege  fuhren  nach 
dem  TavunsihUck  und  dem  Speitrshopf  (15  Min.),  sowie  Uber  die 
(20  Min.)  Felfiengruppe  nach  der  Leicht  weißhöhle  im  Nerothal 
(S.  265). 

Nach  (b«r  1'  St.  nÖrdl.  anf  der  Höhe  des  Taunus  gelegenen, 
weithin  siciilbureii  Platte  (.jülnij  führt  außer  den  oben  gen.  Fuß- 
wegen und  der  Xerothal-Straße  auch  die  Platterstraße  an  den 
Friedhöfen  vorUber  (Droschkentarif  s.  fci.  260).  Das  1824  erbaute 
Jagdsefihß  ist  Eigentum  des  Groflherzogs  von  Xuxemburg.  Die 
beiden  Hirschfiguren  am  Eingang  sind  nach  Rauch's  Modell  ge- 
gössen.  Eintritt  1  c^,  Gesellschaft  je  50  Pf.  Von  dem  flachen 
Dache  weite  Femsicht;  Abendbelenchtung  am  gUnstig.<iten.  Neben 
dem  Schloß  Wirfuchaft  mit  Garten. 

B«'im  neuen  Friedhof  (S.  2fi5) ,  vor  den  Scfiiilztjnfudlcn ,  ist  «ler  für 
Volksfeste  Ijenutzte  Platz  ..  F  ti  t  e r  d  e  n  E  i  e  Ii  e  n  •* ,  Endstation  der  S.  i'Ol 
^«n.  »  hktr.  ßahn,  mit  eiutaciien  Gartenwirtschaften.  Waldwege  tülirea 
von  hier  n.w.  duroh  daa  obere  AtJuinxthal  zu  tler  eiiif.u  lMMi  Garte in\  irt- 
sehaft  Walilhänsch,  n  n  ,  St.)  und  drr  lo  Min.  idn  rlmlli  ^;<  lr)renen  Fisch- 
zucht, mit  gutem  Restaurant  (ßesichtiguug  der  Fischzuclitanstalt  durch 
Vermittelnng:  des  Fiaehmeiaters).  Zum  Blickwege  wfthle  man  die  Fiaüer- 
ttraße  (vgl.  aueh  die  Karte  8.  274). 

•V4  St.  von  Wi(  s!i:iden,  etwas  r.  von  der  zum  Chatisst  «'Uaus 

Ehrenden  sonnigen  alten  iSchwalbachcr  („Emaer*")  Landstraße,  liegt  das 
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vormalige,  von  Küuii;  Adolf  v.  Nassau  und  seiner  Gemahlin  Imagiua  von 
Limburg  ld06  gestiftete,  sehon  1&69  aufgelöste  Konnenkloster  KlarenOtal 

(WirtscB.);  weiter  oben,  zwischen  der  alten  und  der  neuen  Sehwalbaeher 
Straße.  tVi>-  eheni,  hhMinfirü',  mit  altem  Park  (beim  Förstrr  Krfriseliungen); 
von  til  i  l  (isanerie  sehattifrer  Fußweg  (•/*  St.)  zum  ChaussiH-haus. 

Das  Chaiisseehaus  ci'.K)!!!),  so  benannt  nach  dem  10  Min. 
(•IxThalVi  <j;'('le<;"«'n('n  Ferst liansi» ,  mit  (bvr  beliebten  Sonnaerfrische 
lIof.-litHt.  Tau)iHf<hli<'k ,  wird  nachm.  vüu  Wiesbaden  aiia  viel  be- 
sucht (Eisenbahn  s.  S.  2C9). 

Hfilisohe  Fofiwegc  (ftbeniU  Wegweiser)  fttbren  tob  bier  nOrdl.  auf  den 

St.)  Sehl ü fkrtfk'op f  {Ab2m;  Aussichtsturm),  mit  reizvollem  Bick  auf  die 
ausgedelintt  n  1\nn!iiHM'Mbluiippn,  Wiesbaden  und  tViv  RlM'inelx'ne;  n.w.  auf 
die  (1  St.)  Hohe  Wurzel  (H18m),  don  höchsteu  i*uuict  des  mittleren 
Taunus  (vom  Turm  weite  Kundsiebt).  Vou  der  H.  Wurael  11.6.  Fitfiveg 
nach  (1  St.)  Stat.  Eiserne  Hand  (8.  2m). 

Vom  ChausseehauB  nach  Scblaugenbad,  5^m,  sehr  lohnende 
FnJB'  und  Radtour.  Die  httbeehe  („Krauskopf  sehe")  Strafie  verlttßt  beim 
Hot.  Tamius1)]i( k  1.  di'  S  gen.  alte  Sclnviiniatbcr  Straße  und  erreicht 
westl.  in  geringer  Stt  igung  durch  Wiesen  und  Wald,  mehrfach  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Rheinebene,  an  dem  (r.)  ScJdoß  Hohenbuchau  des  Barons 
V.  Krauskopf  vorbei,  (S^-km)  Georgenbom  (362m;  Gasth.  bei  HoHi<el 
und  Müller,  beide  sehr  einfach).  Wonij^e  Min.  jenseit  des  Dorfes  r.  Fuß- 
weg zur  Hohen  Wurzel  (s.  oben).  Weiter  in  gi*>ßeiu  Bogen  (die  abkürzen- 
den Fußwege  nicht  zu  empfehlen),  an  dem  Aussichtstempel  Kaiserin 
Äuffu«ta-IIöhe,  mit  reizenilcm  Hli  k  auf  Kauenthal  und  sofalangenbad, 
vorüber,  hinab  nacli  (5^km)  tSfhiaiujenbad  (S.  2<>8). 

Mit  il/osöac/<  - Biebrich  (S.  272,  275;  c.  Okni)  Ist  Wiesbaden 
dnrrh  die  Adnlfsallee  (PI.  1)7)  und  die  breite,  ebenfalls  mit  vier- 
facher Kastanienreihe  Ijepflanzte  Wiesba  d en  er  A 1 1  e  e  verluinden. 
Halbwetrs,  jenseit  der  Adolfshölie^  das  Cafe-l\estaurant  liliri ithlick ^ 
weiterhin  1.  der  181»7  erbante  liichricJier  ]V((>^sr)-furmj  mit  Aussieht 
bis  zum  Niederwald.  Wer  die  S.  201  gen.  Damitlbabn  benutzt,  steige 
in  Moshaeh  an  Stat.  „Schloßpark"  aus  und  durchwandere  den  Park 
zu  Fuß  bis  zum  Khein  (Y*  «J^t,). 

Die  villenreiclte  Sonnenberger  Strafie  (PI.  EF4;  Omnibnfl 
alle  Stunde,  später  elektrische  Bahn),  sowie  hübsche  Fußwege  führen 
am  Marnbach  aufwärts  in  20  Min.  nach  der  ZHeiermiihle  (PI.  G  3), 
mit  Kaltwasserheilanstalt  (S.  259)  und  Wirtschaft,  und  74  St.  weiter 
nach  dem  großen  Dorf  Sonnenberg  (Gasth. :  Nasmtter  Hof),  Bei 
der  r.  auf  halber  Höhe  gelegenen  kath.  Kirche  vorüber  erreicht 
man  die  Trümmer  einer  gräfl.  nassauiscben,  1689  von  den  Franzosen 
zerstörten  Burg  (Wirtsch.),  deren  Tnrm  auf  11(>  Stufen  zu  besteigen 
ist.  Ein  Fahrweg  fuhrt  von  der  Ruine  nordüstl.  naeh  dem  durch 
drei  Bäume  kenntlichen  Binr/erf  ('  '4  St.),  mit  Hundblick.  —  Thal- 
aiifwarts  die  Garten  Wirtschaft  JSffrh-t'l  inii/ile.  Kl  was  weiter,  hei 
dem  rei;4end  gelegenen  Dorfe  Ramhachj  wurde  1859  ein  römisches 

(?)  Kastell  ausgegraben. 

Von  Bambaoh  besteigt  man  den  1  St.  nöTdl.  gelegenen  ^KeUeräkopf 
(476m;  AnssiobUtum  im  Bau).  Hinab  nach  (>/4  St.)  Niedernbausen  (8. 90). 
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36.  Sclilangeubad  und  Scliwalbach. 

Von  Eltville  (S.  273)  nach  Schlanoenbad,  8km,  DampfstraBen-  ^ 
bahn  in  35  Min.,  fttr  SO,  50  Pf.  —  3km  Nmdorf  (151m;  Ga^h.: 

Tiefonthai,  Krone),  im  WaMnffathal.  —  Weiter  die  Haltestellen 

BaneifthaJy  ander  Abzweigung  des  Fahrwegs  nach  leni  hochgelegenen 
Dorf  Kauenthal  ('  4  St.,  s.  nnteu),  und  Tiefenfhaly  ein  bereits  1173 
crwJihntrs,         ntiffr^'hohenes  Nonnenkloster,  jetzt  Mühle. 

Empfehlenswerte  Fußwanderung  (IVjSt.):  20  Min.  von  Eltville,  von 
der  Straße  1.  ab  nnd  durch  Weinberge  (im  Herbst  z.  T.  geseblossen)  bergan; 
oben  auf  dem  Plateau' I.  halten;  (tS  Min.)  Bubenhäuser  Höhe  (iMiSm), 
mit  Überblick  librr  drn  Uheingau  von  Mainz  bis  unterhalb  .lohannisberg, 
im  Vordergrund  Eltville.  15  Min.  weiter  uördl.  auf  dt m  Kamm  des  Berges 
liegt  das  durch  seinen  bouquetreichen,  feinen  und  kräftigen  Wein  berülunte 
Dorf  Rauenthal  (2»ilm;  Gasth.:  W/f>trrft  XasHau4  r  1inf\  Weberin  Rhefn- 
uauer  Hof,  beide  mit  Garten):  die  Kirebe  ist  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahr» 
hundcrta.  Weiter  am  Abbang  aes  Oebirges  bin  auf  acbattigem  Promenaden- 
▼eg  in  Vi'l  3t.  nach  Soblangenbad. 

Sohlan^enbad.  —  Gasth.,  alle  mit  Garten,  die  meiaten  im  Wint«r 

geb•^■llll)^5R('n :  *Kfiiiiprl.  Kurhiluser  (oberes  oder  altes,  mittleres  und 
unteres  Badiiaus^.  s.  unten;  GeaeLUchattshaus),  "^Nassauer  Uof  und  Ber- 
liner Hof,  beide  ebenfalls  staatlich^  KUtammen  Uber  260  Zimmer,  Z. 
von  V'..  .h.  -i.  1'.  1.  Nf.  M  /t'..  P.  nur  1.  Mai  l.  Juli,  mit  feinem  Restaurant; 
—  *Victüria,  den  kgl.  Badhäusern  gegenüber,  mit  Bierrestaurant,  80  Z. 
zu  2-10,  i\  1,  M.  3  (Abonu.  2.70;,  P.  7-30  *RuRsi8eher  Kaiser,  30  Z. 
fcu2-7,  P.  1,  M.  2»/..,  V.h'l  —  Einfat  her:  Werner,  ebenfalls  den  Bad- 
büMsi-rn  fregenüber:  Rheingauer  Hof,  ganz  gut,  M.  l'/a.f..  n.  s.  w.  — 
Auch  Äahireiehe  lAtfßhrhüuHi'r  mit  Pension,  u.  a.  „W^aldfriedeii"  {t'l  Z.  zu 
2-5,  P.  ü-8  ^M^^  schön  am  Walde  gelegen. 

BXi)r:u:  im  obrn  u  Badhaus  1.50,  im  mittUrcn  1.80.  iin  t:ntern  BadhaUB 
2  JL.  -  Küutaxe:  ein  Eiuz.  12  Jl^  jede  Pers.  nu  la     ^g^^  u.  s.  w. 

Waobv:  Zweian.  6  ji^  Einsp.  8.60  die  Stunde ;  nach  Sehwalbaeh  Zweiap. 
9,  Einsi).  ti        nach  Wiesbaden  12,  9  JL   ~  Esel:  die  Stande  1  JL  50. 

Scfilangenbad  (2o2m),  ein  au.s  etwa  50  Häusern  bestehender, 
übprwie<;pnd  von  Frauen  hpsnchter  Badeort,  liegt  l  eizend  in  einem 
enLit'ii  VV'alüthai.  Das»  Was.ser,  das  in  Ö  Uuellen  (2^•-;^2"  C)  zu  Tage 
tritt,  gehört  zu  den  erdi;^^-alkali.schen  Mineralwä-sserii ;  es  Ist  klar, 
geruchlo.s  und  vorzüglich  (j:(')^cn  Hautkrankheiten,  Krämpfe,  Nerven- 
schwüche  u.  dergl.  heilbriiigeml.  Dan  alfe  Badhaiis  (,jKurhau8'^J 
.steht  all  der  Stelle  des  1G94  von  deiu  damaligen  Landesherru,  dem 
Landgrafen  Karl  v.  Hessen-Kassel  aufgeführten  ältesten  Badegebäudes 
(11  Bäder;  das  alte  „Kurfttrstenbad*^  ist  erkalten) ;  das  mittlere  Bad- 
haus ist  ans  dem  xviii.  Jahrb.  (18  Bäder);  das  gut  eingerichtete 
untere  Badkam  wurde  1868  Yollendet  (21  Bäder).  Eine  Wandelbahn 
Terblndet  das  alte  Badbaus,  das  Gesellschaftsbaus  und  den  Nassauer 
Hof,  die  alle  auf  der  oberen  Terrasse  liegen.  —  Ausgedehnte  Wald- 
Spaziergänge :  wach  dem  Willielmsfelseny  dem  Granen  Stein,  dem 
Uausenk'op/y  der  Wiltlen  Frau,  dem  Bärstadter  Kopf  u.  s«  w. 

Die  Landatrafie  naob  Sobwalbaeb  steigt  über  Wamtweh  in  St. 
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zum  Sattel  dea  Gebirgszugs,  von  wo  F'iB<r  Inger  1.  scbattigeii  WaldwegtH 
folgen  können,  und  senkt  sich  dann  hin  (V4  ot.)  Seliwalbatili. 

Von  Schlangen  bad  nach  dem  t'haunseehamte  (Wwsbadenj  ».  i>.  2»>7. 


Von  Wiesbaden  über  Schwalha(  n  x  vm  Dikz-Limburo,  56km, 
Ewenbahn  in  c.  2» St.,  fürt.^  4,  8.  2.  bis  Schwalbach  in  c.  IV4  St., 
für  JIL  1.80,  l.ao,  Go  Pf.  —  Die  Bahn  luuzielit  den  stidl.  Stadtteil 
und  kreuzt  die  Biehricher  und  Schit^rsteiner  Straße.  L.  das  l'uu- 
lineiLstift,  die  iieiieu  Ka.senien  und  dt  i  i.xcrzierplatz;  weiterhiu  Blick 
auf  Mainz  und  die  Rheinebeue.  R.  der  Neroberg  und  der  Kanam  des 
Tamms  mit  der  Platte. — 4km  Dotzheim  (194m),  mit  Mascliineiifabrik 
(^4  ^t.  westl.  der  S.  275  gen.  Spitxe  Stein).  Dann  durch  Wald. 
—  8km  CkaimeehatiS  (SdCtai)  a.  S.  S67.  —  Nun,  zunächst  am  Ost- 
abhänge  des  Schläferskopfs  (S.267)  hin,  nach  (12km)  Ekeme  Hand 
(^Im;  Kadfahrerstation),  auf  der  Höhe  des  Taunus,  von  wo  mau  n.  5. 
über  den  AUen^tchi  501m)  zur  (IV4  St.)  Platte  (S.  866)  oder  s.w. 
in  174  St.  zur  Hohen  Wurzel  (S.  267)  wandern  kann.  —  Die  Bahn 
senkt  sich  in  da.sThal  der  Aar  und  erreicht  in  dit  seni  abwärts  über 
(14km)  Hahn-Wehen  \\m\  (16km)  Bleideih^failt,  dessen  Kirche  mit 
mehrfach  vom  Blitz  gespaltenem  Turm  man  1.  sieht, 

21km  Schwalbach.       Der  Rahnhof  liegt  mm  Knrs.qal,  an 

der  im  Aarthal  abwärts  führenden  Landstraße.   Omnibus  und  Wagen. 

Gasthöfe,  die  meisten  im  Winter  geschlossen:  *Allee8aal,  mit 
VäXa  Grehert  in  frroßem  Garten,  vornehm,  150  Z.  von  4UL«n,  F.  V/^,  M.  4, 
*    P.  von  \ü      an;  *H  e  r zog  vo  n  Nassau,  80  Z.  vnii  2 .4^.  an.  L.  50,  B.  50  Pf., 


Märcpale  und  Eton  House,  ITO  Zimmer,  Z.  L.  B.  von  3.41  an,  F.  IV4) 

M.  aVsuH,  P.  8-12^,;  *Quellenhof;  ♦H.  Victoria,  50  Z.  von*?'  an, 
F.  1.40,  M.  2.75,  P.  6-12  JL;  H.  Coatiaeutal,  27  Z.  von  3  an,  L.  40  Pf., 
P.  l.«0,  M.  SV«,  P.  von  e  OL  an;  TannuB,  60  Z.  zu  V/2-b,  IV4,  M.  8, 
P.  TV.  ll  Wagner,  40  Z.  zu  1'  ,  U  F.  1 ,  M.  2V8  Russischer 
Hof  (auch  im  Winter  geöffnet).  Z.  ¥.  :i'/j-3,  P.  von  5  ^M,  an;  Berliner 
Hof.  -  Zahlreiche  Loyie.rhüuser ,  zum  Teil  sehr  i'legant,  mit  und  ohne 
Pension.  ~  Im  Juli  und  in  der  ersten  Hälfte  des  August  sind  die  Preise  aui 
höchsten.    Yorausbestellung  des  Zitnmers  ilanii  dringend  anzuraten. 

Restauk.:  *Kursaal,  M.  2Va-3'/a  Ju;  *üille  (Berliner  Hof,  s.  oben), 
♦Bibo  (Löwenburg),  bayr.  Bier,  aiieh  einige  Z.;GErt6nlftnbe;We1den- 
ho f  (Münchener  Bit  r).  M.  1' .     cv.f ;     a  1  e  j)  a  r  t  n  s. 

Bädbk.  Kg  1.  Badhaus  (1.20-2 au  das  Bad,  Moorbad  3  ;  Badestundeu : 
6  Uhr  frtkh  bis  IVstJ.  naehm.);  Stadt  Coblenz,  Linde,  Aktienbadhaus 
z.  Linde  n  h  r  n  n  11  e  n  u.  s.  w. :  das  Bad  1.20-2.50  ^üi,.  —  Kurtaxk  die  Pers. 
10  Irinkkdrtc  2" jc^  —  Kurmuitik:  morgens  n.  naelim.  abwechaellld 
beim  Btnhlbrunnen,  beim  Weinbrunnen  und  in  der  Triulvhalle. 

Waokn,  Einsp.  und  Zveiep.  vorm.  2V3  und  4  uc,  nackm.  S  und  6  uK; 
nach  Eltville  15  und  9'/«  ^A.     "Eskl:  die  Stunde  2  ^M.. 

Srhwalhaeh  (Slnni),  amtlich  Lanfjniffehivalbach  genannt,  mit 
3000  Eiiiwuhnern,  in  einem  anmutigen  Wiesenthal  f;«^le<^en,  ist  sclioii 
seit  3(J0  Jahren  bekannt  und  glänzte  im  xvii.  und  xvai.  Juhrh,  als 
Luxii.sbad  ersten  Ranges.  Jetzt  ist  es  ein  durch  seine  o^a.sreichen 
Trink  quellen  wie  durch  musterhalle  Badeeinrichtungen  bevurzugtca 
Stahlbad,  welches  gegen  Bleichsucht,  Nervenleiden  a.  dgl.,  besonder» 
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des  weibl.  (Tesclilerhtes,  verordnet  wird.  Die  Zahl  der  jährlieben 

Kiirf2:;isto  ]»elruil't  sich  auf  r)ü(Hl,  danintcr  vudc  Ausländer. 

„Das  Wasser  ist  sclir  kalt,  von  Farben  vberausz  schön,  hell,  wie  ein 
Crystall  durchscheinend,  zu  trinken  gar  lieblich  (wiewohl  es  einem  anfangs 
seltzsam  Torkompt),  am  Geruch  stark  wie  ein  nower  verjährter  Wein, 
also.  i!;it^  man  biszweilen  nieynet,  man  wollt'  nieszi-n."  yTcrian. 

I'i  lit'idiii  Haupt  quellen ,  der  StahJhrarnieii  in  fleui  einen,  der 
W  '  nihi  iiiiiifii  in  dem  andern  Thal,  siuil  durch  i'arkanlag'en  ver- 
bünden. DiM-  von  Hoffmann  1879  erbaute  Kursaal,  mit  Restaurant, 
Lesekabinett  ii.  8.  w.,  zwischen  den  beiden  Thälern,  ist  der  Mittel- 
punkt des  Badelebeus.  Thalaufwärts  jenseit  des  Teiches  hinter 
dem  Weinbraniieii  sind  große  Spielplätze. 

Spaxierf  ftn^re:  zum  (15  Min.)  fhtdinenberg f-Auwicht  noch  hübseher 
von  der  etwas  oberhalb  gelegenen  Platte  (405m),  in  weitern  15-20  Min.  zu 

ersteig»'!! ;  der  i'-'villon  inn  Hnlmtrhei^h^rg,  vor  der  untern  Stadt,  gewährt 
einen  Bliik  aui  MuUt  uml  Aartlisil.  —  Jjandstraße  im  Wisperthal  abwärts 
nach  Lorch  (7  St.;  beliebte  Radtour),  s.  S.  2!)9. 

Die  Bahn  folgt  weiter  dem  hübschen  Aarthal.  —  23km  AdolphS" 
eck  (Wils,  hei  Kling),  mit  malerischer  Burgruine;  —  28km  Hohen- 
stein ((iasth.:  Burg  Hohenstein,  <j:u1  ,  P.  SVä"^*/«  «»^i*)»  tl*^r  schönste 
Punkt  des  Thals,  überragt  von  den  Trümmern  einer  1190  zuer.st 
genannten,  1(547  zerstörten  .starken  Burg.  —  Laufenselden^ 
34km  Michclhach  j  35km  Kcftenbaclij  37km  Rfickershausen.  — 
41kni  ZoLUianSj  Station  für  da.s  \/,  St.  enUriiit»!  Dorf  Biir(f- 
schivalhach  (Whs.  bei  lieckt  r;,  mit  Burgniiue  (W  iiisüh.)  und  dem 
Johannisbrunneu,  der  von  der  Apollinaris£rf'S'ellschaft  (S.  395)  aus- 
gebeutet wird.  Von  Zollhans  besucht  man  am  h  ilie  1  St.  entfernte, 
am  Waldrand  gelegene  Burg  Ilohlenfels;  an  die  schöne  Ruine  der 
alten  Burg  schließt  sich  eine  gut  erhaltene  neuere  Burg  (Jetct  Oasth., 
einfach  gut,  P.  3Vi  <^)>  —  ^km  HahnstäJtUn  (Nassauer  Hof,  ein- 
fach  gut),  I)orf  mit  c.  1000  Einwohnern  und  Eisensteingruben,  eben- 
falls Ausgangspunkt  zum  Besuch  der  Buine  Hohlenfels.  —  45km 
OhenieiBm^  48km  Flacht^  di^nn  r.  Ruine  Ardeck,  —  5Skm  Diez^ 
8.  a  328.  —  56km  Limburg^  s.  S.  m 

37.  Von  Mainz  nach  Coblenz  (Eisenbahn 
des  linken  liheinn  fers), 

IhsHische  Buhn  Ins  0  i  n  ir  erb  rück,  31km,  in  V-j-l  St.  für      2.70,  l.Uü.  I.'JO ; 
von  da  iV.  i:>Umtf<bahn  [JJir,  Köln)  bis  Co  hl  e  nz,  Glkm,  in  l-l-Vi  St.  lür 
«41  6.50,  4.10,  2.90,  bzw.  4.90,  3.70,  2.50.  Aittaicht  rechts. 

Rückfahrkarten  sind  .*t  Tage  gültig  und  berechtigen  zu  je  1  maliger 
rnterbreeluni!^^  der  V:\\\rX  auf  der  Hin-  und  auf  der  Rückreise;  sie  können 
von  Binyerbi-ück-liüät)ihmm  an  auch  aut  der  reuhtarhciniseheu  Bahn  (R.  38) 
benutKt  werden,  und  zwar  gelten  als  korrespondierende  Stationen  dabei 
f<  i  n«  r  XfrihThPrinfnirh-Tjrrch,  St.  Goar-St.  Goarnhaunen,  Boppard- C\unp, 
Hiienit  -  Braubadi  f  ÜLipeUeu  •  Oberkihmiem,  Vgl.  S.  403.  —  Datitpfboot 
s.  R.  S9  <DL.  und  DK.  bedeuten  in  folgendem ,  daß  der  Ort  anoh  Dampf« 
Bchiffatation  mit  Landebrücke,  bzw.  Kahnanfahrt  ist:  Tgl.  Einleit.  S.  zu). 

Mainz  s.  S.  245.  —  3km  Mombach;  —  8km  Budenheim^  von 
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liier  7)  St.  anf  den  Leniaberg  (8. 172).  —  lakm  Heidedteim;  vor- 
her 1.  eine  gro0e  Idiotenanatidt. 

ISkm  I^ellieim,  Station  für  die  je  1km  Tom  Bahnhof  ent- 
fernten Marktflecken  Niederiiigtlheim  (Gasth.  a.  gold.  Hirsch)  und 
Oherinf/elheim{{itLsih.  s.  Lamm).  Zu  Niederingelheim  stand  eine  Pfabs 
Karls  des  Grofien,  deren  Säulenpracht  and  GeinHlde  Chronisten  und 
Dichter  rühmen.  Zn  dem  Ban  (768-84)  sandte  Papst  Hadrian  I. 
Mosaiken  und  Marmor  aus  Kayenna;  1270  brannte  er  ab,  wurde 
aber  von  Karl  IV.  1354  erneut ;  nur  wenip^e  Reste  sind  noch  vor- 
handen. T)i<'  pvmijr.  Sf.  Remigintih'rche  liewahrt  nnrh  cnuMitein 
Lnihaii  am  (^n»M-s''ffiff  und  am  Chor  rinrh  rinzrlnc  ']'»*il<'  d»'r  alten 
Palastkapelle.  Dit-  s«  lum«  evatig,  Kirdie  in  Uberingeiheim  stammt 
aus  dem  xiii.  Jahrhundert. 

Zn  Ingelheim  vorsamniclteu  sich  am  31.  Dez.  1105  die  Bischöfe  von 
Mainz.  Kdln  und  WormB,  „viul  tnten  sumKeyscr  Heinrich  IV.,  namea  jm 
die  KroM  von  dem  Haupt.  vtkI  7ng;en  jn  von  dem  Stül  Hnnniff  aaaz, 
viid  beraubten  jn  aller  KcyBerliclieu  üezicrd.  Da  craeutftzet  der  Keyecr 
von  Hertsen  ynd  sprach  zu  jnen:  Gott,  der  ein  Herr  der  Räch  ist.  wöH 
zusehen,  vnd  wr^llc  rechen  dif  Viitrcreclitiu'kcir  so  ji  lu  tit  :in  mir  lu  frond. 
Ich  leyde  heut  ciu  sdimach,  die  nicht  crhürt  ist  worden.  Die  Bischoff 
stopfften  jre  Ohren  su,  vnd  kerten  wider  von  Ingelheim  Kehn  MentK,  vnd 
brachten  st  iii*  in  Sohn  die  Keyaerliche  Klesmot***  Beb,  MUnHer,  1660.  — 
(Vgl.  8.  284  und  202.) 

Der  hei  Injrelheim  wachsende  rote  Wein  ist  sehr  geschützt.  — 
30  31in.  ubciliuili  Oberingclheim  j^ewährt  die  W'uldeck  (l<sOm  über 
dem  Kheiu)  einen  der  schönsten  Blicke  auf  den  Kheingau. 

R.  dann  nnd  wann  ein  Blick  auf  den  Johannisberg,  sonst  ein- 
förmige Gegend.  81km  6ra2faj|gresAe»m,  26km  GatiUheinu  Die  Bahn 
nüliert  sich  dem  Rhein,  vereinigt  sich  mit  der  Alzey  er  Linie  (R.  22) 
nnd  erreicht  am  Rochnsberg  (1.  Blick  anf  hübsche  Landaitse) 

30km  Bingen  (DL.)«  s.  S.284.  Rechts  Aussicht  anf  den  Nieder- 
\\-aId  und  Burg  Ehrenfels,  s.  S.  296.  Weiter  auf  einer  eisernen 
Öittt  rbriirke  über  die  Nahemündung  nach 

31km  Bingerbrück  (8.  285),  am  link<  n  fpreuß.)  Xiilie-Ufer, 
im  Angesicht  des  Mäuseturms  (S.  286).  —  Rhein  -  Xahebahn  nach 
Kreifzurrrh  i^.  2m),  Sff ff rb rücken.  Trier,  Metz,  s.  1?.  43  (Watrrn- 
wech.sel;;  Buhn  nach  S/'i,,,nern  s.  S.  2*JÜ.  —  2'rajtkt  nach  Müdes- 
heim  s.  8.  28().  Elisaihuhe  s.  S. 

Bei  Bingerbrück  beginnt  das  en^in-  KluintlKil.  Die  Bahn 
bleibt  meist  dicht  am  Ufer,  ao  daß  auf  H.  41,  4r>  verwiesen  wenlen 
kann.  Vieles  von  den  Schönheiten  der  Strecke  geht  natürlich  ver- 
loren, doch  hat  man  fortwährend  Aussicht  nach  dem  r.  Ufer,  an 
welchem  aunächst  die  Orte  Afimannshansen  nnd  Lorch  erscheinen. 

dOkm  TrechtingtJiaMfien  (8. 298) ;  41km  Niederheimbach  (S.298). 
—  44km  Baeheraeh  (DK. ;  S.  200).  Dann  r.  Aussicht  anf  die  Pfak, 
Canb  und  Ruine  Gutenfels,  vgl.  S.  301.  —  51km  Oberwesel  (DK; 
S.  302).  —  Kurz  nacheinander  drei  Tunnel;  vor  der  Einfahrt  in  den 
letzten  r.  Blick  auf  die  Lnrlei  (S.  903). 
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58km  Bt.  Goar  (DL;  8.  304);  der  Balmhof  Hegt  hoch  hiater 

der  Stadt.  Am  r.üfer  St.  Goai-shausen  und  dieKats,  weiter  Welmich 
und  die  Maus;  später  die  Brttderbnrgen  Sterr(*nb('ro:-Liebenstein  und 
Kloster  Boruhofe«  (S.  307).      (>7kni  Haltestelle  :Salzig  (S.  300). 

72km  Boppard  (DL;  S.  307).  Weiter  z(*i«:t  sich  am  jenseitigien 
Ufer  nl)f»n  Schloß  Liebeneck,  dann  Braubach  und  die  Marksburg, 
—  Kikni  Rhens  iS.  310),  dann  am  (r.)  Köni^jsstuhl  vorüber. — 
ftßkiii  Caprlleu  (OK  K  am  Kußc  des  Schlossos  StolzeniVk  (8,  312) ; 
gt^;L:»'niil)rr  ( )l>t;rlahiLsleiii  uutl  liuri;  Lahneok  ;  dann  r.  die  neue  Rhein- 
brii(>k<'.  Zuletzt  in  einiger  Entfernung  vom  Uhein,  am  Fuße  der 
Karl  hause  (1.)  entlang;  r.  Blick  nach  dem  Khrenbreitstein. 

92km  Oobleiv^- Moselbahiüioj)  OMin.  vor  dem  Löhrthor.  Über- 
gang auf  die  LaJinbahn  (Ii,  48)  und  die  Moselbahn  (R.  49). 

93km  Coblenz  - üh einiseher  BaJinhof  s.  S.  313.  —  Fortaelzong 
der  Bahn  nach  Bonn  und  Köln  s.  R.  59. 

38.  Von  Wiesbaden  nach  Niederlahnstein 
und  Coblenz  oder  Ehrenbreitstein 

{Eisenhahn  des  rechten  Rheinufers). 

iV.  Siaatsbahn  (Dir.  FrankfitH  a.  M.)  hU  folilrnz,  9lkni.  in  2  3  8t.  für 
V*.  7.90,  5.90,  bzw.  7.40,  5.60,  3.70;  2V.  HiaatsbaJm  (Dir.  tYankfurtJ  von 
Nicsderuilmsteiii  nach  Enren breitstein.  Cobleos  eegenttber,  6km,  in 
10  Min.,  für  50.  m.  i'.^ .  Lzw.  40,  30,  20  Pf.  t^ber  Rückfahrkarten  und 
Palirtuütcrbrechungen  vgl.  b.  270.  —  Wer  vou  Frankfurt  n.  Kastel  (B.  Sa) 
kommend  direkt  rheinaoiiilrts .  oder  wer  rheinatifvllrts  kommend  direkt 
nach  jenen  Städten  will,  berührt  Wiesb.vi!«  n  nicht,  du  zwischen  Stat.  Ourve 
(S.  23)  nnd  Stat.  Moi^bdrh  (h.  u.>  »mh'-  flii\'kto  Yeriniidunp  bestrht.  —  DL. 
und  DK.  bedeuten  in  folgendem,  daß  der  Ort  aneh  Dumpf booistation  mit 
Landebrücke,  bsw.  mit  Kahnanfahrt  ist:  vgL  8.  xn. 

\\  'it8baäti(  s.  S.  258.  Die  Bahn  läuft  anfangs  neben  der 'l  auuiis- 
bahn  hin  und  wendet  sich  erst  kurz  vor  Curve  (S.  23)  in  großem 
Bogen  r.  ab.  Links  erscheinen  jenseit  des  Rheins  die  Türme  von 
Mainz;  diesseita  Park  und  Schloß  Biebrich. 

5km  Biebrich -itfos^ac^  (DL.;  S.  275),  wo  die  rheinabwärta 
bestimmten  Wagen  der  Tannas -Bahn  (R.  2a)  an  den  Wiesbadener 
Zug  angeschoben  werden.  Der  nördl.  Eingang  mm  Park  Ist  in  der 
Nähe  des  Bahnhofs  und  der  Straßenbahn  -  Station  „Schloßpark**. 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  Rhein.  8km  Schiersttin  (S.  27ö); 
11km  Niederwalluf  (DL.;  S.  275);  am  Gebirge  rechts  der  Kirch- 
türm  von  Rauenthal  (S.  2('.S).  Weiter  fortwährend  durch  Wein- 
berge, rechts  und  links  Landhäuser. 

14kin  Eltville  fl>L.:  S.  270:  nach  Schlauf/cvhffd  h.U.M):  dor 
stattlifhf  Turni  im  Hintergrund  ist  der  Scliarfcnstein,  s.  S.  ^ICt.  - 
B«'i  (Itüu  KltM'krn  (ICkni)  Erbach  iS.277)  tulut  die  lialiii  dicht  am 
Rhein  hin;  hübscher  Blick  auf  den  Strom  und  die  grünen  Ingeln. 
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—  19km  Hattenheim  (8.  277) ;  r.  auf  der  Höhe  Hallgurten;  n.O. 
am  Abhänge  des  Bos  der  Steinberg,  dahinter  im  Thid  Eberbach 
nnd  r.  davon  die  If  renajuitali  Eichberg.  Links  Schloß  Reichardts- 
haiuien.  —  22km  Öetrioh* Winkel  (DK.;  8.  277),  der  Bahnhof 
lieget  zwischen  beiden  Orten  in  Mittelheim  ;  r.  Schloß  Vollrada.  Vom 
Bahnhof  auf  den  Johannisberg  (45  Min.):  h.  S.  278. 

26km  Oeisenlieim  (DK. ;  S.  279).  Rechts  am  Berge  Dorf  u. 
Kloster  Eihingen.  Sowie  der  Zug  aus  G-eisen  heim  misfithrt,  öffnet  sieh 
nach  vorn  die  Aiis8icht  auf  den  Kochusberg,  dann  Bingen  mit  der 
Rnine  Klopp  (S, 

30km  Rüdesheim  (DL.;  8.  279);  r.  die  Brömserburg.  Zahn- 
radhahn (Uff  den  Xiedenvald  k.  S.  281. 

Die  Bahn  führt  nm  Fuß  des  Kiidesheimer  Bergs  unmittelbar  am 
Rhein  weiter.  Links  uuterhalb  Bingen  die  MUuduug  der  Xalie,  unten 
der  Bahnhof  Bingerbrück.  Rechts  dicht  an  der  Bahn  Raine  Ehren- 
fels, gegenüber  auf  der  Insel  der  Mänsetnrm.  Dann  folgen  die 
Stromschnellen  nnd  Wirbel  des  Bingerlochs ;  anf  dem  1.  Ufer  hoch 
oben  die  malerisch  gelegene  Barg  !&einstein.  Vgl.  R.  44. 

35km  Aßmannshausen  (8. 297) ;  Za^nmdbahn  zum  Nieder- 
wald s.  S.  28t.  Gegen ültfr  am  1,  Ufer  unterhalb  Rheinstein  die  Cle- 
menskapelle, dann  die  Falkenbnrg,  weiter  die  schlanke  Sooneck  nnd 
Niederheimbach,  überragt  von  dem  runden  Turm  der  Heimburg. 

42km  lioreh  (DK.:  S.  2m.  —  Am  1.  Ufer  erMiekt  man  Rhein- 
diebach,  dann  di*'  Ruine  Ftirstenborg.  —  Die  Bahn  durchsohnHdet 
das  Dörfchen  Lorchhausen.  —  Am  1.  Ufer  breitet  sieh  mnlerisidi 
das  alterttimliche  Bacharach  ans,  von  der  Ruine  Stnhleck  überragt. 

48km  Caub  (DK.:  S.  300),  darüber  Ruine  Gutenfels;  im  Rhein 
die  Pfalz.  Am  1.  Ufer  das  .stattliche  Oberwesel  mit  der  Schönburg. 
Die  Bahn  durchbohrt  den  Roßstein  mittels  eines  Tunnels  und  be- 
schreibt dann  eine  bedeutende  Kurve,  nm  sogleich  nochmals  in 
einen  Tnnnel  einzudringen,  der  unter  der  JLurlei  hindnrchführt. 
Beim  Anstritt  Öffnet  sich  die  Aussicht  auf  St.  Goar  mit  den  groß- 
artigen Trümmern  von  Rheinfels. 

59km  St.  Goarabausen  mit  der  Ruine  Katz  (S.  304). 

Die  Bahn  berührt  Weil  nur],.  —  G6km  Kenft^H  (S.  306).  Im 
Hintergrund  werden  hier  schon  die  „Brüder**  sichtbar,  die  Trümmer 
der  Burgen  Liebenstein  und  Sterrenberg;  am  Fuß  Kloster  Born- 
hofen. —  71km  Camp  fDK.;  8.  307).  Lokalboot  nach  Boppard,  das 
von  hier  aus  rinen  ii})errasrhend  frenndliehen  Eindruck  macht.  Der 
Bhein  besehreibt  tMii»  ii  <j:r<»ßiai  Bogen,  dem  die  Bahn  folgt. 

77km  Oftterspay  (8.  3(H>).  Tn  der  Ferne,  oberhalb  des  am  i.  Ufer 
gelegenen  Ohcrsjjay,  erscheint  die  .Marksburg,  dann,  gleichfalls  1. 
XiedersiKuj.  —  83km  Braubach  (8.  309).  Am  1.  Ufer  Rhense  mit 
dem  Königsstuhl,  im  Hintergrund  Stolzenfels  (8.  312). 

87km  Oberlahnstein  (DL.),  s.  S.  311.  Die  Bahn  überschreitet 
die  Lahn;  1.  Blick  auf  Capellen  nnd  Stolaenfels,  r.  Lahneck.  ^- 
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aokm  Niederlahnstein  (S.  BIS),  Knotenpunkt  Iflr  die  links* 
rbemiüclie  nnd  MoAelbfthn,  die  rechtsrheiniBche  Bahn  <R.  60)  nnd 
Lahnbahn  (K.  48);  fttr  letztere  Linien  meist  Wagenwecbsel. 

Woit.  r  öffnet  sich  —  90kni  Horehheim  (S.  813),  mir  Station 
der  nach  Khrenhreitstein  flihrenden  Linie  —  l.  der  Blick  auf  die 
Eist^ii!>nhnhrli('ken,  die  Befestigungen  der  Karthause;  im  Kliein  die 
Insel  Oberwerth,  wo  die  Coblenzer  Linie  (S.  320)  den  Rhein  über- 
schreitet, um  bald  darauf  cIpti  (04km)  Moselhahnhof  Coblenz 
(S.  313)  zn  errei(!hen.  Nach  Köln  s.  K.  59,  nach  Trier  s.  R.  49. 

Die  rechtsrheinische  Linie  zieht  sicli  jenseit  Horclihci?!!  /S.  313) 
hintor  rfiillViidorf  ^S.  813)  vnrhri  am  Fuße  des  Astersteins  hin,  und 
führt  an  di  r  iiltt  rt'ii  iMseiihuhnhrückc  (nur  von  l^okalztigen  zwischen 
Coblenz  u.  Ehreiihrcitstein  befahren)  vorüber.  —  94km  Ehren- 
breitstein (S.  320) ;  der  Bahnhof  liegt  am  Fuße  der  Festung.  — 
Ton  Ehrenbreitstein  nach  Deutz -Köln  a.  R.  60. 


39.  Der  Rhein  von  Mainz  bis  Bingen. 

Rheingau. 

BUmbahn  de»  Unken  Uftn  0.  E.  37.  —  Mitienbahn.  ds8  rechten  Ufere  a.  R.  38. 

Dampfboote  (vgl.  S.  xu;  Küdie  und  Weine  an  Hoid  K'it).  zu  Thal  in 
13/4,  zu  Uerp  2'/a  St.  —  Abt  ahrts teile  der  Kölner  und  Düsseldorfer 
DampfBchiffjilirtsgesellseliaft  in  Mainz  etwas  oberhalb  der  Rheinbrücko 
(Agentur  in  Wiesbaden,  LanRfjasse  20;  Gepäekwapen  T'/g  1^^.  vorm.),  der 
Niederländisehcn  Dampf Hehiffrindorei  gleich  anterhalb  der  Brttcke  (Agent 
in  Wiesbaden,  L.  Engel,  Wiihelmstr.  40. 

Der  schmale  Landfitrioh  am  Südabhang  des  Taunut  und  rechten  Ufer 
(Irs  Hln  iiis,  dt  r  dank  si  iticr  der  Mittaprssonne  zugeneigten,  gegen  N.-  und 
U.-Wiudc  geschützten  Lagü  vielleicht  schou  £ur  Zeit  der  Merowinger  mit 
Reben  bepflaiiat  wurde  und  die  berttlimtesteii  deutsehen  Weine  erzeugt« 
fuhrt  seit  alters  den  Namen  Rheingau.  Das  ursprün^'lit  h  köuigliehe, 
Wl  und  I>83  von  den  Ottonen  an  Mainz  überlassene  (lebiet  war  dureh  das 
Gebück f  einen  mit  der  Zeit  bis  zur  Undnrchdringliehkeit  verwachsenen 
Baumverhau,  befehtiirt.  Dir  Wohlstand  der  freien  Rheingaubauern  be- 
ruhte wxd  «Imi  Wriiiliaii,  der  bereits  im  xiii.  Jalirliinnlert  seiiu'  jetzig:«' 
Ausdehnung  erlangt  hatte.  Die  Verwaltung  lag,  nach  der  Verdrängung 
der  Rhein^rafen  (1279),  ganz  in  den  Hftnden  de«  Htatthnlters  („Visedoms*^) 
des  Mainzer  Kr/.ltiscitnfs ;  erst  1527,  iia<  li  di  in  Unncnianfstande ,  wurde 
der  rhoiuguuisch«;  Landtag  uutcrdrückt  und  die  direkte  Herrschaft  der 
KurfOmten  lu  rgesteUt.  Im  J.  ISOS  kam  der  Ritcingau  an  Nassau^üsingen 
(8.  2H1),  isi'.«.  :in  Preußen.  —  Eine  Fußwanderung  durch  den  Rhein- 
gau wird  Hi(li  '/we<^kmäßig  folgendennaßeii  iiusführen  lassen.  Eltville 
6.  8.  5?7<>;  Aubllug  zur  Buhitihäuser  Höhe  und  naeh  Runenünd  b,  S.  2»38. 
Von  Eltville  landeinwihis  nach  Khifrich  (-''4  St.),  an  dem  großen  Irren* 
hause  Eirlihcrß  vorln  i  nach  Rberhach  (\  8(.  .  fllh  r  »Im  liny  :nn  Sfeinherß 
vorbei  nach  ÜaUgarten  (2/4  St.),  bei  iSchlojJ  Vollrad«  vorbei  nach  Johan- 
ni»bti*g  (VU  ^x.),  und  dann  vieder  an  den  Rhein  nneh  Oeieenheim  (V^Bt.). 
J)cr  Wf'LT  fülirt  fri'ilifli  niricif  dun-li  si  Ii  i 1 1 rülusi'  Wi  iiilM  i-^i' ,  alu'r  die 
gotische  Kapelle  zu  Kiedrich,  die  Abtei  Kberbach ,  die  herrlicite  Aussieht 
auf  dem  Boa  nnd  auf  Sehloß  Johannisberg  lohnen  rvirhlieh. 

$tf  Öl-'-  und  DK.  bedienten  in  folgendem  Dainpfljootstation  mit 
Landebrücke,  bzw.  mit:  Kahnanfahrt:  vgl.  S.  Xii.  —  h.  bedeutet  Eisen- 
bahnstation, Ii.  rechtes,  L.  Uukeg  Ufer. 
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Mainz  s.  tS.  245.  —  Da«  Dampfboot  fahrt  unter  der  Rhcin- 
hrilcke  hin,  dann  zwischen  der  dun  h  Hafenbauten  mit  dem  Ufer 
verbundenen  Ingelheimer  Aue  (Kestaur.  im  Jagdschloß)  und  der 
PeierihÄue  Idndnrch.  Aaf  ernterer  die  ntnen  Maincer  ElektriEitäts- 
werke.  Auf  der  Petersaue  starb  am  SO.  Jaai  S40,  im  64.  Lebens- 
jahr, Kaiser  Ludwig  der  Fromme,  Karls  d.  Gr.  Soha  and  Nach- 
folgers; seine  Leiche  ward  nach  Mets  gefflhrt  und  dort  begraben. 

Kechtä  f<>rn  der  Gebirgsan^  des  TaunuH.  Abbald  erscheinen  r., 
durch  viele  Fabriksidilöte  angekUndigt,  Amöneburg  und 

Biebrich  (DL.  U.  K.).  —  Oabth.:  Bei  U^vue,  unwdt  oIh  vlialb  a«  r 
Dauipfhootlandehrücke,  rocht  ^rut,  1*0  Z.  zu  1'  v-t'  V.  1,  M.  V/^ü,  P.  4'  V7  JU  ; 
II.  Naasau,  b»'i  «Kt  Landebrücke,  mit  großer  (Jartcnhallc,  Iii  Z.  voniJIL 
an,  P.  80  Pf.,  M.  l'A^-a,  P.  von  5  ^g,  an.  Krone,  ähnliobe  Preise,  beide 
i-benfHlU  gut:  alle  drei  mit  Gärton  am  Rhein.  Hier  bei  Wuth,  Katernenstr., 
großes  Kellerlokal. 

STRAmtBNRAHtr  („Dampfbahn von  der  Lniidmtelle  der  Dampfboote 
na  li   M'umbdfffH  (Hi'mifiiic),  s.  S.  201. 

Baumhöfe:  Jiheinlmh nhof  (r&uinin  iiixUn  nach  Kastel,  Frankfurt),  200 
Schritte  oberhalb  der  Damprbootlandehrücke ;  Bthtütof  Biehrkh  (recht!- 
rheinische  Staatebahn  nach  Wiesbaden,  zum  Rheingan)  in  Mosbach  (8.  272), 
vor  dem  nordöBtl.  AuBjrnijrsthor  des  Parks. 

Lt»KAi.D-uii"i  K<><)T  mu  h  Mainz  s.  8.  240;  Luiuii  biiick»'  uiiti  i  lial h  der- 
jenigen der  großen  Dnmpfflcbiffe. 

RukishÄdkk:  EzHiuf*,  Sch neiderhöh n,  beide  anf  (Irr  H.  tiluTgs-Aue. 

Biebrich  (S(irti).  Sladf  von  12:-5O0  Einwohnern,  mit  Tetn.'nl-, 
Eisen-  und  amieni  Kal)rikt'n,  ist  DanipfbootKtation  für  \V  jt^haden 
und  ein  beliebtes  Aiisl'lu^sziel  der  Wiesbadenei*  und  Mainzer.  Am 
obern  Ende  der  Studt  die  UnternfjizierHcluthi ,  ein  roter  Backstein- 
ban,  1850  als  Kaserne  errichtet,  am  untern  das  SchloD  des  Herzoi^s 
von  Naüsan,  jetzigen  Großherzog«  von  Luxemburg,  ein  langge- 
streckter Barockbau  Ton  1704-6.  Der  ^Schloßpark  aeichnet  sich 
dnrch  alte  Bänme,  besonders  eine  nngewöhnlich  stattliche  Kastanien- 
allee  ans  (Eingang  östl.  am  Schloß);  die  kleine  Mnasburg  darin, 
mit  einigen  SteindenkmHlem  Katxenelnbogen'scher  Orafen  ans  der 
Abtei  Eberbach  (S.  277),  ist  1806  auf  den  Trümmern  der  alten 
Kaiserpfalz  Bihnrk  erbaut  \vnrden,  in  welcher  Ludwig  der  l>eutsche 
,s!(  h  874  anfhielt  (40  Pf.  Trink^reld).  —  Von  Biebrich  nach  Wies- 
i)aden,  bei  dem  aussichtreichen  Biehricher  Wassertutm  vorttber 
s,  S.  267. 

R.  Schierf5!tein  (K. ;  (iasth.:  AV/yW,  Krttneny  bei<le  f;u\). 
altes  T)(»rf,  in  tiiaai  Walde  von  Obstbünmen  gelegen,  mit  der 
8chauni\veint'al)rik  vou  Sr>hnleiii  Ca.  und  einem  Winterhufen. 
In  der  Nähe  wurde  18HU  eine  altf  ränkisrhe  <  i riilMii-htiitle,  aufgefunden. 
—  Ya  nordvviistl.  landi  law  ärts  die '1 1 ü  ni  iiK-r  (\cv  Biir(f  Franen- 
stein^  mit  dem  gleichnamigen  Ort  ((iafjth.:  (iold.  Roß);  St.  s.  ö. 
von  letsterem  der  Spiise  Stein  (85Öm;  H.  260),  mit  Aussichtsturm. 

K.  tritt  kura  vor  Walluf  der  Kirchturm  von  Rauenthal  (S.  268) 
am  Gebirge  hervor. 

ILWi6derwalltif{DL.u.E.).— Gartu.:  Schwan  („Zum  Bttrger- 
meiatei"),  am  Rhein,  mit  Garten  n.  Aussicht,  recht  gut  und  viel  besucht, 
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Z.  lV«-2Vi,  F.  1,  M.  2Va,  P.  Gartenfeld,  ebenfalls  gut,  mit  Garton. 

—  Zur  schöne  11  Aussicht  bei  Kratz,  am  Bahnhof.   —  Knran8t»lt 
Rheineck  (Dr.  G.  Hirte),  für  Nerven-  u.  anacre  Kranke,  P.  öö-80  JL 

Niederwalluf,  alter,  schon  770  genannter  Ort,  mit  1200  Einv.» 
liegt  an  der  Mflndung  der  Waldaffa  oder  Walluf,  nahe  der  alten 
Ofitgrense  des  Rhemganes  (8.  274).  —  Ton  Niederwalluf  Fahr- 
straße (c.  4kni)  nach  Xptifhrf{H.  2«8). 

L.,  gegenüber,  Budenheim  (S.  270). 

Zwischen  Ni«Ml(Mwallnf  und  Eitrille  viele  Landhäuser,  n.  a. 
dicht  vor  Eltville  der  Steinheimer  Hof  Eigentum  des  Großherzogs 

V.  Luxembnrrr .  Vilht  TiV/rri/hprfj  und  Burg  Cm/?  t'jrntes  Oasth.  mit 
Gartpiiu  irtsrhiift ),  in  hühsdicr  La«^e,  nach  dem  Besitzer  so  genannt. 
Die  Insel  im  Kli<'in  ist  die  EltviUer  Av,  mit  großer  Ökonomie. 

R.  Eltville  (DL.  u.  E.).  —  Gasth.  :  *  lI.  K  p  i  s c n  b  ii  r  h  .  am  Bahn- 
hof, 20  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  l'/2-3.j(t,  mit  Bier  -  Restaurant:  Burg  Cr  aß, 
B.  ob«n.  BrKR-RK«TAüR.:  Mainzer  Uofy  Bahnhofstr. ;  Phil.  Oratz,  in  der 
Stadt.    -  Di'T  große  Bahnhof  and  die  Abfahrtstelle  der  Kleinbahn  naeh 

,     ^Schlau (je nhad  (S.  2<;8)  sind  o  Min.  vom  Dampfboot  ontfci  iit. 

Eltville  oder  Elfeid  (89m),  Städtchen  von  3G00  Kinwolniern, 
im  Mittelalter  Altavdla.  ist  die  alte  Hauptstadt  des  Uheiu(jauen 
und  war  im  xiv.  und  xv.  Jahrhundert  liiinfi?  Wohnsitz  der  Mainzer 
Erzbischöfe,  wenn  sie  mit  flen  Mainzer  Bürgern  im  Streit  lagen. 
1349  entsagte  hier  der  deutsche  König  Gilntlier  von  Schwareburg, 
von  seinem  Gegner  Karl  IV.  bedrängt,  der  Krone  (S.  11). 

Eltville  aeichnet  sich  dnreh  httbsche  Landsitze  und  einige  statt- 
liche Wofanhättser  aus.  Nahe  der  Landebrücke,  wo  auch  ein  Krieger- 
denkmal von  CalandrelU  steht,  das  alte  Hans  des  Grafen  EUz,  In 
der  Hauptstraße  östlich  das  Haus  des  Frmherm  Langwerth  von 
Sinimeruj  ein  beachtenswerter  Renaissanceban.  Der  spätgotische 
hohe  Warttnrmj  mit  d»Mn  Wappen  des  Erbauers  und  den  ver- 
goldeten Turmspitzen,  nebst  der  anstoßenden  Burgmauer,  ist  der 
einziL'"«' t  herrest  der  1330  von  dem  Trier«>r  Erzh.  BaldiiiTi  ;?ls  Vizedom 
anffrrluiirtrn  l^ui-;:-,  jetzt  Oberförsterei.  Der  Kinhturm  ist  aus 
derselben  Zeit ;  in  der  Kirehe  <'iii  Kt^naissaneej^rabmal.  Eine  Deuk- 
tafel  Itezeichnet  das  Haus,  \n  wtOihem  l  UiO  die  Brüder  Bechter- 
müntze,  mit  Hilfe  ihres  V  erwandlen  (iuteuberg  (S.  255),  eine  Bneh- 
druckerei  «rrilndetei».  Große  Schaumwein-Fabrik  von  Matheus  Müller. 

Nach  dtir  iiuhenhäuxer  Höhe  (^4  Sr.i  luui  Hanenthai  (1  St.)  höchst 
lolincnder  Ausflug,  vgl.  S.  268. 

Z\s  isolien  Rrbi  iihiiirt  ln  versteckt,  liegt  Skia  n.  w.  landciinvilrts  di  r  alte 
Wallfahrtsort Kiedricil  (l«ilm;  Gastk:  Enqel,  gut;  Krone;  Burg  Scharfen- 
tiein,  gut  und  nicht  teuer) ,  mit  der  goti»oneD  St,  Vatentintkirche  und  der 
schönen  iSf.  Mirlunlnkapelle ,  um  1-140  im  schnuickrcu hon  sp;its2:otisrheii 
Stil  aufgeführt ,  und  manchen  hübschen  Fachwerkbauten,  in  der  Nähe 
ragt  auf  dem  Gräfenhcrfi ,  einem  der  berllhmten  Weinberge  des  Rhein- 
gaucs,  der  hohe  Turm  (Ausaielit)  der  Bnrq  Sch^irßnstein  hervor,  von 
MiiinzfT  Kr/l»i8(  li('^ft  ii  Kndc  des  xii.  Jahrb.  eroatit,  von  den  S(  liwctieii  lt>82, 
von  den  1  nuizohru  1»)82  zerstört.  Eine  bei  Kiedrich  entsuringciide  Mineral- 
quelle hat  ähnliche  Bestandteile,  aber  viel  geringere  Temperatur  als  die 
Wiesbadener  (Quellen.  —  Von  Kiedrieh  Uber  Eiclibeig  naeb  £berb«oh 
H.  277i  2»/gkin). 
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R.  Brbaoh  (E. ;  Geigth.  z.  Engel ,  gelobt,  gvte  Weine;  Walfiseh, 
einfach,  ^t;  Namiuer  Hof),  schon  980  genannt,  mit  moderner 
Kirche  gotischen  Stils,  wird  dem  Dampf bootfahrer  bald  darch  die 
lange  JS^einau  verdeckt.  An  der  Westseite  des  Orts  Schloß  Rein- 
hartskaiiseHf  Eigentum  des  Prinzen  Albrecht  von  Preußen,  mit  einer 
Sammlung  guter  alter  Bilder  und  .Skulpturen,  Eintr.  1  tM  1.  Mai 
bis  1.  Okt.  außer  So.  und  Festtags  täglich  10-6  Uhr. 

Zwischen  Erbach  und  Hattenheim  liegen  im  Rhein  zwei  große 
Auen ,  din  ob^n  geiiaimte  Rheiv-  oder  Westphalenscfie  An  und  die 
mit  dem  1.  I  fer  verbundene  Sandaii. 

R.  Au  der  (ir«Mize  der  Gemarkungen  von  Erl  »ach  und  Hatten- 
heim, rechts  nn  (icr  Straße,  trUgt  ein  lirunneu  die  in  Stein  ge- 
hauene Ül»erf»(  lirif1  :  Marvofn  tinm'n.  In  den  an^i  riizt  iidcu,  jetzt 
von  der  Eisen}>ahii  durchsciiiüttenen  Weinbergen  wird  einer  der 
feurigsten  Rheinweine,  der  Markobrnnnerj  gezogen.  Die  farbigen 
Orenapffthle  bezeichnen  das  Kigentnm  der  verschiedenen  Besitcer. 
Die  meinen  dieser  Weinberge  gehören  Graf  Schdnbom;  die  Fiskal- 
distrikte  sind  durch  weiße  Pfähle  angedeutet. 

R.  Hattenheim  (E. ;  Uasth.:  *Reß,  am  Rheinufer,  gute  Weine; 
Bier  bei  Noll),  mit  1300  Einw.  und  großen  Kellereien  des  Grf. 
SchOnbom  u.  a.;  in  der  Feme  wird  das  Niederwald-Denkmal  sicht- 
bar (S.  281).  Stwas  stromabwärts  Schloß  Rdchardt^usenf  einst 
Weinniederiage  der  Abtei  Eberbach. 

Ein  Fahrweg  (S.jkm)  fährt  von  Ilattenheiui  landeinwärts  nach  der 
eitiftt  berühmten  Cisterdenaer  -  Alitci  Eberbach  (Rcstaiir.  Rin  Eingang), 
lllG  gestiftet,^  1131  vom  h.  Beruhard  v.  Clairvaux  zur  Abtei  erhobeUj 
zwisohen  waldigen  Anhffhen  in  einem  Wiesonthal  gelegen.  Die  Abtei 
wurde  auf gi'linben  luirl  wird  jetzt  als  Kn rrt  ktinnsliaus  benutzt.  'Ein- 

trittskarten 1-3  P eis.  50  Ff.,  mehr  1  .41,  der  fUhreude  Küllermeistür  und 
der  PfSrtner  erwarten  ein  Trinkgeld.)  Die  Gebäude,  ans  dem  xn.-XT.  Jakrh., 
waren  prachtvoll.  Die  romanische  KlosterJcirchef  1186  eingeweiht,  18G8 
hergestellt,  besitzt  eine  Airzahl  Dunkm  ikT  ans  dein  xn.-xvin.  Jahrb..  meist 
von  Abteu}  auH^ezeiehnet  ist  das  jprachtige  ^jotiscbe  Dcnkuuil,  welches  die 
Gral  st  liie  der  üier  beerdigten  Mainzer  Erzbischöfe  Gerlach  (f  1371)  uud 
Adolf  II.  von  Nassau  (t  U74)  "nmscblitßt.    Das  anselinlitlit'  ehem.  He- 

S:toriuin  (die  eog.  „ältere  Kirche")  aus  dem  xui.  Jahrh.,  jetzt  als  Kelter- 
WS  dienend,  der  alte  KhpiteUfuil,  gotiach  aoe  dem  Ende  des  xiv.  Jahrb.« 
jetzt  restauriert,  der  groUe  Sehlafsaal  {Dormitorium ;  ttilweise  vorbaut"* 
und  der  erhaltene  Teil  des  Kreuzgangs  sind  beachtenswert.  Die  Gewölbe 
unter  diesen  Gebäuden  werden  zu  Kellern  benutzt.  Berühmt  sind  die  jfthr- 
Hohen  Wein  Versteigerung  in  Eberbach,  die  im  Frühling  stattfinden. 

Der  bi  rühmte  Steinoerg,  seit  Ende  dos  xii.  .Tahrhund*'rts  von  den 
fleißi|jtii  Miinchen  zu  Kbirbach  zum  VV^einbüu  benutzt,  au  tbivA  git>ß  und 
mit  eint  r  hohen  Mauer  umgeben,  ist  ^anz  in  der  Nähe.  Der  hier  erzeugte 
Wein  \\ird  dt-ni  .Tobaiiiilsberpor  ^-Icidi  geschätzt,  in  ncuerir  Zeit  von 
manchen  noch  vorgezogen.  Man  Übersieht  den  3teinberg  in  seiner  ganaeu 
Ausdehnung  von  der  Anhtthe  des  Boa  (868m  ü.  M.;  altfrH.nkisehes  Wert 
für  ^HUgel").  unmittelbar  beim  Kloster,  mit  Schutzhütte.  Östlich  gliinzen 
weithin  sichtbar  die  Goblludc  df^r  proßpii  Irrfrianxtalt  Fichherg.  —  Den 
Rückwog  kann  man  über  die  Hulli^urter  Zange  tS.  üT«;  ui  linion. 

K.  Zu  Östrioli  (DK.  n.  E. :  Hot.  Sfeiu/iei/urr,  Schimri^  beide 
am  Khein;  Bier  bei  Winkd),  20  Min.  vuii  iicicliurdtsliauseu,  hul- 
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(ligte  die  rheingaiiische  Landschaft  de»  Mainzer  Erzbiscböfen.  Der 
200()  Einwohner  zählende  Ort  mit  dem  vortretenden  Rheinkranen, 
im  Hintergrund  Schloß  Johannisberg,  gewährt  vom  Rhein  gesohon 
ein  malerisches  Bild.  Am  oberen  Eingange  des  Orts  eine  chemische 
Fabrik. 

Am  Ablmng  des  Gebirge»,  laiideiiiMrUrtH,  erbliukt  man  das  wein  reiche  Dorf 
Hallgarton  (Qasth.  Kremfir),  dann  zwiHchen  Biiunien  das  wohlerhftltene 

Si  hhtß  Vnllrtnls.  walusclii-inlicli  l.'ti;'.»  von  „ Fried rit  )i  G rcifciiklii  von  Folraz'- 
erbaut,  jetzt  im  Besitz  des  Uratvii  Matuschka-Gnitfenkiau.  Über  Uall- 
garten  (1  8t.)  erhebt  eich  die  Hallgarter  Zange  (580m;  Wirtschaft), 
mit  Aussichtsturm.  —  Lohnende  "Wanderunp  von  der  Zange  nördl.  über 
den  Mttpper  Hoff  mit  Cherrestm  >h-»  (»elHlcks  CS.  271),  und  durch  das 
waldige  Thal  des  Ermtbuchus  in  i^'  j  t  »St.  iu  das  Wispert  lial ,  wo  man 
'  ,  St.  unterhalb  der  Laukenmühle  hernuskommt  (S.  L*:tl»i,  oder  vom  Mapper 
Hof  Uber  das  Erhiteher  Forsthaus  nach  Gerolstein  im  Wisperthal  (8.  299); 
ferner  von  der  Zange  w.  auf  dem  Gebirgskamm  naeh  (Uber  3  St.)  Kammer- 
forst (S.  281}  oder  naoh  Jobannisberg:  überall  Wegweiser. 

R.  Am  Rhein  folgt  Mütdheim  (E.),  mit  alter  romanischer 
Kirche.  Es  bildet  einen  Ort  mit  dem  langen  Flecken  Wixikel 
(Gasth.:  Bheingauer  Hof^  mit  Garten;  JMring)^  im  Mittelalter 
Vinedla  genannt.  Am  westL  Ende  yon  Winkel  liegt  das  Brentano*' 
sehe  Landhaus,  in  dem  ^Briefwechsel  eines  Kindes**  (Bettina 
V,  Arnim I  mit  (lorthe  tronannt,  mit  manchen  Erinnerungen. 

R.  Schloß  Johannisberg,  auf  einem  rebenbedeckten  Vor- 
berg, 185m  tt.  M.,  104m  il.  d.  Rhein,  auf  weiter  Strecke  Augen- 
punkt, ist  von  Winkel  oder  von  Geisenheim  auf  bequemen  Wegen 
in  ^  j  St.  zu  rrreichen.  Das  Schloß,  1757-59  von  Adalbert  v.  Wald<^r- 
dor!'.  Fürstiilit  von  FuMa ,  anfo-effihrt .  nimmt  die  Stelle  eines  1106 
von  (lern  Mainzer  Erzb.  Kuthard  gegründeten  RcmMliktiiitMklosters 
ein.  Vach  der  Siiknlarisation  der  Abtei  FuMa.  welche  den  15erir 
171G  dtirch  K.tiii  von  .Mainz  erworben  hatte,  kam  das  Besitztum  im 
.1.  1801:!  an  deu  rriuzcu  Wilhelm  von  Oranien,  1807  an  den  frz.  Mar- 
schall Kellermann  als  Geschenk  Napoleou's,  1816  als  „kaiserlich 
Österreich.  Xjehen**  an  den  FUrBten  Clemens  v.  Mettemidiy  der  erst 
1851  die  volle  Sonveränitttt  des  Herzogs  von  Nassau  anerkannte. 
Seitdem  ist  das  Gut  als  Mettemich*sches  Familien  -  Fideikommiß 
konstituiert  worden.  Die  sugehQrigen  Rebenberge,  welche  den  be- 
rühmten Wein  erzengen  (vgL  S.  xt),  haben  einen  Umfang  von  SSha. 
Das  Innere  des  Schlosses  ist  nicht  «ugÄnglich,  wohl  aber,  in  Ab- 
wesenheit der  fttrstl.  Familie,  vorn  die  Aussichtsterrasse  (guter 
Johannisberger  von  4^'^  ^  beim  Verwalten,  östl.  anstoßend 
die  1130  geweihte  Sehl oßla pelle,  1717-30  erneut,  jetzt  Pfarrkirche 
des  Dorfs:  darin  das  Grab  von  Niklas  Vogt  (f  ia36:  v|t1.  S.  280).  — 
Östl.  vom  Schloß,  zwischen  iiiinmen.  eine  Villa  des  Herrn  v.  Mumm 
iu  Frankfurt,  am  \\'egt;  nach  Winkl  1. 

Nordw.  vom  Sehloß  liegt  das  Doi'f  Johannisberg  {Gasth. 
z.  aS(7</.  Johann iHberg,  recht  gut),  mit  einer  Anstult  für  Nerven- 
kranke. —  Auf  dem  Haiimlberg ^  westl.  vom  Dorf,  eine  Villa  des 
Konsuls  Bauer^  mit  iwei  spitien  Tflrmchen. 
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S.w.  gelangt  man  nach  Johannüberg  im  Grund  (gute  Wein- 
wirtscbaft  bei  Kanter),  Dorf  mit  großer  Maschinenfabrik  (Buch* 
dracker-  o.  lithographischen  Pressen).  In  der  Nähe,  am  Fuß  des 
Johannisbergs,  liegt  Üie  Clause,  Reste  eines  von  £rzb.  Ruthard's 
Schwager  Kiu  ludf  ^rt  stifteten ,  1452  aufgehobenen  Frauei^losters. 
L.  hübscher  Blick  auf  Ingelheim  (S.  271). 

R.  Geisenheim  (DK.  u.  E.;  Gasth.:  *  Frankfurter  Hof, 
Z.  1V',-2V',        F.  80  Pf.,  M.  1-1«/.,,  (lermania,  ein- 

fach), sauberes  freuufUichcs  Stiiiltchen  mit  3400  Einwohnern  und 
vielen  Landsitzen,  schon  vor  dem  viii.  Jahrh.  p^enannt.  Die  spät- 
gotische Kirche  wurde  im  J.  1510  vollendet;  das  Tortal  und  die 
weithin  auffallenden,  durclibroclieiicn  roten  8uiulsteintürme  sind  vou 
lloiluiiiun,  1838.  Der  30m  huh»;  Turm  nahe  der  Kirche  gehurt  zu 
der  Schaumweiukellerei  von  Gebr.  Hühl.  Vor  dem  Ratham  steht 
eine  mächtige  alte  Linde.  Am  östlichen  (oberen)  Eingang  des  Orts 
eine  neue  Kirche  romanischen  Stils  and  die  alten  (xebäiide  der  gräfl. 
Familien  Ingelheim  und  Sdioenhom,  am  westlichen  die  Besitzung 
Monrepos  des  Herrn  v.  Lade,  mit  berühmten  pomologischen  Anlagen. 
Unweit  des  Bahnhofs  die  1870-73  eingerichtete  konigl.  Lehranstalt 
für  Obst-y  Wein-  und  Gartenbau.  Dahinter  der  durch  sein  röt- 
liches Gestein  kenntliche  Roteherg,  der  den  besten  Geisenheimer 
Wein  erzeugt. 

Am  Berg  laiid einwärts,  neben  dem  Dorf  Eübingen  (lätiiii;  Wein  bei 
Schüfer),  das  1148  gestiftete,  1802  aufgehobene  Frauenkloater  gL  Kamens, 
mit  Kirche.    Weiter  n.ö.  am  Gebirge  die  Reste  des  1390  eingeweihten 
Klosters  NofffoUfs  (Agonia  Doviini),  ictit  Meierei.   15  Min.  weiter  nördl. 
St.  von  lilulesln  imi  das  ehemal.  Kiobter  Murienttud  im  Wald. 

L,  Gegenüber  von  Geisenheim  zeigt  sich  an  dein  H ugelal)iiaug 
Gaidsheim  (PI;  JS.  271),  weiT<'r  das  Dorf  Kempten  iS.  171).  Auf 
dem  rebenumgürteten  Rochusberg  (S.  28ö)  glänzt  die  Kuchuskupelle 
und  das  Gasthaus.  Über  Bingen  und  der  Burg  Klopp  der  Aussichts- 
turm auf  dem  Scharlachberg. 

R.  auf  der  Höhe  des  Niederwalds  das  Nationaldenkmal  (S.  281). 

R .  KÜdesheim  fDL.  u.  E.).  —  Hastiiöfe:  »DarmstUdter  Hof 
(Nie.  Sahl),  48  Z.  zu  2  4.  F.  M.  3,  P.  (i'/.-H  ,  {rnte  Woiiio  eigenen 
Wachstums;  *H.  Jung,  beim  IJalinhof,  50  Z.  zu  ü  i,  F.  1.  M.  2'  P.  von 
♦  ;  .W,  an,  ebenfalls  mit  Weinen  eifirtHt»  Wachstums;  ♦H.  Ehrhard;  — 
»ilhoinstein,  20  Z.  zu  2  2'  ,,  F.  1.  M.  S'/a  *H.  Kraß,  Z.  L.  B.  2-3. 
F.  1,  M.  2*/^-3  JL'f  in  beiden  Weine  eigeneu  Wachstums}  Maßmaon, 
DOrhSfer,  20  Z.  zv  2-4,  F.  1,  M.  l'/a  »,  P.  6-7  Ul,  gelobt;  —  Bellevue, 
Z.  l",>-2,  F.  1.  M.  T/.,-2'/..  P.  4-5  ,4.:  Traube.  Z.  1'/«  JL,  P.  70  Pf., 
M.  1.30;  Li  11,  Z.  vou  17«  •M,  an,  gelobt,  sämtlich  am  Rhein. 

Ri»TAüRA«T8  k  WicntSTCBKN,  aufiet  den  OastbOfen :  im  rhein.  Bahn- 
hof; *Rh  ein  halle,  unmittelbar  am  Rhein,  beim  Bahnhof  und  der  Lande- 
steile  des  Binger  Trajt'ktdampfboots ;  *J.  F.  Möns,  mit  Veranda  nach 
dem  Rheine,  *A  1 1  d  e  u  t  h  c  ho  W  ei  na  t  übe  iKhrhard).  biidc  bei  der  Zaha- 
radbahu;  Joh.  Müller  (auch  Zimmer),  Drossel und  andere.  —  Bikr; 
♦Jak.  Weil.  Rlu-iiiKtr. ,  mit  Veranda  nach  dem  Hlieiii  (Münfhn.  und 
Pilsener  Bier;  auch  Zimmer);  bchellhaas  (Wiesbadener  Kronenbr.j), 
W i n g e n 8  (Psohorr) ,  Hilskötter  (Mflnoh.  Frauiisk.) ,  alle  drei  unweit 
der  Zahnradbahn«  ~  Im  Bhein  swei  BadeanHaUen, 
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Zahmiudrauh  auf  den  Niederwald  8.  S.  281 ;  die  Abt'ahrtstolle  ist  am 

oberen  "Rndc  des  Städtchens,  8- 10  Min.  vnm  lMioiiilt,ilinlifif,  .*?  4  Min.  von  der 
l^andcbrücku  der  Dampf  boote.  Zwi»ehei)  beiden  Üaiiiiböfen  unterhalten 
Omnibus  die  Verbindung,  10  Pf. 

Wa(iks  nach  dem  Niederwald  s.  S.  2«! ;  Zweisp.  d.'u  Ii  SchloB  Johannis- 
berg 1-2  Pi'vs.  5.  :^-4  Pers.  W        liiii  u.  zurück  7  iiiui  8  J^. 

Tkajektdami'fboot  :  nach  binyen  un<i  Bingerbrück  (20  Pf.)«  1899  fast 
stündlich,  am  nntern  Ende  des  Orts  beim  Bahnhof  der  Rheinbahn  ab- 
falimid  (DurclifTJnij^  imter  der  Hahn).  —  Dainpfliitot  der  NitMlorwaldb.ihn 
nach  Bingen- AjiifiaiiHsJtau^en  (50,  35  Pf.)  im  äommcr  ümal  tägl.,  uebeu 
der  KSla-Dflsseldorfer  LandehrSeke  ahfahrend. 

Schiffertaxb:  von  RUdesheira  nach  Mngen  oder  Bif^erirrUek  1-4  Pers* 
1'  jede  Person  mehr  10  Pf..  Koffer  10  Pf.;  nach  Aßm€Mns1UM9en  l>6Pers* 
d  .,4s.,  jede  Per??on  mehr  10  Pt. 

Iiiideslit'itu  (7Sm),  Kreisstadt  von  4600  Einwohnern,  in  sonniger 
Ijjige  am  südl.  Fnß  des  Niederwahts .  bezeichnet  mit  dem  schräg 
gegenüber  liegenden  Bingen  den  Eingang  des  engeren  Kheiuthals. 
Der  Kttdesheimer  Wein  rflhmt  sich  des  ältesten  Namens  nnter  den 
Kheinweiuen,  wenn  ihn  anch  jetzt  einzelne  seiner  rheingauiscben 
Brttder  überstrahlen.  Die  besten  Lagen  sind  der  MUdesheimer  Bei*g, 
der  Sage  nach  zuerst  YOn  Karl  d.  Gr.  ,  der  von  Ingelheim  (S.  271) 
ans  hier  das  frühzeitige  Schmelzen  des  Schnees  bemerkt  habe,  mit 
Traminer  Reben  bepflanzt,  das  Rottland  (am  Bahnhof)  nnd  das 
Hinterhaus  (die  Kebenterrassen  hinter  dem  Ort).  Große  Schanm- 
weinkellereien  von  Ewald  &  Co. 

Am  oberu  Ende  des  Städtchens  die  1855  erbante  evang.  Kirche 
nnd  (Irr  spätgotische  Adlertum,  wo  sich  die  Abfahrtstelle  der  Xieder- 
waldbahn  befindet.  —  Am  Markt,  in  der  Mitte  des  Orts,  die  ka- 
(hoJische  Kirche,  gotischen  Stils,  von  18W-140n,  mit  interessanten 
Gewölben  nnd  zwei  Kenaissancc-Grabniälcrn  der  J^römser  von  Rüdes- 
heim  (1543  und  1ö<h  ),  eines  berühmten  rheiuischfU  Adelsgeschlechts, 
das  im  xvii.  Jahrhundert  ausstarb.  Von  der  Burg  der  Brömser  ist 
nur  ein  10m  hoher  viereckiger  Turmstumpf  erhalten,  die  sog.  Vorder' 
burgf  ebenfälls  beim  Markt. 

Am  untern  Ende  von  Ettdesheim,  unweit  des  Rhein -BahnhofSf 
erhebt  sich  eine  schwerfällige  Steinmasse,  fillschlich  Br^serhurg 
genannt,  richtig  Niederburg ^  die  Stammburg  der  Ritter  v.  Rüdes- 
heim i  welche  1282  wegen  Raubes  dem  Erzstifte  Mainz  lehensunter- 
than  wurden.  Seit  1812  ist  sie  Eigentum  der  Grafen  Ingelheim,  die 
das  Innere  als  Wohnung  einriclitcn  ]ie[3eu.  Die  Ober*  oder  BooBcn- 
fjtirg,  ein  Viereck ij^er  Turm  hinter  der  Niederburg,  mit  neuer  Zinnen- 
krönung, gehört  jetzt  nebst  dem  ang^ebauten  Wohnhaus  der  Wein- 
handlung J.  B.  Sturm.  In  der  oberlialb  vorbeii'Uhrenden  Ubergasse, 
ir^  G,  liegt  das  spätere  Wohffhai's  der  Brörnaer,  1(>00  erbaut,  mit 
schiefergedecktem  spitzen  Turm,  jetzt  Armeu-  uud  Kinderbewahr- 
anstalt.  * 

Von  Rüdesheim  nach  der  Huine  Ehren09  (8.  296)  »/.^  St. ;  der  Nahe« 

mündung  gegenüber  dicht  am  r.  Ufer  im  Rhein  tiu  Quarzftdsi  ti .  der 
Mühhfefn,  in  welchen  das  Herz  des  vlici  Tns(  hcii  Oeschiohtssohreibers  Niklas 
■''ogt  (t  1836)  eingesenkt  worden  ist  i,vgi.  S.  27b>. 
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Ein  lohnender  Weg  führt  von  Rtideßheim  in  l'/«  St.  nordwestl.  nach 
dem  Forsthau8  Kampit^rforst  ('iram),  wo  "Rfstaur.,  auch  Zimmer  (V,  ^JL)\ 
in  der  Nähe  der  S.  298  pen.  Tenfelskadrieh.  Vom  Forsthaus  auf  breitem 
Wege  durch  Wald  nach  Lorch.   Vpl.  die  Karte  S.  897. 

Bingen  (DL.  ii.  £.)«  am  \.  Ufer,  s.  8.  283. 


40.  Der  Niederwald. 

Zaiimiaohahmen :  von  RUdeshcim  nach  dem  Nationaldcukmal,  von 
AßmannehATiBeii  nach  dem  Ja^schloß.  Fahrzeit  10-19  Min. ; Falirpreise : 

hinauf  1        \\hvAh  m  Pf.;  AVxni.'iivnt  fflr  10  Fahrten  .f.. 

Zwoispänniger  Wauun:  von  HUdesheim  an  das  Denkmal  und  zum  Jagd- 
schloß in  zwei  Stunden  1-2  PerB.  fi,  .^-4  Pers.  7  ./K,  hinab  bis  Aßmanns- 
hausen  0  und  10  ^#4,  ebondahin  und  am  Rhein  entlaii^z^  zurück  10  u.  11  .41; 
--  von  Aßmannshausen  auf  <ieri  Niederwald  5  «A,  über  Niederwald  nnd 
Johannisberg  naoh  Rttdesheim  11 ,1L 

Dampfboqt  iwischen  Aßmnnnahanaen,  Bingen  and  Rttdeaheim,  im 
8ommor  Rnial  tM^rl..  nO  Pf.,  .35  Pf. 

Mit  Benutzung  der  Zahnradbahnen  genügen  1>/V2  8t.  zum  Besuch  des 
Niederwalds  (RUdeaheim,  Denkmal,  Reaael,  Jagdachlofi,  AAmaniuhanaea; 
besK  1  i: Mipelcehrt).  Auch  Fußgänger  gebrauchen  kaum  viel  mehr  ala 
2  St.    Größeren  0«'nuB  hnt  man,  wenn  man  sich  Zeit  nimmt. 

Der  ^Niedet  wnld  (330ni)  ist  ein  \vaMi<i^or.  am  Abhang  (dem 
„Ktideshcimer  Berg",  S.  280)  mit  Reben  bedeckter  Gebirgskopf,  an 
dessen  Fuß  der  »Strom  seinen  im  Rheingan  von  ().  nach  W.  gerichteten 
Lauf  nach  N*  wendet.  Wie  das  Siebengeb  ir^e  den  nntern,  so  be- 
zeichnet der  Niederwald  den  obem  Eingang  <ies  engeren  Rheinthals 
und  gehört  2u  seinen  besuchtesten  Funkten. 

Von  Rüdesheim  (8.279)  auf  den  Niederwald.  —  Die 
ZAinfBADBAHN  (s.  oben :  Bahnhof  s.  280)  zieht  hinter  dem  Ort 
durch  Weinberge  aufwärts.  Die  Steigung  betrügt  anfangs  1  : 12, 
zuletzt,  ehe  die  Bahn  in  den  Wald  tritt,  1  :  .5.  Die  Endstation  (Rest, 
von  J.  A.  Jung,  gut)  befindet  sich  3  Min.  vom  Denkmal,  unweit 
eines  alten  Aiissichtstempclchen.s. 

Fußgänger  könm^n  auf  snnTiic-en  Weinberg.spfadrn  <ini  Herbst 
zur  Zeit  der  Tranlx-Tin-ile  frcsflildssen)  nördl.  vom  iJalmlmf  beim 
Hot.  Jung  d«'in  We^-^riser  folgen  oder  bei  (ier  kath.  Kiichf  vorüber 
den  stets  zugiluglicheii  „Ktibwri;"  hinansteigen.  Ersterer  Weg 
mündet  e.  200  Schritte  w.  vom  Denkmal,  letzterer  beim  Tempel, 
Man  braucht  e.  ^4  St.  bis  oben. 

Das  „zum  Andenken  an  die  einmütige  siegreiche  Erhebung  des 
deutschen  Volkes  nnd  an  die  Wiederaufriehtnng  des  deutschen 
Reiches  1870/71**  errichtete  ^^Nationaldenkmal,  welches  anf 
einem  Vorsprang  des  Niederwalds  dOOm  11.  M.,  225m  tt.  Rh.  g(^genüber 
TOn  Bingen  weitiiin  sichtbar  aufragt,  wurde  nach  dem  Entwurf  von 
JohanneH  Schilling  in  Dresden  seit  1877  ausgeftthrt  und  1883  feier- 
lich enthüllt.  Der  mächtige  architektonische  Unterban,  von  Archi- 
tekt Karl  Weißbach  in  Dresden,  liat  eine  Höhe  von  2om;  die  edl« 
(lestalt  der  ^(vermania,  mit  der  Kaiserkrone  und  dem  lorbeer- 
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bekrtLnsten  Schwert,  den  Sinnbildern  der  Einigung  und  Kraft  des 
Keiches,  ist  lO^m  hoeb.  Das  Hanptrelief,  an  der  dem  Rhein  zöge- 
wandten  Seite  des  Unterbans ,  verkörpert  die  ,) Wacht  am  Bhein^: 
König  Willu'lm  von  Preußen  (überlebensgroß)  mit  den  übrigen 
deutschen  Fürsten,  seinen  hervorragen d st en  Heerführern  und  Be- 
präsentanten  der  verschiedenen  d«  iitst  hen  Truppen  (Preußen,  Bayern, 
Sachsen,  Württemherger).  Darunter  der  Text  des  berühmten  Liedes. 
L.  und  r.  allegorische  Statnpu  dos  *Kricg:?^  nnd  des  Friedens.  Unten 
Rhenns  nnd  Mosella,  welclii'  nunmehr  die  westliche  Grenzwacht 
Deutsclilands  ühcrnoinnicn  hat.  Auf  der  r.  und  I.  Seite  des  Unter- 
haus zwei  schöne  Kcli«'fs:  „Auszn<r  zum  Kampf"  und  „Heimkehr  der 
Krieiri  r".  —  In  dem  Wiirliterlnins  hinter  dem  Deniimal  ein  kleines 
Modell  des  letzteren,  auch  rhotu^rapliien. 

Von  der  vorspringenden  Terrasse  vor  dem  Denkmal  hat  mau 
eine  weite  ^Aussicht  Uber  den  ganzen  Rheingan  nnd  die  Taunns- 
kette;  «i  Fflßen  am  L  Bheinufer  Bingen  mit  der  Feste  Klopp,  dar- 
über der  Scharlachkopf  und  der  Rochnsberg;  der  breite  Floß  mit 
seinen  grttnen  Anen  durchzieht  die  reizende  Landschaft;  zahlreiche 
Dörfer,  Landhäuser  nnd  Gehöfte  säumen  namentlich  das  r.  Ufer  ein ; 
im  SO.  ist  bei  klarem  Wetter  hinter  der  Rheinelx  nc  der  Melibokns 
sichtbar;  sttdl.  blickt  man  in  das  nbcnreiehe  Thal  der  Nahe,  die 
zwischen  Bingen  und  Bingerbrück  das  Gebirge  durchbrochen  hat; 
dahinter  in  der  Ferne  der  J)onners1»erg. 

Unmittelbar  hinter  dem  Wiichterhaus  zeigt  ein  Wegweiser  den 
..Waldsaum wen"  zur  Kussel:  25  Min.  (S.  283).  —  Vom  Denkmal 
znm  Jnjjflsi  hliiß  nnf  (b  in  bei  der  Zahnradbabnstation  beginnenden, 
hinter  dem  Denkmal  vorüber  führenden  „Tempel weg":  20  Minnten. 

Der  Besu(;h  des  Niederwabls  von  Aßmannshausen  ans  (S.2'.)7| 
hat  den  Ynrznn;  der  iilxM-rnselienderen  Anfeinanderfolge  der  Aus- 
sichtspunkte. Der  liMlmhid'  der  rechtsrheinischen  Kisenbabn  liegt 
0  ISfin.  oberhalb  des  Orts.  Vom  Khein  ffilirl  die  liiin|)tstraße  unter 
dem  Thorweg  oberhalb  des  üasth«)l.s  zum  Anker  bindnrch.  Von 
<ler  Landesstelle  des  Aßmannshausen  -  Bingen  -  Hüdesheimt  r  Lokal- 
boots kann  man  auch  geradeaus  durch  den  Garten  des  Kheinhotcls 
und  dann  unter  dem  Eisenbafandamm  hindurch  gehen.'  Fttnfdg 
Schritte  jenseit  der  Kirche  liegt  am  Ausgang  des  Orts  r.  der  Bahn- 
hof der  Zahk RADBAHN  (Fahrpr.  s.  S.  381).  Die  Linie  sieht  sich  hoch 
auf  der  sttdl.  Seite  des  Aßmannshfiuser  Thaies,  auf  dessen  der  vollen 
Mittagssonne  ausgesetzten  Nordseite  der  vortreffliche  Aßmanns- 
häuser  Rotwein  wächst,  bis  etwa  halbwegs  Aulhamen  und  wendet 
sich  dann  direkt  sUdl.aum  Jagds(  hbiß.  et -v  i  100 Schritte  von  letzterem 
endigend.  —  Fußgänger  wenden  sich  5  Minuten  von  der  KIk  Iic  von 
Aßmannshausen  bei  einigen  Wohnhiiiisern  und  einem  Heilig»'nhiins-  ' 
i'heu  von  dem  im  Tlnil  bleil)euden  Falirwe^-  r.  bcriratif.  die  Zahnrad- 
babn  übi-i'selii-eitend,  niid  in  AVindungen  den  wahlbew achseiien  Hei-g 
hiuan;  sie  gebrauchen  bis  oben  7^  St.  iu  umgekehrter  Kichtuug, 
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TOm  JagdscbloB  nacb  ABmannshanseii,  dorclischreiteii  Fußgänger 
die  Tbardffniuig  in  der  östl.  UmfasBimgsmauer. 

Die  kgl.  Domäne  Jagdschloß  (331m)  Ui  al»  Gasthaus  ver- 
pachtet {Joh,  A.  Jung,  Besitzer  (li>s  (iasth.  z.  Anker  in  Aßmanns^ 
bansen):  35  Z.  zu  2-2^1^,  F.  1,  M.  3  Pension  in  dem  gegenüber- 
gelegenen „Lopirhaus"  6  r  //  Schöne  Waldspaziergänge. 

Vom  Jarrdschloß  führt  der  „Tenipelweg'*  in  20  ^lin.  zum  Denk- 
mal. Fußgänger  ziehen  We«^  Über  die  Hnssd  vor:  1.  atn  .,Lo<rir- 
haus^  vorüber  in  10  Min.  znr  Xffithprhöhle,  v\urv  Hütte,  (it  icn  tivn 
Fenster  durch  Einschnitte  in  den  Wald  (SchiiristMi ;  htlhschc  I)li<  ke 
auf  die  ClHmenskapelle  mit  der  Falkciil)iii-<>;,  dir  hnr^r  Ulieiust.'in 
und  das  Schweiz^^rliaiis  gewähren.  Zur  Virstärkung  des  Etiekts 
kann  man  auch  durch  einen  50-60  Schritte  laugen  dunkeln  Gang 
bis  zu  dem  Aassichtspuukt  vordringen. 

In  deraelbeB  Biehtmig  5  Min.  weiter  liegt  die  ^Bossel  (343m 
fl.  Meer,  868m  II.  Bbein),  eine  k&nstlicbe  Rnine  anf  der  hOcbaten 
Knppe  des  Abbangs,  mit  scböner  Anssicbt:  1.  Bingen,  dann  das 
hessiscbe  Land  nnd  die  Nabegegenden,  wo  man  ftber  160  Ortscbaften 
iSbU,  im  TTiiifri  irrund  links  der  Donnersberg,  rechts  biseum  Rhein 
die  waldigen  Höhen  des  Hunsrfick  (Soonwald).  Tief  unten  sirlit 
und  hört  man  unterhalb  der  Burgtrünimer  von  Ehrenfels  den  Hhein 
im  Bingerloch  brausen,  (tanz  nahe  r.  tritt  Burg  Rheinstein  mit  dem 
Schweizerhans  heran,  am  Ufer  d»*s  IJhoins  zwisrhen  Räumen  die 
rh'men8ka|)cll(',  weiter di«'  Fnlkenburg.  —  Ein  }iübsch  al)n:es<'hlosscnes 
T;?^Tidsrhaftsliil<l  nach  dieser  Kic^htunpf  hat  man  von  ein. 'in  Aussichts- 
punkt w.  unterhalb  d<»r  Rossel .  die  Klippe  «renannt.  Man  besucht 
den  Punkt  am  besten  von  der  Zauberhöhle  aus  und  steigt  dann  erst 
zur  Rossel  hinan. 

Am  Faß  der  Rossel  zeigt  ein  Wegweiser  östl.  den  auf  unserer 
Karte  bezeiehneten  Waldsanmweg  zum  „Nationaldenkmal,  85  Min.^ 
Halbwegs  die  Eremitage^  ein  offenes  ans  Banflistlramen  gezimmertes 
Hans  mit  schönem,  Ton  grünem  Wald  nmrahmten  Blick  anf  Bingen 
und  die  Nahe ;  5  Min.  weiter  bei  dem  Steinsits  nicht  links,  sondern 
rechts.  —  Das  Nationaldenknuü  s.  8.  281.  Abwart s  nach  Rttdes- 
heim  gebrauchen  FnBgSjiger  bis  snm  Rhein  Va  ^t.  . 


41.  Bingen  und  Umgebung. 

(Iapthökk.  Am  Rhr/n:  Vietoriii.  ziiTi?t<  }i«*t  dem  Balmhof.  i",o  Z.  zu 
2Va-*'  ;t.  P.  f) '.t  ^(L.  crBteu  Ranges,  Weiue  eigenen  W'at  lustuuiH.  — 

Belle  vue,  45  Z.  zu  i>-3,  F.  1,  M.  2»/».  i*-  t>-8ul;  Weiße»  Roß,  recht 
gut,  18Z.  zu  2-3.*;,  F.  80  Pf..  M.  lV.r2«/^,  P.  ö-«.*.;  Distel;  D.  ntsehes 
Haus,  35  Z.  zu  M.  IV,,  P.  4Va-ö'/t  Ud,  gut;  Gobel,  20  Z.  au 

»/4-2V2  JL,  ebenfallfl  gut;  Adler;  Karpfen,  Z.  l'V-'/.  ¥.  70  Pf.  — 
In  der  SUidt:  Gold.  Pflug,  Ka^uzinerHtr,.  beim  Mnkt.  alth«'kanntt's 
hllr'j-orliches  Haus.  Z.  F,  2' '.,  >,  njrlisrher  Hof.  Maitizer  Str.  '.i,  um 
Aufgang  zum  Hochusberg,  18  Z.  zu  Vl^yt  JLy  F.  70  Pf.,  M.  IVa,  P-  4-6  .Jl, 
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^t;  Hilsdorf.  am  Markt  (Cafe  Soherr),  20  Z.  zu  l'/^-2i/2,  M.  l»/a-2'/f4t; 
Fariser  Hof,  Gaustr.,  unfern  der  Nahe,  E  i  n  h  orn ,  diese  einfach  a.  gut. 
—  «RoohVBbere  (S.  285),  35  Z.  in  IV«-«»/«,  F.  1,  M.  2V«t  P.  6-6  «Ä,  Om- 
nibus am  Bahnhof,  50  Pf.  (mit  der  unten  gen.  Bierhalle).  —  In  Binger- 
brück (S.  285):  Mohrmanu,  20  Z.  zu  F.  80  PI.,  IL  2  JLi 
AmerikaniBcher  Hof,  beinü  oberballi  ttnw«1c  des  Bahnhofs. 

Rkktaur. :  Bahnrestaurants  ira  Binger  Bahnhoff  mit  Veranda  im 
I.  Stock  und  schönem  Blick  tinrh  dorn  Nieoerwjild,  und  in  Btnff^hrüch". 
Cafe  Soherr  (Hilsdorf),  am  M;ukt;  R  o  cliu  s  l»c  r  gyr  Biar  Lal  Ic,  Uiiitci 
dem  Hot.  Rochusber^j  (s.  r»)i(ni;  iiali«-  dabei  die  Schützen  halle,  am 
Wifrc  nach  dem  Scharlachkopf.  tiiifach.  Konffitnreiy  Chf^  w.  7?/Vr.* 
Heiimann,  am  Khcuu.  —  Bior  auch  in  der  Xroue  (BU&),  mit  Garten, 
in  der  Amtagasse.  —  Gute  Badeanstalten  im  Rhein. 

TuAjEKTi>AMi'KEK  zwiscli*'!)  Bhuji  Thriiel'  fAbffilirt  uiiteihalb  des  Bahn- 
hofs geprenllber  dem  Miiuseturm),  Bingen  (Landebrücke  zwischen  Hot. 
Distel  und  Adler)  und  Uüdesheim  (Landebrücke  beim  rhein.  Bahnhof, 
8.  280):  1«  Fahrten  in  jeder  Eicbtimg  (Fahrpr.  lmi  Pf.,  lO  Pf.).  -  Dampf- 
BOOT  nach  AßmannshattHn  und  Büd&theim  im  Sommer  6mal  tägl.,  60  Pf., 
35  Pf. 

8cHinwiTAXE:  nach  dem  Minseturm  1  od.  2  Pera.  1     60,  jede  Pera. 

niiMn-  25  Pf.;  nach  Aßmaniisbausen  1-H  Pers.  3  ,fL\  Tiacli  Rlioinsteiu,  mit 
zweistUnd.  Aufeuthalt  daselbst,  und  von  da  unch  .^Vümannshausen  5  Uk 

Waokv!  naeh  der  Roohnsknpelle  Einep.  1-2  Pers.  3  eJL  90,  3-4  Pers. 
4  «4L,  Zweiap.  1-2  Pers.  4  ^41,  8-4  Pers.  5  JL,  nach  dem  Scharlachkopf  Einsp. 
4  u.  5.  Zwci«^.  5  u.  i\JL\  nach  ühoiltstein  ebensoviel,  hin  tt.  zurück  fiinsp. 
6  und  i,  Zweisp.  7  und  8 

EiSBVBAini  naeh  Mainz  nnd  KBXn  s.lL  87«  nach  Kreuznach'  Saarbrücken 

8.  R.  43. 

Birnjen  (77m),  hessische  Kreis.stadl  von  NJUO  iMtiwohntn'n ,  au 
der  Mündung  der  Ndhc  in  den  Kbcin,  mit  ansehnlichem  Weinhaiidel, 
ist  seit  oinip'ii  Jahren  in  kriifti^rm  Aufschwunir  begriffen,  wie  die 
Ufererweiterun<xen  unfi  ^uaiUauU  ii.  soAvie  ybei  halb  der  nenc  Winter- 
hafen auch  äußerlich  durthun.  Die  Künier  hatten  hier  an  dem 
Scbeidepunkt  ihrer  Heerstraßen  nach  Trier  und  Köln  ein  KaBtell 
und  besiegten  in  der  Schlacht  bei  Bingium  70  n.  Ohr.  die  auf- 
ständischen Gallier.  Im  Mittelalter  war  Bingen  freie  Reichsstadt 
nnd  eines  der  frühesten  Mitglieder  des  rhein.  Städtebnndes  (8.  847). 
Im  30jähr.  Krieg  wnrde  es  wiederholt  erobert,  1689  von  den  Fran- 
zosen zerstört.  Die  spätgotische  Pfarrkirche  ist  ans  dem  xv.  Jahr- 
hnndert,  die  romanische  Krypta  aus  dem  zi.  Jahrb.,  jedoch  gifcnslich 
erneuert;  der  gotische  Taufstein  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

über  der  Stadt  erhebt  sieb,  auf  römischen  Grundmanern,  die 
168^)  von  den  Franzosen  zerstcirte,  seif  1H.'>4  neu  aus«2:clninte  Hurg 
Klopp,  l.'^*^7  von  der  Stadt  angekauft.  Um  AVeihnachteu  1105 
wurde  hier  K;ii<c?-  UMinrich  IV.  von, seinem  treulosen  Sohne,  Hein- 
ri<  h  \ gefangen  genumnien  und  dann  nach  Burg  Böckelbeim  ab- 
gefüliit  vgl.  S.  292).  Fuß-  u.  Fahrwege  führen  von  der  Rbeinseite 
her  hinter  dem  Englischen  Hof  in  der  Rochusstniße  hinauf,  von 
der  Nabeseite  her  hinter  dem  Pariser  lloi  in  der  Scbloßbergstraße 
hinauf.  Im  Burggraben  sch((ne  Aulagen.  Ton  der  Terrasse  nnd 
vom  Turm  schOne  Aussicht.  Im  Turm  eine  Altertttmersammlung 
(20  Pf.;  Mi.  2-5  Uhr  frei).  Die  Ränme  der  Burg  sollen  demnächst 

Stadtverwaltung  aufnehmen. 
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Die  lolmendsten  Funkte  der  Umgegend  sind  die  RochuBkapelle 
und  der  Scharlachkopf,  beide  Vs'V«  Bingen  (Rundfahrt 

1^/4  St.).  Die  Wege  sind  genau  markiert.  Man  kann  aus  den  An- 
lagen der  Borg  Klopp  durch  das  obfif  Thor  (^Tariahilfstraße)  direkt 
weiter  wandern.  Auf  der  Höhe  vorn  das  Hotel  Rochushery  (S.  284), 
mit  ölashalle,  Harten,  schöner  Aussicht  und  Bierhalle.  Von  hier 
am  "Rerprii^do  hin  in  5  Min.  zur  Kapelle.  Letztore  erreicht  man 
auch  auf  einem  unter  dem  llotrl  hinführenden  Waldweg,  welcher 
eine  runde  Borkenhüttt"'  mit  hübscher  AnsMirht  herllhrt. 

Die  *B,ochuskapelle,  104m  ii.  d.  Rhein,  auf  der  östlichen 
Ecke  des  Rochusberges ^  mit  prächtiger,  den  ganzen  Kheingau  um- 
fassender Aussicht,  wurde  ursprün^-lich  1677  zum  Andenken  an  die 
Pest  des  J.  1606  erbaut,  aber  mehrfach  erneut,  nach  eiuem  Brande 
1889-94  von  Meckel  höchst  stattlich  im  spätgotischen  Stil  aus  roten 
und  weißen  Steinen  nen  aufgebaut,  mit  Krypta.  Am  Kochnsfest 
(Sonntag  nach  dem  16.  Angnst),  das  Goethe  sn  einer  reifenden  Schil- 
derang reranlafite  (1B14),  Tersammeln  sich  hier  Tansende,  welche 
neben  der  kirchlichen  Feier  in  den  Yomittagsstnnden  die  heiterste 
Lust  bei  Speise  und  Trank  vereinigt.  Hestanr.:  „Binger  Schtttaen* 
halle'*.  —  Der  Rochusberg  ist  botanisch  interessant. 

Vom  Hot.  Rochusberg  ftihrt  ein  schattiger  Waldweg  in  St. 
auf  den  Scharlachkopf,  die  westliche  Spitze  des  Rochusbergs,  an 
dessen  rebenreirln  m  Rüdabhang  hiiv  in  der  Oemarkung  Büdesheim 
(S.  171).  der  feurige  Soliarlaeliberger  wächst.  Ein  21m  hoher  Aus- 
sichtsturm gewährt  einen  weiten  Rundblick. 

t^ber  die  Nahe  führen  zwei  Brücken:  unweit  der  Mündung  die 

EisenbafmbmcJce  ^  mit  Nebenbahn  für  Fuhrwerk  und  Fußgänger, 
und  1km  oberhalb  eine  alte,  vielfach  erneute  siebenbogige  Brücke 
(„Drususl) rücke"),  welche  auf  den  Grundlagen  einer  römischen  Brücke 
steht.  Dabei  eine  schmucklose  romanische  Kapelle.  —  Oberhalb  der 
alten  Brücke  an  der  in  Windungen  ansteigenden  Hnnsrücker  Straße 
das  Rondell,  ein  guter  Aussichtspunkt. 

Auf  dem  linken,  preußischen  Ufer  der  Nahe,  um  liupptrUbergey 
liegt  Bingerbrück  (Gasth.  s.  S.  284),  mit  1300  Einwohnern,  neuer 
katholischer  Kirche  roinanischen  Stils,  neuer  evangelischer  Kirche 
g(»tischen  Stils  und  den  Bahnhofsgebäutleu  der  Rhein-  und  der  Nahe- 
bahn (R.  37  n.  43). 

Don  Au8sicht8pavillon  auf  der  Misenhöhe  (2o3m)  erreicht  man  vom 
Binp:erl)rU(  kt'r  Rahiihof  in  '/.,  8t undf :  nnf  der  Landstraße  ein  kleines  Stück 
abwärts  bis  zum  lianüu  des  Waldes,  dauu  im  Zickzack  bergau.  Dar  Blick 
nmfaßt  den  Itheingau ;  gegenüber  der  Niederwald  mit  dem  Denkmal ;  rhein- 
abw.irts  die  Falkcnburg  (S.  2^8^  Andere  Aussichtspunkte  sind:  der 
Pi'insefikopf,  wohin  am  Wege  zur  Klisenhöhc  eine  Tafel  zeigt,  und  in 
derselben  Biehtnn^  weiter  fttber  das  Forsthaus  HeUiykreuz)  der  Damians- 
kopf,  zwischen  Bingerbrück  und  Rheinstein.  —  Vom  Daniianskopf  nach 
dem  Schiceizerhaus  (Vaitshergci  Hof,  Burp  Elieinstein.  S.  297)  -Vi  St.; 
andere  Wege  nach  dem  Schwoizerhaus  zweigen  55ü  Miu.  unterhalb  Binger- 
brück (bei  der  Leimfabrik,  vgl.  die  Karte  (8. 279),  and  40  Uin.  unterhalb 
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Bingerbrück  (dieser  besonderK  zu  empfehlen)  TOD  dor  Ludttnie  am 
Rhein  1.  ah:  IV4  »St.;  überall  Wegemarken. 

Auf  einer  Felseninsel  im  T?htM'n  ragt  der  Anf.  des  xni.  Jahrh. 
erbaute,  185^  «»rneute  Mäuseturm  auf,  an  dem  jetzt  eine  Flagge 
den  tlialwärts  falirenden  Schiffen  das  Zt  iclien  giebt,  daß  die  Durch- 
fahrt durcli  (las  l^inger  Loch  (S,  297)  frei  sei.  Pie  im  xiv.  Jahrh. 
zuerst  erwutmte  Sage,  wonach  der  Mainzer  Biseliof  Hatto,  der  ,,anuo 
Christi  914"  bei  einer  großen  Teuerung  liuugcrnde  Arme  in  einer 
Scheune  habe  verbrennen  lassen,  zur  Strafe  von  Mäusen  bis  hierher 
verfolgt  und  in  dem  Tarme  von  ihnen  aufgefressen  worden  sei, 
bernlit  auf  einem  vplksmflßigen  Mißverständnis  des  Namens  (alt- 
deutsch  Uüsturm  =  Waffenhaus,  Zeughaus), 


42»  Krenznaoh  und  Münster  am  Stein. 


Ankunft.  Von  Bingerbrück  luieh  Kieuziiacli,  15km,  in  18-30  Min.  f  üi 
*4tl.20,  90  od.  60  Pf.,  8.  S.  290.  —  Zwei  Bahnhöfe:  1.  Stadt  Kreus- 
nach,  10  Min.  von  der  Stadt,  25  Min.  vom  Kurhaus;  2.  Bad  Kreuz- 
uaohf  iiu  0.  der  Badoinsel.  Omnibus  der  Gasthöfe  und  Droschken 
(a.  unten)  sind  bereit. 

Gasthöfe.  In  der  Stadt  am  1.  Ufer  der  Nahe:  *Adler,  Hochstraße, 
beim  Holzmarkt,  mit  Garten,  ßO  Z.  zu  ZVa-S,  F.  1,  M.  2V2        P-  7' 
mit  Omnibus  zur  ElisabethqueÜe;  *PfäIzer  Hof,  neben  der  Post,  :iü  Z. 
IQ  2-8,  P.  1,  M.  2V2,  P.  -  Taube,  einfach,  aber  ganz  gut.  mit 

besuchter  Weinstube;  Deutsches  Haus,  am  llolzinarkt,  g^elobt.  —  Am 
r.  Ufer  der  Nahe,  zweiten  B&ugee:  Zum  Nahethal,  am  Bahnhof  Bad 
Kreuxnach  (8.  288);  Berliner  Hof,  Bismarckplatz ;  Hüffe  Gold. 
Hirsch,  Ecke  Manuln  iiner-  u.  S.illnenstr.  —  Bad  r.  I,<M;iF,i?nÄrsKR  auf 
UND  nEi  T>EK  Badkinski.,  für  Kurgaste,  mnzelne  auch  im  VV'inter  geöffnet: 
♦Kurhaus  Theodorshalle,  45  Z.  zu  1'/^-.%  P-  L  M.  2'/4,  P-  ß-"?  otL] 
♦Englischer  Hof  &  ♦H.  Royal,  mit  Aufzug,  150  Z.  zu  2'/Vl5,  F.  1, 
M.  3.  F.  8-21  ^41;  ♦Oranicnhof,  mit  eigener  Quelle  und  Parkanlagen, 
mit  Aufzug,  100  Z.  zu  2Vv:-10,  F.  1-1 V4,  M.  3,  P.  7-12  .A,  im  Winter  ge- 
eehloieen;  «KatiKenberg;  ♦  Dheil-Sohmidt,  58  Z.,  P.  8-10^4!;.;  Euro- 
p  ;l  i  H  (•  h  e  r  H  o  f :  R  i  0  d  i- 1 ;  *  0  r.  H  0 1.  d  u  N  0  r d ,  gegenüber  der  Elisabeth- 
uuellc.  — ■  Zahlreiche  Fuivathotkls  und  Pi:Nftio»£K:  u.  a.  Hennanmche 
kuransUdt,  P.mit  2.7-10^41  tägl.  ^  HQohete  Preise  15.  Juni  bis  16.  An^st. 

Restaurants  außer  den  Gasthftnsern :  Zum  Augustiner  (Münch. 
Löwenbräu).  Mannheimer  Straße.  —  Am  r.  Nnhcnfer:  Heilquollo,  an 
der  kleinen  Badebrllckc;  Parkrestaurant,  an  der  Kurliausbrüoke; 
Nahethal,  mit  Garten,  am  Bahnhof  Bad  Kreuznach.  Oberhalb  der  Bade- 
insi^l  K  ai  p  p  ra  ti .  am  Fuße  des  Kauzonhergs  (S.  288).  mit  hübschen  Anlagen. 

Droschkkn.  Üiü  Fahrt  in  der  Stadt  1-2  Pers.  Einsp.  80  Pf.,  3-4  Pers. 
1.20,  Zweisp.  1  ,4^.,  8-4  Pers.  1.50;  nach  der  Theodors  halle  Einsp.  1.60, 
2  Zweisp.  2..*;.,  2.50;  die  Stunde  Einsp,  2,  Zweisp.  ^  JLs  außerhalb  d»  r 
Stadt  2.50,  3.50.  —  Für  die  Hin-  u.  Rückfahrt,  einschl.  %  St.  Aufenthalt, 

nach:  Einsp.   Zweisp. |  Einsp.  2weisp. 

Bheingrafctistcin 
—  über  MUnstor 
— ,  Münster  und 

Ebernburg  . 

Münster  .  .  . 
-— ,  nur  hin  .  . 


Einsp. 

Zweisp.  1 

l.iL  50 

9s,4!*  — 

9  — 

12  — 

10  — 

i:t  50 

4  — 

.6    -  , 

•#   

3  — 

Ebernburg  oder 
AUeubaumburg 
oder  Eremitage 
Rotenfels    .    .  . 
Disibodcuberg 
Sponheim    .    .  . 


6, 
9 
10 
I 


12  — 

15  — 
10  50 


Ommibu»  nach  MUuster  a.  St.,  alle  Va  St.,  30  Pf. 
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Klshübaunk«  naoh  WalUMtvien  nai  naoh  Winterbnrg  ■.  S.  S91 ;  Abfahrt 

am  Hokmarkt. 

KuRTAXs:   1  Fers.  15  uH,  Familienglimler  jede  Person  mehr  5  JL 
Btnzelkarte  mm  Besuch  der  Rurhansanlagcn  50  Pf.  —  Ba^dswrvMUung 
im  Kurhaus. 

Post  und  Telkgrai-h  PI  M  ,  io  der  Neustadt,  1,  der  Nabe;  während 
der  Saison  auch  beim  Kuniaun. 

Kreuznach  (lOlim,  Krt  isstadt  mit  1900U  Kiinv.  f*/^  Kath.),  als 
Crf/rhiiariim  Anfanti:  '1''^  i^-  ''filii'li-  frwHhnt,  vom  xiii.  xv.  Jahr- 
hundert Hauptstiidt  der  vorderu  G raf.schat't  Sponlieim,  dann  kur- 
pfälzisch,  seit  ISU  preußisch,  liegt  lökm  oberhalb  Bingt  n  au  der 
Nahe.  Der  Fluß  trennt  die  Nemtadt  am  1.  Ufer,  mit  der  kathol. 
Xikolauskirche  (PI.  7),  von  der  AHMadt  und  dem  Badeviertel  am 
r.  Ufer,  mit  der  cvang.  Wilhelmfikirche  (PI.  ti),  der  kath.  Wolfgangs- 
kircbe  und  der  hath.Heiligkreiu]drche,  und  umflieOt  die  Badeinad, 
Mehrere  Brücken  yerbindeii  die  Ufer.  Einen  malerischen  Anblick 
gewfthrt  die  alte  Nahebrttcke,  die  Aber  das  untere  Ende  der  Insel 
fuhrt  und  auf  den  Pfeilern  mit  Häusern  besetzt  ist.  Die  evang, 
Pavluakirche  (PI.  ö),  auf  der  Insel,  ist  1777  geweiht,  an  der  Stelle 
einer  1689  durch  die  Franzosen  zerstörten  Kirche,  von  welcher  nur 
noch  die  Trümmer  des  in  sieriichem  got.  Stil  erbauten  Chors 
übrig  sind,  1857-G3  zu  einer  engl.  Kirche  (PI.  H)  ausgebaut.  Ein 
MarmorstandbiM  von  E,  Cauer  erinnert  an  den  vt-rdienten  Arzt 
Dr.  Prierjer  (f  1.S03).  —  Auf  dem  Hismarckplatz  f früher  Korn- 
markt), in  der  Altstadt,  steht  seit  1H97  ein  Bi^nin rrk - Dfiiluial 
von  \\.  Cauer  nnd  in  den  Anlagen  eine  Büste  des  Xalifthaldiehtei's 
G.  Pfarrius.  —  Die  VoIfcHschnle  in  der  Kreuzstraße  enthält  eine 
Sanuulung  rüniischer  und  mittelalterlicher  Altertümer  /der  Schul- 
diener öffnet).  —  Nördl.  von  der  Altstadt,  bei  der  Glashütte,  die 
sog.  Heidenrmuer,  Reste  eines  römischen  Kastells;  später  stand 
hier  eine  fränkische  Pfals.  —  An  der  Hflffelsheimer  Landstraße, 
am  1.  Ufer  der  Nahe,  15  Min.  von  der  steinernen  Nahebrttcke,  ist 
1893  ein  prächtiger  und  verhältniOmäßig  gut  erhaltener  *romi8cher 
Moaaikboden  entdeckt  worden  (9,7ont  lang,  7,40m  breit;  Eingang 
durch  das  UHuschen  n»  26; ^50  Pf.),  mit  Darstellungen  von  Gladia- 
toren- und  Tierkämpfen. 

Kreuznach  ist  ein  jährlich  von  c.  (lOOO  Kurgästen  besuchter 
Badeort.  Die  bei  Skrofelkrankheiten  besonders  wirksamen  Solbäder 
T)td>sf  den  zugehörifTf^ii  Heilanstalten  sind  auf  und  in  der  Nähe  der 
Badeinsel  (oder  Jindriz-örfh)  vereiniirt.  Die  von  Gast-  und  Bade- 
hauseru  einir«'t'aßtt'  Hanplstraßt-  führt  von  der  Pauluskirch»-  LT'  i'iuie- 
aiis  zn  einem  mit  Anla<^rn  brdt'ckten  Platz,  wo  da,s  1840  aufgeführte 
K-urhaus  neltst  dem  lJ572  erbauten  vortrefflirdi  eiugeriehtelen 
Badehaus  und  dem  großem  luhalntorium  (Duppelgradierliaus  mit 
Zwischengang)  liegt.  Morgens  und  abends  ist  hier  der  Sammelplatz 
der  Badewelt,  die  an  der  auf  der  Sttdspitze  der  Insel  ans  Porphyrfels 
entspringenden,  brom-  und  jodhaltigen  SSlisabetliquelle  Brunnen 
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trinkt.  Bei  schlechtem  Wetter  bietet  eine  an  liNhn  lang»  Wandel* 
halni  Schnti.  Breimal  täglich  findet  hier  Konzert  statt.  In  den 
Buden  werden  uamentlich  Achatarbeiten  (S.  295)  verkanft  Unter- 
halb auf  dem  Marien'WMk  ein  von  Franziskanern  geleitetes 

Krankenhaas. 

Kine  pi'sprno  Brficke  llherschreitet  dem  Kurhaus  gegenüber  den 
schmalen  Ann  der  Nahe  und  verbindet  di>  T^iideiusfl  mit  dem  hüb- 
srhfn  Bnrhtnertel  am  rechten  Ufer.  l>ie  Straße  p:emdpans  fährt 
zum  Halmhof  Bad  Kreuznach  (S.  28(3),  HMin.  vom  Kurhaus.  Unweit 
ein  großes  Diakonissenhaus  und  das  Atelier  (PI.  2)  der  Bildhauer 
Uaner.  —  Der  Friedhofe  am  Wege  nach  HackcidK'ini,  enthalt  einige 
Cauer'sche  Grabmäler,  namentlich  eine  Germania  zum  Andenken  au 
die  1870/71  gebliebenen  Krieger,  von  R^b.  Cauer. 

Anf  dem  linken  Kahenfer,  sowohl  Ton  der  Stadt  (bei  der  alten 
Kahebrttcke) ,  wie  anch  vom  Bad  (über  die  eiserne  Hftngebrttcke  bei 
der  Kaiserau,  Brückengeld  3  Pf.)  zu  ersteigen,  erhebt  sich  der  Sehloß- 
herg  oder  Eauaenberg  (ld(hn),  mit  den  Trttmmem  eines  1688  von 
den  Franzosen  zerstörten  Sponheim 'scheu  Schlosses.  Der  Schloß- 
berg, jetzt  Eigentum  des  Hrn.  H.  Puricelli,  ist  mit  ParkanlaLTfn 
bedeckt,  die  außerhalb  des  Hauptwegs  nur  mit  besonderer  Erlaubnis 
zugänglich  sind.  Oben  schöne  Aussicht  auf  da«  Xahethal  vom  Rhein- 
gr;if"iistoin  bis  Bingeu.  Kin  in  Stein  gehaueror  Löwe,  aiLS  Srhloß 
Dhaun  (8.  21KVi,  ist  ein  Doiikmal  der 'Tapferkeit  und  Treue  ies  Krciiz- 
nacher  FliMsrhers  Glicht']  Mort,  der  bei  SprtMidliiig-cn  iS.  171),  wo 
.loh.  V.  Spimht'im  1271)  gegen  Erzbisclml  W  oruer  v.  -Mainz  kämpfte, 
.sei nein  Füish^n  das  Leben  rettete  nn<l  fiel.  -  Am  südl.  Abhang  des 
Kaiizenbergs  wächst  ein  feuriger  Wein.  Aussichtreiche  Promenaden- 
wege zieh»  n  sich  über  die  bewaldete  Haardt  bis  zum  Rotenfels 
(8.  890). 

Am  r.  Naheufer  führt  die  schdne  Ralinenstrafie*  am  Hot. 
Oranienhof  (r.  eine  eiserne  Hängebrttcke)  und  am  Victoriatittfl  (für 
unbemittelte  Kinder)  vorüber,  sowie  ein  schattiger  Promenadenweg 
am  Fluß  entlang  in  20  Min.  nach  den  auf  dem  r.  und  L  Ufer  ge- 
legenen Salinen  Karls-  und  Theodorshalle,  mit  Oradierhäusern, 
Eigentum  der  Stadt  K iciizm.k Ii.  Cmir  Kthäuser:  TuUius  und 
Srhnbef%  vor  drr  Brücke,  in  beiden  Bivr,  Z.  lO-lo  fJC  wöchentl.  In 
Theodorshalle  das  Knrhauft  (Pens. -  Rest.),  mit  Kurgarten,  der  bis 
{iTi  d(  11  ^y[\](\  reicht:  mich  mehrere  JjOgierhäuser.  Milch  u.  Krfrisch. 
im  nahen  Fortfthaus,  im  Walde. 

In  '/g  St.  gelangt  man  von  Theodorshalle  weiter,  mit  prächtigem 
Blii  ];  tut  die  Ix  iden  rorphyrzacken  des  Rheingrafensteins,  nach 

Münster  am  Stein  (113m;  Eisenbahn<?tntion ,  S.  2^^2^  — 
(lAtiiit.,  alle  mit  Büdeni:  '''Kurhaus,  am  Kurpark,  60  Betten,  Z.  L.  B. 
von  3  .Jl  an,  F.  1.20,  M.  S,  P.  o.  Z.  5Vi*4:,  Z.  12-36  ,A  w«oh.;  *Hot.  & 
Privathiius  Löw.  Inn  z.  /u  l' F.  1.  M.  2'/..,  V.  <>  Z.  i-C*  ,4L,  im 
Winter  pcschlossen ;  *Hh um  (15.  s.  Kable),  45  Z.  zu  2-1  ^ä,,  F.  1.20.  M.  2V.' 
P.  t-9  JLi  »Bubat,  46  Z.  zu  2«/vi),  F.  1,  M.  a'/it  Zipp' 
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von  Kreuznach,         EBERKBUHa.  ^.  Boute.  m 

beim  Bahnhof,  gut.  80  Z.  von  8      an.  F.  80  Pf.,  M.  S.  P.  6V«-«  .41; 

Englischer  II  ..f.  :!2  Z.  zu  1  F.  Mü  Pf.,  M.  2.*;:  St  o  1  z  e  n  f   1 », 

Z.  t'.  1,  M,  2  .4^;  Schwan.  PariHor  Hof.  —  Zahlreiche  Pkivat- 

HoTEi^.  —  Rkktaur.:  im  Kurf/arten  und  A'/zm/d/;  liaht'lti  Cenimlvuf^, 
am  T.  Uf6V  der  Nahe,  im  Huttenthal  Cs.  unten). 

Kcrtaxk:  l  Vers  12.  2  Pi-rs;  17»  S  Per«.  JM),  4  Per«.  Sa,  ö  Pera.  SWUl; 
Eintritt  in  den  Kurkarten  Pf. 

Münster  a,  St.y  in  schöner  Umgebung,  am  Fufie  des  Kheiti- 
grafensteins  und  der  Gans,  hat  ebenfalls  bedeutende  Solquellen  und 
erfreut  sich  einer  alljHhrlich  wachsenden  Zahl  von  Kurgästen.  Die 
Sole  wird  unmittelbar  aus  dem  Hauptbrunnen  (30,^^  0.)  in  die 
B&der  geleitet  (gute  Badeeinrichtung).  Beim  Kurgarten  die  mit 
Huhebänken  versehenen  Gradierhäuser. 

Von  der  Nahe  bespült,  steigt  gegenüber  am  r.  U.  fast  senkrecht 

der  *  Rheingrafen  stein  auf,  eine  Porphyrwand,  13üm  über  dem 

Fluß  (23.5m  tt.  M.).    Man  läßt  si<'b  bei  den  Salinen  übersetzen  und 

steigt  in  dem  bewaldeten  HuftcufliaJ  auf  angenehmem  Wege  in  '/jSt. 

bis  zu  dfii  Trüiiiniern  dor  ini  xii.  Jalirhimdert  kühn  erbauten  Burg 

der  alten  liht'int^rafm ,  IOh*.»  von  den  Franzosen  bei  der  Plulzver- 

wüstung  gesprtMijL,^t.    Kinr  Steintreppe  führt  durch  den  Felsen  zu 

dem  höch.sten  Aussichtspunkt. 

Von  Kreuznach  Uber  diu  Gans  uud  den  Rheingraf cufitciu 
nach  HttBater  (2V4-'^Vi  !^t.):  vom  Bahnhof  Bad  Kreuznach  eeradeana, 

beim  Diakonisscnhaus  vorüber,  dem  schattenlosen  Falirweg  folgend ,  au 
einem  Felseukellcr  vorbei,  bergan  in  td  Miu.  zu  dem  weit  sichtbaren 
Tempclchen  auf  dem  Kuhberg  ^^Au88icht  nach  dem  Niwlerwald,  Rochus- 
bcrg,  Schloß  Johannisberg).  Weiter  auf  dem  Fahrweg  oder  nach  c  100 
Schritten  r.  auf  dein  im  HerVist  u;i'si)errten)  FtiHwege.  der  erst  an  W.'in 
bergen  öutlaug,  dann  durch  Wald  führt.  Jeuseit  den  (Va  St.)  i?Äe<//^ra/e/<- 
sieiner  Hojfk»  (Wirtsch.),  wo  1.  der  Weg  naoh  dem  Schlif erplacken  und 
der  Altcnbauni1)uit:  alijicht  (S.  290).  mündet  der  Fußut^,'  wieder  in  den 
Fahrweg.  Beim  (5  Min.)  WitingrafeuHteinfr  Schlößchen  geht  es  r.  in 
'/4  St.  nach  der  Gans  (32.Sm).  einem  Porphyrkamm  mit  ausgedehnter  Ans* 
aioht  bis  Bingen,  über  den  Hunsrück  und  bis  zum  Donnersberg,  —  1.  wei- 
ter nach  dem  Rht  iiiKrafenstein  (25  Min.).  Mehrfach  Wegweiaer.  Hinab 
■ixxt  Nahe  durch  das  Uuttenthal  (s.  obeuj  St.). 

Dem  Rheingrafenstein  westlich  gegenüber,  nngeffthr  St.  vom 
Bahnhof  Münster  a.  St.,  erhebt  si(  h  auf  vorspringendem  Berge  am 

r.  Ufer  der  hier  die  Grenze  zwischen  l'i  enßen  und  Bayern  bildenden 
Nahe  die  *Ebemburg.  Man  überschreitet  die  Brücke  (3  Pf.)  und 
wendet  sich  bei  einijxon  Gnstwirtschaflfti  r.  hergan  (unweit  der 
Bahnhof,  S.  171).  Aui  hal))er  Höhe  das  Is^y  enthüllte  Hiitteii- 
Siclängen-Deitktnalf  raodelli»M  t  von  Karl  (  auer  (f  1885),  au.sgeführt 
von  .seinen  Söhnen  Robert.  llu»::o  und  i.udwij^.  In  dem  zinnenge- 
krönten Gebäude  oben  eine  viflbcsm-hte ijiurteuwirt.schaft  (im  Winter- 
halbjahr geschlossen).  Schöne  Au.ssicht  in  die  Umgebung. 

Die  Ebernhnrg  war  aeit  1448  im  Besitz  der  aus  dem  Kraich^au  atam- 
menden  Hi m  n  v.  Siekingen,  deren  berUlmiti  stcr.  F/uutz  c.  Sickingen,  am 
2.  Härz  14bl  hier  geboren  wurde.  Unbekümmert  um  die  Mahnungen  des 
Reichskammergeriehts  führte  der  mächtige  Ritter  zahlreiche  Fehden  und 

tewährte  manciiem  tleftchteten  eine  Freiatätte,  so  vor  allem  Ulrich  v.  Hutten, 
esaen  Briefe  an  Karl  V.,  an  den  dentaehaa  Adel,  au  daa  dentaohe  Volk, 
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geechrichen  sind.  Unter  Hutten's  Einfluß  plante  Sickingen  eine  gewalt- 
same Durchführung  der  Reformation  am  Mittelrhein  und  die  Abschaffung 
der  geistlieheu  Fürstentümer,  erlag  aber  der  vereinten  Macht  der  Kur- 
fttnten  von  der  Pfalz  und  von  Trier  und  des  Landgrafen  von  Hessen. 
Wenitj-f  Wochrn  naoli  soineiri  Tode  (S.  178)  wurde  auch  die  Elifrnbtirp: 
von  den  l'ürstcn  erobert  und  zerstört.  Die  Franzosen  befestigten  sie  16^9 
im  OrleanB^Bohen  Kriege,  169S  wurde  sie  infolge  des  Ryswyckmr  Briedens 
geeehleift;  1760  erwarb  Kurpfals  die  Ruine. 

Die  Aussicht  vom  Rotenfels  (S27m),  der  kahlen,  fast  seukrecht 
aus  dem  Nahethal  aufsteigenden  Porphyr  wand,  1  St.  Yon  Kreuznach 
(vgl.  S.  288),  Ys  Httnster  a.  St.,  hat  vor  der  von  der  Gans 
den  Vorsage,  dafi  sie  das  Nahethal  weiter  aufwftrts  nnd  das  Alsenz- 
thal bis  zum  Landsberg  (S.  171)  umfoßt;  der  Blick  in  die  Feme  ist 

ebenso  ausgedehnt.  Oben  eine  Orient ierungstafel. 

Von  Münster  am  Stein,  ontwedcr  liixT  ilt-n  Rlitinj^rafensteinfr  Hof 
und  auf  dem  S.  289  angedoutetcu  Wege  über  den  die  preuii.- bayrische  ürenze 
beseiohnenden  ^  Sehärerplacken  in  %  8t..,  oder  beeaer  durch  da«  Hutten- 
tlia]  den  Wegwnscrn  nach  durch  schrMu  n  AVald  in  I'/^  St.  zur  Alten- 
baumburg,  den  anseliuliehcn  Trümmern  der  1089  von  den  Franzosen  zer- 
Ktortcn  Feste,  Stammsitz  der  alten  Raugrafen,  früher  Boymeneburg  oder 
Croneburg  genannt  (oben  gute  Wirtseh.  und  Aussicht).  —  Wer  nicht  nach 
Alten bamher ff  (S.  171:  kaum  '/.^  St.)  zur  Eisenbahn  eilt,  mn^  noch  über 
den  „Schilfeiplai  kt'u"  uiui  FUrfeld  in  l'/^  St.  iiath  der  188i)  restaurierten 
Ibener  Kapelle,  einem  edlen  gotischen  Bau,  wandern  und  dann  etwa  über 
Hackenheim  in  2'  ,  St.  nach  Kiruznaeh  zurückkehren. 

Nach  den  Trümmern  des  im  xv.  Jahrh.  zerstörten  Schlosses  Montfbrt 
braucht  man  von  Mttnster  über  die  Dörfer  Ebernbnrg  und  ßinffert  un- 
gefilhr  2  St.;  im  Moitforiff  Hof  Erfrischungen.  —  Wendet  man  an 
die  Fürsten,  1520  22  auf  der  Ebernburg  („der  Gerechtigkeit  HtM-lierge") 
sich  von  Bingert  r. ,  so  gelanj^it  man  (l-^j  St.  von  Münster)  auf  die  Höhe 
des  von  der  Nahe  steil  aufsteigenden  bewaldeten  Iiembergs  (lOOm).  Oben 
umfa55BPnde  Kundschau.  Tliiiah  auf  bequemem  Wege  in  20  Min.  nach  der 
übcrhausener  Brücke  und  von  dort  in  i/^  St.  nach  Stat.  Waldböckelheim 
(S.  292),  oder  auf  Promenadonw^en  durch  Wald,  zuletzt  durch  Trum- 
baclifhul  in  l'/^  St.  nacli  llaltestellr  Ni.Hh  rlmusvu  'S.  202).  Tni  Trnnibach- 
tbal  die  Ttumbacher  KlauM,  Iluine  einer  von  den  Sickiugcn  gestifteten 
Nonnenklause,  mit  einem  Umweg  von  40  Min.  zu  beaaehen. 


43.  Von  Bingerbrück  nach  Saarbrücken. 

142km.  Pr.  ShiatJfbahn  (Dir.  Saarbriicken),  Fahrzeit  ^-ö'/^  St.  für  11.10, 
8.60.  5.70.  -  Di.nbod^nberg  (S.  292),  Schloß  Dhaun  (S.  293)  und  Ohfrsfein 
(S. sind  die  lohnendsten  Ausflugzielo  von  Kreuznach  u. Münster  a.  St. aus. 

BingerbHick  (84m)  s.  S.  28r).  —  Die  Bahn  zieht  sicli  nin  Fuß  der 

S.Abhänge  des  HimsHff-kj  auf  <lein  1.  L'l'er  der  X((h(\  bald  am  Fluß, 

bald  eutfemt  von  ihm?  durch  fruchtbares  Land  und  an  Weinbergen 

hin,   über  Münster  (ISXH  durch  Hochwasser  stark  beiingesneht), 

Sarmsheim  j  (Gkm;  Laube/ihelm  (nicht  mit  dem  S.  1(U  gen.  Ort  zu 

verwechseln).  —  8km  Lantjerilonsheim  (89m;  Berliner  Hof),  der 

größte  und  wohlhabendste  dieser  Orte. 

Bei  Langenlonsheim  ssweigt  die Kebenbahn  Binger brü ck-Simmern 
f  tnkm.  in  c.  2  St..  filr  .ü.  2.80.  1.90,  1.00)  von  der  Ki-liflinUn  ab  und  zieht 
sich  im  GuUlenbachthal,  weleues  den  Binger  Wald  vow  Hvonwald  scheidet, 
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aufwärts:  10km  (von  Bingerbrück)  Kloningers  Mühle.  —  14km  Hedde»' 

liehn  (lllTTi),  von  wo  man  über  den  AuBsichtsinnikt  Hitnf;r/{/t  r  IVolf  in 
l«/4  öt.  nach  Kreuznach  wandern  kann. —  17kni  ]\'i/uft'sfie//ii  (Uiüiuj;  19km 
Schmeppenhamen  (IMm). 

28km  Stromberg  <23lTn;  n  isrli.:  Pottt,  Weinzheimer,  beide  gut),  der 
Bahnhof  zwiBuheu  hohen  Kaikf eist  u,  teilweise  im  alten  Bett  dea  Gulden- 
hai^€9f  fttr  den  ein  neueaBett  gesprengt  wurde;  das  11000  Einiir.  sohlende 
Städtchen  wird  überragt  von  der  liiH'.t  von  diMi  FraiizoBeii  zcrstlh-ten,  einat 
Spnnbeim'schen  Ifhistenhurg ,  deren  Trtimmer  sich  bis  in  das  Städtchen 
hiuabziehcn.  Dicht  oberhalb  Stromberg  1.  das  Schloß  Guldenfi^ls ;  ein  1833 
erneutes  Denkmal  erinnert  an  die  tapfere  Verteidigung  des  Schlosses  dvrßli 
den  prpuß.  Liniteiinnt  v.  Gauvain  mit  2  UnteroffizToroii  und  35  Mann  gegen 
die  franz.  Division  Houchard,  17fc>«.  —  2Gkm  Stromberg' Neuhütte  (289m), 
nroßes  Eieenwerk  der  Gebr.  Wandesieben.  SohSner  Wald.  L.  der  neae 
Tunn  der  Knrhihurg.  —  30km  Rlu  iiiböUer  Hütte  (3«9m;  Ga.sth. ».  Eiaen- 
hüttc),  mit  sehr  ansehnlichem  Hüttenwerk  des  ürn.  FuriceULi. 

SSkni  Bheinböllen  (Gaath.:  HothwaM'JIoty  am  Bahnbof,  recht  gut; 
Schwan,  im  Ort),  Ausgangspunkt  zu  einer  lohnenden  Tageswanderung 
durch  den  Soonwald:  "  ^  St.  *Anssiclitsturm  des  Hochsteinehtn  (054m); 
IV2  St.  liergarten,  Forsthaua  in  honiichem  Nadelwald,  aiu Ii  Pension; 
3/4  St.  Opeler  Berg  (620m),  mit  trigonometrischem  Signal  und  weiter  Fem- 
sicht; 3/^  St.  Forsthaus  Opel;  1  St.  Weißtmfelft  (540niK  mit  weiter  Aussicht; 
Va  St.  Oberfeirstcrei  Neupfidzi  X  St.  Stromberg.  —  Von  liheinbölleu  Laud- 
atraSe  (11,5km)  nach  Baenaraeh. 

^nkin  CT/'?-;/ f  ir)2m  ;  Gasth.:  Willenwebcr).  .l!)kin  Argenthal  (481m). 
Von  beiden  Orten  kann  man  über  i^^U  St.)  Tiergarten  und  von  da  mit 
Führer  in      St.  ebenfalls  den  OpeUr  Berg  (s.  oben)  besuchen. 

46km  Simmem  (Bahnhof  ."JöOm;  Gasth.:  Lmuni,  I'osf ,  beide  gut), 
Städtchen  von  2100  Einwohnern  nn  der  Sivimer,  llanptort  des  Hunfsrückxy 
1358-1794  im  Besitz  den  pfalaisckc  11  Hause«,  von  welchem  1410-1598  eine 
Seitenlinie  (Pfalz  Sinimem)  ein  selbständiges  Herzogtnm  bildete.  Aua 
dieser  Zeit  enthält  die  spätgot-s  Ii',  uaeli  der  PfalzvorwUstung  (1689)  im 
J.  1716  hergestellte  Pfarrkirche  schmuckrciche  Grabmäler  (S.  xxviu;  am 
f^lftnsendsten  da«  dea  1698  gest.  Herxoj^  Richard,  mit  rielen  alt-  nnd  nen« 
testamentlichen  ReliefK.  wahrselieinlleh  von  Johann  von  Trarbach  aua- 
geführt). In  der  Nähe  die  bekannte  Kettungsanstalt  auf  dem  Srhriuedel.  — 
Von  Simmern  nach  Oberwesel  (S,  S02)  24km,  Post  Imal  tägl.  in  2V2  (um- 
gekehrt 3  St.);  —  in  dem  hübachen  KMeOtat  aaf\«'ärts  nach  (Jastellaun 
(Gasth.  z.  Sehwan),  mit  1689  zerstörter  Bnrg;  von  da  Post  nach  Boppard 
(S.  307;  28kni),  in  St.  und  naeh  Bullay  fS.  339;  32km)  in  3»/4  (4',  4)  St. 

likiii  Bi'etzi'nhclni  f  'o  St.  nördl.  die  Eremitage  mit Felsenkirche). 
15km  Stadt  Kreuznach  (104m)  s.  S.  2sG. 

Vo n  Kr ouznach  nach  Wa U h a us c u ,  9km,  Straßenbahn  in  V« St.; 
Abfahrt  am  Holzmarkt.   Zwisohenstation :  Noxheim.  —  Von  Wal  Ihausen 

fülirt  die  Straße  in  '  .3  n^i'h  Dalht^r;/,  mit  den  Trihnniern  der  Staninihurg 
des  gleichnamigen  Geschlechts;  1  St.  weiter  der  Weißenfeüt ,  mit  schöner 
Aussicht  (l'/.jSt.  von  Stromberg,  s.  ol)en),nnd  y4r</^//«rÄfm/i<7, mit  Burgruine. 

Von  Kreuznach  nach  Winterburp,  Straßenbahn  in  1'/^  St. ;  Ab- 
fahrt am  Hnlzmarkt.  Stationen:  Hüdesheiin ,  Weinnheim.  10km  Burg- 
Sponlieim,  mit  Kesten  der  Stammburg  der  Graion  dieses  Namens  und 
Aussichtsturm.  20  Min.  von  da  das  Dorf  Sponheim,  ^  mit  einer  an  Stelle 
tMTM's  .Hlteren  Baus  1123  geweihten,  jüngst  hergestellten  schönen  rom.'ini- 
scUeu  Kirche  der  ehem.  Benediktiuerabtei,  an  welcher  der  gelehrte  Chronist 
Jok.  Trithemina  (S.347)  1484-1506  als  Abt  wirkte.  —  14km  Bockemtu,  — 
18km  Winterburg  (Gasth. :  Wohlrath,  am  Bahnhof ),  bcouemster  Ausgangs- 
punkt zum  Besuch  der  Altenburg  (über  Eckfeld)  und  dea  Koppensteina 
(S.  293). 

Die  Bahn  fiberschreitet  die  Nahe  —  17km  Station  Bad  Krem- 
n<ick  (Ulm)  —  ondjdndet  sich  Uber  dem  Fluß  an  der  Forphjrwand 
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der  G<f/is  hin.  Bei  der  Brücke,  weMu'  die  Bahn  wieder  auf  das 
LNaht  I'fer  bringt,  starreu  1.  fast  senkrecht  die  beiden  Porphyr- 
zacken des  Rhein^ifrafenstt'ins  empor.  Die  Strecke  von  Kreuznack 
bis  ^^'^1^1^(M  k.  llit  im  ffehört  neben  der  Gegend  von  Oberstein  zu  den 
Glauzpunkteu  der  Bahn. 

2Qkm  Münster  am  Sl^in  (118m;  Bahnrest.,  gut,  s.S. 888), 
Knotenpunkt  ftir  die  Alsenzbahn  (8. 170). 

L.  erscheint  die  Ebemburg  (S.  289).  Zwischen  der  Nahe  und  dem 
EoUnfels  (S.  290)  hin«  dann  darch  zwei  Tunnel.  26km  Haltestelle 
Niederkamen  (anf  den  Lemberg  V/^  St.,  durch  Wald  s.  S.  290).  — 
Welter  am  Fu0  eines  r.  stell  aufsteigenden  Felsens  vorbei,  dessen 
Gipfel  die  Trümmer  der  1688  von  den  Franzosen  zerstörten  Burg 
Böclcelhfitii  krönen,  wo  zu  Ende  des  J.  1105  Kaiser  Heinrich  IV. 
zur  Auslieferung  der  auf  Burg  LlammerHtein  bewahrten  Reichsinsig- 
uien  gezwungen  wurde  (vgl.  S.  271),  20  Min.  vom  Bahnhof  von  — 
31km  Waldhöf Ii ^hn,  Stut.  für  den  in  dem  n.  Sfitenthal  3kni  auf- 
wärts gelegenen  Ort  dit  srs  \amtMis  iVosi  dn-imal  tägl.),  mit  altem 
Burghaus.   Von  liier  nach  Burg-S])on}i('ini  (S.291)  '/._,  Stunde. 

Bei  der  Ausfahrt  ans  dem  folfrt  nden  Tiinnt-l  crhlickt  man  1.  jcn- 
seit  der  Nahe  anf  dem  20  Min.  ö.stl.  von  Suiuderuheim  aufsteigenden 
bewaldeten  Disibodenberg  die  i  l  unnut  r  des  nach  dem  h.  Disi- 
bodus,  einem  irländischen  Bischof,  dem  ersten  VerkUndiger  des 
Evangeliums  in  diesen  Gegenden  (f  um  700),  benannten  Benediktiner- 
(spftter  Cisterzienser-)  Abtei,  die  in  der  Reformationszeit  an  die 
Herzöge  von  Pfalz -Zweibrttcken  kam,  jetzt  in  Privatbesitz.  Aufier 
den  Grundmauern  ist  wenig  erhalten.  Die  1143  geweihte  Abtei- 
kirche war  eine  mächtige  Pfeilerbasilika;  im  dreischiffigen  Chor 
Wandsättlen  als  Gewölbcträger.  Die  gotischen  Klostergebliude  sind 
meist  aus  dem  xiii.  Jahrhundert;  an  die  Kirche  stieß  der  Kreuzgang, 
an  diesen  r.  der  Kapitelsaal;  mehr  westl.  war  die  Wohnung  des 
Abts;  das  Refektorium,  dessen  Giebelwände  noch  aufragen. 
Ein  Aufseber  zeijj't  die  in  einem  Gewölbe  anffrestelltcn  Banreste 
(namentlich  fSclilußsteine).  Das  Ganze  ist  von  ParkanlaL''»'n  umgeben 
(Sonnlags  Erfrisehuug*'n ).  Hübsche  Aussicht  auf  den  Laui  der  Nahe 
und  des  Glaiiy  der  sich  hier  in  die  K&he  ergießt. 

3.'km  Staudernheim  (141m):  ein«'  fünfbogige  Brücke  führt 

iiber  den  Fluß  nach  dem  am  r.  Ufer  gelegonen  Ort  (Ga.sth.  z.  Salmen, 

gut  und  nicht  teuer),  der  l)is  18GG  zu  der  hessen-homburgischeu 

Enklave  Meisenheim  g»  liürtf,  jetzt  preußisch. 

Von  Staudernheim  uach  Meisenheim  (Kaiserslautern),  llkni, 
Eisenbiihn  in  25  Min.,  für  00  Ff.,  40  Pf.  Die  Bahn  umzieht  den  Disiboden- 
berg  und  führt  in  dorn  freundlichen  Tliul  dvn  (iUm  aufw.irtb  Uber  die 
pfaläsisehen  Orte  Oäer/iheiin  (20  Min.  vom  i>i8ibodeni»ergJf  und  Hehborn 
nach  Eaumbach  und  Meisenheim  (Gasth.:  Engel,  giit)^  KreiMtädtchen 
von  1750  Einwohnrrn.  in  hlibseher  La^e  am  Glan.  t>ir  M71>  vollcndfte. 
1876-80  voa  Fr.  iSchuiitz  (S.  198)  neu  hergestellte  tSchloJikirche  ist  „eine 
wtlure  Perle  der  Spätgotik"* ;  der  Tom  ist  Ton  1877-1404;  die  1886  mtaii- 
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rierte,  kühn  gewölbte  Gruftkapell«'  enthält  die  beachtenswerten  GrabmSIer 
den  Herzog«  Karl  I.  von  Pfalz-ZweibrUcken  (f  1600),  des  Stammvaters  des 
jetzigen  bayriflohen  KOnigshanms ,  nnd  des  H«no«  Wolf  gang  (f  \bm\ 
nebst  seiner  Gemahlin  Anna  v.  Hessen  (f  1591)  und  ihrer  Tochter  Anna, 
letztere  von  Meister  Johannes  von  Trarbach.  —  Von  Moisonheim  nach 
Kaiserslautern  «.  S.  178. 

38kiii  Sobernheim  (li>2m:  Gasth. :  PohI,  Arfh'i\  Snntn'),  alles, 
z.T.  noch  von  Mauti  ii  iimschlo.ssent'S .Stiidti  hrn  von  3100  Einwohnern. 
KpatgotiMche  Kirche,  sowie  einige  alte  Wohnhäuser,  darunter  eins 
im  ReaaibSaucestil  mit  tlerlichem  Erker  und  Sprachen  am  dem 
Freidank.  Im  nördl.  Teile  der  Stadt  (7  Min.  vom-  Bahnhof)  die 
ehem.  MaUeterkapdh  und  die  Komtnrei  des  Ordens,  letztere  jetzt 
Realschale.  Am  Berge  ein  neues  Diakonissenhaus. 

4dkm  Monzingen;  der  Ort  (Gasth.  von  Chr.  Dick,  gut),  eben- 
falls mit  alten  Erkerhäusem,  liegt  r.  am  Abhang  des  rehenreichen 
Gebirges,  welches  einen  der  best»'ii  Xahcwrinr  erzeugt. 

Von  Monzin^fn  Hiiffh  d«n  /fo.rtfuil  iiMtli  dtm  Luftkurort  Wahlfriede 
(400m;  gut,  P.  4f>.4.).  Von  WMhIfricdo  iiacli  M;i  rtiuHtein  1'/.^  St.;  Uber 
Trifthütten  (Pirfris«  h.)  zur  Altenburg  (h.  iintni  ;  «  Im  nfalls  l»/«  St.;  von  der 
Altcnburjr  unch  Wi ut«  rliurp  2  St.;  durch  Wald  bis  Tiergnrti  n  (8.  201) 
3  St.  oder  ülier  die  Kuiuc  Koppeusteiu  nach  Gemünden  (s.  untenj  l'/.^St. 
und  von  da  durch  das  Kellenbaohthal  nach  Dhaun '2  St. 

47km  MartinsteiH  (Gasth.:  Seipel),  eigentümlich  an  df»n  Fels 
gebaut f  die  hochgelegene  Kirche  von  einer  schönen  Bauingruppe 
BeschattPt:  die  Haltestelle  liegt  am  obern  Ende  des  kleinen  Ortes. 
Bann  Öffnet  sich  r.  ein  Thalkessel,  dessen  Hintergrund  di«*  Ruine 
Dhaun  bildet,  (iroßartiger  Felsdurrli^rn»  )i  d.  s  KeUerbacha. 

%  St.  von  Martinstein  und  l'/4  St.  von  Kirn  (a.  unten;  Wagen  7V»Ji) 
lit^gen  aof  der  Höhe  die  ansehnlichen  Trümmer  de«  *SellIOB8e8  Dhaun, 
im  XII.  Jahrb.  aufgefllhrt,  später,  namentlich  noch  1729  prachtvoll  erweitert, 
StnmmschloR  cincf?  1750  ausgestorbenen  Zweiges  der  Wild-  und  Khein- 
grafeu,  jetzt  im  Btöltz  des  Kommerzienrats  Tli,  Simon  in  Kirn.  Ein  Relief 
über  einer  Thür  erinnert  an  den  durch  einen  Affen  verübten,  aber  glück- 
lieh  entdeckten  Mnnh  i  -Tics  jungen  ll)it  iii;ir:ifen.  l'r;itliti'j:e  Atissiclit.  einer- 
seits iu  das  Nahethal  bis  zum  Lemberg,  audcrseits  in  das  isimmeithai  und 
In  die  dunklen  Sehlnohten  des  Soonwalds.  Eintr.  nebst  Ftthrerlohn  30  Pf. 
Neben  dem  Eingang:  das  Gd.'itfiiiu'i  ;Ris.  Weinmann ;  T.A-i'>.^.). 

Ist  man  von  Martinstoin  nach  Schloß  Dhaun  gewandert,  so  wühle 
man,  um  wieder  in  das  Nahethal  hinab  zu  steigen,  den  Weg  von  fhn'f 
Dhaun  Uber  Johannisberg  (s.  unten)  auf  der  Höhe  hin. 

Von  Dhaun  fülirt  eine  Straße  dnreh  das  mnlerisehe  Thal  des  Simmer- 
oder  Kelletibacheif  über  Heinzenberg  und  KeUenbach  nach  <^l<Skm)  (h  münden 
fOasth.  B.  Post).  Von  Kellenbaoh  l»/*  St.,  von  Gemünden  1  St.  na«  h  den 
Ruinen  der  Rcrpr^'CKte  Koppf  tii^tein,  mit  Rundschau  üiu  r  den  ober«  n  Nnhc- 

Siu,  den  Sooa  und  Lützelsoou  und  die  mit  zahlreichen  Urtsehafteu  besätuu 
öhen  des  Hunartteks.  1  St.  «atl.  vom  Koppenatein  die  i4ltonfrttn7  (68Sm ; 
AuBsichtstnrm  mit  pnlchtigem  Rundblick,  alte  Steinschanze).  1  St.  nördl. 
vnn  GemUnden  liegt  Racenyiershtirff,  mit  Kl(»8terkirche  auedem  xii.-x.v,  Jahr- 
hundert. —  l'/a  St.  weiter  Simmern,  s.  S.  291. 

Auf  der  Höhe  r.  die  Kirehe  von  JohaniMerg^  mit  sehenswerten 
Grabmttlem  der  Wild-  und  Rheingrafen.  —  Tunnel. 

5akm  Kim  (190m;  l^roh,  am  Bahnhof,  gut),  altes  Stftdtchen 
von  5600  Einw.,  mit  Lederfabriken  und  Gerbereien,  im  xvizi.  Jahrb. 
Residenz  der  Flinten  v.  Salm-Kyrburg.  Die  alte  Kirche,  ursprllng- 
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licli  eine  romanische  Basilika,  mit  gotischem  Chor  aus  dem  xv.  Jahr- 

htuulert,  hat  ein  hübsches  SukranientsbftUBCheu  uud  eiuigo  rhein- 

gräfl.  Grabdenkmttler.  Über  dem  Ort,  auf  einem  Melapbyrkegel,  von 

AVeirigärten  umgeben,  20  Min.  Tom  Bahnhof,  ragen  die  Trümmer  der 

Kyrhurrj  auf  (obt-ji  Rest.). 

In  dem  hier  mündenden  Hahnen bacfUhal  führt  die  Landstraße  auf- 
wärts, au  einip-n  Achntaehleifereien  (S.  296)  vorbei,  über  (27kjn)  Btioheii- 
bcuren  nach  (l'ikm)  TrarbHch  (8.  344 j  an  der  Mosel.  In  demselben  liegt, 
8t.  U.W.  von  Kirti.  die  an  den  Fela  wh-  »mii  Scliwalbcmicst  anf^oklebte 
Hiiiiie  Steinkalleni'el».  Im  Hintergrund  Jiuf  bewaldeter  llüiiü  das  viel- 
ft  iisiL-rige  weiße  8oliloß  Wortensteln,  aU  Warsberinci<^he8  Erbe  Kigentnm 
des  Herrn  v.  Dörth,  l'/a  8t.  nördl.  die  schün  pcli  p  iic  Uuiiu;  der  6't  hi)i/d- 
biü'i/,  eiuttt  im  Bettitx  der  Kahgaugrafea,  dauu  der  VVildgrafen,  später 
kurtrierisch.  Von  Wartensteln  ttber  Oberhausen  nach  Dhaun,  Ton  da 
Uber  Johanui«berg  (8.  898)  oder  dnrch  den  Wald  nach  Kim  SV«  St, 
lohnender  Wr<^'. 

Bei  (5Gkm)  Kiru-Suhbach  tritt  die  Bahn  in  das  (»Mcnburgische 
Fürstentum  Birkenfeld.  Die  folj^t  utle  Strecke  ist  iu  baulicher  Be- 
ziehung die  merkwürdigste  der  ganzen  Bahn:  bi.s  Birkenfeld  20 
Brucken  über  die  Nahe  und  10  Tunnel.  Vor  (GOkm)  FUchbach  auf 
das  r.  Ufer  (am  Bahnhof  das  Gasth.  z.  Post). 

Von  Fiselibiu'h  httbaefae  Wanderung:  durcli  das  Fisibbaclit h;il  ütj»  r 
(^♦kni)  llerrtftein  ffJriHtli.  z.  Engel,  eiufaeh)  und  Mör^rhenl,  von  dn  (iunli 
Wald;  1 V4  St.  nddenbary  (680m;  Forst-  u.  üasth.);  '/a  8t.  Keinpfeld 
(Gastn.  bei  Wwe.  Fnchs,  gut);  weiter  über  BruchtveiUr  durch  den  Idar- 
wnld  nach  fOkni)  JJhizPvaifi  (Grasth.  bei  Lehnert.  einfaeli),  an  dem  römisrben 
stumpfen  Turm  vorbei  nach  (7km>  Lonakamp  (Gastii.  2.  Post),  eudlich 
hinab  ins  Moselthal  entweder  durch  das  Tiefenbachthal  nach  (Tkm)  Bern- 
custcl  oder  dureh  das  K  tnt.  nbachthal  nach  (lOkm)  Tiarbaeh  (8,  ;{44). 

(Ukni  Nahbollenbach,  Dann  abermals  über  eine  Brücke,  durch 
einen  Tunnel  (r.  ein  schöner  Blick  auf  den  „gefallenen  Fels''),  wieder 
üb<<r  >  iii«>  Brücke  und  un  dem  höchst  malerisch  auf  beiden  Ufern 
gelegenen  Oberstein  hin. 

(>8km  Oberstein.  —  Im  liahnhcf:  ernte  Fu'staur.  mit  Pavillon  und 
Aussieht.  —  Gasth.  iu  der  Stadt:  Foai.  26  Z.  zu  i'  F. 'V4,  M.  1^/4*41, 
Stark,  einandeir  ge^nüber,  gleich  bd  aer  neuen  Brücke,  beide  gansgut. 
—  Arjiaftntrpn  in  vielen  I.;i(Kn. 

fjfterstein  i;2<>.')m^,  oldenliuri^nsche  Stadt  von  (IIHMI  Einwohnern, 
ist  einer  der  Olaiizjuuikif  drs  Xahethals.  Die  an  125m  hoch  auf- 
steigenden ^Iclapliyrwande  haben  am  linken  Ufer  der  Nahe  (b-n 
lliiusern  kama  Hanm  gelassen.  Oben  die  ansehnlichen  Truniiner 
zweier  Burgen  der  1070  ausgestorbenen  Herren  v.  Oberstein.  Der 
Besuch  erfordert  hin  und  zurück  1'/^  St.  Man  wendet  sieh  hinter 
der  Post  rechts  den  „Burgwt  g""  hinan  snnüchst  znm  Neuen  ScMoß 
(Wirtsch.);  oberhalb  desselben  Hot,  Back;  dann  durch  eine  Senkung, 
wo  ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71  steht,  zur  *  Alten  Bury^  senk- 
recht über  der  Stadt  die  Melaphyrwand  krönend.  5  Min.  höher  ein 
Pavillon  mit  herrlicher  Au.ssi(  lit.  Den  Rückweg  nehme  man  über 
die  auf  halber  Hrdie,  Wm  über  der  Nahe  gelegene  ew»«^.  P/<:/rr- 
kirchcy  die  halb  in  den  Febt  gehauen  ist,  der  Sage  nach  zur  Sülmo 
eines  Brudermordes  von  einem  Herrn  v.  Oberstein  (xii.  Jahrb.),  14^ 
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erneut ;  der  Glöckner  wohnt  in  der  Nähe.  —  Dienene  gotische 
Kirche  liegt  auf  dem  r.  ü.  in  der  Nlthe  der  Bahn. 

Die  Obersteiner  Achatschleiferoi  reicht  bis  in  das  xvi.  Jahrb.  hinauf. 
Statt  einheimischer  Steine  werden  jetzt  fnst  durchwoj?  Carncole,  Berg- 
krystalle,  Topase,  Amethyste,  J;is])is  aus  Brasilica  und  Ostindien  ver- 
arbeitet. Die  schon  den  Alten  Ix-kannto,  in  Obersteiii  seit  1830  geübte 
KuriRt  des  Fjlrbcns  der  Arliat»'  b*-nilit  auf  der  vorsritiedenen  Porosität  des 
Steins,  welche  es  gestattet,  einzelne  Lagen  dureh  Behandlung  mit  Houig- 
iraBser  und  Kochen  in  Schwefelsäure  schwarz,  mit  Kupfervitriol  und  Am« 
mouiak  blau,  mit  Eisenchlorid  und  Schwefelcyankalinm  rot  erscheinen  ZU 
lassen.    Die  meisten  Onyxe  werden  jetzt  auf  diese  Weise  hergestüUt. 

Am  Idarbach,  der  bei  Oberstein  \n  dii'  Nabe  frlllt,  ziehen  sich  durch 
das  Thal  hin  tlber  50  Schldfmtihlen,  jede,  mit  4-5  durch  Wasserkraft  ge- 
triebenen Schleifsteinen,  gegen  webdie  der  Arbeitf^r  auf  d«  ui  T.cilie  liegend 
den  au  schleifenden  Stein  mit  aller  Kraft  anstemmt.  3km  von  Obersteiu 
(Post  4inal  tftprl-  in  Vi  St.)  liegt  Idar  (JTot  SeküteeHhof,  M.  1.50.  gut), 
mit  4400  Einwohn«  rn.  Tn  d.  r  G rwrrbrhrillp  drisclbst  werden  SchlcifwnrnTi 
zu  amtlich  feKtgcsetzten  Preisen  verkauft.  Idar  und  Oberstein  zählen 
über  100  sogen.  Goldschmiede,  welche  die  Steine  in  Metall  fassen.  — 
Lohnender  Ausflng  (2*/a  St.)  üIm  r  das  Kaizenloch  nach  der  auf  hohem 
Quarzitfi  Isen  geletjonen  Wil<^  't'mrfj  fWl  s.),  mit  scIiöikt  Aussicht  und 
prähistorischem  Steinwall.  \  oii  Wildeiiburg  über  Ke/nji/Hd  nach  Bcrn- 
castel  (8.  345)  6V3  St.,  z.  T.  durch  horrlichen  Hochwald. 

TOkni  Enzweiler.  —  Vor  (74km)  Sonnenberg  1.  am  r.  Xahenfer 
in  einem  Seitenthftl  die  malerische  Kuine  Frauenhurf/.  Tokm  Kron- 
weüer.  —  78km  Nohen.  —  81km  Heimbach y  84kin  TToppstätten, 

86km  BirkenfehJ-Neulrrilrke  (340m):  eine  Zweigbahn  führt  in 
13  Min.  nach  dem  5km  entfemten  Sfäiltchen  Birkenfeld  *3Wni; 
Gastb.:  Neue.  Pnsf ,  bei  Warth,  Z.  F.  von  an.  P.  4^^),  mit 
2300  Kinwobncni.  Hauptort  des  oldeiiliur^-iscticn  Filrstriit  iims  Birken- 
feld, mit  d»'r  Ruine  einer  um  das  .1.  1000  rrbaiit.'n  Hurir  der  Grafen 
von  Spünheüu,  später  Residenz  der  Herzöge  von  Plalz-Zw  i  iliriieken- 
Birkenfeld.  —  An  der  Straße  nach  Bernca.stel,  am  (6kni)  Ilnmbacher 
Sauerbrunnen  vorüber,  liegt,  11km  von  Birkenfeld,  der  höchste  be- 
wohnte Ort  der  RheinprovinSf  HitUgeswasen  (696m;  Forst-  &  Gast- 
haus Gethmann,  24  Z.  mit  F.  zu  2,  M.  IV2,  P.  4  «^),  jetzt  eine  be- 
liebte  Sommerfrische  inmitten  schöner  Waldung. 

90hai  Nohfdden^  mit  altem  Bnrgtnrm.  —  92km  TürkUmühle 
(364in),  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nacb  Hermeskeil. 

Von  TiirkisTnIitilc  nach  Herrn  esk  eil  f'S.  318),  2'?kin,  Eisenbali n 
in  1  St.,  über  (0km)  Sötern,  {i\\im)  Otzenhausen,  (lAkui)  Nonn wßiler  {imvh 
Nennkirehen  b.  S.  296),  (I6km)  Bierfeld. 

D<  r  JT/ifiiief/r/nf/  bei  Otzenhausen,  nördl.  von  der  Landstraße,  njich 
Sötern  zu,  auf  der  Höhe  des  Platcans .  ist  die  trrößte  und  besterhaltcne 
der  vorgesehichtlichen  BefeKtigun^^en  der  Kliciulaude;  er  besteht  aus  losen 
Blöcken  Grauwaekensandsteins  und  hat  einen  Umfang  von  ld50m.  Am 
höchsten  (nahezu  20m)  ist  er  auf  der  Nordseite,  wo  der  Anjr^'iff  itm 
leichtesten  ist.  Auf  der  Südseite,  wo  der  Berg  abfällt,  legt  sich  ein 
850m  1.  Vorwall  vor.  Innerhalh  des  Ringes  eine  Quelle.  —  Von  Her  flhei 
Züsch  nach  Hermeskeil  IV4  St. 

Bei  (95km)  WaUhausen  (a86m)  überschreitet  die  Bahn  die 
Wasserscheide  zwischen  der  Nahe  und  der  in  die  Saar  fließenden 
Blies.  —  99km  Navnhom,  101km  Hofeld. 

19*  I 
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106km  St  Wendel  (d82m;  Gasth.:  JbA.  KndU),  Kreisstadt 
mit  5S00  Einwohnern  und  schöner  dreischiffiger  gotischer  Hidlen- 
kirche,  darin  eine  gotische  Kanzel  von  1462« 

12km  westl.  von  St.  Wondel  (Post  Iraal  tägl.  in  V!..  St.)  lie^'t  das 
Stüdtchen  Tholey^  einst  Sitz  einer  alten  Benediktinerabtei,  deren  frtih- 
gotische  einfache  Kirche  orbalten  ist,  am  Fuße  des  Schaumbergs  (560m), 
einer  volkuiiechen  Erhebung  (Melapbyr)  mit  schöner  Anssicht.  In  der 
TTinp;phnn^  worden  viele  römisflie  Alterttimer  gefanden*  —  Von  Tholey 
nach  üaarlouiü  (S.  3C8;  31km,  Post  in  4V4  St.). 

lllkm  NiederUnxweüer.  —  llokm  Oäweüer  (262iii;  Gasth.: 
Haaß),  Kreisstadt  Ton  5500  Einwohnern.  Bas  Gebäude  r.  anf  der 
Höhe  ist  ein  ev.  Lehrerseminar.  Dann  dnrch  den  377m  1.  WiebdS" 
hirehener  Tunnd,  Die  Bahn  erreicht  das  Steinkohlengehiet  der 
Saar  <8.  307).  Tor  Nennkirchen  L  die  erste  Gmbe. 

181km  Neunkirchen  (257in;  Gasth.:  Au^  ati  der  Blieshrücke; 
Post,  unweit  des  Bahnhofs),  mit  22700  Einw.,  Knotenpunkt  der 
Rhcin-Nahe^Bahn ,  der  Saarbrücker  und  der  Pfälzischen  Eisenbahn 
(S.  179).  Das  große  Hütten-  und  Stahlwerk  des  Frhr.  v.  Stumm, 
mit  c.  4000  Arlicili^rn,  drhnt  sich  zu  beiden  Seiten  der  Bahn  ans. 
Auf  der  Höhe  übLT  dem  Ort  dits  Knappschaftslazarett. 

Nach  buarbrtlcken  führt  von  Nt^unkirchen  außer  der  HaUBtbahii 
noch  die  Yorwiegend  dem  Kohlentransport  dienende  Fischbachoahn, 
26km,  in  1  St.  für  ,1^.  l.HO.  1.10.  ITübscho  Waldgegend.  4km  Schifftteiler 
(284m);  —  8km  Wemmetstceiler  (3i8m),  von  wo  eine  Nebenbahn  nach 
Nonnweiler  geht  (S.  295  ;  53km  in  c.  3  St.).  —  Dann  dnrch  einen  Tnnnel. 
—  lOkm  Me  rchweiler  (318m);  —  14km  Quiracheid  (284m);  —  15km  Kreitz- 
präheu  f27.3m).  i)ber  einen  kühnen  eisernen  Viadukt;  -  IPkm  Camphau- 
»en  (25ym);  —  25km  SchUifmühle  (209m).  ~  Saarbrücken  s.  S.  306. 

Jcnseit  (12ükm)  Reden  (282m)  der  470m  lange  Bildstocktnnnel. 
IdOkm  FriedrichHhal  (296m);  ld3km  StdsMck  (261m);  IdOkm 
DudweÜer  (232m).  Überaü  Steinkohlengraben  nnd  Fabriken,  auch 
einige  Glashütten. 

142km  SmrhrUckm  (208m),  s.  8.  366. 


44.  Der  Rhein  von  Bingen  bis  St  Goar. 

EUenhckhH  des  linken  Ufern  s.  S.  270.  —  EiaenboJin  des  rechten  Uftr» 

8. 8.  m, 

Dampfschiff,  zu  Thal  in  VU  St..  zu  Berg  in  2'/2  St.  Küche  und 
Weine  an  Bord  gut:  vgl.  S.  xiii.  In  folgendem  bedeutet  \\.  das  vp(  htc, 
L.  das  linke  Uft  r  des  Fhisees,  E.  Eisenbahnstation.  DL.  Dampfbootlande- 
brticko  und  DK.  Damptbootkahnstation :  vgl.  S.  270.  —  Vortreffliche  Ä*d- 
fähntraße  (bia  Boppard  48,  Coblenz  63km). 

Binffen  s.  S.  283.  Schöner  Ktickblick  auf  die  Stadt,  Burg  Klopp 
und  den  Scharlachberg  (8.285),  dann  auf  die  Nahemttndang,-B%cr- 
brilck  i  E.,  S.  285)  und  den  Mäuseturm  (S.  286). 

R.  der  südliche  Abhang  des  Niederwalds  mit  den  Rebenterrassen 
des  „Riideshoimer  Berps'*  (S.  280)  und  den  Trümmern  der  Burg 
Ehrenfels,  um  1210  von  dem  Kheinpinischen  Vicedom  (S.  274) 
VhU.  v.Boiandeü  erbaut,  im  Jiv.  Jahrh.  von  dea  Mainzer  Erzbischöfen 
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häufig"  hewohnt ,  iiiSi)  von  den  iSchwedcii  bescliädigt,  h>HD  von  den 
Fnmzuscü  zerstört.  Die  beiden  Türme  sind  nach  der  Angriffü- 
(Berg-)  Seite  durch  eine  hohe  Mauer  verbunden. 

Das  ßheinthal  verengt  sich  plötzlich  zum  Binger  LocJi.  Wirbel 
und  Strudel  beseichneu  die  Felsbarre,  die  hier  Ton  jeher  den  Schiffen 
geführlich  war.  Bis  in  die  neueste  Zeit  ist  an  der  Erweiterung  des 
Fahrwassers  gearbeitet  worden,  doch  ist  die  Anlage  einer  Dampf- 
bootstation  fttr  den  durchgehenden  Verkehr  in  Aßmannshausen  einst- 
weilen nicht  möglich.  Bas  Gefälle  des  Rheins  swischen  Bingen  und 
ABmannshausen  beträgt  2,7m,  d.  h.  nahesu  1:1000. 

R.  Afimannehausen  (E.).  —  Gabul:  <'Krone(HafDagel),  40Z. 
tu  «VrS«^»  F.  80  Pf.,  M.  P.  ö'/r»»«^  (»^ine  Marmorbüato  am  HauHe 
erinnert  an  den  Aufenthfilt  des  Dichters  Ferd.  Fr«>iligTath  1844;  alte  und 
neue  Fremdenbücher  enthalten  die  Namen  vieler  Dichter  und  Künstler); 
•Anker  (Joh.  A.  Jung),  25  Z.  «u  2-2»/a,  F.  1,  M.  2«/»,  P.  6*6»/«  uft  —  Rhein- 
hotcl  i'Joli.  Sohrnpp).  am  untern  Ende  des  Orts,  gepenlibcr  der  [.amU*  • 
brücke  des  Dampfschiffs,  ao  Z.  zu  l'/r^,  F.  1,  P.  4<,V5 gut;  Euiberg, 
87Z.  Kn  l«/a-8,  V.  1,  M.  l'  Va,  P.4V2-5v*L,  alle  am  Uhcin,  mit  schöner  Aus- 
sicht. —  Reutershan,  10  Z.  zu  IV2-2V«,  F.  ^/4,  M.  l'/j^^;  La  mm  (ein- 
fa.  li  frnt),  ebenfalls  am  Rhein;  Rheinstein,  10  Z.  ZU  IV«'«  ^»  i?'.  70  Pf.» 
2d.  l'  .j  C;  Niederwald,  im  Ort. 

ZAMNKAi>nAHN  auf  d*«n  Niederwald;  der  Bahnhof  li^  am  4Jatl.  Ausgang 
des  Dorfs,  unweit  der  Kirche:  vgl.  S.  231  und  S.  288. 

MoTOKBooT  nach  Rlieinstein  30,  hin  und  zurück  50  Pf. 

Dampfschiff  naoh  RääUheim  und  Bingen  im  Sommer  6mal  tttgl., 
60  Pf.,  35  Pf.  —  Ruderboot  nach  Lorch:  10  Pors.  V '.^  ^ 

Aßmani)diansien  (Wm),  mit  c.  1CMX>  Einwohnern,  ist  bekannt 

durch  .seinen  würzigen  ft'uri«r<^Ti  l^otw^^in,  dessen  bessere  Jahrcrünge 

dem  Burgunder  gleichkommen,  l-  iiiit  Mm.  unterhalb  drs  Orts  quillt 

am  Rht'iu  ♦■iue  8^,5°  C.  warme  lithiumhaltigo  alkalische,  ^^egen  (iicht 

niui  Kheuuia  wirksame  Quelle,  die  schon  den  Rünieru  bekannt  war. 

Das  lb04  erbiiiitt'  Kurhaus  ist  seit  1898  geschlossen. 

Das  rechte  RheiuufVr  bietet  bis  Lorch  wenig  BemerkenswerteB, 
das  Qebiige  fällt  schroff  ab,  unten  Keben,  oben  Wald. 

L.,  A0mannflhanflen  gegenüber,  4km  unterhalb  Bingen,  steigt 
80m  überm  Ehein  malerisch  Burg  ^Bheinstein  anf,  ehemals 
FaUz'y  VawU"  oder  Voigtsherg  genannt,  1S79  cnerst  erwähnt,  1348 

im  Besitz  des  trierschen  Kurfürsten  Kuno  y.  Falkenstein  (S*  306), 
1825-29  von  dem  Prinzen  Friedrich  v.  Preußen  ausgebaut,  eine  der 
schönsten  rheinischen  Bargen,  deren  eigentümliche  Anlage  (kräftiger 
zinnengeschmilckter  Turm,  sog.  „Bergfried";  das  „Herreuhaus'' 
od.  ,,Piilas''  und  die  mtirlttiL^e  ..l^childmauer"  nach  der  Angrift'sseite) 
sie  trefflich  zur  Anschauung  bringt.  In  der  Burgkapelle  das  Grab 
des  Prinzen  1^'riedrich  (f  1863).  .Seine  reiche  Waffen-  und  Alter- 
tttmersammlung  verdient  einen  Besuch  (Eintr.  1  JIC^  zwei  und  mehr 
Personen  je  50  Pf.).  Die  Aussicht  ist  beschränkt. 

Avoh  die  Aufsicht  yon  dem  auf  dem'sttdlichen  Bergvorsprung  erbauten 
Schwei'zerhaiis  (gute  Wirtsch.),  das  zu  dem  auf  der  Karte  (8.279)  ange- 
gebenen Vaitsberger  Ifo/' gehört,  geht  nicht  Uber  Biugeu  hioaus:  liUbsuh« 
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Waldwoge  fuhren  vuu  da  in  l-l'  -iSt.  tiaili  liiiigcrUrlkk  ( vgl.  S.  :it5ö)  und 
Uber  die  ^Drci  Eichen**  ins  Morgenbachthal  (8.  unten). 

L.,  Ikm  weiter,  am  Ufer,  die  Clemenskapelle ,  ein  kleiner 

spätromanischer  Bau,  wahrscheinlich  zum  Seelenheil  der  bei  Zer- 
störnno; <ler  Kaubburgen  durch  König  Rudolf  v.  Habsburg  hingerich- 
t»  tt  II  Kittpr  p>stift('t.  Kaiser  Maximilian  1.  besuchte  sie.  Im  Innern 
spätgotische  C'horst  iililc. 

L..  auf  einem  Ftci-^  v(ii-s[finm<rnnti*rliall>  der  y\ üiiilung des Mortfen- 
huritiliiihy  Schloß  JieivhvKsti  i ,(.  meist,  doch  nicht  in  den  Urkunden 
Falkenburg  genannt,  als  iUubburg  125*2  dini  Ii  den  rhein.  Städte- 
bund zerstört,  von  Phil.  v.  Hohenfels  iku  aufgebaut,  128*2  von 
Kaiser  Ru«lolf  v.  Habsburg  zerstört.  Kurfürst  Ludwig  von  der  Ptalz 
ließ  die  Burg  1290  neu  befest  igen;  1314  kam  sie  an  Kur-Mainz:  1689 
ururde  sie  von  den  f'ranzosen  aufs  neue  verstört.  Jetzt  ist  sie  Eigeu- 
tiim  des  Hr.  P.  Kosidowski. 

Das  Morgenbaclithal  zeichnet  sich  auf  kurzer  Strecke  durch  malerische 
FelHlandschatt  ans.  Die  schönste  .Strecke  beginnt  V'^  St.  oberhalb  der 
Mündung  bei  einer  Mulde  (Wirtsch.).  Weiterhin  zeigt  ein  WegAveiaer  1. 
bergan  naeh  dem  s.  lut  gen.  8chweizerhaus,  St. 

K.  mündet  das  Hodenl/ial j  an  di^sscn  Eingang  in  guter,  s(  fion 
1107  erwähnter  Wein  wächst.  Kin  Zicki^ackweg  führt  hier  im  Wald 
hinauf  zu  dem  südl.  aufragenden  Teufehkadrieff  (415m). 

L.  Unterhalb  Trechtingshausen  (E. ;  Gasth.  z.  Weißen  Koß. 
Z.  F.  2  e^;  altes  Fremdenbuch  mit  den  Namen  vieler  Düsseldnri'er 
3In!fTi  treten  die  Berp^e  etwas  zurück.  Über  dem  Eingantr  »^iner 
Bf  r_iM  hineilt  sit'iij^l  liuch  der  schlanke  Bnrt,^tnnii  von  Sooiieck 
(  iintoi.  Wm  Erzb.  Willigis  von  Mainz  nm  1015  erbaut,  \vin»l  die 
Burg,  nachdem  Kudolf  v.  Habsljnrg-  sie  als  ivUnberanfeiithalt  hatte 
zerstören  lassen,  im  xiv.  Jahrliuudert  wieder  aulgebaul,  buit  1834 
durch  deu  uachiualigen  Kaiser  Wilhelm  1.  neu  hergestellt. 

Die  Aussicht  dfbiet  sich  bis  Bacharach. 

L.  Bald  zeigt  sich  das  langgestreckte  Dorf  Niederheinihack 
(E. ;  Gasth. :  Pfälzer  Hof,  Eheinischer  Hof),  Überragt  von  dem  mas- 
sigen Turm  des  SMasses  Hoheneck  ^  gewöhnlich  Heimburg  ge- 
nannt, aus  dem  xiii.  und  xiv.  Jahrhundert,  neuerdings  ausgebaut, 
Eigentum  von  Frau  A.  Kabeneck  aus  Düsseldorf. 

K.  liorch  (DK.  u.  E.;  Ga,sth.:  Weibler ,  am  Bahnhof;  Kronej  ge- 
lobt), Stadt  von  2150  Einw.,  die  noch  zum  Kheingatt  gerechnet  wird, 
als  Ltarecha  844  zuerst  erwähnt.  Jm  Mittelalter  war  es  Sitz  eines 
zahlreichen  Adels,  der  hier,  wie  einel  rkunde  meldet,  „ein  Leben  wie 
im  Paradiese"*  führte.  Die  hoch  aufragende  got.  St.  Martimkirche, 
ans  dem  xiii.-xv.  .lahrh. ,  seit  187G  re.stauriert ,  mit  dem  schönsten 
(ieUiute  im  Kheiiiii-au,  enthält  im  Innern  einen  reichen  geschnitzten 
Hochaltar  von  146;},  einen  Taufstein  von  1401,  dann  mehrere  Denk- 
mäler rheingauischer  Adelsgesehlcchler  Waldcck,  v.  Breitenbach, 
V.  Aschbach),  vor  allen  das  des  liitters  .Joh.Hilchen  v.  Lorch,  Sickiu- 
gen'sWaffeageiährtcn,  „in  denZUgeii  gegen  den  Erbfeind  den  Dürcken 
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und  den  K<»nif^  zu  KraiuTt^ii^li  in  dfii  .ImIh-imi  1")4I^  ii.iriJ4  nherster 
Veltmarschalck Simm  fUnfsttM^ki^-cs  Wohnhaus,  das  su<^.  Ifl/choi- 
hmiSj  ein  hiil).scher  lienaissancebau  von  ir)4r>,  mit  großem  Kt-llt^r, 
jetzt  im  littsitz  des  Grf.  Wilderich  v.  Wulderdorl,  liegt  ziemlieh  iu 
der  Mitte  des  Orts  am  Kheiii. 

Unterhalb  Lorch  am  r.  ü,  der  hier  mttndenden  Wisper ^  in  deren 
Thal  der  kalte  „AV isper- Wind**  rheinwärts  zn  streichen  pflegt,  ragen 
177in  II.  Rh.  die  TrAmmer  der  Burg  NoUioh  anf ,  1110  zuerst  ge- 
nannt. Ben  zackigen  Felsgrat  der  TeufeMeiteVy  am  Sttdwestabhang 
des  Berges,  soll  einst  ein  Ritter  von  Lorch  hinaufgeritten  sein,  um 
die  Hand  eines  schönen  Fräuleins  zu  erringen. 

Die  dem  "Wisperthal  aufwärts  folgende  Landstraße  nach  Sehwalbaoh 
(:i3km;  Einsp.  20,  Zweisp.  .  hin  u.  zurtlck  25,  hzw. 'Ar) .  tf.)  führt  über 
die  (2  St.)  Kavuntrbei'ijet'  Miitüp,  wo  r.  und  1.  die  Kuinen  Wwinberg  und 
Kammerburff  liegen,  und  die  (46  Min.)  Laukenniühle  (einfaches  ßasth.) 
rmch  der  Ruine  (45  Min.)  (l'rolsf,'f>},  iTkni  vnn  Lon  li.  dor  scliönste  Pniikt 
des  Thals.  V«  Öt.  weiter,  jenscit  der  GreiäingsmüfUe,  verläßt  die  Straße 
das  Wisperthftl,  wendet  sich  sunüchst  im  Fite^bachffial ,  dann  aber  iiaeh 
10  Min.,  joiistit  tlcv  Rimeumühlfi ,  in  dem  langgestreckten  Dornbachthal 
aufw;irts.  in  welchem  sie  his  jenscit  Rtun schied  (1  St.)  bleibt.  Vor  Ram- 
schied quillt  1.  einige  Minuten  von  der  Straße  ein  Sauerbrunnen.  Nun  in 
starken  Kehren  bergan,  auf  der  Höhe  (484m)  die  alte  Rhcingauer  Straße 
(„liohe  Straße^)  überschreitend,  und  wieder  bergab  in  abermals  l>/s  St.  nach 
Schwalbach,  s.  S.  269. 

Im  Sauerffialf  welches  V4  St.  östlich  von  Loreh  in  das  Wispcrthal 
mündet,  liegen,  1'^  St.  von  Lorch  und  clx  nsn  weit  von  Caub  entfernt, 
die  Trümmer  der  Sauerburg^  die  1339  zuerst  gciiaunt  wird,  1G(>8  in 
Hettemicb*8chen ,  1672  in  Siosingensctaen  Besitz  kam  und  1689  von  deu 
Franzosen  zerstört  wurde.  Der  letzte  Siekingen  starb  ISIMl  in  Armut  auf 
dem  Sauerhrrf/tn'  Hof;  sein  Grab  ist  auf  dorn  Sauertbaler  Kirchhof. 

Ii.  tM)er  dem  Dorf  TiJiehHlieharlt  auf  einem  FeLsvorsprurig  die 
Trümmer  der  Burg  Fürstenberg,  1213  als  krdnisches  Lehen  an 
Kurpfal?:  übertrafen.  Als  König  Adolf  1*202  zur  Krönnng  nach 
Aachen  fuhr,  forderte  die  pfälzische  Be.satzung  von  ihm  den  Rhf^in- 
zoll.  Ludwig  der  Bayer  eroberte  die  Burg  1321,  weil  er  ^if  im 
Besitze  des  Gegenkaisers  Friedrich  fand,  und  schenkte  sie  seiner 
Gemahlin,  Margareta  v.  Holland.  Die  Schweden  nahmen  sie  1(»32, 
die  Franzo.sen  zerstörten  sie  1689. 

Der  hier  iu  den  Rhein  mündende  Baeh  schied  die  Gebiete  von  Kur- 
Mainz  und  Kur-Trier.  Im  Thal  auf'.rärts  liegen  die  Dörfer  Oberdiebach 
und  Manubachf  beide  dureh  ibren  Wein  bekannt. 

R.f  an  der  Mündung  des  Refzhach^y  das  Dörfchen  Jjorchhausenj 
mit  neuer  Kirche  gotischen  Stils. 

L.  Über  Bacharacli  erheben  sich  die  ausgedehnten ,  bis  ins  Thal 
htnabreichenden  Trammer  der  altpfalzgrftflichen  Burg  Stahleek. 
Die  Zeit  ihrer  Entstehung  ist  unbekannt.  Die  rheinische  Pfalzgrafen- 
würde hatte  ursprünglich  in  Aachen  ihren  Sitz:  1142  kam  sie  an 
Hermann  v.  Stahleck,  1155,  nachdem  dieser  von  Kaiser  Friedrich  I. 
wegen  FriedensVn-n' hes  auf  dem  Reichstage  in  Worms  abgesetzt 
Vörden  war,  nebst  dem  ganzen  Gebiet  an  Konrad  v.  Hohenstaufen 
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(S.  49).  Diü  Frauzosen  eroberten  Burg  und  Stadt  1620-40  achtmal, 
und  zerstörten  sie  1689. 

L.  Bacharach  (DK.  u.E.).  —  Gasth.:  Herb  recht  (früher  Wasiim), 
am  Ualinhof,  mit  gmßoni  Garten.  30  Z.  zu  l</2-3,  F-  1,  M.  2»/^,  V.4\UCW., 

gilt;  Bastian,  Marktplatz,  15  Z.  zu  2-2Va,  F.'/*,  M.  IVti  auch 
ier,  ebenfallff  gut;  Bllloherthal,  im  Ort^  Wener  (in  dem  alten  Fach' 
▼erkhaus  s.  unten),  beide  einfach. 

Bacharach ,  alt»^,  einst  kurpfälzischi^  Stadt  von  IWÖ  Kinw.,  iieo:t 
malerisch  ;un  und  im  Eingang  des  ongm  Steeyer  Thah,  überragt 
von  BurLT  Stahleck,  an  deren  Fnß  die  Ruine  der  Wernerskirche 
emporstndit.  Oie  niitttdalterli<  lien  Stadtniuuern ,  ^'elehe  von  der 
Burg  herabknuinien  und  drn  Ort  noch  fa.st  ganz  umgeben,  mit  hiuteu 
offenen  Türmen  alle  lOi)  ))is  löO  Schritt,  gewähren  ein  anschauliches 
Bild  der  Befestigungeu  jeuer  Zeit. 

Bacharach,  1019  als  Backei^cho,  1140  als  Bagaraeha  ervÄhnt, 
war  bis  snm  xvi.  Jahrh.  Stapelort  der  BKeingaaer  Weine  und  mag 
dadurch  bekannter  geworden  sein,  als  durch  das  eigene  Wachstum, 
obgleich  auch  dieses,  namentlich  das  der  Thäler  von  Steeg,  Ober- 
diebach und  Manubach  geschätat  wird.  Papst  Pins  IL  (Aeueas 
Sylvins)  ließ  jährlich  ein  Fuder  „Baeharacher  Weiu"  nach  Rom 
bringen;  für  vier  Fuder  entl  r  d  Kaiser  Wenael  die  Stadt  Kfimberg 
ihrer  Verpflichtungen  gegen  ihn. 

Am  Marktplatz  in  der  Mitte  des  Städtchens,  wo  die  Steeger 
Straße  von  der  Hauptstraße  abzweigt,  erhebt  sieh  die  Pefer^kirche, 
sos:.  Templerkirehe ,  eine  spät  romanische  Basilika  von  schlanken 
V  erhältnissen,  jetzt  gut  restauriert ,  mit  rundem  der  Hauptstraße 
zugewendeten  Chor,  zwei  runden  Ost-  und  einem  viereckigen  West- 
turm:  unter  letzterem  eine  frühgotisehe  Hallo.  Das  große  alte  Cie- 
bäude  mit  Turm,  jetzt  Pfarrha/is ,  war  früher  Kapuzinerkloster. 
Der  Kirche  gegenüber  ein  altberülimtes  *  Fachwerkhaus,  mit 
türmchenartig  ausgebildetem  Erker,  156B  erbaut,  1897  s.  T.  auf 
Staats-  und  Provinaialkosten  wiederhergestellt  (Wirtschaft). 

Auf  einer  kleinen  AnhOhe  (Aufgang  an  der  Südseite  der  Peters- 
fcirche)  ragen  die  einsamen  roten  Sandsteinbogen  der  1298  im  zier- 
lichsten gotischen  Stil  in  der  Form  eines  Kleeblatts  erbauten,  im 
XV.  Jahrh.  zum  Teil  restaurierten  -Wernerskiri^  auf,  nur  zu  zwei 
Dritteilen  no(  h  vorhanden;  in  den  Fensteröffnungen  edles  Maßwerk. 
Sie  ist  dem  heil.  Werner,  einem  der  Sage  nach  1286  von  den  Juden 
ermordeten  Knaben,  dessen  Leichnam  von  Oberwesel  rheiti aufwärts 
schwamm  und  hier  beitrieb,  geweiht.  —  Über  der  Kapelle  (10  Min.) 
liegt  die  Kuine  8tahle«'k  (S.  299). 

Einen  hübschon  Spaziergang  bietet  das  Steeger-  oder  Blucherthalf 
in  welobem  BlUohor  nach  dem  Rheinfibergang  (S.  301)  aioh  dem  Hunarttok 
zuwendete.  Nach  20  Min.  erreicht  man  Steeg,  bekannt  durch  trefflichen 
Wein,  den  mau  in  der  W^einhandlung  von  Jak.  UUtwohl  kosten  mag.  Bei 
den  ersten  HSueetn  des  Orts  zweigt  1.  die  Straße  über  Dichtelbaek  nach 
Rheinböllen  ab  (8.291;  lOknu  FußgUnger  können  abschneiden).  Am  obern 
Ausgang  von  Steeg  (40  Min.  von  Bacharach)  n  auf  der  Höhe  die  Trümmer 
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der  alten  Burg  Stahlberg,  oiust  wie  St&üleck  und  FUrstenbcrg  (8.  :fi)V>) 
im  Besitz  der  Pfalzgrafen.  Httbflohe  Kaiidii«ht  vom  ^Schönblick'^f  26  Min. 
Tom  Ort. 

Bald  wendet  sich  der  Strom.  Auf  einem  Felsriff  in  seinen  Fluten 
taucht  plötzlich  ein  wroWerhaltenes  Burggebäudn  ;nif,  die  Pfalz  oder 

der  Pfnhf/ nr fmsfeut ,  sfrhsorki^.  mit  ftlnfrrkigem  Haupttnrm,  dessen 
GrUndiinp^  auf  König  Tiinlwi^  dfii  Haicr  \l314-47)  ziiriirki^flit .  znlil- 
rnichoii  Türmchen,  Erkern  un<l  Schießscharten.  Der  Kiii<^anj^^  ist  au 
(lor  Oslseite  in  Mannshöhe  über  dem  Felsen  und  mir  initteLH  Lviter 
zugänglich.  Die  Burg  war  bis  IHÜI  in  kurpfiilzis(  Ikmu  Besitz,  wie 
der  Löwe  an  der  Südseite  noch  andeutet.  Der  Khcinzoll  wurde  bis 
18Uä  erhoben.  Den  Schlüssel  bewahrt  der  Kahnfükrer  in  Caub,  der 
hinflberföhrt  (75  Pf.). 

R.  Caub  tI>K.  U.  E.).  -—  Gasth.:  ürüuur  Wald;  Adler,  Z. 
1-2'/,  F.  m>  Pf.;  Zur  Pf  als, beim  Bfthnbof,  gelobt.  —  WranTuasv: 
Zuvi  Turin  und  Stadt  Mannheim  (hier  Meldung  snr  Besiobticntng  des 
Wilhelni-Krhstollcas:  1       drei  Pers.  2  ^M,). 

Cauh,  altes,  einst  zu  Kurpialz  gehöriores,  z.  T.  noch  von  mittel- 
alterlichen Befestigungen  umgebenes  St  ädtchru  mit  28(>r)  Eiiiwohnoru 
und  nicht  unbedeutendem  Weinbau,  ist  der  Hauplplatz  lür  tlie  Ge- 
■winnnng  des  rheinischen  Daehschiefers,  der  aus  tiefen  StoUcu  zu 
Tage  gefördert  und  dann  gespalten  wird  („Leien^).  An  den  Rhein- 
Übergang  der  Bchle&iflchen  Armee  (I.  prenß.  Corps  unter  York^  ein 
rmwisches  Corps  unter  Laugeron)  in  der  Xenjahrsnaclit  1813/14  und 
am  1.  Januar  erinnert  seit  1894  ein  grofies  Standbild  Mllcher$y  von 
F.  Schaper,  das  den  Feldmarschall  zeigt,  wie  er  seinen  Soldaten  den 
Weg  über  den  Rhein  weist.  Die  mit  Hilfe  der  Canber  Schiffer  ge- 
schlagene Pontonbrücke  hatte  an  di  i-  Pfalz  ihren  Stützpunkt.  Eine 
Tafel  an  der  ^Stadt  Mannheim^  bezeichnet  das  Blttcher'sche  Haupt- 
quartier vom  31.  Dez.  1R13  bis  zum  2.  Jan.  1SU. 

Kmpfebleufiwert  ein  Ausflug  in  dem  bei  der  Adoipshöhe  uutcrhalb 
dea  Balmhofs  von  (^ub  mflndenden  kleinen  S^tenthale  nach  der  Saver- 
bürg  (r/3  St.)  s.  S.  299. 

Ein  Fußweg,  der  am  Gasth.  z.  Grünen  Wald  beginnt  und  die 
Stätte  des  Bercfnitsches  von  1876  durchzieht,  führt  in  Windungen 
hinauf  nach  dor  jüno;st  ausgebauten  Burg  Gutenfels,  im  Mittelalter 
Ciihe  genannt,  mit  hohem  viereekijjen  Zinnenturm,  1277  von  den 
Herren  v.  Falkenstein  samt  dem  Stiidti  hm  Caub  an  Kurpfalz  ver- 
kauft, 1504  von  Landgraf  Wilhelm  vergeblich  belagert,  wie  die 
Steintafel  in  Caub  unweit  des  Gasthauses  zum  Turm  in  ivrinitii  er- 
zählt, 1(>47  wnrde  Gutenfels  dureh  den  Uesseu- Kasselschen  General 
Mortaigne  erobert.  Jetziger  Besitzer  ist  Hr.  Walther  ans  Köln. 

L.  treten,  schon  von  weiteui  si.  lubar,  das  neue  Schlößchen  Schün- 
bnrg  des  Herrn  v.  O.sterrnth  aus  Barmen  und  die  malerische  Huine 
Sohönburg mit  ihren  stattlicheuTiirmen  iiei  vor,  etwa  im  xu.Jahrh. 
erbaut,  im  SOjähr.  Kriege  von  den  Schweden  erobert,  1089  von  den 
Fransoaen  serstört,  die  Wiege  eines  1713  ausgestorbenen  Geschlechts, 

dem  mehrere  bertthmte  Kriegabelden  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhun-  _  , 
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tlertsenlstuiiuiien  fnamf^ntl.  (Traf  Friedrich  Heniianii  v.  .,ScliOinf»erg'*, 
Marschall  von  Frunkroirli.  Ht^rzotr  und  Grand  von  Portugal,  llorzog" 
und  Pair  von  England,  f  1G90>,  seit  1884  im  Besitz  der  Herren 
Ph.  und  S.  J.  0.  Rhinelander  in  New-York.  Von  dem  bei  der  Frauen- 
kirche von  Oberwesel  bergan  führenden  Fahnv  eg  zweigt  etwa  10  Min. 
vom  Bahnhof  r.  ein  Fußweg  ab :  bis  oben  weitere  10  Minuten.  Am 
Eingang  der  Barg  ist  eine  Schelle  (Trkg.).  —  Ein  angenehmer  Weg 
fuhrt  westlich  hinab  in  das  EngMll  genannte  Felsenthal ,  welches 
einen  gewttrsigen  starken  Wein  erxengt.  Im  Dorf  Engehöll  Wein- 
wirtsch.  bei  Schneider.  Znrttck  nach  Oberwesel  ^4 

L.  Oberwesel  (DK.  u.  E.). —  (iahth.:  Gr. -Hot.  Contiiiüiital 
(frflher  Rhein.  Hof),  gegenüber  der  Dampfboot -LandebrUoke,  4  MId.  vom 

Bahnhof,  aber  unniitrtll)ar  an  der  Bahnlinie,  25  Z.  zu  i*"^.  F.  "'4, 
M.  2,  P.  5  ^4(.;  Gold.  Pf  ropf  enzieUer,  gut,  am  untern  Kiuii'  dos  Orts, 
etwas  zurückgelegen;  Deutsches  Hans,  an  der  Landstrnlie,  Ii  Z.  zu 
V/i  F.  60  Pf..  M.  P.  4  .4'.;  Zum  Hunsrückeu,  guter  Wein, 
auch  Bier.  —  Weinrestnnrant  mit  Garten  bei  N.  Fachinger  („aar  SehOn* 
bürg""},  am  Fuße  der  Si  lionburg.  nördl.  von  der  Frauenkirche. 

Oberwesel f  mit  2700  Einw.,  als  Vomvia  anf  der  Pentinger  sehen 
Straßenkarte  (S.  zix)  verzeichnet,  war  im  Mittelalter  freie  Reichs- 
Stadt,  bis  Kaiser  Heinrich  YII.  (1308-14)  es  seinem  Brnder,  dem 
trierischen  Erzbischof  Baldoin,  verpfändete  (vgl.  S.  307).  Mit  seinen 
Kirchen,  seinen  Eingmanem,  seinen  zinnengekrönten  Türmen  (vgl. 
S.  800),  überragt  von  den  Trümmern  der  Schönbnrg,  bietet  es  eine 
der  romantischsten  Landschaften  am  Rhein. 

Am  Südende  des  Orts  ragt  die  gotische  Fmueti'  oder  Stifl»' 
l'irehe  weithin  hervor,  nach  ihren  roten  Sandsteinmanern  anrh  ein- 
fach die  „rote  Kirche"  erenaTnit ,  1307-31  erbaut,  jüngst  restauriert. 
Chor  und  Mittelschiff  oi  liebeii  sieh  hoch  über  die  Seitenschiffe. 

Inneres  (Eingang  auf  der  Nordsoite).  Der  Lettner,  welcher  Chor 
und  Sohlff  trennt,  ist  ans  dem  xir.  Jahrhundert.  Der  Hochaltar  ist  von 
13^1,  mit  Ilolzschnitzercipn  im  Tniioni.  auf  den  Anßenseiten  [gemalte 
Heiligenfiguren.  Auf  den  Seitcnaltären  und  in  den  Seitenschiffen  eine 
Anzahl  Gemildc  der  niederrheinischen  Schule,  der  nttrdliehe  Seitenaltar 
mit  der  Dar«tellanff  de»  Seliiffes  der  Kirche.  An  den  Pfeilern  Wand- 
gemHlde  des  xv.  und  xvi.  .lahrhunderts.  In  der  nördlinhen  Kapelle  und 
im  Mittelschiff  Grabsteine  mehrerer  Bitter  und  Grafen  v.  Schüubcrg,  aus 
dem  XTi.  und  zvii.  Jahrb.;  an  der  Westwand  das  Denkmal  des  Kanomkna 
P.  Lutern  (f  150.5),  spiltgotisch. 

l'^iiwcit  ein  Krif»p:erdenkmal  für  l!^70^71. 

o^otischf  Kajx'llp  auf  dtT  StadtiiinutM'  an  dfr  liheinst'it«'  ist 
dem  ]\.  Werner  (S.  300 1  geweiht;  schöne  Chorfensler.  —  Am  untern 
Ende  des  Orts  der  stattliche  runde  Ochse/dann,  mit  hoher  Zinnen- 
krönung,  ehemals  zur  Stadtbefestigung  gehörig. 

Auf  der  Hübe  <lie  spätgotische  St.  Martinskirche,  mit  festungs- 
artigem Ton  Ecktürmchen  umgebenen  Tnrm;  im  Innern  (Ettster 
beim  Chor,  n<>  SS3)  eine  Benaissancekansel  von  1618,  ein  yergoldetes 
got.  Standbild  der  h.  Anna  mit  der  kleinen  Maria,  kleiner  Flttgel- 
altar  mit  Reliefs  aas  der  Passion,  der  Himmelfahrt  Christi  und  des 
jüngsten  Gerichts. 
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Kauh  Kicderburg  uiul  sium  ispitzenntein  <J>.  auö;  geht  der  Wog  in  der 
Nähe  des  Ochsenturms  unmittelbar  außerhalb  der  Stadtmauer  1.  bergan 
(1,  bzw.  1''.  St.\  -  Lohnend  auch  eirir  a  ni.iiMun^r  ,'tm  Bhein  «DtUttg 
naoh  bt,  Goar  (S.  301).  —  Post  nach  Simmeiu  s,  8.  29i. 

R.  um  den  Felsen  des  Roßateiu  ,  durch  welchen  ein  Tunnel  der 

1.  ( litsrhein.  Eisenbahn  getrieben  ist,  sich  rechtwinklig  herumwin- 
dend, schießt  der  Rhein  einer  bei  niedrigem  Wasser  aus  dem  Strom 
hervorragend»  n  Klippongruppe  zu,  die  ffiehm  Jiiitfffraue)i  genannt, 
von  welchen  SchillVr  i  rzählen,  es  seien  einst  JiniLrlraucn  von  der 
Schönburg  gewesen,  die  der  Flußgott  zur  Strafe  ihrer  8prüdigkeit 
in  Felsen  verwandelt  habe. 

Das  Flußbett  ist  oberluilb  der  Lurlei  kaum  200ni  brtMt  und  an 

2,  hn  tief.  Zu  beiden  Seiten  steile  Felsgebirge,  deren  ultberühnites 
pA'ho  au  stillen  Morgen  oder  Abenden  dem  im  Kahn  vorüberfahren- 
deu  oder  auf  der  Landstraße  des  I.  Ufers  vorüberziehenden  Reisen- 
den mehrsilbige  Rufe  vielfach  zurückgiebt. 

K.  tritt,  138m  Uber  dem  Strom,  die  ^Iiurlei  vor,  eine  mKchtige 
zerrissene  Felsmasse.  Die  Sage  von  der  Zauberin,  die  durch  süße 
Gesänge  den  Vorflberf ahrenden  lockte,  bis  sie  selbst,  von  Liebe  be- 
zwungen, sich  in  den  Strom  stürzte,  ist  erst  durch  Clemens  Rren- 
tano's  Romanze  „Lore  Lay"  (Jena,  1800)  angeregt  worden  und  hat 
dann  durch  das  Heine'sche  Lied  (1823)  und  die  Silcher'sche  Weise 
allgemeine  Verbreitung  gefunden.  Nach  den  neuesten  Forschungen 
ist  der  Name  gleirlibedeutend  mit  ^Fel*.  der  Luren"  oder  lauernden 
Berggeistt'r.  die  man  für  die  neekisehen  Ti-lieber  des  Kehns  hielt. 
„Lei"  heißt  am  ganzen  Mittel-  und  Xiederrhein  soviel  wie  Kelsen 
(vgl.  S.  341;.  —  Am  Fuße  der  l^urlei  sind  die  beriihnitt*n  St.  (!narer 
Salmenfänge.  An  der  nördlichen  Mündung  des  durch  die  Lurlei  ge- 
triebenen Ki.senbahntuuuels  lülirt  ein  steiler  Weg,  z.  T.  auf  Stein- 
treppeü,  in  25  Min.  zur  Spitze,  wo  eine  Signalstange  und  besohräukte 
Aussicht  (im  Sommer  Erfrisch.). 

Am  L  Ufer  drei  Tunnel  der  linksrheinischen  Eisenbahn.  — 
Unterhalb  der  Lurlei  eine  große  Hafenanlage.  Dann  erscheinen 
rechts  St.  Goarshausen,  links  St.  Goar. 

1(.  St.  Goarshausen  (E.).  —  Gahth.:  *  Adler  (Bes.  Kiopptd),  am 
Rhein,  .14  Z.  zu  l'/a-S'A,  F.  l,  M.  g'/a«  &  Wappen  nach  Reiohenberg  8  Ul 
—  Nassauer  Hof,  12  Z.  zu  1»/«-»  70  IM..  .M.  1'/^,  P.  4-5  gelobt; 

-  KroTic;  II  o h c nz o 1 1  c r .  Z.  und  F.  iJH^üQ^  gelobt ,  in  beiden  Bier.  — 
Criiter  Wein  im  Ehoinisohen  Uof. 

Ein  Schrwubenboot  Termittelt  den  Verkehr  mit  8t.  Goar,  10  Pf. 

SL  Goar»hatuen,  Städtchen  von  1500  Einwohnern,  ist  snm  Teil 
so  nahe  an  den  Khein  gedrängt ,  daß  gegen  die  Wasserfluten  schon 
froh  Schutssmauem  aufgerichtet  wurden,  aus  welchen  swei  alte  Wart- 
tttrme  aufragen.  Die  protestantische  Kirche,  im  Rundbogenstil, 
wurde  18G3  vollendet. 

K.  Auf  halber  Höhe  südl.  oberhalb  St.  Goarshausen  (Fahrweg 
durch  das  S.  304  genannte  Schweizerthal,  jenseit  der  zweiten  Mtthle  r.) 
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erhebt  sich  die  Feste  Ntu  -  Katze nel nhugen,  gewölinlich  die  Katz 
genannt,  mit  hohem  runden  Tnnn,  1393  von  Graf  Johann  erbaut, 
seit  dem  Aussterben  der  Grafen  von  Katzenelnbogen  1479  im  Besitz 
der  hessischen  Fürstenhäuser,  1804  yon  den  Fransosen  gesprengt. 
Der  jetzige  Besitzer,  Hr.  Landrat  Berg  in  St.  Goarshausen,  hat  1^ 
auf  den  Grundmauern  im  Stil  der  Burg  ein  Wohnhaus  errichten 
lassen  und  gestattet  in  dankenswerter  Weise  den  Zutritt  su  der 
Aussichtsterrasse.  Weiter  zum  Hühnerberg  (s.  unten)  10-15  Min. 

Am  oberii  Endo  von  St.  Goarshausen  (uuter  der  Eisenbahn  durch"^ 
niUudet  daa  Schweizerthal,  ein  hübsches  7«  St.  langes  Felsouthal.  Links 
oben  erblickt  man  am  Rand  des  rdbenbepilanzten  Abhanges  das  Dorf 
Fatersberg  (Mim),  wohin  ein  ziemlich  steiler  Weg  bergan  steigt:  von 
St.  Croarahauscn  .JU-IO  Min.;  von  Patersherg  nach  Reichonberg  eben  soviel 
(8.  unten).  —  Wer  vom  Schweizertlial  aua  die  Lurlei  besuchen  will,  geht 
auf  dem  Fahrweg  im  Thal  etwa  26  Min.  aufwärts  bis  zur  SXÜnerB- Mühle 
(hier  zeigt  ein  Wc  f^weiser  r.  bergnn  7iini  Mävnchen,)  und,  immer  dem  Haupt- 
weg folgend,  zuletzt  in  der  Hiehtung  nach  der  Katz,  die  ein  Wegweiser 
«elgt,  zum  Pavillon  auf  dem Hühnerberg  (15-18 Hin.),  mit  Blick  Inden 
St.  Goarer  Kessel.  Von  dem  el)on  er-^-ähnten  Wegweiser  bis  zur  Lurlei 
35  Miu.,  halbwegs  nochmals  ein  Wegweiser,  der  r.  hinab  auf  die  von  hier 
schwer  kenntliche  Spitze  der  Lurlei  zeigt.  Besuch  wemg  lohnend.  Von 
der  Lnrlei  auf  dem  S.  SOS  erwähnten  Pfad  hinab  au  den  Rhein,  bis 
St.  Goarshausen  Va  St.  (die  ganze  Wanderung  von  St.  Groarshansen  über 
deu  Hülmcrbcrg  auf  die  Lurlei  und  zurück  ü  273  St.;. 

Ausflug  nach  Reiehenberg  (l-l'/i  St.  landeinwKrts  von  St.  Goars- 
hausen). —  Der  Kahnveg  (Poststraße  nach  Nastätten;  Elsenbalm  im  Bau) 
fuhrt  durch  das  unterhalb  St.  i^oarshauseu  mündende  Hasetiöachthal ,  wo 
eine  Bierbrauerei.  Zn  Fnfi  durch  das  JSchweizerthal  nach  Patersoerg 
(s.  oben)  und  von  da  nach  Reichenberg  gebraucht  man  ebenfalls  1»/*  St. 
Am  besten  nimmt  man  7UTn  Tlinwc^  die  Straße  durch  das  Haselbachthal, 
indem  man  gleich  am  Kingang  dca.scUH'n  den  Promenademvt'g  r.  einschlügt, 
welcher  *ltn  WiiiduTi^^i  n  der  tiefer  liegenden  Straße  folgt  und  kurz  vor 
Ileichenht  rg  wieder  in  letztere  einmündet.  Zurück  wähle  m;in  folgenden 
Weg:  Uber  den  Miu.  sUdl.  von  Ktdoheuberg  auf  der  Höhe  gelegenen 
Off^thaler  Hbf,  dann  durch  das  oberste  Ende  des  Sehweieerthau  am  die 
Lurlei  (im  Thal  ab\r;irt-  fii'irt  von  hier  kein  Wegi. 

Burg  ^Reichonberg »  1284  von  Graf  Wilhelm  I.  v.  Katzenelnbogen 
erbaut,  später  Sitz  des  Oberamtmanns  der  hessischen  Niedergrafschaft 
nS.  305),  erst  seit  1818  teilweise  abgebrochen,  jetzt  im  Besitz  des  Pro« 
lessors  von  Oettinp;en  in  Düsseldorf,  ist  ein  großartiger  malerischer  Bau 
mit  hohem  stolz  aufragendem  Turm.  Überraschend  ist  der  Eintritt  in 
den  gerüumigen  Schloßhof  (S.  xxrt).  Hier  1.  der  von  zwei  Oranits&ulen 
eingeiaßte  Haupteinpni}?  zum  Innern,  das  restauriert  und  mit  alten  Waffen, 
liUstungen,  Hausgerät  u.  dgl.  ausgeschmückt  ist  (Trkg.).  Die  Käume  des 
Untergeschosses  sind  UbcrwOlbt.  Uie  ehem.  iS'cJUoj^^ape^  wardrdstöckig; 
das  ZwischengeblUk  ist  weggebrocheii.  die  über  einander  stehenden  roma- 
uischeu  Situlen  jedoch,  Avelrhe  hoch  oben  ein  Spitzbo^cng'ewf)lbe  tragen, 
erhalten.  Vom  Turm,  der  durch  Holztreppen  zugänglich  gemaelit  ist, 
Aussicht.  Ein  zweiter  Turm,  der  mit  dem  erbten  östlich  durch  eine  hohe 
Schildmauer  (S.  297}  verbiDiden  war,  ist  eur  üälfte  zerstört.  —  Am  FoB 
der  Burg  das  Dorf  Eeichenberg. 

L.  St  Goar  (DL.  u.  E.)  —  Gasth.:  *Lilie  (Rösener),  U  Z.  zu 
17.^-3  .H..  V.  1.20,  M.  3,  P.  5  7  .4L  (im  Winter  geschlossen),  *Schneider, 
beide  an  deji  Kheinanlageu,  am  untern  Ende  der  Stadt,  M.  27^-3  —  Bei 
der  Dampf bootlandebrttcke:  Kheinfels  (Ilges),  Z.  l'/j"*,  F.  1,  M.  2V„ 
P.  5  7  JL,  gelobt;  Traube,  Z.  l'/2-2  F.  70  Pf.,  M.  l'/ai  4  JL,  ein- 
fach. —  An  der  Straße  nach  Oberwesel  Hot. -Rest.  Fischer,  mit  Aus- 
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aiobt,  gelobt;  Gftsth.  e.  Loreley.  HUBoheiier  Bier  bei  Volk,  am  Rhein. 
—  Bheinlu^ty  Gartenwirtechaft,  am  Bergabhanjj. 

Übeefahrtbschraübenboot  nach  St.  Goarshausen,  10  Pf. 

St.  6roar,  Kreisstadt  von  1600  Einwohnfrn,  hat  von  den  kleineren 
Bheinstadten  das  stattlichste  Äußere,  gohohen  durch  die  Trümmer 
der  Ff'stun!^  IHieinfrls  auf  der  Höhe.  Thrr-  Enf^tehnng  wird  von  der 
Sncrft  auf  den  h.  Goar  zurückgefillirt.  (h-r  zur  Zeit  Sie^hert's.  Königs 
von  Austrasiea  (r)70),  hier  das  Evan^^t  ltuui  ge])redigt  habt-.  St.  (ioar 
war  bis  1794  Hanptort  der  he.ssist  hru  Niedergrafschaft  Kiil/nu^ln 
bogen  (vgl.  S.  33),  welche  siuh  hauptsächlich  auf  dum  r.  Kheinufer 
fast  bis  zur  Lahn  auudehnte.  —  In  den  Anlagen  ein  Denkmal  für  die 
Kaiser  Wilhelm  1.  und  Friedrich.  —  tJnterhalh  der  Stadt  ein 
grofier  Hafen. 

Bie  evangdißche  Kirche ^  am  Markt,  imterhalb  des  Bahnhofs, 
nm  1469  ansgebant,  1890  im  ÄnBem  restauriert,  enthält  in  einer 
Kapelle  die  marmornen  GrabmiQer  des  Landgrafen  Philipp  von 

Hessen  (f  1583)  u.  s.  Gemahlin  nnd  eine  gute  spätgotische  Stein- 
kanzel. Die  Krypta  an  der  Ostseite  (xii.  Jahrh.)  wird  erneut.  — 
Die  katholuche  Kirche y  am  unteren  Ende  der  Stadt,  mit  dem  Bild 
desb.  Goar  in  alter  Stein  arbeit  und  der  Überschrift  „S.  Goar  Monachns 
obiit  Gll**,  war  nebst  dem  Tfarrhau^^  vorinnls  JesuitenkoUeginm. 

Ein  von  Nußbäumen  besehattetrr  Fahrweg  führt  unweit  der 
großen  Ga.sthöfe  und  der  ii  i  ln  anerei  zur  Rose  unter  der  Eisenbahn 
hindurch,  dann  an  der  Kirehliolsinauer,  auf  welcher  die  sog.  Flnnimen- 
säule,  ein  vielleicht  vurrömiseher  r(»ter  Sandsteinobelisk ,  steht, 
bergan  in  St.  zur  Festung  Hheinfels  (Uöiii  ü.  d.  Rhein).  Graf 
Diether  III.  von  Katzenelnbogen  (f  1276),  der  Freund  Kaiser  Frie- 
drich^s  n.,  gründete  die  Bnrg  und  erzwang  mit  ihr  einen  neuen 
Bheinzoll.  fiindgraf  Philipp  d.  J.  Ton  Hessen  verstärkte  die  Werke 
1568.  Ein  firanzdsisches  Belagenmgsheer  unter  Graf  Tallard  wurde 
1692  durch  den  tapferen  hess.  General  t.  Görs  abgewiesen.  1758-63 
hielt  der  franz.  Marquis  de  Castries  die  Festung  besetzt.  Am  1.  Nov. 
1794  verließ  der  hessische  Kommandant  v.  Resiuabeim  Annu  ken  des 
franz.  Revolutionshecres  in  schimpflicher  Weise  nachts  die  Festung. 
Drei  Jahre  später  wnrde  Rheinfels  von  den  Franzosen  zerstört.  1843 
kaufte  der  nachmalige  Kaiser  Wilhelm  I.  die  ansehnlichen  Trümmer. 
Die  AiLSsicht  ins  Rheinthal  ist  besphrSnkl;  nach  W.  blickt  man  in 
das  unterhalb  mündende  Gruudelbachthal.  Der  Aufseher,  der  den 
Schlüssel  zur  Festung  hat,  ist  im  Sommer  gewöhnlich  oben  (r>0  Ff.; 
Gesellsehaft  nach  Verhältnis).  —  Bei  der  Festung  die  Villa  liemcky 
mit  Tiirmchen. 

Der  Spitzenstein  (401  m  ü.  M.,  jl87m  tt.  Rhein),  den  man  von  Hhein- 
fels Uber  Biehemheim  OU  St.;  «noh  direkt  vom  Bahnliof  8t.  Goar  %vf 

einem  Zickzackwe^^e  in  20  Min.  zu  eiTciclK'iO  in  T/^  St.  erHtoitrt.  >;cwHhrt 
eine  prächtige  AoBsicht  von  Caab  bis  Oberwesei;  bei  den  Felsen  oben 
eine  Schntzhlltte.  Lohnender  Hinabwo];  über  Niederburg  nach  OberweBel, 
1  St.  (8.  SOS) ,  oder  über  Urbar  der  Lnrlei  gegentlber  sum  Bbeia  und 
snrllok  nach  Goar.« 

Digitized  by 


306  Ka}i4iS.291. 


45.  Der  fihein  von  St.  Goar  bis  Coblenz. 

BUtnhahm  deB  Unken  üftr$  s.  S.  270.  —  Mtehbahm  M  rückten  Uftrt 

Dampfboot:  zu  Thal  in  1«/«  St.,  zu  Berj?  in  2Vj  St.  -  Kii<  he  und 
Wfine  an  Bord  gut:  v^l.  S.  xiir.  DI^.  uiitl  DK.  bedeuten  in  folgendem 
Dampf buutstatiou  mit  LandubrUckc.  bzw.  mit  KuUnauf altrt :  vgl.  S.  xii.  — 
£.  bedeutet  Eüsenbahnstation,  R.  rechtes,  L.  linkes  Ufer. 

R.,  unterhalb  St.  Goarshausen  tritt  W^miah  (Gasth.  z.  Adler) 
mit  seiner  kleinen  Kirche  gotischen  Stils  malerisch  hervor,  hoch 
ttherrajE^  von  den  Trttmmem  der  kurtrierischen  Bnrg  Thurnbei^y 
oder  Ikurenburgy  die  von  den  Grafen  v.  Katzenelnbogen  (S.  304) 
höhnend  die  Maus  genannt  wnrde.  Der  energische  Ershlschof 
Kuno  V.  Falkenstein,  der  sie  1363  vollendete,  starb  hier  13?^^  seine 
Eingeweide  wurden  in  der  Kirche  unter  einem  got.  Grabstein  bei- 
gesetzt, vgl.  S.  3ir>).  Für  den  mühsnnien  Wej^  zur  Burg  hinauf  wird 
mnn  belohnt  <Iureh  die  schöne  Aus.sicht,  besondei*s  gegen  St.  Goar 
hin;  In-af  htt  iiswcrt  auch  einige  nn  hiti  ktoniscbf  Einzelheiten. 

T)rr  Fluß  wendet  sich  westlich.  Zackige  Thouschieferfelsen,  mit 
Keben  b^  iifkuizt,  sleijren  am  l'fer  auf. 

R.  an  schmalem  L'fer5?auni  die  Häuser  von  Elt reitf/irrl,  von  Uerg- 
b'iiten  bewohnt,  die  in  den  nahen  Bleibergwerken  arbeiten.  Zutritt 
zur  „Silberschnklze"  gestattet. 

L.  die  großen  Gebäude  des  Werlauer  Beryiverks.  Auf  der  Höhe 
das  Prinzenköpfchen,  mit  Aussichtstempel. 

L.  Hirzenach  (DK.)  Die  stattliche  vormalige  Propstei  mit  der 
nach  1170  erbauten  hübschen  frftbgotischen  Kirche  gehörte  früher 
der  Abtei  Siegburg.  —  Unterhalb  die  Felswand  Ffobus. 

R.  auf  fruchtbarem  Vorland  Niederkestert  (E. ;  Gasth.  2.  Stern). 

L.  tritt  das  Gebirge  zurück.  In  der  fruchtreichen  Ebene  blickt 
aus  einem  Wald  von  Obstbäumen  der  Kirchturm  von  Salzig  (E.j 
Gasth.:  Stumm,  M.  V/2  gelobt)  hervor,  so  genannt  von  einer 
schwachen  Salzquelle.  Ganze  Schiffsladungen  von  Kirschen  Avcrden 
von  hie  r  im  Sommer  nach  dem  Xiederrhein,  nach  Holland  und  Eng- 
land zum  \'t  rkaiif  gebracht.  —  Zur  Fleckertshöhe  s.  S. 

1?.  stci'_r<'M  ;n!f  xerrisstMifii  FtN<'?i  die  TrUmnier  der  ..Brildfr- 
huTL'"''!!"  Liieboiistem  und  BterrerLberg"  empor,  im  Jahrh. 
als  Keirhslrht  a  im  Besitz  der  Herren  v.  Boland,  seit  1817  kurtrie- 
risch,  jetzt  Eigentum  der  Freifrau  \ .  PrfMischen.  Das»  höher  gelegene 
Sterrenberg  überritöcht  durch  die  Ausdehnung  der  Kuinen  und  durch 
die  malerische  Aussicht.  Von  dem  jüngeren  Liebenstein  ist  es  durch 
einen  Graben  und  eine  dicke  Itf  auer  getrennt.  Der  Name  der  letzteren 
<„Streitmauer*^)  erinnert  an  die  Sage  von  den  feindlichen  Brüdern, 
die  in  elfersüchtiger  Liebe  für  eine  Maid  entbrannten  und  im  Zwei- 
kampf einander  töteten.   Zwei  bescheidene  Wirtschaften. 
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Unten  im  Thal  liegt  Kloster  Bornhofen,  mit  der  1435  erbaoten 
Eweischiffigeu  got.  Kirche,  ein  namentlicli  im  September  besucbter 
Wallfahrtsort.  Dabei  die  Oaathftnser  *Zum  Marienberg  (80  Z.  au 
i V11-IV4  5'-  70  Pf.,  M.  1%  P.  von  *^  •»)  rad  Ztii»  Lkhen- 
itein,  am  Bhein  (22  Z.  von  1     an,  P.  von  dV>  an). 

R.  Ein  schattiger  Weg  führt  von  Bornhofen  in  yi^  8t.  am  Khein 
unter  Nußbäumen  nnd  an  Weingärten  vorbei,  nach  dnu  Fltck»  n 
Camp  (DK.  n.  E.;  Gasth.:  KaiUh,  oberhalb  des  Orts,  P.  3'  .,  4  \ 
Alüisery  am  UheinK  mit  1500  Einwohnern,  zn  längerem  AulViitluilt 
geeiirnet.  Ein  Erdautwurf  oben  auf  dem  Berg,  wohl  aus  dem  BOjäh- 
rigen  Krif '_'e,  angeblich  ein  römischer  Lagerort  (cawpas)^  soll  Ver- 
anlnssnüL;  zum  Namen  gegeben  habon;  südl.  der  Auüäichtspunkt 
Willi  ei  ms  hü  he  (Bergweg  nach  Brauhach  s.  S.  310). 

Jeuseit  der  Flußbiegung  zeigt  sich 

L.  Boppard  (DL.  n.  E.).  —  Garth.  Am  Hhein:  ♦Spitzel  hei 
Hoeyq,  42  Z.  zu  M.  worlu-ntafi^s  2'/.^,  So.  '^.  V.  :>  «  c<r. ;  +H<  ll(  vur, 

30  Z.zu  2  3,  F.  1,  M.  2'/2.  P.  ö  7  .41;  *  Hirsch,  50  Z.  zu  V.  1.  M.  2«/», 
P.  4V«-&Vi  ^;  Bhein-Uot.,  »o  Z.,  seit  1809  neaer  Wirt;  Ackor- 
niann,  einfach  frut.  —  In  der  Stallt:  Ciosmann  (Bes.  M^yer),  altcH. 
einfach  gutes  Haus,  mit  Garten:  Lange,  gegenüber  der  Post,  gut, 
lfflnoli«iier  Bier;  KasBsnerHof  (OesoliHftneisende).  —  Mtthlbad.  am 
untern  Ende  des  Orts,  FamilitiihotLl  mit  cUristl.  Hausordnung,  55  Z.  zu 
l'/Vö,  F.  3/^,  M.  2,  P.  4'/2-8  <M.,  im  Winter  geschlossen.  —  Wein  im 
M^nzerver'ein ,  Christgasse,  —  Pens.  Henzler  {2^  JL  wöch.),  im  Mühlthal, 
8. S. 308.  —  Wassekh£ilakstalt:  Kurli:ius  Harienberp (S. It08)t  ISOZ.« 
P.  0'',-n  JL  tägl.  (Arzt:  San.-Rat  Dr.  IIösfr'rmaftti\ 

Lokaldampf boot  nach  Camp  (s.  obenj,  zu  allen  rechtsrheinischen 
Bahnzflgen. 

Boppard  (64m)  ist  eine  freundliche  Stadt  von  5900  Einwohnern, 
mit  zahlreichen  Tillen,  die  sich  rheinauf-  und  rheinabwftrts  an  die 
zum  Teil  noch  von  mittelalterlicher  Befestigung  umgebene  Altstadt 
anschließen.  Bodobriga  wurde  von  den  Kelten  gegründet  und  von 

den  Hörnern,  die  hier  ein  Wurfmaschinendepot  einrichteten  (balistarii 

Bodobricae),  befestigt.  Im  xii,  Jahrhundert  Reichsstadt,  wurde 
Boppard  1312  zugleich  mit  Oberwesel  (S.  302)  von  Kaiser  Hein- 
rich Vn.  an  den  Erzbischof  Balduin  von  Trier  verpfändet,  dem  es 
jedoch  erst  131s  gelang,  die  Stadt  zu  besetzen.  Balduin  erbaute 
darauf  die  noch  vorliandene  Burg  (8.  3üb).  Wiederholte  AafstlUide 
der  Büi'L';«'!'  l)liela'ti  ert'<)lglos. 

Die  spätroniuuitiche  Pßn  rkirche.,  in  der  Mitte  der  Stadt,  mit  zwei 
viereckigen  Türmen  neben  dem  Chor,  wurde  Anfang  des  xii.  Jahr- 
hunderts gegründet,  Anfang  des  xiii.  erneut;  die  gleichzeitige  Aus- 
malung des  Innern  ist  1894-95  .sorgfältig  restauriert  wurden  '^der 
Chor  ganz  modern) ;  merkwürdig  ist  die  sog.  normanni.sche  Über- 
wdlbung  des  Mittelschiffs,  mit  äcberartigen  Wülsten  als  Rippen. 
—  Mehr  nach  dem  Bahnhof  zu  die  Karmditerkirehe ,  gotisch, 
1318  erbaut;  sie  enthalt  ein  Marmorepitaph  der  Frau  Marg.  v.  Eitz 
(t  1.509),  geschnitzte  Ohorstlible  aus  dem  xv.  Jahrh.,  alte  Wand- 
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malereien;  am  3.  Pfeiler  eiu  chrisUicher  Grabstein  ans  dem  vu.  Jahr- 
hundert.  Die  Klosterrftome  dienen  Schnlzwecken. 

östl.  von  der  Pfarrkirche  steht  am  Bhein,  nnweit  der  FUhre^  die 
ehem.  knrtrierische  Barg,  mit  Torrn,  jetJst  AmtHgericht.  Dahinter, 
am  Burggraben,  sind  bedeutende  Reste  der  wahrscheinlich  unter 
Valentinian  I.  (364-75)  angelegten  spätrörnhchm  Befestifpuif/  er- 
halten, welche  ein  305m  langes,  153m  breites  Rechteck  bildete  und 
aus  einer  ursprünglich  3m  dicken  und  8m  hohen  Ringmauer  mit 
4  runden  Erktürmon  und  24  halhnindc^n  MaTn-rtiinncn  aus  OuR- 
mauerwerk  (opus  sjiicatum)  bestand.  Die  Steilen  der  vier 'J'h<»re,  die 
sich  genau  in  doii  Mitten  der  Seiten  öffneten,  sind  an  den  Häusern 
Oberstraße  7ö  (W-),  -^7  (0.),  Kronengasse  12  (N.)  und  Kirchgasse  7  (S.) 
durch  Tafeln  bezeichnet. 

Am  oberen  Ende  der  eigentlichen  Stadt  ein  ehemal.  Franzis- 
kunerkloettr  nebst  Kirche,  jetzt  als  kath.  Lehrerseminar  ausgebaut. 
—  In  einer  nahen  Seitengasse  die  Keste  des  ehemaligen  TempelhoJ'Sf 
2U  erkennen  an  dem  mit  Rnndbogenfenstem  venderten  Gemäuer. 
Tempelritter  von  Boppard  werden  bei  der  Belagerung  von  Ptolemais 
unter  den  Kreusfahrern  genannt  (1191).  —  Noch  etwas  rheinauf- 
wärts  das  ehem.  St.  MarUfMoieTf  jetst  Besserungsanstalt  für 
verwahrloste  Kinder  ev.  Konfession. 

Auf  der  Südseite  der  Stadt,  an  der  Bahnlinie,  die  1851  nach  An- 
gaben Friedrich  Wilhelm's  IV.  im  altchristUchen  Basilikenstii  er- 
baute evangdischn  Kirche^  1887  erweitert. 

An  der  HonsrUcker  Straße  Aber  der  Stadt  liegen  weithin  sicht- 
bar, 90m  ü.  M.,  30m  über  dem  Rhein,  die  großen,  1738  neu  her- 
gestellten Gebäude  des  ehem.  Benediktiner- Frauenstifts  Marien- 
berg (Möns  Beatae  Mariae  Virgtnis),  seit  1839  WasstrlitU- 
anstalt  (S.  307).  Das  Wasser  liefert  der  seit  Jahrhunderten  wegen 
seiner  Reinheit  nnd  beständigen  Temperatur  berühmte  ürgelborn. 
Der  schöne  alte  Park  ist  allgemein  zugänglich. 

r)ie  Umgehung  von  Boppard  bietet  zahlreiche  Promenadenwege, 
rii(  durch  Wegweiser  und  Marken  bezeichnet  sind.  —  Beliebt  ißt  ein 
Spaziergang  nach  dem  FoTsthau»  auf  dem  Kreuzherg  (2.'Um;  Restaur.). 
wohin  man  auf  Fußwegen  durch  das  Josf-phinen-  oder  das  Fraubachthal 
in  ^4  St.  hinaufsteigt;  schöner  der  Weg  duioh  das  Michels-  und  das 
Josephinenthal. 

T'iitorhalb  Boppard  bei  dem  S.  307  gen.  Mühlbad,  8  Min.  vom  Bahn- 
hof, mündet  dns  von  waldbrwuchsenen  Höhen  eingeschlossene  Mühlthal, 
in  welchem  i'ü  Min.  aufwärts  div  Ü.  307  gen.  Rest-Pemion  Henzler  liegt. 
Das  Schutzhänschen  (^Tempel'*),  das  man  r.  auf  der  Höhe  erblickt,  ist  der 
AuHsichtspuiikt  Alte  Burg  'i?lSm),  wohin  iiniulttt  lbar  vor  Henzler  r,  ein 
bequemer  Fulipfad  aufwärts  führt  (»/«St.),  der  sich  oben  teilt:  l.  nach 
dem  Vierseenplatz,  r.  naeh  der  Alten  Btirg.  Andere  AuenohiBpunkto  bIimI 
CcdUinxeck  iiiid  Vh  rseenplatz  (303m;  Wirtsch.);  an  letzterem  erscheint 
der  Kheiu,  durcli  vorstehende  Berge  teilweise  verdeckt,  wie  vier  verschie- 
dene Seen.  Vom  Vierseenplatz  unweit  des  Jakobtberger  Hofe  (8,  809) 
▼orttber  nach  Rhens  1%  St. 

Auf  der  andern  Seite  des  Mtlhlthnl«  zeigt  bt-i  Henzler  ein  Wegweiser 
den  „Thalbcrger  Weg"  Uber  die  Elfi;nlti  nach  Boppard.  —  Von  Henzler 
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aufw.irtb  im  Mülilthal  gelang:!  man  in  di-n  Iioppar(hr  Stodtxcahl ,  einen 
prarhtvolleii  Eichen-  und  Buchonwuld.  der  die  Höhe  weithin  bedeckt. 

Die  Fleckertshöhe  (531m  U.  M.)  ersteigt  man  von  Hoppard  in  2  St.: 
entweder  auf  der  Hunsrürki-r  Landstraße  bis  zu  dorn  Kilometcrbtein  7.4, 
dann  1.  ab  den  blauen  Wcgumarken  folgend  durch  und  am  Tannenwald 
hin,  oder  dnroh  den  Marienberser  Park  und  am  Kirehliof  r.  ab  den 
blauen  Pfrilcrn  folgend  durch  Wald.  Oben  die  ordontlirlie  Wirtschaft 
Schöne  Aufsicht  (auch  einige  Z.)  und  oin  trigonometriaches  Signal,  mit 
nmfassender  Fernsicht  bit  snxn  Siebengebirgo.  Eifel,  Hochwald,  Idar  und 
Taunus.  —  Hinab  auf  nicht  zu  verfelilendem  Weg  durch  Wiesen-  nnd 
Waldgrtlnde  über  Weiler  nach  (1  St.)  Snlziu  fS.  ßOC). 

Von  Boppard  nach  C'(<.v^//<i?/«  iS.  2Hlj,  «'Hkm.  Post  2raal  tügl.  in  4  St. 

Von  Boppard  nach  Brodenbach  an  der  Mosel  (3Vx  St.;  Wagen 
in  2Vs  St.,  20  uft),  Fahrweg  im  Frnubachthal  bergan  (Fußgänger  folgen 
bei  der  zweiten  Kehre  dem  alten  Falirweg  über  den  Kreuzborg),  über  den 
bewaldeten  ÜabeUberg,  dann  im  Burbachthal  aufwärts  in  IV«  St.  zur 
Hnnsrtloker  Landstrafie.  Wetter  r.  in  20  Min.  nach  Buchholz  (Whs.  Welter) 
und  nach  25  Min.  an  WindhattHB  TorUber,  das  10  Min.  1.  liegen  bleibt. 
[12  Min.  südl.  von  Windhausen  das  Schloß  Schöneck,  mit  Forsthaus:  ira 


an  Herschwieaen  vorbei;  nach  25  Min.  1.  ein  Fußweg  nach  der  BhrenhvTg, 

30  Min.  weiter  Brodenbach  (S.  335). 

R.  FiUen,  Der  Floß  wendet  seinen  Lauf  acharf  nach  Osten. 

Die  AbhHnge  des  1.  Ufenif  der  Bopparder  Hamm,  welche  durch 

die  östl.  Wendung  des  Rheins  eine  i&iliche  Südlage  wie  der  Rhein- 
gau haben,  sind  mit  Reljen  bepflanzt.  Auf  der  Höhe  erblickt  man 
(1.)  den  Jakobsiberger  Hnfj  IGOm  ü.  d.  Rhein.  Ein  Bergweg  führt 
daran  vorbei  in  IV4  St.  nach  Rhens  (S.  310;  vgl.  S.  308). 

R.  Über  dem  Flecken.  Osttrspay  (Gasth.:  Müller,  Anker)  liegt 
freundlich  auf  waldiger  Höhe  Schloß  Liebeneck,  Eigentum  der  Frei- 
frau V.  Preuschen. 

Der  Fluß  wendet  sich  nordwftrts.  L.  auf  dem  Tom  Rhein  um- 
strömten Vorland  die  verfallende  Kapelle  des  rerschwundenen  Ortes 

Peterspay ;  dann  folgen  nahe  bei  einander,  durch  eine  Nufibaumallee 
▼erbunden,  O&erspay  (Gasth.:  Rindsfflfier),  Niederspay  (DK.). 

R.  mündet  das  Dinkkolder  Tkal,  Vi  St.  oberhalb  Braubach,  mit 
mehreren  Huhlen  und  einer  kräftigen,  den  Schwalbacher  Wassern 
ihnlichen  Stahlqnelle,  Dinkkolder  Brunnen, 

R.  ragt  auf  hohem  Fels,  15(hn  Uber  dem  Rhein,  bei  Branbach  die 
stattliche  Marksburg  ai^,  die  einsige  unserstOrte  alte  Feste  am 
Rhein,  anfangs  Braubacher  Schloß  genannt,  bis  Graf  Philipp 

y.  Katzenelnbogen  1437  auf  ihr  eine  Kapelle  zu  Ehren  des  h.  Markus 
stiftete,  1651-1803  im  Besitz  von  Hessen-Darmstadt,  bis  1866  nassau- 
isches StaatsgefängnLs,  jetzt  verpachtet  (Rcstaur.).  Vom  Turm  schöne 
Aussicht  in  die  grünen  Thäler  und  auf  den  Fluß.  —  Auf  dem  südl. 
Sattel  die  1242  envühnte  Mi irt 'mala pell p.  Die  Essen  gehören  zu 
Silberschmelzen.  Schon  die  Römer  trieben  hier  Bergbau. 

R.  Braubach  (DK.  und  E.)  —  G-asth.:  Kaiser  hof,  mit  Verand.i 
und  Aussioht,  am  Rhein,  18  Z.  zu  1.80-4  JL^  i\  70  Pf.,  M.  1.20 -2.00, 
P.  4-6 .41,  neu  und  recht  gut;  Deutsohes  Haus,  beim  Bahnhof,  uiit  Bier- 


Weiter  kommt  man  nacli  7  ^lin. 


Badekar's  Bhsinlande.  28.  Aufl. 


SO 
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farteu,  Z.  I'/ü        Klieiuiiiuliur  Hof,  Nassauer  üof,  Z.  F.  ^-SV«  41. 
lOKALDAMPFBooT  haoIi  Oberlahnsteiii,  Capellei^  Coblens  s.  6. 814. 

Brauback,  alte  Stadt  von  2200  großenteils  evangelischen  Ein- 
wohnern, 933  zuerst  erwfilint,  1276  von  Rudolf  v.  Hal)s])urg  mit  dem 
Stadtrecht  begnadet,  war  spiiter  im  Besitz  der  Landgrafen  v.  Hessen, 
die  1525  die  Keformation  einführten.  Die  Eisenbahn  zieht  auf  einem 
Damm  an  (lt>r  Klicinseite  des  Orts  entlang.  —  Zwei  Wege  führen  auf 
die  Marksburjj;:  mlrdlich  ein  Fußweg,  der  alten  Kir  ht'  gegenüber 
begiimfiul  (25  Min.);  südl.  der  Fahr^^e«]^,  der  zunächst  der  Nastätter 
Laudslralie  folgt  (I.  durch  den  Ort),  dann  sich  r.  zu  der  8.  iiOD  geu. 
Martinskapelle  wendet,  znlrt/t  um  die  Ostseite  des  Bergs  herum  an 
der  Nordseite  der  Bursf  mundet  (35  Min.). 

In  dem  frisohen,  von  bewaldeten  Bergen  eingeschlossenen  VViesenthal 
im  80.  der  Harksburpr  zieht  sich  ein  Pahrweg  aufwärts  (bei  dem  Weg- 
weiser St.  von  Biaub.'uli  nicht  1.  rtcr  nach  dem  Dorf  tkichsenhausen 
führenden  Straße  folgen,  sondern  r.  bergan  oaoh  nGemmrich  und  Nastätten" ; 
naeh  V*  Bt.  auf  der  Höhe,  bei  dem  Fichtenwalde  r.  durch  denselben,  wo 
man  die  beiden  Köpfe  unmittelbar  vor  sich  hat,  der  zweite  ist  der  höhere) 
zum  (l'/a  St.)  Dachskopf,  mit  tvip:onometrisehem  Signalptttikt ;  unter- 
wegs weite  Aussicht  auf  lluDsrürk,  Eifel,  Tamm»  etc.;  hinab  auf  guter 
Stiiße  nach  (IV4  St.)  Ckmp  fS.  :^07).  wer  nieht  tlioHen  ganzen  Weg 
machen  will,  wird  sich  belohnt  findon,  wenn  er,  von  der  Marksbnrg kom* 
mend,  in  etwa  Vs  ^t.  uaoh  dem  „Bismarckplatz''  hinaufsteigt. 

L.  Der  Marksburg  gegenüber  landeinwärts  in  Obstbäumen  ver- 
steckt das  DQrfcben  Brey,  —  Weiter»  am  Bheinnfer,  eine  Banm- 
woUenweberei  (Sehmer  &  Co.  in  Ooblenz),  mit  hobem  Schornstein. 

L.  das  altertttmliche,  früher  knrkolnische  Städtchen  Bhens  (E.; 
Crosth.  z.  Eönigsstuhlf  mit  Garten,  am  Rhein),  snm  Teil  noch  von 
Manem  und  Gräben  nmgeben,  die  der  Kölner  Krzbischof  Friedrich  IH. 
(von  Saarwerden)  1370  aufführen  ließ.  An  der  Hauptstraße  nahe  dem 
Oberthor  einige  hübsche  Fachwerkhäuser,  fast  unberührt  im  alten 
Zustand.  Vor  dem  Oberthor  r.  die  malerisch  gelegene  Pfarrkirche. 
(R.  Wegweiser  über  den  }U^r^  nach  Boppard:  s.  S.  308  u.  209.) 

L.  Ktwa  10  Min.  unt-Tliail»  Klieiis  steht  zwischen  der  Landstraße 
und  dem  Rlunu  der  KÖnigsstuhl,  auf  einer  alten  Vei-sammlunofs- 
stätte  der  Kurfürsten  137G  von  Kaiser  Karl  IX.  »rrichtet,  zu  Ende 
des  XVIII.  Jahrh.  vei^fallen,  1843  mit  Benutzun«;  der  Trümmer  in  der 
alten  (iestalt  neu  aufgeführt,  Ks  ist  ein  kanzehirtiger  achteckiger 

Bau  von  e.  Tin  l>urchme.s.ser  und  liist  Gm  Höhe. 

Beim  KÖnigsstuhl  be^euzten  sieh  die  Gebiete  der  drei  geistliohen 
Kurfürsten:  Rlicus  ^var  kölnisch,  Capellen  tricrisch  und  Lahnsteiu  am  r. 
Ufer  mainzisch,  währeud  das  Gebiet  des  Kurfürsten  von  der  Ff  als  bei 
Caab  (8.  SOI)  begann.  In  der  Oesebiebte  erseheint  der  KOnigeatubl  snm 
ersten  Mal  1308  Lei  der  Wahl  Heinrich'»  v.  Lützelburg.  Nach  des  Kaisers 
Tod  vereinigte  sieh  M;ii  i:n:]  im  Knrvcrein  zu  Rhens  die  LuxemburtHsdie 
Partei  auf  Ludwig  vou  Baytuu  als  Gegenkandidat  gegen  die  Habslturgcr, 
welche  Friedrich  von  öatemuch  wollten.  Am  ♦*».  Juli  1338  faßten  „ia 
dem  Ihiiimgarten  7m  Kens.  ni\  firm  Clestiide  des  Rlieius.  allda  des  Kaisers 
.Stuhl  ist,  und  die  sieben  Kurfürsten  oft  zusammen  kommen  und  des 
Beiches  Sachen  sn  verhandeln  pflegen**,  sechs  Kurfürsten  (KOnig  Johann 
you  B<(hinen  war  ansf^blieben)  denBesoblnß:  „dafi  die  kaiaerliehe  Würde 
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und  Gewalt  wunittelbaT  von  Gott  komme,  und  dafi  yon  Rechte  und  alter 

üt'wohnheit  wegen,  sobald  Einer  zum  Kaiser  odw  König  gewählt  sei.  er 
gogleich  vormöge  der  Wahl  tür  einen  wahren  König  und  römiachen  Kaiser 
SU  halten  sei,  ohne  daß  er  erst  die  Bestätigung  des  Papstes  nötig  habe^. 
Acht  Jahre  spftter  (1346)  wu^e  Karl  IV.  als  Kaiser  hier  ausgerufen.  Hier 
Wählten  die  vier  rlioinisohen  Kurfürsten  (Sachsen  und  Brandenburg  waren 
nicht  erftoMenen)  am  21.  Aug.  1400  den  Pfalzgrafou  Jüuprecht  Iii.  zum 
deutschen  KOniK,  nachdem  sie  Ta^  zuvor  gegenttber  am  rechten  Ufer 
König  Wenzel  des  Thrones  verlustig  erklärt  hatten. 

L.  Unterhalb  des  Königsstuhls  entspringt  am  Hb»  in  dfr  Rhenser 
MineralhrunneHf  der  iHöi  bei  kleinem  Wasserstande  im  Flußbett 
gefaßt  wurde;  durch  einen  neuen  Q,uai  wurde  das  Uf»T  1895  bis  zur 
Q,uelle  vorgeschoben;  das  Wasser  wird  weithin  versandt. 

R.  in  der  fmclitbaren  obstreichen  Gemarkung  ebenfalls  zwei 
Mineralbrunneu,  deren  Wasser  exportiert  wird,  der  Minervabrunnen 
und  der  Viktoriahr annen ^  nni  den  zugehörigen  Gebäulichkeiten. 

R.  Oberlahnstein  (DL.  u.  E.)  ~  Gasth.:  *H.  Weiler,  am 
Khein,  mit  Garten  und  Aussicht,  3G  Z.  zu  iVa-272,  F.  1,  H.  2-2>/a»  ^Vr 
6  ^4L;  Deutsches  Haus;  Einhorn,  gegenüber  dem  Bahnhof,  eiitfach. 

LoKALDAMi'i Kooi  nach  Capellen  aÜe  V4  St.,  Abf.  beim  H.  Weller,  90, 
10  Pf.;  —  nach  Coblenz  s.  S.  314. 

Oberlafutsfein  {62m),  aufstrebende  Stadt  von  7000  Einw(diueni, 
mit  Masehun  iifalirik  und  Eiseugießerei ,  schon  Ö*JU  genannt,  gehörte 
ehemais  zu  K  ui üiainz.  Von  den  Befestigungen  sind  einige  Türme 
erhalten.  Das  alte  kurmainz.  Schloß  Martinsbary,  am  obem  Ende 
des  Orts»  mit  bttbschem  Hof,  ist  von  1394,  der  neuere  Anbau  aus 
dem  J.  1712.  Das  alte  BaÜyems  ist  ein  bemerkenswerter  spätgoti- 
scher Fachwerkbau.  Die  evang.  Kirche,  am  untern  Ausgang  des 
Orts,  wurde  1872-75  erbaut.  An  dem  großen  Hafen  Niederlagen  yon 
Eisenstein  u.  Braunstein  (vgL  S.  331) ,  welcher  zu  Schiff  nach  dem 
Niederrhein  befördert  wird.  Oberlahnstein  ist  Dampf  schiff  Station 
für  Ems  fS.  321),  wohin  man  sowohl  auf  der  Hauptbahn  über  Nieder- 
lahnstein (S.  312)  gelangen  kann ,  wie  auf  der  älteren  Bahnstrecke 
am  1.  Lahnufer,  die  nur  von  Lokal-  und  Güterzügen  befahren  wird. 
Der  Bahnhof  und  die  Landebrücke  der  Dampfboote  liegen  bei  einander. 

R.  Vom  Rhein  etwas  entfernt  ragt  auf  steilem  Bergkegel  über 
der  Lahn  die  Burg  Lahneck  auf,  mit  fünfeckigem  Turm,  1221  zu- 
erst erwähnt,  oft  Wohnsitz  mainzischer  Kurfüi^ten,  1689  von  den 
Franzosen  zerstört,  seit  18t>U  neu  ausgebaut,  jetzt  Eigentum  des 
Herrn  Hauswald  (Besuch  in  Abwesenheit  des  Bcsitzei-s  gestattet). 
Die  Aussicht  ist  am  schönsten  bei  Morgenbüleuchtung.  Goethe  dich- 
tete 1774  beim  Anblick  der  Ruine  seinen  „Geistesgruß".  —  Ein  Fahr- 
weg und  zwei  Fufiwege  fflhren  hinauf:  der  eine  Fußweg  ron  Ober- 
lahnstein geradem,  sdiattenlos,  der  andere  Ton  der  Lahnseitc,  gegen- 
über dem  oberen  Ende  yon  Niederlahnstein. 

L.  Capellen  (DK.  u.  E.).  —  Gastu.:  *Bellevue,  mit  Oarten, 
68  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2«/«,  P.  6-7  JU\  Stolzenfels,  Z.  1'  2i/.,  .«l, 
F.  80  Pf.,  M.  2V2,  P.  5-6'/2  t-Ä  -  Esel  nanh  Schloß  Stolz»<nfels  hü  Pf.; 
hiu  u.  zucUok  1.20.  —  LokaijDampfboot  naeli  Oberlahnstein  alle  &>t.; 
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oberhalb  des  Bahnhofs  abfsbixinl.  i»u,  lu  Pf.;  nach  Coblens  a.  8.  S14.  — 

P»BRDFnAiix  fspHter  oloktr.  Betrieb)  naoh  Colilonz  a.  S.  314. 

( 'aji*'llrii,  aus  tMiifr  einzigen  H^lnson't'ihe  bestehend,  vor  welcher 
der  Kisenbahndamm  am  Hhein  entlang  führt,  beliebt  zu  längerem 
Aufenthalt,  am  Fuiie  der  waldbewachseneu  Höhe,  welche  das 

künigl.  Schloß  Stolzenfels  tragt.  —  Der  Schloßweg  (7^  St.)  ftlhrt 
durch  und  über  einen  Viadukt  in  Windungen  bergan,  zuletzt  durch 
die  Klause  t^Stalluugen;  und  über  die  Zugbrücke.  Schöner  Wald. 

Schloß  Stolzenfels  (154m  ü.  M.,  94m  ü.  Rh.)  wurde  des 
Rheinzolls  wegen  an  Stelle  einer  älteren  Befestigung  1242-59  von 
dem  trierschen  Erzbischof  Arnold  v.  Isenbug  erbaut  nnd  war  Tiel- 
facli  Site  der  trierschen  Ersbischdfe.  1689  verstörten  die  Franzosen 
die  Burg.  Den  Neubau  liefi  der  Kronprinz  u.  nachmalige  König 
Friedrich  Wilhelm  (IV.)  Ton  PreuBen  unter  Benutzung  der  ansehn- 
lichen Mauerreste,  namentlich  des  34m  hohen  fünfeckigen  Haupt- 
turraes,  1886-42  nach  Schinkerschen  Entwürfen  von  tStüler  und 
PcrsluR  neu  ausbauen  und  in  dem  romantischen  Charakter  der  Zeit 
aussrhmürken.  Jetzt  ist  das  Schloß  Eigentum  des  Kaisers  Wilhelm  II. 

Im  Sciüüliliof  begebe  mau  siuU  gleiuh  r.  naoh  dem  sUdliuhea  Eckturm, 
und  geniefie,  bis  eine  OeBellschaft  von  Besueheni  beiaammen  ist,  die 
♦Aussiclit,  die  sieh  von  der  Marksburg  bis  jenseit  Coblenz  luul  Kliiou- 
broitstciü  frstrei  kt :  gopenilber  die  beiden  Lahnstein  und  Burg  Lahneck. 
—  Zuui  Eintritt  in  du«»  ^Innere  des  Schlosses  werden  Karten  zu  2ü  Pf. 
ausgegeben.  Der  Kastellan  entledigt  sich,  nanientlieli  bei  starkem  Fremden- 
andrang,  seines  Fülirungsamtes  mit  möglichster  Eile.  Beachtenswert 
sind,  außer  vielen  kleineren  alten  und  neueu  Kunstwerken,  die  biblisohen 
Fresken  in  der  Sohlofikifche  von  R  Deger  (1869*67 ;  8. 890)  und  die  sechs 
historisclien  Darstellungen  zur  Verlierrlit  Innitr  des  Ritterlebcns  und  ritter* 
lichcr  Tugeudcu  im  Kleinen  Rittersaal  von  //.  Utilke 

Oberhalb  StolzeufeU  geht  nach  40  Min.  vom  Schloßweg  r.  ein  s.  T. 
schleehter  Reitweg  ab  nach  der  Aut/uaUt-Höhe,  einer  Mooshiltte  mit 
prächtiger  Anssicht  auf  Btolaenfels  und  das  Bheinthal  (hin  n.  snrttck  o. 
J»/4  St.,  Esel  2  .4?.)- 

T{.  Fnterhall)  der  Mündung  der  Lcf/iii ,  deren  Ufer  hier  durch 
die  nnschr.ne  Ki.senbahnbrücke  und  eine  Brücke  für  den  Wagen-  und 
Fußgiingerverkehr  (2  Pf.)  in  doppelter  Verbindung  stehen,  blickt 
einsam  die  spätromanische  St.  Johanimkirche  hervor,  im  30jäh- 
rigen  Krieg  zum  Teil  zerstört,  jetzt  restauriert.  —  Mehr  landein- 
wärts, am  r.  Ufer  der  Lahn,  liegt  Nlederlahnsteln  (£.;  Gasth.: 
Dou<iut,  an  der  Lahn,  Z.  2,  M.  Ji\  Straßburger ^  am  Bahn- 
hof, gelobt;  Revt»  Sartori),  Flecken  yon  3400  Einwohnern,  Knoten- 
punkt der  reehtarheinischen  Bahn,  der  Bahn  nach  Coblenz-Trier  und 
der  Lahnbahn  (S.274  u.  325).  Von  der  im  Lahnthal  aufwärts  führen- 
den Landstraße  geht  1.  ein  Weg  ab,  auf  weklit  ni  man  in  kaum  7^ 
an  Pu.ssionsstationen  vorüber  die  Höhe  des  steil  aus  dem  Lahnthal 
aufsteigenden  ÄUerheiiigenöergs  erreicht,  mit  Aussicht  ins  Lahn- 
und  Rheinthal. 

H.  In  der  obstreichen  Ebene  unterlrilb  Niederlahnstein  haben 
sich  eine  Ohaniottefabrik  und  eine  ]^l»'iilniühle  angesiedelt,  deren 
üebäude  und  Schornsteine  die  liegend  nicht  eben  verschönern.  Bei 
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Horchheim  ^E. ;  ^ute  Garteuwirtsch.  hvi  HoUer)  wächst  guter 
Rotwein.  Der  Bahnhof  liegt  am  oberu  Ende  des  Dorfes. 

L.  die  höchste  Kuppe  der  waldbedeckten  Höhen  des  1.  Ufcn*  ist 
der  KiÜikopf  (S.  319).  Vorn  an  demselben  das  Aussichtsgerüst  auf 
dem  Dommelberg  und  der  Turm  auf  dem  Ritterstun  (S.  319) ;  weiter 
der  Eartbftnaer  Hof  und  die  KartliaiiRe  (S.  319). 

L.  die  große  Insel  O&ertoerfA^  jetzt  mit  dem  l.Ufer  durch  Bftmme 
verbunden,  mit  dem  recliten  durcb  die  beiden  schlanken  Bogen  der 
S.  318  gen.  Brüt^  unter  welcher  das  Boot  durcliflUirt. 

R.  PfafTendorf  (Gasth.:  Rheinhof j  mit  Garten,  am  Rhein, 
15  Z.  zu  2-3,  P.  5-7  JL,  »/^  St.  vom  Bahnhof  Ehrenbreitstein  ;  Lokal- 
dampfboot nach  Coblenz,  s.  S.  314).  Darüber  der  Ästeratein  (S.  320), 
Weiter  r.  der  Ehrenbreitstein  (S.  320).  —  Am  1.  Ufer  die  Rhein - 
arilag-on,  s.  S.  318.  —  Dann  unter  der  filteren  EiseiihaJnihrUcke  hin- 
durch, an  dem  königl.  Schloß  {S.  317)  vorbei,  durch  die  sich  öffnende 
Schiffbrücke  und  zur  i<audebnlcke  am  Coblenzer  Werft. 


46.  Coblenz  und  Umgebung. 

Dir  liandcbrllokon  dor  großen  DA.MeFHoorK  befiTiden  sich  unt<M"lmlh 
der  Schiffbrücke.  -  Die  drei  BAH?<M6r£  sind  15  20,  bezw.  20-25  Min,  da- 
von entfernt:  1.  Bheinhahnhof^  auf  der  W.-Seite  der  Stadt.  Ilauptstatiou 
fUr  die  linksrheinisLh.- Linie;  —  2.  Moselfuihnhoff  am  Fuß  der  Karthause, 
zweit(>r  Bahnliof  der  linksrheinisclit-n  T^inio,  moavic  für  Niedorhibnstein- 
Wiesbaden-Frankfurt,  für  die  Moselbahu  (R.  49;  und  die  Lahnbahn  (R.  48) 
(direkter  Weg  naeh  den  Rheinanlagen  8.  S.  318} ;  —  8.  Bahnhof  in  Ehren" 
hreitstein  (S.  319).  -  Droschken  S. 314  (zwischen Bbrenbreitstein  und 
Coblenz  Brtlckengeld  b-  soiiders). 

Q-aBt*]lö£8  (OmiubuH  der  größeren  Uasthöfe  am  Rhein-,  wie  am  Mosel- 
bahaliof,  nicht  aW  in  Ehrenbreitstein).  Am  JR/i^rn.*  *  Riese  (PI.  a),  106  Z. 
zu  272-4.^,  F.  1.20,  M.  3.  P.  7-S  *B.'lleviu"  (Tl.  b).  150  Z..  mit  jjleiehen 
Preisen,  beide  mit  Aufzug;  *  A  n  k  <  i  /PI.  o,  100  Z.  zu  2-3' F.  1.20,  M.  3, 
P.  6-8,41;  Traube,  Rheinstrußc,  in  dtr  Nähe  des  Rheins,  aber  ohne  Aus- 
sicht, sonst  gut;  Victoria,  gegenüber  der  Schiffbrücke,  einfach,  60  Z.  von 
IVs  an.  —  /^'  f/'^r  ^fn^f*:  *'Mo  un  pol  fPl.f).  in  angenehnit  r  T n 'j-f.  Kckr  dor 
Sohloßstraße  und  des  Loiu- Rondells^  zwischen  den  beiden  linkürheuiischcn 
BAbuhöfen,  ersten  Ranges,  mit  elektr.  Licht,  Centralheienng  nnd  Anfzug, 
80  Z.  zu  2Va-5,  F.  1,  M.  3.  P.  von  7.41  an,  gute  AVeine;  Centi  alb.  (Pl.d), 
gegenüber  dem  Rheinbahnhof,  00  Z.  zu  2-4.  F.  !.  \f.  2'/2.#.,  ebenfalls  gut; 
Wildes  Schwein  (PI.  e),  am  Plan,  bürgerlich  gut,  viel  GcschHfts- 
reisende,  Z.  L.  B.  F.  3,  M,  2'/2.4C;  Trierisoher  Hof,  am  Clemensplata, 
neben  dem  Theater  (PI.  20);  Kölnischer  Hof,  an  der  MnselbrUcke. 
32  Z.  zu  1.(>0-,S,  F.  1,  M.  2  mehrfach  gelobt;  Mai  waid,  Schioßstr.  27, 
Z,  L.  B.  &  F.  2-2V2  ^,  M.  I-IV,  Engels  (80  Z.),  s,  8,314; 
Springer,  Löhrstr.  c,i:  Pknstonkx:  Villa  Germania,  Mainserstr.  98, 
P.  AVa  t^;  flot.  Rhf^irüHßfin  Pfaffendorf  8.  oben. 

Cafös:  *Monopol,  am  Hot.  z.  Riesen,  nur  im  Sommer,  mit  soUönem 
Blick  auf  den  Ehrenbreitstein,  Mfinohener  nnd  Pilsener  Bier  vom  Paß; 

Trieriflcht'rHof  (Wein-  &  Picir.jstaur.).  am  CltMucnspIutz.  pit :  *Tii  nk- 
halle  (S.  318),  im  Sommer  häufig,  besonders  Do.  nachm.  Militärmusik; 
Rizia,  am  Anfang  der  Mainzer  Straße,  gelobt. 

Weinh&UBer:  ^Tillm&nn,  an  der  Mosel,  beim  noidl.  Ende  der 
Kornpfortfltrafie ;  S  0  h  e  i  d ,  am  Pni€btm|rkt,  giit;ImVogelsang,  Kar-     ^  j 
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meliter*  und  Regienuigsstr.-Ecke.  —  Civücamno  ^1. 2),  bekannt  fttr  ^te 

Weiiio:  Einführung  erforderlich.  —  Bierhftuser:  FranziskanerLeist- 
brliu,  Franziskaner  (Münch.  LöwenbrMu),  beide  g^iit,  am  Gfibonplatz, 
Ostseite  .und  Westseite;  Engels,  Schloßstraße  (Münchener  Kindl);  Zum 
goldenen  Ring,  Moselstr.  (Dortmunder  nnd  PsehorrMit). 

Mufibfider:  an  rl«  r  Sdiiffbrflcke  (50  Pf.)  und  in  dem  neuen  Herren- 
und  Damen-Schwimmbad  (auch  ,  warme  Bäder),  au  tL-n  Rheinsnlsgen. 

Tof^i  'in<l  Teleprraph  (PI.  22),  beim  Clomonsiilatz. 

Droschken.  Die  Fahrt  im  Stadtbezirk  m-hst  Ehrenbreitstein 
(ßänitlichf  Bahtiliiife;  Brttckenjreld  der  Rheinbrücke  s.  S.  31üj:  V4  Stunde 
Einspänner  12  P.  rs.  70  Pf..  ;v4  Pers.  1  Zweispänner  1  JK.,  l  .SO  Pf.; 
jede  V4  St.  mi  brEinsp.  50  Pf..  Zweisp  <',o  Vf.:  nachts  (1.  April-30.  Sept. 
11-0,  1.  Okt. -31.  März  10-7  Uhr)  das  Doppelte.  Gepäck  von  15-25  kg 
25  Pf.,  bis  60  kg  50  Pf.  —  Tn  der  TT  mge^end:  mtoh  den  IHtt^T stürz 
(S.  ?,\^^  über  die  Laubach  Einsp.  4.50,  Zw.  isp.  n  hin  und  zurOol:  nrl.-t 
zweistündigem  Aufenthalt  k\JL^  8  über  diu  Karthause  7  u.  10  ull,  hin  u. 
zurück  10  u.  14  ^JL ;  auf  die  Festung  Ehrenbreitstein  (S.  320)  oder  auf  den 
Asterstein  (S.  320)  Einsp.  4  Zwiisji.  5  ,  hin  u.  zurück  nebst  zwei- 
stündipem  Aufonthfilt  5  und  7  V.;  nach  Arenberg  (S.  321)  Einsp.  4 
Zweiöp.  5.*!,  hin  u.  zurück  nebst  zweistündigem  Aufentlialt  5  und  7  JL 

Elektrische  Bahnen  (z.  T.  noch  mit  Pferdebetrieb):  1.  Von  der  Schiff- 
brücke (S.  319)  nach  dem  JfbMtdaAnlK)/'  nnd  dem  Sehützenhaus  (an  der 
Vereinigung  der  vom  Mnii^zcv  und  vom  Löhrthor  ausgehenden  Straßen; 
80  Pf.);  —  2.  vom  Parndeplatz  über  die  Mainzer  Chaussee  nach  dem 
Schützenham  (16  Min.,  20  Pf.),  im  Sommer  von  da  bia  Oap^den  (S.  Sil; 
25 Min.,  30Pf.);  -■  3.  vom  Pfau  naeh  IJifzei- ('  hh  nz  und  NeuemJarf  i\b  Pf.); 
—  4.  nach  Ehrenhrpf*^f  v'/tf  über  die  8.  818  erwiiluite  Pfaffendorfer  Brücke. 

Ijokaldampf boote :  nach  Ehrenbreitstein  (10  FL),  gegenüber  dem 
Ausgang  der  Rheinstr.  abfahrend  (Reisenden  bei  der  Abfahrt  oder  Ankunft 

mit  der  rechtsrheinischen  Bahn  zu  empfehlen);  —  nach  Vallendar  (S.  407; 
20  Pf.),  an  den  Landehrih  ken  der  großen  Dampfer  abfnlirend,  12  mal  täg- 
lich; ~  nach  den  lihcinaiilayen  (S.  318;  15,  10  Pf.),  nach  PfUffendorf 
(S.  313;  15,  10  Pf.),  Horchheim  (S.  313;  25,  15  Pf.),  Ca]}€Ü€n  (S.  311; 
36,  25  Pf.),  Oberlahnstein  (S.  311;  35,  25  Pf.).  Rhens  (S.  310;  55,  10  Pf.), 
Braubach  (S.  309  ;  60,  45  Pf.),  oberhalb  der  ächif fbrüoke ,  beim  „Hafen- 
oommissariat"  abfahrend,  10-I2mal  t&glieh. 

Bei  besch  riinkter  Zeit:  St..)  am  K  Ii  ein  entlang  bis  zum  Kaiser 
Wilhelm  - Denkmal,  dann  bei  der  Oastorkirrhi'  vorUber  zum  Oöbenplafz; 
weiter  ii])i  r  die  lindeiiliejif lanzten  Plätze  der  _Xen.stadt".  beim  Jxt/I.  Schloß 
vorbei,  und  durch  die  Mainzer  Straße  bis  zum  Pappelrondell  (S.  318),  dann 
1*  zum  Kaiserin  Auffusta^  Denkmal  nnd  dureh  aie  Bheinanlagen  nrftek 
zur  St  mit.  Besteigung  des  Ehrenbreitsteins. 

Coblenz  (60m),  am  Einfloß  der  Mosel  in  den  Rhein,  durch  den 
Sitz  der  oljersten  Provinzialbehörden  (Oberpräsidium ,  Generalkom- 
mando) die  Hauptstadt  der  preuß.  Rheinprovinz,  mit  39900  Ein- 
wohnem  (einschl.  5000  Mann  Besatzong),  hat  von  den  größeren  Rhein- 
Städten  wohl  die  reizendste  La^e;  nach  allen  Seiten  <rewJihrt  die 
Landschaft  ein  eic^^ntümlichosBild  von  nicht  ^owrlhnliclierSchiinheit. 
Seine  frohere  Bedeutiiii«:  als  Waffenplntz  ist  seit  dem  Frankfurter 
Frieden  gr^efen  Mainz  und  Köln,  Straßlmre-  und  ]\Ietz  in  die  zweite 
Linie  zurückgetreten;  1890  wurde  die  Schleifung:  der  Stadtuniwalhiug 
genehm iprt.  Seitdem  ist  das  Gebiet  vor  den  ehem.  Thoren  in  völliger 


Die  Gründung  der  Stadt  geht,  vie  sehen  die  rein  lateinische  Namens 
form  Cbnßuentet  andeutet,  auf  die  RSmer  inrilok.  Das  Kastell  lag  auf 
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der  AnhShe  der  heutigen  Altstadt  sUdöstU  von  der  Moselbrück«.  Doch 

scheint  dt-r  ÜbtM'gang  tihcr  Mnsrl ,  (l«n  t«H  zu  «ichcrn  bostimmt  war, 
bis  iu  diu  Mitte  des  ui.  JabrUundvrts  uacb  Chr.  iu  der  Geguud  des  Deut- 
ntfhm  Eokfi  statti;cf  nnden  zu  haben.  Brst  die  unter  Aurelian  (870-76)  um- 
gebaute große  H(  t  ri  sstraßo,  die  in  dor  Richtung  vom  Moselbahnhof  nach 
df'r  Lohr.strafie  lief,  durrhs(  liiiitt  die  Stadt  und  tilH  r?«f'hritt  die  M^nel  dicht 
unterlialb  dor  heutigen  Mo»ell)iiii;k«5,  wo  WA  htuU  Utende  Pfiihln'sto  ge- 
funden worden  sind.  Di«  sahireichen  an  der  Landstraße  gcfuiKh-nt  n  rö- 
mischen Grabsteine  lausen  auf  riiio  vorwiegend  bü-p  iliolu-  Hyvölkerung 
BOhließeu.  Obauhou  bereits  im  vi.  Jahrh.  auf  Ueu  Tiunimera  der  Körner- 
itadt  ein  frtlnkiseher  Kttnigahof  erstand,  blieb  Coblenz  dooh  bis  aur  Stif- 
tung dcH  vh«  inis(dien  Stildtehundes  (S.  247)  ein  AVcni;^  lu-deutonder  Ort. 
Im  SOjührigen  Kriege  war  es  abwechselnd  von  Schweden,  Frauzoseu  uud 
Kaiserlichen  belagert  und  besetzt.  Die  franz.  Beschießung  von  1688  zer- 
störte den  größten  Teil  der  Stiidt,  Marseli  ill  Bouffiers  inußto  jedoch  ohne 
Erfolg  abziehen.  1786  verlegte  der  Ku^^ilr^t  von  Trier  seine  Residenz 
hierher  (vgl.  S.  317).  1794  rückton  die  Frauzoseu  eiu;  17Ü8  machten  sie 
Coblenz  zur  Hauptstadt  des  Ehein«  und  Mosel  -  Departements.  1816  kam 
die  Stadt  an  Preußen. 

Ein  breiter  Quai,  mit  Aussicht  auf  den  belebten  »Strom,  Ehren- 
breitstein und  Asterstein,  zieht  sich  an  der  Rheinseite  der  Stadt  bis 
sum  „deutschen  F)ck",  der  nach  dem  ehem.  DentHcliordenfihans 
iV\.  \  benannten,  jetzt  auf  4m  über  dem  mittleren  Wasserstand  er- 
hühtcu  Landspitz»'  xwisi  hen  Rhein  und  ÜNfcK.  )  auf  der  sich  seit  18^7 
das  g'ewaltjo;,'  - -  Denkmal  Kaiser  WilJielmfi  I.  erhebt,  das 
die  Ilheiuprovinz  nach  Bi  uno  Schmitz'  Entwurf  dem  Begründer  des 
neuen  deutschen  Reiches  errichtet  hat,  wohl  das  ^oßartigste  rein 
persönliche  Denkmal  der  Welt.  Da.s  14ni  hdhe,  in  Knpfer  getriebene 
Keiterhild  des  Kaisers,  begleitet  von  einem  Um  buhen  Genius,  der 
die  lorbeerumraiikte  Kaiserkrone  tragt ,  ist  von  Emil  Hundrieser. 
Der  ünterbaii  besteht  ans  einem  22m.  hohen  Mittelbau  nnd  einer 
diesen  im  Halbkreis  umgebenden  Pfeüerhalie  Ton  18m  Hohe.  Eine 
untere  Freitreppe  führt  in  der  ganzen  Breite  des  Denkmals  (45m) 
sn  einer  Yorterrasse.  Ton  da  fuhren  zn  beiden  Seiten  des  Mittel* 
bans,  an  dem  über  einem  mächtigen  Adlerrelief  in  gotischen  Buch- 
staben die  Widmung  ^Wilhelm  dem  Großen"  steht,  zwei  Frei- 
treppen zur  Hochterrasse,  die  einen  Flächenraum  von  1200qm  hat. 
Auf  weiteren  Stufen  kann  man  dann  einereeits  zu  der  Pfeilcrhalle, 
wie  auch  zu  einem  Fnigang  um  den  Mittolbau  binanfstei^en.  Das 
Material  ist  Sehwarzwiilder  Granit  und  Basaltlava  von  NiedtTnieadig 
(S.  801}.  An  Kupfer  sind  für  die  Figuren  üIht  350  Centner  ver- 
wendet wurden.  Dan  Denkmal  Iteherrsdit  die  Landschaft  nach  allen 
Richtungen.  Besonders  schön  ist  der  Anblick  bei  der  Ankunft  strom- 
aufwärts mit  dem  Danipfboot. 

Die  Castorkirche ,  deren  runder  Cbor  mit  Säukhcngalerie 
sich  malerisch  dem  Rheinquai  zuwendet,  wurde  ursprtinglich  836  ge- 
gründet und  dem  h.  Castor  (S.  337)  geweiht.  Der  jetzige  Bau,  eine 
▼iertttrmige  Basilika  romanischen  Stils,  stammt  großenteils  aus 
dem  Ende  des  xn.  Jahrhunderts  und  wurde  1208  geweiht,  jüngst  gut 
restauriert.  Das  Innere,  im  Kittelschiff  1498  mit  einem  gotischen 
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Ketsgewfilbe  yeneheti,  enthilt  im  Ckor  r.  das  gotische  Grabdenkmal 

des  Erzbischofe  Kuno  y.  Falkens^in  (f  1888,  S.  306). 

Den  Castorbrunxen  (PI.  i?r.),  westl.  vor  der  Kirche,  ließ  der 
fransösische  Präfekt  Jules  Doazan  1812  zur  Feier  des  JSiiunigefl  Na- 
poleons in  Moskau  errichten.    1814  fügte  der  russische  General 

St.  Priest  der  Inschrift  vergnüglich  sein  ^Yn  et  approiive"  hinzu.  — 
Die  nördl.  sich  öffnende  Ca-str^j-i-ifaffenstraße  führt  nach  der  Rhein- 
straRe  's.  unten),  ihre  Fortsetzung,  die  Karmeliterstraße,  nacli  dem 
Ciemcuöplatz  (S.  317). 

Bis  ins  xviii.  Jahrhundert  hinein  war  Cohlenz  im  wesentlichen 
eine  Stadt  an  der  Mosel.  Die  engen  gewundenen  Straßen  haben  .sich 
erhalten,  bieten  aber  wenig  Bemerkenswertes.  Die  Flor inskir die 
(PL  14;,  ans  dem  Anfang  des  xir.  Jahrhunderts,  mit  gotischem  Chor, 
dient  seit  1818  dem  evang.  Gottesdienst  (in  der  nördl.  anstoßenden 
RUöUi  wolinung  ein  romanisch  gewölbter  Raum).  Dicht  dabei  das 
sog.  Kaufhaus  (PI.  12),  1479  als  Kathaus  aufgeführt,  nach  1G88 
hergestellt,  jetzt  Kealgymnasium,  und  das  1530  erbaute  Schöffenhaus, 
1881  als  Museum  eingerichtet  (meist  rdmische  mid  frftnkiscke  Alter* 
tttmer  aus  der  Umgegend;  So.  11  Vr^  ^^^^  ^^^^  durch  den 
Kastellan  des  Bealgymnasinms).  Ein  Treppenweg  führt  snm  Hösel* 
.  quai,  wo  man  den  hübschen  Erker  des  Schdffenhanses  sieht.  —  Die 
lAebfraueii-  oder  Oberpfarrkh-che  (PI.  17),  1431  vollendet,  Schiff 
romanisch,  Chor  gotisch,  bezeichnet  die  höchste  Stelle  der  alt* 
römischen  Stadt. 

Die  alte  Moselbrücke,  welche  unterhalb  der  S.  403  ge- 
nannten Eisenbahnbrückt*  nach  Lützelcoblenz  hinüberführt,  wurde 
1344  von  Kurf.  Balduin  erbaut,  1440  erneut,  1884  verbreitert. 
SebTnier  Blick  nach  dem  Kaiser  Wilhelm-Denkmal  und  dem  Ehren- 
1 1'  Listein.  —  Das  hohe  Gebäude  mit  den  beiden  Ecktürmen  sUdöstl. 
neben  der  Brücke  ist  die  ehemals  kurfürstl.  Burg  (PL  1),  1276  auf- 
geführt, mit  späteren  Anbauten,  namentlich  einer  hübschen  Turm- 
treppe von  1599  (an  der  Stadtseite),  Licblingsuufeutlialt  des  Kurf. 
Lothar  v.  Metternich,  der  hier  im  J.  1G09  die  katholische  Liga 
stiftete,  jüngst  von  der  Stadt  neu  hergestellt  und  u.  a.  ssur  Aut* 
nähme  der  S.  317  gen.  städtischen  Gemäldesammlung  bestimmt. 

Vom  Rhein  gelangt  man  durch  die  belebte  R  h  e  i  n s  t  r  a  ß  e  auf  den 
Goebenplatz,  dessen  Mitte  ein  von  Fr.  Scha{)er  eutworfenes  charakte- 
ristisches Standbild  des  Generals  v.  Gk>eben  schmückt,  des 
berühmten  Heerführers  von  18t>l,  18G6  und  1870/71,  geb.  zu  Stade 
in  Hannover  1816,  ge.st.  zu  Coblenz  1880  als  Kommandeur  des  Till, 
(rheinischen)  Armeekorps,  das  er'  im  Feldauge  gegen  Frankreich 
geführt  hatte.  —  Die  westliche  Fortsetsung  der  Rheinstrafie  fahrt 
nach  dem  kleinen  Jesuitenplatz,  den  sttdl.  das  Stadthaus,  ein  ehem. 
JesuitenkoUegium;  begrenjst;  auf  dem  Plati  wird  Herbst  1899  ein 
Ton  J,  Uphues  modelliertes  BronsestandbUd  des  bertthmten  Physio* 
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logen  Joh,  Miiüer  (geb.  in  Coblens  190\,  f  1858  in  Berlin)  anf- 
gestellt  werden. 

Der  sadfistUche  Stadtteil,  die  sog.  Neustadt,  verdankt  aeme 
Entatehnngi  an  Ende  des  ztiu.  Jahrhunderts,  der  Anregung  des 
Korfllrsten  Clemfens  Wenceslans  (s.  unten).  —  Vom  Goebenplats  * 
gelangt  man  durch  die  PoststraBe,  bei  der  Po«t  (PL  iSS)  vorttber,  xü- 
nächst  auf  den  Clemensplats,  wo  ein  19m  hoher  Brunut^uobelisk 
an  die  Anla^ije  der  ersten  städtischen  Wasserleitung  durch  rieinens 
Wenceslans  1791  erinnert.  Dem  Brunnen  nördl.  gegenttber  das  statt- 
liche Haus  des  Wciiiliändlers  Kspenschied,  von  den  Frankfurtern 
Myltus  k  Xelier.  In  der  O.-Ecke  des  Platzes  geht  es  nach  deu 
Rheinanlagen,  s.  S.  318. 

Das  Sfafitfheaier  (PI.  auf  der  Wfstsrit c 'l»'s  C'lemensplatzcs. 
enthält  in  ciiimi  Xebenriiniii  die  kleine  sfth/t.  ( it  inähleHtimmUtny, 
c.  200  kleine  Niederländer  ^swtMtcn  u.  dritten  Kiinircs,  «'iiii;^^,»  Büder 
des  kiirtrierischen  Hofmalers  Januarius  Zick  (^1733-07,  seit  I7r.1  in 
Cohli  nz),  u.  H. :  So.  11-1  Thr  frei,  sonst  gegen  25  Pf.  zugiing- 
lich  (Katalog  30  Pf.)*  In  der  neben  dem  Trierisehen  Hof  mttn- 
denden  Clemensstrafie,  1.  n**  6,  die  groBen  Kellereien  der  seit  1794 
bestehenden  Weinhan^ung  Deinhard  &  Co. 

Kin  baunil)epflauzter  Platz,  ftstl.  von  einer  in  dem  knrfürstl. 
Marstall  eingerichteten  Artilleriekaserne  und  dem  Schluß  begrenzt, 
dehnt  sich  slldl.  b»  mm  ehem.  Mainser  Thor  ans. 

Das  kgl.  Schloß 9  ein  langgestreckter  Bau,  westl.  und  dstl.  mit 
achtsftuligem  ionischem  Portikus  In  der  Mitte,  wurde  1778-86  nach 
Plänen  der  frans«  Architekten  M.  Ixfiard  und  A.  F,  Peyre  für  den 
letzten  trit  rischen  Kurftirsten  Clemens  Weuceslaus  (geb.  1739, 
1 1  Hi-ii,  Sohn  Augusts  III.,  Königs  v.  Polen  und  Kurfürsten  v.  Sachsen, 
aufgeführt  und  bis  1794  von  ihm  bewohnt.  Nach  der  Plünderung 
durch  die  Franzosen  dient«'  •  s  uiilitiirisehen  Zwecken.  König  Friedrich 
Wilhelm  IV.  ließ  e«  1842-45  durch  Stiiler  neu  herrichten.  Der  sUdl. 
Flügel  des  Erdgesrhnsst"<  wurde  dem  nhiTprUsidentm  der  Kh^iii- 
provinz  als  Amtswohnuiip:  überwiesen.  Dif  Srhloßkapellc,  im  nördl. 
Flügel,  dient  seit  1854  ah  evangelische  Garnisonkirche. 

in  den  Jahren  1850-58  hatte  hIh  Militärpouverneur  von  Rheinland- 
Wefltfalen  der  Prinx  T.  Preußen,  nachmals  Kaiser  WilhMm  L,  mit  Reiner 
Hf'maliliii ,  im  ScIiloBse  sein  Tlofla^cr  und  entwarf  hif-r.  im  Verkehr  mit 
hervorragenden  Offizieren,  die  HeorganiBation  des  preußischen  Heores. 
Die  Kainerin  Am/iista  verweilte  bis  tu  ihren  Tode  (7.  Jsn.  1890)  »11- 
jiihrlii'h  im  Frühjahr  und  Ilerhst  itifVinTr  Wochi-n  liier. 

Die  küuigl.  Wohnräume  (bchelle  fUr  den  Kantcllnn  unten  im 
nOidl.  Korridor;  Eintrittsksrte  25  Pf.)  hefinden  sich  im  ersten  Stockwerk. 
Das  Deckonbild  im  Bmpflinf/muil,  Nacht  und  Morgen  darstellend,  ist  ein 
Hauptwerk  von  Jan.  Zu-k  (s.  oben).  Der  OohrlinsiKif  ist  mit  Kiinnt- 
webereien  geschmückt,  die  ein  tieschenk  Ludwigs  XVI.  an  Friedrieh  d.  Ur. 
sein  sollen.  Der  Kurßrstefisaal.  enthält  Bildnisse  der  trierisohen  Kur* 
fürsten  vmi  an.  dasjenige  des  letzten.  ClnnCTi!»  Wenceslans.  von 

Tischbein,  huwi»  allerhand  Erinnerungen  aus  kurftixstlicher  und  späterer  ^ 
Zeit  <8o.  Mi.  ll-l  Uhr  frei  lugänglich).  ^        .  i 
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Jenseit  tlpr  Artilleriekösernp  im  S.  des  Sclilosses  ^A'iU\\r\  man  1. 
auf  die  18r)2-('>4  erhaute  Pfaffendorfer  Brücke,  weiche  dt*n  Rhein 
in  drei  Bogen  von  je  D7m  Spannung  ülitTscliruitet.  Durch  die  Horch- 
heimer  Brücke  (s.  unten)  hat  sie  für  die  Kisenbahu  ihre  Bedeutung 
verloren.  Seit  kurzem  dient  sie  nur  noch  dem  Fußgänger-  und  Wagen- 
verkehr und  der  S.  314  gen.  elektrischen  Bahn,  fihie  Treppe  ftthrt 
hinab  zu  den  Rheinanlagen  (s.  unten).  Ton  der  Brüche  (2  Pf. 
Brtlehengeld)  schöne  Anssicht. 

An  Stelle  des  ehemaligen  Festungswalles  (Mainzer  Thor)  ist  eine 
40m  breite  Ringstraße  im  Ban. 

Die  geradeaus  weiterlaufeTide  Mainzer  Straße  (elektrische 
Bahn)  ist  bereits  ganz  mit  Häusern  eiugetaßt,  z.  F.  hübschen  Villeu. 
Die  Seitenstraßen  1.  führen  nach  den  Rheinanlagen.  Die  Mainzer- 
atrafie  berührt  weiterbin  das  Pappelrondell  (Haltestelle  der  elektr. 
Bahn,  1.  das  Königin  Augusta-Benkmal,  s.  unten).  Unweit  ra^  der 
hohe  Torrn  der  schönen  kath.  St  JoMphskircht  auf,  1886-98  nach 
Pinnen  yon  Prof.  SLleesattel  im  gotischen  Stil  erbant. 

Die  *Bheinaxilageii,  eine  8ch9pfung  der  Kaiserin  Angusta, 
niehen  sich,  in  sfldlicher  Fortsetsnng  des  Rheinquais  (8. 915),  hinter 
dem  kgl.  SchloB  vorbei  c.  2,5km  am  Ufer  entlang  rheinanfwürts.  Un- 
mittelbar oberhalb  des  Durchgangs  unter  der  EisenbahnbrUcke,  die 

von  hier  auf  hoher  eiserner  Treppe  zugänglich  ist  (s.  oben),  steht  1. 
eine  Säule  zur  Erinnerung  an  den  Binickenbau,  r.  ein  Büstendenk- 
niul  für  den  vaterländischen  Dichter  Max  v.  Schenkeiulorfy  der,  in 
Tilsit  1783  geboren,  1817  als  Kegierungsrat  in  Coblenz  starb. 

Vor  der  TrhikJiff/lc  (8.  313),  die  aneh  einige  Erinnerungen  an 
die  Kais»'rin  Augusta  entliiilt,  mündet  der  direkt  vom  Moselbahnhof 
kommende  We<^  (Markenbildchenweg.  Prinzessin  Luiscnwt'L'',  10  Min.). 
Eine  Inschrilt  erinnert  an  die  begeisterte  liuidigung  des  \  olks  am 
14.  Juli  1870,  als  Köni^  Willielni  nach  den  Emser  Verhandlungen, 
auf  die  der  Ausbruch  des  Krieges  folgte,  mit  der  Könip;in  hier  er- 
schien. —  In  den  Anlagen  weiter  das  ls%  errichtete  schöne  *  Denk- 
mal der  Kaiserin  Auffuda:  die  sitzende  Marmorgestalt  der  Fürstin 
und  die  Reliefs  von  K.  P.  Moest  in  Karlsruhe,  der  architektonische 
Hintergrund  von  Br.  Schmits. 

Die  Anlagen  endigen  bei  dem  Uber  die  Rkeinlaehe  und  die 
Insel  Oherwerth  geführten  Damm  für  die  Berlin -Metzer  Eisen- 
bahn, die  dann  auf  der  Horohheimer  Brücke  den  Rhein  Über- 
schreitet. Die  Brücke,  1877-79  von  Altenloh  erbtfnt,  besteht  im 
wesentlichen  ans  zwei  schlanken  eisernen  Bogen  von  je  lOfim 
Spannuiip:.  J^ie  ist  übtT  Tag,  außer  bei  starkem  Nebel,  auch  für 
reß<,^iii<,n'r  ^e(tllnet  (Zuo^ang  auf  der  Südseite  des  Dammes  nahe  dem 
U.slrande  tlcr  Insel)  und  bietet  eine  herrliche  Au.ssi(dit. 

Am  r.  Kheinufer  al»w;irts  bis  y.ur  CoblfMizer  Schiff  brücke  gebraueht 
umii  etwa  '/«  St,  ~  Der  Bahnliol  JJorchheim  (i>.  iilii)  befiudet  sich  am 
oberen  Ende  des  Orts,  10  Min.  von  der  Brttoke. 
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Jensf'it  f]«^s  Hrückrndanmw's.  iiuf  der  Mainzer  Straß»'  3kiu  von 
dem  ehem.  Mainzer  Thor  (8.  318),  öffnet  sich  rechts  das  Seitenthal 
äer  Lauhnc/f  (v^l.  die  Karten  S.  315  und  S.  297 j,  mit  den  Gebäuden 
einer  Luftkuranstalt.  Am  Einß^anp:  des  Tiials  zieht  sich  1.  ein  Fahr- 
weg, von  dem  alsTiald  1.  ein  abkürzender  Fußweg  abzweigt  (15  Min.i. 
bergan  über  das  Ge kenköpf chen  in  2o  Min.  zu  dem  Bergvorsprung 
des  ^Kittersturz  (oben  Restaur.  und  Tnrm),  der  einen  prachtvollen 
Blick  rlieinabwSrts  auf  Goblens  und  laivenbfeitstein,  rbeinanfwärt« 
anf  lAhneck,  Maiicsbnii^  nnd  Stolsenfeis  gewährt. 

Die  Promenadenwege  setzen  Bi(h  in  südlicher  Riohtang  fort :  r.  in  be- 
quemer Steigung  ht'iL'an  /wm  Külikopf  (b.  unten),  L  am  Bergabhaug'  hin 
in  20  Min.  zum  *Dommeib6rg,  uuf  dem  ein  AuBsichts^rtißt  einen  noch 
sehöneren  Blick  als  der  RitterHturz  bietet;  mancherlei  Funde,  sowie  drei 
vorpreRchichtli^'he  Steinriu^r^v  lle,  die  den  Abhaiij^  des  noinmelberga  "nni- 
ziehen,  deuten  auf  eine  ansehnliobe  keltische  Ansiedelung  in  dieser 
Gegend,  die  bi«  in  die  rSmische  Zeit  fortbestand. 

Der  Kühkopf  (375m),  dessen  Gipfel  man  vom  Ritterstur/  auf  dem 
oben  angedeuteten  Wpg-e  durch  den  Wald,  zuletzt  die  liunsrücker  Land- 
straße überschreit iMid.  in  74  St.  (von  Cohlenz  in  1^«  St.)  erreiclit,  bietet 
eint'  weite  präehtipre  Aussicht  auf  Rhein  und  Mosel,  auf  die  vulkanischeil 
Ke>;el  der  Vordoreiful  (1.)  und  die  das  Rheinthal  einschließenden  Berp- 
.  ketten  —  Vo^  Kühkopf  nach  Capellen  (1  St.):  zurück  zur  HunsrUcker 
Landstraße,  auf  dieser  noeb  eine  Strecke  r.,  dann  1.  Fahrweg  (Wegweieer) 
tlber  Sehloß  Stolzenfels  rS.  :U2h  An  dem  letzteren  Tahrwef;  kreuzenden 
«Pastorspfad"  (Capellen-Waldesch)  ist  neuerdings  eine  überraschende  Zahl 
keltischer  und  römischer  Ansiedelungsspuren,  namentlich  auch  eines  in 
den  Umrissen  noch  kenntlichen  MerkurtempelB  pefundcn  worden  (Hand 
der  Riesenstatue  mit  Sehildkr^fp  nnd  Sehlange  auf  Schloß  Stol/er!f»-lsl.  — 
Vom  Kühkopf  über  das  Rerastecker  Forsthaus  nach  Winningen  St.. 
s.  a  884. 

Am  ivnrillichen  Abhang  der  von  Festungs^verken  gekrönten  Höhe  der 
Karthause,  deren  Name  an  ein  vorm.  Karthäuserkloster  eriunert,  liegt 
im  W.  des  Moselbahnhofs«  aber  von  diesemi  nur  Uber  den  Viadnkt  der 
Karthilusor  Straße  zugänglich,  der  Ooblenzer  Friedhof,  mit  den  Grab- 
mälern  einiger  kommandierenden  Generale  des  VIIT.  Armeekorps,  u.  a. 
des  Generals  v.  Goeben  (S.  316 j  westL  auf  der  Hohe:  man  folge  dem 
Fahrweg). 


Ehrenbreitstein.  Asterstein. 

Der  Besuch  der  Festung  EhrenhreUt<t*>>r7  ist  1.  April  - 15.  Nov.  gestattet 
(S.  320),  ausgeschlossen  sind  auslUndisehc  Offiziere.  Wagen  bis  oben 
B.  S.  814.    Zwei  Stunden  genügen  für  Hin-  und  Rückweg  nebst  Aufenthall 

Für  den  Asfe rsV^hi  (S.  320;  1«  ',  St.)  hcdrnf  man  keiner  Erlaubnis, 
weil  man  dabei  nicht  durch  Festungswerke  kommt.  Ebensowenig  für  den 
Ndimleovf     920;  hin  nnd  znrttek  Si/^S  9t.). 

Eine  Schijj  hriivl'e  (Brückengeld:  2  Pf.,  eiiispünn.  Wagen  45, 
zweisp.  60  Pf.)  verbindet  Coblenz  mit  ThaLEhrenbreitstein,  am  r. 
Bbeinufer.  Um  Schifte  durchzula.ssen,  werden  einzelne  Joche  liiiufig 
aasgefahren  (wer  rechtzeitig  den  rechtsrheinischen  Bahnhuf  erreichen 
will,  benntze  lieber  das  S.  314  gen.  Lokalboot).  Morgens  und  abends 
bietet  die  Brücke  eine  angenehme  Promenade. 
^  Das  Städteben  Ülial-ShrenbreitBtein  (Gastb.:  Zum  Kur- 
ßr9^,  mit  Kestanr.,  25  Z.  «a  2-a  UL  F.  eo  Pf.,  gut),  mit  5300  Ein-  ^  , 
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NVdliii.M  ii ,  liegt  in  der  ThalHchliicht  zwischen  deni  Khrciiljreitstein 
und  dein  -Asterstein.  V(.n  der  Scbiffl)rik'ke  »^  blickt  mau  östl.  (ferade- 
aus  über  dfr  Kirchntraße  (s.  unten)  die  Sdi Uizenhvrfj ,  eine  burg- 
ähnliche Villa.  —  Nach  dem  Bahnhof  und  der  Festung  Ehrenbreit- 
stein wendet  man  sich  links  in  die  Hofstraße.  Das  Hot.  zum 
Knrfünten  1.  war  einst  WoImliAiis  des  kortrierlscheii  Kaiuders  La 
Roche,  bei  welchem  Goethe  1774  su  Besuch  war.  (B.  geht  hier  die 
Gharlottenstraße  ah.)  Weiterhin  ebenfalls  1.  der  Bahnhof  und  r. 
das  ansehnliche,  1747  erbaute  knrf.  Dikasterialgebftnde  und  Schlofi, 
jetst  snm  Teil  I^(nmnimtgaidn  (PL  27). 

Kurs  vor  demThorban,  durch  welchen  Elsenbahn  und  Landstraße 
rheinabwftrts  die  Stadt  yerlassen,  sweigt  der  Weg  nach  der  Festung 
r.  ab  und  steigt  in  ^j^  St.  allmählich  bergan.  In  dem  letzten  Thor- 
weg werden  die  Erlaubniskarten  (50  Ff.)  *  ausgegeben.  Ein  Unter- 
otfiKier  geht  mit  nach  dem  Aussichtspunkt. 

Die  Festung  Ehrenbreitstein  fll8m  ti.  d.  Khein,  176m  Ii.  M.), 
an  Stelle  f  iner  uralten,  im  Laufe  der  Jahrhundertc  vielfach  er- 
weiterten kurtrierisehen  Landesfeste,  die  im  BOjHhrigen  Kriege  eine 
KoUe  spielte  mid  1790  narh  fnpferer  Verteidigung  von  den  Franzf>sen* 
genommen  wurde,  in  dm  .7alir»*n  IsUViO  durch  den  preußischen  General 
V.  Aster  erbaut,  erhebt  sieh  der  Mo.selmüu<iuug  gegenüber  auf  einem 
steilen  Felsen,  der  mir  im  N.  mit  den  übri;,^en  Höhen  in  Verbindung 
steht.  Die  *Aussi('ht  umfaßt  das  Kheinthal  vun  iStulzeuf»'ls  lus  Ander- 
nach, und  die  vulkanische  Vordereifel;  vorn  zwischen  Khi'in  und 
Mosel  ilie  Stadt  Coblenz  mit  dem  mächtigen  Kaiser  ^Viüu•lm- 
Denkmal. 

Schöner  (doch  etwas  unbequemer  zu  crreioh«Mi)  ist  der  AuKsiehtspunkt 
aiii  *Nellenkopf,  dem  ndrdl,  Vorsprunp  d*  s  Elirt'iibn  itfiteiner  PlateMUS. 
Man  folfft  der  oben  pr<"Ti  Oliarlnttmstraße.  durchschreitet  das  Stadtthor 
und  schlügt  in  dem  Thal  hinter  dem  Ehrenbreitstein  bei  dem  Kilometer- 
stein Iw)  den  ersten  1.  ansteigenden  Fahrweg  ein,  der  bei  den  HKosernYOU 
Nrutlarf  KoxWhcr  rmch  dorn  Exor/ierplatz  auf  dem  Platoan  führt.  Quer 
Über  diesen  und  an  der  Rheinseite  r.  auf  die  Pappeln  und  die  Laube  vor 
dem  Fort  los,  wo  der  Aussichtspunkt  ist :  45-50  Min.  von  der  Schiffbrücke. 

-  Man  kann  den  Rtlckweg  auf  Fußpfaden  in  niirdl.  Richtunp  weiter  über 
(2()  Min.)  Urhnr  nahmen,  wo  d.is  (Jasth.  von  Moskopp  eine  Ähnliche  Aus-  ^ 
sieht  bietet.    Hinab  zur  Landstraße  am  Khein  und  auf  dieser  in  '/«  St. 
nach  EhrenbreitsteiB  Enrllok. 

Zur  Feste  Asterstein  auf  der  Pfaffendorfer  Höhey  südlich 
dem  Klirenbreitstein  gegenüber,  die  ebenfalls  eine  lohnende  Aussicht 
gewährt,  gelangt  man  von  der  Schiffbrücke  geradeaus  durch  die 
Eirchstraße  imd  unterhalb  der  Schützenburg  (s.  oben)  r.  dem  Fahr- 
weg nacli.  Fußwege  kttrsen  (20  Hin.) :  bei  der  ersten  Linksbiegnng 
des  Fahrwegs  r.  die  Treppen. hinan,  dann  quer  Uber  den  von  der 
Rheinpromenade  kommenden  Fahrweg,  oberhalb  des  JRkein-, 
lusl  und  des  Lnisentnrms  vorbei,  durch  ein  Thor  der  Stadtmauer 
lind  wieder  die  Stufen  hinan,  snletzt  auf  dem  Fahrweg.  Oben  vom 
n  Obeiiok  snm  Andenken  an  die  18G6  gefallenen  Kameraden  des 
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Vlll.  Armeekorps.  Jenseit  des»  Garteurestaurants  VidorUxgarteii 
zweigt  von  dem  Fahrweg,  der  sieh  L  dnrcli  die  Werke  auf  dem 
Qlockenberg  iimIi  Pfoffeudorf  senkt,  r.  ein  Fußweg  ab,  dami  die 
Treppen  an  der  Befestigungsmauer  hinunter. 

Die  im  Thal  hinter  der  Festung  Ehniildeitstein  ansteigende  Laiul 
stiaße  (Omnibus  in  Cohlpir/  Hei  dm-  Seh  iftbrücke  abfahrend  Omal  täglich, 
60  Pf.;  Wagen  «.  S.  tiUut  über  Siederberg  in  »/4-I  St.  nach  dem 
Dorfe  Arenberg  (iasth.:  Roter  Hahn,  mit  Aussichtsturm;  SchOn^Am- 
sicht)^  da«  sieh  iu  liou  h  tzten  Jahrzehnten,  dank  den  üemühuugen  seinns 
1^3  vei'ttt.  Pastors  Kraus,  zu  eiuem  vieibesuohtou  WalUahrtsort»  auf- 
geeobwongeii  hat,  mit  Kirche,  PasBionsatationen,  „ölbecg^,  Uei'c-Jeeu- 
Kapellc  u.  dgl.  -  Wcitti  tU.er  fli.>  Höhe  (Aussieht)  am  „Jigerhaus''  (Er- 
fmchangeu)  vorbei  in  1V<  %>t.  uach  Ems. 


47.  Ems* 

Von  Cbblme  haoh  ßtui,  ITkui,  Kisonb.  Uber  Siederlahnsteiu  i^S.  .Sif)), 
iu  '/«-V*  St.  für  1  10,  1.10,  70  Pf.  Von  Wiesbaden  nach  Niederlalm^ 
stein  s.  K.  'JH.    1  )ii  mpfhoitfxtation  fUr  Em«  iHt  <  »borlnlnrntt  in  (S.  311). 

Q-asth.Öte  (dio  großen  meist  nur  im  Suunuer  geoffuet).  Am  rechten 
Ufer  der  Lahn:  ^KVnigl.  Karhans,  mit  den  Dependenzen  SUinemet 

Haus  u.  KounniHmriatttgebü u(ft  ;iuf  dtiu  linken,  l\iuorama  auf  detn 
rechten  Lahnufer.  Z.  l'/a-?^»,  P.  L-O,  M.  ö,  auch  Pension,  nach  festen, 
die  ganze  Saison  hindurch  gleichen  Sätzen;  ^Eugliseher  Hof,  gegen- 
Uber  dem  untern  Ende  der  Kuranlageu,  mit  Aufzug  und  großem  Garten, 
100  Z.  zu  3'/^  f''/.^ , F.  1 .40,  M.  3V21  i*-  »Va-l^  Jt.\  * V  i  f  r  J  ;i  Ii  r e s 7 e i t  c n , 
beim  Kursaal,  mit  Aufzug,  75  Z.  zu  3-5  JL,  i.  1.25,  M.  3,  P.  vnn  7  au; 
^Darmatädter  Hof,  nahe  der  Hauptbrtteke  und  dem  kgl.  Kurliaus,  mit 
AufzTig,  80  Z.  zu  2V2-5,  F.  M.  3,  P.  8-10  »4(1;  Ru ssi <  ii  r  H  0  f ,  bei 
der  VV&ndelbahn.  40  Z.  zu  2-»,  F.  ^*  1**  ti-l:2»A  ~  Bristol, gegen- 
über den  Vier  Thttrmen,  mit  Garten,  60  Z.  an  8-4  UK,  L.  40  Pf.,  F.  1.20, 
M.  2'/4,  P.  6-0  tJl;  Stadt  Wiesbaden,  gegenüber  der  Wandelbahn. 
40  z.  zu  F.   1,  M.  2'/4,   P.  5'/.2-ft*^(^.   n-cht  ^^ut ;   H.  Metropole, 

25  Z,  IM  2  4,  F.  1,  F.  Ü-8  Hof  von  Holland,  ü4  Z.  zu  l'/2-2Vii, 
F.  1,  M.  2,  P.  5  »;  .^.;  Lüwe,  1^0  Z.  su  l'/a  -"  '  ^^«i,  ^.  80  Pf.,  M.  l»/4-», 
?.b-lJU,  gute  Verpflegung;  Wei  Iburger  Uof,  20  Z.  zu  lVa-2Va  »Aj 
F.  76  PL,  Weißes  Koß  (S.  322;,  25  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2«/i,  P-  öV«-7  ^1 
beide  gut;  Kaiserhof,  nen;  Sehfitzenhof,  gegenüber  den  Vier 
Türmen,  20  Z.  zu  2-1,  F.  I.  M.  2.  P.  ö  8  ,H.,  gut.  Ebenfalls  am  r.  Ufer  im 
unteren  Teile  der  Stadt:  H.-Fens.  Soita  .  (31  Z.),  IT.  Pens.  Schloß 
Langenau,  in  beiden  P.  5-8  —  Im  Dorf  Enut:  Rheinischer  Hof 
(gut  und  nicht  teuer)  und  andere. 

Am  L  Ufer  der  ImHu:  *Guttenberg,  mit  Aufzug  uud  Garten, 
98  Betten,  Z.  L.  B.  von  2«/«  U!l  au,  F.  1.20,  M.  3  JU,  P.  von  8'/«  au.  - 
Fl  andre,  mit  Garten,  gegenflber  dem  Bahnhof,  85  Z.  zu  8-4,  F.  1,  H.  8Vsh 
P.  5'  ,  H  ,4r. ;  Franre  (auch  im  Winter  geöffnet),  mit  Garten,  ähnliche 
Preise,  iür  Durchreiseude  empfohlen;  Bremer  Huf  ^auch  im  Winter  ge- 
»Knet),  28  2.  zu  2-3  Vä-*;,  F.  1,  M.  l^/^,  P.  5-7Va.Jt.;  H.  Royal;  IL -Pens. 
Schloß  Johannisberg,  gelobt.  —  IL  Rest.  Kottmannshöhe,  neu, 
in  hül'si  lier  Lage  auf  Im  Hut  Höhe  des  Berges,  mit  Aussicht. 

Badehäuser  &  Privathotels.  Am  r.  Ufer  der  Lahn:  ♦Vier 
TilUrme  (S.  323),  in  den  Kuranlagen  frei  gelegen,  m  Z.  zu  t^k-^^U 
P.tL20,  M.  3,  P.  8-10  JL  Am  1.  Ufer  der  J,ahn:  »Prinz  v.  Wales  St, 
Römer bad,  mit  Aufzug  und  el^'m.  r  «.^uolle  (S.  323),  90  Z.  zu  2  10  .ä^., 
F. 'i.20.  M.  3,  P.  von  7Va  JU  an.  —  Außerdem  zahlreiche  Louikbuauskk  , 
zum-  Teil  sehr  elegant ,  am  billigsten  die  abgelegenen ;  FrtthstOck  in 
allen  au  haben,  Mittagstisoh  nisht  in  aUsn. 
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Bestauranta  und  Ca£to,  auBer  den  OMthOfen:  Korb  an«,  mit 

Table  d'hote,  Kurnaiil,  Ixid»-  vornehm;  .1  u  n  er  n  h  ö  ho  ,  am  Abhang 
der  Biiderlei  (S.  324);  \  ilia  Beriot,  am  1.  Lahn- Ufer,  mit  Garten, 
ähnlich;  Rest.  Alemannia  (einfach),  Kaiser-Cafe  und  CafeZieport, 
mit  Konditoroi,  alle  drei  nahe  am  Bahnhof;  außerdem  in  sämtlichen  Gast- 
höf en.  ~  Hohen  - Malberg-Restaur.  (Ü.  324) ;  Schweizer hiiuschen, 
am  Abhang  des  Malberes;  Lindeubaoh  (S.  324);  Silberau,  am  Endo 
der  König-Wilfaelms-AUee. 

Weinstuben:  Goldenes  Faß  (.7.  R  Sturm  in  Rttdeslieim),  gegen- 

\\ Ii i^r  (Um  K u rsaal ;    A  1 1  d  e  u  t  h  e  h  e   Weinstube    (L.    vnn  R  rkeratk, 
Küd«  slifiii) \  im  Hau«  WilholniHburg,  pe^i  lUilM-r  den  Vier  Thürmon. 

Bier  Sc  Aestaur.  (außer  in  den  Garteuanlageu  des  Kursaales  und 
im  KurbnuK):  LSwe  (Pilaener  und  MttnchenerX  s.  S.  381;  Weißes  Bo0 
(MllBch.  Hofbräu),  s.  B.  321;  Gold.  Faß  (Löwenbräa),  b.  oben;  Stadt 
Wiesbaden  (Pilsenor  \i.  Franziskanerbrilu),  s.  S.  321;  Alemannia 
{Königsbacher  u.  Piisenerj,  s.  obeuj  Weilburger  Hof  (Wiesbadener), 
a.  S.  821;  Fransiakaner,  mit  Garten,  Lahnatr.  30. 

Tuhrwerk.  Maultierwagen:' die  Stunde  2  ^M.,  im  all- 
f.'^emcinen  '/.,  billiger  als  die  ZwelHp.;  Zweittp.  3  JLy  eine  Fahrt  im  Bereich 
des  Kurortes  70  Pf.,  nach  9  Uhr  abends  IV»  Ut^  ~  Ein-  u.  zweiap. 
Chaiaen  (mit  Pferden)  nach;  Kloater  Arnstein  nnd  snrflek  lOVs  nnd 
ir»  Ki-mmenau  und  zurück  7'  ,  und  II  0!)erlahustein  liin  T'  .j  und 
11,  liin  und  zurück  1)*/^  und  14  ..^;  Arenberg  (8.  321)  uud  zurück  lö  und 
Ii)     ;  Nassau  und  zurUok  6'/«  und  10  «41;  u.  s.  w. 

Beittiere:  Esü  oder  MauUUr  die  Stunde  1.50,  Pßrd  2.26;  auf  daa 

Oberlahusteiner  Forst  haus  und  zurück  mit  eiustUndigem  Aufenthalt  2.50, 
Pferd  3  t^;  auf  die  Sporkenburg  2.50,  Pferd  Kemmen?>n.^r  Höhe  2.50, 

Pferd  3  JLi  Mooshütte  1  JL^  1.25,  höchster  Kopf  derselben  Z^fUj  Z.bQ-,  über 
die  neue  rromenade  naeh  der  Lindenbach  1.60,  2  JU\  Überall  Rflekweg 
einbegriffen. 

DrahtseUbahn  zum  Malberg:  Abfahrt  nahe  der  Kaiserbrücke. 
Züge  nach  Bedarf,  bis  zu  je  10  Miu.;  Fahrzeit  8  Min.;  Fahrpreis  hinauf 
80,  hinab  60  Ff.,  nin  u.  zurück  1  «JL,  Abonnement  fflr  80  Tage  5  JL 

Kurtaxe,  naeh aiebentftgigem  Aufenthalt:  iPers.  16 uH,  2:81,  8:27uK; 

Tagi  skarti  u  für  Fremde  zum  Besuch  der  gewöhnliehen  Nachm.-  und 
Abeiidkonzerte  und  des  Kursaals  50  Pf.  —  Bilder  in  den  kgl.  Bade- 
hilusern  (namentl.  im  Kurhaus,  im  Neuen  Badehaus  u.  in  den  Vier 
Thürmen)  von  1  «41  bis  zu  l'/si  2  und  3  JL  (letztere  nur  im  Kurhaus),  in 
den  PiivHthadehHusern  (Nassauer  Hofy  Prinz  v.  Wales  d-  Jtömerbad) 
lVs-2  «4.  —  Brunnenkarte  für  die  kgl.  Trinkquelkn  3  ^ä, 

KtminmiK.  7-8>/^  Uhr  früh  zur  Trinkkur,  4-6V8  Uhr  nachm.  in  den 
Anlagen,  8-9< Ulir  :tl).  Im  Kuraaal.  In  letzterem  auch  KänaÜeiicame/iB^ 
Theater,  im  Hot.  Metropole. 

PoBT  u.  Tblsokafk:  am  r.  Ufer  der  Lahn,  unweit  der  Wandelbahn. 

Kikchkn:  evangelische  K.  (PI.  2),  in  Dorf- Ems;  alte  katholische  K. 
(PI.  3),  in  Spieß-Ems;  neue  kütholi^ehf  K/rrhr  /PI.  1),  in  Bad-Ems;  eng- 
lische Kirche  (PI.  1;  und  Kaiser- Wiihdiukirche,  in  Spieß-Ems;  russische 
Kirche  (PI.  6),  in  Spie6>Ema;  Synaffoge  (PL  11),  in  Bad-Erna. 

Erna  (mm)j  kleine  Stadt  von  6300  Einwolmern,  als  Badeort  1172 
anerst  genannt,  Jalirbnnderte  lang  im  gemeinsckaftlicken  Besita  von 
Hessen-Darmstadt  und  Naasan,  1803-66  nasaauisch,  liegt  auf  beiden 
Ufern  der  Lahrty  in  einem  engen  von  waldbedeckten  felsigen  An- 
höhen eingesc  hlos^enen  Thal.  Sie  besteht  aus  einer  langen  Häuser- 
reihe am  r.  Fliißufer,  Baff  Ems  genannt,  dem  Stadtteil  am  1.  Ufer 
(Spieß-Ems),  mit  freundlichen  Laiidhäu.sern ,  die  sich  am  Fuß  des 
Malbergs  hinziehen,  und  Dorf  Eimj  das  sich  am  untern  Ende  an 
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(He  Häuserreihe  des  r.  Ufer»  aascbließt.  Vier  Brücken  verbinden  die 

beiden  T'^fer. 

Den  Mittelpunkt  des  Badelebens  bilden  das  kgl.  Kurhans,  der 
Kursaal  und  der  Kurf^arten,  der  namentlich  nachmittags  zur 
Zeit  der  Kurmusik  belebt  ist. 

Das  kgl.  Kurhaus  'PI  6:  S.  321),  Ende  des  xviii.  Jabrhunderts 
aufgeführt t  seitdem  mehrfach  vergrößert,  1867-87  fast  in  jedem 
Frtlhjahr  von  Kaiser  Wilhelm  I.  bewohnt ,  enthält  im  Krdgeselioß 
an  TM)  Bader  und  die  beriihnu t  >ten  der  zur  Kur  verwandten  Trink- 
quellcu;  in  der  oberen  Hallt»  der  Kt^ssd/jimmc»  (37"  R.),  in  der 
unteren  Halle:  das  Krähnchen  (28- 2U"),  der  Fiirsffnbi'uiuien 
(31-32")  und  der  1878  erschlossene  Kaüerbrunnen  (22";  wegen  des 
holten  KohlensftnregehalU  zum  Trinken  die  angenehmste).  Morgens 
6-8  Uhr  ist  die  Hanpttrinkzeit.  —  Die  1865-67  entdeckten  Quellen, 
Kihiig  WUheln^-Fd^en-,  Aiujusta-  nnd  Vicf^niaqueilef  die  Im 
Hofraum  des  nahen  Nituauer  Hofes  zu  Tage  treten,  werden  gleich- 
falls zum  Trinken  und  Baden  gebraucht.  Das  ungehörige  Aktien- 
badhans  ist  mit  den  Vier  Jahreszelten  und  dem  Europ.  Hof  durch 
Gänge  verbunden.  Auch  das  Badehaus  zum  Prinz  van  WcUes  dh 
R^merhml  hat  eig-ene  Quellen  (3.'>,e"  R.). 

Die  Hauptbcstandteilü  dca  Einser  Wassers  sind  doppelt  kohlensaures 
Natron  und  Üblomatrium.  Ei  äußert  seine  WirkunK^u  auf  Krankheiten 
d^r  Atmungswerkzeuge,  bei  Frauenkrankheiten,  bei  Ma^^n  und  Darm- 
katarrhen  u.  s.  w.  Die  Zahl  der  Kurgüste,  im  Jahre  1H2;J  nur  1200,  be- 
trägt jetzt  jährlich  c.  l^uoo.  Der  Höhepunkt  der  Kurzeit  ibt  von  Mitte 
Juli  bis  Ende  August. 

Eine  eiserne  Kolonnadt  mit  Kaufläden  führt  vom  Kurhaus  nach 
dem  im  Kurgarten  gelegenen  Kursaal  (PI.  7).  Das  1839  errichtete 
Gebäude  enthält  mehrere  glänzende  Säle  (abends  Musik),  dasXre^e- 
kabinett  und  das  S.  322  gen.  Restaurant  nebst  Cafe,  letzteres  mit 
zahlreiehen  Tischen  im  Freien,  nachmitta<^s  sehr  besucht.  —  Die 
gedeckte  GUUrbrücke  führt  vom  r.  Ufer  nach  dem  neuen  Badehaus 
(s.  unten).  • 

In  den  Parkanlagen  hinter  dem  Kursaal  die  W<ti}(lelhahi),  in 
welcher  sich  die  Kurgäste  bei  Regeuvveiter  ergehen.  Ein  Marmor- 
stanähild  des  Kaisers  WilJielni  /.,  von  Prof.  Otto,  ist  löü3  enthüllt 
worden;  der  Kaiser  im  Civilrock,  wie  er  in  Ems  zu  gehen  pflegte. 
—  Am  untern  Ende  des  Parks,  an  der  Lahn,  das  Badehaus  zu  den 
Vier  TkUrmen  (PI.  18),  zu  Anfang  des  xvnx.  Jahrhunderts  erbaut. 
In  der  Kähe  die  katholieche  Kirche  (PI.  4).  —  Zwischen  beiden 
Übersehreitet  die  1878  erbaute  Kaieerbrlk^  die  Lahn. 

Am  linken  Lahn nf er  liegt  unweit  der  Oitterbrm  ke  das  Neue 
Badiiaus  (PI.  8),  ls."»3  erbaut;  in  den  beiden  iiinern  Hofen  Spring- 
brunnen von  Mineralwasser,  die  durch  eine  Dampfnia.schine  getrieben 
werden.  Die  Bäder  werden  aus  der  reichhaltigen  1850  gefaßten 
neuen  Quelle^  der  wärmsten  (46-47<^  R.)  von  allen,  gespeist.  —  Am 
Ufer  abwärts  fährt  die  Künig-Wühelnie -Allee,  bei  der  1876  nach  _ 
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riiim  u  von  Goldmaim  erbauti^ii  rHH8.  Kirche  (PI.  5),  weitt  r  au  der 
ob.  gen.  Knherhrücke  vorübt  r  nach  der  Süberau  (Restaur.  s.  S.  322), 
wo  die  uiiw  iste  der  vier  Eniser  Brücken  („Remy's  Brücke'^)  die  Lahu 
überschreitet. 

Unweit  der  Kaiserbrttcke  ist  die  untere  Station  der  S.  322  gen. 
DrahtMÜhaJw ,  welche  zum  Malberg  (333m)  hinauf  fflhrt.  Fnß> 
gänger  folgen  den  bequemen  Promenadenwegen,  welche  sowohl  hier 
auf  der  Westseite,  wie  bd  der  englischen  Kirche  (PI.  1)  und  dem 
Schvfeizerhäuschen  (PI.  10;  S.  322)  auf  der  O.stseite  durch  die 
schöne  Waldung  sich  hindurchziehen  (^^  St.;  auf  der  We^stseite 
vorm.,  auf  der  Ostseite  nachm.  Schatten).  Oben  ein  Ans.sichtsturm 
und  die  Garteuwirtschaft  Hohen  -  Malherg  (S.  322).  —  Den  Rück- 
weg nacli  Ems  mag  man  über  die  TAmhnharh  (Whs.)  iithnifii. 

Schöne  Au.s.siclit  bietet  ft  rner  die  östl.  vom  Malßerg  i  ul  ragemle 
vordere 'K uppe  dt's  Wniti  isbertja  L2  Hestaur.).  Oben  ein  auf 
altröuiisi  lu  n  I''uiulauientt'ii  Tiarh  d<*n  I )arst<'lhnigen  auf  der  Trajaus- 
süule  zu  \Uni\  wioiler  aiif^cljautt  r  Warlliiini,  wie  solche  vonStivcki' 
zu  »Strecke  (b'ii  riahlgrubcu  (S.  2äj  bt^gleiteteu,  dessen  Spuren  aiuh 
am  r.  Lahu-L  ier  erkennbar  sind.  An  dem  Wartturm  eine  In.schrift 
zu  Ehren  Kaiser  Wilhelms  I. 

Am  rechten  Ufer  der  Lahn  ragt  über  (b^r  Landstraße  ein  zackiger 
Schieferfels,  die  Bäderlei  oder  die  sit-hcn  Kopje,  steil  empor;  oben 
(263m;  ^/^  St.  vom  Kurhausi  (b-r  ('('iicordidfa nn,  wo  Erfrischungen 
und  Aussicht.  Aul  halber  Höhe  die  sog.  Mooshättt  und  ein  Krieger- 
denkmal für  1870/71,  mit  schönstem  Überblick  tiber  Ems;  Aufstieg 
oberhalb  des  Kurhauses  in  der  GrabenstraBe,  rechts  auf  breiten 
Fußwegen  bergan  (hinab  Uber  Dausenau  nach  Nassau,  1  St.).  Ton 
der  GrabenstraBe  fahrt  1.  die  noch  unvollendete  Birnnarckj^rome" 
nade^  auf  halber  Höhe  hin,  mit  httbscher  Aussicht,  nach  Borf^Ems. 

Die  Kenunenauer  Höhe  oder  die  schöne  AumHicht,  i*/s  St.  uördl. 
von  Ems  (mau  kann  sowohl  nm  oberen  Endf  tlt  r  Tfrabenetraiße  in  dem 
kleiueo  Seitonthal  links  aufwärts  gehen,  wie  auch  dem  Wege  loleen,  der 
am  untern  Ende  von  Dorf  Snui  ausgeht ;  oben  RaBtauration),  ist  einer  der 

höchsten  Punkte  iiiinU.  di-i"  I.alm  und  gewährt  eine  wiitt-  lohnende  Aus- 
sicht auf  Taunus,  Hunsrück  und  Eifel;  im  Vordergrunde  tief  unten  die 
JSporkenbury,  r.  die  merkwürdigen  zwei  Arzbacher  Trachytköpfe.  Eine 
gleich  lohnende  Aussicht  nach  Osten  hat  man  20  Min.  ntfidl.  vom  Dorf 
Kemmenau,  am  Wege  na(  h  Montabaur  fS.  ^29). 

Auf  der  Höhe  zAvischen  Ems  und  Braubacli  liegt  das  Dorf  Frücht^ 
wo  in  der  Familiengruft  der  Freiherri>u  vom  ätciu  (Schlüssel  beim  Füistor: 
Trkg.)  der  große  prenßieche  Staateminister  H«inri€3i  Fritdri^  Kan 
Rt  ii  hsfreiherr  vom  und  zum  Stein  i^A).  27.  Okt.  1767,  gest.  29.  Juni  1831) 
ruht.  -  Mau  erreicht  Frlicht  von  Ems  aus  entweder  auf  direktem  Wege 
in  1  St.  oder  am  linken  Lahnufer  abwärts  bis  (>/4  St.)  Mieiy»  (S.  325), 
dann  1.  hinauf  auf  gutem  -Wege  durch  das  Sohweizerthal  ('  St.),  oder 
anoh  von  Stat.  Prietln'rfmnegen  (S.  tlinlnufwUrts  an  dem  gleicimamigen 
Bergwerk  vorüber,  wo  ein  gutes  Restaurant,  in  St. 
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48.  Von  Coblenz  nach  Wetzlar. 
Das  Lahutjtiai. 

104km.  Pr.  Staatsbahn  (Dir,  Franfcßtrt  a.  3T,)  ii»  2'/«  S'/a  St.  fflr  uK  9.40, 
7.00,  4.90  oder  8.40,  6.30,  4.20.  —  Nassau  nnd  die  ganzi-  (Jopeiul  bis  Svhloß 
Schaumburg,  LinUfurg,  Weüburg  und  Wetzlar  sind  die  lolmeodsten  Funkte. 

Ofblenz  (Ilm)  8.  S.  313;  Abfahrt  am  Moselbahnhof.  —  Die 
Linie  überschreitet  auf  der  S.  318  genannten  Brücke  (Berlin-3Ietzer 
Bahn)  den  Bhein  und  zieht  sich  in  einem  Einschnitt  hinter  Horch- 

heim  her  (vgl.  S.  274). 

ökm £f iederlahnstein  (72m;  S.  312;  B^fhnresf.),  Knotenpunkt 
für  die  von  Ehrenbreitstein  koinmonde  und  für  die  Bahn  nach  Wies- 
baden (S.  274):  in  diesen  Richtungen  Wagenwechsel. 

Weiter  am  Fuß  des  Allerheiligenbergs  (S.  312)  vorüber  und  auf 
einer  Brücke  Über  dit;  Laim.  L.  die  alte  Hv/ienrheiiter  Hütte. 
Weiter  am  Unken  Ufer,  wo  der  von  Oberlahu.stciu  kummende  Schienen- 
strang einmündet  (S.  311),  aufwärts.  Zahlreiche  Schleusen  im  Fluß 
erleichtern  die  Schiffulii  t,  die  die  Erze  des  Lahnthals  dem  Nieder- 
rhein zuführt.  —  10km  Friedrichsaegen,  Station  für  das  7a  St.  ö. 
in  einem  Seitenthai  bei  Fracht  (S.  324)  gelegene  gleichnamige  Blei- 
nnd  Silberbergwerk. — Weiter  Midien  nnd  die  Haltestelle  Aievem; 
dabei  die  grole  Nievemer  HUtU, 

17km  Ems  (84m),  s.  S.  321. 

Am  rechten  Ufer  der  Lahn  erscheint  Dau^enatt  (Gasth,:  Nassauer 
Hof),  ein  alter  noch  von  Mauern  umgebener  Ort,  mit  1884  restau- 
rierter  Kirche  aus  dem  Ende  des  xiii.  Jahrb.,  Vorhalle  aus  dem 
XV.  Jahrhundert.  —  Vor  Nassau  überschreitet  die  Bahn  den  Flnß, 
r.  mit  Blick  auf  das  Steindenkmal  und  die  Burgen  (S.  326). 

25km  Nassau«  —  Qasth.:  MUller,  am  Bahnhof;  Krone,  Z.  P. 

l«/5j-5  JfejNassauerHof,  Bahnstr.  2,  22  Z.  zu  1  c4i  20  -  2V2,  F.  80  Pf.,  U.  2, 
P.  4'/.>-5  —  B  f  1 1  e  V  Ii  (' ,  in  schöner  T.age.  am  1.  Lahnufer.  25  Z.  zu  2<  VScJl, 
F.  80  Pf.,  M.  2,  P.  i  ö  ^.fC.  -  Bii  ii  III  der  Uiffonsbraucici,  mit  Garten, 
ebenso  in  den  Gasthäusern. 

Wasserheil-  und  Kiefernadelhadanstalt,  jin  der  Straße  nach  Ems ;  Arzt 
Dr.  Pönsgen\  Pens,  nebst  ärztlicher  Behandlung  5 dazu Z.  l-5tJLtägL 
EsBL,  an  der  Eettenbrfioke,  bis  Burg  Stein  70  Pf.,  Burg  Nassau  tVt*A 
Nanau  (88m),  altes  Städtchen  von  1800  Einw.,  schon  790  als 
Nasonga  erwlhnt,  liegt  am  r.  Ufer  der  Lahn.  Das  1621  erbaute, 
mehrfach  vergrößerte  Schloß  der  Freiherm  Tom  Stein,  das  Gebnrts- 
und  Wohnhaus  des  großen  deutschen  Staatsmanns  und  preußischen 
Ministers  (S.  324),  ist  jetzt  Eigentum  der  verwitw.  Gräfin  Kiel- 
mannsegge, einer  Enkelin  Stein's.  Ein  1815  angebauter  Turm  ent- 
hält Inschrift  tafein  zum  Gedächtnis  der  Befreiungskriege  1813/15, 
des  Krieges  1870/71  und  der  Wiedererrichtung  des  "Reichs,  Büsten 
u,  dgi.  (Mo.  Mi.  Fr.  9-11  und  2-6  Uhr;  man  legt  eine  Gabe  zu  einem 
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milden  Zwecke  in  die  BDchse).  Der  ScbloBpark  ist  werktags  8-12 
n.  2-7  Uhr  zugänglich. 

Am  linken  Ufer  der  Lahn,  zu  dem  eine  Kettenbrücke  hinttber- 
filhrt,  ragen  anf  bewaldetem  Bergkegel  die  TrAmmer  der  Burgen 
Nassau  und  Stein  anf.  Der  Felsvorsprung  vor  letzterer  (10  Hin.  yon 
der  Brücke)  träfet  unter  ein» m  20m  hohen  gotischen  Überhau  aus 
rotem  Sandslein  das  Stmidbilrl  des  Freiherrn  vom  Stein,  v<»n  Pfuhl 
in  Berlin,  „vollpiidct  im  Jahre  der  WiedererrichtuiiLT  des  Deutschen 
Keichrs  1871",  tMitliüllt  1872;  die  charaktervoll  aufgefaßte  Figur,  in 
der  Tracht  drr  /t-it  iiiid  I '  ot'nclicr  l.t  bensgröße,  ist  aus  karrarischem 
Marmor;  das  Datuiii  „1 1.  .Imiiiis  is<)7",  welt^hes  auf  der  in  der  Hechten 
gotraijenen  Kolle  steht,  dfutct  auf  die  Denkschrift  Stein's  über  die 
Rcoi  niinisation  des  preußischen  Siaates.  Vdu  tler  Ttrrrasse  Aussicht 
ins  Laiin-  und  Mühlbachthal.  —  Burg  Stein,  1158  zuerst  erwähnt, 
ist  die  Stammburg  der  Herren  vom  und  zum  Stein,  seit  Ende  des 
XVII.  Jahrh.  in  Verfall.  —  Höher  hinauf  Bui'g  Nassau  12;")  Min. 
vom  Bahnhof),  erbaut  um  1101  von  Dudo  IV.,  Grafen  von  Lauren- 
burg, dessen  Geschlecht  in  der  Folge  den  Kamen  ^^Nassau'^  annahm, 
seit  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh.  unbewohnt  und  yerfallen. 

Am  r.  Lahnufer  steigt  man  von  Nassau  in  3/4  St.  schattenlos  nach  der 
Fflsgnippo  TTohe  l.fif  hinauf  i'ERel  9",  .c),  mit  Aussicht,  namentlich  auf 
Kloster  Arnstein.  Den  Rückweg  kann  man  über  Weinähr  in  das  Gelbach- 
thal (8.  S.  327)  und  von  da  in  20  Min.  über  den  Grat  nach  Stat.  pbernhof 
nehmon.  —  Andere  Spazierpfinpre  sind:  nach  dom  Pavillon  auf  drin 
Nassauer  Bergt  Vi  St.;  nach  dem  Pavillon  auf  dem  Hahnkopf;  nach  dem 
JSfählbachthaZ;  ani  dein  1.  Ufer  der  Lahn  naeh  Kloster  AmtUin  (s.  unten), 
u.  8.  w. 

Die  Bahn  ffihrt  von  Nassau  am  r.  Lahnnfer  aufwärts,  bald  durch 
eine  Folge  von  Tunneln.  Tor  dem  ersten  r.  die  Blisenhttte,  vor  n. 
hinter  dem  zweiten  r.  ein  kurzer  Blick  auf  Burg  Langenau  (von 
Kassau  1  St.,  von  Obemhof  20  Min.),  1244  erbaut,  der  QrSfin  Kiel- 
mannsegge gehörig,  Stammsitz  der  Österreichischen  Familie  v. 
Langenau,  deren  rheinisch(  r  Zweig  1603  ausstarb;  Wartturm  und 
Ringmauern  sind  erhalten,  im  Innern  ein  Wohngebände. 

Dahinter,  jenseit  der  Lahn,  blickt  von  einem  waldigen  Felskegel 
Erlöster  Arnstein,  mit  seiner  im  Ühergangsstil  des  xii.  Jahrh. 
erbauten,  1359  vergrößerton  vi^rtürmigen  Kirche  und  den  viel- 
fensterin^en  Gebäuden,  ins  Thal  hinab.  Die  niiielitif^en  Grafen  v.  Arn- 
steiu  oder  Amoidstein  hatten  hier  schon  früh  eine  Burg  erbaut:  der 
letzte  des  Stammes  verAvandelte  in  ein  Prümonstratenserkloster, 
web  hes  1208  geweiht,  1803  aufgehoben  wurde.  Die  Kirelie  ist  1885 
restauriert  worden.  Man  be.stieht  sie  am  leichtesten  von  Ubernhof 
(s.  unten)  aus;  beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  r.  und  nach  300 
Schritten  Wegweiser  1.:  Arnstein  1km.  Crastwirtschaft  in  derSloster' 
müMe.  Hübscher  Weg  nach  Nassau  V/^  St.»  Uber  HoUnch  und 
Bergnasiau, 

dOkm  Obernliof  (96m).  Am  rechten  Ufer  der  Lahn  der'  kleine 
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Ort,  mit  alten  Blei-  und  Silbergriiben.  Ein  schattenloser  Weg  führt 
in  20  3Iin.  zu  dem  von  unten  sichtbaren,  auf  dem  scharfen  Grat 
zwischen  der  Lahn  und  dem  Qelbaclitlial  ^aUigenen  Groethq^nkt, 
nach  einem  Besneh  Goethe*s  auf  der  Franänrter  Beise  im  J.  1814 
so  beitannt,  mit  Anssiclitspayillon. 

Die  Buhn  führt  durch  pIucu  lanpfcn  Tniiufl,  duim  Ixm  d^  m  I)<>rl 
rhen  KaJkofeii  vorbei.   Das  Tlial  verenj^t  sich.   Es  folgt  <'iup  ^roßc 
Kurve;  oht'u  am  Bcrgraud  am  1.  Ffcr  das  aJfe  Hghs^  eine  einzelne 
Mauer,  Überrest  des  Nonnenklosters  Bnunw/ibury. 

37km  Laurenburg  {Wm),  Dorf  mit  einer  Silberschmelzhtitte, 
einem  kleinen  SchloB  und  den  Trfimmern  der  Laurenburg^  der 
Stammbvrg  des  Hanses  Nassau  (S.  826),  1093  snerst  erwSlmt,  schon 
1643  yerfaUen,  in  80  Min.  zn  besteigen. 

Hübscher  Ausfliip:  in  das  Hupbachthal,  mit  Hüttenwerkwi,  Schiefer- 
brtlohen,  Wald-  und  Volspnrtieu,  hin  u.  zurück  c.  l'/.j  St. 

Von  LaurenburK  füliit  ein  Wej^  den  Berp  hinan  über  das  auf  der 
Höhe  liegende  Dorf  Scheid  (25  Min.),  und  8  Min.  weiter  von  der  breiten 
Fahrstr.iRe  wieder  rechts  abwärts  in  das  Lalinthal  nach  i20  Min.)  Geilnau. 
Die  Lahn  macht  zwischen  Laureuburg  und  Geilnau  eine  mehrere  Stunden 
weite  Krttnimnng.  Der  Geilnaner  Mineralbrannen  (10  Min.  oberhalb  des 
Orts),  wirksam  bei  Bronchial-  und  Blasenkatarrhen,  wird  viel  versandt. 
Die  Strecke  in  dem  engen  FluBtbal  von  Geilnau  bis  (V4  St.)  Balduinatein 
ist  sehr  anmntig. 

Vor  Balduinstein  führt  die  Bahn  durch  den  langen  Krambcrger 
Tunnel,  welcher  hier  die  Krümmung  der  Lahn  abschneidet.  —  42km 
Balduinstein  (108m:  Gasth.  bei  XoJl).  In  enger  Thalschlucht 
erheben  sich  hinter  dem  Dorf  auf  Kalk-  u.  Porphvrfelsen  die  groß- 
artigen Trümmer  des  ScJdosses  Baldaini>teln ,  1319  von  F]rz])isch()f 
Balduin  von  Trier  erbaut.  —  Ein  bequemer  Fahi*weg  (Wagen  am 
Bahnhof)  fQhrt  durch  das  Dorf  in  ^4  Schloß  Schaumburg. 

Fußgänger  gebrauchen  anf  dem  ziemlich  steilen  Fußweg  nur 
25  Minuten. 

Hoch  üher  Balduinstein  blickt  r.  von  einer  bewaldeten  Basalt- 
kuppe  die  Sohaumburg  (279m)  ins  Thal  hinab,  1194  zuerst  er- 
wähnt, Stammsitz  der  Fürsten  von  Auhalt-Schaumburg ,  die  1312 
ausstarben,  seit  1887  durch  Erbgang  im  Besitz  des  Füi-sten  zu 
Waldeck  und  Pyrmont.  Die  älteren  Teile  des  jetzigen  Schlos.se8 
stammen  ans  dem  Anfang  des  xviii.  Jahrhunderts;  den  Neubau  im 
englisch-gotischen  Stil  ließ  Erzherzog  Stepluui  v.  Österreich,  der 
1850-67  Herr  der  Standesherrschaft  Schaumburg  war,  durch  Bau- 
meister Boos  aufführen.  Vom  Turm,  auf  den  eine  schwebende  Treppe 
hinaufführt,  scheine  Aussicht  (Eintritt  bis  ()  Uhr  nachm.  25  Pf., 
zum  Tunn  10  Pf.).  Parkanlagen  umgeben  das  Schloß;  dabei  die 
gute  Gast-  und  Gartenwirtscliaft  Waldecler  Hof  fauch  Pens.).  — 
Hinab  anfangs  dmxh  Wald,  dann  durch  daü  Dorf  Birltnhach  in 
1  St.  nach  Diez. 

46km  Fachingen  (115m,  Gasth.  z.  Anker) ,  mit  dem  Fachinger 
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Briuniett,  dts«en  natronhaltige.s  Wasser  nicht  mir  als  Tafelgeträuk, 
suiidem  auch  wegen  meiner  günstigen  Wirkungen  bei  Blasenkatarrhen 
und  Gicht  geschätzt  wird. 

48km  Diez  (118m).  —  Gasth.:  Hof  von  Holland,  16  Z.  zu  IVr 
274,  F.  »/4,  M.  1'/'/,  P.  recht  gut:  Scherf,  12  Z.,  ähnliche  Preise» 

ebenfalls  gut.  —  Restaur.  Fuolis,  am  Bahnhof. 

DieZf  Kreisstadt  von  4500  Einwohnern,  liegt  maleriscli  am  i. 
Ufer  der  Lahn,  in  die  hier  die  Aar  mündet  (Eisenbahn  nach  Scliwal- 
bacli -Wiesbaden  s.  S.  270/269).  Das  die  Stadt  flberragende  Schloß 
der  Grafen  t.  Nassau  *DiIlenbitrg,  die  nach  dem  Aussterben  der 
Grafen  v.  Diez  (1888)  in  den  Besita  gekommen  waren ,  ist  seit  1784 
Zuchthaus  (Marmorschleiferei).  Interessant  ist  die  alte  Lahnhrilcl'ef 
jetzt  zu  ein«  r  Gitterbrficke  nmgebant:  zwri  I5r)2  umgestürzte  Pfeiler 
liegen  in  kompakten  Massou  im  Flußbett  und  dienen  den  neueren 
Pfeilern  als  Grundlage.  Auf  der  Höhe  am  r.  Ufer  der  Lahn  die  alte, 
1816  emetite  Peferskirche.  —  Nördl.  von  T^iez  die  anssichtreiche 
Promenade  des  Hain,  mit  Restaurant  imd  Trinkhalle,  20  Min.  vom 
Bahnhof.  Weiter  das  1676  erbaute  Schloß  Oranimsteinf  jetzt  Ka- 
detteuschule,  von  der  Bahn  nicht  sichtbar. 

52km  Limburg*  —  Garth.:  Preußischer  Hof,  Kaasatier  Hof, 

Z.  L.  B.  &  F.  2V2,  M.  2  beide  recht  gut,  auch  puter  Wein;  Alto  Post, 
einfacher,  alle  3-5  Hin.  vom  Bahnhof.  —  Felsenkeller  der  Aktienbrauerei 
an  der  Stra£e  nach  WlcBbaden. 

Limburff  (122m),  mit  7500  Einwohnern,  an  der  Lahn,  Aber  welche 

eine  1315  erbaute  Brücke  führt,  war  im  frühen  Mittelalter  Sitz  der 

1407  ausgestorbenen  Grafen  des  Labngans  und  gehörte  1420-1803  zu 

Kurtrier.  Berühmt  ist  die  aus  dem  Ende  des  xiv.  Jahrb.  stammende 
Limburger  Chronik  (fast!  Limpuigenses) ,  die  die  Geschichte  der 
Stadt  und  der  Herren  von  Limburg  erzählt  und  später  bis  1612  fort- 
gesetzt worden  ist.  Das  Bistum  Limburg  wurde  1827  gegründet. 

L'nweit  des  Bahiileifs  eine  neue  evangelisrbe  Kirche  Lr"ti>^elieu 
Stils,  sowie  ein  hub.sches  Brunnendenkmal  für  1870/71.  —  Durch  die 
engen  Straßen  der  Altstiidt  gelani^^t  man  bergan  zum 

*D<».M,  der  auf  gntni  Fels\(irsprun<i-  ho<'h  über  der  Laiin  mit 
seinen  sieben  Tünnen  malt  ri.sch  und  weithin  sichtbar  aufra*jt.  (iriinder 
der  alten  St.  Georg.s-Stiftkirche  („Ba.silica  St.  Geor^ii  martyris  erecta 
909")  war  der  Salier  Konrad  Kurzbold,  der  mächtig.ste  aus  dem 
Gesdilecht  der  Lahngrufen ,  von  deren  Burg  Teile  nebenan  erhalten 
sind.  Der  heutige  Bau,  eine  großartige  Prachtschöpfnng  des  spät^ 
romanischen  (Übergangs-)  StUs,  wurde  1213-42  aufgeführt.  Der 
GrundriB,  ein  kurzes  Langhaus  mit  duerschiff  und  breitem,  von  einem 
Umgang  umgebenen  Chor,  zeigt  die  zentralisierende  Neigung  der 
rheinischen  Baumeister  der  Zeit.  Die  Waudflächen  des  Innern  sind 
reich  gegliedert:  ringsum  Emporen  und  darüber  eine  Sftulchengalerie. 
Bei  der  1872-78  ausgeführten  Restauration  sind  auch  die  Wand- 
malereien aus  dem  xiii.  Jahrh.  erneut  worden.  Das  Grabmal  des 
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Gründurs  (fi^^Sj,  mit  liegendem  Bild,  «owie  dm  1  autstciii  sind  eben- 
falls IIU8  dem  xiii.  Jahrhundert.  Die Glaügemälde  sind  modern.  Der 
Küster  wohnt  dem  Kiü^aü^  gentiber. 

Der  reiclie  DomaemUif  mit  Reliqniaren  des  x.  Jahrb.,  ist  in  der 
SUuUkir^,  neben  dem  Hanse  des  Blacliob  (Zula0  nnr  Mi.  11-12, 
3-6  Ühr,  Meldung  beim  Domdekan;  1-6  Pers.  3  «4!). 

Man  venftume  nicht  über  die  Lahnbriieke  anm  r.  Ufer  den  Flmwea 
hinüberzugehen,  wo  sich  der  Dom  besonders  malerisch  darstellt. 

Ein  kli'ims  Danipfbnot  fuhrt  von  IJmburg  nach  Dehrn  fS.330); 
süböuer  Blick  auf  den  Limbuiger  Dom,  sowie  nach  der  Kirche  von  Diüt- 
kireh«n  (8.  830). 

Von  Limburg  naoh  An,  88km, BUenbahn  in  e.  4St.—  Pmehtbarea 

Hügelland  und  Wälder.  2km  Freiendiez  (s.  unten);  5km  Staffel  (s.  unten); 
10km  Xtefierfrharh.  —  17kin  Wallmernd ,  unbedeutender  Flecken,  schon 
Anfang  des  xiii.  Jahrh.  genannt;  in  der  Nahe  das  Schloß  J/oUberg,  dem 
Grf.  V.  Walderdorff  gehörig.  —  22km  GoblhauMen,  —  S7km  Montau 
baur  {Gnlfleut^  Krone  bei  Schlemmer),  Kreisstadt  von  3300  Einw.,  an 
Stelle  eines  alten  Ortes  1217  vom  Erzbisohof  von  Trier  neu  gegründet 
und  Moni  Thbor  genannt.  —  811cm  Dernbach;  —  82km  Wirget.  —  88km 
Siershahn,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Engers  (S.  408).  ~  4ikm 
SeUern.  Die  Bahn  wendet  sich  in  das  Thai  des  Ilolzbachn.  —  45km 
Marienrachdorf.  —  50km  Dierdorf,  mit  fUrstl.  Wied'schem  Schloß  und 
prächtigem  alten  Park.  —  55km  JHaubach,  mit  der  großen  Papierfabrik 
JIeüii  iifsthn!.  —  58km  Puderbiich;  63km  Seifen;  10km.  Neitersen.  —  75km 
Altenkirchen  (Gasth.:  *  Luyken;  Weißgerber,  gelobt),  gewer  bthiltiger 
Flecken  an  der  Wied,  mit  1500  Einw.,  früher  Hauptort  der  Grafschaft 
Sayn -Wittgenstein -Altenkirchen,  die  1792  der  Krone  Prenßen  znfiel.  Sieg 
der  Franzoueu  unter  Kleber  Über  die  vom  Prinzen  Ferdinand  v.  Württem- 
berg befehligten  Oaterreiober«  4.  Jnni  1796.  Auf  dem  Sohlaohtfeld  ein 
Denkstein  für  Marceau  (S.  403).  Bei  Altenkirchen  mündet  die  von  Lim- 
burg über  Hadamar  kommende  Bahn  (s.  unten).  —  79km  Obererbach; 
83km  Bieämheid.  —  Ö8kni  Au,  s.  S.  426. 

Von  Limburg  nach  Altenkirchen,  64>km,  Eisenbahn  in  c.  8 St. 

—  Stationen:  2km  Freiendiez  (s.  oben);  5kra  Staffel  (s.  oben);  7km  Elz, 

—  11km  Hadamar  (129m;  *Na88.  Hb/"),  freundliches  Städtchen  mit  altem 
Schloß.  —  13km  Niederzeuzheim;  18km  Frickhofen;  Vs  St.  von  hier  die 
Baaaltkuppe  Domburg  (396m),  an  der  sich  sttdL  dn  kleines  Eislager 
befindet  (unweit  das  Gasth.  Fischer);  21km  Wilsenroth;  25km  Willmen- 
rod. ~  2Bkm  Wettterhurg,  in  schöner  I '^j^e,  auf  einem  Basaltkegel  das 
fürstl.  Leiningen  sche  Sc  hloß.  —  54kni  Langenhahn;  42km  Erfmch.  — 
45km  Korh.  Lohr;  i.  ie  Waiidemng  (c.  2V«8t.)  über  JKrfcj^r^  und  Langen» 
bach  nach  Fried e ir al< i ,  mit  trümmerhaftem,  aber  zum  Wiederaufbau  be- 
stimmten Sohloß  des  Fürsten  von  Sayn,  weiter  naeh  Daaden  (S.  426).  — 
51km  Haohenburg  i*Oaeth.  zur  Krone,  altbekanntes  Hans;  Naeeauer 
Hof),  Stadtelien  von  J  lOO  Kinw..  mit  altem  fürstl.  Sayn'srh.m  Schloß  aus 
dem  XIII.  Jahrhundert,  im  xvii.  Jahrh.  erneut.  3km  nordw.  das  Cister- 
eienserkloster  Marienstatt,  mit  beachtenswerter  got.  Kirehe  (^S.  xxrv;  im 
nördl.  Seitenschiff  das  Grabmal  des  Grafen  Gerhard  II.  von  Sayn,  tl493). 
Die  anmutige  Umgebung  heißt  die  Kroj^Micher  Schweiz,  benannt  naeh 
dem  Dorf  Kroppach  (10  Min.  von  Ingeibach,  s.  untenj  Gasthaus  bei 
Müller);  den  Mittelpunkt  derselben  bUdet  das  •/«  Bt.  weiter  belegene  AeAt 

in  Wha.).  —  64km  Hattert;  &8km  Inifübaeh.  —  66km  AUenkirdien, 
8.  oben. 

Von  Limburg  nach  Wiesbaden,  Höchst  und  Frank fttrt  s.  S.  31.  — 
Erste  Stationen  dieser  Linie  sind:  9km  Niederbrechen,  11  km  Oberbrechen, 
mit  ansehnlichen  Marmorbrüchen;  —  16km  Niederaelters  (Gasth.: 
Oatpari;  BügereJ,  ehemals  zu  Partner  gehörig,  seit  dem  zvi.  Jabxhondert 
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berUhrat  duroh  den  hier  quellenden  MineralbnumeUf  dessen  gssreiolieB 

Wasser  („Selterser  Wasser",  fälschlieh  Seltzer  Wasser  genannt)  kohlen- 
saures Natron  und  Kochs;)!/  in  der  wolilschnieckenilsteu  Weise  vetfinifirt. 
Der  Bruuiieii  i«t  küiiigl.  Jjuiuiiiie.  Die  Gebäude  befinden  sich  in  der 
Ntthe  des  Bahnhofs. 

Jenseit  Limbiii*^  Teiflachen  sich  die  steilen  Felswände  des  Lahn- 
thals  auf  kuner  Strecke.  links  Dietkirchen  ^  mit  der  roman.  Ln- 
bentins- Stiftskirche,  einer  der  Ältesten  des  Landes,  schon  801  ge- 
nannt,  auf  Hteil  ans  der  Lahn  aufsteigendem  Felsen.  8km  aufwärts 
an  der  Lahn  Dorf  nnd  altes  Schloß  Dehrn  (Bampfboot  von  Limburg 
ans  s.  S.  329).  —  55km  E.schho/en.  —  57km  Kerkerhach  (119m), 
von  wo  Zweigbahnen  (sog.  Kerkerbachbahn)  nach  Dehrn  nnd  nach 
Heckholzhansen  abgehen. 

59km  Hunkel  (119ui;  Gasth.:  Zur  Lahnbahti,  einfach),  alte 
Stadt  von  1100  Einwohnern,  malerisch  auf  beiden  Ufern  der  Lahn 
gelegen,  Überragt  von  einem  umfangnüchen,  nm  1159  erbauten,  teil- 
weise erhaltenen  fürstlich  Wied'schen  Schloß  auf  felsiger  Höhe, 
jetist  Beamtenwohnong.  Gegenfiber  auf  der  Höhe  das  Dorf  Schadeek 
(Stat.  der  oben  gen.  Eerkerbachbahn) ,  mit  alter  Burg  der  Grafen 
von  "Westerburg,  jetzt  Privatbesitz.  Hübsche  Aussicht.  Vom  Bahn- 
hof einige  Min.  an  der  Lahn  abwärts,  dann  auf  steilem  Treppenweg 
etwa  10  Min.  bergan.  —  G2km  Vühnar  {120iii;  H.  Basting),  große 
Mannorbrüche  und  Schleifereien.  Auf  dem  Bodenstein  am  I.  Ufer 
des  Flusses  ein  ni  hohes  Sandsteinbild  des  deutschen  Köni^ 
Kourad  f.  (911-lR),  von  Ludwig  Oaiier.  ~  (39km  A'unf nuii  (125m). 
Hauptveriadt  jdiitz  für  die  in  der  Umgegend  gewonnenen  Eisenerze, 
die  z.  T.  auf  Dralilst  illiahnon  herangeschafft  werden.  —  73km  Für- 
furt.  In  der  Nähe  die  Bur<;rnine  Gräveneck.  —  Auf  der  ganzen 
Strecke  wechseln  Thal-  und  Fl uli Übergänge  und  Tunnel,  von  denen 
der  letzte  unter  dem  Schloßberg  von  AVeilburg  hindurchführt.  Dicht 
bei  diesem  auch  ein  Schiffahrtstunnel  mit  Schleuse ,  um  die  schlecht 
KU  befahrende  Krümmung  der  Lahn  zu  vermeiden. 

81km  Weilburg  (13Sm:  Gasth.:  *I)eutischesHauSj  l'nndje; 
Nassauer  Hofy  einlach  gut),  Stadt  von  3700  Einwohnern,  bis  181G 
Kesideuz  der  Fürsten  (seit  i.soi;  Herzoge)  von  Nassau- Weilburg,  die 
nach  dem  Aussterben  der  Linie  Nassau- L  . singen  das  ganze  nassauisch- 
walramische  Erbe  vereinigten  und  ihren  Sitz  in  Biebrich- Wiesbaden, 
nahmen.  Das  im  xvx.  Jahrh.  erbaute,  1721  veigrOßerte  ehemals 
herzogl.^c/^o/?  (174m),  jetet  vonYerwaltungsbeamten  bewohnt,  liegt 
malerisch  auf  einem  steil  von  der  Lahn  aufsteigenden  Felsen,  einer 
der  schönsten  Funkte  der  Lahn.  Vom  Schloß^urten  Aussicht  Die 
1707-11  erbaute  Stad^rche^  neben  dem  Schloß,  enthält  die  filrstl. 
Familiengruft. 

Von  Weilburg  nach  Laubus-Esc Ubach  führt  im  Wetltlial  eine 
Eisenbahn  aufwärts  (16km  in  c.  1  St.).  Stationen:  4kin  Freien fcU,  mit 
Bnxgrttine  (Von  hier  hübsche  Wanderung  an  dem  fUrstl.  Solms'schen  Tier* 
park  entlaog,  naeh  Fhäi^pateia,  mit  malerisoher  Burgruine,  und  Braun- 
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/eU);  üyskiu  Etfsernhausen ;  *Jkm  ErimÜiuimen;  lO^m  WeUmüiiäUr;  weiter 
in  einem  Seitenthal  nach  (ISkin)  BohntUuU  und  (16km)  lAiubuS'Eachbath, 
mit  kgl.  Eisensteingruben. 

1  St.  U.W.  von  Weilburg  ragt  auf  steiler  Basaltkuppe  die  Ruine 
Merenberg  auf. 

Der  in  der  ganzen  Umgegend  zwischen  Thonschiefencliichteii 

vorkommende  Koteisenstt  iu,  mit  45-50 ^/o  metallischen  Eis^s,  bildet 
den  Hauptreichtum  der  Geilend.  An  4  Mill.  Ccntuer  Erze  werden 
im  Weill)urgt  r  Bergrevier  jährlich  xn  Tage  gefördert,  wobei  über 
2000  Arbeiter  beschäftiget  sind. 

^^Ikm  Löhnherf/  iK^Hm),  mit  altem  Burgbaus,  zuerst  1H!21  vom 
Grafen  Johann  v.  iNa^sau- l)illt'ul)ur<;  ci-lniut.  —  9ükm  ^Sf<)(^/Jl((lls('/t 
(142m).  — R.  und  1.  von  der  iialiu  bwieutt  iule  Kisenerzf^rubt  u,  (K  ren 
Produkte  auf  Drahtseilbahnen  der  Eisenbabu  zuicrfilbrt  werden. 

93km  Bramifelü  (147m),  .Station  für  das  4k m  südlich  (Neben- 
bubu)  auf  der  Höhe  gelegene  Stadtchen  Braunfels  (3UUin;  Gusth. : 
*Schloßhotely  beim  füi*stl.  Schloß  und  Park,  mit  Bädern  und  Terrasse, 
60  Z.  «u  2-3,  F.  1,  M.  278,  P.  5-6  Solmter  Hoff  Seyb)^  mit  1500 
Einwohnern,  llberragt  von  dem  ausgedehnten,  2.  T.  noch  ans  spät- 
gotischer Zeit  stammenden,  jetzt  prächtig  ausgebauten  filrsä. Solms*- 
9cften  Sddosae  (Eintritt 30  Pf.,  Do.  frei;  im  Bittersaal  alte  Ettstnngen 
und  Waffen;  in  andern  Sälen  Jagdtrophäen,  viele  Jagdbilder  yon 
II.  I>(  iker ;  vom  Turm  schöne  Aussicht).  Der  Park,  mit  einem  Kaiser- 
Fried  ii<'h-Denkmal,  bietet  schöne  Promenaden. 

97km  Burgsolma,  —  98km  Albshaiisen  (147m;  Gasth. :  Deut- 
scher Kaiser) :  von  hier  besucht  man  in  ^4  St.  die  ehem.  Prämon- 
stratenserabtoi  Alfrjihprr/ ^  deren  schöne  frlihtJ^otische  Kirche  Ende 
des  xin.  Jahiliunderts  vollendet  wurde;  im  Innern  alte  (irabsteiue 
und  Holzschuitzwerke. 

104km  Wetalar.  —  Oasth.:  «Herso^l.  Haus,  in  der  Stadt,  Z. 

Y.  2V2J  M.  2  JL;  Kalt  wasser,  Kessel,  Z.  IW»  Jk,  F.  16  Pf.,  M.  IJO, 
beide  beim  Bahnhof,  ^'ut.  —  Wein  l)ei  Ortenbach, 

Wetzlar  (152in).  Stadt  von  8300  Einwohnern,  ^4  St.  vom  Bahn- 
hof, jnalerisch  auf  einer  Anhoht^  am  linken  l"^fer  der  Lohn  geir^'nubor 
derMlinduni;  der  kleinen  DiJI  /^eleg-en,  war  vom  xii.  Jahrb.  bis 
freie  Reichsstadt.  Infolge  der  Pialzverwüstuncr  (S.  IHfy)  wurde  1693 
das  ReichskaiumergericM  hierher  verlegt.  Das  Sitzuugsgebäudo, 
gegenüber  dem  Herzoglichen  Hause  (s.  oben),  zeigt  noch  den  Reichs- 
adler. Die  Akten  sind  später  an  die  Bundesstaaten  verteOt  worden. 
Per  „unteilbare  Rest^  befindet  sich  in  dem  1806  bei  Schluß  des  Ge- 
richts eben  vollendeten  Archivgebäude  nahe  dem  Häuser  Thor. 

Das  hervorragendste  Gebäude  ist  der  2>om/ dessen  ältester, 
nordwestlicher  Teil  aus  dem  xi.  Jahrh.  stammt;  die  Nordseite  ist 
aus  dem  xiv.  undxv.  Jahrh.,  die  Portale  aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahr- 
hundert. Bei  dem  gotischen  Umbau  sind  die  niedrigen  rnniiii  ischen 
Türme  („Heidenturm^)  in  den  unvollendeten  großen  roten  Sandstein- 
tttrmen  stehen  geblieben.  Das  Schiff  dient  dem  eyangelischen  und 
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dem  kutlKilisrlicii,  der  Ch«»r  allein  tleui  katholiscbfu  Gottesdienst.  — 
Auf  der  lind«  iibepflaiizten  Terrasse  nördlich  ein  Denkmal  für 
1870  71.  Auf  dem  Buttermarkt,  südl.  vom  Dom,  erinnert  eine 
Büste  au  deu  jungen  Goethe ^  der  im  Sommer  1772  am  Reichs- 
kammergericht  arbeitete  und  Wetzlar  zum  Schanplate  seines  Ro- 
mans „WerÜiers  Leiden"  (1774)  gemacht  liat.  —  Die  Straße,  die 
gegenttber  dem  sfldL  Qnerschiff  des  Doms  Yom  Bnttermarkt  1.  bei 
der  Haaptvache  rorttberlänft,  führt  nach  dem  Deutschen  Hav^ 
in  welchem  Lettens  Vater,  der  Amtmann  Bnff ,  als  Tenralter  der 
Guter  des  Deutschen  Ordens  wohnte;  ein  Zimmer  enthält  Erinne- 
rungen an  Lotte,  ihr  Klavier,  Zeichenhefte,  Stickereien  (Schlüssel 
beim  evang.  Küster,  hinter  dem  Dom).  —  Eine  Tafel  in  der  Ge- 
wandgasse nahe  dem  Kommarkt  beseichuet  Goethes  Wohnung.  Das 
Haus,  in  welchem  der  junge  Jerusalem  sich  erschoß,  liegt  am  Schiller- 
platz bei  der  Franziskanerkirehc.  Der  jetzt  socren.  Wpiiherhtniniien 
vor  dem  Wildbacher  Thor,  bei  einer  alten  Linde,  war  ein  Lieb- 
ling-splatz  Goethes. 

Südwest],  von  Wetzlar,  ^j^  St.,  thront  die  Burirruine  Kahmunt, 
die  auf  römischen  Unterbauten  erbaut  sein  soll;  am  Fuß  der 
Schtitzengarten ;  Schlü.s.sel  zur  Burg  beim  Kaufmann  AValdüchmidt 
am  Schillerplatz  in  Wetzlar  (10  Pf.)- 

Schöne  AnBiiohten  auf  Wetxlar  bieten  die  MeUtebura  (OartenwiitBoh.) 
und  die  Schöne  Au99(eM  (QüxU^nyntttoh,)  vor  dem  Oberthor  an  derStraBe 
nach  Gießen. 

Ein  breiter  Fahrweg  fuhrt  am  1.  Ufer  der  Lahn  aufwärts  in  Vs  ät. 
nach  Crarbenhefm f  dem  ans  Werther  bekannten  n^ahlheim'*,  seit  einem 
Brande  18ti6  pauz  viniiudert;  Denkmal  1819  errichtet.  Rückweg  über  die 
Garbenheimer  Warte  ^lübache  Aussicht;.  —  l  St.  von  Wetzlar  am  Ab- 
hang eines  Berges  das  freundliche  Volperijshaumnf  wo  in  einem  Jagd  hause 
(Jetzt  Schnlhant)  der  im  Wertber  besohriebene  Ball  statt  hatte. 

Westl.  vor  der  Stadt,  nahe  der  Straße  nach  Altenberg  steht  ein  Denk- 
mal züni  GorUiclitnis  des  Sieo-os,  den  hier  Erzherzog  Karl  von  Österreich 
am  15.  Jiim  ITUG  über  die  Franzosen  unter  Jourdan  errang. 

2km  n5rdl.  von  Bahnhof  Wetzlar  im  Dillthal  auf  einer  Felswand  die 
Bvine  HermatmtMn, 

Von  Wetzlar  nach  Deutz  oder  nach  Gießen  s.  S.  426-424,  nach 
Lollar  ( Cassel,  Berlin)  s.  Bcedeker^s  Nordwestdeutschland. 

Hübscher  Ausflug  von  Ehringshausen,  der  zweiten  Station  in  der 
Richtung  nach  Deuts  (8. 426);  in  1  St.  durch  Wald  nach  der  Dianenburß, 
einem  Ja^dtnrni  des  Fürsten  von  Solms-Braunfels  (Aussicht ;  Erfriaoh.  in 
der  Fürsterei) ;  weiter  in  l'/gSt.  nach  Dorf  QreifeMtein,  mit  ausgedehnten 
Ruinen  einer  ehemal.  Solms'sehen  Borg;  von  hier  in  IV«  8t.  nach  Sinn 
(8.  126)  oder  in  2-2'/2  St.  nach  Herborn  (S.  426).  Letzterer  Weg  erreicht 
von  (Troifenstein  in  St.  die  ITerborner  Landstraße;  lohnend  ist  es  hier 
erst  20  Min.  1.  zu  wandern  bis  dabin,  wo  sich  der  Bück  auf  Dorf  und  Ruine 
Beilstein  unten  im  Thal  iiffnet;  dann  1.  100  Schritte  über  die  Wiese  in 
den  Buehenwald  zu  gi^'i't'n  und  das  großartif^e  Lager  von  ^  und  5 kantigen 
Basaltsäulcn,  die  schrüg  aus  dem  Boden  aufragen,  zu  besichtigen;  auf  der 
Landstraße  surllek  gelangt  man  in  IV«  8t.  naoii  MMikenhaeh  und  Vs  St. 
weiter  im  Dilltbal  nach  Herbem. 
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49.  VoE  CoMt'Tiz  nncli  Trier.  Mosolbahn  \ 

Bullay,  Alf,  MarimburLT.  F.rririrli  üäiKUl 

Von  rniulcrich  mu  h  Tnibiii-Trarbach      .....  a4i 

I              Von  Weiif^erohr  nach  Berncastel   S42 

'               Von  Tri«'r  nach  11.  rm.  skeil   .'548 

I       Der  Moaellanf  von  Alf  aufwärts  bis  Trier    ....  343  | 

'  50.  Tri.  r   34S 

I  öl*  Von  Tri<'r  nach  I.uxüniburgr.   Ip-t  h  r  Siinl*'    ....  3.')G 

I               Von  T.nx«nilni nach  Kniiiih  uiui  iiadi  1  tii<l>'iiliMti  ii  .  :i5H 

J  ,')2.  Von  Tri(  r  nach  Dit  th'iiholrti  und  Mt  tz   358 

Mütz  und  ruigebung   359 

53.  Ton  Metz  nach  Saarbrücken  nnd  von  da  nach  Trier  .  3^ 

54.  Die  Eifel   370 

a.  Eisenbahn  von  Trier  nach  Köln   371 


Bitburg  371.  -    Prüm  .{"H.   -  Von  P«'lm  nach  auf 
!  dem  ulton  Faibrweg  :J7;1.    --   Von  llillisbrim  nach 

\  Adenau  und  nach  Daun  371.  -  Von  Call  uauli  Hellea- 

I  tlial  :{75.  -  Von  Euskirchen  naeh  Httnatcreifcl^  naeli 

Düren  nnd  nach  Bonn   375,  'Mü 

b.  Eisen)»ahn  Andernach-Mavcn-Cierfdstcin  ....  37ü 
Von  Miiyon  nach  Adenau  'Ml.    —    V<»n   Knis«  r8csoh 

naoh  Cochem   B77 

c.  FußwiindiM  ung  von  Dann  nach  Gillenfeld,  Mander- 
scheid,  Kyllburg  379 


48.  Von  Coblenz  nach  Trier.  Moselbahn. 

Pi\  StaaUshiihu  (JJir.  »Suurhrt'irl-en j,  lllkm.  m  _  >  .,  ^5L,  für      10.10,  7.50, 
6.S0  oder  9.00,         4.50.   Abfatirt  zu  C'oliU-nz  aui  „Moselbahnhof'* 
(S,  918).      Aussicht  mekt  links. 

Dami'fbr.  nt  ■  Tn'f  r-  f'^'f'ff  mr'-r  3To<ir1-r*nui]tfschiff[ihrt),  11^1  km;  Mitto 
Mai  bis  Ende  bt^pt.  4  mal  wöchentlich  (außcv  bei  nii'driKvm  WasKerstand) 
von  Coblen«  bis  Trier  in  2  Taipen,  mit  Ühcrnaobten  in  Trarbael^Traben, 
unifrekchrt  iji  II  Iii  Stunden.  Fahrpreise:  Bergfahrt  7.00  od.  5  Tbal- 
fabrt  10, od.  r..(;o.  Auf  illi n  D:ijnpfern  lle»t:iuration  u.  j?ut«'r  \V'«in. 
Die  I^ndebrücke  <irr  l)ainj)tln)(ite  ^su  Coblenz  befindet  sieb  zwischen  den 
beiden  Mosel !n-il(  ken. 

Das  *Mo8elthal  kann  ssich  an  landsch  iftlicher  Atiniut  inul  Sflirtnhcit 
dem  Khelnthal  zur  8cito  stcdlon,  nanitintlicU  auf  der  Strecke  von  Coblenz 
bis  oberhalb  Bemcastol.  Wohlthuend  iat  die  friedliehe  Stille,  die  in  ihm 
herrscht.  Waldbewachsene,  z.  T.  felsige  Seitenthäl er  locken  zu  Ausflügen. 
Berge  g(?währ«'n  herrliche  Aussichten.  Keieh  sind  die  politischen  und 
kulturhiatorischen  Erinnerungen.  Schon  ein  roniisober  Dichter.  /Vrrniifc« 
Magnus  Auaonum  fgeb.  um  809,  gest.  nach  n.  Chr.).  lint  in  einem 
laugen  (Ii  dicht  (.,Mosolla")„  das  Moselthal  und  den  .,duftenden  Baechn»'^ 
seiner  Keben  lieHungen.     Über  die  Weine  vgl.  Kinl.  S.  wi.    Die  (lOff- 
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htiuser  sind  fast  durchweg  gut  und  billig,  die  Zimmer  ott  bcHcheideii, 
stets  abt'f  reinlich. 

Der  Zusatz  D.  bei  Ortsnamen  zeigt  in  folgendem  die  Hauptstationen 
des  Duinjifboot?^  sin.  das  im  übritr-n  fast  bei  allen  Orten  anh;llt.  Kisen 
bahnstationeu  sind  djirch  Beifügung  des  Kilomuturabstandes  von  Cobleiu 
hi»rvori?iihoben. 

Die  liahn  umzieht  die  Kai  thauHe  ^8. 319;  r.  das  Augustinerinnen- 
kloster  Marimhofy  das  katli.  Waisenhaus  Kemf^hof]  dahinter  auf 
dem  1.  Moseliifer  ^e^ermcA).  —  Skm  Moselweiß  (Gasth.:  Rößchen, 
gut).  Dann  auf  schriller  eiserner  Bogenbrttcke  ttber  den  Fluß. 

4km  Güls  (Wirtsch.  bei  Zilllen,  gut),  in  obstreicher  Gemarkung. 
Am  r.  Ufer  Lay, 

8km  Winningen  (T).;  Gasth.:  Svlmmn^  au  der  Mos»»!,  mit 
Gartenwirtschaf tf  gut :  Adlrr,  auch  gut),  Marktfleckeu  von  1900  Ein- 
wohnern, ehemals  zur  (Jrafsthaft  Sponheim  gehörig  und  daher  jetzt 
noch  protestantische  Enklave  mitten  in  dem  katholLschcn  oinst  kur- 
trleiN'  ben  (rebiet.   Ringsuni  bedeutender  Weinbau  (S.  xvi). 

Spaziergäuge:  über  dun  DiKtdbcryer  //<>/'(  Wirtsch.)  nach  der  ü^wm/di/ 
(i/.^  8t.)  tind  welter  iiach  der  Bathen  Jjay  (^/^  Atissicbt. 

Am  r.  Ufer,  wohin  eine  Fähre  übersrtzt,  iiii'ni(b  t  tibi  ihiilli  Winningien 
das  Conderthal y  in  welchem  ein  hübsclier  Weg.  an  einem  Sauerbrunnen 
vorüber,  durch  Wald  zu  dem  Forsthau»  RfmHtficke.n  (Erfriscli.)  und  weiter 
zum  Kähkx}pf  .Wd)  führt:  l' St.  —  Bei  dem  Sjiunbruunen  zweigt  1. 
ein  WcfT  ab  am  Abbang  aufwärts  h\  '  ,  St.  zu  dem  Aussichtsturm  auf 
der  Curvlnhohe ,  mit  schtinem  Blick  iitter  das  Mosülthal  bis  zum  Khciu. 
Hinab  nach  Lay  (8.  oben)  oder  etwas  znxttck  und  aufw&rts  zum  Ktthkopf: 
überall  Wegweiser. 

Weiter  stromaufwärts  am  1.  Ufer  hohe,  schroffe  Felsen,  die  TFtn- 
fiinger  und  Cohertier  Ulen,  welche  sorgsam  und  mliheyoll  womög-  ' 
lieh  bis  Bur  Spitze  mit  Reben  bebaut  sind,  die  den  würzigsten  Wein 
der  Untermosel  erzengen.  —  Am  r.  Ufer  erscheint  Dieblick  (Gasth. 
bei  H.  Sauer),  mit  stattlicher  Kirche,  —  am  linken 

15km  Cobern  (Gasth.  bei  C.  A  Simonin,  gut),  980  als  Covema 
erwähnt,  Dorf  von  1700  Einwohnern,  überragt  von  den  Kuinen  zweier 
Buigen  der  Edelu  von  (\»bem,  deren  letzter,  Johann  Lutter,  1536 
wegen  Landfriedensbruehes  zu  Cohlenz  hingerichtet  wurde.  Der 
Bahtihof  liegt  flußanfw  ärts  von  Cobeni  nnbe  l)ei  (londorf.  Im  oberen 
Thale  von  Ciil)eni  tüliren  ol)erhall)  einei'  .Miiliif  r.  durch  die  Wein- 
))erge  ein  steib-r  l"'ii(i|i|'ad  f'  St.)  und  ein  Sl at ioneiiwt-g  iiacli  der 
Niedtrhitrff.  'Slrhv  y.n  njipiVhlen  ist  (b  r  Aufstieg  direkt  zur  Ober- 
bürg  (Iii  .Miu),  er.>t  luu  h  20  Min.  bei  einer  starken  Krümmung 
des  Fahrwegs  r.  dem  Wegw<'iser  naeh.  mit  schönem  Blick  auf  die 
Niederlturg  und  das  Mo.selthal.  Innerhalb  der  Ober-  odar  Alte nhurg 
erhebt  sich  die  ^Bargkapdh  zum  h.  Matthias,  zu  der  man  den 
Schlttssel  von  Cobern  (bei  J.  Reif,  Scheidergasse  7)  mitzubringen  hat, 
Es  ist  das  zierlichste  Werk  des  sptttromanischen  Stils  in  den  Rhein- 
landen ,  um  1230  (wohl  in  Erinnerung  an  die  den  Kreuzfahrern  in 
Jerusalem  bekannt  gewordene  Heiliggrabrotnnde  oder  an  den  Felsen^ 
dorn  auf  Moria,  erbaut,  sechseckig,  mit  hohem  auf  sechs  Sftulengmppen 
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rtihenrlem  Mitteli-aum,  überhöhten  Spitzborr^n  und  last  ..ri.  titnlisdu m 
R.  ichtinn  des  Ornanimts,  1H04  auf  K<.sten  des  Kai.sei>>  durch  L.  Arntz 
restaurit  rt  und  in  alt«  r  \\'t  ise  nii>L:riiii!lt. 

L.  T'.  GoHflorf  i{\:is\\\.  l.ri  llaui.t,  Z.  K.  1'/,,  V.  a'/;-'-^ -^m  g"^)» 
mit  dem  sog.  Temp*'Ut(>j\  ein»  i  n  stanrierten  Burg  gi>tischeii  Stils, 
und  .  iiirui  ehem.  Sehloß'der  Freiherreu,  s^jätcren  Grafen  und" Fürsten 
vuii  der  Leven,  jetzt  von  der  Bahn  durchschnitten.  Der  Ort»  871  als 
Condravia  erwähnt,  gilt  wegen  der  vielen  hier  gefundenen  römischen 
und  fränkischen  Grabstätten  fttr  den  Schiffsplatz  Contrua. 

E.  IT.  NUderfdl  (Gasth.  s,  Anker  bei  Witwe  Flöck)  und  Kühr. 

17km  Lehmeny  mit  einem  bui^nlichen  Privatgebäude.  Schroffe 
Felsen  treten  bis  nahe  an  den  Fluß. 

R.  U.  Oberfell.  —  L.  21km  CatteneH.  wo  sich  eine  Schlucht  mit 
13  Mühlen  (dfnet.  Dann  erscheint  überraschend  am 

K.  r.  .!//>//  (dasth.:  Sonntag),  mit  Befestigungen  und  alter- 
tünilicheii  (iebäuden  (im  Thal  das  Haus  des  Kitft  rtreschbM  hts  von 
Wiltberj^,  jetzt  mod<  riiisi.'rt;.  Auf  der  Höhe  die  beiden  TUnue  des 
um  l*i"'<i  von  l*falzgraf  Heinrich  erbauten  Scdilosses  Tlinnjit  oder 
Thinaui,  «dt  (Gegenstand  des  Streites  zwischen  Pfalz,  Kurtrier  und 
Kiirkrdn.  Die  bei(b'n  Ki zliiseh«»|e  belagerten  es  li>4ri-18:  ihre  Trupj»«  :! 
s(dlen  wühlend  dieser  Zeil  WM)  Fuder  Wein  getrunken  luiben.  Die 
Chruniken  beri(  hleu  ferner,  der  auf  Verrat  sinnende  Vogt  sei  von 
den  Belagerten  mit  der  Prelle  über  das  Thal  bis  in  das  feindliche 
Lager  geschnellt  worden ;  die  Kapelle  auf  dem  BhUle^nherg,  wo  man 
eine  hübsche  Aussicht  hat,  habe  er  zum  Dank  für  die  Rettung  ge- 
baut. —  24km  iop/ (Gasth,:  Stemburg).  Guter  Blick  auf  Thurant 
und  Ehrenburg  von  der  10  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  (über  die 
Oeleise)  gelegenen  Schönen  Aussicht.  —  Loef  ist  Station  für 

R.  U.  BrodexLbadh  (D. ;  Ga^h.  zur  Pont  bei  Probd,  gut,  Z. 
F.  M.  1%  e^),  freundlicher  Ort  am  Fuß  bewaldeter  Berge. 

Gleich  oberhalb  Brodenbach  mtindet  eine  f^dilndit.  w.lfhc  sich  n:uh 
10  Min.  zu  einem  MUhlenthal  erweitert.  Vor  der  ersten  Mühle  1.  zwiscUeu 
zwei  Ftdsblöckcii  himlurch  führt  ein  Fußpfad  über  einen  (3  Min.)  Au8- 
«ichtspunkt  mich  dcT  (30  Min.)  auf  einem  alleinstelnnulen  Bergkcgel  thro. 
nendcn  Ehrenburg,  der  sdiöiisten  TJurgruiiie  fli  s  MosellMnilcH  (oben  Wein 
zu  habcu).  Ein  fahrbarer  llherwölbter  Hcbneckenweg  leitet  zum  Fnß  <ler 
beiden  lilnno,  von  deren  unbequem  zu  creteigender  Spitze  man  eine 
hübsche  Ihindsieht  bat.  Dir  Kbn  iilmrger  hattt  n  wiederholte  Fehden  mit 
Coblenz.  IT'JH  gelairgte  die  Ehreiiburg  in  weiblicher  Folge  iu  Besitz  des 
Freiberrn  vom  Stein  und  gehJut  Jetzt  der  Orafiii  von  Kielmannsegge 
(S.  3t-'5'.       Von  der  Ehrenburg  nach  Boppard  2Vv.  St.:  vgl.  S.  30"J. 

DasTbal  öffnet  sieh  hinter  einem  Ftilsenbimge  dcsl.  Ufers 
tonis xxrrtaf).  Es  erscheinen  lan^  hingestre(  kt 

2(),5km  Hatzenport  und  Btte8  (Gasth.:  Il'  ifhjtr,  :  h'rduz^ 
ebenfalls  ^t  u.  billig).  Hocbgelej^ene  alte  Kirche.  Der  Bahuhof  i.st 
V4  Hatzenport  entfernt,  stromaufwärts 

6km  westl.  (Post  2mai  tägl.)  liegt  Münster-Maii'eld  (ä49iii}  üaöth.: 
Somw,  gut;  MaifeUer  Hof,  gelobt,  auch  Bier),  Stadt  von  1600  Einw-, 
Im  VI.  Jahrh.  und  später  Mittelpunkt  des  bis  sum  Bhein  reichenden 
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}hq{norfIlM  n({,'r  M^  ffhiffnu^».  Die  weithin  hthare  Pfitrr-  oder  Jfnr/i« i*»- 
kirchp ,  <  hruuiU  6iiha»kir€la;.  erhebt  «»ich  an  stelle  einer  der  Sage  nach 
»vt3  ge^t)ft«>ten  Bafiilik«        h.  Martin.   D^r  j«tti?e  Bau  ivt  an»  splterer 

Zeit.  Dil- f<  st:riLr><  iliTiürhr  Fa'.snde  mit  »Im  T-'  M^-  'i  n.!'«^-n  Tf.rm*-n  ^t-tmint 
in  ihrer  Aiilaire  aus  dem  Auimv;  des  xil  Jahrh. ;  1:^25  wurde  der  alte 
C'bor  abgebrochen  and  im  Üburi^HngSätil  onicnt.  daim  da«  Langhans  frflb- 
u'^ttisrh.  und  im  Aul»l•hlu^J  »l;ir.in  das  Qu«  rliaus.  s<»vrie  der  Turmzwist-heii- 
It.iii  niit  «  iiK  r  iii<  rkwitnlii-'t- II  Rmp"riv;ip--llt'.  :!*i7p  :\h"r  erst  im  I.:nif 

•U'H  XIV.  .I^lirb.  iit  «  ntwickf'lttr  (iotik  vollendet.  merkenswert  ein 
MarieiLstriiidi))!)!  mm  1.(.'i<m.  lin  Sakramentshftuschen  (um  1450;  und  das 
<Jralim;<I  d*  s  Hnrii  Kuim»  v.  Eitz  (f  V)^i\}  Tin-!  s.  in.  r  (Jn:' il  liii  t  l.'tHT^ 
Von  de«  Türun  u  urdi  htige  Aussicht.  —  Von  Müustermaiteld  nach  Schloß 
Kits  (%.  iint<*n)  1  8t.,  Wagen  bin  n.  zorttek  I»  OL  Kaeb  Mayen  (S.  376) 
PoHt  1  mal  t  »frl.  in  lU^  8t. 

21Jkni  Stat.  Itifi  'fi'tt,  am  Fuß  der  Höhe,  die  den  mächtigen  Tunn 

des  ant^eldieh  an  Sf. H.-  einer  Burg  des  Bischofs  XicetiiLS 

1:^70  eH>}iuteii  kartriei-schen  .Schlnsses  Bhchofstein  trägt.  Das  l>*>rf 

Hiirffrn  lii-'^t  L'"g<  niilter  am  r.  rf«  r,  an  der  >rnndnivi?  des  Beybuch- 

titnlf'ii;  2'  ,  >f.    iifwiu'ts  in  dies'  Ui  die  Ruine  Wuldfck. 

31kuj  Moselkern  (D.;  dasth.:  Bnry  Eitz,  Z.  l'/i-lV««  ^*  7«» 

>I.  1'  ,,  r.  4  .  //,  irnt  *.  nn  der  Miinrlimtr  des  Elzthdls. 

«ikm  aufwart»  in  (ieni  engen,  gewundenen  Elzthal  liegt  Sehl  oiS  Eitz: 
von  Mihi sftr- Mai fdd  (8.  3»5)  auf  dem  Pabrwoe  IIb«  Wierschem  in  1  St. 
zu  «•rrei«  lieTi .  vrtu  st  tt.  Ilttrf/*'U  fs.  oben  '  aiif  Trin  riinwi  i:  üImt  lAisHerfi 
iu  l'/4  St.,  vuu  Miidfii  in.  unten)  in  1  St.  —  Der  Fahrweg  von  Mosei- 
kern  nach  Eltü  (l'A-ä  8t.)  führt  wiederholt  durch  den  Bach.  Fnß- 
t^iiiitrer  fol i^ru  (IciiiHilben  bei  der  Kirche  vorüber  <i(lrr  unter  der  Eisen- 
hahn (lureh  und  hleihen  auf  dem  Fußweg  am  1.  Ufer  des  Elzhaches  auf- 
wärtH  etwajiD  .Min.  hi«  vor  die  zweite  Mühle  <\Virtseh.  zum  Elzthal); 
hier  ttbor  die  Hi  tirk<  /.um  r.  Ufer,  hinter  der  Mühle  1.  an  dem  Clarten- 
zaun  weiter,  auf  dein  TreppcnKtri,'  iihcr  den  Mllliltrrahen  und  an  di  r  Bie- 
gung des  HerghangeH  hin  bis  Uber  den  Steg,  dünn  r.  hinauf  zur  liurg. 
Beim  WnldwHrtor  unterbalb  der  Bur^  Erfrischunp^on. 

♦Schloß  Eitz,  der  1«»HH  von  den  Franzosen  verKehonte  Stammsitz 
der  Grafen  v.  Kitz,  Ii<';,'t  höclist  maleriscli  von  bewablet*  n  Birgen  um- 
krttnct  auf  einem  Felsvorsprung.  Die  einzelnen  Teile  mit  iliren  hohen 
(Jieheln.  Tünnen  und  TUrnuhen  sind  aus  dem  xii.-xvi.  la hrhuudert  und 
von  veiheliirdeiien  Linien  des  Geschleehts.  Di  r  Tfnf  rLuf  j.dn/i  it  lirfn  fi  n 
werd.'ii.  das  iu  gesehmaekvoller  Einfachheit  restaurierte  innere  jedoch  nur 
woclK  iita^  mit  bf-^.  n.lerer  Erlaubnis  S.  Exc.  des  Grf.  Eitz  in  Eltville 
(Ö.  27«'.).  die  Tii  ni  iiiiiKl.^triis  rirK«  Woche  vorher  schriftlich  einzuholen  Ii.it, 
—  Gogeuübi  r  diu  Trümmer  von  Trutzdtz  oder  litthlfiudtz^  welelu-s  Hrz- 
bisohof  Balduin  von  Trier  zur  Belagerung  des  Schlosses  in  langwieriger 
Fehde  erbauen  ließ,  aber  U\M\  bei  der  Aussöhnung  den  Herren  von  Eitz 
als  „Burggrafen  von  Haideneitz"  zu  Lehen  üb»  r-  'l».  Schönster  Hlick  rnif 
Bits  und  Baldeneltz  auf  dem  Wege  von  Wierseluin  an  dem  Missions- 
krcuz,  vor  dem  der  Pfad  Uher  Lasserp  u.  Nenhof  mündet  (s.  oben). 

l'/4  ''*>t.  weiter  aufwärts  in  -lern  f  mitrandKin  n)  Klzthal ,  1'/.^  St.  von 
Münster  .Mttifeld,  erhebt  »ich  die  stattliche  Ruine  der  Burg  Vurmontj  wo 
die  Elz  einen  Fall  bildet.  Hinter  der  Bnrg  hinauf  (httbsohes ^eho)  nach 
den  P}frv}r»if,  r  fir.p  h.  dann  1.  zu  der  einsam  gelegenen  P',  St.  i  Srhnon- 
ktrcfic,  einem  sputgot.  Hau  von  1473.  1880  renoviert,  Wallfahrtsort;  dabei 
ein  Wirtshans,  wo  der  Schlüssel  zur  Kirche.  Von  da  über  Jirohl  oder 
J'br«!  Bsoh  Carden  (a.  unten),  IV,  8t. 

V     Weiter  am  1.  Ufer  (dSkm)  Müden  (Oasth.  bei  Höfer),  gegenüber 
^.ICttndmig  des  scbönen  Lüfzer  Thah». 

IRin  Garden  (Gasth. :  Ca*p,  Brauer,  recht  gut,  Z.  1-1  »/jj,  F.  1 , 
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y.  4  -//.!.  mit  li»':i('htt  usw.  rtt  ii  Baudenkmälern,  »'inst  Kortmuna,  w«» 
iirii  (lif  Mitte  IV.  Jalirhuuderts  der  Ii.  Caslor  ^  S.  31.'>j  in  einer 
Höhle  «rt-wM^hnt  liaben  soll.  Au  St<^lle  des  von  ihm  errichteten  (Jottes- 
hauses  wurde  UK^- 1247  die  hnitiire  Kirche  erbaut,  Iruher  Stifts- 
kirche; Chor  u.  Qnerschitf  im  spiitromanischen  Stil,  J^an^huus  früh- 
golLsch;  beachtenswert  die  Teriukottaf^'uppe  am  Hochaltar  (An- 
betung der  Könif^  und  drei  Heilige;  und  andere  Kpatgdtische 
Skulpturen;  alte  Grabsteine.  Von  dem  malerischen  spätgotischen 
Krenzgang  ist  nur  eine  Seite  erhalten;  nördlich  davon  das  roma- 
nütche  KapitelhauH.  östlich  yon  der  Kirche  neben  der  Eisenbahn  das 
Zehntliaus,  ein  romanischer  Profanban  des  zu.  Jahrluinderts  mit 
schöner  Fensterarehitektur,  1894  restauriert  Das  Burgham  am 
untern  Ende  des  OHs  ist  ein  Keuaissancebau  von  156*2. 

Von  CanU'ii  nacli  Schloß  Eitz,  IV2  St.,  markierter  Weg. 

K.  T'.  Treis  ((iasth.:  Wildhiauj  liei  r..iiz<'n,  gelobt),  Fleciküi 
von  1000  Einwohnern.  Thalcinwiirts  die  riiiniiner  der  zuletzt  den 
Frlir.  V.  Metternieh  als  kurtrierisehes  l^eht  ii  iibertrag^'n^^n  Wiffffit- 
hary  und  des  Schlössen  Treh,  eirn'S  ehem.  Keichslehens.  l>it:  ulte 
Kirehe  ist  aus  spütgot.  Zeit,  die  neue  1830  erbaut.  —  Von  Treis 
Fahrweg  über  den  Berg  nach  Bruttig  (S.  338),  1^4  '^t.;  im  Flaum- 
bachthai  die  Klosterruine  Kngelporf. 

39km  Pommern,  750  als  Pomaria  erwähnt,  au  der  Mtiudung 
des  Pommerhachs,  in  dessen  Thal  die  Ruine  des  U70  gestifteten 
Edelfrauenklosters  Roserdhal.  —  44  km  Glatten  {gaiQr  Wein  bei 
Sehl),  mit  Burgruine,  frtther  Ctrraiddstein  genannt,  suletst  im  Be- 
sitz der  Grafen  Eesselstadt,  die  sich  an  der  Obermosel  allein  gegen 
die  Grafen  von  Veldenz  und  von  Sponheim  zu  behaupten  vermochten. 
Sehenswerte  alte  Kirche,  durch  Anbau  veigrGBert. 

47,5kni  Cochem  t^I).).  —  Gasth.:  *Union,  5  Min.  vom  Hahuhof, 
40  Z.  «n  2-8,  F.  «A»  M.  2-2«/.^,  P.  5-Ö»^;  Germania,  jfut;  Stadt 

('i.hl.  nz,  15  Z.  zu  l',V-N  F.  CO  Pf..  M.  1.20,  P.  ;{'/.^c*L;  Staiit  Köln, 
mit  U arten wirtsühaft,  Münch.  Bier,  Fei  lenz,  20  Z.  zu  l  l'  -^t^K.,  F.  5U- 
80  Pf.,  M.  l'].SO,  beinc  golobt;  Zum  Kai  Her,  linfacli.  -  Kkrtauk.:  auf 
dem  Knüppchen;  f^utc  Wi'inwirtsohaft  in  Cond  h.  S.  .H38. 

Onniihnx  am  I.  Flußufer  bis  gegenüber  von  IkilBtüiu  (ti.  33«)  2nial 
tiigl.;  Ikßat  UHcli  KaiäiU'Hesch  (S.  377  j  14kn);  2  mal  t  igl. 

Öodtem,  Kreisstadt  von  3400  Einw.,  am  Eingang  des  Eitder- 
thahf  bietet  eines  der  schönsten  Lands<*hafiibilder  an  der  Mosel.  Tn 
den  Anlagen-am  Ufer  ein  Kriegerdenkmal  mit  Germania  von  Schies. 
Neben  dem  malerischen  Enderthor  ein  Fachwerkhaus  von  1625. 

SttdL  über  der  Stadt  (vom  Bahnhof  20  Min.)  thront  auf  der  Hohe 
die  1680  von  den  Franzosen  zerstörte,  1h<)8-78  vom  Geb,  Kommer- 
z ien rat  Baven e  (f  ls7i»;  nach  alten  Ansichten  und  Plänen  von  Ra.sch- 
dorff  neu  aufgebaut*'  *7?»/v/  Cochem  (Ca vh am a).  Dieselbe  gehörte 
80(5-1140  den  Pfalzgrat'eu  bei  Rhein,  war  bis  1294  Keiehsburg  und 
wurde  von  Adolf  von  Nassau  an  die  Erzbisehrtfe  von  Trier  veq>fü!idet. 
Am  Haupt  türm  ein  großer  Christophorus  in  Mosaik  (von  Salviati). 
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Am  Eiugaug  eine  OaAtwirtftchaft,  wo  man  sich  tot  Besichtigung  der 
reich  aungestatteten  Tnnenräanie  meldet  (Trkg.).  Hervoitmlieben  ^nd 
ilie  Waffenhall«,  der  Speisesaal,  der  Rittersaal  mit  Fresken  von 
Ewald  in  Berlin  und  Dekorationen  von  Mttnster,  n.  s.  v.  Bei  An- 
wesenheit des  Besitzers  werden  nur  einige  Ränme  geseigt. 

Gegenttlier  von  Cochem  liegt  Crniä  (Weinwirtschaft  zar^Tranbe'^); 
ein  ^<teileI'  st^'iniij^er  AVe<r  führt  in  hinauf  «um  Ansslchtstem- 

pel«'htMi  auf  drill  Condcr  iierg'. 

Im  EndtM't  Iial,  in  wekhcm  diu  Poststraßi*  iiafh  Kaisorscseli  aufwärts 
führt  (S.  ü77),  rap:t,  1  St.  vou  Cochem,  von  der  Kisenhalm  uus  siebtbar, 
auf  «inom  BiM-gkep:il  der  Turm  der  Wuuiebtnuj  stolz  empor,  des  ältesten 
Stammsitzes  des  füi>.tl.  Tliiitscs  v.  Mcttcrnii  Ii .  K^S'i  von  den  Franzosen 
^Byreni^.  Mehr  zu  empfehlcu  als  der  direkte  Weg  ist  der  Aufstieg  Uber 
Burg  Coohem  asur  Leseher  linde,  mit  Anssiolit,  dann  Qher  Lescher  Hof 
nach  fibiä  und  von  da  über  die  winneburg  zurück. 

rnmittelbar  nach  der  Abfahrt  von  (.'ocbem  tritt  der  Zu^c  in  len 
1S74-T7  erbauten,  4*200ni  lnii;Lrt'n  Kaincr  Wilhelm  -  TKnnel .  (I.r  di^n 
Cocheiner  od*  r  EUerer  Bery  durchschneidet.  Aui  Au.sgang  des 
'Aiuncls  liegt  Eüer  (S.  339). 


Die  Mosel  umzieht  den  EHerer  Berg  in  einem  Bogen  von 
c.  20km  Länge.  Das  Dampfboot  legt  die  Strecke  zu  Berg  in  2Yt,  xn 
Thal  in  l^j^  St.  zurück. 

Bei  »SVA/,  20  Min.  oberhalb  Cochem  am  1,  Ufer,  bieten  sich  herr- 
liche Rückblicke  auf  C«»chem,  die  ('ochemer  Burg  und  die  Winne- 
burg. —  Ti.  V .  Kbf  rnach,  einst  Triorat  von  Laach  (8.  393),  jetzt 
Irrenanstalt.  Die  Berge  schließen  sich  zusammen. 

\\.  U.  V((hr((/,  bekannt  durch  ^uten  Wein. 

L.  V.  Zwisclien  Nieder-  und  Oherernxt  erbebt  sieh  die  zwei- 
türiiii<it'  riarrkircbe  der  beiden  Orte.  —  Oberlialb  der  scharfen 
Bie^^unt^  der  Mosel  lieg^t,  c.  1  .^t.  von  Cochem,  am 

K.  V.  Briitfiy  (Gasth,:  M.  J.  Friedrichs,  einfach,  fi^ut),  im 
X!v.  .Talirli.  unter  g-emeinsanier  Hoheit  (h-r  Wiimtd)iir<j:er  und  Beil- 
si.'iiit-r  (iraCcn  und  der  trierscheii  Kurtursteti ,  eine  Teilung  der 
iiübeitsrechte,  die  sich  auch  .sonst  an  der  Mosel  wiederholte.  In  der 
Kirche  gotische  Skulpturen  aus  der  alten  Kirche.  Das  „Schunk*sche 
Haus'*  ist  ein  Renaissancebau  von  1659.  Bruttig  ist  Geburtsort  des 
Grammatikers  Petrus  Mosellanus  (f 1524  zu  Leipzig).  —  10  Min. 
weiter,  etwas  landeinwärts,  das  altertümliche  Fankel. 

L.  II.  EUenz  (Gasth.  bei  Dehren,  recht  gut,  P.  37s        Bei  der 
Kiri  lie  hubscher  Blick  auf 

U.  V.  BeiUtein  (!>.;  (iasth.  bei  Lipmann),  ^/^  St.  von  Fankel, 
an  die  Felsen  anges(  hniieut  utid  überragt  von  den  Trümmern  der 
KISS  zerstörten  JReichsljurfj  Beihteiuy  welche  Vl'ui  an  Kurtrier, 
](m'2  an  die  firafen  von  ^[etternich-Winn* bürg  kam,  unter  deren 
Schutz  sich  viele  Judeu  hier  ausiedelteu.  —  L.  U.  Polte i  sdorf. 
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K.  r.  Briedern  und  Mesenich  (Gasth.  z.  AnkerK  mit  oheiu. 
Kt'll.  ifi  iXvv  Abtei  Brauvveil«;r,  —  Foloft.  P',  St.  von  H<  ilstt»iii : 

K.  U.  tSenhehn  ((iasth.  b*'i  Scinit  iilns.  ^nit  i.  mit  li<>chg(«le^ener 
Kirche.  Ein  Dritttl  der  Hoht  it ^rtchtc  von  S.  iili.  iiu  kam  mit  (1er 
Clevesehen  Erbschaft  lOJJGaii  rioußeii.  Fritulrit  h  *1.  (tr.  vertauschte 
sie  1783  gegen  Eutschädigung.  (Von  Senheim  Uber  den  König  nach 
Bullay :  i'/a  ^^t.)  —  Gegenüber 

L.  U.  Senhetls  (Qasth.:  HenrichR,  Deis,  beide  gut).  Omnibas 
2mal  tägl.  nacb  (6lEm)  Eller  (s.  unten).  Weiter  aufwärts  Nehren  {auf 
der  Hohe,  15  Min.  yon  Nehren,  ein  römisches  GewOlbe,  der  „Heiden* 
Iceller")  und  der  Hof  Lehmenj  mit  altem  Turm. 

L.  U.  Ediger  (D.;  Gaath.:  Xto«//,  gut),  v'inai  E der/ rht  od^JhJäe* 
f/rel((y  mit  alten  l^  ft  stiiriiTigen,  spätgotischer  Kirche  (Monstranz  von 
1022)  und  alterttimlichen  Häusern.  —  1^4  Ht.  von  Senhals:  Eller. 


Der  Kaiser  Wilhelm -Tunnel  (S.  i^ilS)  mündet  am  Fuß  der  be- 
waldeten Calmund,  in  dem  schönen  Felsenthal  der  EUer. 

nl^km  EUer  (Gasth.:  Jak.  Friedrijhs,  ordentlich),  mit  alten 
Lehnshr>t'i'n :  aufwärts  (r.  Tfer;  die  Huine  Stulx'n  (s.  unten). 

Die  Bahn  tiberschreitet  die  Mosel,  diirr  lidrinfrt  einen  ;iiOin  1. 
Tunnel  und  führt  am  r.  Flußufer  hin.  mit  s(  hr.nem  Rückblick  aut 
die  Caluiond.  —  .).)!% m  2^ee/,  mit  iilt.m  Burghaus. 

Der  Pefer.^herf/  nötigt  den  Fluß  zu  einer  3km  Inngen  .starken 
KrUnimnn^'-.  an  welriier,  um  r.  Ufer,  die  Reste  de-^  im  xii.  Jahrh. 
erbauten,  17?^S  uufgeiiobenen  und  seitdem  zerfallenen  h  lonferx tStuhen 
liegen.  Unweit,  am  1.  Ufer,  Jiremm  lüaslh.  bei  Hutter,  einfach  gilt), 
mit  spütgotischer  Kirrhe  (zweischiff ig,  reiches  Xetzgewölbe,  ronia- 
nischer  Turm^  und  altertümlichen  liiiusein,  angeblich  der  erste  Ort 
der  mittleren  Mosel,  wo  Reben  gepflanzt  wurden.  Weiter,  Neef  fast 
gegenftber,  Aldeffuvdf  mit  stattlicher  neuer  und  einer  alten  Kirche. 

59km  Bullay  (Gasth.:  Marienburg  bei  Andries,  Z.  V/^-^  ^JL^ 
F.  70  Pf.,  M.  2  e^,  gut;  Yvtr  Türme  hei  Nalbach,  ähnliche  Preise; 
Bahnrefk.,  gut),  am  r.  Ufer,  Eisenbahnstation  ffir  Alf  nebst  Ber^ 
trich  (S.  341),  .sowie  für  ZeU  (8.  343).  ^ 

Vom  Balmliof  zn  Bullay  oi-reicht  man  in  einer  jriiten  '/^  St.  den 
„Vierseoupiatz"  am  König,  Unweit  Ut?«  Bahnhofs  zeigt  au  d<#r  Land* 
strafie  ein  eiaernor  Wegweiser  den  Wc^  an.  Prächtige  Aussieht  auf  die 
Maricntiuif^  nnd  tiiier  (bis  Mi'Si'Iland.  ^r('ßarti(.?or  als  v<>ii  dt-r  Marienlntrsx 
selbst.  Hinab  in  .30  Min.  naeli  Merl.  (l'Lmpffiilenswerter  liuiulgang:  von 
Alf  oder  Bullay  zur  Marienburg,  Kaimt,  Zell,  Merl,  König,  Bullay,  3  St.). 

Beim  Anstritt  aus  dem  Bahnhof  wendet  man  sich  rechts.  Der 
Weg,  der  gleich  darauf  r.  unter  der  Bahn  hindurch  ffihrt,  geht  nach 
dem  Dorf  Btdlay  und  der  Alfer  Fähre.  —  Geradeaus  an  der  Bahn 
entlang  weiter,  dann  über  die  eiserne  Gitterbrttcke,  die  in  zwei 
Stockwerken  (oben  für  die  Eisenbahn,  unten  fflr  Wagen  «nd  Fuß- 
gänger) die  Mosel  ttberschreitet,  gelangt  man  an  den  Fuß  der 
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Marienburg  (s«  unten),  deren  Höhe  man  L  auf  einem  Fußweg  in 
20  Min.  bequem  ersteigt  (r.  gebt  es  Eum  Waldfrieden,  s.  unten). 

Alf  {]).;.  -  Gakth.:  *Th«  is.  n's  H.  zur  Po«t,  28  Z.  mit  F.  »u 
3V4-5i-*/4«       -Vi»      ^  lU  rtrich,  ganz  gut,  Burg  Arras, 

Z.  F.  i  JLy  M.  1.20-1. 80;  ScUüue  AusHi'eht,  au  dur  Mosel,  einfacli 
(Bier).  —  Pm».  NoW^ttf  ebenfatls  an  der  MospI,  P.  4-5     —  PßM,  Wald- 

f)'o'deii  (s.  luiTcTiK  Z.  2  ,ä.,  F.  »50  Pf.,  M.  1'  ,  1"      P.  gut.  ~ 

Pi>HT  von  Baliiiliot'  Bullay  über  Alf  nach  Bertrich  (^llkm;  ».  unten)  l^mal 
tägl.  in  l',4  St.,  für  90  Pf.;  melirmals  tSffl,  auch  Oukibüs,  für  i  JL;  Po«t 

nach  Lutzerath  (Ji2km,  S.  3-12)  Imal  tliglioh  vorm.  —  AVagkn  nach  der 
Marieiihnrij  hin  und  /uriiek  4      ;  nnt  h  Hortrich  Einnj).  5,  Zweis]).  7 

Alf,  Vh'vken  von  1800  Einwohnern,  zu  liiugtMem  Anffiithalt  Lff- 

ei^Jit  f,  Iii     auf  dem  I.  Ufer  der  Mosel  gegenüber  von  Bullay,  mit 

diesem  tlurch  ein»'  Fähre  verbunden  (Wagen  fahren  über  die  Kiseu- 

bahngitterbrüe-ke,  1km/,  an  der  Mündung  des  Alfthals.  —  Der  Weg 

nach  der  Marienburg  (10  Min.)  fttbrt  hinter  der  Pension  Köllen 

hinauf  zum  Gasth.  WcUdfrieden  (s.  oben) ;  dabei  eine  Aussichts- 

kansel.  Weiter  an  dem  Aussichtsgerflst  auf  dem  Prinzenkopf 

(^Pf.)  vorüber  und  auf  dem  110m  hohen,  stellenweise  ganz  schmalen 

Kamm  des  Berges  hin ,  mit  herrlicher  Aussicht  nach  beiden  Seiten. 

Die  *Marienburg  (gute  Wirtsch.,  auch  Pens.),  einer  der 
Crlanzpunkte  der  Mosel,  mit  den  Trümmern  eines  sagenhaften  Schlosses 
oder  des  1146  au  dessen  Stelle  gegründeten  Frauenklosters,  von  dem 
der  malerische  Chor  der  Kirche  übrig  ist,  gewährt  eine  weite  Aus- 
sicht über  die  rebeu-  und  waldbedeckten  Abhänge  »b  r  Mosel,  sowie 
auf  die  Bergkup])en  des  Hun.<trüek  und  d»  r  Fif«  I.  Der  Fluß  nulcht 
»  ine  12km  lange  Sehleif»«:  „Oftmals  bewunderst  du  selbst  im  Strom- 
lauf  die  eigene  Kückkehr"*  singt  Ausonius. 

Lohnende  8  p  a  z  i  c  r  er ii  7i  t:;»'  von  der  MnririiiMiru:  siidTistl.  hiiiab  nach 
Merl  (fc>.  34a>  oder  über  den  Uarl  {2H3m)  nach  Kaimt  (^fci.  MJ).  —  Hinab 
zur  Pfthru  von  Pünderiob  (S.  .H42)  geht  man  in  kanm  10  Min.,  im  ganzen 
von  Alf  Uber  die  Marienlun;,'^  nach  Pünderich  in  'Vi  St.,  während  das 
Dampfhoot  zu  Berg  1'/.^  St.,  zu  Thal  ehenfallH  ^'/j  St.  gebraucht:  wer 
stroniaufvvilrtü  mit  dem  Dampfboot  weiter  will,  hat  auf  der  Marienburg 
Zeit,  bis  ea  bei  Briedel  in  Siclit  kommt. 

Von  der  Marien  bürg  ins  Alfthal:  auf  dem  Fahrweg  um  den 
Pri!i?:cMkn]»f  liornni  In's  niif  liii'  Alf  lI('iM?i'ns"'-l<  r  Straße  fL*0  Min.);  an  dieser 
J.  etwas  weiter  die  „Sclitiiie  Aussii  jif  ;  dann  r.  al)  am  „Poetenweg"  vorbei 
durch  "Wald  zur  Burg  Arn» s  und  hinab  zur  Fabrik  Alf  (im  ganzen  St.). 
—  Von  der  Schönen  .\iissirlit  führt  silill.  stets  nlien  ein  aussichtreicher 
aber  ecbattenloser  Weg  zu  der  Kapelle  aut  dem  Ilciler  HaUf  von  wo  man 
rasch  nach  Stat.  Pünderich  (S.  342)  hinabsteigt. 

Der  Fahrweg  von  Alf  na»  h  Bcrtri»:h  (Ukm)  führt  zwischen  dem 
Sclluf  und  dem  Prinzenkopf  im  Thale  des  Alf  baches  aufwärts.  Bei 
der  (Y2  St.)  „Fabrik  Alf**,  einem  ehem.  Eiseuwalzwerk,  jetzt  Seilerei, 
nimmt  die  Alf  den  Üßbach  auf,  in  dessen  schönem  tief  eingeschnittenen 
Thal  die  Straße  dann  bis  Bertrich  bleibt.  Auf  der  Höhe  des  Berg- 
kegels die  Trümmer  der  Burg  Arras,  der  Sage  nach  938  vom  Erz- 
''^  bischof  von  Trier  für  einen  Köhler  imd  seine  zwei  Sühne  erbaut, 
welche  sich  unter  Pfalzgraf  H»M'mann  b»;i  der  Vernichtung  eines 
^ng^arnschwarms  durch  Tapferkeit  ausgezeichnet  hatten. 
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Bortrioh«  —  Gastb.:  *PitSf  nebst  Depcndenz,  mit  dem  Kurhaus 

durch  einen  gedeckt«3n  Gang  verbunden,  70  Z.  sni  2-5,  F.  1,  M.  3,  P.  m. 
Z.  ohne  Ah.  4V«-8  »Drei  Keichskroncn,  lO  Z.  zu  IVa-S  .A,  F. 
80  Pf.,  M.  2'/4,  V.  ö*  JL\  *  Adler,  24  Z.  zu  2-2'/«  1^-  20,  F.  70  Pf., 
M.  2V4t  P-  &«A«n;  —  Zum  Kurplatz,  Z.L.B.F.  lv«L80-2,  M.  1^0, 
P.  4  .H.y  einfach,  gut;  Dhein,  40  Z.  L.  B.  V!.y2  ./T.,  K.  70  Pf.,  M.  2, 
P.  5-6  uü:  Traube,  40  Z.  zu  1.80-2  JL,  F.  70  Pf.,  M.  l'/*,  P.  4-5  .A; 
Villa  Dillenburgr,  22Z.,P.  4-6^;  Hau«  Arndt,  P.  von  8VaH*l  an.  — 
Bestaur.  Schweizerhaus,  hoch  gdegen.  --  Ki  utaxk:  1  Pers.  1),  Familie  18c*'.. 

WAaKv:  nach  Alf-l?un;iy  Eiiisp,  5,  Zwcis]).  H,  hin  inid  zurück  i;  und 
Zweisp.  iincU  Alandi  rst lu-id  u.  zurtick  24,  nach  Duuu  mbht  lit  lvcdiTe 
bei  ifandcrschcid  22,  nach  Dann  und  zurttck  24,  an  die  Maare  25 

Bertrick  (165in),  mit  400  Einw.,  ist  eiii  von  jährlich  c.  2000  Kur- 
gSsten  besuchtes  Bad,  das  in  Hinsicht  seiuor  Wirksamkeit  (be- 
sonders gegen  (licht,  Hhenmatismus,  Nerven-,  Leber-  u.  Unterleibs-  • 
leiden)  als  ein  „mildes  Carlsbad"'  bezeichnet  werden  kann.  Die  SO^'R. 
warmen  alkalischen  Quellen  versorrron  die  Bäder  im  Kurhaus,  einen 
Trinkbmnnrn  und  das  Armenliad.  Di»'  Lage  des  Orts  in  dem  von 
hohen  bflaubteii  Jin-LCen  riiiLreschlossenen ,  hier  sich  erweiternden 
Üßthal  ist  sehr  aiiniutiL^.  Schöne  l'ruDienadenwe^^e.  östl.  ein  kleiner 
Hiisrel,  der  Hihnc rkt-sscl  fj-enannt,  wo  römische  Altertümer,  Reste 
von  Siiulfu  luil  Kapilaleii  ^vlunden  wurden,  die  jetzt  im  Kurgarten 
autgestellt  sind.  Auf  dem  Uügel  eine  evangelische  Kapelle. 

Die  im  ÜOthal  weiterftthreude  LandstraBe  Überschreitet  10  Min. 
vom  Kiirgarten  den  Oßbach.  Jenseit  der  Brücke  L  die  JEHfenmUhle 
(Rest.).  Vor  letzterer  1.  bergan  und  nach  90  Schritten  r.  dem  unteren 
Pfade  folgend  gelangt  man  zum  Küskbller,  einer  9m  langen,  l-2m 
breiten  imd  etwa  2iu  hohen  Basaltgrotte,  deren  Säulen  ans  je  8-9 
ab.u:<'schalten  uml  abgeplatteten,  holländischen  Käsen  ähnlichen 
Kugeln  (Sphäroiden)  bestehen.  Neben  der  Grotte  ist  ein  im  Sommer 
oft  trockener  Wasserfall,  über  welchem  die  „Wilhelmsbriicke'* 
schwebt.  Ein  basaltischer  Lavastrom  tritt  mehrfach  im  Bett  des 
Üßbachs  h«'rvor. 

Lohucudc  b^ttziurgäuge :  vom  Kiiskciier  zur  Endefitburg,  i  ät.:  suiu 
Sig[nal  auf  der  KödeUieek  (488m;  iVa  ^^t-;  etwas  vorher  ein  Forstb.  mit 
Krf  riscd».),  mit  weiter  Rundschau,  von  da  uaeh  (Va  I{einhard«lunt,  auf 
dem  v-om  Signal  Uh«"r  ili  n  IJcrgrücken  zur  Üßhaehmtlndnng  (S.  '?  10)  führen- 
den Wege;  ferner  nach  l'underich  (S.  342;  ükm),  nach  »Spi  ittyii  abuch 
(S.  342,  5km). 

Verfolgt  man  von  der  Elfcnmtihle  die  Landstraße  (nach  Lutzerath) 
uooU  3  Min.  bis  zum  Uhausaeesteiu  U,^,  biogt  hier  r.  ab  und  folgt  der 
alten  Strafie  20  Min.  bergan  bis  zur  aweiten  Wei^tcilung,  wo  es  1.  zu 
der  so^r.  }Tai}(rhqii>Ur  ^oht '  dann  nnf  dem  Funjdiiil  üii  dit  st  r  links  vor- 
bei, so  gelangt  man  in  weiteren  15  Min.  auf  die  .B^alkenlei  (,414m),  eiueu 
halbkugelförmigou  vulkanisehen  Sehlackenhügel ,  der  auf  der  Südostseite 
wie  abgeschnitten  ist,  und  so  in  einer  sehrciffen  hohen  Felswand  seine 
innere  Zusammensotzung  zeigt,  unten  feste  T-av;inrissc ,  oben  Schlacken- 
asche. Die  Tenipuiatur  im  lauern  der  weiten  Spalten  und  Hohlen  des 
Berges  steigt  selten  Uber  6*  R.  Die  Wand  ist  mit  gelb-roten  Flechten 
und  Moosen  dicht  bewaclisen  und  erli'ilt  hierdurch  ein  eigentümliches 
schwüiclartiges  Ansehen.  Auf  dem  üij^fol  eine  Sehutzklitte  und  umfasseuder 
Blick  Über  die  zahlreiehen  vulkanischen  Höhen  der  Elfel,  ans  welchen 
uördlicli  die  Hohe  Aeht  (S.  .390^,  der  höchste  der  Eifeler  Berge,  die  Nür- 
burg mit  dem  Turm  und  der  Hoho  Kelberg  (060m)  besonders 
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hervorruKeii ;  w.  Hchließt  dfr  einzeln  liegende  lange  Rücken  des  Mosen« 
bergB  (S.  381)  die  Aussicht  ;  etwas  1.  davon  der  Nerother  Kopf  mit  seiner 
RMint*  fS.  :*>7n.  Auf  rlrr  tfilwcist  durchwühlten  W.-Seite  der  Felftkuppe 
fühlt  liu  FußwcK  sikitrl  Inr^itU  ia.s«h  zur  Chaussee  zurück. 

Der  Besuch  der  Ei  fei  von  Hertrith  ausist  uuhr  zu  Wagen  (S.  341) 
als  für  Fußgünger  zu  empfehlen,  da  die  ganze  erste  Strecke  wenig  bietot: 
vi<r  i  r  Klfcninülile  1.  bergan  nach  Ilnnthtlin  ikm  von  D<  rtri(l!i.  dann 
titht  '.»km  auf  der  Landstraße  über  Ütrotzbünch  bis  in  die  Nähe  des  Pulver- 
tnauT«  (S.  380)  und  1.  ab,  am  RSmersberg  rorttber  zum  Ufer  desselben.  — 
Fußgllnger  k*">iiii<  n  von  der  Falkenlei  n«>rdl.  Jiadi  K*  iniftis  liiiiabstoigen 
und  auf  der  L'liaussee  Aveiter  nach  Lutzeratii  wandern  ((»km;  in  Lutsse« 
rath  der  gute  Gasthof  von  Maas).    Von  da  zum  Pulvermaar  7-8km. 


Kiseiilmhn  von  Bullay  l>i^  Trier.  Dtu"  Ziig  üb  rsclireiiei 
auf  (Irr  S.  33V*  erwähntfii  (ütlerliriirke  die  Mosel.  driiiL^t  th\nii 
mittels  eines  44()ni  L  trokrüiiniitrn  Tunnels  durch  den  l'riiLSseiikopi" 
(S.  ;>iUj  und  lührt  auf  g-niüartigciu  N'iudukt  ^92  Oefiiiuugen  von 
7,5111)  hoch  über  dem  Fluß  am  Berge  hin. 

62km  Pünderich,  Station  fftr  den  S.  340  gen.  Ort  am  r.  Ufer 
(am  1.  Ufer  bis  sur  F&hre  2km)  und  fttr  eine  Nebenbabn  nadi  Traben 
(S.  344;  10,5km,  in  30  Min.,  für  70,  45  Pf.). 

Zwischenstationen  der  Trabener  Hahn:  l^r^nri^^/7  (S.  .".4 4),  :^kin 
Buruy  7km  Enkirch  ^die  zugebru  itr«  ii  Ort»'  am  r.  Tfer  S.  ;?44  genannt). 

.lenseit  der  Station  Pündt  i  it  Ii  (lriii<:t  die  Linie  mittels  Tunnels 
dur*  h  den  Feiler  Ilah  in  das  Alfthul  ein,  um  erst  bei  Schweich 
das  Mu.Sflthal  wieder  zu  erreichen. 

Im  Alfthal  zeij^t  sich  r.  die  im  xviii.  Jahrh.  im  itul.  Stil  erbaute 
Kirche  des  1107  gegründeten  Chorhermstifts  Sj^i'ittylrshach,  jetzt 
Pfarrkircbe  von  Bengel.  Dabei  das  ordentliche  Gasth.  Yon  Nicolay 
(P.  3V2  ^^)-  Nördl.  der  prächtige  Kondelwaldj  in  welcbem  ein 
Weg  Uber  das  Signal  nach  Bertrich  ftthrt  (S.  341).  Die  Bahn  steigt 
im  Alf thal  anfwärts.  —  67km  Bengeh  Jenseit  Kinderbeurett  (Gaoth. : 
Wirz)  dnreh  einen  Tunnel. 

71  km  Urzuf  (Ga.sth.  z.  Bahnhof),  3km  von  dem  S.  34ü  genannten 
Ort  an  der  Mosel,  wohin  2mal  tägl.  Post  u.  Omnibns. 

Dann  hinab  in  das  Thal  der  Lieser  nach 

7i\\im  Wenf/erohr,  von  wn  Nebenbahnen  nach  Berucaatel  und 
Ukni.  in  lü  Min.)  nach  der  Krei.s.stadt  Wittlich  (Ga.sth.:  Zum 
Wnlf  l  ei  Well  7..  1.(j0-1.8(),  F.  80  Pf.,  M.  1.80:  Traube,  Z.  1.60-1.80, 
F.  N)  iL,  M.  l.h<>,  V.  4  .//.,  ebenfalls  put:  Losen),  mit  3Ö0Ü  Ein- 
wohnern, in  hübscher  J.aix"  an  d^  r  Lit  ser.  Spaziergänge:  im  Lieser- 
thal bis  7.\\v  PJ elfter  Mühl nnd  im  K'nMnvaIcie ;  auf  den  Afftuhery 
(2U  .Miii.;  Ive.staur.  Pliilip]>sburg;,  mit  Aussicht  über  das  Wittlicher 

Thal.  Nach  Manderscheid  s.  S.  382, 

Von  Wengerohr  nach  Herncastel,  Nebenbahn  in  3/^-1  St.,  fttr 
l»o.  r>o  Pf.,  in  (U'in  schönen  Liesertlial  abwärts.  ;?kni  J^Iatten,  Hkm  Sh  hefi- 
burUf  Station  fUr  das  am  ßergliaug  liegende  AYurm//</,  i»km  itfiir/w^^.  Kurz 
vor  (llkm)  Ueser  erreicht  die  Hahn  die  Mosel,  gegentlber  Mtthlheim 
(8.  346);  15km  Oftes  (S.  34(5),  gegenüber  von  Berncastel  (H.  345). 

Die  Bahn  Uberschreitet  die  Zdener;  r.  der  Weiler  BUrscheidy 
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das  Borf  Altnrh  \mA  die  Harn-dfe'r  Höft,  Jenseit  der  Wasser- 
srht'i'l''  von  Ivirsrr  uiul  Salm  erreicht  mu» 

^  \\s\\\  Sahiircfi r.  L.  (»In  n  («Y^  8t.)  der  Wallfahrtsort  Khenirds- 
Cicifisf-Hf  eine  frühere  Ahtri,  mit  sehenswerter  Kirche  (SLlniitzaliar 
ans  (h  r  zweiten  Hälfte  de.s  xv.  Jahrh.j.  ~-  \)2km  Hetzemth  vli)2ui; 
Gasth.  bei  Paltzer);  von  hier  nach  Clüsserath  (S.  -^47)  l'/g  St. 

♦>ökm  Föhren,  —  t>9km  Schweich  (i).;  Gasth.:  Johfinntgesj, 
20  Min.  vom  Bahnhof  an  der  Mosel  gelegen.  Folgt  der  Tunnel  von 
Isiel  (778m  lang).  —  102km  Quints  mit  Eisenwerk  (S.  347). 

105km  Ehrang  (Gaath.:  Umbach)^  auch  Station  der  Eif elbahn 
(S.  371)  and  mit  Trier  außerdem  durch  eine  Nebenbahn  (Bkm;  Stat.: 
-B/e«?cr,  Pcf/ZiV//,  S.  355)  verbunden.  Die  Moselbahn  ühersehreitet 
oberhalb  Pfalzel  auf  einer  steinernen  Bogenbrücke  ilt  ii  Fluß  und 
erreicht  d  n  (  uf  der  Ostseite  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  von 

111km  Trier,  tu  S.  348. 


Der  Moaellauf  von  Alf  aufwärts  bis  Trier. 

An  der  Mofiel  (von  Alf  big  Trier  c.  100km)  folgt  am  r.  Ufer,  3km 
oberhalb  Bullay  (S.  339),  Med  (Ga«th.  bei  Cröff,  gelobt).  Am  untern 
Ende  des  Orts  der  sog.  Eisturm,  ein  Rest  der  Stadtbefestigung,  und 
der  Severinsturm,  von  einer  abgebrochenen  Kirche.  Merl  war  Sits 
einer  erzhis(;h(>fl.  trierischen  Vogtei,  Erbvögte  wareu  Jahrhunderte 
hindurch  die  „Zaute  von  Merl**.  —  3km  weiter,  ebenfalls  am  r.  Ufer, 
Oo-rray,  Vorort  vou 

Zeil  (I).).  Gasth.:  Fit-v,  mit  liübsth.n-  Terrasse,  18  %.  7.\\  l'Ar^'/a» 
F.  1,  M.  2'/«,  P.  4-0  vÄ-,  gut;  Kaiserhof,  34  Z.  zu  1.70-2V-2  F.  70  Pf., 
M.  2  JLj  mit  Garten  an  der  Mosel,  auch  Mtlnchcner  Bier,  ebenfalls  gelobt. 
—  Omnibus  nach  Bullay  (50  Pf.),  Post  naoh  Plindericb. 

Zellj  Krei^tadt  mit  2(iOO  Eiuw.,  vou  Mauen*esten  umgehen, 
bietet  mit  dem  gegenüber  gelegenen  Kaimt  ein  freundlich  stilles 
Moselbild  und  eignet  sich  zu  längerem  Aufenthalt.  Das-  fhern.  kur- 
fürstl.  Schloß,  1513  frl)mit,  biftet  manches  Beachtenswerte.  Neues 
(ieri(;hts-  u.  Katiiaus.  Hübst  he  Aussichten  \oni  IL^rhrol Iis ,  östl. 
über  der  »Stadt,  und  vom  Jiu mmL-njtf  auf  den  jenseit  des  oberhalb 
Zell  mündenden  AUlayer  Rarbes  1.  ein  neuer  Fuißpfad  führt. 

Eine  Fähre  verbindet  Zell  mit 

L.  U.  Kaitnt  j  von  wo  ein  hübsL-hor  Weg  am  Fuße  des  Barl  hin 
in  1  St.  nach  der  Marieuburg  führt.  Weiter  Blick  auf 

K.  U.  Briedel  (Gasth.  bei  Schneider),  mit  Burg,  958  als  Bredhal 
erwähnt,  im  Angesicht  der  Sttd-  u.  Westseite  der  Marienburg. 

R.  U.  Pänderieh  (D.  ;  Eisenbahn  s.  S.  342;  Gasth.  bei  Witwe 
Kalif ek,  einfach  gut),  iu  schöner  Lage.  Gegenüber  der  Anfahrt  des 
Dampfboots  steigt  der  S.  340  gen.  Pfad  in  15  Min.  zur  Marienburg 
hinan.  Weiter  hoch  über  dem  Fluß  die  Mündung  des  Prinzenkopf- 
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ttmnelfl  (S.  342),  und  der  Viadukt  der  Eisenbahn,  die  dann  mitteU 
des  S.  342  gc-n.  Reiler  Tunnels  das  Hoselthal  verläßt. 

Kaum  Ükm  oberhalb  Pünderich  liegt  am  r.  Ufer  ReUkirchy  die 
bis  auf  einige  Grundmauern  zerstörte  Mutterkirche  der  Gegend,  jetzt 
Kirchhof  des  (d)erlialb  am  1.  Ufer  gt !( gcuen  Dorfes  Reil  (Eisenbahn 
8.  S.  342  :  <>asih.:  Henrichs).  Das  1.  Ufer  fällt  weiterbin  schroff  ab. 
Weiter.  1  I  hgelegen  am 

R.  L'.  Biiry  und  Enkirch  (D. ;  Eisenbahn  s.  »S.  342;  Gasth.  z. 
.Anker,  Z.  I'/^-l»  .7/^,  F.  m  Pf.,  l'/^  ^//.,  Steffensberg,  beide  gut), 
UOH  als  Aiikaracita  genannt,  ein  ciuinals  Sponheim iseher  Markt- 
flecken, mit  2*i<tO  protest.  Einw.  und  nialeris<*liru  Fachwerkiiäusem. 
Vom  Oi  t  t'iittt  nit  di«'  kath.  I\irchc,  gotischen  JStils.  Der  Stephans- 
berg erzeugt  vurtretliiclien  Wein. 

L.  U.  KövenicJt ,  aus  wenigen  meist  aus  den  Trümmern  von 
Montroyal  (s.  unten)  erbauten  Häusern  bestehend,  und  Litziy. 

Auf  den  steilen,  bis  Trarbach  sich  fortsetzenden  Felsen  des  r. 
Ufers  thronte  einst  die  gewaltige  sponheimische  Feste  Starkenburg^ 
auf  welcher  in  der  Mitte  des  xiv.  Jahrb.  die  Gräfin  Laurette  von 
Starkenburg  den  Erzbischof  Balduin  von  Trier,  den  sie  wegen  G-e- 
bietSTerletznng  bei  einer  Moselfahrt  hatte  überfallen  lassen,  bis  zur 
Zahlung  eines  hohen  Lösegeldes  gefangen  hielt.  Jetzt  sind  nur  noch 
wenige  Trümmer  vorhanden  und  ein  gleichnamiger  Ort. 

Am  1.  Ufer,  der  Trabener  Berg,  den  der  Fluß  in  weiter  Kiüm- 
mung  umzieht.  Auf  der  Höhe  ließ  Ludwig  XIV.  zur  Behauptung 
der  sponheimischen  Lande  KiSG  die  Festung  Montrayaf  anletren. 
Nach  den  französischen  Kaiibzügen  von  u.  js<)  veiiU^-tr  der 

Kyswycker  Friede  1007  die  Schleifung  der  Festung.  —  Es  folgeu 

Traben  (Eisenb.  s.  S.  342)  am  1.  Ufer,  Trarbach  am  r.  T'fer. 

Gastiiäuskr  (fast  durchweg  gelobt).  Tn  Irahrn:  Kaiserhof,  am 
Bahnhof,  Z.  F.  von  ttM.  au,  M.  P/a  v<^;  Clauü-Feist,  au  der  Mosel.  Z. 
F.  2V4,  M.  2  JL^  A.  1.80,  P.  4-6  ^u,  —  In  Trarbach:  Belle vuo,  Z.  F.  2V4--"Ai. 
M.  2,  A.  IV4,  P.  4-4'/2./ir. ;  Adler,  Z.  F.  2V4-2'^         Weinberg,  Z. 

>'.  !".^  2  Ä'.  -  Dris  Trnrl)acher  Camino,  hekunnt  ihirch  das  PreiHaussohrQiben 
für  ilaa  Ueätc  Moselweiuiied  (,18UÖ),  iat  nur  ciiigciubitcii  Gaste«  zugänglich. 

Die  seit  1899  durch  eine  feste  Brücke  verbundenen  Scbwesterorte 
Traben,  Flecken  Ton  1900  E.,  undTVar&acA^  Stadt  von  1900  Einw., 
urkundlich  1143  Tratsendrebach  genannt,  waren  einst  im  Besitz  der 
Grafen  v.  Sponheim  und  sind  daher  groBcntcüs  protestantisch.  Beide 
Orte  treiben  sehr  bedeutenden  "Weinhandel.  Ihren  Aufschwung  in 
neuester  Zeit  bekunden  manelierli  i  Neubauten,  besonders  die  großen 
Kellereien.  Seit  einem  heftigen  Brande,  der  Trarbach  im  J.  1857 
heimsuchte,  ist  von  älteren  (iebUuden  nur  wenig  übrig  geblieben.  — 
Auf  der  Höhe  über  Trarbach,  in  20  Min.  7a\  erreichen,  bei  einem 
Kiiegerdenknml  vonn)er,  thronen  die  Trümmer  der  G räßnbaryj 
weiche  der  Sai^^e  uacli  vun  Laurette  v.  Starkenburg  mit  dem  Löse- 
gelde  des  Krzbisch<»l"s  Balduin  is.  oben)  erbaut  wurde,  in  Wirklich- 
keit wohl  erst  von  ihrem  Sohn,  dem  Grafen  Joliann  III.  (f  1387). 
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Das  boi  Trarbach  mündende  Kuufenhachtluxl,  durch  wolches  die  Land- 
straße Ti;i(  h  Fischbach  (S.  29i)  flilirt.  zcidiii.  t  sich  durch  %valill>odcckto 
und  fclbigu  Abhänge  auSf  uamentiii  h  kurz  vor  düin  (•ikm)  kleinen  Bad 
WildstelD,  deflsen  SS'R.  varmc  Quelle  gej^en  Gicht  wirksam  ist.  Dio 
HastlifinHer  md  WiidHtt'hi  (bei  Käß,  Z.  2'/2.#'..  F.  70  Pf..  M.  2,  P.  5-7.#.), 
Stallt  Tra  rbach  (Z.  V.  2.  I».  M  3«/^  »ü)  und  ErhoUiua  wenlen  «geloht.  Onini- 
buBverbintiuu^  mit  dem  lialitihof  Traben.  —  Man  kann  drui  Thal  bis  zum 
Dorf  K( tut ett ha rh  folgen  und  dann  dnrch  das  Tiefenb  it  litlial  (S.  .Sl«>)  nach 
Berncastel  hinabsteiir»  n:  im  ganzen  c.  S'/i  ^t.,  oder  direkt  von  Trub.trh 
über  den  Berg  nach  Berncastel  guheu  (ökm).  Wagen  von  Trarbach  durch 
beide  Th&lor  nach  Berncastel  18 

Mit  Trarbach  bepuiit  die  weiiibttrülimte  Obennosel. 
Am  1.  U.  Rißbach,  am  r.  Wolfj  mit  evangelischem  Waisenheiiii. 
Auf  der  Höhe  Klostertriimmer. 

L.IT.  Cröff(Onf(fh.^.  G räßjiJni r<i,  einfach,  gut),  mit  henierkens- 
wertem  Fachwerkbaiis  mit  zwrj  Krkem,  Ifauptort  dos  ehem.  Xn>ffer 
Reiches",  zu  welcliein  die  ^[(psrlni  tr  Kiiiliriin,  Kindel.  Erd«*n,  Köveaich 
und  Keil  und  im  Alfthal  Kiuderbeuren ,  Htnijjcd  und  ein  Teil  des 
Kondelwaldes  gehörten.  Cröff  war  ein  karolingisches  Allod,  welches 
später  an  das  Reich  fiel  und  unter  Kai.ser  Friedrich  1. 1171  durch 
Yerpfündniig  an  Sponheim  kam,  während  zngleicli  Knrtrler  die  Ans- 
Qbnng  der  Reichsvogtei  erwarb.  Dies  Zwitterrerhaitnis  hatte  natttr- 
Hell  eine  Kette  von  Streitigkeiten  zwischen  den  beiden  Herren  des 
Landes  zur  Folge,  unter  denen  die  Bewohner  nicht  wenig  litten. 

L.  r.  Kiiilteirn  (Ga.sth. :  K(  bteniacher  Hof). 

Ii.  U.  Kindt'h  Lösenlfh,  Erden,  bekannt  durch  gute  Wrine. 

Am  1.  Ufer,  unterhalb  Ürzig,  ein  in  den  roten  Sandsteinfels  ein- 
gebauter Turm,  als  Burg  der  Familie  v.  ürlei  oder  Orlei  in  Urkun- 
den mehrfach  genannt,  avirli  als  Stammburg  der  Familie  von  der 
Leven  angesehen.  Er  führt  von  Kr«  miten,  die  ihn  später  bewohnten, 
den  Namen  Michaels-  oder  ^ikoLamlti, 

L.  r.  Ürzig  (T).  \  Gasth.:  *Po.st),  ein  ansehnlicher  Ort,  der  ehe- 
mals eigene  (rerichtsbarkeit  hatte,  3km  von  der  S.  342  l'-  '  fi-iciw 
bahn.station.  Die  Straße  steigt  ziemlich  steil  bis  znrUöhe;  oben 
Wegweiser  (Post  in  30  Min.;  Omnibus  50  Pf.). 

R.  U.  tx'icjituj:  —  ].  U.  MacherUj  einst  Frauciiklust.  r. 

R.  TT.  Zeltingen  iL).:  Gastb.:  Post  b.i  Tob.  Nirnlay,  Z.  M'/o, 
P.  3-4f  //;;  M.  Sfrohy  .V''»/.s7'k\  hochberührat  als  Weinort  .  Per  ganze 
.Abhang  von  Rachtig  bis  Urrncastfl  ist  oiil  R<')m d  bedeckt,  das  aus- 
gedehnteste zusammenhängende  \V.'in))ei-gs<:fl)ict  der  Mu.sel;  der 
SchloJJbcrr/  ist  die  beste  I^age,  —  Ks  folgt  am  r.  Ufer  das  griifl. 
Kesselstatt'schp  iMajorat  MarfiitK-  oder  Josephshof.  Dann  Graach  ; 
neben  der  Kirche  ein  Klostergebäude.  In  der  Nähe  <las  Himmel- 
reich, nnd  die  Kircfdei:  alles  wcinberabmte  Namen. 

Am  1.  U.  Wehlen. 

R.  F.  Bernoastel  (D.) —  Oasth.:  *Drei  Könige,  boi  Oafienf 

TK'bf  ib  iTi  Diimpfboot.  In  einer  Seitenstraße,  mit  Garten  nach  der  Mosel, 
ib  Z.  mit  l\  2u  2.40,  M.  ^1  P.  5  JU,  Bad  im  üause;  Post,  b«i  Lucas, 
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ptwas  oberhalb  dw  Musrihrtteke,  22  Z.  Tiiit  F.  zu  2  2'  4.  M.  IV2,  P.  ■i-V;.^JIL; 
Hömi  sohfi-  Kitiscr,  ht'i  Fritz,  ^c^jeiiUb».  1  der  Hrückc,  15  Z.  zu  l'/<.-2c4(l, 
F.  r>0  Pf.,  P.  ;r .  auch  Bier. —  Neben  letzter»  111  die  Wein-  und  Bier- 

«tub<'  Hurg  TMiultthut;  Whn  Bahnhof  in  Cues  die  Weinst iibc  MosfUa. 

Btrnca»tel,  Kivisstmlt  vnu  "IMM)  Einwohneni,  mit  aiLsebnlichem 
Wcinhando!.  durch  eine  ls74  ciliiiute  eisenro  Krücke  mit  dem  am 
I.  Ufer  jjfidt'^eneii  Vwvs  is.  unteii;  vri  luiinb  ii ,  l)ielet  eins  der  hUb- 
Hchesten  Landscliaf'lsliild«  r  der  M(»sel.  Uic  ullertümliehe  Stadt  drängt 
sieh  großenti'ils  '\\\  einem  Seitenthale  üusamnicn.  Am  Markt  da.s 
BathauSj  in  dem  drei  alte  rnkalc  gezeigt  werden,  und  der  alte  Pranger. 
An  der  Hösel,  beim  obereu  Ende  der  Stadt,  das  neue  Kreistags- 
gebäade.  Bin  schattenloser  Weg  führt  in  SO  Min.  su  der  die  Stadt 
llberragenden  einst  knrtrieris(.'hen  Bnig  LarMinJty  1639  nnd  1688 
von  den  Franzosen  besetzt,  seitdem  verfallen,  1839  von  der  Stadt  dem 
damaligen  Kronprinzen  (Friedr.  Wilh.  lY.)  geschenkt:  oben  Wirt* 
Schaft  mid  schöne  Aassicht,  besonders  von  dem  Turm,  zn  dem  der 
Wirt  den  SchlUssel  hat  (20  Pf.).  Aueh  andere  Aussichtspunkte  sind 
auf  Promenadenwegen  zugänglich.  „  Bemcasteler  Boctor"  imd  die 
Weine  von  der  „Lei"  sind  lit)(;hgesrhatzt. 

Das  bei  Berneastel  mündend»'  Tiet'enbachth.al,  in  welchem  die  Straße 
über  den  Hunsrüek  nach  dorn  Naliethal  (S.  290)  aufwärts  ftthrt,  nühert 
in  großartijrer  Felsbildun^  dem  Ahrthal  (S.  394).  15-20  Min,  von  Bern- 
castfl  bei  einer  Kapelle  ein  Wasserfall;  durch  das  sich  hier  r.  öffnende 
Seitenthfii  naeli  Munzelfcld  ^j^  St.,  mit  schöner  Aussicht;  von  da  «ach 
Velden3!(8.  unten)  1  8t. 

Lokaldampf boot  zwischen  Berneastel  und  Trier  tüglieh 
außer  Do.,  morffens  früh  vcii  Berneastel,  nachm.  von  Trier  (H,4<.,  1  i4fl  50  Pf,). 

L.  U.  Cuex,  Endstation  der  S.  342  gen.  Nebenbahn  (Bahnhof:  von 
der  Brücke  geradeaus).  Das  Hospital  von  Cues  ist  eine  Stiftung  des 
hier  geborenen  Kardinals  Nicolaus  Cusanus  (f  14(U);  es  besitzt  u.  a. 
seine  Bibliothek,  mit  eigenhändigen  Hn ndschrifteu  von  ihm,  sowie 
VOi'ZÜgliche  Weingüter.   Nene  evan^r-  Kiifhe, 

K.  L'.  Amlcl ,  erster  Ort  der  .'lirHiali;.c«"ii ,  zuletzt  mit  Kurplaba 
vereinigten.  Mir\vieg<'nd  pri»t>'stantischen  (iiafschaft  Veldenz. 

L.  r.  Lieser  i  l).;  (iasth.:  Thuim ,  Mdin) ,  ein  stattlicher  Ort 
unterhalb  des  gleit  linamigen  FlUßchcus,  mit  einem  hübschen  Schlöß- 
chen des  Hrn.  Puricelli;  Eisenbahn.station  s.  S.  342. 

R.  U.  Mühlheim  (Gasth.:  Zur  Grafschaft,  bei  Sauermilch,  gut), 
ansehnlicher  Ort  am  Eingang  des  schönen  Vddenzthah,  in  welchem 
die  Ortschaften  Veldenz  (Gasth.  bei  Bottier)  nnd  Thal  Veldenz 
liegen,  auf  dem  Felsenkamme  die  Trttmmer  der  Burg  Veldenz  (Aus- 
sicht), IV4  St. 

Am  r.  U.  Dtisemond  (Gasth.  bei  Plunien,  gelo])t),  der  letzte  ehe- 
mals veldenzsche  Ort  an  der  Mosel.  Dann  Neu-  Fihen  und  Füzen, 

Gegentiber,  am  1.  T^.,  der  Branneheni  (S.  xvii).  Am  obein  Ende 
des  Braunebergs,  auf  der  Höhe  Monzel ,  unten,  auf  scbmalem  Vor- 
land, Kefifen  (D.;  Gasthans  bei  Matth.  Lieht,  einfach,  gut),  von  wo 
ein  Fußpfad  in  l'/.jSt.  iiai  h  Pisport  <S.  347)  führt,  (iegenüber  die 
trefflichen  Weiu  zeitigeuden  Hoben  Oldiy»ht»'y  und  Ntubery. 
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R.  U.  Winterich.  Weiter  dicht  am  Fluß  die  Felsen  der  Geiert^ei» 

L.  V.  Minheim,  an  der  Spitee  einer  scharfen  Windung  der  Mosel. 

R.  U.  Seinvpoii  (Gasth.  bei  F.  Fuchs,  gut).  Dahinter  landein- 
wärts Niederemmel,  —  Dann  Mästet^. 

L.  U,  Pisportf  früher  Pin(/oufitis  porta9j  wegenseinerboii  i  ^- 
rtMi  lit  11  und  kräftigen  Weine  seit  Jahrhunderten  gepri.spn.  Von  hier 
Ub»  r  (MiiuHen  nach  der  Eisenbahnstation  tSalmrohr  (9km;  S.  dtö) 
2>/4  8t.    -  V4  St.  von  Pisport 

L.  ü.,  das  Dorf  Ferres,  in  den  rrkniid«Mi  Boverila  geimiitit. 

Am  r.  Ufer  zieht  sich  eiue  Abzweigung  der  unten  erwälinteu  iiömer- 
«traBe  den  Berg  herab.  In  dem  hier  mändenden  Thal  der  fiBohreioben 
Thron  liegt  der  ■wcinberUlimtc  Ort  Thron  (Gasth.:  Fetlr/i)  („Hofberger" 
beste  Lage).  Im  oberen  Throiithal  die  TrUmmer  der  Burg  lYoneck,  In 
der  Nähe  das  „sinerende  Thal"*. 

R.  U.  Neumagen  (I).;  Gasth.:  Nemnagtner  //o/bei  Kessner; 
Hoffmann),  das  Nomoma (juh  der  Römer.  Ausonins  (S.  333)  erwähnt 
hier  eine  prächtige  Burg  des  Kaisers  Konstantin.  An  ihrer  Stelle 
wurde,  wie  umfassende  Ausgrabungen  neben  der  1190  erbauten  Kirche 
1877-86  gezeigt  haben,  cum  Schutz  gegen  die  vordringenden  Ger- 
manen später  eine  Festung  errichtet.  Diese  hatte  eine  3,do1P  starke 
Umwallung  von  134m  I^änge  und  113ni  Breite,  mit  16 Rundtürmen; 
in  die  Onindmauem  waren  in  der  Kile  zahlreiche  römische  Grab- 
monumente vermauert  (jetzt  in  Trier,  8.  353). 

Die  Mosel  macht  eine  scliarfe  Biegung.  Am  1.  U.  Trittenheiiiiy 
mit  stattlicher  Kirche,  Geburtsort  des  Geschichtschreihers  Joh, 
Trithfinins,  Abtes  von  Sponheim,  welcher  n.  a.  den  Kurfürsten 
Joaeliim  v.  Brandenburg  he^iK  lit«'  und  ihn  zur  Gründung  der  Uni- 
versität Frankfurt  a.  d.  O.  v.  ranlaßte  (f  \bU\\  vgl.  S.  291k  -  Der 
Fahrweg  auf  (Icm  Ht  iirrucken  gegi  iiiilier.  zwischen  Mosel-  luidThron- 
thul,  folgt  großenteils  riner  alten  Kruiiorstraße  und  bietet  -y^  St.  auf- 
wärts von  der  Trittenheimer  Fähre  eine  schöne  Aussicht. 

R.  U.  Leitve/iy  Köwerich;  1.  V.  Cf/issrr<(f/i  (1).;  Gasth.  z.  Post), 
au  der  Mündung  der  Soim,  Von  liier  naeii  der  S.  343  gen.  lOisen- 
bahnstation  Hetzerath  17,  St. 

R.  U.  Thörnich  und  Detzem  („ad  decimum**,  am  xehnten  r6m. 
Meilenstein  von  Trier).  —  (»egenüber,  am 

L.  ü.,  «wischen  beiden  Orten  Emch,  Weiter  Scideich,  PSUek^ 
wo  Res(e  einer  rOm.  Villa  ausgegraben  sind;  dann  Mehring  (Gasth. 
%*  Post),  das  kleine  Lörsch  und  Lorifjei».  —  Dazwischen  am 

R.  U.  landeinwärts  am  Abhaii^^  Riol ,  das  Rifjodaliun  des  Taci- 
tus,  wo  70  n.  Chr.  der  röm.  FtMlirrr  Cerealis  die  aufständischen 
Trrverer  schlug  und  ihren  Anfühn  r  V'alentinus  gefangen  nahm.  — 
Am¥l\iQ  Lf>7>f/tvich  (Gasth.:  Smintag),  in  hübscher  Lage,  und  A7r.s'o//. 

L.  ü.  Sc/(fr^i'f'h  (D. ;  8.  343).  —  Zwischen  Issel  und  Ehrang 
(S.  343)  liegt  (las  s.  .113  gen.  Eis»  nw.  i  k  „die  Quitd^  („ad  quintum^ 
am  fünften  röm.  Meih  nstcin  von  Trirr). 

R.  U.  Ruwer  {S.  34öj,  iu  einiger  Eutferuuug  von  der  Mosel. 
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L.  U.  Pfohd^  PalaHolum.  Adela,  die  Tochter  des  Kdnigs  Da- 
gobert I.f  stiftete  hier  im  J.  655  ein  Frauenkloster.  —  Trier  s.  unten. 


Von  Trier  nach  Hc  riJic«k  eil,  53kiu,  Nebcnbahu  iu  a  St.  liu 
Moftelthal  abwitrts  bis  (5km)  Ruwer  (IWm;  6a8th.  hei  Longen;  6  Min. 

Vom  (^rt  nra  ^^^•L'«•  ii.n  li  1'.  11  Loapwich  s<  liJuif  Aussicht  in»  Mosclthal 
uud  auf  Trier),  dann  iu  dem  httbsühen  Iiuwcrthal  aufwärts.  —  7km  Grün^ 
ha  UM,  mit  altem  SokloB  des  Frkrn.  v.  Stnmm;  8km  Oaael  (USm):  beides 
bekannt«  Wcinortr.  10km  MaWAir/j  ((};i8th, :  Tillraany).  Links  mündet 
das  Thal  (1*  r  R/i-i-rtM,  »uk  d^'m  t'in<"  rüm.  Wfi«*Hr  rlt'if inisj  nnt-li  Tri»>r  führte. 
—  Im  Ruwiithal  stark  hcrgan.  Mkm  A^mmemu;  uul  fikiKir  Höhe 
Beate  eines  Tempelherntachlosscs.  —  18km  Fiuwiff  (Gasth.  z.  Pluwiger 
H?imm<-rK  L'lkm  lAtvi]md<'ii,  L*7kin  n>nfn'ti.  —  30kni  Zrrf:  •/..,  St.  vom 
Bahnhof  der  Ort  A^tc<^#'crr/'(Ga*th.  von  Nik.  Üchncider,  gulobt;,  von  wo  mau 
durch  Wald  Uber  den  Berg  nach  Bpttrig-Saarbur^ .  wandern  kann  (8.  S70; 
llkm).  —  .'t<5km  Schiflinf/en.  Mikm  Ki'U  (141m).  Lbcr  dir*  Wasserscheide 
zwisrhrii  MomI  niul  Xiho.  «loch  imnur  noch  bcrpni.    -   I7km  Tieinsfeld. 

5:Jkm  Henneskeil  (oL'Om;  OjiHth.:  Wofintr,  vormals  Woher,  T\>sf. 
bei  Weber,  beide  ^ut),  mit  1750  Einwohnern.  Ausflug  tlber  Züsch  nach 
Ot/r^Tthrnisf  Ti  (1",  Ht.i  H.  8.  295.  —  Von  Uermoakeil  £i«enbahn  nach 
Tüi'kisiiuihle  K.  S.  iUö. 


50.  Trier. 

Bahnhof  «  PI.  1)  .'{j  im  Osten  der  Stadt,  für  sihntlifhr  Zü;r»':  nneh  (AiMfuz 
s.  S.  3 nach  Köln  s.  S.  370,  nach  M^  tz  8.  S.  nat  li  Snn rhrücken 
8.  S.  370-:M>8,  nach  HcriiteHkeü  S,  oben,  nach  Ln.n  hibnrf/  s.  S.  .f,'»*..  -  Der 
Bahiili-if  ,1111  1.  Moselufer  dient  nnr  dem  Lokalvi  rkchr  C'onz-Trier-Ehraiig. 

Gasthöfe.  *Port«  Xiirrri  fPl.  n:  ('3).  neues  pnit  einKfriclitetts 
Haus,  iu  freier  Lage  gegenüber  der  Porta  Nigra,  mit  hübueher  Veranda, 
70  Z.  zu  2VrlO,  F.  1,  M.  8  .c;  Trieraober  Hof  (PI.  a:  C4),  Rotea 
Haus  (PI.  b:  ('  3;  V{rl.  -50),  am  llMiptmarkt.  »".O  Z.  zu  2-5.  F.  1, 
M.  21/8  .4d;  *Stadt  Venedig  (PI.  d:  Ii  4),  Z.  von  2  an,  M.  27«  Uli; 
*Po8t  (PI.  o:  C4),  am  Kornmarkt,  33  Z.  zu  i'/r-  J"-  «OPf.,  M.  2,41; 
L  uxemhur^'er  Hof  (PI.  c:  C  4),  gelobt;  Anker  (Bes.  Lautner),  Ecke 
Metzel-  und  JohanniRgassi-.  18  Z.  zu  1'/.^  F.  75  Pf..  M.  I  I«'.,  .if.-  Am 
TJahnhof:  H.-Rest.  lleiehshol,  30  Z.  zu  2-4  F.  80  Pf.",  M.  2 

Bahnhof  s  Ii. .  t.,  38  Z.  mit  P.  an  2Va-3'^  .4r.,  M.  m.  W.  2'/-.  llkoi- 
nis.  lier  Hof,  21  Z.  zu  l'/,.*2  »H,  F.  76  Pf.,  M.  V/2  JL't  Schlopper, 
bescheiden,  mit  Bierwirtschaft. 

Wemstuben.  «Domschenke.  Simeon8tra0e,bei der  Porta  Nigra,  mit 
s(  Iritfip.iii  (]art<ii  (M.  12-3  Uhr  r',-.".  .*:);  Zum  Stern  (J.  F/ychrr),  Haupt- 
markt, f rille  Moselweine ;  Schmitz,  Fleischstraße;  A  1 1 d  e ut  sc  h e  We i  n  - 
Stube,  gegenüber  der  Antoniuskirche ;  Kufs.  Neuestr.  222;  Kaiserhof 
{Elhr,  auch  Z.),  recht  gut,  («ermania  (mit  (»arten».  Haur.  ;ille  in  der 
Fbischstraße,  gut,  auch  Bier;  Zum  Köm«  r  (uch  Z.),  JJrodstrnße  2.  - 
Bier:  Münchener  Kiudl,  Simeonsstraße;  F ranzihkauer,  Fahrstr., 
mit  Garten;  Reiohshalle.  Simeonstr.,  mit  Oarten.  —  Gartenwirtaehaf- 
ten  auf  der  Höhe  am  1.  Mosflnff t  s.  S.  .355. 

Casiko,  am  Kornmarkt,  Kathol..  Bükuekvkkkin.  am  Vieluuarkt,:  beide 
mit  guten  Weinen,  aber  nur  nach  Einführung  zugilnglich. 

Bädkk.  Warme:  Brodstraße;  St.  Martinsbad  in  Zurlauben  (PL  B  2), 
im  Somnirr  auch  Flußbäder:   litzterr  auch  am  1.  Moselufer  (PL  A  3). 

Pferdebahn;  vom  Ibiuptbaliuliuf  1M.D3)  ül>er  Kordallee,  Simeous- 
Straßc  nach  dem  Markt  (PI.  ('  3),  von  (]:t  sowohl  durch  die  Fleischstraße 
nadi  (1.  r  Mnselbrückc  (PL  A  4).  wie  durch  die  BrodstraBe  nach  dem  Ncn' 
thor  (,PL  B  5)  und  weiter  nach  Lüw&nbrUckeu. 
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Droschke.  I.  Zone  CStadtgcbiet  und  nächste  Vororte,  einschl.  Amphi- 
theater, St.  Maximin,  St.  Paulin,  ZurlHuht  ii);  die  Fuhrt  1  Per».  60^  8 Pen. 60, 
jede  weiten«  Porb.  25  Pf.  mehr;  -  II.  Zone  (Bellevuc  bis  7um  Eingangs- 
thOT  am  Fuü  des  Berges^  St.  Matthias,  Pallitju):  1  Pcrs.  75  Pf.,  jede  weitere 
Pen.  26  Pf.;  —  III.  Zone  (Napuleonsbrüoke  vor  Sclmeidershoi  und  Weifi- 
haus):  1  Pers.  1.50,  jede  weitere  Pers.  50  Pf.,  nach  entfernteren  Pviikten 
2  h/AK-.  50  Pf.  u.  8.  w.  —  Nach  der  Zeit;  V4  ^t-  i-i^  I^ere.  öü  Pf.,  3-4 
Pers.  1ü  i'L 

Post  XL  Telegraph  (PI.  B  C  4),  Fleisohstraße  76. 

Trier,  die  älteste  Stadt  Beutacblands,  mit  S9900  Einwohnern 
(4000  Protestanten),  am  rechten  Ufer  der  Mosel  gelegen,  war  Vor- 
ort der  Civftcts  Treverorum,  eines  Stammes  der  belgischen  Gallier, 
der  im  J.  oG  vor  Chr.  von  Caesar  beswnngen  wurde.  Die  römische 
Stadt  Ckdonia  Auyasta  Treverorum  wurde  wahrscheinlich  von 
Augnatns  gegründet,  von  Claudius  zur  Kolonie  erhoben.  Seit  Diocle- 
tian  wnrde  sie  Hauptstadt  von  Belgtca  prima  ulid  war  bis  Ende 
des  IV.  Jahrh.  mehrfach  Residenz  r(Miii<(  )it  r  Kaiser.  Aus  jener  Zeit 
sind  Baiiroste  vorhanden,  wie  sie  iiußcr  den  Städten  der  Proveiu  e 
kein  Ort  dit  .sseit  der  Alpen  antzuweisen  hat.  Nach  der  Einführung 
des  Christ eiitii ms  war  Ap^ricius  von  Antiochien  im  J.  328  erster 
Bischof  von  Trier.  Fast  löOO  Jalire  lani!;  blieh  Triwr  »Sitz  der  Bischöfe, 
Er^bischöfe  und  Kui  ftir.sten,  von  rb  nen  (rraf  Balduin  v.  Liitzelburg 
(1307-54),  der  Bruder  Kaiser  lieiurichs  VII.,  als  Begründer  der 
Macht  des  Erzstifts  und  Graf  Kichard  v.  Greiffenklau  (1511-31)  als 
Gegner  der  Beformation  besonders  hervortreten.  Nach  den  Stttrmen 
der  fran2.  Bevolntion  wnrde  der  Bischofsitz  1802  ernent.  Durch 
den  Pariser  Frieden  1814/15  kam  Trier  an  PrenBen. 

Bebenhttgel  nnd  waldige  Berge,  eine  fruchtbare  obstreiche  Thal- 
ebene,  die  belebte  Hösel,  die  roten  Sandsteinwände,  die  tnrmreiche 
Stadt  gewähren  ein  prächtiges  landschaftliches  Bild. 

JTrevir  metrepolls,  urbs  amoenissinia 
Q,uae  Baechum  recolis,  Baeeho  gratiesima, 
Da  tuis  inoolis  vina  fortissima 

Per  duloor!*  Alter  Spruch, 

Vom  Hau])il»alinli()f  gelangt  man  {reradcaus,  bei  dem  1807  zu 
Ehren  des  oben  i^en.  Erzbischols  errichteten  Baldinnfibrunnen 
vorüber  (l.  die  Balduinstraße,  die  zum  Museum  führt,  S.  352),  nach 
dem  bedeutendsten  der  alten  Bauwerke  Triers,  der 

'•Porta  I^igra  (PI.  C  3),  einem  wohlerhalteneu  römischen 
Stadtthore  aus  dem  Anfang  des  iv.  Jahrli.  na(;h  Chr.,  das  im  Jahrh. 
als  8t.  Simeonskirche  (zu  Ehren  eines  zugewanderten  griech.  Einsied- 
lers, t  1035)  eingerichtet  und  anf  der  Ostseite  mit  einer  Apsis  ver- 
sehen wurde.  Der  römische  Bau  ist  d6m  lang,  im  mittlem  Teil  16m, 
in  den  beiden  vorspringenden  Teilen  21m  tief,  29m  u.  23m  hoch, 
dreistöckig,  mit  swei  7m  hohen  Thoröffnungen.  Die  mächtigen  Bunt- 
sandblöeke,  die  im  Laufe  der  Zeit  eine  fast  schwarze  Färbung  an- 
genommen haben,  sind  nicht  mit  Mörtel,  sondern  mit  eisernen  Klam- 
mem untereimuider  verbunden.  1817  wurden  die  christlichen  Sin* 
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bauten  entfernt^  1876  aiteli  der  untere  Teil  des  Thoteft  bis  kot  Höhe 
der  römischen  Strafie  froigeh'p:t. 

Die  Tlioröffiningt'n  waren  mit  Fallgattern  vrrsclH  n  imd  \nniL  n  v>mi 
den  Türmen  aus  vertei<ligt.  Gelang  es  ilem  Feind  das  Gatter  zu  zer- 
stören und  in  den  viereekitren  Inueuhof  des  Thors  einzQdringtit ,  so  ent- 
luden sieh,  dn  der  AiiKgaii<;  nach  der  Stadtseito  natttrlieh  verrammelt  war, 
liiiT  die  (resehosse  von  allen  .Seiten  ruif  iliii.  —  Die  vor«(ehlo88Cnen  Neben- 
räume,  w<>  einige  römische  Areiiitekturstücke,  .Steinsürge  u.  dgl.  unter- 
gebracht Rind,  sind  im  Sommer  9-11  Uhr  KUgänglteh  (sonst  duroh  den 
NVärhter  des  Kaiserpalastes).  Der  Eingang  ist  auf  d t  r  Westseite,  wo  man 
ubuii  auch  die  Thür  sieht,  die  auf  den  WaU  fUhi'te.  Die  stellen,  wo  die 
Wallhiatter  ametste,  erkennt  man  sowohl  auf  der  West-  wie  anf  der 
Ostseite. 

Am  westl.  Teil  der  Xordnll»»«  ist  ein  Stück  der  mittelalterb'i  Iten 
Stadtiiiatier  erhalten  (nach  Zurlanben  und  der  Fähre  von  Pallien 
0.  S.  355). 

Von  der  Porta  Ni^jra  tührt  di»'  Sinjef.iistiaße  sil<ll.  nach  dein 
Ilaiiptniark  1  ^Pl.CH).  Anf  dem  l'latz  .  inr  sehr  alle  i".>.iö?j,  17-23 
erneute  Sünlf^  die  ein  Kituz  ini1  ilrin  Lanmi  ( i<»it es  darauf  triig-t, 
und  de i'  151)5  im  Hena  issaneest  il  aiis;^-et  ii!i  rt  i'  I ^'fcrshrmnn  /i .  da- 
hinter rat(t  dej"  Tu  im  dri-  Sf,  Ua/(<_jo/ plis/rt  i-rhe  empor.  Das  sog. 
Uofe  ihinn  (PI.))),  ursprünglich  Versaninilungshaus  der  Katsherren, 
die  „Steip"  genannt,  ist  von  1450,  der  Renaissance-Anbau  daran  aus 
dem  XVII.  Jahrhundert;  Die  Inschrift  an  dem  Anbau  ^Ante  Romam 
Treviris  stetit  annis  MOOC"  besieht  sich  auf  die  mittelalterliche 
8age  von  der  Gründung  Triers  durch  Trebeta,  den  Sohn  des  assy- 
rischen Königs  NinuBi 

Östl.  vom  Markt  li<'L^t  der  Domf reiliof ,  wo  1893  ein  i>ewÄ:- 
mal  Kaiser  Wilhchiis      IJronxe,  von  F.  v.     iiier,  steht. 

Der  Dom  (PI.  C4),  eine  der  iiltesten  Kirchen  D  i:  1 hlanda, 
ist  ans  einem  römisclien  Bau,  vielleicht  aus  der  Zeit  Vaientini4xn^s  I. 
(364  7')),  entstanden,  der  als  Basilika  für  Gei'ichtssitzungen  oder 
als  Baptisterinm  g-edient  hat;  dersell'e  war  von  fpindrntischer  Form 
und  nahm  die  ;^Mn/e  Uieite  des  jetzigen  (ieliiiiidrs  ein:  er  begann 
beim  zweiten  Pfeiler  vom  W.-Kingang  aus  gerechnet  iinil  reichte 
bis  zur  (istlichen  Apsi«.  In  der  Mitte  standen  vier  durch  tiiirtbogeu 
verbundene  mächtige  Granitsäulcn,  von  denen  Keste  vor  dem  I)«im 
und  im  Garten  des  Kreuzgangs  liegen.  Das  (Gebäude  w  urde  beim 
Kinfall  der  Frauken  teilweise  zer.stört,  vom  Bischof  JV?'cpf/M.s  (528-Gü) 
aber  in  der  alten  Weise  wiederhergestellt.  Durch  die  Normannen 
aufs  neue  verwüstet,  wurde  es  durch  Erzbischof  Poppe  (1016-47) 
und  seine  Nachfolger  renoviert,  zugleich  aber,  in  Nachahmung  der 
rdmisehen  Bautechnik,  um  ein  Drittel  nach  W.  erweitert  und  mit 
einer  Apsis  versehen,  worauf  Hiüin  (1152-69)  die  Östl.  Apsis  hinzu- 
fügte. ImxiIL  Jahrb.  wurden  alsdann  die  Schiffe  mit  Kreuzgewölben 
überspannt,  im  xvii.  Jahrh.  die  kreisrunde,  mit  einer  Kuppel  über- 
wölbte Schatzkammer  eingefügt.  —  Die  verschiedenen  Bauperioden 
treten  an  den  beiden  Langseiten  klar  zu  Tage:  der  römische  Bau 
besteht  au8  rotem  Randstein  und  Ziegeln,  der  Poppouische  aus  Kaik-* 
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steinen  und  Ziegeln.  Aach  im  Innern  sind  durch  Entfernung  des 
Stocks  römische  Bo^en  und  fränkische  Kapitäle  freigelegt. 

Das  IiUTcrr  ist  mit  Ausnalime  der  MittassstTindcn  12  'Jl/hr  den  pnii- 
zen  Tag  s^uglliiglii-h  uWv  Küster  wuliiit  luutci'  di'iu  Dom  ii"5).  Dur  von 
ionischen  SSulen  ^t  trugoti«  Orgülbau  ist  von  18?I2.  Darunter  ein  got. 
l)«^iikiiwil  t'iiics  Hrzbiscliofs  aus  dein  xiv.  Jahrli.  (Bakluiii,  Bruder  Htiu- 
vii  ]i's  Vn?i.  Davor  ein  w('iBin;M?iioriu'8  Tauf Ix'ckoii.  Die  Ihmihinzrl, 
mit  Jli'lirl'.s ,  dir  Scligki'iti  ii .  <!.(s  iiitigste  (U'richt.  die  Bergpredigt,  die 
Auferbtehiui^  lilber  der  TrejijM  uikI  du-  fiinf  Sinne  (um  den  Fuß  herum) 
darstelleml,  ist  von  1572.  \'on  den  Dnikni  ilmi  der  unter  den  Gewölben 
Utiti  Dumti  ruhuiidcii  2t>  firzbibvhüfe  und  KurfUrbten  sind  die  suhüuüteu 
dttfjeiiif^^en  Johannes*  III.  (ron  Metsf  nhamen,  f  1&40),  1898  restauriert,  an 
der  Wand  des  nörd!,  SeitensehiffH,  lual  liü'IuirU's  III.  {von  GreißencUiii 
(S.  Ü4;>),  au>  ersten  Pfeiler  des  niirdl.  8eit<'n8ehit'fs  (auf  letzterem  Grabmal 
oben  in  Medaillons  1.  dan  Bildnis  des  Kurfürsten,  r.  das  seines  Gegners 
Franz  v.  Siekin^en):  beide  Denkmäler  ^;ehören  sowohl  uaeh  ihrem  Aubau 
wie  in  dfi  Ausführung  zu  den  besten  Leistung(Mi  der  Hofdirctiaissnnre  in 
Deutsehland.  —  ChorsoUranken,  Tre^)penaufgaug  mit  Statuen  Constaiitiub 
und  der  h,  Helena,  sowie  der  mächtige  Hoehalter  sind  vom  J.  1700.  Im 
T1<M  h;t!tar  wird  d<  r  rnisf  Idichc  !\ncl-  Ohri-sti  aufbewahrt  (1891  znli  tzt 
gezeigt).  L.  nebeji  dem  Hochaltar  der  bisehüfl.  Throu.  —  Der  Dom- 
8«:uATZ  (zugänglich  Mo.  Mi.  Fr.  IIV2  Ohr  geg-n  Karten,  die  man  für  1  JL 
bei  dem  üomküster  bekommt,  sonst  1-3  Pers.  .h.)  enthillt  romaniselie 
Reliquiare.  mit  den  Häuptern  des  Jüngers  Matthias  luul  d»  i  Kaiserin 
Helena,  mit  einem  Naj^el  vom  Kreuze  Clu'isti  u.  a.,  aus  dt-m  xi.  und  xii. 
Jahrb.,  ein  spätr omanisches  Rauchfaß,  Bvangelienbttoher  mit  wertvollen 
Einbäuden  aus  dem  ix.-xiii.  Jahrhundert,  u.  s.  w. 

Neben  dem  Dom,  mit  ihm  durch  oiueii  schönen  1220-30  erbauten 
Kreuzyang  vi^rbunden,  der  durch  den  Domküster  zugänglich  ist, 

erhel>t  sich  die 

^Liebfrauenkirche  (PI.  C  4),  eine  der  interessautesten  früh- 
gotischen Kirchen  Deutschlands,  1227-48  v.ahrscheinHch  nach  dem 
Vorbild  der  Abteikirrhe  zu  liiaisne  liei  Soissons  errichtet,  jüni^st 
restauriert.  Es  ist  ein  liuiidbau,  mit  12  schlank  anfstci^'^euilcn 
Pleilern,  von  einem  hohen  gewölbten  Krenzl)!n!  durrlis(  IniiUeii.  Die 
ganze  Länge  betrüget  IS.gjm.  die  Breite  37.^.jin,  die  Höhe  über  dem 
y,73Ui  Weiten  Mitteiquadrat  33,jyni,  Das  Hanptportal  ist  reich  mit 
Skulptureu  geschmückt,  symbolischen  Gestalten  des  Alten  und 
Neuen  Bundes,  n.  dgl. 

Das  Innere  ist  wie  der  Dom  12-2  mitt.  gesehlossen  (Küstrr  -i-n* 
über  dem  Hauptportal).  Die  modernen  Glasf^eniiild«'.  die  ffhitzt  Im  (idn  im 
ui«t»e  de«  Rosenkranzes  darstellend,  sind  nach  Zeichnungen  von  tücinle 
in  Brfissel  ausgefllhrt.  Die  zwSlf  Apostel  au  den  Pfeilern  sind  im  xv.  Jahrb. 
gemalt;  man  siidit  sie  alle  12  von  oiTier  Srhief i'r|datt*\  acht  Schritte  vom 
Eingang.  Zahlreiche  Denkmäler  von  Domherren,  u.  a.  KarPs  v.  Metter- 
nich, Hi30,  sowie  ein  Altar  mit  Alabasterreliofs  von  IHlO.  Der  Chor  ist 
iHi)r>-i)7  von  JBhrich  und  Dörin^fer  mit  Fresken  aus  dem  T.ebeu  der 
ii.  Jungfrnn  ausgemalt  worden.  Der  moderne  Hneluiltar  ist  von  T.  i:>(<rf". 
Das  Altarbild  r.  neben  dem  Chor,  der  h.  Sebastian,  wird  irrtümlich  dem 
Cfuiäa  Reni  zugcsobriebcn  (verschlossen).  Weiter  ein  Altar  mit  Denkmal 
Hugo's  V.  SclH'inhnrfT,  15J^1 ;  darin  der  vertrocknete  Li-iiiinain  des  Bischofs 
Theodulphus  aus  dem  vi.  Jahrhuudert.  —  In  der  £>akrist ei  links:  das 
alte  Seitenportal,  mit  köstlichem,  fast  freigearbeiteteu  Pflanzensehmucky 
und  ein  Porträtdeukmal  des  Johann  Segensis  (f  1564). 

Nebenan  der  Bischofttiw/,  der  Wohnsitz  des  Bischof ä. 
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Die  Stadtbililiothek,  im  Grymnantm  (PL  G  4),  besitzt  einen 
ansebnlichen  Schatz  alter  Drucke  und  schöne  Handschriften.  Zn* 
tritt  wochent.  0V,>-12  I  hr.  Stadtbibliothekar:  Dr.  Keuffer. 

Untf»r  (It  it  T>ru<ik<Mi  ^iml  zu  crwiUtiion:  <Miie  VAhv\  von  Fwst  und 
üutenberg  von  1450,  das  ('atliolicon  von  14t»u.  rntt  i  dt  n  II  a  nd  üü  hrif  t  en 
namentliäi  der  Onde^r  aureun,  <'in  von  Ada.  einer  anfjoblic-hen  Sthwestor 
Karl'»  des  (Jroßcn,  dn-  Ahti  i  St.  Maxirniii  un  s.  lir-nktcs  Kvaiiirt  lu  nbueh, 
Hilf  dein  kostbaren  Eiubaud  ciuu  große  antike  Kamee,  wabrsciieiniich  die 
Familie  Constantin'»  darstellend.  Ferner  der  CbdKr  Egberfi  ans  den  70er 
Jahren  des  \.  Jabrb.,  die  Perle  der  damaligen  Miniaturkunst.  Der  Uber 
aureus  entbiUt  T'rknnti»  n  dt  s  Klnsti  rs  T'iihn  in  Absebriften  des  ix.-xi.  Jahrb. 
und  zeii^  die  Entwickelung  (irr  ui itt •  lulterlieben  Scbnilikuiiüt,  Außer- 
dem Briefe  von  Lutlier»  von  Hlüober  über  den  Tim!  (L  i-  Königin  Luise 
11.  ».  VT.  —  Im  Vorzimmer  alte  Hüdiiissc  tritrsiiiir  Kurftirßtcn  u.a. 

In  di'vJeHulh'iU'  nth'v  D reifalf n/h'-H s  Kirche  (n.C  4j  Münclieuer 
GJasmalertiien  u.  W  audgeuiäide  vua  äteü'geu. 

Hohr  belli.  rk«  iiswrj1f  llfste.  aus  der  iiöiut  rzeit.  sowie  das  Mu- 
seum tiiitleii  sicli  in  dem  südöstlichen  Stadtviertel. 

Basilika  (l'l.  C4i  stammt  vermutlicli  aus  der  Zeit  Kon- 
stantins «1.  Gr.  (30r>-337K  Sic  ist  ganz  aus  Zie|;eln  erbaut  und  (iieiite 
urspriiiiLi-licli,  wie  die  gleichen  altrömis<'h»'ii  Anlagen  in  Kom,  Vom- 
lieji  und  andern  Orten,  zu  Gerichtsverhaudluugen  und  für  den  kauf- 
männischen Verkehr.  Im  frühesten  Mittelalter  war  sie  Sitz  der 
Grafeu  der  fränkischen  Könige;  im  J.  1197  wurde  sie  den  Erz- 
biflchöfen  übergeben  nnd  später  von  diesen  in  ihre  Palastbanten  hin- 
eingezogen. Letztere  dienen  jetzt  großenteils  als  Kaserne  („Palast- 
kaserne"), die  Basilika  aber  wurde  von  König  Friedrich  Wilhelm  IV. 
1846-56  wiederhergestellt  nnd  als  evang.  Kirche  („Erldserkircbe'^) 
ausgebaut.  Der  Divisionskttster  (Schelle  Konstantinsplatz  neben  der 
Wache ;  Trkg.)  öffnet  das  Innere.  Es  ist  eine  69m  lange,  30,7m  breite, 
30m  hohe  einschiffige  Halle,  nördl.  durch  ein  Halbrund  (Apsis)  ab- 
geschlossen, von  großartiger  Wirkung.  Das  Licht  fällt  durch  zwei 
Keihen  7,^m  h.,  3,9m  breiter  Fenster  ein. 

Antik  ist  an  dem  jetzigen  Bau  der  Kern  dca  Mauerwerks  an  der  ^W.- 
Seite  bis  Aber  die  oberste  Fensterreihe,  der  der  Apsis  samt  dem  kolos- 
salen Bogen,  welober  sie  vom  Soliiff  trennt.  Dagegen  sind  die  Südfassade 
und  die  östliche  Lan^-si  ft»'  t^ist  lmiiz  neu.  Unter  dem  Boden  fanden  sieh 
Heizvorrichtuugen.  Der  Einmalig  lur  das  l^uhlikum  war  au  der  südl.  Sebmal- 
seito,  zwei  schmälere  Eingänge,  wohl  für  die  Kichter  bestimmt,  bifindeu 
sich  neben  dem  TribunaL  Von  den  Malereien,  mit  denen  die  Wände  ge- 
schmückt waren,  finden  sich  Beste  im  Museum.  —  t^ber  dem  Altar  ein. 
Tstbemakel  mit.. vier  Säulen  ans  gelbem  afrikamsoliem  Marmor,  die  der 
Vizeküuig  von  Ayyiitm  im  Friedr.  Wilhelm  IV.  gesclieukt  hat. 

Vom  Konstantinsplatz  gelangt  man  nördl.  um  die  Falastkaseme 
herum  durch  das  3Ius-Thor  in  die  Ostallee  nnd  zum 

*Provinzlalinuseum  (PI.  CT)!,  1Rs.~)-s<>  in  rotem  Sandstein 
aufs-eführt.  Es  enthält  eine  i'eiclie  Sammlung  vaterliindiseher  Alter- 
tümer, einige  Bilder  und  kunstgewerbliche  Gegenstäudt"  fDirektor: 
rrof.  Dr.  Felix  Udiiter).  Eintritt:  Juni-Okt.'  tägl.  11-1  Uhr,  So. 
Mi.  frei,  sonst  gegcu  00  Pf.;  zu  andern  Zeiten  t^uußer  Mo.)  und  im 
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Winter  öffhet  der  im  Südflügel  wolinende  Knstode  (75  Pf.  die  Per- 
son); Pfllirer  von  Dr.  H.  Lehner  60  Pf.;  reich  illnstrierter  Katalog 
der  römiHehen  Steindenkmäler  4      (ancb  zu  leihen). 

Erdgeschoß.  n(  r;n!«  Aus  im  T..  links  weittT  im  IT.  und  TIT.,  dann 
(r,  vom  I.)  im  iV.  Saal:  *Kümische  Irrabmälfr  aus  Neninapcn 
(8.  847),  etw»  VM  den  Jahren  100-250  nacU  Chr.;  «ie  vtr^cgtuwartigtii 
die  alte  MoselbeTÖlkernnif  in  ihren  Trachten  und  in  ihrer  tHj^lichen 

TlHPch'lftif^ung.  ITcrvorznlichen :  im  Tl.  Saat,  fin  (rriibinonuiihuf  mit 
Abs(^liii'<l8scf'ne,  auf  d»ii  Seiti'U  dio  Hauslicrrin  bei  der  Toib-ttr,  dur 
Hausht-rr  von  der  .Taj?d  heimkehrend,  sowie  das  Grabmonument  dtn 
(\  Alhiin'iiM  .\s]trr.  mit  riri'^t  pi^l \ cliriMiiicrtm  Porträtf i'^rnrcn  :  im  III.  Saal: 
Schitt'u  mit  Weinfässern  beladeu,  vennutlidi  oiiist  als  Gclünder  dicuend, 
der  Kopf  des  Stenermanns  am  zweiten  Schiff  pinz  charaktoristisph;  ein 
uinfan^eiches  Monununt  mit  Darstellung  (vorn)  einer  Arejia  (metat-, 
aurigae)  und  (reelita)  eintr  Ah^r.ilH  nd.irhrin^fun^;  -  im  IV.  Saai,  ( im>  S«hule, 
der  riidagop  zwischt  ii  zwri  JütigHngi-ii,  welche  ans  PeiKaiiu  uti <ilk  ii  lesen, 
ein  Knabe  tritt  grüßend  liinzn. 

V.  und  VI.  Saal.  S  t  e  i  n  m  o  n  u  m  e  n  t  e  aus  der  Stadt  Tri«  r:  im 
V.  Saal:  Inschrift  eines  dem  L,  (Atenarf  Adoptivsohn  des  Kaisers  Augustus, 
[gewidmeten  Monnmentea,  die  HIteste  Inaebrift  der  Rheinlande;  mehrere 
finf  (Ich  Vi't'iiH  V«('tn  nnionuni  'dun  liciitige  Pallien)  In  zii^lirlii' Tiisdiriftcn  ; 
Ära,  gesetzt  dem  Genius  der  Arcnarii,  gefunden  im  Ampiiitlit'ater  zu  Trier; 
—  im  VI.  Saal,  in  dessen  Fußboden  in  der  Mitte  ein  Mosaik  mit  Wagen- 
rennen eingelassen  ist;  (irabinsebrift  einer  Hebamme;  heidnisebcr  Sarg 
mit  inneliegendi-ni  Skrli  tt  cml  T^t'i<^-nb<>n  aus  dem  in.  .labrli.  b  Thr.; 
(Trabschrift  des  JinriuUnx,  prott-ctor  domesticus,  f^entis  Hurguiulionum, 
ana  dem  tv.  Jahrb.;  znhln*ichc  rhri/ttltche  InMchn'pin  aus  den  Cir:il)statten 
f'Cornii  tcricnl  x.u  St.  I^  nilin.  St.  Maxiniin  und  St.  Miittliias,  v.delu-  Zeugnis 
für  (lit  starke  Verbreitung  des  Christentums  in  Trier  im  iv.  uud  v.  Jahrh. 
ablegen;  heaondcres  Interesse  bietet  diu  Inschrift  des  Urainiantts  aus 
St.  Paulin  Uqui  meruit  Sanetorum  soeiari  sepulcria*');  Sarkophag,  gefunden 
bei  St.  Mnttliias  mit  der  Darstell un;^  der  Arelie  Noah;  Nachbildung  eines 
mit  trüh(  liristlieben  Emblemen  gezierten  Holzsarges,  weleber  188.1  in  der 
raulinnskirehe  (S.  ;55<j)  in  dem  Steinsarge  gefunden  wurde,  den  die  Tradi- 
tion ;i1.s  iI.iR  (Jrab  des  Ii.  Pnnlinus  ij  um  .'{.""i  br/ricliiitn .  VII.  Saat.: 
Allerlei  Technisches  aus  der  Ilümerzeit,  Ziegelstüeke,  Lami>en,  Mühlsteine, 
Modelle  von  Sehläasern.  —  VlII.  Saal:  Neneate  Funde. 

Kellergeschoß.  XI.  Sa.m.:  HöuiiMche  Me/hnsfcin*'  aus  den  J.  ILM 
und  von  der  T?"Hni  i ^tr;iße  Trier-Koln;  Votiruuntuimntc  aus  der  I  ni- 
gegen«!  Triers:  Virit:<.ttt  i.iltitre,  zwei  Gruppen  des  reit«'nden  .Inpiter,  in 
Ehrang  gefunden,  »if /ender  Jupiter  mit  einem  Hcrcnlesbibl  inif  der  Lehne; 
Votive  an  Epona.  Calva  dea.  D(U8  Csiprio;  Mernn'  mit  <h'Ui  HacrfiusKindf 
gefunden  in  Onsdorf,  auf  den  Praxitelisehen  Hermes  znrliekgehend.  — 
XII.  Saai.:  Itömmche  OrabmotiuwfnU  ans  der  Umgegend  von  Trier;  miinn» 
liehe  Portriitfi^ nrrn  Vfiii  Wintcrsdorf  aii  der  Saurr.  I-iiiks  vom  Ein- 
gang XIII.  Saal:  Komauischc,  gotische  und  neuere  Skul|>tiiren. 

Obergeschofi.  XIV.  Saal.  *BÖMi9rhen  Momik\  angefertigt  von 
MnnnuH,  vermutlieh  um  3i)0  nach  Chr..  gefunden  bei  der  Erbauung  des 
Museums  (Uber  ein  Drittel  fehlt),  mit  D.irst«  Illingen  von  Musen,  welche 
Weise  unterrichten  (Houar  /.wisilun  hij^iuiiua  und  Calliope.  'I'hamyris, 
[Acjicarus  und  Polymnia,  Aratös  und  I'rania.  Cndmus  und  f'lio.  Agnig 
und  Enterpe),  berühmter  Dichter  und  Schriftsteller  (Livius,  Vergilius 
Maro,  Cicero,  Meuander,  Eunius,  Uesiod),  der  Mouatu  mit  deu  Monats- 
gSttern,  der  Tierkreiazeiehen  und  der  vier  Jahreszeiten,  —  XV.  Saal. 
Römisch  e  Y  u  n  d  e  a  u  s  d  e  r  Stadt  Trier:  antike  Marniorsäub  n  :  '^Toi  so 
eines  Amor;  *Tor8o  einer  ausgezeichnet  gearheit«*ten  Anuizont,  auf  das- 
selbe Original  zurückgehend  wie  die  Mattei'sche  Amazone  im  Vatikan; 
kleinere  i^unde  ans  den  römischen  Bädern,  Kilmmc  und  Haarnadeln:  llaw?- 
nuilereien;  Musenmosaik  mit  Glasstiften;  .Jiipitirsfnfti<  :  XVI.  Saal: 
Funde  aus  der  Umgegend,  von  Trier:  jlumikcn  aus  der  römischen 
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Villa  zu  (H>omtiä;  «io  *Jf&tmm  oder  StaudBäulcn  mit  rümiBcbcn  und 

^rirrlii^clH  !i  I'iMiiia  ,  Volkut ypcii-  inifl  (iötterköpf<  ii,  von  der  Tiiifnssung 
t'iius  Fis<  Invi  iluiH,  ^efuiidi'u  iu  Welschbillig;  Münzen  und  Bronzen  aus 
der  T«inii(*iftnl»{>r^  zu  Möhn;  Piftne  römisolier  Bunwerke.  —  XVIt.  Saau 
BroHzcii.      XN'Ill.  Saal.  Rrii-lu'  Sanimlinitr  von  TlionL'i  fäßen  und  Lampen. 

XIX.  Saal.  HiimUche  (iniher,  ziiiiK'ist  von  «len  Uräherfunden  vor  der 
Porta  Nitjra  und  vom  -NeutMi  VV<  anfpestüllt  penau  iu  der  Art,  wie  sie 
^'tfundt  n  wurilni.  XX.  Saai-  Rninhchf  Trinkhecher  mit  Aafsohriften; 
Tcrr  iki4f«  ii :  «elir  reirlu'  *.Sauunlun{<  schöner  Olüfter,  Binf/p  nml  Gemmen; 
Sig^illatit^i'fiiüf.  XXI,  Saai-.  Vorröni  ische  G  ef]^cn8tände,  beachtens- 
wert die  Aus^abnngen  vom  Uothlaufer  (Kreis  Daun)  und  die  sopr.  etms- 
kiHi'licii  (Ji'fiißc  aus  den  La  Tenc^^rinnTn  d«  r  XmIm  ■  iiikI  Sn;ir^('j,''i  ii(l.  — 
XXU.  ÜxAU.  Fränkinebe  Funde,  sowie  eine  kleine  griechische  und  ägyp- 
tische Sammlmif?  (Mumie  von  600  vor  Chr.).  —  XXIII.  Saai*.  Httns- 
«ammlunfc:  kcltiHclu-  Mlin/.t>n;  röniiHeh«^  Münzen,  die  in  Trier  ^:epr&^teil 
röniiH<Tn  n  Münzen  in  «bn^noloj^iaeber  (>r*liiinijx ;  kurtriereclie  Münzen. 

XXIV.  Saal.  In  ScbauHcIiriinken :  Elf(  iil^  'inarbeiten,  emaillierter  Reli- 
fluienka8t*'n :  F.niaillon  aus  Liniog»'».  Tasse  vnu  .V.  L<n/r//';/ ;  Bronzescbüssel 
u<  s  Jalirli.  mit  Darbtellunf?  des  barmberzii:«  n  S  amariters.  An  den 
A\  anden  einige  Iii  1  der,  meist  der  rheiuischeu  und  niederlüudisohen  Schule 
ftn^ohttrend,  viel  Kopien;  AMcälnifiche  Sehtdef  10.  niftim].  Bildnis.  63.64. 
zw  i  i  s(  hui;tb'  FIü^;»  !  eines  Altarwerkrs.  8»).  N!''tl<  nlt  uisch,  Bildnis  eines 
Edelmannes  von  löM»;  :5S>.  Ijtikux  Cranach  (i.A.,  Krasmus  von  Rotterdam ; 
79.  SiederländiMche  i^ichule,  Bildnis  Kaiser  Karls  V.  als  7jäbrigen  Knaben, 
von  I.jOT;  70.  Antwerpener  Srhnl^  des  WIl.  Jahrh.,  Brustbild  KarFs  V, 
im  Ordensklftd  vom  fjoldenrn  Vli«'H:  74.  \lti int.<<che  Schul/'  com  Anptnr} 
dcM  XVI.  daluh.,  der  eiiKlisebe  Gruli,  Triptycbon  mit  Versen  auf  den 
Flügeln;  lU.  diieob  van  Ks,  zwei  FrucUtstücke  mit  Traubon.  Gobelin 
df'S  XV.  <  liii«itTis  und  di<!  12  Apostel.  —  XXV.  Saal.  Keicbe  Samm- 

lung rheinischen  Steinzeugsj  Majoliken  uud  Forxcllau,  große  «iUimmluug 
von  GlitscTn  des  xvi.-xvni.  JabThundertB. 

Am  südl.  Ende  iU-v  Ostallee  r.,  auch  vom  Falastplatz  aus  zu- 
jiiiiiglieh,  der  ^Römische  Kaiserpalast  (PL  C  5),  eine  aus- 
gedehnte, zum  Teil  gegen  20m  aufstehende  Ruine,  deren  malerische 
Wirkung  durch  eine  reiche  Vegetation  noch  gehoben  wird.  Im 
Mittelalter  diente  der  Bau  abwechselnd  als  Kirche  und  als  Kastell. 
Der  Schutt  häufte  sich  so  an,  daß  durch  eins  der  Fenster  eine  Straße 
goftthrt  T^  urde. 

M;ni  schellt  am  Einfranpstbor.  -  An»  besten  ist  der  südfistl.  Al>scbluß 
des  Gebäudes  crlmlteii.  Hier  liegt  eiu  großer  rechteckiger  liaum  mit 
drei  Apsiden  und  zwei  Reihen  Boj^nfenstern ;  er  war  mit  Heizvorrieh- 
tuMf^c'u  vi'isrlu  II .  wie  die  zublr^  idirn  Heizkanäle  zeif^en.  —  R.  und  1.  von 
diesem  Räume  stamlen  zwei  Türme,  von  denen  der  südwestliche  erhalten 
i»t  (eine  steile  Wendeltreppe  führt  hinauf;  oben  s»te  Übersicht  über 
das  Gebände  und  sngleich  Blick  auf  die  Stadt).  —  Notdwestl.  schließt 
sieb  an  den  yrnRen  Raum  ein  «i  n  a  d  v  a  t  i  s  c  Ii  c  s  Zimmer  mit  zwei 
Apsiden.  Alsdann  folgt  ein  runder  Saai.  Au  diesen  liegen  r.  uud  1. 
quadratische  Räume  und  unterirdische  Gü.nge.  —  Weiter  nord- 
wi'stl.  sind  die  AusgrubuJiffen  nicht  abp  scblosscn.  —  Der  Witohter  {&0  Pf .) 
hat  auch  den  Srblüssel  zur  Porta  Nigra  (S.  319). 

Auf  ^fhatliu-.  r  iStral3t',  jeiiseit  der  Hahuliiiit',  an  der  Unionljrauerei 
!.  vorlM'j,  n;-t'l;ii)Li,t  maii  östl.  lt<  rc^au  mit  r.  500  Schritten  nach  dem 
Amphitheater  (PI.  I)i>).  iiiitteii  in  Weiiibergen  gelegen  und  frei 
zugänglich.   Die  östliche  Hüllte  ist  au  den  natürlichen  Ifüirel  an- 
'<>,hnt,  die  westliche  künstlich  mit  Erdniassen  aufgerührt.  Die 
"•hnung  beträgt  von  N.  nach  S.  70ui,  von  AV.  nach  (),  40m.  Am 
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südlichon  und  nördlichen  Ende  steht  ein  Thor  mit  je  drei  Eingängen, 
von  dent*n  der  mittler«  in      Arenn,  die  beiden  Seiteneingänge  zu 

den  Sitzn'ihon  führten:  außerdem  ^lang^te  man  auch  von  Westen 
her  vermittels  zweier  Ein«^'iiii<re  zu  (]«n  Sitz«'n.  Dieht  ne))en  der 
Arena  befanden  si»  Ii  «Ii»-  liehälter  für  die  Tiere.  Der  Bau  stiunmt 
wahiseheinlieh  aus  der  Zeit  drr  Kaiser  Trajan  oder  Hadrian.  Man 
wi'vl  die  Zusehauennenfi^e,  wdche  das  The;it*M-  fassrii  konnte,  mit 
T-NlOO  Mcnsclicn  veranschhi»:"'!!  dürfen  (Arena  in  Verona  2<)00(\ 
Kolosscnin  in  Kum  40- 'i<HHM),.  Konstantiii  d.  (^r.  lit'ß  liiei'  im 
.J.i3(H)di(!  ^••[ang'enen  Anrührer  d«'r  Franken.  Asearich  nntl  Mcroguis, 
dureh  wiUh' Tii*re  zerreißen  und  u  iederiiolu-  im  J.  313  dieses  ji^ran- 
sanie  Schanspit  l  mit  einer  Menge  gefangener  Hruuterer.  —  Auf  der 
Höhe  deü  östlichen  Halbkreises  lief  die  spätrömische  Stadtmauer 
hin,  die  im  N.  bis  xnr  Porta  Nigra,  im  S.  bis  sur  heutigen  Stadt- 
grenze zwischen  Löwenbrttcken  und  St.  Matthias  reichte;  östl.  vom 
S&deingang  dea  Amphitheaters,  das  selbst  außerhalb  der  Mauer  lag, 
ist  sie  noch  sichtbar.  Oben  vor  dem  nördl.  Ausgang  des  Amphi- 
theaters gewährt  die  Gartenwirtschaft  der  Löwenbrauerei  frtth  mor- 
gen« einen  schönen  Blick  auf  Trier,  mit  dem  Dorn  in  der  Mitte. 

An  der  KaiserstraOe  wurden  1877-85  die  dem  tw  Jahrh.  an- 
gehörenden römisohen  Bäder  freigelegt  (Fl.  A5;  Eintr.  25  Pf., 
Plan  10  Pf.).  Der  gewaltige  Bau  hatte  eine  Länge  von  172m  bei  . 
107m  Tiefe.  Die  Fassade  lag  naeh  N.  Das  Mauerwerk  über  der 
Erde,  das  im  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  noch  bis  zum  2.  Stockwerk  er- 
halten war,  ist  fast  ganz  zerstört.  Dairi'cr'  n  «'rkennt  man  deutlieh 
die  Heizv<>rri<  htungen ,  die  Baderiiume,  Li<  iithr>fe,  Kanüle  und  viele 
andere  Sabstruktiontn.  dem  rechteckigen  Friffilarnim  (Kalt- 

bad'i  dnrchschreitt'  n»an  das  kreuzförmige  7Vp>ff(r riintt  ( erwärmter 
Kaum),  das  gbirhlnlls  krenztOrmige  ikihluriaru  (Warmbad)  und 
da.s  erwärmte  Scliw  inimhassin. 

Die  luihe  Moselbrücke  (l'l.  A  1:  Pferdebahn  s.  S.  .'^ISj  l)e- 
steht  seit  d«'r  Rrtmerzeit  und  ruht,  mit  Aufnahme  des  2.  uiul  7.  Pfei- 
b'rs.  die  ir»N!)  VMii  den  Franzosen  gesprengt  wurden,  no(  h  auf  all- 
röinis«  h«'U  ürnndlagen.  Ihre  liänsre  betratirt  190m.  —  Am  linken 
rfer  der  S.  HtH  gen.  Lokal  ha  tmhot'  und  auf  der  Hübe,  weithin  sicht- 
bar, ein«'  M(ti'ie}iHänh. 

Herrliche  ^Aussichten  auf  Trier  und  rmgebung  bieten  bei 
Xachmittagsbeleu<*htung  die  H<ihen  oberhalb  des  Dorfes  Paflirj, 
(IM.  AD,  das  durch  eine  Fähn»  mit  <ler  tricrischen  Vorsiadt  Zur- 
laubeu  in  Verbindung  steht.  An  der  Lamii  sti  lle  der  Führe  zeigen 
Weifwciser  nach  lit  r  ( iartmw irtsrliaft  liclh'iute.  Jenseit  d<'r  Na- 
pcdr'msliiiii  ke.  auf  dri-  di.;  Aachener  iidndstraße  die  8ch]u(dit  des 
Sirzeiiicher  Itaciies  überschreitet,  geht  es  r.  na<di  Schtiel^Icrs  Hof 
und  dem  '^'  Wcißlio na,  letzteres  ehemals  im  Besitz  des  Prinzen  Hein- 
rich der  Niederlande,  jetzt  ntädtisch,  mit  Parkanlagt  u  und  Garten-  ^ 
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wrHsrhaft  (I)r<»schke  s.  S.  34i*/.  —  Nim  Ii  '  St.  höher  der  iLocAre/«- 
bery.  mit  {^-ult-i-  \\'irtschaft  mul  srhrnirr  Kuiulsicht. 

V4  5St.  HtUll.  vou  Trier  die  St.  Matthiaakirche  {yg\.  Fl.  Böj  Pferde- 
bahn s.  8.  348).  von  uralter  Gründung?,  in  ihrer  jetzipcu  Gestalt  aus  dem 
XII.  Jahrh.,  im  xvi.  und  xviii.  Jalirli.  zum  Teil  umgebaut,  mit  dvm  Sarko- 
phag: (Iis  .lUn(r«'r8  Mattlii;«R  (vit-l  IM-Huclitcr  WallfalirtMi  rt.)  —  '/»St.  nördl. 
St.  Paulin  (PL  D^k  mit  öclu'nswt'rter  Kirclu',  uiHprüii|i;tich  gotisiii,  An- 
fang de«  xvui.  Jahrh.  erneut  und  mit  FroskomaW-reien  geschmückt.  Un- 
weit die  mit  eim'in  KrcTi:^  he/eielinete  Mnrterstätt«'  (Irr  Christen  zur 
Rümerzeit,  üowit^  die  uralte  Abtei  HL  3laxinnn,  jetzt  Kaserne  (PI.  D3). 


51.  Von  Trier  nach  Luxemburg. 

ölkni.  /V.  Sf(intsh,.il)ii  fDir.  Sa» i'h rücken)  bis  Waaserbillip,  dann  Elsoß- 
U>thnng.  Emnimhn;  Fahrz.  im  ganzen  VU-2  St.  fUr       4.30,  3.00,  1.90. 

Die  Bahn  folgt  dem  r.  Moseliifer.  2kni  LihrpnJn'ilcl'en. 

Tkni  Korfhonx  (13*5in:  S.  IVA)  u.  370).  Oeiii  Hahnh<»f  f^-p^ji'Miintpr 
ein  ehem.  Kartliänserklo.ster .  seit  IKSl  von  FranziskaTu  riniien  be- 
setzt, die  nueh  die  zu^^  lir^rige  Kirche,  eiiit  ii  o^anz  stattlichen  Barock- 
bau,  neu  ansüeliaut  iialieit.  —  Die  Luxem bui^-er  liahu  iiberschreitet 
die  Mosel  auf  einer  von  Sandsteinquadern  erbauten  Brücke. 

Ilkni  Igel  (Whs.  von  \\  lilmerstedt),  unb(Mb  u(«'n(b's  Dorf  (anch 
Villi  (b'T  S.  ;*.V.»  i:en.  Stat.  W'KSüerh't'sch  ans  zu  erreiehen:  10  ^lin.). 
Die  viin  der  Bahn  (r.)  si('ht]>are  htKi.KK  Sai  1,1:.  5  Min.  vom  Bahnhof 
iuk  Dorf,  ist  eins  der  interessantesleu  liiuiierdenkniäler  diesseit  der 
Alpen:  ein  liolier,  uuteu  ."jiu  breiter  viereckiger  Sandsteinbau, 
laut  Inschrift  von  Luc.  Secundiuius  Aventiniis  und  Secuiidinius  Sc- 
curus  dem  Andenken  ihrer  Eltern  and  anderer  Verwandten  eniclitet 
(wahrscheinlicli  um  200  nach  Chr.). 

Die  z.  T.  noch  gut  erkennbaren  Reliefs  stfilbu  Sr(  n*  n  aus  deiii  täg- 
lichen Leben  und  aus  der  Mythologie  dar.  Auf  der  der  Straße  zuge- 
wandten Südseite:  im  Giebel  wird  Ilyla»  von  den  Nymphen  gerauht; 
darunter  vier  Figuren.  Wir  mittelsten  inustrni  nn  'I'mh;  darunter  häus- 
liches Mahl  mit  Weineinselienkern  und  Kiw  In  :  Hauptfeld:  Familicnporträte 
und  Inschrift;  unten  eine  YcrsannulungtTestaments- Vorlesung?).  —  Ost- 
geäe:  im  Giebel  Luna;  darunter  vier  Fi^ron,  yielleiolit  Geld  zählend* 
Werkstätte  (Färberei?);  Hauptfeld:  Achill  wird  in  den  Styx  gctauclit; 
das  andere  zerstört.  -  Xortheife:  im  Giebel  Sol;  darunter  ein  Jüngling 
mit  Greifen;  Warentransport  mit  Maultieren:  Hauptfeld:  Masken  von 
Windgöttern,  Tierkreis,  Apotliejise  des  Hercuk-s;  am  Podest  ein  Schiff, 
welches  ein  Mann  im  Begriff  ist  ahznstnnrii,  und  WarcnhalltMi :  darunter 
Tritoneu  mit  Seetieren  kämpfend;  Transport  von  Waren  zu  Schiff.  — 
Weti»eite:  im  Giebel  Mars  und  Rhea  Silvia;  daninter  ein  Wa^en  fährt 
an  einem  Mi^il<  iist>  in  vnrbiM;  Darliriu^MiUf;  von  Abgaben,  wie  TTa'^cn  und 
Fische;  Hauntfeld  oben  Perseus  die  Andronieda  befreiend,  unten  Hercules 
holt  die  Äpfel  der  Hesperiden;  am  Podest  ein  Wagen  und  ähnliehe  Dar- 
stellungen Avie  auf  der  Nordseite. 

Bei  der  Kirche  auf  der  Anhöhe  hinter  dem  Denkmal  schöne 
Aussicht,  besonders  ))ei  Ahendbeleuchtung.  —  Oberhalb  Igel  auB- 
gedehnte  Gips-  und  Kaikbrüche. 
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2  13  •^'^^^^^ 


B .  (M . !  23  ibwim.de  la  princrsse      A-2 . 


3  5rti/ts  //m/irsr 

4  Chambtv  des  (kipides  B.3. 

5  Datuuxes   " " 

6  Ecole  de  ntusique  A.2 

7  Seminaire  B.3 

ffyW«-  S^Mphtmse  B.2 
musiifue             SotreDamc  B.3. 
  a^Cuneqniulc  3).l-2. 


^  "^^^.2.1    1*  CTiap  '^ Quirin, 


15  Teniple  israelite 
Iß  Trmple  protesttuit 

17  Eveche 

18  Edpitnl  dvil 
LO  Bfitel  (lit  Oatnrrnenient  B.3. 

20  ff  f/z-to  Maison  Nayale  B.2.3. 

21  Ärf'»  vülr.ifnseePfsnitare  B.3. 

22  Maison  atriale  B.3. 


24  i'flteis  df  .Ä/jtf/r  B.C.2. 

25  i'oarte'  Telcgraplus  A.B.3. 
B.3.  26  Frisons et dep.de mendidte  C.3. 
B.3. 1  2"  Thidtre 

r.2. 


B.  2. 1  28  Pöfii  /fit  Oidteau 

C.  2. 


LUXEMBUKG. 


5/.  Route.  357 


Die  Eisenbahn  flberaclireitet  die  laxembuiigische  Grenze.  — 
15kin  Wasserbillig^  an  der  Mündung  der  Sauer  (Siuv)  in  die  Hösel, 
Knotenpunkt  für  die  im  Sauerthal  aufwärts  ftlhrende  „Prinz -Hein- 
rieh-Bahu"  nacli  KcHcriHtrh,  Bollendvrf  (der  preuß.  Ort  BoBen« 
dorf  mit  ihm  vortrefflichen  Gasthaus  von  Barreau  liegt  am  1.  Ufer, 
Stützpunltt  zu  lohnenden  Ausflü2"<'i>  in  die  luxembnnrische  Felsen- 
weit)  und  Dlelx'h'ch  (s.  in  Bfpd*^kt  r"s  Belgien,  Holland  u.  liUxemburg). 

Itikm  Meriert.  Weiter  im  Snrcfh((l  aut'wärt^s.  —  Tunnel.  — 
2ikm  Wrrler;  31km  Roodt:  3()km  Müns-hor'h:  39km  Öfriiif/nf.  — 
Vor  (Alkm  I  Luxemburg  auf  ÖoOm  L,  30m  Ii.  \  ladukt  über  das  Pulver- 
miihlenihnJ .  Der  auf  der  r,  Seite  des  Petnisthals  geb-gene  Balinhof 
ist  mit  der  Stadt  durch  den  uuteu  enväbnten  Viadukt  verbunden. 

Luxemburg.  —  fiAsrn.:  *Gr.  H.  Bi  isscnr  PI.  ;i :  Al'),  öO  Z. 
von  2'/.^  fr.  j<n.  F.  l'/i,  Gabelfr.  2','.^  M.  3  fr.,  (»nin.  m  e.;  *H.  de  Cologne 
(Fl.  c:  Bl»;  Bi-s.  Hcnsich,  deutsch),  Neuthorstr.,  32  Z.  von  2"/«  fv.  an,  P.  1, 
M.  2'/.^.*'.;  Kuvopäischcr  Hof  (PL  b:  B2),  Keuthovstr.,  .WZ.  von  2  fr. 
an,  F.  1.  M.  2.JI,  pclobt;  Lux  embo  ur^;.  nahe  dt-m  Hook  (PI.  0  2); 
Faber,  Paradeplatz  (Place  d'Armes;  PI.  B2.  3);  Ancr«  d'or,  Williclm-s- 
platz  (PI.  BS);  H.  des  NatioiiB,  H.  Rest.  Clesse,  ganz  ^ut.  beide  am 
Bahnhof.  —  Mehrere  C'AFts ,  u.  a.  f'iif^  Amht  rg,  am  Paradeplatz  (Plaee 
d'Armes;  PI.  B2,  3)^  während  des  iSoimucrs  auch  im  Park.  —  MUnuhener 
Bier:  Mänchmer  Kindt,  GeniestrRfie;  Onf^-Rest.  Doo8j  Paradeplatz; 
FramWcaner^  am  Bahnhof. 

Pferdebahn  vom  Bahi^bof  durch  die  Stadt  bis  zum  Park  (PI.  B2). 

Luxemburg y  ehemals  Sitz  der  Grafen  von  Luxemburg  oder 
Lüfzrlbtirg,  ans  deren  Hause  der  dnitsrhe  Kaiser  Heinrich  VTT. 
(1308-14)  hervorging,  seit  1443  zu  Burgund,  so'it  1477  zu  ib'n  östtM-- 
reichischen  Niederlanden  gehörig,  als  wichtige  Festung  von  den  Spa- 
niern und  Fraiizasen  mehrfach  belagert  und  erobert,  1815  durch 
PeiN'innluiiion  mit  dem  Königreieh  der  Niederlande  vereinigt  und 
deutsche  Bundesfestung,  deren  Hcsatzunirsreeht  bis  1867  Preußen  zn- 
stand,  ist  seit  1890  Hauptstadt  des  Grußlu  rzogtums  Luxemburg  und 
zählt  jetzt  20000 Einwohner.  Das  eigentliche  Loxembuii^,  die  0  ber- 
at ad  t,  liegt  wie  ein  festes  Bergschlofi  auf  einer  felsigen  Hochebene, 
welche  nach  drei  Seiten  Uber  60in  tief  steil  abfftUt,  dann  aber  auch 
hier  meist  eben  so  steil  wieder  aufsteigt.  In  diesem  eng  eingeschnit- 
tenen, von  dem  Petrut^tack  und  der  Alzette  durchströmten  Thal 
haben  sieh  die  gewerbthätigeii  fb.s.  Gerbereien)  Unters tiidte  an- 
gesiedelt, bestehend  aus  dem  P/ff  ffri>thaly  der  nördlichen,  Clausen^ 
der  r.st liehen,  und  Grnud y  der  südlichen  Vorstadt,  welche  beiden 
der  Ftdsen  des  Bock  scheidet.  Berg  und  Thal  in  Verbindung  mit 
den  S'andsteinfelsen ,  Gartenanlagen  und  den  großen  Viadokten  ge- 
währen einen  überraschend  eigentümliclton  Anblick. 

Vom  Bahnhof  (PI.  Co)  gelangt  man,  der  Pferdebahn  folgend, 
über  den  großartigen  Viadukt,  wi-lehrr  <las  Thal  des  Petrusbachs 
überschreitet  (am  Ende  des  Brüekenrings  oder  Boulevard  du  Viaduc 
1.  der  KonsHfiiHonsplafT ,  mit  Aussicht  i.  in  '  ,  St.  in  den  Mittel- 
punkt der  Stadl,  zunächüt  zum  Wilhelmsplatz  (PI.  B3>,  auf  wel- 
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clu  ni  sA\  \mi  ein  ReiteriAandbild  deB  Köin<i  GroßherzrtgsWU' 
heim  //.,  v<ni  MtTrier  in  Paris,  steht.  T>as  P(/Inis  des  Großherzogs 
fllAtel  de  la  Maiwm  Koyale;  PI.  2t):  B2,  3),  erbaut,  mit  zwei 
Krkem  ond  lauf^em  Balkon,  jUnj?st  uin(T'el)aut  und  t  t-weitert,  verdient 
Beachtun^^.  -  Das  Stadthaus  (Höfel  ,1-  vUle;  PI.  21 :  B3),  .südwestl, 
am  Wilhelms)ilatz.  enthält  eine  kleine  Sanimlun^ij  hauptsürhlich  fnin- 
zösisclier.  nb»  i-  auch  einiger  alfor*  TiieOerlfindiscb'T  Bihh'r  (Sammhiiif:: 
]\'seatore;  Hintritt  1  fr,  25  e,).  —  l)ie  ^ot.  Knllirdrnle  N'ofre-Dti ntf' 
(1*1.  0:  B3)  hat  ein  HenaissM!H'«'jii>rf «1  von  Ifli'l  iiiul  »  inen  iKintckm 
lit'ttner.  —  In  der  Vaul>iinkiis<'ni<*  im  Pfaffeutlial  \s  inl  v<iiiiint'iL'  die 
stililtische  AUi  vtiuiivrs(f inniluufi  aufbewahrt:  Autikr  Münzen  und 
(ilüser^  FundstUeke  ans  dem  römisehen  Lager  bei  Dalheim,  frän- 
kische Grabfunde  aus  Emraerin^^en  and  WaJdwies  (Eintr.  2-5  Uhr). 

An  die  Stelle  der  seit  1867  geschleiften  Festungswerke  sind  aii8- 
üicbtreiche  Parkanlagen  (PI.  A3.  2,  1)  und  neue  Stra0en  mit  hfib- 
Rchen  Villen  getreten.  Eine  Wanderung  durch  den  Park,  bei  dem 
Denkmal  der  Prinzessin  Amalie  (PI.  23),  von  Ck.  P^tre,  vorttber, 
nach  der  Terasse  L  von  der  Straße  nach  Eieh  (PI.  Bl)  sollte  niemand 
Tersäumen :  schönster  Blick  nach  Pfaffenthiil.  —  Sehr  lohnend  ist 
ein  Besuch  des  mit  der  Staflt  durch  die  >;(  !iloßhrU(rke  PI.  28:  C2) 
V(M*bundenen  steil  abfallenden  Felsen  des  >(■/:,  mit  Ivt-sten  des 
Schlosses  der  Grafen  und  Herzoge  von  Luxenilnirir  und  merkwürdigen 
unterirdis(]i»ii  Festungsgängen.  rrf>i]f(»nüber  auf  dem  Rhnm  alt»> 
Festnngstiirnu'.  fntt'n'ssnnt  ist  noch,  im  Petnisthal.  die  in  di'n  Fels 
gehauene  uralte  <2iiiri miskapeUe  (PI.  14:  C  4);  der  Altarntein  zeigt 
romanische  Skulpturen  (SchlUsücl  in  dem  Hause  neben  dem  merk- 

würdigeu  alten  Felsbmnueu). 

Genaueres  über  Luxemburg    in  Bcedeker^s  Belgien  A  JBcUancL 

Von  LnxembuT?  nach  Remieb.  27knif  Nebenbahn  in  o.  IV4  St.. 

fUr  2  fr.,  l  fr.  2ö  c.  An  dcr.selljen  Hskin)  das  Bad  Mondorf,  mit  20^ 
Avarnn-n  snlzlialtigcn  Qui^llen.  —  Hamich  (Iföt.  des  ArdenneHj  Höt.  de 
((t  Ihste.  Hot.  du  Oninniprcc ,  nahe  der  Kirche,  5  Min.  von  dem  hoeh- 
t;cl<'j?t  nen  Bahnhof  ),  mit  2;100  Einw. .  licfrt  am  Abhang  der  Hochfläche 
itis  zur  Mosel  liin.  liher  welche  v'iwr  iinn  ke  '  t  T*f.^  nnch  dem  r.,  preußischen 
L  ter  hintiberf  Uhrt :  bis  zum  Bahnhof  von  Nexuiy  (^8.  2km,  Pest 
5mftl  tilj^lieh. 

\'  o  !i  Ii  n  X  c  m  b  11  r p  n a c h  D i  ed  e n b 0  f  e n  (MpIz),  .3.*tkm,  Elsaß-Iotkrin^. 
Kiseiib.iliii  in  St..  für  2.70.  l.HO,  1.20.  Zwisehenstationeu:  Berchem, 
Ihtteinbuiuf  (Knotenpunkt  mehrerer  kleiuer  Bahuuu),  dauu  jeuseit  ciuos 
Tunnels  Supw^u,  Groß-Hettingen»  —  Diedenhoßn  s.  S.  359. 


52.  Von  Trier  nach  Diedenhofen  und  Metz. 

mikni,    Pr.  Sfiiiif'<h,thn  (Dir.  SuarhriicJyPti)  bis  Sierck,  dann  Elsaß- 
loUt/'fUf/.  Eiitcnbohn :  Fuhiz.  von  Trier  bis  Metz  2'/4-3  St.,  für      9^0,  6.90, 

4.90  oder  8.30,  3.90,  3.90. 

Die  ßaiin,  Fortsetzung  der  K.  49  beschriebenen  Linie,  führt 
weiter  im  Moseltbal  aufv^ärts.  —  2km  LöwenbrUckeii,  — -  7km 
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Knrfhatts  (S.  370  und  S.  306).  Daun  unterhalb  der  Conzer  Billcke 
(8.  '670)  Uber  die  Saar^  in  deren  Thal  sich  ein  hlibncher  Blick  öffiiet. 

12km  Wasmii&feh,  10  Min.  sfidl.  von  Igel  (S.  356).  —  21km 
Wellen.  —  Bei  (23km)  Nittel  durch  einen  Tunnel.  —  89km  Wincke- 
ritt(/en,  —  37km  Palzem,  —  Vor  Nennig  Schloß  HiorUy  dicht  an 
der  Mosel)  dann  1.  SchloB  Bübingen, 

40km  Stat.  XTennlg,  hei  dem  Dorf  U'Vrs,  2km  von  Kemich 
(S.  368)  und  ebenso  weit  von  (b'Ui  Doi-f  Nnt/tH/  ^eb'«^en.  Am  sUdl. 
AusnfanfT  di-s  b'tzt>4vn  ((iasth.  z.  röm.  Villa,  dttriftig),  unweit  der  Post, 
»ind  1852  und  1866  die  Gnindmauem  einer  rihnhehen  Villa  aus- 
<]^e^raben  worden .  in  w  »dcher  sieh  ein  sehr  sehrnuT  ^losaikbodeu  er- 
halten hat  (j«;tzt  nut  einem  t^bt  rhan  vM-schen;  Trkc^.). 

Der  Mosaikboden  iHt  15m  lang  und  lum  breit,  erreicht  also  an  (tröUc 
fast  den  großen  Athleten-Monaikbodeit  im  LaterAn  sn  Rom  (18m  1.,  tO^em 
br.).  den  er  an  kllvistli  iisfliiT  Ausfüliriuifr  llli'Ttrifft.  Kr  unifnßt  8ii*bi'ti 
l(>}K'H8VolIe  DarKtollunffon:  als  Hauptbild  einen  (i l;i(li.ttürcukanipf ,  um- 
{,'ebeu  von  sechs  MedaillonH  (0.,,ni-lm  vrroß)  mit  Oruj*|Hn  von  Tieren  und 
Feehtcrn  und  einem  Medaillon  mit  einem  Orfrelspieler  und  einem  Horn- 
blüBer.       Da-^Hbst  auch  die  berticliti'^t -  n  Insehriftfä lachungen. 

A  on  XrniiiiT  bis  .Sierck  sehöue    ußw  andenin«r. 

47km  /V/7  <Gasth.  bei  Greivebliiiurr.  gut),  letzter  pi*eußischer 
Ort;  vom  H(n>}inehh(n'(f  sr\ünw  Aussicht. 

r>2kni  Sierck  dl.  ile  Mrf':,  <?ut),  altes  Studtclu  ii  vt»u  1200  Ein- 
wohnern, in  sehöner  Lage  am  r.  Ufer  der  Mosel,  überra<;t  von  den 
weithin  sichtbaren  Ruinen  einer  ehem.  Burg  der  Herzoge  von  Lo- 
thringen. 2  St.  Schloß  Mensher yj  meist  Schloß  Mariborotu/h 
gt'uannt,  da  der  britische  Feldherr  hier  längere  Zeit  gewohnt  hat.  — 
58km  Möllingen,  —  61km  Kdmgsmachern, 

TOkmDiedenhofen»  franz.  Thumville  (Giufth.:  Mehn^  Z.  27^-4, 
M.  2V2  Po»0?  Stadt  von  9000  Einwobn. m  und  Festung  an  der 
Mosel,  nach  ZAveitägiger  Hesebießungam  24.  Xovbr.  1870  eingenommen, 
Knotenpunkt  für  die  Luxemburger  Bahn  (S.  358)  und  für  die  Zweig- 
bahnen über  Teff-rrhett  (46km;  S.  nach  Beningen  (70km; 
S.  207)  oder  nach  Völl'flnf/en  (71km;  8.  3<>8),  sowie  westlich  über 
Hayhff/CH  n'Avh  Frr/fsrh  '17km:  viele  H^cböfcnV 

7r>km  Üc/iingeHy  mit  Horhofen  der  iiebr.  Stumm.  —  70km 
/tcir/tcrshrirf.  ^  ><'2\<u]  Tfrrf/ciHltufjen .  —  8()kni  Malzieres ^  mit 
Hochofen.  '.M.kiii  I)i  r/fjit -les- Ptttits ,  unmittelbar  vor  dem  franz. 
Thor  von  Metz  (die  ineisten  Reisenden  steigen  hier  aus:  riVidebahn 
zur  Stadt).  R.  auf  d*  r  Höhe  die  Feste  Friedriih  Karl  (ehemals 
St.  Quentin).  Dann  an  der  INfosel  hin  und  über  dieselbe,  in  großem 
Bogen  um  die  Stadt  zum  Hauptbahnhof  (10()km)  Metz, 

Metz.  —  Gahth.:  *Urand  Hotel  (früher  Europe:  PI.  h:  CM), 
Priestcrfitraße  4,  5ö  Z.  zu  ä'/a-o  F.  1.20,  üabelfr.  :f'/jj,  M.  3  ümn. 
60  Pf.;  *ftr.  H.  de  Met«  (VI  ä:  C4).  Priesterstr.  3.  ppprenttber  dem 
v..ii-rn.  50  Z.  zu  2-1,  V.  1.  f;;il..-lfr.  L' .  :\f.  3,  A.  i'  .  </.  KnirURchev 
Hof  (PI.  d:  C4),  Kornstr.  4,  bei  der  Katiiedrale,  Z.  zu  2  .1,  F.  1.  M. 
geloht;  Pariser  Hof  (PI.  c:  C'4),  Kammerplatz;  H.  Luxemburg;, 
AÖmentr.  65;  H.  du  Nord,  Steinweg  4,  mit  Mttncheuer  Biorhalle  und  ^ 
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Sommerthoater ;  H.  zur  Post,  Pricsterstr.  38,  Z.  von  l'/j.*^  an,  F.  80 Pf,, 

H.  2  -ff.;  Rheinischer  Hof,  f'siilaiiulenstraße,  mit  Restaurant. 

Caim^h:  K  ai  se  r  pa  V  i  1 1  o  n .  vom  an  der  Esplanado  (IM.  Bf»;,  mit  Aus- 
sieht auf  das  Moselt)i;il,  diu  H<ihen  von  Grayelotte  und  die  Fette  Friedrich 
K.'irl;  ^'tf<  r»  ntral,  Paradeplatz.  Rfstauk.  Saltzmann-Cora - 
tesse,  Kap»  lieiistr.  4,  bei  der  Köjner»tr.,  ersten  Ranges.  —  Blkk:  G.Hub  er 
(MOnchener  Bier),  Deutsohe  Straße  1  und  MaroellenstraBe  4;  Germania, 
M  U  n  e  h  e  n  e  r  H  U  r  er  b  r;'i  n  .  mit  (harten,  beide  bei  der  Esplanade;  Lö  we  n  - 
briiu,  PalaHtKtr.  10;  Lothriug<}r  Bierballe,  Goldkopfstrafle 
K.  du  Nord.  h.  S. 

l'i  V  Ki>KHAiiN  von  Montu/tty,  am  llauptbahnhof  vorbei,  durcli  dir  Stadt, 
ain  15.ilinliitf  I>t'vant  -  les  -  Ponts  vorbei  nncli  J.nnfft  rilfi'  niid  ^foulln».  — 
Dampfboot  (unterhalb  der  Esplanade;  PL  B4j  naeh  Lunaecille  und  Mouline. 

Brobchkk:  eine  Pers.  nach  und  von  den  BahnMiifen  1  JL^  innerhalb 
der  Ptndt  «50  Pf.,  jede  Per«,  iiiebr  20  Pf.:  '/.^  St.  eine  Prrs.  T         ^\  St. 

I.  40.  1  St.  l.r,0.  jede  Pers.  mehr  20.  30,  40  Pf.  —  Wagks  nach  den  Sehlaeht- 
feldern:  kleine  Tour  (nur  nach  Gravelotte)  12-16  JL^  mittlere  20,  jrrolSe 
Tour  24  .U.\  billiger  bei  den  Kutschern  an  der  Baplanade. 

In  den  BuciiHANHHTNOBir  von  O.  Sm'ha.  Knmmerplat^  20,  Müller, 
Rönicrstr.  9,  u.  a.  findet  man  gt-naue  BeHchrciliungen  und  Karten  der 
Sehlaehtfelder  mit  AuKabe  aller  Denkmäler. 

Pobt:  PoatBtraße  23. 

Metz  (179in),  die  befestigte  Hauptstadt  des  Beziiks  Deutsch- 
Lothringen,  mit  60000  Einwohnern  (davon  über  die  Hälfte  jetzt 
deutsch)  unfl  riner  aus  Preußen,  Sachsen,  Baven»  gemischten  Gami- 
son  von  22000  Mann,  liegt  in  einem  weiten  liialkessel  an  der  il/'J.sr/, 
welche  in  Tnr'linrpn  AniuMi  die  Stadt  dnrchflitßt  und  nnterhalh  r. 
die  kleine  Sei//e  aufiiiiumt.  Ks  ist  rlns  Dir<nhir>i)n  der  Römer,  die 
Stadt  des  gallischen  Stammes  <1*t  Mrd umtaf  i-iktn- .  war  seit  dem 
IV.  Jahrb.  Bischofssitz,  später  Hauptstadt  von  Austrusirii  und  gehörte 
seit  S70  als  freie  Stadt  znm  Deutschen  1^'ich.  1552  wuidf  Metz  von 
(it'ii  Franzosen  besetzt,  gegen  Kaiser  Karl  V.  siegreirli  behauptet, 
l.')5(i  samt  Toul  und  Verdun  an  sie  abgetreten  imd  1871  wieder  dem 
Deutschen  IJeiche  einverleibt. 

Tm  siitlwrstliuheu  Teile  dir  Stadt,  zunäch.st  drni  Halmliut',  dehnt 
sich  der  Kaiser  AVilhelmplatz  aus,  an  den  sich  die  mit  Kastanien- 
und  Lindenalleen  und  Blumenanlagcn  bedeckte  *Esplau ade  (PL B 5) 
anschließt.  Vorn  ein  Bronzestandbild  des  napoleoniscfaen  Marschalls 
Ney  (1769-1815),  von  Ch.  F^tre,  1855.  Die  Hitte  der  Esplanade 
nimmt  seit  1892  ein  ReUerdenkmal  Kaiser  Wühdms  L  ein,  von 
Ferd.  y.  Miller,  mit  Eeliefdarstellung  der  Schlacht  bei  Gravelotte 
und  des  Binzugs  der  Deutschen  in  Metz.  In  den  Anlagen  zerstreut 
eine  Bmnnennymphe  vonCh.Petre  und  einige  Tierfiguren  von  Fratin. 
Der  westliche  Teil  der  Esplanade  ist  hoch  üIh  i-  der  Mosel  teiTassiert 
und  bietet  eine  schöne  Aus.sicht  über  das  Thai  und  die  Höhe  von 
St.  Quentin  (jetzt  Friedr.  Karl).  Cafe  Kaiseqjavillon  s.  oben.  — 
Den  nördl.  anstoßenden  sog.  Bouffiers- Garten .  der  ehemals  zu  dem 
l(>r)8  erbauten  Palast  des  franz.  Gouvenieurs,  dorn  jetzigen  Jitsfh- 
prrhfst,  gehörte,  schmückt  seit  1898  ein  sehruies  Bronzestandl)ild 
des  Oenertilfeldmai-schalls  Privj'P  Friedrich  Karl  v.  Prevßen, 
dea  Eroberei*s  von  Metz  im  J.  187o,  von  Ferd.  v.  Miller.  —  Eine  Treppe 
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fuhrt  an  den  Hnß  hinab,  eu  der  Landestelle  des  S.  360  gen.  Dampf- 
boots und  zn  einer  Badeanstalt. 

Die  Tom  Kaiser  Wilhelmplatz  und  der  Esplanade  nordwärts 
1  uiu  eiideu  Straßen  Priesterstmße  (Kue  des  Clercs)  und  Römerdraße 
(Rue  Serpeuuise)  sind  Hauptsitz  des  Geschäftsverkehrs.  An  die 
Priestezstraße  schließt  sich  die  Fabertstraße,  die  anf  den  Parade - 
platz  (PI.  G4)  mttndet,  auf  der  O.-Seite  der  Kathedrale,  mit  einem 
Standbild  des  in  Metz  geborenen  franz.  Marschalls  J^oöer^  (15994663). 

Die  Katubdralb  (PL  04),  ein  gotischer  Prachtbau,  seit  1875 
unter  Leitong  des  Dombanmeisters  Tornow  in  völliger  Restanration, 
wurde  unter  dem  unmittelbaren  Einfluß  der  Klieimser  Dombauschule 
in  der  zweiten  Hälfte  des  xiii.  Jahrhunderts  begonnen  und  imii^chiff 
vor  1392  vollendet.  Der  Chor  ist  aus  de^l  xv.  und  Anfang  des  xvi. 
Jahrhunderts,  1546  geweiht.  Da.s  Mittelschiff  ist  nach  französischer 
Art  auffallond  hoch.  Von  den  GlasmahTpifn  sind  <lie  im  südl.  Seiten- 
schiff,  wo  au(ii  I.  vöiii  Eingang  eine  als  Tauf'l)eLkt'ii  hnnitzte  rö- 
niisclic  Hadewanne  steht,  ans  dem  xtit.  Jahrhundert  ,  diejenigen  des 
MittoLschifl's  ans  dem  xiv.  und  xv.  Jahrhundert,  die  im  Uuerechiff 
und  im  Uhor  aus  dem  Ende  des  xv.  und  Anfang  des  xvr.  Jahrhun- 
derts, dazwischen  einige  moderne.  Der  Turm  ist  llbm  hoch:  110 
Stufen  bis  zuui  ersten  Umgang,  105  bis  zu  der  „Alutte"  genannten 
Glocke,  78  bis  auf  den  obersten  Turmumgang. 

Bas  Stadthaus^  der  östl.  Langaeite  der  Kathedrale  gegenüber, 
1771  erbaut,  enthält  ein  kleines  Museum  (MusSe  Migette)  mit  Zeich- 
nungen und  Gemülden,  die  sich  auf  die  Geschichte  und  auf  Bauwerke 
von  Metz  und  Umgegend  beziehen,  sowie  einigen  römischen  und 
fränkischen  Altertümern.  Trkg.  50  Pf. 

Auf  der  Moseliusel  im  NW.  der  Kathedrale  das  Bezirktspräsi- 
diinn  (  PL  C3),  die  f ranzv  Prüfektur,  aus  dem  Anfang  des  xix.  Jahrb., 
und  das  Theater^  ans  dem  XTUi.  Jahrhundert.  Hübscher  Blick  nach 
der  Kathedrale. 

Tn  der  Marzellenstraße  (PI.  B3j  die  gosehmaekvoUe,  lb!{^-r>l  im 
roman.  Stil  erbaute  Kirche  Ste.  Constaxck,  mit  Wandbildern  des 
jMetzer  Malers  llusseuot  (1801).  Zur  Besiehti<;img  meldet  man  sich 
in  dem  zur  Kirche  [^^ehörigrn  Waisenhause  {Urphelinat).  —  In  der 
Nähe  die  8t.  Vi ncenzkirciit  (PI.  BC8),  ein  im  xm.  Jahrh.  begonne- 
ner edler  gotis(  lu  r  Bau,  mit  romanischen  Resten,  außen  dui'ch  eine 
zopfige  Fussade  verunstaltet,  und  die  neue  evany,  Garnisomkirche 
(PI.  B3),  got.  Stils,  mit  97m  hohem  Turm. 

Diu  Bibliothek  (PI.  C3j.  lUbliothekstr.  2,  besitzt  viele  für  die 
Geschichte  Lothringens  wertvolle  Werke.  Das  Mlsküm  daselbst  ist 
So.  Do.  1-4  frei,  sonst  10-4  Uhr  gegen  Trinkg.  zugänglich. 

Erdgeschoß.   Ai.tertümeb-Sammluno  {Galerie  arch&)logique;  Ka- 
talog 2JIL).  I.  Saal.  Antike  Vasen.  —  II.  Saal.   Steinilenkmäler  aus  der 
Umgegend  von  Metz:  9.  10.  35-40.  röm.  Grabdenkmäler;  27.  Altar  der 
Göttin  Epons;  79.  Altar  des  Merkur  und  der  Roimerta;  89.  Chrabmonu-  j 
ment  am  Arlon,  »nf  der  Nebonseitc  eine  Kindersoene;  99.  Belief,  einen 
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Kaufladen  darstellend;  170.  sehr»!*  ,  leider  stark  verstümmelte  Frauen- 
Htatui'.  oliiu'  K«»i»f.  in  Metz  gtfuniirii;  T<ih>  »'ines  (j rahdenknials,  ii;  Mim- 
ten»  gefunden;  eine  reieUgezif rte  Säule,  auf  der  ein  Keitermouunient 
stand.  Funde  von  8ablon  (hervorragend  eine  Vietoria).  —  Mittdalier- 
(ii'hf  (jlf'tjfnHtn tu!'  :  11'».  u'^ntiselu-r  Kamin  aus  dem  Kloster  der  h.  Klisa- 
betL,  \vi.  .lahrh.;  44U.  Uasrelief,  diu  zwölf  Apoütt;!  und  das  Martyriani 
der  1l  A^^ithe  darstellend. 

Im  i.  tttoekwerk:  khineie  römiMelie  Altertümer,  eine  MCsz-  & 
Mkhaii.lknk A MM1  r\«;  «  in  Snal  ).  ein  na  ri  iniis  i><»kis<  hks  Kahisktt  und 
■  eine  (jKX«AMti:HAMMM'x»s,  iit/.(<'rr  drei  i>{ile  uiniaHsend;  alte  und  neue  Hil- 
^dor^  ohne  Bedeutung. 

Xelx'u  der  Bibliothek  in  der  Geiübei^tr.  der  sog.  au^m^isc/ie 
KöniijupalnHf,  auf  Grund  und  mit  Ben utsong  eines  ro in.  Palasitbaues 
1599  errichtet,  jiiii^t  einem  Neubau  untci'zon:*>n,  als  Proviantmagazin 
-dienend;  von  der  (bequemer  als  der  'i'iiriu  der  Kathedrale  £U  enitei- 
^-gendenj  Hohe  des  Ge))üudes  lohnende  Randsieht. 

Von  der  Brüeke  zwisehen  der  OoldsehüiitMl-  und  Deutsehen 
Straße  (PI.  Cl>4)  hui  man  einen  iliaraklfiistisrlifii  Blick  auf  vier- 
bisfünfstrM-ki«^e  Hintei'^ebUudi'.  di«'  vtni  ( ifrlx  ii-it  ii  ciu'rt'iioiiiincii  sind. 

Die  Ijii loche  «SV.  FjUrhaviiitiL  i I  <  li<  •  ri.  1)  J  .i.  uuhe  beim  deutschen 
Thor,  stammt  aus  tlem        .lahiiiundci  L,  im  lauern  sehuiu«  klos. 

Nördl.  vor  der  Stadt  der  i  ha mbitre-F rieditof  (vergl.  PI.  D2), 
mit  einem  Denkmal  für  die  1«7U  iu  Metz  vei*storbenen  frauzösiseheu 
Soldaten. 

Metz  ist  Knotenpunkt  der  Linit  n  mich  Pdgny  -  Nancy  (  S.  3()ü), 
nach  DlfdcHhofdi  (S.  359).  na«  Ii  S<ni rhriU-Lcß  53)  und  der  Jdiiie 
3Ietz- Aman  Weiler- Vcrdun:  bis  Amanwcilcr,  ir)km.  in  ^  .1^^- 
Zwisehenstationen  :  Lonyt  rdle :  Monlivs  '  Pfcnb  liiiliu  s.  S.;iU>;,  am 
Eingang  des  Thaies  von  MoHniujc  y  in  wt  lchcm  sich  die  Hahu  auf- 
wärts wendet:  (liatd  -  St.  Gerinain  (s.  unten  j;  die  Station  Aman- 
M'eiler  ist  von  St.  i'rivat  'J'/^km  entfernt. 

Westlicli  von  Metz,  ni  A'-v  Straße  iiath  \'tr(]un.  üc^rcn  dif  denkA\'1ir- 
di^en  Schlachtfelder  vom  16.  und  18.  August  1870.  Der  Be«ueh 
beider  Sehlaebtfolder  erfordert  einen  ganzen  Ta^  und  laßt  sieh  bequem  . 
nur  im  Wagen  ausführen  (vgl.  S.  r.f.O).  FiiHgänger  benutzen  die  Bahn 
.bis  Ancy  (6.  ;iUd):  von  da  bi»  (Jorze  ikiu  (vuu  <ier  folgenden  Eiaenbahn- 
station,  Nov4ant,  fährt  10  Uhr  vorm.  ein  Omnibus  naeh  Gorze);  yoii 
Gi'i'/f  nach  VhnniUe  <»km;  liezuncit!''  .'!kin;  Oi'ticfilotte  3kni;  Aussiehts- 
iBrm  bei  Ihitit  <lu  jour  ;Jkni,  zurliek  ükm;  von  Gravel<»tte  na<!h  Vvntti' 
i'ille  5km;  Amamcaih  r  (s.  oben;  ökm;  naeh  Sf.  J*nv(4t  und  seinem  Aus- 
siehtsturni  akni,  zurück  ."{km;  im  ganzen  also  mit  dem  nötigen  Aufenthalt 
tMO  Stunden.  Die  Wiirter  in  (iravclottc,  St.  Privat  und  (lOrzc^  geben  jede 
Auskunft.  —  Am  15.  August  lindet  alljährüch  eiue  Bekräiizung  sämt- 
licher Gräber  und  darauf  in  der  Selilucht  bei  Gravelotte  eine  Feier  statt. 

Wer  nur  das  Sehlaehtfeld  vom  18.  August  besuchen  will,  be- 
nutzt die  Kis»  nliiiliii  Chnti  J-St.  G'i  rniain ,  um  dann  nachfol  ji;i  iKl  he- 
aohriebene  Wunderuug  über  Poiut  du  jour-Gravülottc  uauh  Verueville, 
Amanweiler,  St.  Privat  anzusehliefieUf  oder  er  führt  mit  der  Eisenbahn 
(bzw.  im  Wagen  über  Woippy  und  Saulny)  direkt  nach  Amanw»^  ikr .  um 
dort  die  Wanderung  zu  beginnen,  letzteres  zu  empfehlen,  weil  man  dann 
'iqn  Mittag  in  Gruvelotte  zu  Mittag  »peisen  kann. 
•0^(y<^n  ObatelvSt.  Germain  steigt  man  auf  einem  1.  der  Kirche  buginnen- 
l^^.aA^|ad^  aniu  Aussitthtsturm  auf  dur  UüJic  von  Point  du  jour, 
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der  den  rnnfassendatea  Überbliok  des  Schlaotatfeldes  Tom  18.  (und  anoh 

vom  1(5.)  Aügust  gewählt.  Der  iu  der  Schlacht  zerstörte  Bauernhof  dieses 
Namens,  der  südl.  von  dieser  Stelle  an  d<'r  Straße  lag-,  war  Hauptsttttz- 
punkt  des  liukeu  französiHcheii  Flügels  (zuiiiiehst  2.  Corps  unter  Fros- 
sard,  dann  3.  Corps  unter  Lehoeuf) ,  dessen  Aufstellung  bei  Bagerisulle$ 
begann.  Gegenüber  kämpften  auf  tl<  in  (li  iits(  licn  r.  Flügel  das  prenß.  7. 
und  b.  Corpo  (Zü^trow  und  Gröben,  unter  dem  überbefehl  von  Steinmetz;^ 
Sil  deren  Üntersttttziing  am  Abend  das  8.  Corps  (Fransecky)  anlangte« 
Die  Fransoscn  behaupteten  den  Punkt  bis  in  die  Naeht  und  räumten  ihn 
erst  gegen  Morgen  des  V.K  August.  Zahliiic  Ik  Denkmäler  rheinisclicr 
und  pummcrscher  Regimeiitti  deuten  auf  die  außerordentlichen  Verluste, 
die  die  Angreifer  n  litti  n.  Das  Wirtshaus  8L  Htütert  war  im  Laufe  des 
Naclimittaps  von  Teilen  des  8.  Corps  geuomnuMi  wnrdon.  Di»  Slnißc  senkt 
siuh  iu  die  bewaldete  Suhluebt  vou  (iravelotte,  durch  die  die  Massen  des 
9.  Corps  SU  defilieren  hatten.  R.  von  der  Straße  das  Denkmal  des  rhei- 
nisehen  JU},n  i ' i  itaillons  (Bronzefigur).  Weiter  bergan  zur  Ilocliobene  von 

G-ravelotte  (Gasth.:  Oheiul  d'or,  M.  2.)fc,  Zur  lijst,  beide  gut), 
8km  von  Moulins- les  -  Metz.  Am  Eingang  de»  Orts  ein  großer  Soldaten- 
friedhof, auf  den  im  Laufe  der  Zeit  die  meisten  der  auf  den  Feldern  zer- 
streiiten  Einzelgräber  übertragen  worden  sind.  In  der  Mitte  des  Orts 
gabelt  sich  die  iStraße  in  zwei  Arme,  die  beide  nauh  Vcrdun  führen.  An 
dem  nördlichen  (r.)  li^  der  Bauernnof  Jtfogador^  in  dessen  Nähe  1.  ein 
luäehtiger  Felsblnck  dir  Stelle  l)cz('i(  hn('t .  von  der  aus  KÖiiip,'  Wilhelm 
die  Kämpfe  beobachtete:  guter  Llberblick  über  die  von  den  Franzosen 
damals  besetzten  jenseitigen  Höhen  von  den  Bauernhöfen  Point  du  jour 
(S.     1  .  Moscou,  Leipzig  an  bis  Montigny-la-Grange  u.  s.  w. 

Midniainon ,  der  nächste  Bauernhof  an  dieser  Straße,  fast  2km  von 
(havelotte,  war  vom  ü.  preiUi.  Armeecorps  (Miinstein)  besetzt,  dessen 
Linien  sieh  an  dem  von  der  StraBe  r.  abgehenden  Fahrweg  bis  über 
Vernöville  erstreckten.  Westl.  finan  folgt  dem  im  Ort  1.  a!);2:elienden 
Fatirwegej  hat  die  18.  Division  eine  Denksäule  errichtet.  Andere  Denk* 
mftler  auf  dem  Friedhof  von  Yemeville.  Von  hi«r  r.  Uber  das  Feld  auf 
die  nach  Amanweiler  führende  Straße.  Bei  AmanwBÜiwr  das  Denkmal  der 
großherzoprl.  lussisclicu  Division. 

Die  Grtschatttu  HabonviUe  uud  Sf.  AH,  von  wo  der  r.  FiÜK'  l  des 
Gardecorps  (Prinz  August  V.Württemberg)  und  hinter  ihm  in  der  lit  vserve 
das  10.  Corps  (Voigts-Khetz)  vorgingen,  Iii  ^t'u  innerhalb  des  franzusiselu  n 
Gebiets,  das  hier  iu  einem  Dreieck  vorspringt,  mte-Mane-aux- CheneHf 
Mittelpunkt  des  1.  Flügels  des  Oardecorps,  ist  wieder  dontseh.  In  Ste» 
Marie  ein  französisches  Denkmal.  An  der  Straße  von  Ste- Marie  nach 
St.  Privat,  sowie  südl.  bis  Amanweiler  bezeichnen  DenkniMlor  die  An- 
griff s  rieht  ung  der  preuß.  Garderegimenter,  die  bald  iiaeh  5  Uhr  nachm. 
den  ersten,  vergeblichen  Sturm  auf  den  r.  Flügel  der  Franxosen  (4.  Corps 
unter  Ladmirault  und  0.  unter  Canrobert)  aiisf ülirten  uud  um  7  Uhr 
abends,  nachdem  die  Artillerie  den  neuen  Angrüf  vorbereitet  hatte,  im 
Verein  mit  den  von  N.  auf  dem  ftußersten  1.  Fitigel  vorgehenden  Saehsen 
f Kronprinz  Albert)  durch  die  Einnahme  des  befesti;4t<  n  (»  ti  iie  Schlacht 
entschieden.  Der  Aveithin  sichtbare  Turm  südl.  von  St.  Privat,  der  als 
G-esamtdenkmal  für  das  Gardecorps  errichtet  ist,  gewährt  einen  Überblick 
über  das  Schlachtfeld.  Nördl.  von  St.  Privat,  in  der  Richtung  nach 
lioticourt ,  von  wo  die  Sachsen  vordrangen,  stellt  das  sehöne  sächsische 
Denkmal.  —  Die  Stärke  der  acht  deutschen  Armeecorps,  welche  die 
Schlacht  vom  19.  August  schlugen,  belief  sieh  ungeffthr  auf  280000  Hann^ 
die  der  Fr;inz(».sen  wird  anf  18i» ODO  Mann  berechnet ;  derVerlnst  dentseher- 
seits  belief  sieh  auf  8Ui>  Offiziere  und  192()0  Mauu,  Bazaiue  berechnete 
den  seinen  auf  U09  Offiziere  uud  1 1  705  Mann. 

Das  Sohlach tfeld  vom  16.  August,  welches  westL  an  das  oben 
besehrinbene  anscliließt,  kann  an  einem  Naelimittage  besneht  werden:  mit 
der  Eitieubahu  m>\ih  Äncy  (S.S<>Ö);  von  da  zu  Fuß  in  einer  kleinen  Stunde 
nach  Gorze  {Hot,  du  JAqn  d*or^  gut ;  offener  Wagen  enr  Rundfahrt  Uber 
das  Sohlachtfeld  4-6       Über  Gborze  ging  am  Morgen  das  8.  Corps  (Alyens- 
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leben)  vor  und  griff  um  10  L'iir  iu  den  durch  Kavallerie  von  Tronville 
her  lie^unnenen  Kampf  ein.  d«Me&  Ziel  die  Verbindening  de«  Absngs  der 

franzöKiKchen  Arnifc  nach  VV.  war.  —  Dir  Stellnnji:  der  Franzosen  (2.,  6., 
4.  Corp«  unter  Frossnrd ,  Canrohort.  I,<»hnrTif  nw\  T.aHmiranlt ,  nnter 
Haznine  N  ()ljerleitun|^;  HtUtzte  «ch  ünkB  voriiehniliih  uuf  dan  ökm  iiordi. 
von  (forze.  ;}kni  westl,  V(>n  Crravelotte  gelegene  RezonirUle  (in  dem 
dunli  tili*'  (Jedenktafel  hezeiehn»>ten  HaUHO  am  wtstl.  Ans'^aTi<r  ths  Orts 
braetite  König  Wilhelm  die  Nacht  vom  18.  zum  August  zu>.  Ihre 
üauptniaaBon  standen  bei  Grayelotte.  weil  Basaine  den  Angriff  ans  dem 
Bois  des  O^'imiis  erwarteto,  und  wurden  erst  allniiihlieh  nael»  W.  |^t  /j  ^  i 
Uro  ll'/ji  Ulir  wurde  das  3kni  westl.  von  He/onville  gelegene  Vionville 
von  den  braudcnburgiHchen  ilegi meutern  genommen  und  bald  darauf  auch 
Fhuit/nu  im  8«  der  Htraße.  Auch  Teile  des  .10.  Corps  (Voigts- Rheta) 
gvitlrii  ein.  Aber  gegenüber  der  fr;nizösis(  lien  T^bermaeht  war<'7i  weitere 
Fortsi  Urittc  unmöglich.  Zur  Abweisung  eines  drohenden  Vorstoßes  frischer 
franaOsiacher  Truppen  machte  die  Brigade  Bredow  (7.  Kftraaaiere  und 
Hj.  T'lanen,  zusamm«  ti  st  ( Im  Si  liu  ndroiu  n)  zwisclien  9  Wid  3  Uhr  nachm. 
im  X.  von  Vionville  in  der  itichtung  von  W.  nach  0.  den  berllhmten, 
von  Freiligrath  besungenen  Reiteraugriff,  der  zwei  Treffen  frauzüsischer 
Infanterie  und  Artillerie  zersprengte  und  durch  s.  itir  todesmutige  Energie 
den  Kampf  zum  Steln-n  hrachte.  Das  ncnkmnl  strhi  iiiu-dl.  von  Rezon- 
ville  nahe  der  uUvn  Kumcibtraße,  wu  die  tapferen  Ktitn  vor  llberlegeuen 
franzöhischen  Kavalleriemassen  weichen  muBten.  Nach  ö  l'lir  erneuerten 
Teile  des  8.  Armeecorps  und  d'w  li.  ssi n  (IrnmstiidtiM  In-  l>ivi^,ion  ntxlimals 
den  Angriff  von  bttdeu  her  aus  dem  Gehölz  von  St.  Arnuald,  aber  immer 
wieder  scheiterten  Stöfie  und  Gegenstdfle  an  dem  heftigen  gegenseitigen 
F<  lu  r.  Tiitt  rdi  ssen  spielte  sich  ein  nicht  minder  blutiger  Akt  der  furcht- 
baren iSchlacht  in  der  Gegend  wfHtlieh  von  Vionville  bei  TnmviUe  und 
MarH-Ui-'Ibur  ab,  wo  das  10.  Armeecorps  (Voigts -  Hhetz)  mit  Teilen  des 
y.  Corps  gegen  einen  weit  überlegenen  Angriff  uushielt  und  das  1.  Garde- 
Drnfroiier-Hejrintf  iit  durch  eine  verlustreicbe  Attacki  ili«  srhwt  r  lu  driin^'tp 
laianterie  und  Artillerie  schützte.  Gegeu  tP/^  Uhr  tolgte  dann  der  groß- 
artigste Reiterkampf  des  ganzen  Krieges.  Sechs  franaSsisoho  Kavallerie^ 
Regiinriitcr,  dir  zur  Sicht  rung  des  r.  f rz.  Flllirels  vorbrachen,  wurden  von 
21  preuÜ.  Schwadronen  (Division  Rheinbaben )  zersprengt.  Zahlreiche 
I>eiikmftleT  erinnern  allenthalben  an  die  Gefallenen;  drei  davon,  u.a.  das 
der  Gardedragoner,  stehen  jenseit  der  jetzigen  (grenze,  Daa  französische 
Denkmal,  vmi  Rotrino,  steht  jenseit  des  Dorfs  Mara-la-Tnnr,  nahe  dem 
Balmhof.  —  War  es  den  Deutschen,  von  deneu  uach  uud  nach  67  000  Mann 
mit  222  Geschützen  in  den  Kampf  eingriffen^  aueh  niobt  gelungen,  die 
mehr  als  dupjiclt  iUx  rlegene  französisclic  Ilceresmacht  (138000  Mann  mit 
47ti  Gusvhützen;  aus  ihren  Uauptstcilun^en  zu  vertreiben,  so  vermochte 
diese  doeh  ebensowenig  den  bis  ztun  Hittag  verlorenen  Boden  wiedensa* 
;,^t  \\ innen  und  sich  die  Straße  nach  Verdun  wieder  zu  öffnen.  Die  Ver- 
luste der  Franzosen  ht  liefen  sich  auf  879  Offiziere  und  16128  Mann,  die 
der  Dcutschcu  auf  TU  ülti^iere  und  ir)UT!»  Mann. 

Ostlich  von  Metz  Hc^^ru  die  8  e  Ii  I  a  e  h  t  f  e  1  d  er  vom  M.  Aug.  und 
vom  31,  Aug.  uud  1.  September,  liauptkampfobjekt  bei  der  Schlacht 
vom  t4.  Aug.  war  die  Linie  Chlombey  -  NouiUy^  nach  weleben  Orten  der 
Ta;^  deutscherseits  auch  benannt  wird,  vergl.  die  Karte.  Das  Schloß  von 
Coiombey  liegt  noch  in  Trümmern.  Am  Eingang  des  Parks  ein  großer 
Soldatenfriedhof.  lÜnghum  viele  Denkmäler.  Teile  des  1.  u.  7.  prcuß. 
Armeecorps  bespannen  den  Kampf  um  3«/«  Uhr  nachm.;  um  9  Uhr  ab, 
waren  dii-  Franzosen  bis  unter  die  Kanonen  der  Forts  zurückgedrängt, 
uud,  wuü  vor  iillem  ins  Gewicht  fiel,  ihr  beabsichtigter  Abmarsch  auf 
Verdun  „so  verzögert,  daß  es  möglich  wurde >  durofi  die  Schlaoht  bei 
Vionville  M.u-^  la-Tour  jene  Bewegung  völlig  zum  Stillstand  zu  bringeu 
uud  darauf  iu  der  Sohlacht  bei  Gravelotte-St.  Privat  au  dem  umfassenden 
und  entscheidenden  Angriff  von  Weaten  her  vonngehen'*. 

pie  Schlaoht  vom  81.  Aug.  u.  1.  Sept.  war  der  eiate  und  entschiedenste 
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62.  Route.  365 


Versuch  Bazaine's.  di«  ihn  seit  dem  19.  Aug.  in  Metz  festhaltende  Cer- 
nierunesarmee  zu  durchbrechen.  Hauptkampiobjekt  war  das  Dorf  Noigse- 
viUe  (8kni  o.n.ö.  von  Metz,  von  wo  um  Mitttf^  ein  Postomnibus  aus  dem 
deutschen  Thoru  hinfährt,  iFür  60  Pf.);  die  Franzosen  (4.,  G.  Corps  u.  Garde) 
nahmen  es  bald  nach  Beginn  der  Schlacht  gegen  6  Uhr  abends ,  verloren 
es  gegen  9  pnd  nahmen  es  trieder  um  10  Uhr  abends;  am  1.  Sept.  ging 
es  noch  dreimal  verloren  und  wurde  wieder  genommen,  bis  es  von  Mittag 
an  im  Besitz  der  Preußen  verblieb.  Beteiligt  waren  dentscherseits  haunt- 
sftcldieh  das  1.  Ameeeorps  (Mantenffel)«  daa  seinen  Gebliebenen  sttdl.  aes 
Ott*  ein  Dt-nkiiwU  errichtet  hat  ^kleinere  Denkmiller  noch  nördl,  bei  S^- 
vt'ffny  und  südl.  liei  OrtkHuhfif/) ,  sowie  die  Landwehr  -  Divisinn  Knmmf»r. 
die  großherzogl.  Lest».  Division  und  einige  Regimenter  des  10.  Corps  (Denk- 
maier  bei  Colombey).  Die  Verluste  der  I)«  uts(lu!n  betrugen  126  Offiziere 
und  2850  Mann,  die  d  !•  Fr'>'r/o«?on  1  tl  OffizitTc  und  2«>r>l  "Nfann.  Eine 
Fußwanderung  von  Noishevillc  über  Serviguy  und  Colombey  nach  der 
8.  366  gen.  Eisenbahnstation  Peltre  erfordert  4  8t. 

Xördl.  von  Metz  unw<'it  der  Straßf  nach  Dicdnibofcii  licjrt  Wot'pjyj/, 
wo  am  7.  Okt.  der  letzte  I)urcljl»niclisverHUch  Bazaine's  stattfand,  der  je- 
doch nach  neunstündigem  Kampf  wieder  mit  dem  Rückzug  der  Franzosen 
endete.  —  Die  am  27.  Okt.  in  dem*  Schlößchen  Prescati  (jetzt  Kaserne). 
l'/,km  südl.  von  Metz,  unterzeichnete  Kapitulation  überlieferte  den  Deut- 
sehen, außer  der  Festung,  3  Marschälle,  50  Generale,  6000  Offiziere, 
173000  Mann  (einsehl.  der  20000  Verwundeten  n.  Kranken),  53  Adler, 
66  MitraUleusen ,  511  Ft-1d  und  HOO  Festnngsgesehtttae,  sowie  eine  gans 
außerordentliche  Menge  audurcn  iCricgsuiaterials. 


Von  M»»tE  nacli  l'agny,  20km,  in  y^-l  St.  Uw  1.70,  1.20, 
0.80.  Bald  niu^h  der  Abfahrt,  wo  r.  die  Linie  uacli  Diedenhofen  ab- 
zweigt (S.  359),  erblickt  man  1.  das  Fort  Pr.  August  v.  Württemberg 
(ehemals  Fort  St. -Privat),  dann  im  Walde  das  Schlößchen  Frescati 
(8.  oben).  Weiter  Uber  den  FIqB.  —  8km  Är$  an  der  Moid,  mit 
vielen  Schaumweinfobriken,  s.  T.  französischer  Firmen  anu  der  Cham* 
pagne;  etwas  oberhalb  des  Orts,  sowie  bei  dem  am  r.  Ufer  gelegenen 
Jouy-aux-Arehea  (nahe  dem  nördl.  Dorfeingang  das  gute  Whs.  e. 
löm.  Wasserleitnng),  etwa  10km  von  Metz,  sind  ansehnliche  Über- 
reste einer  von  Drnsus  erbauten  römischen  Wasserleitunij  erhalten, 
welche  18m  hoch  und  über  llOOm  lang  der  Rn meist adt  Divodomm 
von  den  Bergen  des  l.  Ufers  das  Wasser  zufiilirte;  bei  Ars  sieht  man 
7.  bei  -Tnuv  11  Bossen.    Der  an  200m  über  Jouy  aufragende  Berg 

Blaine  i'My\m  mit  Bur}xtrünjmern,  bietet  einen  schönen  Blick 
Uber  das  Moselthal  und  nach  Metz.  —  11km  Auen  an  der  Mosel.  — 
14km  Novmid,  ihwvh  eine  Hiln<i;e])rilcke  mit  Corny,  wo  sich  Wöh- 
rend der  Cemierung  das  Hau])t<juartier  des  Prinzen  Friedrich  Karl 
befand,  verbunden.  In  Noveant  für  aus  Frankreich  Kommende 
deutsche  Zollrevision.  —  20km  Paf/ny,  französische  Grenzstation. 
—  Von  hier  nach  Nancy  s.  Bmdeker^s  Paris, 


B«deker'8  Bheinlande.  88.  Aufl. 
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53*  Von  Matz  nach  Saarbrücken  und  von 

da  nach  Trier. 

Van  Mktz  nach  SaarbbüCkbn.  —  79km.  Eli<{ft'lothnng.  Eiaen^ 

hahti .  in  1'  .-2?  St.,  für  ,4^.  <•  r)n .  i.to,  2.00  (über  Couroellea-Teterohen- 

VölkiiiiK'cn  in  c.  2'/-,'  St.,  (Icrsi  llu-  Fulirprt'isV 

Oleicli  Tinrh  <\vr  ATisfalirt  aus  dvin  Ii  ahn  hof  von  Metz  erscheint 
i.  F'ni  (inht'ii,  l'riilirr  (^mcuI«»u.  <)krii  Pdtn'. 

i:5kiii  ( 'oh i-cf'Urs  nii  (U  r  Nied,  Knotenpunkt  für  eine  Seiteii- 
bithii  im  Nit'dthal  aulwart.s  übor  P<tn(je^  K^frzel,  wo  r.  das  1890  von 
KaiH«'r  Wilh.  lin  II.  f^tikauft»',  .seitdem  .umgebaute  Schlößchen  IJrriUe 
sieht  Inn  ist,  Lan(loin)Ulej'8  j  Cinitchca^  Valmeringen ,  duuii  das 
Niedthal  verlassend  über  die  Kreisstadt  Bolchen  ((lasth.:  Gold. 
Löwe),  mit  2300  Einwohnern ,  nach  Tetercken  (S.  359),  von  wo  sie 
mit  der  von  Diedenhofen  kommenden  Zweigbahn  ttber  Haryarten  ^ 
Überherm,  Differten,  Wadgasaen  bei  Bous  nnd  V^ldingen  (S.  368) 
in  die  Saarbrttcken-Trierer  Bahn  einmttndet. 

An  der  Hanptbahn  folgen  weiter:  22km  RemUly,  Ktiotfnpnnkt 
für  Saarbur^- Metz  (S.  210) ;  29km  Berit /»(Jpu;  34k m  Ma  f 'reifer  ; 
39km  FaUceriberg ;  Hkin  Tet  in  gen.— dOkm  St.  Arohl  (H.  de  Paris), 
gewerbt hätig(^r  Ort  von  3400  Einwohnern.  —  ö7km  Oberhomburg^ 
an  der  Rnssel. 

Glkm  B^nrnffen:  von  lii<  r  führt  <'iiH»  Zwfiirhahn  Tiber  Htmd- 
tinf/en  und  Fan^clnreiler  luu  li  Siui nn'iini ixl  iS.  207),  einf  andere 
nach  Teferchei)  mit  Fortsetzuiii:  iia<"h  J)n(icith(>j'en  s.  oben. 

r>4kni  Kttfhtrn.  —  mVm  Ftu  hdch  iGastli. :  Karseh,  Z.2.  M.2»/.,..yK), 
Kreisstadt  mit  7)^0  Kiiiwohnern  und  bedeulciult  r  PapiennaclK'fabrik 
(Gebr.  Adl),  überniftt  vom  Sehbißberg,  den  Burgtrümmer  und  ein 
Aussichtstm'ni  krönen ;  ein  kleines  Museum  enthält  Altertümer  aus 
der  tTmgebimg.  K.  In  der  Feme  die  Spicherer  Höhe  (S.  367).  — 
72km  Stieringen-Wettdely  mit  großen  Eisenwerken.  Die  Bahn  fuhrt 
ttber  einen  Teil  des  Schlachtfeldes  vom  6.  Angust  1870,  ftberschreitet 
die  Saar  nnd  erreicht 

79km  8t»  Johann  -  Saarbrücken.  —  (J  astu  ,  alle  in  St.  Johann : 

*II.  Mfs«?Tnf  r,  Victoriapbitz,  nahe  dorn  Balinliof.  mit  Aufzug,  eb'ktnscher 
lieleucktung  u.  Cuutralheizung,  ^Rheinischer  Hof,  Bahuhofstraßu, 
8  Min.  vom  Bahnhof ,  mit  Aufzugr.  Köhl,  Dudweilerstr. ,  19  Min.  vom 
Bahnhof,  jfTit.  nllc  (Irti  mit  iin;r(fn]iT  gleiclien  Pr<is;rn.  von  2  ,  ;  . 
F.  1,  M.  2'/...  ./Tm  Korn.  I»ilr{?erlieh  ^ut,  Z.  L.  B.  u.  F.  2'/.^  rJ[.:  Klipper, 
Minerva,  beim  Bahnhof,  israelitisch.  —  Münehener  Bier  im  Münch  euer 
Ki)Mll.  bei  <ler  Neuen  Brücke,  mit  Aussichtsterrasse,  luid  im  Krokodil 
(auch  Z.),  Bahnhofstraße.  -  Im  St.  JoJumnfir  VtAkHfjarten  2 mal  w/Wh. 
Konzert.  —  Rkstauu.:  Jacob)*  Gärtctien,  in  der  aussichtreichen  Prome- 
nade auf  dem  „Triller'^,  10  Min.  vom  SohloßpUts  in  Saarbrttcken.  —  Flt^' 
bäder  oberlialb  der  alten  Brücke. 

Von  St.  Johann  DamptUraßenbahu  nach  Burbach  und  LouiBonthal 
'S.  368). 
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Die  Sdiwestentädte  St.  Johann  und  Smrhrücken,  mit  je  17  000  . 
Eünwolinern,  liegen  am  r.  und  1.  Ufer  der  Saar  (ISSm')  und  sind  durch 
zwei  BrUclicn  verbimden.  St.  Johann,  mit  breiten  Straßen  und  großen 
modt  nien  TIiius«M'n,  verdankt  seinen  Aufschwung  der  Eisenbahn,  von 
der  Saarbrtiekeu  nicht  unmittelbar  berührt  wird.  Vom  Balinhof  [ge- 
langt man  durch  di«-  Rcichsstraße,  bei  der  k«^!.  Bergwerks-Direktirni 
vorUber,  dann  durch  die  Viktoriastranc  zur  Xenen  Brürle.  V\\\vy- 
halb  dieser,  am  r.  Saanii'cr,  der  frroße  HatVii  mit  interessanter  I/Utle- 
vorriclitiinfr  für  Steinkohlen ,  die  auf  der  kanalisierten  Saar  fort^^e- 
schafft  werden.  Die  Oesamtförderunp;  im  Saarbecken  beliiuft  sich 
auf  naliezu  8  Mill.  Tonnen  jährlich,  die  zu  -'/a  ''-'^^^  preußische  Staats- 
gruben entfallen. 

Die  jetzige  Kreisstadt  Saarbrücken  war  bis  1793  Besidenz  der 
Fflrsten  yon  Kassau -SaarbrAcken,  deren  yon  den  Fransosen  ausge- 
branntes, jetzt  im  Privatbesitz  befindliches  Schloß  man  yon  der 
Nenen  Brücke  am  Flnfi  entlang  nnd  yor  der  Alten  Brttcke  r.  abbie> 
gend  erreicht.  Die  SMoßkir<^,  bei  der  man  zuletzt  yorüberkommt, 
enthält  Grabmäler  der  Fürsten.  Auf  dem  Schloßplatz  ein  Bisnurrck' 
denkmal  von  Donndorf,  1899  enthüllt.  Dem  Schloß  pre/renüber,  Ecke 
der  Schloßstraße,  das  Rnfhm/fij  mit  Gemälden  von  A.  v.  Werner  zur 
Krinnenmp^  an  die  denkwürdigen  Tage  vom  19.  Juli  bis  9.  An»,'-nst 
1870:  Erstürmung  der  Spieherer  Höhen.  <>.  Aiigust;  Ankunft  des 
Königs  Wilhelm.  9.  Augu.st:  Bildnisse  de»  Kronprinzen,  des  Triozen 
Friedrich  Karl,  Bisnmrck's,  Moltke's. 

Eisenbahn  nach  Kf^niikircJieit  -  HnKjerbnirk  s.  R.  43:  nach 

]^fnifklrchf'ti-LiJfli/'iffshaf('/i  s.  R.23;  nach  Saarffftnfiiffl-ffatjendu 

s.  R.  30,  nach  Ziveilrrücken  s.  S.  182;  nach  Trü^r,  s.  S.  3(>8. 

Etwa  Skin  südl.  von  Saarhrücken,  an  den  H5hon  ron  Spioheren,  wurde 

am  f..  Auj^ust  18  70  jenes  heftige.  Gc^feoht  geliefert,  in  weUliein  drei 
prcuß.  Divisionen  das  an  Ziihl  überU'fjene  2.  franz.  Armeeeorj's  unter 
Prossard  aus  starker  Stellung  vcrdriinjcten  und  zu  einem  fluclitartigen 
Rflokzng  Kwan^H'n.  Ein  Besuch  des  8ohlachtf  elden  nimmt  St. 
in  Anspruch;  für  eiutii  AVijxeu  werdeu  12  Jt.  verlangt.  Man  folgt  von 
der  Neuen  llrttckc  wet>tl.  geradeaus  der  KiNenbahnstraße  und  an  »leren 
Ende  r.  der  Vorstadtatrafie,  dann  der  Metxer  Straße,  an  welcher  unmittel- 
bar vor  der  Stadt  r.  der  in  jenou  Tagen  viel  genannte  alt*-  Kxer/ierplat/. 
der  SaarbrUcker  Garnison  liegt  (."Jo  Min.  vom  IJahnhof).  5  Min.  weiter, 
r.  der  Landstraße  das  freundliche  Ehrenihal,  ein  Bi'griibnisplatz  für  die 
damals  gt  f;ilh  iien  dfutschen  Krieger,  mit  vielen  Denkm  il'-rn.  15  Min. 
von  da  das  ]i\xtv  Gaxth.  zur  Neuf>n  Bremm;  10  Min.  M-eiter.  bereits  jen- 
Heit  der  lothringischen  Grenze,  die  1870  viel  genannte  Goldein'  lirtnuii, 
daneben  jetzt  das  einfaohe  Gasth.  %.  Spieherer  Berg.  L.  der  Straße  er- 
hebt sieh  der  Spieherer  Berg,  eine  207m  hob«'  Aiihrilic,  wcb  bc  d  i^  /  ni/i- 
vorliegende  Terrain  beherrscht  und  von  den  Franzosen  durch  ÖcliUtzcn- 
gräben  hefeatigt  war.  Den  Angriff  eröffnete  auf  deutacher  Seite  die 
lt.  Division  fWestfalen  nuter  General  V.  Kameke),  welche  sich  r.  und  1. 
von  der  LandstraHe  entwickelte;  daran  sCliloß  si(  b  ostl.  das  40.  Regiment 
(Rheinländer)  und  auf  dem  1.  deutschen  Flügel  dii-  5.  Division  (Branden- 
burger unter  Gen.-Lieut.  v.  Sttllpnagel) ,  welche  stidl.  von  Saarbrücken 
über  den  AVinterberg  und  durch  die  ScitenthRler  vorgingen.  Denkmäler 
und  Einzolg^äber  am  Abhang  und  auf  der  Höhe  bezeichnen  die  Kamnf- 
•tatte  der  eiiueliien  RagimeBter.  (Der  Vednat  der  Preußen  hetfog  SS8  Of- 
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fizi^re  und  4648  Mann;  Qenwral  Frosaatd  giebt  seineB  Verlust  mit  S49  Of> 

fizi(;ren  uud  iid29  Haan  an. 

Der  Tom  Spioherer  Berp  noTdOttl.  liohtbare  Anamohtstnnn  auf  dem 

Winterherg^  tkm  sUdöstl.  vom  Schlofjplat/.  in  Sa;irl»rückcn,  f^owährt  einen 
puten  Überblick  über  das  Sclihichtfcld  und  das  Saarthal  mit  dem  Schloß 
Hallborg  (s.  unten),  Öt.  Jobaiiu  uiul  Burbach  im  liintt^rgruud  (man  steige 
gans  Unauf). 

St.  sUdöHtl.  von  Saarbrücken,  am  ö.  Fuß  des  eben  genannten  Winter- 
ber}?es  lic^'t  St.  Arnual,  mit  2300  Einw.,  wo  sich  eine  ifh  hegten  pot. 
Stil  1315  erbaute,  kürzlich  gut  rcstauriciti'  Kirchs  befindet,  mit  einem 
ausgezeichneten  Tuufstein  u.  Kanzel  und  sehr  bemerkenswerten  alten  Denk- 
mälern des  Xassau-Saarbrücken'si  hvn  Ffii  stt  iiliaiisr-s.  _  Gegenüber,  aof 
dem  ehem.  fürstL  HeUlberg,  ein  neues  Sehioü  des  Frhrn.  v.  Stamm, 


Ton  Saabbbückbv  hach  Tbibr.  —  88kDi.  Preuß.  Staatebahn  (Dir, 
Saarbrüchen),  in  2-2^/^  St.,  für       7.l>u,  5^,  Ä.60. 

Di»'  Balm  folgt  dem  Lauf  der  Saar,  sie  bietet  l)is  Saarlouis 
landschaftlic]i  wenig,  interessant  sind  aber  außer  den  Kohlengruben 
die  vielen  industriellen  Anlagen,  nutten-  und  Stahlwerke,  Glashütten, 
eheinisrhen  Fabriken.  —  3km  Barhach  (204m).  —  6km  Luisenthal 
(lllSm).  l>:is  StationsgcliHiidp  ist  infolo^p  des  Ornbenbaues  gesunken 
uud  winl  durch  starke  eiserne  Anker  zusamiiien<^elialten.  —  lOkm 
Völlfingen  (19()m;  Gastli.:  Rhein.  Hof;,  mit  großem  Hütten-  und 
Stahlwerk  der  Gebr.  Köcbling  zu  beiden  Seiten  der  I^ahn;  Zweig- 
bahn nach  Wadgasnen  zum  Anschluß  an  die  Kahn  nach  Teteicben 
(S.  366).  —  16km  Bous  (iHGm),  Knotenpunkt  für  die  S.  36G  gen. 
Bahn  nach  Teterchen  uud  Courcelles.  —  20km  Ensdorf  (188m). 
L.  auf  einer  durch  die  Saar  gebildeten  Halbinsel,  wdche  die  Bahn 
anf  dem  r.  Ufer  nmsieht,  liegt  entfernt  von  dem  bei  FraulatUem 
befindlichen  Bahnhof 

23km  Saarloiiis  (18Bm;  Gasth.:  Bhein,  Hofy  Zwei  Hanen)^ 
Stadt  von  7400  Einwohnern ,  am  1.  Ufer  der  Saar,  mit  1680-85  von 
Vauban  ftir  Lndw  ig  XIV.  von  Frankreich  erbauten  Festungswerken, 
jetzt  nur  als  Waffendepot  dienend.  Etwa  ^4  nördl.  liegt  Waller' 
fangen  (Vaudrevange) ,  einst  ebenfalls  befestigt,  in  schöner  Um- 
gebung, mit  Fayence -Fabrik  von  Villeroy  &  Boch  und  Park  des 
Herrn  K.  v.  Boch.  —  Post  nach  Tholey  und  St.  Wendel  s.  S.  296. 

27km  DilUngtn  (182m),  mit  großem  Eisenwerk  (Panzeqilatten). 
—  Weiterhin  am  1.  Ufer  der  Saar,  etwa  ^/^  St.  von  dieser,  die  Kuine 
Skraberg:  32km  Bf^ckingt^n  ;  36km  Fremm4ii'stlorf. 

39k ni  Merzig  n74ni;  Gasth.:  Hnffmann,  Trierscher  Hof, 
beide  gut;  ßeUrvuv,  Post),  o;ewerbfleißio:e  Kreisstadt  von  5600  Ein- 
wobnem,  einst  ein  fränkischer  KönigHhof  (Marciacum),  in  wald- 
reicher Umgebuntr,  i»ui  r.  Ufer  der  Saar,  über  die  eine  eiserne  Brücke 
führt.  Die  hdfh.  Kirche ,  eine  bemerkenswerte  Säulenbasilika  des 
Spätroma nischeu  (Übergangs-)  Stils  aus  dem  Ende  des  xn.  Jahrhun- 
derts, mit  hoher  Kuppel  Uber  der  Vierung,  rundbogigen  Fenstern, 
aber  spitzbogigen  Arkaden,  wnide  1887/88  heigestdlt  und  mit  fi- 
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gureiireichfim  Mosaikfußboden  aiisgi'stattet.  Die  evang.  Kirchey 
got.  Stils,  ist  von  18G5.  Das  Rathaus  ist  von  1625.  Große  Fabrik 
von  Villeroy  &  Boch  (s.  unten)  für  Thonwaren  und  -Platten.  Eine 
Lindenallee  fttlirt  sOrdL  in  20  Min.  nach  der  Frovinsial-Irrenanstalt. 
Der  Galgenberg  hinter  der  Anstalt  gewfilirt  eine  weite  Anssicht. 

Jenseit  eines  Tunnels,  der  den  yon  der  Saar  in  einem  8km 
langen  Bogen  jornflossenen  Beigstock  von  Montclair  (s.  nnten)  durch- 
schneidet, folgt 

47km  Mettlach  (166m;  Ga,sfh,  s.  Saar^  gut),  mit  1600  Eiiuv., 
ehemals  Sitz  einer  im  viii.  Jabrh.  vom  h.  Ludwinas  gegründeten, 
in  der  franz.  Revolution  aufgehobenen  Benediktinerabtei.  In  der 
modernen  Pfarrkirche  einige  wertvolle  Stücke  des  alten  Schatzes 
(Reliqiiiar  des  xii.  Jahrb. ).  In  dem  stattlichen  1737-71  aus  rotem 
Sandstein  aufgeluhrteu  Abteigcbäiidc  brfindct  sich  seit  1810  die 
Steingut Jabrik  von  Villerog  &  BdcJi,  die  jetzt  c.  2000  Arbeiter 
beschäftigt  und  außer  dem  durch  seine  Härte  berühmten  Steinzeug 
(Gebrauclisgeschin-e  imd  Kimstgerät)  seit  18G9  in  einer  gesonderten 
Anlage,  der  .Musaikfabrik,  auch  liadef Uesen,  AVandvcrkleidimgeu 
und  Stiftmosaik  heratellt.  Beachtenswert  sind  ihre  Wohlfahrtsein- 
richtungen. Das  „Museum"  enthlllt  anfier  den  Erzengnissen  der 
Fabrik  selbst  seit  ihrer  Qrttndung  zahlreiche  Proben  antiker  und 
modemer  Keramik  aller  Richtungen  (Zutritt  im  Gasth.  zu  erfragen). 
Der  schone  Parkj  mit  der  hergestellten  Choimine  der  Ludwinus- 
kapelle,  dem  Rest  eines  romanischen,  später  gotisch  umgestalteten 
Centraibaus,  ist  in  seinen  Hauptteilen  zugänglich.  Hübsche  Aussicht 
beim  Pavillon  (10  Min.;  Rest.).  —  Am  1.  Saarufer,  durch  eine  eiserne 
Brücke  mit  Mettlach  verbunden,  das  Arbeiterdorf  Keuchingen. 

Ein  hübscher  Waldweg  führt  vom  Pavillon  in  3/4  ^t-  ^'i  Trüiniueni 
der  1S50  von  Kurfürst  Balduin  von  Trier  zerstörten  Burt;  Montclair 
(324in),  ietzt  Eigentum  des  Herrn  v.  Boch  (Schlüssel  in  Mettlach  beim 
Portier  des  Parks),  mit  schöner  Aussicht.  —  Der  nördl.  Spitze  des  Berg- 
stocks gegenüber,  von  Keuchingen  auf  der  Landstraße,  dann  auf  dem  weiß 
markierten  Wege  1.  in  IVa  St.  sii  erreiohen,  steigt  steil  am  1.  Ufer  der  Saar 
der  schroffe  Felsen  Olef  M'iOm)  auf.  Der  Xamo  kommt  wahrscheinlich 
von  „olavis**  (Schlüssel,  weil  Befestigungen  hier  den  Flußverkehr  sperr- 
ten). Oben  eine  Schutzhalle  (im  Sommer  So.  Erfrisch.)  und  schöne  Ans- 
sicht nach  beiden  Richtungen  in  das  Thal  der  Saar,  abwftrts  bis  Über 
Mettlach  hinaus,  aufwärts  über  Merzig  bis  nach  Saarlouis. 

Die  £isenbahn  durchzieht,  stets  am  r.  U.  der  Saar ,  das  waldige 

zerrissene  Grauwackenkieselgebir^e  des  Saarthals,  welches  besonders 

großartig  bei  (öäkm)  Taben  ei*scheint;  1.  oben  die  Tabeucr  Kapelle^ 

mit  seliüner  Aussicht.  —  ßlkni  Serrig  (150ni\  bester  Ausgangspunkt 

zum  Besuch  der  auf  einem  Bergvorspruiig  gelegenen  Klausa  oder 

Kaptdle  von  Castel,  die,  ebenso  wie  der  ÄU/els,  vor  Saarbiu'g  am 

1.  Saarufer  oben  sichtbar  wird. 

Vom  Bahnhof  tou  Serrig  geht  man  in  5  Min.  zur  8aar,  UlBt  sieh  über- 
setzen, geht  am  1.  Ufer  etwa  100  Scliritte  stromabwärts  bis  zur  Mündung 
eines  kleinen  Seitenthals  und  steij^t  auf  gutem  Pfad  in  25  Min.  bergan 
zum  Eingang  des  Purk«,  welcher  die  Kapelle  umgiebt.   Ist  die  Thür  ge- 
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ComUL  Kai)t'lK',  in  dor  Umgcj^ond  meist  die  Klaus  ^ciiaiiiit,  18.'I8  vom 
Kroiiprinzon  Fritdridi  WiÜM'lm  (IV.)  neu  licrgestrllt ,  enthalt  in  oimmi 
modernen  Sarkoi>haji;  von  liwarzem  Murntui  die  Reste  des  1340  J^'i  t'reey 
gefallenen  hlinaen  Köui^H  Johunn  v.  Brthmen.  Sohn  des  1308  tum  deut- 
Hohf  ii  Kotiln  f  rwiiljiten  (trafen  Heinrich  (VII.)  von  Luxemburg.  Schöne 
AuMHieht  in  das  f^uurtitul  i<nd  auf  Saarburg,  vum  KliseuHitz  hinter  d^r 
Kapelle  Bliek  auf  den  Altfela.  Gnter  Wein.  Von  Serrig  im  Saarthal 
naoh  Saarhurg  1  St. 

Wendet  man  Kieh.  vom  Hahnhof  Serrig  kommeml,  nach  der  [  herfahrt 
tiher  die  Saar  am  1,  Tfor  »troraaufwarts,  so  findet  man  nach  10  Mi u.  einen 
eisernen  Wi-g^eiser,  der  in  tiru  iu  Scitcnthal  durch  Wald  bergan  znm 
AUffh  zeigt  C/j,  St.).  einer  srhvott  .i)>falleuden  FelHplutte.  die  in  vorge- 
schichtlicher Zeit  vielleicht  als  ZutiuditHtattc  ge4icnt  hüt.  -  Vom  Ält- 
fels  nach  der  Klaut  auf  achönem  Waldwege  eine  kleine  Stunde. 

65km  Beurig  (14dm),  Station  ftlr  das  auf  dem  1.  Ü.  maleriscli  in 
einem  Kessel  gelegene  Baarburg  {-Gcuth.  z,  Pod;  Rest.  Thinnes^ 
beide  mit  aussicMreicbem  Garten),  Kreisstadt  mit  2200  Einwohneni, 
von  den  ansehnlichen  Trümmern  eines  einst  knrtrier.  SchloMea  aber- 
ragt. Die  St.  Laurentiuskirche,  im  got.  Stil,  ist  1856  erbaut.  Die 
Ijc.uk,  welclie  hier  in  die  Saar  fließt,  hiitlet  in  iler  Stadt  einen  20ui 
holii  11  Wa.sserfuU.  SUdl.  ir«'genüber  (J^mu  Schhtß  auf  der  Mühe  ein 
I\u  iiIuUf  mit  scliünster  ht  über  daü  8aarthal  bis  r';ist(  1,  auf 

den  KamnuM'forst  und  westi.  auf  den  Saargan.  —  tiOkm  fSc/wden. 

Die  Bahn  führt  ;»ri  berühmtiMi  WeinoHi'ii  vorbei:  72kni  Wil- 
tlftf/riiy  1.  an  der  Saar,  uiil  Kesten  vm  !?r»nirrl»iiuten ;  r.  im  Scitcnthal 
der  SrltitrJwJ  und  Obrrc/iniK'/ :  al)srits  OLff/i  und  Wutvern.  — 
l'Aiiii  (Jaiacm.  —  79km  Coiiz  ^137m;  Gasth.:  Pod)^  mit  2(X>0  Ein- 
wohnern, katholisch,  r  und  evangeliseher  Kirche.  Conz,  an  der  \  er- 
einignng  von  Saar  und  Mosel,  ist  da.s  römische  Coidio/tacu/jif  sau 
wo  viele  kaiserliche  Gesetüc  datiert  sind;  einige  lieste  der  von 
Ansonins  (8.  338)  erwähnten  Kaiservilla  sind  neben  der  Kirche  den 
Ortes  erkennbar.  Die  Conzer  Saarbrilcke  bestand  schon  in  römischer 
Zeit;  der  jetzige  Bau  ist  von  17^.  Conz  ist  mit  Trier  außerdem  noch 
durch  eine  Nebenbahn  (Skm ;  Stationen :  Zewen;  Euren)  verbunden. 

Slkm  Kartham  (8.  356  nnd  359).  —  Die  Bahn  nach  Trier  zieht 
sich  am  r.  Moselufer  abwärts.  —  86km  LöwenbrUcken.  —  SSkm 
Triery  s.  S.  34S. 


54.  Die  Eifel. 

Die  Eifiil  iut  ein  raul  es  Hochland  vuu  70*^km  Länge  uud  40km  Bruite 
zwiHchen  Mosel,  Rhein  nnd  Rur  (S.  4C8).  Man  teilt  sie  in:  östl.  die  Höhe 
li'f'  f,  bei  Adenau  und  Kell»  r^.  mit  der  noliru  Acht  (7<>0ni;  S.  .'500).  dt  r 
Nürburg  (Ü<>5mj  S.  aiJÖ),  dem  Aremberg  (S.  39«)  und  dem  Erenshcrg  (690m; 
S.  871),  woBtl.  die  Schneifel  (Schnee-Elf el),  bei  Prüm  (S.  878),  nnd  südl. 
die  Vorihr-  oder  riilkamsche  Eifd,  bei  Gerolstein.  Daun.  Manderscheid 
und  Bertrich  bis  zum  Rhein  fLaaeher  Se«-  S.  Letztere  hat  einige 

Punkte  von  höchster  Schönheit  ^immentlieh  JiyHhurg,  GerohteiHf  Daun, 
Mander$cfmd)  und  ist  außerdem  von  Interesse  wegen  der  deutlichen 
Spnxen  früherer  Tulkaniaehor  Tliätigkeit:  auegebrannte  Krater,  zum  Teil 
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mit  Wasser  gclülit  und  dauu  Mauru  genannt,  mächtige  ScUlaokenberge, 
LavABtrönu'  u.  s.  w.  (Vorgl.  r.  Dechen'9  geogn.  Fährer  aurch  die  Vorder- 
eif&.    2.  Aufl.,  Bonn  188<>.  ^  >^ 

Der  vom  Eifelvereiu  hcrautigegebene  HifelfUhrer  (7.  Auf  1.,  Trier 
8      40)  ist  SU  empfehlen. 


a.  Eisenbahn  von  Trier  nach  Köln. 

179km,  fV.  StoiUsbahu  {Dir.  Saarhr/irl-r//,  Itis  Jünkerath,  A&nn  Dir,  Köln), 

in  (i,  5V4  St.j  für       14.H),  10.80,  7.20. 

Bis  (8kra)  Ehrang  (130iii)  s.  tS.  343;  Ehrang  liegt  am  Ausgang 
des  von  SandsteiiuvUnden  und  bewaldeten  Höhen  eingefaßten,  male- 
rischen Thaies  der  raschen,  l'orellenrcicheii  Kifll y  in  welch^iu  die 
Eifelbahn  bald  an»  r.,  liald  am  1.  l'l'.  r  autwärts  führt,  Uber  Brücken 
und  Viadukte  \\m  ganzen  M)  und  durch  10  Tunnel.  Von  den  Höhen 
herabkumiiiendc  Seiteiibäche  treiben  zahlreichci  meist  malerisch 
gelegene  !\lülilen. 

L.  die  Burgruine  Mcumfeinj  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  12km  Cordel 
(145m),  mit  großen  Steinbrticbeii,  Fundort  von  Hunderten  von  Fener- 
steinäxten.  —  17km  Daufenba4shy  mit  Sandsteinbrüchen.  —  24km 
Auw  (168m  j,  mit  1708-46  erbauter  Wallfahrtskircbe»  znr  Erinnening 
an  die  sagenhafte  Rettung  dreier  Jungfrauen,  die  durch  einen  Sprung 
ihi'cfi  Esels  über  die  Kyll  ihren  Verfolgern  entkamen.  —  27km 
Speicher  (182m):  der  Ort  ^/^  St.  ö.  auf  der  Höhe,  mit  ansehnlichen 
Töpfereien.  —  30km  FhUippshehn  (197ra),  Station  für  da,s  "Jkni  ent- 
fernte Dudehloi'fj  mit  Burgruine.  Bei  der  Haltestelle  HUttingeti. 
ein  öm  hoher  Wasserfall. 

38km  A'rv/ry// (233m;  Ma^th.:  AVeinard),  Station  fih'  das  Gkm 
»üdw.  auf  der  iiiihp  gelegene  Bithurg:  (»mal  tHgl.  Post  in  1  St, 

Die  fetraÜe  nach  Bitburg  überschreitet  zuniiciist  die  Kyll,  llnmittel- 
har  jenseit  der  Brtlcke  geht  r.  ein  Weg  nach  IHießem  (=*/4  St.;  Gasth.: 
fA'on(irHy'),  bekannt  fhncli  dir  tkui  siUll..  im  Odrany  (auf  1.  vom  Fließcmor 
Weg  abzweigendem  Fußuf ad  vuuKrdort  in  Vgiit.  zu  orrt>iolien)  erluütcnen 
Reste  einer  rdmisohm  Villa,  mit  mehreren  ornamental  gemusterten  Mosaik- 
bSden  von  vorzüglicher  Technik  (dem  WUchter  Trkg.), 

Bitburg  (Gastli.:  n^t  bei  Well  Z.  l'/...-2.  Y.  V,.  M.  V^U  l?ut; 
./// /if/(/t'burth)f  Kreisatadt  von  27i'i)  l^iuw.,  einbt  JJtdue  vtc/t«,  wiw  Station 
an  der  römlachen  EifelstiMÜr  Trit-r-Küln.  von  welclier  in  der  Niihe  manche 
Meilensteine,  »owie  auf  der  Westseite  des  Orts  Keste  eines  Kastells  ge- 
funden wurden.  Der  Kobenhof.  das  Hans  der  J^ob  von  KUdiugeu,  iet  von 
1576.  Die  Burg  nSidL  vor  der  Stadt,  an  der  Strafie  nach  Prttm,  war  Wohn- 
sits  des  jedesmaligen  Herrn  der  Herrschaft  Bithurg. 

Einen  gi'oßen  Bogen  der  Kyll  schneidet  die  Bahn  mittels  des 
V/2^m  1.  Wihpcl'cr  TunneJs  ab.  Jenseit  derselben  über  das  Flüß- 
chen,  dann  nochmals  durch  einen  kurzen  Tunnel,  der  unter  dem 
BeigrUcken  von  Kyllbmg  herläuft. 

44km  Kyllburg.  —  Gastu,:  *Eifeler  Hof,  100  Z.  mit  F.  zu 
2',V.'i,  iM.  2.  P.  1-r,  .M.]  Stern,  20  Z.  zu  I  SO  2  c^,  F.  GO  Tf.,  M.  1.50-1.80, 
P.  3V,.-4  Post,  20  Z.  zu  i-VJ^OU,  F.  50  Pf.;  H.  Gerönne.  ~  Eifdbuä 
(KneippHohe  Heilanstalt),  P.  40-ftO      wöchentlich.  / 

Post  nach  Maudersoheid  (84  km;  8.  881)  Imal  tftgl.  in  37«  St. 
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Kyllburg  (27Jm),  mit  1100  Einwuhncrn,  an  und  auf  einer  vou 
der  Kyll  uraflosseucii,  c.  löOm  über  dieser  aufsieigiuden  Auliohe 
malerisch  gelegen,  ist  einer  der  schönsten  Paukte  des  engeren  Kyll- 
thnls.  Vom  Bahnhof  folgt  man  der  Straße  nach  der  Stadt  hin  nnd, 
numittelbar  1.  von  dem  Tnnnel,  der  Hauptstraße  der  letzteren  auf* 
Wirts  bis  snm  Gasth.  a.  Stein.  Hier  geht  es  r.  aar  Mariensätde 
(25  Min.  vom  Bahnhof;  vom  Torrn  schöner  Blick  anf  Kyllburg),  1. 
auf  der  Hiihe  de.s  Hergiliekens  hin  zur  Stiftskirche.  Schlüssel  zn 
dieser  im  PfaiThau.se  (letztes  Haus  r.)  gegenüber  dem  alten  Wart- 
turm. Div  Sfifhkirrhe  {3r>4m)  ist  ein  schonei-  rinsehiffiger  gotischer 
Bau  von  1276;  im  Clior  Glasgemälde  von  1534,  nach  Dürer'schen  Mo- 
tiven unii  ^nto  rhorstiilih» ;  interessante  Grabsteine.  l>er  anstoßende, 
jetzt  \vi<Mlrrlier<i;t'stellte  KreuzyaiKj  stnmiiit  ans  dem  xiv.  Jahrhun- 
dert, »'hniso  (las  Kapitelhana,  ^stli(;li  viim  Kreuzgang.  Ein  Prome- 
nadi-nw»'^.  zu  welchem  bei  dem  olieren  Uruuiit  ii  ein  Wejsrweiser  1.  den 
Zugang  zeigt,  fuhrt  zum  Teil  durch  Buchenwald  riug's  um  den  Ab- 
hang (c.  St.);  ein  anderer,  der  sog.  .,Hin«ri>lad''  (über  die  Kyll- 
brücke am  Eingang  der  8tadt  vom  Buhiihol  her,  dann  immer  r.), 
führt  in  ähnlicher  Weise  ttber  dem  1.  Ufer  hin.  Die  „Wihsecker 
Linde**  (ebenfalls  jenseit  der  Kyllbrlicke  r.)  ist  ein  lohnender  Ans- 
sichtspnnkt  im  S.  Ton  Kyllbni^.  —  2km  weatl.  von  Kyllbnig  an  der 
Kyll  anf  einer  Anhöhe  das  an  eine  alte  Bni^  angebaute  Schloß  Mai- 
hergy  den  Erben  der  Famüie  vi  Teyder  gehörig. 

Bald  jenseit  Kyllburg  durch  den  letzten  Tunnel.  Weiter  im 
wabligen  Thal,  an  dem  ehemal.  Cistercienserinnenkloster*S^/.  Thomas 
(schöne  in  den  Formen  des  Ül)ergangsstiles  1225  errichtete  Kirche 
mit  großer  Xonnenempore),  und  den  Orten  Utsch  und  Zendscheid 
vorüber.  St.  v.  l)ei  dem  hochc^elegenen  Dorf  y^eidenhach  an- 
sehnliche "Reste  der  alten  Kömerstraße.  —  Der  Buntsaudstein  der 
Thalwiinde  Lrelit  in  Kalkfels  über.  .54km  Denshorn  (36yiii),  mit  zwei 
Burgruinen.  —  .")7kTn  Miirlenhach  (319m  :  Gnsth.:  Post,  bei  Knunpen, 
gut),  Dorf  von  1000  Einwohnern,  üb.'i-ra«i;t  \<»n  den  Trüinuiei-n  einer 
von  den  AienAvingern  herriilireudeu,  im  xvii.  Jahrb.  enieuten  Burg-, 
mit  drei  Türmen.  —  iMkm  Birresbor/t  (335m;  Gasth.;  Krone),  Dorf 
von  1000  Einw.,  am  r.  Ufer  des  Kyll,  mit  dem  1.  Ufer,  wo  der  Bahn- 
hof, durch  eine  Steinbrüche  verbunden.  Etwa  V»  oberhalb  quillt 
am  rechten  Ufer  der  Kyll  der  Birretboi'fWi*  Minerdlhrunnmj  der 
berühmteste  und  stärkste  der  Eifeler  Säuerlinge,  dessen  Wasser  von 
der  Birresbomer  Mineralwasseranstalt  versandt  wird.  —  L.  LMngeny 
mit  zwei  noch  bewohnten  zusammengebauten  Burgen.  Vor  Gerol- 
stein 1.  der  burgartige  Felsen  der  Auburg,  dann  die  steilen  Abstürze 
der  Munter  Uy  (S.  373). 

69km  Gerolstein.  —  Gasth.:  Heok,  20  Z.  mit  F.  zn  j  2'  ^j. 

M.  1'/.^,  P.  ^,'.^-4  mit  Harten,  recht  prut :  Post,  ähnliche  Preise; 
Gero  Utein,  bei  Woog,  Z.  l'/a  ^V^  M.  1'/«  cü^j  Eis,  am  Bahnhof.  — 
'kthnreataurant 
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(rerohtein  {Stimi)  ist  einer  der  Glanzptinkt.'  der  Eifel.  Der  1200 
Einwohner  zählende  Fh'cken  liegt  dem  Bahnhof  gegenüber  am  1. 
Ufer  der  Kyll,  am  Abhang  don  SchloßbergSf  den  man  vom  Bahnhof 
bei  dem  Qasth.  2.  Post  nnd  der  Kirche  rorflber,  dann  in  St. 
ersteigt.  Oben  die  Trfimmer  einer  1115  von  Gerhard  v.  Blankenheim 
erbauten,  seit  1648  den  Grafen  von  Manderscheid  gehörigen  Bug 
und  Aussicht  anf  das  weite  KjUthal  nnd  die  Lavafelsen  gegenfiber. 
Den  best*'«  Blick  auf  Gerolstein  selbst  hat  man  p'imga  100  Schritte 
oberhall)  einer  mächtigen  Lind»-,  die  man  beim  Austritt  aus  dem 
Bahnhof  r.,  dann  über  die  Eisenbahn  in  5  Min.  erreicht,  auf  dem 
Fußpfad  zur  Munter  Ley.  Die  Aussicht  oben  bei  der  Fahnenstange 
(20  Min.)  ist  nmfa.«!sendor,  aber  woni^pr  malerisch,  als  wm  Abhang. 
Weiter  oben  ein  schöner  Krater,  die  Fapcnkauf  (;")3*2m),  von  wo 
sich  ein  schmaler  Lavastrom  zum  Kyllthal  hinahzieht  'von  der 
Papenkaul  nach  der  Ka-^^sclluirfi:  'A>-V4  »St.).  Xt  lien  den  vulkanischen 
Geldlden  zeigt  sich  bei  (ÜTuLsteiu  der  neptiniisclie  Kalk,  mit  un- 
zähligen Versteinerungen  {u.  a.  bei  der  Auburg).  Unter  den  zahl- 
leichen  MineralqueUeu  sind  der  Florahrunnen  und  der  Spriuiel 
die  bekanntesten.  —  Weite  Rnndsicht  währt  der  Schlackeuberg 
Detzenlei  (581m),  bei  Bttscheich,  5km  s.  auf  der  Hohe. 

Eisenbahn  von  Gerolstein  nach  Daun-'Andematk  s.  S.  378/76. 

Von  Gerolstein  nach  8t.  Vith,  69km,  Eisenbahn  in  S</4  St.  — 

Üie  Hauptstation  ist  {24kiii)  Prüm  (425ni ;  Gasth.:  Gold.  Stern,  Z.  l'  . 
F.  »/4>  M.  ia/4,  P.  4V2-5  '^•f  Km'fterhofy  P.  3  .Ji),  Kreisstadt  mit  2700  Eiu- 
wohnem  und  bedeutenden  Lohperbereien,  am  s.  Ende  der  SchmifkL  (S.  370) 
und  an  dem  FlflBehen  iVtfm  {gelogen,  einst  Hit'i  einer  um  720  gegn^ndeten, 
1801  aufgehobenen  reichsunmittelbaren  Benediktincrahtei,  deren  175fi  er- 
neute Gtd);lude  vcrschiodencn  Behörden  dienen.  Die  zweitUrmige  Kirche, 
mit  Grab  Kaiser  Lothars  I.  (f  865),  ist  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  Auf 
»•iner  H<")1m'  über  der  Stadt  da«  n'-ns  1  isrli'  f!.  Kntl'  nkonvikt.  In  der 
Umgebung  suböner  Wald  mit  Promcuadeuwegen.  bkm  vou  Prüm  die 
malerisehe  Bnr^ine  Schihustken.  —  Die  1800  Einv.  blende  ilte  Stadt 
Sf.  Vith  ist  Knotcnpunlit  für  die  S.  471  gen.  Bahn  naoh  Malmedy-Aaehen 
und  eine  Batin  nach  ülflingen  (Luxemburg). 

Skm  oberhalb  Gernhtf'in  im  Kyllthal  liegt  das  Dorf  Pe////  (Station 
«1er  Eist'iif)iihii  nach  Dd nu-Mnyen-Anflernrffhy  s.  S.  341 ;  (Tosth.  bei 
i^ritz),  mit  Sauerlirunnen ,  v<»ii  wo  ein  Falirweg  über  die  Kyll  in 
2ü-*2;>  Min.  auf  die  bewaldete  B;is:i Itkupp»'  führt,  deren  (ripfel  (485Tn 
ü.M.,  c.  lOOni  iilier  dein  Thal)  die  aufieliulichen  Trümmer  der  Casael- 
burg  krftneii.  einst  Sitz  der  Herren  von  Kastelberg,  später  an  die 
Grafen  von  Manderscheid,  zuletzt  an  den  Herzog  von  Arenber^  ge- 
kommen, jetzt  Staatseigentum.  Der  oOm  hohe  Hauptturm  gewährt 
eine  prächtige  Amicht  in  das  Kyllthal  nnd  üher  die  Eifel.  Schlflssel 
gegenüber  im  Försterhaus,  wo  Erfrischungen. 

Vom  Försterhaus  kann  man  in  40  Min.  die  oben  erwähnte  I^penkoMl 
erreichen;  in  der  Nähe  eint»  TropfsteinhÖhltN  das  Buchenloch,  in  welcher 
kolossale  fossile  Knochen  i  ntdeekt  worden  sind.  Von  der  Papenkaul  nach 
Gerolstein  hinab  in  V4  St.,  an  der  Aussichtslinde  vorUber. 

Das  Thal  von  Gcen,  s.  ö.  von  Pelm,  i«t  reich  an  Versteinerungen. 

Fußgängern  i«t  der  alte  FahrwegnachDaan  (liikm)  au  empfehlen, 
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der  beim  obern  Ende  von  Pelm  von  der  neuen  StraSe  r.  abtweij^.  Der 

Wt't;  steigt  ziemlich  steil  »in  und  erreielit  nach  kaum  '  ^  St.  li.  i  Kirch- 
trt'/ler  (GüHth.  hei  Schlftmer)  Beinen  höchBten  Punkt.  Dann  führt  <  r  zwischen 
den  ehemaligen  Kratern  Schartzberg  (B80m)  und  Eremberg  (600m;  liiudurcb, 
ersterer  noch  besonders  deutlieh  erkennbar  und  beanohenawert.  Blasige 
Schlackenmasseii  umgehen  di(  Krutoröffnunpr.  Etwa  SOm  iiiittr  dcTHt'lhen 
heginneu  die  Lavaströme,  nach  Norden,  Jiüdcn  und  ÜHtcu.  letzterer  durch 
die  VM  der  Bedeoknnir  faerrorra^nden  Feleen  in  aeiner  Ricntnn^  und  dnreb 
die  darin  li>-tricljciicn  St<  iii!»riiche,  n.ich  f^frfnborn  liin ,  aucli  in  seiner 
inneren  Beschaffenheit  deniiicii  zu  erkeunen:  es  sind  zwei  Strome  üher 
einander,  unten  porOae  wenig  zerkltlftete  hasaltischp  Lava,  dann  Schlacken 
Ton  Im  bis  l^.m  Mftehtigkoit.  dartther  eine  (im  m?lchtige  Soliieht  von  Ra- 
pillen  (rundlicfuMi  LavuschlHCK«  !! '  und  vulkanischer  8andj  oben  wieder,  zu- 
nächst der  Ulxifliii he,  BaHallluNa.  Ktwa^«  weiter  sUdlicb  der  Nerother 
Aop^(647m),  ein  Schlackenkegel  mit  Burgtrümniern  nnd  einer  hübschen 
ürotte.  -  Die  Striißc  führt  v<»n  Kirchweiler  weiter  herfrnh.  hcr^rauf  no»h 
über  6iteiithoriif  wo  ein  aufhrüiielnd«r  Säuerling  (1.  der  FeUberg,  i.  der 
JUmmerichf  awei  Krater  mit  LavastrSmen),  und  Tieunkirchen. 

78kin  Hillesheim  (391iii;,  Station  für  den  3kin  üstl.  gelegenen 
Flecken  von  ISOO  Einwohnern  (GastL:  Kloep,  gute  Kttche  u.  Weine; 
Fnaen,  auch  gnt).  Aussicht  von  der  Kyller  Höhe  (20  Min.). 

Vom  Bahnhof  Hilleshciuj  zur  Oasuolhiir^'  (S.  .■{":{),  l'/*  St^  im 
KylUhal  ahwilrts:  20  Min.  Xi' ih  rhettitwen ,  .50  Min.  Bewingen:  dann 
hinter  dem  Bahnwiiiterlmutichcn  1.  den  FuBwc«;  hinan;  his  oben  noch 
30  Blin. 

Von  HillcKheim  nach  Adenau  auf  der  Lnulst r;iI5.  i.  jskni. 
Lohnend  ist  es,  1  St.  von  Hillesheim,  bei  Kerjien,  mit  einer  ehomaligen 
Hurg  der  Grafen  v.  Mandoraeboid,  die  StraBe  au  verlasaen  und  datl. 
in  V_,  St.  nach  Nituterehc  ((lasth.:  Schmitz,  leidlich)  zu  wandern;  in  der 
(ehem.  Kloster  )  Kirclu'^  des  in  einer  Musi^hclkalkmuldo  j^elegeneii  Orts 
(irahmul  des  Grf.  Phil,  von  der  Mark  und  seiner  Uemahlin,  mit  Statuen 
in  aobwarzem  Marmor.  Weiter  auf  Fußwegen,  dem  Laufe  des  Bachea 
folgend,  über  die  Xohner  Mühle  nnd  die  Ruine  Drei  müh!  fit,  mit  dem 
Rlüichuamigen  Wasserfall  (Versteinerungen;,  nach  AJiütte  ((iastk:  Fasen, 
an  der  BrOekc,  ^t).  8km  westl.  von  mer,  bei  L^uderadörfi  tand  man 
IHTH  Ki'stc  einer  röni.  Villa.  Von  Ahtittc  erreicht  man,  weiter  im  Thal 
des  Ahbaches,  in  8t.  die  schöne  Burgruine  Neublankenheim,  Vou  hier 
auf  Fußwegen  in  '/.^  St.  r.  (östl.)  hinauf  au  der  von  Nohn  kommenden 
Landatraße  und  entweder  auf  der  von  dieser  hei  dem  malerisch  geli-irruen 
Kirmtid^cheiff  r.  abzw»  ijrcnden  Straße  über  Wirß  und  Uannerath  oder 
üher  den  WalUuhrtt.url  liarweiUr  (Gasth.:  Servatius,  gutK  Htesen^chtui, 
Xürbun/  nach  Adenau  (S.  399)  oder  Uber  Antweiler' Aremberg  nach 
iHhnpäfleld:  vpL  S.  :j99. 

83kin  Liüsemlorf  {\V^x\\).  —  87kni  J?Y//Zv/v^///  liil  m  :  (;a.sth.: 
Kreisch,  Brinkmann),  hü  Stelle  des  1880  freigelegten  römischen 
Kastells  Icoriffifim,  mit  hedeutender  Srhloßruine  und  großem  Hütten- 
werk. Station  für  den  okm  westl.  gelegenen  Flecken  SlddilijH 
((iasth.  z.  Post^.  —  Xiin  üVier  die  Wasserscheide  und  in  dem  eng-en 
von  Sandsteiiil'eisen  eiiigesohh)SSeiieii  Bett  der  Urfl  üher  ^OHkm) 
tSchmüiUheim  (r>53m),  mit  altem  Schlöüchen  des  Grafen  v.  Beyüel, 
nach 

lOOkm  Stut.  Blankenheim  i497m;,  4kni  von  dem  ^leiehiiaiiiigen 
Ort  (Post  3mal  tägl.;  Gasth.:  Post,  Z.  F.  2-A  Eifeler  Hof,  Z.  Vj\, 
F.  =7*,  ^I.  iVa  t^),  welcher  ö.  in  einem  en^tn  Thak  liegt,  mit  den 
malerischen  Rainen  der  im  xn.  Jahrh.  erbauten  Stammbui^  der 
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Herren  von  Bliiiikctilicim ,  später  der  Grafen  von  Maii(lei's<hpi(l- 
Blaiikenheim,  deren  Funiiliengruft  in  der  rfarrkirch»-  ist.  Reste 
einer  großen  romlsclicn  \'illa  wurden  1894  aufgedeckt,  in  lilanken- 
heiin  entsprijigt  die  Ahl'  (S.  31)4),  die  Quellen  sind  in  einem  um- 
mauerten Brunnen  vereinigt. 

107km  N^terdieim  (449m),  an  der  Urft;  in  der  Ntthe  nahm  die 
rdm.  Wasserleitung  Kölns  ihren  Anfang,  am  besten  erhalten  ist  sie 
bei  Sötenich,  —  112km  Urft  (405m;  Gasih.:  Schneider);  SO  Min. 
s.  w.  die  jetzt  als  Besserangsanstalt  dienende  ehem.  Prämonsiratenser- 
abtei  Sieuifeld,  gegründet  im  x.  Jahrh.,  mit  wohl  erhaltener  spät- 
ronian.  Kirche  (Marmorgrabmal  von  1732). 

116km  CaU  (d77m;  Gasth.:  Kessgen,  Reinhard),  mit  Hammer- 
werken. 

'  Voii  Call  uack  Hellentlial,  17km,  Eisenbahn  in  1  St.  ~  Ukiu 
Q-emtknd  (Gssth.:  Bergemawnt  gut;  Breuer),  schön  gelegenes  Städtchen 
von  1500  Einw.  am  Zusammenfluß  von  J7r/T  und  Olef,  Von  Ctiniind  nach 
lleimbach  und  Xi*loi/LM  ii  s.  S.  158.  —  Weiter  im  Bohönen  Olcßhal.  fkni 
Olef.  —  iLkm  Bciileiden  (Gaütli.;  Kölner  Hof,  bei  Britz,  gut,  Z.  T.  2, 
M.  IV2,  P.  3V2-4  J(.),  die  kleinste  preuß.  Krei8at«dt  (500  Einw.),  einst 
Hauptcrt  tiuer  Grafschaft,  mit  zwi  i  alten  Kirchen  und  neuerem  Schloß 
deä  Fürsten  von  Arenberg,  in  der  oberen  »uätgot.  Kirohe  (1Ö15;  alte 
GFUsgemälde  und  eine  Kommunionbank  mit  Wappen  vom  Grabmal  der 
yiVivlla  von  Hohenzollcni  (tlt'-'T),  der  zweiten  Gemahlin  des  Grafen  Ernst 
von  der  Mark.  —  14kni  Oberhausen.  —  Itikm  Jilumenfhal  (Gast.:  Peter 
Metz  Witwe).  Aufwärts  von  hier  der  mächtige  Turm  der  liur^^ruine 
JSSeiffSerackeid,  97;")  urkundlich  genannt,  Stammschloß  der  Fürsten  u.  Alt- 
grarcn  zu  Salm-Ki'iftV  rstlu  id  Dyck,  neben  ihr  die  alte  mehrtUrmige  Kirche; 
weiter,  dann  1.  ab  die  Wüä^nburg;  von  da  nach  Stat.  Blankenheim  (8. 337) 
2  St.  —  iTkm  ffeUenthal  (gutes  GastK  bei  F.  Sohinok,  Z.  V/^  in 
schöner  Gegend  an  der  Olef. 

Tunnel.  —  ISökm  Meehemicfi  (29Sm;  Gasth.:  Schwarz,  gut),  wo 
r,  diebedeutenden  Bleibergwerke  nnd  Hüttenwerke  des  Mechemicher 
Bergwerksvereins,  an  ihren  hohen  Essen  (die  höchste  134m)  kennt- 
lieh,  sichtbar  sind.  —  132km  JSatzvey  (213mj.  Weiter  1.  die  ma- 
lerische, tilt'^  Burg  Vey/icin,  dem  Herzog  von  Aremberg  gehörig. 

139km  Euskirchen  (loOni;  Gasth.:  B/n^lit.  Hof,  Z.  F.  SY^-H, 
M.  2^2  Traube)^  Städtchen  an  der  Erft,  mit  yöOO  Kinwohnem 
nnd  ansehnlichen  Tuchfabriken,  außer  dinch  die  S.  37G  gen.  Risen- 
bahneu  mit  Liblar  mid  Zülpich  aueJi  flurcu  Kleinhahnen  verbunden. 

Von  Euskirchen  nach  Münstereifel,  14km,  Kebeubahu  in  e. 
*U  St.  fttr  90,  60  Pf.  Stationen:  Sloleheimf  Weingarten,  Arloff  (auch 
Station  1  1         1  Mülh(  im-Wichterich-Zülpicli-Arloff),  Iversheim. 

Münstereifel  (274m;  Gasth.:  JlüUhrnnd,  in  der  NHhe  des  Bahnhofs, 
Z.  F.  2V4}  M.  2'/4,  A.  1.  P.  3'/Vl  JL-f  PoH,  in  der  oberen  »Stadt,  beide  gut; 
in  der  Posl  s  l  ulirwerk),  Städtchen  von  2400  Einwohnern,  in  dem 

hübschen  Tlmlder  AV/?,  ist  henierkenswert  wegen  seiner  alten  Stadtnüincrji. 
namentlich  der  Thore,  und  wird  überragt  von  den  Trümmern  eines  Schlosses 
der  Heisöge  von  Jülich  (Beat.).  Die  lurehe  des  0. 880  von  der  Abt^  Prüm 
gef^rilndeten ,  1803  aufgehobenen  Kollep:iat8tifte8  „Monasteriiini  Eifliae" 
ist  eine  spätromanische  FfeiJorbasilika  des  XJI.  Jahrb.;  in  der  z.  T.  viel 
ftlteren  fttnf  schiff  igen  Krypta  ein  tüchtig  gearbeitetes  Grabmal  des  Rittors 
Gottfr.  V.  Bergheim  (tl336).  l'twi  lOkni  s.  G.  von  Münstereifel  (Weg 
Uber  Hadder t,  durch  Wald)  erhebt  äioh  die  Baaaltapitse  Michelsberg 
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(6SO1B),  mit  W«lllBlirtok»pelle  und  w«iter  Ferntioht  Lohnend  ist  raeli  die 

Wanderung  von  Münstereifel  nach  Schuld  an  der  Ahr  (S.  399;  I9km), 
tthcr  Eicher  »che  id,  Schötiau,  Esch  (450m;  ungefähr  halljwog^s ;  auch  von 
Wer  Aufstieg  zum  Michelsbcrg),  Mutifcheid-Berrenheitn  (Gaatli.  bei  Breuer; 
14km  ron  MflMteieifel,  P<wtYerbiiidiing). 

Von  Euskirchen  nach  Düren,  30km,  Eisenbahn  in  ^4-1  St.  für 
2.10,  i.f'.o.  1.10.  Zwisrlit  imtatinncn:  «km  Dürscheven.  —  10km  Zülpich 
(üasth. :  Köln,  )^  Hof,  Z.  F.  2'/4  alte  Stadt  von  1900  Einwohnernj  das 
Tblbiacum  der  Homer,  deren  Eifelstraßi  1'rier-Köln  auch  Wer  noni  er- 
kennbar ist.  Die  h1ilis(  1  r  1  inaTiisclu'  IM arikirclif  .SV.  Pi  ter,  aus  dem  xi.  und 
xiu  Jahrb.,  hat  gotische  ISc linitzaltäre  aus  dem  xvi.  Jahrb.;  beaehteuswert 
aurh  die  vier  Tnore  der  eheoL  Stadtbefestigung,  aas  dem  xv.  Jahrh.  Nach 
Nideggt  n  (S.  458)  c.  8  8t  —  16km  VeUweU;  fllkm  Bubenkehn,  —  SOkm 
Düren,  s.  S.  458. 

Von  Euskirchen  nach  BouUj  34i(m,  Eisenbahn  in  IV4  St..  für 
JL  8.80,  2.10,  1.40  ^beachtenswert  die  eigentümlich  phantasievollen  Bahn- 
hofsbauten).  Wn^t  die  Erft  nach  (3km)  Uuchenht  im  und  (7km)  Oden- 
dorf. 1;.  das  Sielii  n^'«  hirpr*' .  r.  Flnmernhei)»,  mit  Schloß,  und  der  {^rroßti 
FUinershcimcr  Wald,  wiiterhin  (r.)  die  Tomburg.  —  12km  Rheinhach 
((iasth. :  Waldbüt.;  Kauth,  Z.  l'/jUl),  in  frnihtharer  Ebene.  3km  s.5.  von 
hier  der  Tomher<i,  mit  Burgruine,  der-  it  -  T.  erhaltener  Rnndturm  aus 
dem  xm.  oder  xiv.  Jahrh.  stauunt.  Au»Hu-ht. 

17km  Meokenlieim  (Gasth.;  ^chen,  gut,  Nierendorf).  Fleeken  von 
SCKK)  Einw.  fjOK-enübrr  di  r  Toinhcrg  (s.  oben).  —  Von  Meckenheim  naeli 
Altenahr  (c,  13km;  S.  39»)  Landstraße  llb.  r  Gelsdorf:  hin  Avr  Kahn- 
horner  Höhe  (Whs.),  lOkm  von  Meckeuhcim,  .Vussicht.  Übcrrasc  lu  nd  ist 
der  Eintritt  ins  Ahrtbal. 

Weiter  narh  f2!ktii)  Knttt  nftn-sf ,  durcli  ciiu  n  Tril  des  gleiebnamigi-n 
Waldes,  (2i>km)  WitterschUck,  und  abwärts  nach  (28kra)  Duisdorf.  L.  die 
Türme  des  Kolner  Doms.  —  34km  Bonn,  s.  S.  416. 

Die  Bahn  ttberschreitet  die  Eift.  —  145km  Derkum  (149m).  — 
151km  WeUerswist  (193m),  Station  für  Vemiek»  —  158km  Liblar 
(131m);  St.  vom  Dorfe  in  der  Kiftniedenmg^  die  Raine  des 
Schlosses  Leehenieh  (Gastli.:  Englischer  Hof,  im  Ort).  —  164km 
Kief-berg  m\m\  V4  St.  von  l^iühl  (S.  406).  —  Die  Bahn  senkt  sich 
ins  Tlheinthal.  —  lÖOkm  Ktäschevrm  (67m),  s.  8.  406.  —  179km 
Köln  (ö2m),  s.  S.  427. 

b.  Cisenbahn  von  Andernach  über  Mayen  naoh 

Q-erolstain. 

«Mkm,  in  c.  1  St.,  für       5.70,  3.H0;         l.is    ^f-fffm  in  1  St.,  fttr 
c/fe  1.5U.  1.00;  -    bis   Daun  in  3  St.,  für       4.iu,  ii.uu. 

Von  Andei'iHirh  his  (15kin)  Niedermendif/  h.  iS.  -  2Ukm 

( '(tttenheim  (Gasth. :  Eich,  May;.  R.  der  Mayener  Beile nberyy  da- 
hiuter  der  Ettringer  Bellenberg  (S.  377). 

23km  Mayen.  —  Gastu.  .-  P  h  i  1.  A  u t.  K  o  b  l  li  a  a  a ,  am  Marktplatz:, 
20  Z.  KU  1V«-1V4,  F.  3/4,  M.  IV2,  P.  4-6  at.,  recht  gut;  Franz  Müller, 
ao  Z.  zu  17.^-2^,  F.  60  Pf.,  M.  IV4-IV21  P.  'd^f-i-4J^,  ebenfalls  gut. 

Mayen  (238m),  Kreisstadt  von  10000  Einwohnern,  liegt  am  Aus- 
«jaTig-  (Ips  scharf  eingeschnittenen  Nettethales  und  eignet  sich  als 
Stützpunkt  zn  Ausflüj^fen.  SpHtf^rntische  Pfarrkirche.  Wohl  erhalten 
"iind  xwei  alte  sStadttürine,  teilweise  auch  die  in  ihrem  Südturm  bis 
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ins  frfihe  ÜUittelalter  hinanfreieheiide  Grenovevahurg^  jetet  Privat> 

besitz,  1893-94  im  Renaissancestil  restauriert.  Nördl.  vom  Bahnhof 

ähnliche  Lavagruben  wie  di'  Xi<^dermendiger,  doch  weniger  tief. 

Das  ansfredehnto  Lavafeld,  auf  welohom  dio  Grub«'n  hotrieben  werdiMi, 
ist  der  Abfluß  aus  den  eiugestürjstt  ii  Vulkanen  des  Etti  i/tyer  Bellenhei'fjs 
(429ni),  Va  St.  nördl.  von  lüHiyon.  Ai't  dem  ö.  Kratcrraud  desselben  loh- 
nende Aussicht  in  die  fruchtbare  Niidciunji:  des  ^faifeMes  und  der  I^ll^nz 
zwischen  Ma^eu  und  Andernach  und  in  das  Jiheinthal.  —  Umfassender 
ist  die  Äumioht  von  dem  dahinter  liegenden  Hochsfntmer  (654ni),  den 
man  von  Mayen  in  1* /.^  St.  ersteig,  ilhev  St.  Jafuti/n.  -  Westl.  vom  Hoch 
«immer,  auf  einem  von  der  Nette  umflossenen  Hügel,  vf>n  Mayen  auf  der 
J^uidstraße  im  Nettethal  aufwärts  in  1  81.  äiu  erreichen,  liegt  das  turm- 
reiche wohlerliiiiteno  Schloß  Bürresheimy  schon  im  xn.  Jahrhundert  er- 
wähnt, seit  iTßl  Eigentum  des  (trafen  von  Renesse-Breitbach. 

Von  Mayen  nach  Adenau  (S.  iiokm,  Post  Imal  tä^l.  in  4  -4V'ii^t., 
Uber  Oärrmherff  und  Virneburg  (Crasth.  b<d  Mttller),  mit  Schloßruine, 
Stammsit/:  der  Grafen  V.  Virnebttif;;  —  nach  Mttnater  -  Maifeld  (S.  395X 
nkm  Post  in  2'/.^  St. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt,  übei*schreitet  da.s  Npttethal  auf 
105m  langem  Viadukt,  bfrührt  die  Stat.  Mat/eit  -Wesf  und  ftihrt  in 
47Hm  1.  Tunnel  durch  die  Wasserscheide  zwisilu^n  der  Xettt*  und  der 
Elzj  dann  in  kürzerem  Tunnel  unter  der  Bur«:  Mmirenl  hindurch. 
•  34km  Monreal  (297m:  GaMh.  bei  Lürmcniann)  ^  in  über- 
raschend hübscher  Lage  im  Thal  der  Elz,  mit  den  Uuinen  zweier 
Bulben,  der  Burg  Resdi  („alte  Burg"),  vielleicht  einst  Rcichsburg, 
und  des  bedentenderen  Schlosses  Monreal^  das  1229  von  Hermann  IIL 
V.  Virneburg  erbaut  wurde.  In  der  Kapelle  auf  dem  Kirchhof  gans 
beachtenswerte  Reste  alter  Fi'esken. 

Bei  der  Weiterfahrt  schöner  Bttckblick.  —  40km  Urmer^hachy 
im  Stellbar  Ii  f  hol,  —  43km  Kaisersesch  (4d5m;  Gasth.:  Post  bei 
Pfahl,  gut,  V.  S  tJC;  Schavan),  der  Ort  1km  vom  Bahnhof:  unweit 
dt;s  letzteren  ist  im  Walde  der  breite  Damm  einer  altnimisehen 
Heerstraße  zu  erkennen,  ihr  fa.st  parallel  eine  sog.  Landwehr  (Graben 
und  Wall),  die  qner  durch  die  ^^anze  Eifcl  lief. 

Nordwestl.  von  Kaisersesch,  bei  Musburg  (4Ulni)  und  Ui'merstntdi^ 
nnd  westl.  hio  tlher  Mflllenbach  (a.  unten)  hinaus,  wird  in  unten rdiaehen 
Gruben  ein  trefflicher  Daehsehiefer  gewonnen  (.so«r.  .,01ottener  Leien**, 
nach  dem  früheren  Versendungaplatz  Clotten  an  der  Mosel,  S.  337). 

Von  Kaisersesch  nach  Cochem  (S.  .S37),  1-lkm.  Post  2mal  tÄgl. 
in  2  (zurück  St.  Die  Straße  führt  über  Umdkern ,  wo  die  kleine 
DreiY<ifff'(/keiUkapelle  zu  erwähnen  ist  (5  Min.  altseits,  an  der  alten  Straße; 
im  Innern  eine  mliohtige  runde  Steinsäule  mit  prismatischem  Kapitell, 
dessen  drei  Seiten  die  Dreifaltigkeit,  den  (i^ekreosigten  nnd  den  toten 
CliristuR  im  Schöße  MariJl  in  "Relief  zeitren ;  mehr  unten  an  der  Säule  eine 
Art  Opferstein).  Die  Straße  mündet  weiterhin  ins  Knderthai  und  führt 
unweit  der  Winneburg  vorüber,  s.  8.  888. 

Die  Bahn  steigt  hinter  dem  Wolfsberg  (ü42m),  dessen  kahle 
anssichtreiche  Basaltkuppe  hier  durch  Wald  verdeckt  ist,  dann  bei 
iMämek  vorbei  zur  WasBenwheide  swischen  Elz  und  Endert,  — 
48km  Laubcteh'MuUenbcu^.  Weite  Aussicht  sttdl.  ttber  die  Mosel- 
berge hinweg  bis  mm  Hunsrflek,  n<}rdl.  bis  zurNUrburg  und  Hoben 
Acht  (S.  399).  —  53km  Üerafdd.  —  58km  Ulmen  (442m;  Gasth.: 
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SchxMdJty  am  Bahnhof;  Franxen^  Schlags)^  mit  Burgraine  und  hoch- 
fifeleg^ener  Kirehft  (darin  Grabmal  eines  Herrn  zu  Ulmen  von  liKiij), 
am  Ülmeiier  Maar  {m)m\  ^^roB,  37iii  tief).  — -  6äkm  ütste- 

rdfh .  d(T  Ort  sildl.  abseit  der  Hahn. 

•  »7km  DurHi'h'id  /Wirtsch.  von  KauthK  von  wo  ein  soh^Mier 
WHjr(voni  Bahnhof  ziuiiirhst  ♦l-s  Min.  auf  (l»  m  Fahrweg  in  der  Ki«  h- 
tung  narh  Daun,  dann  siUll.  auf  dtMn  Falirwog  nach  Mehren:  8.  37*») 
z.  T.  zwischen  hoh»*n  Fiehtcii  hin,  nach  St.  re<'hts  ab,  gleich 
darauf  wii  der  1.  Uber  den  kahlen  (iipfel  <ler  ll'd'dt  in  einer  weiteren 
V/2  St.  zum  Weinfelder  Maar  führt  (S.  379:  vgl.  die  Karte,  S.  371»). 
Die  Aussicht  von  d«r  Hardt  ähnelt  derjenigen  Tom  I(8ii8e1>«r|^. 

Die  Bahn  senkt  »ich  am  F&rmerieih  (492m),  einem  alten  Krater, 
vorüber  in»  Thal  der  Lieser,  die  hier  einen  IiaTastrom  des  Förraertch 
durchbrochen  und  die  schönen  Danner  Leien  hlo^elegt  hat. 

71km  Daun.  —  Der  Bahnhof  Hegt  am  1.  Ufer  der  Lieser,  der  Ort 

am  rechten,  —  Gasth.:  *S  eh  ramm,  am  westl.  Auegang  di-s  Orts,  20  Z. 
zu  V/.yV\.  F.  3/4,  M.  P.  l-  tVi      :  n.ni.lnfr.  Z.  1-1 '/....  f. :  Hom- 

mes,  am  sUdl.  Ausgang  des  Orts.  —  Im  (femtiuder  Maar  (S.  37y)  ist  eine 
kleine  Badeanstalt,  in  der  man  in  Dann  deu  SoblUssel  erlUilt. 

Pc»ht:  tiigl.  2mal  luu  li  Manc!»  1  s.  In  id  l7km)  und  CriUenfeld  (l<(km)a 
—  Waoks  nacli  Manderscheid  odi  v  Lutz.  r;itli  !0  !3  .tf. 

Daini  (400m),  Kreisort  von  c.  iKM)  Kinwolin.  rn .  liejrt  pranz  ma- 
lerisch in  dem  von  der  Liener  durchflosseneu  I'halc  am  Abhang 
eines  Berges,  welcher  auf  einer  30m  h.  Basaltkuppe  die  Reste  des 
lS6fi  TOn  den  Knrfttrsten  Balduin  yon  Trier  und  Wilhelm  Köln 
erstttrmten  ScMosiea  der  Grifen  von  Daun  trägt,  der  Stammburg 
jenes  hertthmten  Geschlechts,  dessen  jüngere  Linie  sich  mehrere 
Generationen  hindurch  in  dsterreichischen  Kriegsdiensten  auszeich- 
nete. Das  neuere  Gebfiude,  das  den  Berg  krönt,  ist  das  ehem.  kur- 
trierische  Kenthaus,  jetzt  Oberförsterwohn nng.  Daneben  die  1863 
erbaute  evaiirj.  Kirche»  In  der  alten  kafh.  PfarrldrcJiey  im  Ort,  ein 
Porträt  und  einige  gemalte  Wappen  der  Grafen  Daun.  Hehrere 
Mineralquellen. 

SUdwcsil.  von  Daun  der  Wehrbüscli  (490m),  ebenfalls  ein  Lavabeig, 
auf  welchem  ein  weithin  sichtbares  Denkmal  den  1870/71  i?efallenen 
Krie^rn  aus  dem  Kreise  Daun  gewidmet  ist;  Anlagen  umgeben  dasselbe. 

Nordwestl.  von  Daun  die  Warth  (4d&m)i  IVa  St.  westl.  der  8.  374 
gen.  Nerother  Sbpf. 

Die  Eisenbahn  rieht  sich  im  lieserthal  aufwärts  bis  (74km) 
Rengeit,  steigt  dann  nach  (81km)  DoekufeUer- Dreis  (in  Dreis  das 
gute  Gasth.  der  Geschw.  Meyer;  der  ,yDreiser  Weiher**  ist  eine  sum- 
pfige Wiese  mit  starker  Kohlenstture -Ausströmung)  und  erreicht 
ihren  höchsten  Punkt  (567m).  In  einem  hiib.sclion  Thai  abwärts  ttber 
(86km)  Hohenfels y  in  einem  Kraterkessel  gelegen,  nach  (9tfun) 
Pdm  und  (9ikm)  Gerolstein  s.  S.  372. 
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o*  FuBwaaderung  von  Daun  über  Gdllenfeld»  Uander- 

Boheid  nach  E[yllburg« 

Erster  Ta^:  über  die  Dauner  Maare^  den  Mäusthwg,  Mehren  nachdem 

Ihilvermaar,  3  St.;  Gilletifeld,  '/a  St.;  Uber  das  Belveaere  nach  Mattder- 
schfiM,  2»/,  St.  —  Zweiter  Tag:  über  den  3T<i^<p»ht>rff  nafh  Betten fehlj 
l'/.j  St.;  Eisentschmitt  IVa  St.;  weiter  mit  der  Po.st  natli  KyUbiirff. 

Nächstes  Ziel  sind  die  Dauner  Maare,  jene  drei  Kratorsccii, 
welche  4-f)km  sUdöstl.  von  Daun  in  eine  au.«igedel)nte  AblajL!^enmjr 
vulkanisclicr  (Tcbildf  {Sclilackensand  und  Rapilleii.  an  »'inzolnen 
Stelleu  Schichten  vulkanischen  Tuffs)  eingebettet  sind.  Mau  folgt 
der  Manderscheider  Landstraße,  von  welcher  c.  10  Miu.  von  der 
Kirche  von  Dann  1.  ein  Fahrweg  nach  der  Weinfelder  Kirche  nnd 
Schalkenmehren  abgeht,  bis  zum  (Y^  St.)  Ohansseestein  &5,g,  ober- 
halb des  r.  an  der  lAefer  gelegenen  Dorfs  GemÜTidm,  Hier  seigt 
1.  ein  Wegweiser  nach  dem  Gemflnder  Haar  (kaum  V4  ^t.)  nnd  dem 
Mäiiseberg.  Das  *Gemünder  Haar  (407m)  ist  das  kleinste  aber 
schönste  der  drei  Dauner  M^aare,  7,jha  groß,  38m  tief,  in  einem  £.  T. 
bewaldeten  Thalkessel  gelegen.  —  Wer  nicht  zum  See  hinabsteigen 
will,  folge  gleicli  writtT  dem  Wegweiser  nach  dem  Müuseberg.  Bald 
hört  der  dicht««  l^uscliwald,  in  welchem  der  Weg  hinführt,  auf  und 
es  öffnr^t  sich  links  ein  höchst  malerischer  "Blick  über  das  Maar 
nach  dem  von  bewaldeten  Höhen  umgebenen  Daun.  Zuletzt  den  nur 
mit  (rinster  und  niedrigem  Nadelholz  bewachsenen  (21) -25  Min.) 
Gipiel  des  Mäusebergs  (561m)  hinan,  der  eine  weite  Rundsielit 
gewährt.  Im  Vordergnind  östl.  das  öde  Weinfelder  Maar  (484m; 
lG,8ha  groß,  51m  tief)  luul  die  WeinfeJder  Kirche^  ein  Rest  des 
untergegangenen  Dorfes  Weiui'eld,  jetzt  Friedhofskapelle  (vom  Mäuse- 
berg über  die  Weinfelder  Kirche  £urflck  nach  Dann  ^4  St.).  — 
SftdOstl.  Yom  Weinfelder  Maar  liegt  der  dritte  der  Danner  Seen,  das 
ScluüJcenmehrer  Maar  (4S0m ;  21,eha  groß,  21m  tief),  welchem  der 
Alfbach  (S.  340)  entströmt.  An  der  Ostseite  ein  Torflager,  nach  An- 
sicht der  Geologen  der  lUteste  Emptionskrater,  welcher  durch  den 
Ausbruch  des  durch  das  jetsige  Maar  ans<;cfüllten  Kraters  wieder 
teilweise  verschüttet  worden  wäre.  —  Vom  Weinfelder  und  Schalken- 
mehrer  Maar  stidl.  nach  Eckfeld  il^j^  St. ;  s.  a  380). 

Wendet  man  sich  über  den  Höhenrücken  zwischen  den  beiden 
Maaren  nach  ()..  so  gelangt  man  in  */>  ^>t.  nach  dem  Dorf  Mehren 
((Jasth.:  ^Herhrand-Knodt,  Z.  VI,  <>0  Pf.;  Franzen),  c.  7km 

s.  ö.  von  Daun.  c.  iy/gkm  südl.  von  Darscheid  (S.  378;  schöner  Weg 
durch  den  Lehwald).  —  25  Min.  von  Mehren,  c.  ^4  St.  von  Dar^cheid 
(S.  878),  bei  Steinthergj  der  Rivgvmll  mit  ausgedehntem  Gräber- 
feld aus  vorgeschichtlicher  Zeit;  am  Walde  und  besonders  von  dem 
Gerüst  auf  der  Höhe  weite  Rundsicht. 

Wendet  man  sich  TOn  Mehren  auf  der  sildöstl.  LandstraBe  weiter 
(in  der  Nflhe  ebenfaUs  eine  alte  Griberstätte),  so  erreicht  man,  snm 


Digitized  by 


m  R.S4.^K.8.d70/d71.  PULYBRMAAR. 


Teil  (Inrch  Wald,  in  P/a  ^t.,  zuletzt  auf  dem  r.  nach  (lilleufeld 
führenden  Wege  und  von  diesem  1.  ab  auf  einem  Fußpfad,  das 

*Pulvermaar  flllTti:  .V)ha  ^nS,  lim  tief),  das  in  viuvm  ticli  u, 
auf  drei  Seiten  hew  nldrien .  fast  kivisrunden  Thalkessel  liejtjt.  Es 
iHt  der  m-hönste  und  nach  dem  i,aii(  lit'i'  See  (S.  ;i*>3)  »grüßte  alliT 
Eitelst  en.  l)if  den  KcsacI  eiiisehließeudeu  7()m  hohen  Höhen  bestehen 
fast  ffuuz  aus  vulkanischem  Sand,  weli-her  im  VV^asser  des  Sees  pulver- 
artig schwarz  erscheint.  —  Sttdl.  erhebt  sieh  ein  «tattlicherSchlacken- 
berg,  der  Bömersberg  (477id).  Von  hier  nach  8tix>t2bfliich  g.  8. 342, 
nach  Lntsenth  77skm. 

9km  westl.  vom  Pnlvenaaar  liegt  daa  Dorf  Gillenfeld  (407m ; 

ßaath.:  JoA.  Clasen,  gut,  Z.  F.  2-2 V4,  M.  17,-2,  P.  37,-4  Od;  Zill- 

^euy  M.  1 V2       gelobt;  Wagen  nach  Manderscheid  8 

Bei  Strohn,  kaum  3kin  sUdl.  voji  Trülenfeld,  nnulil  das  Alfthal  «iiifii 
hübschen  EiusL-hiiitt  in  die  Lavauiat>beu  de»  Wartesberas  (487m),  eiuea 
der  grOBten  ScUackenberge  der  Eifel:  olitie  Zweifel  ein  Arater,  wenn 
auch  wr-ercT)  der  trroRen  AuMlohnung  der  SoblaokeiiinaMeii  die  Form  eine« 
solchen  niciit  gut  /u  erkennen  iHt. 

Die  Straße  von  (TÜlenfeld  naeh  M  a  u  dersch  e  i  d,  lOkm 
(2-272  St.t,  tritt  naeh  (  .  >fin.  auf  kurze  Strecke  in  den  Wald, 
wo  r.  etwas  abseits  das  Holzmaar  (425m;  t>,gha  fx^^^ß-  5^1  m  tief) 
sichtbar  ist.  Weiter  in  40  Min.  über  Eckfeld  und  nochmals  20  Min. 
ßiir/i/inh,  WO  die  Pfarrkirche  für  beide  Orte.  Kurz  vor  Buchhulz 
r.  das  Whs.  von  O.  Hoffmaun,  jou.seit  dessen  r.  ein  We«jf  abgeht,  mit 
dem  sich  nach  10  Min.  ein  von  der  Kirche  von  Buchholz  kommender 
Weg  vereinigt.  Hier  r.  weiter  und  in  nochmals  10  Min.,  durch  den 
Wald,  2am  *Be(vedere,  mit  großartigem  Blick  von  oben  anf  Hander- 
scheid und  seine  Burgen,  auf  den  Mosenberg  und  den  Gebirgs-Hinter- 
grund.  Eine  8flnle  aus  einer  i^dmischen  Villa  am  Mosenberg  erinnert 
an  den  Besuch  des  nachmaligen  Königs  Friedr.  Wilhelm  IV.  im 
J.  1H33.  —  Man  kann  von  hier  anf  steilem  Fußpfad  in  12  ^lin.  zur 
Liieser  hinab-  und  in  weiteren  12  Min.  zum  Sattel  bei  der  oberen 
Burjr  wieder  hinaufsteigen:  unweit  1.  ein  herrlicher  Blick  nach  der 
Xiederburg;  weiter  über  den  (irat  zu  einem  Aussichtstenipelchen 
un<l  nach  MaiMlerseheid  10  Min.  —  Einen  anderen  Wen-  zeiirt  ein 
We^rxv.  iser  ^i(i-tH)  Schritt  voi-  dem  Belvedere  an:  10-12  Min.  bis  zu 
dt'ti  im  Thal  der  Lieser  <;ele>i-eneii  Häusern  von  Nitdennander- 
Hvhe.id,  wo  man  die  Landstraße  wieder  erreicht.  Letztere  über- 
sehreitet die  Lieser  (von  der  Brüeke  schöne  Aussicht J  und  steigt 

dann  in  1Ö-20  Min.  hinauf  nach  Mandei*scheid. 

Die  direkte  Straße  von  Daun  nach  Mand erseheid  (17km;  Post 

:ininl  tiif.,-1.  in  2'/4  St.)  hietrt  w. ni^  Bemerkenswertes.  Sie  fflhrt  ol)erhalb 
Gemünden  (S.  379)  vorüber  nach  Weyersbach,  dann,  das  Thal  der  Lieser 
verlassend ,  bergan  nach  Üdersdorf.  Die  Lavaraamcn ,  welche  die  Straße 

zwischen  diesen  beiden  Orten  dur»  lis(  lineidet ,  sollen  ihren  Ursprung  teil- 
weise atis  ciiu^m  Vulkan  siidl.  ven  l'dersdorf  lial)en.  dessen  höchster 
Kraterrand  der  nahe  am  Thalc  der  kleiniiii  Ki/H  '^v]v^vnv  t^thlackenber^ 
Wf'b^rlf'ii  (ItWini)  wäre,  teilweise  aus  dem  nordwestlichen  Ö40m  h.  vulka- 
nisclu^n  Berge,  llalbwe^  zwisohen  t^dersdorf  und  Mandersoheid  berührt 
Ue  btraße  noch  Bleckhatisen, 
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Manderscheid.  —  Gasth.:  Zens;  Heid,  Z.  S  Ul,  f.  60  Pf.,  M. 

VU  .H. :  F  i  s  t;  h  e  r ,  Z.  F.  2,  M,  l'/j ,  P.  4  .JL ;  M  11 1 1  e  j  a  n  s .  Z.  1» - 13/4 
F.  r.O  Pf.,  M.  1' ..■2,  P.  «-^^^^  vier  '^wX.  —  Wa(ikn  fKiTisjvJ iMi.'r>: 

nach  Daun  t<,  Wittlich  IMO,  Gillenfeld  r..  Hertiiih  l.'i,  XyllbuvK  1-'.  ui.er 
Neroth  nach  Gerolstein  12  JL 

P.ist:  nacli  Daun  8.  S.  :?7R:  nach  Wittli.-li  (20km;  8.  342)  Imal  täg- 
lich in  L'V4  ist.,  über  Großlit^iii  und  Miuderlitgen. 

Mamfpr.'^rhrM  (388iu),  Flecken  von  850  Einwohnern,  liegt  auf 
einer  Hochebene  zwischen  der  Lieser  und  der  kleinen  Kyll,  Süd- 
östlich steigen  in  dem  tiefeingeschnittenen  Thal  der  Lieser,  auf  zer- 
rissenen zackigen  von  dieser  nmflossenenen  Schieferfelsen,  zwei  wohl- 
erhaltene  *Bur(frmnm  empor,  das  Stammhans  der  1780  ausgestor- 
benen Heichsgrafete  von  Manderscheid,  ein  Landschaftsbild  yon 
großartig  malerischer  Schönheit.  Auch  außer  den  oben  genannten 
bietet  die  Umgebung  manche  lohnende  Aussichtspunkte,  so  daß  ein 
l-2tägiger  Aufenthalt  in  MandeiN(;hei(l  wohl  empfohlen  wenlt  u  knnn. 

Ein  hül)8f1n'r  Kundgan  fr  von  2' V*^  J^t-  ist  folgender:  von  di  r  Straße 
nach  Niedemianderscheid  r.  ab  xnin  KomUintinswäkichiM  und  Pavillon, 
auf  Promenadenwegen  zurück  zur  Landstraße  und  weiter  hinah  nach  Nietler- 
manclrrscTieid ;  c.  250  Schritt  jenseit  der  Lieserhrücke  1.  zuerst  t  inlich 
steil  hergau  zum  BeLvedere;  dann  auf  dem  S.  380  erwulmten  Fußpfad 
hinunter  snr  Lieser  zum  Sattel  der  Oberbwff  (Aussicht  naeli  der  Nieder- 
hurg);  weiter  an  dem  Temxyelchfn  voiüher  zum  KirrJiliof  hei  der  Kiiche 
von  Manderscheid  (Aussicht;  Schlüssel  im  Hause  nebenan),  zuletzt  zum 
*  Friedrichsplatz  f  wo  sich  ahermals  ein  neuer  Blick  auf  die  Burgen  er- 
schließt,  von  kier  zurück  nach  Manderscheid  18  Min. 

Der  schönste  der  vulkanischen  Eifelberge  ist  der  dreigipflige 
Mosenberp:,  1  St.  westl.  von  Manderscheid  mul  weithin  sichtbar.  Man 
folgt  (leni  Fiihrweo^  nach  Bettenfeld  (S.  382),  welcher  sich  bald  in  das 
'ITial  der  Klciitdi  Kt/Il  senkt,  das  Flüßciieii  übei-sehriMtet  und  jen- 
seits wieder  bergan  steigt.  Bei  der  zweiten  Biegung  schlügt  man 
dann  den  Fußweg  L  ein. 

Der  Mosenberg  (524ni),  ein  von  S.  nach  N.  lang  ausgedehnter 
Schlackenberg,  hat  vier  Krater,  deren  an  lüui  hohe  Schlacken- 
wände in  den  wunderlichsten  Formen  aufsteigen.  Seine  Basalt-  und 
Schlackenmassen  haben  die  Gtranwacke  durchbrochen  nnd  sich  75m 
hoch  Uber  diese  erhoben.  Zahlreiche  Steinbruche.  Am  besten  er- 
kennbar ist  der  unmittelbar  l.  von  dem  Fahrweg  Handerscheid- 
Bettenfeld  aufsteigende  Krater  mit  scharfen  Schlacken  wänden, 
der  ein  kleines  Maar  enthält.  Der  sttdl.  Krater  hat  eine  Öffnung, 
aus  welcher  die  Lava  abgefloss(Mi  ist.  Dieser  mächtige  Lavastrom 
ist  ^4  St.  weit  bis  zum  Horng^raben  zu  erkennen,  wo  er  das  Bett 
der  Kleinen  Kyll  eiTeicht  und  über  30m  hohe  Felsen  bildet. 
Schlacken  und  Rapillen  (8.  374)  umlageni  den  mit  dürftigem  Gras 
bewachsenen  Berg.  L'nifa.ssendo  Aussicht,  am  srhönsten  etwa  2  St. 
vor  Sonnenunterg'ang,  lohnend  aber  ancli  früh  bei  Sonnenaufgang.  — 
Eine  Strecke  am  Homi^rabcn  entlaug  erreicht  man  vom  Mosenberg 
in  1  St.  die  Mandewcheid- Kyllbui'ger  Landstraße  bei  der  Neumilhle 
(S.  382j.  ^ 
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•jo  Min.  vom  Mi.st  nbi-rt?  auf  «1  H  '  liene  liegt  ilas  Dorf  Bettenfeld 
(WliH.  Staeitfeld,  10  Z.,  M.  HO  l'£.  1  20.  rpinliclO.  von  wo  ♦•in  Weg 
ii.n'h  KiKcuBchniitt  (l'/^  St.;  8.  unton)  führt  und  lin  durch  blau«  Wege- 
iii  irkcn  hozcichtieter  Fuß-  und  Fahrweg  in  gerader  Richtung  s.w.  durch 
Wald,  zwtiimfil  Qih'rwcgc  1lh»'r^*  lirt  iti  nd,  in  '/j  St.  rechts  in  aas  F^alnifhal 
hinabführt;  rechts  bleibt  die  C'orfieJthüUe  {X^uht.)  liegen.  Dann  Uber  eiuu 
kleine  Brfttke,  an  einem  Steinkrenx  vorbei » Im  Wala  zaent  steil  hinauf, 
dann  zi  im  lieh  eben,  eine  Querstraße  krensend  (Wegweiser)  in  'A^t.  nseh 
Oberkail  (s.  unton). 

Etwa  Vi  St.  n.  Tom  Moiwnberg  int  einer  der  größten  Tnlkan.  Kessel 
der  Elfel,  das  ^ft^erflsUier  Moar  (3.'l4m;  24ha  groß.  I7m  tief),  nur  an  einer 
St  iti-  noc  h  mit  W  issf-r  gefUlU,  der  übrige  Teil  jetst  Wiesengmnd.  An 

der  W.  Seite  d;is  Dorf  ^f»erfi>fff. 

\i<n  M  a  )nli  1  >f'heid  nach  Kyllluiri;,  'ilkiii.  ]^)st  1  mal  tügl. 
in  3';^-3-'  \  St.  (Fuüt,Mn^er  folgen  besser  den  blau  bezeiclmeten  Pfaden 
Uber  den  .Mosenberg,  von  Bettenfeld  an  durch  Wald).  Die  Land- 
straße fUlirt  zunächst  noch  eine  Strecke  auf  der  Hochebene  fort  und 
»enkt  flieh  dann  in  Windungen  abwürts  ins  Thal  der  Jüeinm  KyUj 
ttberachreitet  diese  (Brücke 296m  ü.  M.),  bertthrt  die  NeumUhle  (^/ 4  St. 
von  Matideracheid) ,  wo  der  8.  381  gen.  vom  Mosenberg  kommende 
Fußpfad  die  Straße  erreicht  und  gleich  darauf  der  von  1.  kom- 
mende Fischbach  in  die  Kleine  Kyll  mündet.  Anmutige  und  zu- 
gleich großartige  ThaUandsehaft.  Die  Straße  steigt  am  linken  Ufer 
des  Fischbachs  wieder  in  Windungen  bergan  und  teilt  sich  nach 
einer  kleinen  7i  Stunde  1.  nach  Wittlirh  (s.  unten),  r.  nach  Kyll- 
burg. Letzterer  Straßenarm  führt  durch  Wald  in  ^/^  St.  zuiiäclist 
naeh  dem  Dorf  KifiPvs^rhmiti  (GaRth.  bei  A\'';io-ii('r-.Tung).  an  der  Salm 
(im  Thnl  dcTNelben  3km  abwilrts  dir  umtaiiLi^rcicbeii  Ixinnen  der  1139 
vom  b.  ßenihard  v.  Clairvaux  grsl ittetm  ehem.  iienedikuiierabtei 
Hiiii  ijit'i'tuf .  deren  Kirche  zu  Anluag  des  Jahrhunderts  leider  fast 
ganz  ultgvbroclien  worden  ist).  Weiter  im  Bogen  bergan,  den  Fuß- 
gilnger  auf  steilem  ri'ade  al/Miizen  können  CiOMin./,  udch  Schwarzen,' 
born  (üasth.  bei  M.  Zens),  9km  von  Kyllburg;  dann  über  das  Dorf 
Oberkail  (gntes  Gasth.  bei  C.  Diedenhofen) ,  mit  spärlichen  Kesten 
einer  Burg  der  Herren  v.  Mandeischeld-Oberkail  und  17ß7  erbauter 
Kirche,  sowie  an  Besten  einer  röm.  Mauer,  die  sich  aus  dieser  Gegend 
bis  nach  Bitbutg  erstreckte,  vorüber  in  1'/,  St.  nach  Kjßhurg,  wo 
die  Straße  bei  der  Kyllbrücke  mündet  (vgl.  S.  371). 
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55.  Der  Rhein  von  Coblenz  bis  Remagen. 

Eisenbahn  dm  1.  UferM  s.  S.  403.  —  EUtenbahn  de^  r.  Ußrs  s.  S.  406. 

Dampfboot:  zu  Thal  in  2  St.,  zu  Berfc  in  3«/.^  St.  An  l^)r(l  fjnte 
Küche  und  gute  Weine.  Vgl.  S,  xii.  —  Wegen  der  Abkürzungen  UL. 
und  DK.,  E.,  R.,  L.  vgl.  S.  874  u.  896. 

Coblenz  und  EfirenbreUstein  s.  S.  313.  Nach  der  Abfahrt  hat 
man  bald  den  schönsten  Blick  anf  das  Kaiser  Wilhelm-Denkmal. 

An  dem  flachen  1.  Ufer:  Nettendorf ^  dann  Wällershem, 

R.  oben  am  Berge  in  einem  Obstwald  das  Dorf  Urbar  (S.  320) 
und  weiter  das  Haus  Besidielt ,  einst  den  Tempelherren  gehörend^ 
jetzt  Privat)>esitz.  Am  Fuß  das  Dörfehen  Majilendar,  Auf  der  Höhe 
der  Kaiser  Friedrich- Aussichtsturm. 

Auf  der  langen  Insel  (r.)  NietJerwerth  der  gleichnamige  Ort. 
In  der  um  1500  erbauten  Klosterkirche  ein  ^j^e.schnitztes  Altarblatt. 
Die  Tnsel  verdeckt  das  am  r.  Vhn-  crelegene  VallcHfhrr  (E.),  s.  S.  407. 

L.  Kes'sclhelm.  —  In  der  Kcnio.  1''.^  St.  vom  Hlh-in  ,  der  Kn- 
milh^ii-  oiltT  Knrtnfh'iihf'iui  (iiTliiii)  Ix-i  dein  h<»rf  BasHi'iiheim^  wo 
ein  giiinzend  restauriert rs  Schloß  des  lierni  v.  Kn.Hserow. 

R.  am  Khein  das  Hüttenwerk  „Ivlii'ini.seiie  Industrie",  suwie  die 
Erl«  iijiit»yersche  AVasserhejlflnstalt  R}t('iiiaii  (Z.  von  2^^  an,  V.örJf. 
tä^rlifln;  in  einiger  KiitlVniuug  v(nn  Fluß  Beiidorf  (E.,  s.  S.  407). 
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Im  Hintergnmd  z.  igt  sich  auf  einem  Bergkegel  die  Burgruine  Sayn 
(S.  407).  Bei  Mühlhofen^  wo  der  Saifnbeieh  flick  in  den  Bhein  er- 
peßt,  mehrere  Kruppsche  Hochöfen. 

L.  St.  Sehasfia II' Engers  und  Kaltenengers, 
K.  Enj^ers  DK.  u.  E.  s.  S.  407;  Ga^ih.  z.  RömerbrUcke;  Rest. 
Selm iilri'i't^  am  lihein;  H.-Rest.  Firf/r/ ,  jr«  rr»  ntibpr  dem  Bahnhof), 
früher  Kunostehi  - Engern  genannt,  in  ültrstcr  Zoit  Haiiptnrt  des 
Enger Hffoit es.  Das  stattliche  Schloß,  an  Stelle  einer  älteren  Bui-g 
1758  \<»n  dem  trier.  Kurf.  Joh.  Phil.  v.  Waldersdorf  erbaut,  dient 
seit  als  Kriegsksehule.  — ■  E,  in  der  Feme  hoch  am  Gebirge 

Schloß  Munrepos  (S.  385). 

L.  Urmitz  (E.;  der  Bahnhof  V4  St.  vom  Ort). 

An  beiden  üfern  finden  sidi  hier  große  Bimssteinablaf^ernngen 
von  (Itni  Vulkanen  dor  Vitrdcieifel.  Sie  werden  zur  H  rsti-llnug  von 
Baumaterial  ausgebe itet  {ISchwemimtein ,  Bimsstein  mit  Kalk  vermisclit 
und  an  der  Lnft  getrocknet).  —  Dnroh  die  Bimsstein^nibea  sind  1896  am 
1.  Rheinufer  zwischen  T'nnitz  und  Wrißt  ntnrni  zwei  röliuichc  Lager  auf- 
pedeokt  worden,  von  denen  das  Uußere,  nahe  dem  Ufer,  einen  Umfang 
von  3fi80m  liatte  und  wohl  zum  Schutze  der  von  Caesar  geschlagenen 
Eheinbrücke  diente.  Bei  den  Baggerarbeiten  im  Bbein  wurden  aneli 
BrilekenpfUhh'  gefunden. 

L.  Weißenturm.  Am  Ende  des  Orts  ragt  eine  viereckige 
Warte  iä,xd^  1370  auf  der  trierschen  Grenze  gefrcn  Kurköln  erbaut. 
Über  dem  Ort  ein  Obelisk  zum  Andenken  an  den  franz.  G»  n»  ral 
Hoche,  der  1797  in  Wetzlar  starb.  -~  Gleich  unterhalb  Weißeatui*m 
folgt  1.  der  Bahnhof  Weißenturm -Nenwial  (S.  403). 

■R.  zwei  Hütteuwerke:  die  Kruppsche  Hermanmhütie  und  die 
Gennania . 

R.  Neuwied  (  i>L.  u.  E.).  —  Gasth.:  *Wildor  Mann,  Z.  2,  F.  1, 
M.  2Vii  A,  l»^t  t^Anker,  beide  demselben  Besitzer  gehörig,  am  Rhein; 
*MoTaTian  H.  (Hermhuter  Brttdergemeinde),  viel  Engländer,  mit  Wein- 
und  BirrstnfM'.  .-52  Z.  zu  F.  1,  M.  m.  W.  2'/,,  V.  X^/.rbJL,  Stelting, 

beide  in  der  8tadt^  Mader,  am  reobt^rln  in.  Halmhof,  Z.  F.  2-2'/« 

Eine  ftiegmtde  Brücke  nnd  ein  Duinpfsrhiff  vermitteln  den  Verkehr 
swieeben  den  Ix-idt/n  Ufrm,  f.Ur  .'J,  bzw.  6  Pf. 

Neuwied,  freundliche  betriebsame  Stadt,  mit  breiten  regel- 
mäßigen Straßen,  verdankt  seine  Gründiinf]^  dem  Grafen  Friedrich 
V.  Wied -Xeuwied,  der  im  J.  l(l')8  an  die  Stelle  des  im  dreißig- 
jährigen Krieg  verödeten  Lan'jendorf  zahlr<iehe  Ansiedler  einlud, 
„ohne  vnterschied  der  Religion  vnd  ohne  einigi  ti  rtriinina'  zuhleu." 
Es  zählt  jetzt  lOCiOO  Einw.,  Prott»stanten  und  Katholiken  (3800), 
Herrnhuter,  Meiiuoniten  und  Juden,  die  hier  seit  jener  Zeit  friedlich 
neben  einander  leben.  ►Stärkemehl-  und  Cichorien-,  Tabak-  u.  Ci- 
garreufabrikation  u.  s.  w.  wird  mit  Erfolg  betriebeu.  Die  Keuwieder 
iSrsiehiingsaastalten  sind  besucht. 

Am  nntern  Ende  der  Stadt  das  fUrgU.  Schloß  mit  schönem  Park. 
In  dem  Gebende  neben  dem  Schlofithor  befindet  sich  eine  kleine 
Sammlung  römischer  Altertümer  aus  Niederbiber  (S.  385). 

Hübscher  Ausflufr  vnn  NtMiwied  nach  Monrejuis  und  AltAird: 
Vom  rcchtsrhein.  Bahnhof  (S.  iOH)  folgt  man  Uber  (lü  Min.;  Htdüendorf, 
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(hier  links),  der  Straße  im  Thale  des  WiedbachH  (s.  unten)  »nfirtrts.  Bei  der 
(20  Min.)  UaKKf'htPint  r  Fisenhiiff^' .  dorn  ältesten  Puddlings-\vork  Dcuts<-li- 
lands,  1824  angelegt,  überschreiten  Fußgänger  die  Wied  und  gehen  am  r. 
Ufer  durch  den  httbeehen  von  Nenwiedern  viel  beeachten  Park  Nbthhausen 
(♦Restauration)  direkt  nach  Segendorf  (s.  unten),  wälirend  die  Vahrstraße 
tlber  das  Va  St.  weiter  gelegene  Niederbiber  fUhrt.  Unter  dem  Altar  der 
Kirclie  von  Niederbiber  das  Grab  des  Erzbieebofe  Gif.  Herrn,  von  Wied 
(t  GL  417).   In  der  Nihe  sind  Reste  eines  röm.  Kastells  nach- 

gewiesen, eines  der  größten  am  Rhein  f8fi2  u.  »»32  röm.  Fuß  oder  255  u. 
187m),  welchen  jwlocli  von  keinem  röm.  Schriftsteller  erwilhnt  wird;  die 
Ausbeute  der  jetzt  wieder  ▼ersehfliteten  Ausgrabungen  (1819,  1857)  be- 
findet sich  in  der  Sammlung  zu  Neuwied  (wichtig  ein  silbernes  Cohorten- 
seiobeu  und  ein  im  J.  246  von  den  Fahueuträgeru  aus  dem  Kollegium  der 
Viotorienses  si^iferi  erriehteter  Stein).  —  "Von  (80  Min.)  Seffendorf  (W\i9. 
Wolitf)  fuhrt  ein  breiter  Fahrweg  in  großen  Kehren,  welche  der  Fuß- 
gänger abschneidet,  wenn  er  oberhalb  Se<^ondorf  dem  Fußpfade  1.  folgt, 
nach  (50  Min.)  Moureuos.  Das  vilieuaitige  Schloß  1.  am  Rande  der  Höhe 
hat  sieh  die  Fllrstin-Mntter  von  Wied  als  Witwensitz  erbaut. 

Monrepos  (316m,  265m  ti.  d.  Rh.)  ist  ein  fllrstl.  Wiedsehc  s  Lust- 
schloß mit  schönem  Park  und  prUchtiger  Aussicht  tlber  das  Kheinthal 
von  oberhalb  Uublenz  bis  unterhalb  Neuwied  uud  tlber  die  vorderen 
Hohen  der  Eifel  (in  dem  westl.  vom  Schloß  gelegenen  27aÄwÄo/*Erfrisch- 
ungen).  Htlbsehe  Aussichte  n  in  die  Seitentliüler  bieten  der  H<tlzxtoß 
(von  der  Mitte  der  Rtlckseite  des  Sohlosses  geradeaus  durch  den  schönen 
Buchenwald,  10  Min.)  und  die  ^ÄUwieäer  AuaaüM.  Zu  letzterer  gelangt 
man,  wenn  man  dem  Fahrweg  östl.  am  Schloß  vorbei  und  dann  dem 
dritten  r.  abgehenden  Wege  folgt  (Steinwegweiser  bei  einer  großen  Eiche). 
—  Von  hier  auf  Fußwegen  weiter  in  20  Min.  nach  Altwied  (Oasth.  bei 
Wtoe,  Herbatf  wo  die  Schlttssel  zur  Burg),  einem  3/4  St.  oberhalb  Nieder- 
biber an  der  Wied  gelegenen  Marktflecken ,  überragt  von  den  epheu- 
nmrankten  ausgedehnten  Trümmern  des  Stammschlosses  der  in  miinnl. 
Linie  frfih  ausgestorbenen  Grafen  von  Wied. 

Bei  Oberhiber,  8km  von  Niederbiber  (s.  oben),  vereinigen  sich  die 
Thäler  des  WeUbach»  und  des  Auhachs.  Im  Tbale  des  letzteren,  östl. 
von  der  im  Rande  unserer  Karte  angegebenen  Mühle  liegt  der  Brauns- 
berger  Hofj  mit  vielbesuchter  Burgruine  und  Gartenwirtschaft.  —  Die 
Straße  führt  von  Oberbiber  weiter  nach  dem  lioehgelegenen  lieiniHrforf 
(283m:  Gasth.  z.  Post),  in  neuerer  Zeit  als  Sommerfrische  besucht.  In  der 
Kfthe  lief  der  Pfahlgraben  vorttber. 

L.  Bern  Nenwieder  Schloß  gegenüber  fließt  die  Ndte  in  den 
Rhein;  vnweit  der  Mftndnng  ^«sNeUerHof^  mit  Mühlenwerken; 
oberimib  die  Fabrik  NeUerhammer,  Der  Doppelgipfel  westlich  ist 
der  Plaidter  Hummerich  (S.  391). 

R.  Unterhalb  Neuwied,  vor  dem  Dorf  Irlich^  mündet  der  Wiedr 
hack,  von  der  Eisenbahnbrücke  üIm  rspannt.  Die  Berge  der  r.  Rhein- 
Seite  uähem  sich  wieder  dem  T^fer.  Aus  Obstbäumen  blickt  von  der 
Anhöhe  die  romanisehe  FehJUrche  hervor.  Über  dem  kleineu  Ort 
Fahr.  Anderaach  gegenüber,  am  Bergrande  ein  stattliches  Landhaus. 

L.  Andernach  (DL.  u.  E.).  —  Gasthäuser.  Am  Rhein:  ITacken- 
bruch,  30  Z.  zu  2-2'/.2,  F.  1,  M.  27,,  P.  5-(;,*l;  *ll  h  e  i  n  i  s  ch  er  Hof,  ober- 
halb Hackenhruch,  15  Z.  zu  2-2Vv'  F-  ^/a-  M.  1  '/n  P.  von  4 . an ;  *  S  c  Ii  ä  f  e  r . 
am  Schilnzchen  am  nntem  Ende  d<'s  Orts,  IB  Z.  zu  1V»--*"|.  F.  3/4,  M.  2, 
P.  5-6  ./fc;  Anker,  prepenUber  der  Damjifboütlandebiilcke,  Z.  2-2' F.  3/4, 
M.  l'/a  ufc,  sauber  und  gut.  —  In  der  Stadt:  Glocke,  mit  Restaur.,  am 
Markt,  4  Z.  zu  l</2-2.30,  F.  70  Pf.,  H.  IV2,  P.  4*5<Jt;  ebenda  das  Blerhavs 
MUnohcncr  Kiiifll  Ix'i  TVielcn.  Am  Bahnhof:  LaacherSee,  liillif?.  — Ein 
Omnibus  fährt  bei  Ankauft  der  Dampf  boote  zur  Krahnenber^bahu  (10  Pf.;. 
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Andernach,  eng  gebaute  altertttmliche  Stadt  vou  6800  Einwoh- 
nerUf  nocb  groBenteUs  von  mittelalierlicben  Hauern  umgeben,  dehnt 
sicli  malerisch  am  Ufer  des  Flusses  ans,  an  welchem  die  alte  Bastei, 
dan  Rheinthor  und  der  hohe  Turm  am  untern  Ende  des  Orts  stattlich 
hervortreten,  während  im  Hinteigmnd  die  viertttrmige  Pfarrkirche 
sichtbar  ist.  Andernach  (Antunnaenmj  Antonaco)  war  eins  der 
fünfzig  Kastelle  des  Dnisus.  Als  fränkischer  Königsh(»f  wird  es  seit 
dem  VI.  Jahrhundert  erwHhnt.  Im  Mittelalter  Beiohsstadt,  wurde 
Andernach  von  Kurkrdn  149()  mit  Gewalt  bezwungen. 

Am  oben'u  Ende  der  Stadt,  ii»  beii  dem  Coblenzer  Thor,  steigen 
ans  tiefem  Graben  die  TiiiniDirr  eines  kurkfijnisehen  Schlos,^f'^  auf, 
Ende  des  xv.  Jahrli.  auf^'-f'fiihrt .  H>H8  von  den  Franzo.sen  zerstört, 
mit  stattlii  lit-n  THi  iik  ii.  -  Im  Rnfhat/n,  einem  .spiitestgot.  Bau  von 
ir)<i4,  römiN(  he  ii.  Iriiiikische  Altertümer;  im  Hintergebäude  das  sog. 
Judeiiliiul.  eitle  i:iui  tiefe,  öni  lange  und  4.,gm  breite  Cisterne. 

Am  untern  Ende  der  Stadt  ein  stattlicher,  unten  runder,  oben 
achteckiger  Warttut^ni,  1451-68  erbaut,  1880  restauriert,  mit  Spitz- 
bogenfries; die  starke  Beschädigung  an  der  Westseite  dea  Turms 
rührt  von  der  frans.  Beschießung  1688  her.  —  Noch  etwas  weiter 
unterhalb  kommen  die  vulkanischen  Produkte  der  Umgegend  (zu 
Htthlsteinen  verarbeitete  Lava,  Tra0  u.  s.  w.)  aur  Verladung. 

Die  Ifarrlirche^  der  h.  Genoveva  geweiht,  ist  ein  schöner 
spätromanischer  Bau  (1206),  ohne  Querschiff,  mit  etwas  älterem 
oben  mit  einer  Säulchengalerie  geschmückten  Chor  (lläO)  und  vier 
stattlichen  Türmen.  Beachtenswert  die  reichen  Portale. 

Sowohl  vom  Bahnhof  (zunächst  auf  dem  Wege  nach  der  Stadt, 

jenseit  des  Durchgangs  unter  der  Bahn  1.  und  weiter  nochmals  1.), 

wie  vom  Rhein  (am  iinteni  Ende  des  Orts  durch  die  Kirehstraße, 

am  Chor  der  lManl:'rf  he  vorüber"^  gelangt  mau  in  10  Min.  hu  den 

Fuß  des  Krahnenbergs.    Der  Weg  hinauf  ist  z.  T,  etwas  stril 

(74  St.;:  Drahtseilbahn  f.lO  Pf.  hin  w.  zurück).    Oben  die  (Jarten- 

wirtschaften  K rahitcuhti i  >i  und  h'<iisfi  ht(r</  uud  Aussiclit  rhein- 

aufwärts  bis  Coldcnz ,  rheinabwart.s  last  i)i.s  Kemagen.  Günstigste 

Beleuchtung  uacluaittiigs. 

Pferdebahn  nach  Jjcuteh  im  Anschlufi  an  die  OrahtMilbahn  im  Bau 
B.  S.  390/801.  —  Eisenbahn  vom  Bahnhof  Andernach  (S.  408)  naeh  NUder- 
mendig  und  Mayen  b.  S.  891. 

Mit  dem  Krahnenberg  treten  auch  die  Berge  des  1.  Ufers  wieder 
an  den  Fluß,  dessen  Thal  sich  nun  ganz  verengt. 

Am  r.  üfer,  das  mit  Andeniai  h  durch  eine  fliegende  Brücke  ver- 
bunden ist,  breitet  sich  an  rebenbedeckten  Felswänden  der  1500  Einw. 
zählende  Flecken  Leutesdorf  (E. ;  Gasth.:  bei  F'rieffr.  Mdaabertf, 
Löwmhunf  bei  Vojrel.  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2V„  P.  47,-6^4!;,  beide gut), 
ünterhall»  eine  alte  gotische  Kirche. 

L.,  wt  itei-  ab\v;irt,s  an  bewaldeten  Bergabhäugeu .  v»»m  Rhein 
kaum  sichtbar,  das  Dörtcheu  Namedy j  mit  zweischitfiger  Kirche 
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ans  dem  xiv.  .lahrhimdert.  Das  altf  Burghaus,  einst  Sitz  der  „Haus- 
iiiüimiT  von  XmjRHlv",  ist  von  dem  Frhr.  v.  Soleuiacher- Antweiler  in 
ein  Schloß  umgebaut  worden. 

R.  Ein  gewaltiger  Gumvackenfekkegel  tritt  am  r.  Ufer  hart  an 
den  Strom  vor ;  die  Trttmmer  der  Bni^  Hammerstein  bedecken 
den  Gipfel.  Kaiser  Heinrich  IV.  W(!üte  im  J.  1105,  als  er  von  seinem 
Sohn  Heinrich  V.  verfolgt  wnrde,  eine  Zeit  lang  anf  Hammeistein; 
die  Heichskrone  nebst  den  Insignien  wnrde  hier  aufbewahrt,  bis 
Ht  iniich  V.  sie  abholen  ließ  (vgl.  S.  271).  Im  30jähr.  Kriege  war 
die  Burg  abwechselnd  von  Schweden,  Spaniern,  KurkCdneni,  Lo- 
thringen) besetzt;  um  KUiO  wnrde  sie  auf  Betrieb  des  KrzKtilts  Köln 
aerntort.  Flußabwiüt>4  (r.)  OberhaminerHteiu. 

L.  Foinnrh,  tiUcrrao^t  vom  Fornirhpr  Ktfpf  (Allmjf  einem  ehe- 
maligen  Vulkan,  1  St.  von  Brohl:  writi*  Fernsicht. 

R.  der  Weinort  Nh'derhiumin'rHft'in  i  dasth.:  Zwick,  gelobt). 

L.,  an  der  Müiulung  des  Brn/dhacha,  das  Dorf  Brohl  (DK.  u. 
R.:  Ga.sth.:  Mittler,  L  F.  2,  M.  IV4,  P.  4-5  e^.K  das  am  Al)lian<r  und 
im  Tlial  sich  ausbreitet,  mit  neuer  kath.  Kirchs  gotischen  Stils, 
Hanptverladeplatz  für  den  iiu  Brohlthal  (S.  31)2;  gewonnenem  Tuff- 
stein, der  wegen  seiner  Eigenschaft  gemahlen  mit  Kalk  im  Wasser 
au  verhilrten  seit  alters  als  Materiid  zu  Wasserhauten  geschätat 
und  daher  besonders  nach  Holland  ausgeführt  vird. 

R.  treten  die  Bei^  znrack.  Anf  der  fruchtbaren  Flfiehe  breitet 
sich  Rheinbrohl  (E.)  ans ,  mit  1000  Einw.  Die  kath.  Pfarrkirche 
ist  1855  nach  Plänen  von  Vinc.  Statz,  der  got.  Backsteinban  der 
cvang.  Kirche  1888  von  Friedr.  Lang  aiif^rt  ruhrt  worden.  —  Eine 
Kleinbahn  soll  von  Klieinbrohl  tiber  Arii  i/helter  (H.-Kest.  Jägerhof, 
m  Z.  zu  2-3>/2,  F.  1,  M.  2,  P.  4-7  wo  1897  ein  kohl.'Tisiian'halti<,'er 
wamier  Spnide!  fl)rt'ik()iiigsquelle)  erbobrt  worden  und  «  in  neues 
Bad  (Bes.  Stoll)  im  Kntsteht'U  ist,  nach  Wnldbn'itbach  }>eführt  werden. 

Ostlich,  IV5J  St.  vom  Rhein  eiitlirnt,  ist  auf  der  Höhe  des  Gebirges, 
die  Richtung  des  römisohen  Ffahlgrabena  sn  ^kennen:  vgl.  S.  25. 

L.  Etwa  20  Minuten  unterhalb  Brohl  auf  buschbewachsener  Höhe 
Schloß  Bheineek»  Ton  Herrn  Bethmann-HoUweg  (flS??)  nach 
Planen  v.  Lasanlz'  1632  erbaut  und  mit  Fresken  von  Steinle  ge- 
schmückt. Der  viereckige  20m  hohe  Wartturm  an  der  Sadseite  ist 

ein  Rest  der  1<)89  von  den  Franzosen,  1692  von  kurkölnischen  Truppen 

zerstörttii  fiurg  Rht  ine(k,  der  Wiege  eines  1548  ausgestorbenen 
(resehleclits.  Die  v.  Bethmann'sche  Familiengruft,  am  Fußweg  nach 
Xiederbreisig,  enthält  Skulpturen  von  Begas,  u.  a.  Der  am  Fuß  des 
Berges  miindench;  Vhixfbndij  an  dessen  S.-T^fer  die  Häuser  von 
Tliol-Hheineck  lie^n-n,  liit  H  im  Altertum  Al>r'ni<-a  und  bildete  die 
(iren;{e  zwisehen  den  Imksi  In  inisehen  Provin/.cu  Ober-  und  Unter- 
germanien und  inM-h  heute  die  Grenze  des  mittel-  und  nieder- 
rheinischen  Diah^kts. 

L.  Niederbreisig  (DK.  u.  E. ;  Gasth.:  Bender ,  P.  \  JL^  gelobt ; 
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Weißf's  H'tßK  mit  ItMjO  Eiiiw.  tind  vielen  hiihschen  Villen.  Am  obern 
£injLi:ang  des  ürtä  steht  noch  ein  Teil  des  Tempeibofes.  Denkmal 
für  1H70/71. 

K.  Hönningen  (Gasth.:  Schloß  Äre/ifehj  bei  H.  Gülden,  ResL 
SchoojJ,  um  Khein),  mit  1400  Einwohnern.  In  der  Nähe  wurde  1894 
ein  TortreffUcher  Säuerling  crbohrt,  der  St.  Hnbeiinsspradel. 

R.  Am  Bergabhang  SohloB  Axenfbls  oder  ArgenfeUj  so  ge- 
nannt  Ton  einer  Grfif  in  y.  Are,  der  Oemablin  des  Erbauers,  Heinrich 
T.  Isenbnig,  seit  1849  Eigentum  des  Grafen  Westerholt,  der  es  nach 
den  PIftnen  des  Kdlner  Dombaumeisteis  Zwimer  statÜich  erneut  hat. 
Das  Innere  wird  Mittwochs  gezeigt.  —  Ix>hnend  die  Besteigung  des 
Mcdbergakopfes  (393m),  1*/«  St.  von  Hönningen:  oben  ein  Erinner- 
ungskreuz für  1870/71  und  ausgedehnte  Aussicht. 

K.  Ariendürf,  —  Dann  Leubsdoi'f;  das  alte  Burghaus,  mit  vier 
ansgckragtcn  niiiden  Ecktiinnrhen ,  w;ir  n?io:''blich  einst  ein  königl. 
Saalhot'.  -  Dann  schaut  aus  einer  Schlucht  Dattenherf/  hervor, 
dessen  Basaltbrüche  mit  dem  Khein  durch  eine  Drahtseilbahn  in 
Verbindung  stehen. 

Ti.  fließt  die  Ahr  (S.  3'.U)  in  den  Rhein.  Die  schöne  Kirche  von 
JSiHziy  (1.,  '/^  St.  vom  Khein  entfernt  an  der  Eisenbahn,  S.  404)  ist 
vom  Dampiboot  sichtbar.  Dahinter  die  J.andskron  (S.  394).  — 
Unterhalb  der  Ahrmündung  das  Dörfchen  Kripj),  durch  eine  fliegende 
Brttcke  mit  Linz  yerbunden. 

IL  Linz  i^DL.  u.  E.).  —  Uasth.:  *H.  Weins  tu  ik,  Z.  F.  2Va-3, 
M.  2,  P.  4V»-7  Jk'j  Enropäisolier  Hof,  Z.  F.  2V2-3V2,  M.  2,  P.  4-6  OL, 
ebenfalls  gut,  beide  mit  Gärten  am  Rhein;  Deutscher  Kaiser,  am 
Khein,  gelobt  ;Na88auerHof,Z.  17f2  OL,  i\  80  Pf.,  M.  1.70.  —  Uukkur. 
zur  Traube  (Peiß),  gut. 

Lim^  alte  einst  kurköln.  Stadt,  mit  8300  Einw.,  ist  zum  Teil 
noch  mit  Mauern  und  Tttmen  umgeben.  Die  dreisehiffige  roman. 
St,  Martinskirehe,  aus  dem  Anfang  des  zui.  Jahrb.,  mit  gotischem 
Turmhelm  und  anderen  gotischen  Zuthaten  aus  dem  Anfang  des 

xvr.  Jahrhunderts,  besitzt  schöne  Glasmalereien,  ein  altkdinisches 
Flügelbild  von  1643  und  restaurierte  Wandmalereien.  ~-  Schöne 
Aussicht  vom  Donatus-  oder  Kaiserherg,  wo  eine  Kapelle  und 
Stationen.  —  In  der  Umgebung  von  linz  wächst  viel  roter  Wein, 
der  beste  am  Dattenberg. 

Höchst  beucliten»wert  sind  die  grußeu  Basaltbrüclie  bei  Liuz.  bei 
Duttenberg  und  auf  dem  Minderberg.  Der  Weg  mm  Hinderbergnlhrt 
unterhalb  der  Nordscite  der  Pfarrkirehe  von  Liuz  vorüber  östlicli  im  Thal 
aidhv^ärts  bis  zur  n/2  St.)  StermrhüUe.   Dann  links  in  der  Kiehtung  iiacli 
Asbach.    60  Schritte  jenseit  des  Kilometersteins  2,,.  geht  L  ein  Weg 
bergan,  auf  dem  man  in  Va  St.  den  Stujchof  erreicht.    Über  die  „Gruben- 
Itahn'*   und   jenseit  des  Ki lometerstei  ns  Gv>  !•  ''b  in  20  Min.  nach  dem 
SSteinbruch  aut  tlini  Mindi-iberg.    Es  ist  eine  Aveite  Hallo  des  schöiisteu 
1-  schwarzen  fcJiiuleubasalts,  teils  in  aufrecht  stehender,  teils  in  spittev  duri  h- 
"inander  gefallener  Suhichtung.    Die  vier-  bis  seehsseitigen  Siiuleii  habin 
'm-20om  Durchmesser  und  uis  zu  7m  Länge.   Beim  Ansehlageu  geben 
)|faMn'heUen(sie(i||lU        Klang.  Weite  Awsioht  von  der  H^e  Uber 
Dniiiteidh  (43!Bm  H.  H.,  888m  tt.  d.  Bhein).  Den  Bflckweg  wihle  man 
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w.  über  OhUnberg  uiid  Kasbach  nach  Erjpel  (l'/*- l'A.  St.);  ata  Ausgang 
des  Kasbachthals  eine  Biaenbahn  zum  Stemtfansport. 

Bei  Dattenberg,  kaum  V2  St.  von  Linz,  sind  die  Säulen  noch 
stärker  als  die  am  Mindorberg;  unweit  eine  Burgruine,  mit  massigem 
Tonil.  —  Der  Basalt  wird  nach  dem  Niederrhein  und  naoh  Holland  aus- 
geführt, wo  er  zu  Deichbauten  gebraucht  wird. 

K.  riiterhaU)  Linz  einige  Villen.  Daun  Linzhausen  (H.  Wein- 
stuck, am  Bahnhof),  von  dtii  ephtMiinii rankten  Burgtrüramern  von 
Ockrnfeh  überraj^t  ,  lleiTu  v.  Gerold  geiiörig.  Folgt  Kasbach,  au 
der  Müuduug  eines  Bachs. 

K.,  weiter  abwärts,  steigt  der  Basaltfels  der  Erpeler  Lei  (203m 
u.  .M.;  Iü3ui  ü.  llh.j  siteil  empor;  die  Säulen  sind  .stärker  luid  weniger 
zierlich  als  die  des  Datten-  und  Minderbergs.  Obeu  weite  Aussicht. 
Autgaug  an  der  Westseite  des  Berges:  25  Min.  Tom  Balmliof  von 
Erpel  (E.;  Gasth.:  Weinberg j  mit  Veranda,  Z.\^I^*JL,  P.60Pf., 
M.  1.20      einfach,  gut),  Flecken  von  1000  Einwohnern. 

Ii.  Remag-en  (DL.  u.  E.).  —  Gasth.:  FUrstünberg  &  König 
von  1*  r  ('  u  Ii  c  u ,  mit  Gartenterrasse,  am  Rhein,  großes  Haus  ersten  Ranges, 
im  Winter  gescblosson.  —  Rhein -H.,  unterhalb  Fllrstenberg,  Z.  F.  3-4, 
M.  2'/.^,  P.  5-»>'/a  ,f(.  \  Anker,  oberhalb  Pürstenberg,  Z.  2-2'/.,,  P.  l'/^-ö  Jt.', 
Ho  er  sc  n  (vorm.  hhjihenderj,  am  oberen  Ende  des  Ortes,  2'/2-3j  M.  l'V^, 
P.  6-6.*;,  gelobt,  Hof  von  Holland,  Z.  IV2-2V2,  F.  3/4,  M.  1»/«.  P.  4-6  JL^ 
beide  in  der  TInnptstraße;  Dentseber  Kaiser,  Z.Y.  2',V''«  ^^l^r 
5V«_vjll,  Westf  äli  s eb  er  Hof ,  am  Bahnhof,  diese  alle  zweiten  Hanges. 
—  H.  Victoriabt  i  iZ,  P.  2-4  «A,  F,  80  Pf.,  M.  2V2,  P.  4-67«  .Jl)  und 
H.  Apollinarisberg  (Z.  F.  SuK),  beide  am  unteni  £nde  des  Orte  nnd 
mehrfacb  }^(  lotit. 

WA<n:N :  AiHjllinarhkirchc  Einsp.  l.lb,  Zweisp.  1.50;  iioLundai'.ck  4, 
6  «Jl,  bin  und  zurück  7  JL,  10.60;  Laacher  Sefi  hin  u.  zurück  14.50,  18. 
Über  Andernaeli  18  ,1..  22        Altcjuihr  10  «.^fe,  13.60,  hin  und  surflck  12  «A, 
16  i.^  (lohnend  erHt  von  Ahrwtiiltjr  au»,  S.  396). 

Remayeiiy  Städtchen  von  3400  Einwohnern,  kommt  als  Rigo- 
magus  avi  der  Peutinger'schen  Karte  der  BOmerstraßen  yor 
(S.  xix).  Im  Hittelalter  hatte  der  Ort  eine  gewisse  Bedeutung,  die 
er  jedoch  durch  den  dOjährigen  Krieg  verlor.  Er  gehörte  wie8inzig 
lange  mm  Hereogtum  Jülich  nnd  kam  1624  an  Pfalz-Nenbnrg.  — 
Die  kdtkol*  Kirche,  am  nntem  Ende  des  Orts,  mit  romanischem 
Schiff  1111(1  1246  geweihtem  gotischen  Chor,  enthillt  ein  hübsches 
gotisches  Tabernakel,  sowie  einige  Skulpturen  ans  dem  xv.  Jahr- 
hundert. Neben  dem  kathol.  Pfarrhaus  ein  romanisches  Portal  aus  ' 
dem  XII.  Jahrhundert,  mit  seltsamen  phantastischen  Reliefs;  ungewiß 
ist,  ob  es  zu  einem  Palast  oder  zu  einer  Kirche  j:fehÖrte.  —  Am  obern 
jMule  der  Stadt  eine  nem"  tran(/.  Kirchs  gotischen  Stils.  -  Am 
Rhein  das  Hauptbureau  der  Ap<'ll i //a ris-Geselhchaft  (S.  395),  dereu 
Sendungen  bis  Antwerpen,  Rotterdam  oder  London  in  eigenen  Rheiu- 
katitien  g»*hpn  und  von  da  in  alli^  Welt  ^^^•itel•  verschifft  Averden. 

Ein  l'abrweg  führt  wenige  Min.  südl.  vom  Bahnhof  rechts  ül)er 
die  Eisenbahnlinie,  dann  r.  ab  von  der  Landstraße  in  einem  Hohl- 
wege, den  I.  schattige  Promenadeupfade  b^leiten,  bergan  in  20  Min. 
znr  Hohe  des  Viktoriabergs,  mit  hübschem  Wald  und  verschiede- 
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iien  Aussichtspunkten:  Rentaur.  Waldbanjy  Ereniiiagej  Hofreiden 
und  Alt  t  jfhitit.  Abt'ndheleuchtung  am  günstigsten.  Man  überblickt 
daif  Rheintbal  von  Hamtnerstein  bis  sam  Siebengebirge,  1.  im  Yorder- 
<;nuid  die  ApoIlluariHkirirhe  (Uber  die  man  den  Hin-  oder  Rückweg 
nehmen  kann),  oder  das  Ahrthal  nnd  die  Eifel.  (Yon  der  Ahrplatte 
bis  au  dem  S.  394  gen.  Bodendorf  Vt  ^t.). 

Unterhalb  Remagen  zweig^i  von  <Ier  Landstraße  1.  ein  Fahrweg 
ab,  w«'l(  b»*r  an  dem  steil  abfallemleu  Thonschieferfels  hinansteigt 
und  zur  ^ApollinariBkirche  führt,  dem  v  itliin  sichtbaren  vier- 
türm i^«'n  Kirchlein  gotisclicn  Stils,  das  Graf  ij'ürstenberg-Stannn- 
h»Mn)  (f  18ij9)  (hirch  dm  Kölner  Dombanmeister  Zwirner  183t>  auf 
der  stelle  eines  altrii  Hfilirrtiiins  un<l  vielbesuchten  Wal!fn)irts(>rtes 
aufführen  li«'R.  Durch  Frit'<lrich  Harbarossa  war  fl;is  Haupt  dos  h. 
Apollinaris,  des  hochp'frirrtfii  Hiscliof'<  v(»ii  "Ravcima.  in  den  Hcsitz 
lies  Kölner  Erzbisch<''fs  llrinald  v.  l)as^.-l  ;;ilangt,  der  es  samt  dt-n 
Gebeinen  der  h.  dn  i  Köni^r  <S.  432 1  nach  Köln  überführen  wollte, 
1164.  Der  Saffc  na»  ii  hielt  (ia.sSi  ailf,  welches  die  Reliquien  trug^, 
durch  eine  gtheimuisvolle  Macht  gehemmt,  mitten  im  Strome  an, 
bis  das  h.  Hanpt  hier  niedergelegt  war. 

DaK  Inkrre  (Eintritt  80  Ft.,  Werktags  7  Uhr  iiiorg.  his  8  Uhr  abends, 

So.  und  P'ciertHg«  unoh  1<»  Tlir)  ist  in  ilcn  .lalin  n  184:5  51  von  den  DUhscI- 
dorfer  KUostleru  Ernst  Ihyer  {IHO^J-Hh),  Karl  MüUer  (tl8UÜ>,  AttdreiiH 
MäUer  und  Frtedr,  Ittenbach  mit  zehn  großen  FreskobÜdem  aus  der  Ge- 

Bchii'htP  Jesu,  der  Ii.  .Tnnpfrau  und  'im  Qncrscliiff)  di  k  h.  ApollinariH  gf- 
»chniürkt,  welche  zu  den  bedcutcudsten  Werken  der  neueren  religiüMeu 
Malerei  gehören. 

In  der  Kbitcta  wird  das  h.  Haupt  aufl>ewahrt.  Der  alte  Sarkotihag 
iHt  aus  dem  xiv.  Jahrb..  di»  lii-gi-nde  Figur  des  Heiligen  ist  moaerii. 
Nilii  jiiiu  in  der  Kapelle  ein  l.t  inaltes  Holz-Kruzifix  au»  dem  xvi.  Jahr- 
hundert (das  Antlitz  Christi  zeigt  yersohiedenen  Ausdruck,  je  nachdem 
sich  der  BoBphauer  links,  gerade  rlamr  ndrr  rrelils  stellt). 

Dh.'ihall)  dor  Kirche  ein  Deitkiiial  firs  //.  Fia //ffKrita ,  von  den 
bei  der  Kirche  wohnenden  Franzi.skan»'ni  m  iclitt  t,  mit  weiter  Aus- 
sicht. —  Unweit  der  Kirche  zei^rt  ein  Wcirw  eiscr  in  der  Fortsetzung 
des  von  Ju  ina^^cn  kommenden  Fahrwe^rs  nach  dem  Viktdriaberg 
(s.  oben;  nach  5  .Min.  r.  bergan),  dessen  Höhe  m.üi  in  20-2ü  Min.  er- 
reicht [vom  Viktoriaberg  über  die  Landskron  (S.  384)  nach  Neuen- 
ahr (S.  3a">)  c.  St.]. 

KiaenhaJiH  von  Rtmaytii  nach  Adenau  s.  S.  381. 


56.  Von  Andernach  und  von  Brohl  nacli 

dem  Laacher  See. 

Mit  der  £iBenl>ahn  nach  Kruft  oder  Niedermtnditf;  von  da  zn  Fuß 

in  1"  1  St.  (über  den  Krufter  Ofen)  bzw.  1  St.  und)  dtr  Al»tei  Laach  nnd 
weiter  Uber  Wassenacbf  Bad  Töniiisstein  nach  iJivhl  3  !St.  (das  Brohlthal 
seigt  flioli  tbalwttrts  «ohUner  als  yom  Rhein  auf wilrt«). 

Außer  der  naehf(il>2:t  nd  Im  sdiriebenen  Eisenl  H  n  i.st  auf  (Uo  im  B;m 
'■et'indiiehe  Pferde-  (später  elcktrisohe)  Bahu  vuiu  Krahnunberg  bei 
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Andeniach  (8. 386)  naoh  Laach  himuweisen:  ll-lSkin,  in  •/«  St.,  für 
1*/«  «A;  ZwiBOhenatationen  Eich  und  Wasmnach  (S.  89»). 

Von  Andernach  nach  NiKni:RMExi>m  (Mniffn,  Dajn),  Geroi- 
»tehi,  S.  37«).  —  ISkin,  Nebenbahn  in  «/^  ^^t..  für'.*;  l.^O,  dO  Pf.  Die 
BalinhofsgobHude  sind  in  schwarzgrauer  Lava  aubgofUhrt. 

Andernach  s.  S.  403.  —  6km  Plaidt,  der  Ort  (UOm;  Gasth.  bei 
Zillien),  mit  stattlicher  Kirche,  etwa»  sfldl.  vom  Bahnliof.  7«  St.  Tom 
Bahnhof  liegt  die  RamdtemMle  (Gasth.,  recht  gut,  P.  S^^-i  tJC)^ 
umgeben  von  prllchtigen  Bftnmen  im  Thal  der  Aber  mflehtige  Lava- 
blicke  hinbranaenden  Nette  (8. 885).  In  der  Nähe  bedeutende  Ttafi- 
groben  (veigl.  8.  399).  L.  ^j^  St.  entfernt  anf  einer  Felsenhöhe  de» 
Ncttetbals  die  sagenumwoben  Ruine  Weimer  neck von  dem  trieri> 
sehen  Krzbischof  Werner  von  Falkenstein  im  .T.  1400  anf  dem  Ge- 
biet der  Grafen  von  Virneburg  erbaut  und  tapfer  behauptet. 

Die  Höhen  r.  und  1.  sind  sämtlich  ehemalige  Vnlkane:  r.  der 
Ifickenicher  Wciiiherfi  (^3ni),  weit«'r  der  Krufter  Ofen  (453ni); 
1.  der  P/fn't/fe'r  Ihninnerich  (29i>m),  mit  sattelfönnigem  Gipfel,  und 
der  Korretshertf  (3(Khn). 

lOkni  Kruft  Kinsth.:  Aiier^,  Dorf  von  n*>00  Ein  \\  ilnu'iii ;  v<»iii 
liahühoi'  tüliit  »^ia  fiiipfehlenswtiter  Wf^  (anian^-s  Kahiweg,  später 
Fußpfad)  in  1'  ^  St.  auf  den  Krufter  Of»*n  (s.  oben),  mit  schöner  Aus- 
sicht, und  von  da  in  1  8t.  nach  Laach. 

Weiter  erscheint  1.  in  der  Ebene  die  Frauen-  odel*  Gennvem- 
kirche,  wo  nach  der  »Sage  die  h.  Genoveva  in  der  Wildnis  von  ihrem 
Gemahl  Siegfried,  Pfalzgraf  an  Hohensimmem  (f  754),  wiedei|;efun- 
den  ward;  Grabmäler  eines  Ehepaares  aus  dem  xiv.  Jahrh.  in  der 
Kirche  werden  auf  si»*  bezogen.  An  einem  kleinen  über  den  Weg 
fließenden  Bach  sprudeln  unctthlige  Mineralquellen,  deren  Wasser 
unter  verschiedenen  Namen  versandt  wird. 

l.")kii)  Niedermendig.  —  (tasth.:  nnti-  Quelle,  Post.  Z.  F. 
s,  M.  l',^  P.  beitie  gut;  Erholung,  Z.  F.  Ji-2V«,  F.  a/4,  M.  IV4, 

P.  4»/^       Hohfltzenhof ,  Z.  F.  «-»  OL. 

Niedermendifj ,  Dorf  von  3000  Einwohnern,  mit  neuerdings  er- 
weiterter alter  Kirche  (im  Innern  Wandmalereien  aus  dem  xii.  Jdhrii.), 
steht  auf  einem,  wahrscheinlich  dem  Hochstein  entflossenen  Basalt- 
lavastrom^  der  seit  der  Rönierzeit  ein  treffliches  Material  zu  MUhl^ 
steinen,  Pflastersteinen  u.  dgl.  liefert.  Die  über  20m  tiefen  (Trüben 
sind  zu  geräumigen,  von  Pfeilem  gesttttztt»n  Hallen  ausgearbeitet 
und  stt'lit  n  gi'oßentrils  mit  einander  in  Verbindung.  Die  verla.ssenen 
(iruben  werden  we|:<Mi  ihm-  iiiedT-iLon  Temperatnr  hIs  IMerkeller  be- 
nutzt und  haben  dein  Xiedermendiger  Bier  am  ganzen  Niederrbein 
Kuf  verscliaiTt.  Die.  Besicht i^^uiig  nimmt  kaum  1  St.  in  Ans]»rii('h 
(Führer  l  Überzieher  mitnehmen;  die  Bierkeller  der  Xcuwu'der 
Brüderirem»'iiiile  sind  elektrisch  helpuchtet).  Fortsetzung  der  Kisen- 
bahn  nach  Mayen  und  Gerolstein  a.  S.  376. 

Von  Niedermendig  nach  Laach  (S.  393)  staubige  Land- 
straße, l'/i  St.:  bei  Ankunft  der  Züge  stehen  Wagen  bereit  (Einsp.  4, 
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Zw«*isp.  6  '  ^. I.  Krst  zuli  tzt,  naohilein  die  den  See  luiigebt'iiUe  An- 
höhe übprs('hritt*-n  ist.  »rldii  kt  man  die  weite  Wasserfläche  des 
walduuikriinzten  St  ^s  und  die  herrliche  Kirche. 


Ycm  Brohl  mtm  Laachbb  8bb:  3  St.;  Wagen;  Einsp.  8,  Zweisp. 
11  wC,  bis  TOniüwtdin  3  und  5  (Eisenbahn  im  Bau).  ^  Brohl 
(S.  387;  56ni  11.  M.)  li«g;i  am  Eingang  des  von  bewaldeten  Beigen. 

eingeschloMenen,  vom  Broblbacb  dnrchflossenen  Brohlthales.  Ber 
Trai3  oder  Tnftetein,  dtr  in  tiner  15-3(hn  starken  Schicht  die  Thalsohle 
bildet,  ist  ebenso  wie  dir  Binissteinlaofcr  iS.  3ö4)  das  Produkt  vul- 
kanischer X  it'derschläge.  Der  Bruhlbach  hat  von  Oberzissen  (s.  unten), 
wo  er  dnrdi  die  WrfMni^mg  mehrerer  Bäche  gebildet  wird,  bis  zum 
Khein,  also  auf  einer  Strecke  von  etwa  Ukni  ein  Gefälle  von  IHiiii. 
Nacli  starken  K»'irfng'üss»»n  steifj't  er  bisweilen  plötslich  um  mehrere 
MeltT  und  verlieert  diuiu  da^  ganze  Thal. 

Die  stan))i^c  Landstraße  führt  am  Bruhlbach  aufwärts,  am  1. 
Ufer  ein  Fußweg,  der  nach  St.  jcducU  wieder  in  die  Straße  mundet. 
K.  u.  1.  bedeutende  Tuffsteinbrüche,  teils  offen,  teils  .stolieuartig  iii 
den  Berg  getrieben.  Nach  40  Min.  steigt  mitten  im  Thal  auf  einem 
Kegel  die  vielfensterige  Sohweppenburg  auf  (95m) ,  wabrschein- 
lich  aus  dem  zti.  Jfdurbnndert,  Eigentum  des  Herrn  f.  Geyr;  im 
Gkurten  ein  hier  gefundener  römischer  Altar. 

Indem  hudl.  hier  mündenden  II  ei  1  bruiincr  Thal  ({uillt,  Iß  Min. 
von  der  Schweppenburg,  ein  dem  Maricnbador  Kreuzbrunnen  Uhuliches 
Mineralwasser  von  salzig' ni-  nber  erfrischendem  Geschmack,  der  Hpfl- 
brunnen  (ll7m^  —  Überhaupt  ist  «las  Hrolilthal  und  die  Umgebung  des 
Laacher  Sees  rrich  an  Mineralqui  llt n.  Sie  entstehen,  indem  die  in  den 
Kluften  des  Sciiiefergebirges  emporsteigende  Kohlensäure  sich  mit  dem 
WsMer  der  Quellen  yereinigt. 

25  Min.  Ton  der  Schweppenburg  scheiden  sich  die  Wege :  gerade- 
aus weiter  im  Brohlthal  geht's  nach  Olbrttck,  links  durch  ein  Seiten- 
thal sum  Laaeher  See.  Bei  der  Wegescheide  das  kleine  Bad  Tozmis- 
stein  (185m;  im  Kurhaus  60  Z.  von  2  an,  F.  80  Pf.,  Bf.  1-2  Uhr 
2%  P.  4Vr6Vt  ^  kehlensfturehaltige  Wasser  ist  dem  Selters- 
wasser ähnlich,  1700  xuerst  gefaßt. 

Im  Brohltlial  20  Min.  weiter  Burgbrohl  (146m;  Gasth.:  Traube  bei 
Bell,  einfach,  f^ut;  Krone),  malerisch  gclrp^cncs  Dorf,  Stamnisitz  eines 
holioii  lU*j;i  erwähnten  Geschli  ühts,  dcbsen  Jiiug  auf  einem  Bergvorsuruug 
im  xviii.  Jahrhundert  erneut  wurde.  1  St.  Nieäerzixsen  (196m;  G-asth. 
von  Fuhrmann),  am  Fnßc  des  IkrnMf  nhergs ,  dessen  Gipfel  den  geschlos- 
sensten Krater  in  der  Umgegeud  des  Laauher  Sees  bildet;  der  iuuere 
Kraterrand  aus  steil  abfallonden  Behlaokenf eisen ,  36m  h.,  ist  naoh  NW. 
geöffnet.    In  der  Vertiefung  ein  Gehöft. 

25  Min.  Oberzi*tnen,  au  der  Vereinigung  mehrerer  Bilehe,  welche  den 
Brohlbaoh  bilden,  80  Hin.  Hain,  20  Min.  Schloß  OlbrÜok  (47am),  das 
Ziel  der  Wandorungt  einer  der  höchsten  Punkte  der  Gegend,  mit  um- 
f;iss«'TultT  Aussicht  auf  die  vulkau.  Höhen  der  Eifel  und  das  Illigilland 
hin  ziiiu  Rhein  (Köln).  Die  Burg  gehörte  um  1110  den  Grafe  n  v.  Wied, 
später  den  Grafen  v.  Bassenheim;  1689  wurde  sie  von  den  Franzosen  aer- 
stört.  JDie  Buine  ist  jetat  Eigentum  de«  Hrn.  v.  £keapare  (SohlttMel  anm 
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Turm  im  Whsj.  vun  llaiiemaclur  in  Uaia,  h.  oben,  1  Ji^.  Der  K<>^i  l,  auf 
welchem  sie  sich  erhebt,  ist  Kliugsteiiifels  (Phouolith),  ebeiifallis  ein  vul- 
kanisoho;;  Produkt.  —  Abtei  Lftaou  ist  von  Olbrtlek  Uber  Wehr  in  U  St. 
SU  erreichen. 

Von  NiedeniBseii  an  dem  (45  Hin.)  TiilliaiiiBelien  Berdkenhern  (»Mm) 

vorbei.  Über  (25  Min.)  Oberlüizingen .  (25  Min.)  Nieäerißtzirtgen,  (10  Min.) 
Schloß  Rhoineck  (S.  387)  zum  HUcin  zurück;  2V9  St.  —  Von  liiederzisseu 
nach  Neuenahr  (S.  396):  c.  4  St. 

Der  Weg  nach  dem  Laacher  See  ftthrt  vor  dem  Bnmneii  bei  dem 
großen  Hanse  rechts  von  der  Straße  ab ,  bergan ;  hei  den  (7  Min.) 
Trttmmeni  des  ehem.  Karmeliierinnenklosten  Antoniusäein  (daher 
der  verstflmmelte  Name  „Tönnisstein'^)  wieder  rechts  bergan  nach 
(3ö  Min.)  Wassenaoh  ((iasth.:  F&rach;  oberste.'^  Hans  d79m). 
HiO  Min.  stidöstl.  der  Lydütturmy  mit  weitem  Rundblick. 

Berg&n  erreicht  man  in  20  Min.  den  Wald  (350m),  wo  sich  der 
Fahrweg  ^«'^en  den  Laacher Sc'c  liin  senkt.  Ruchis  erhebt  sich  der  be- 
waldete V eiUkopf  {i2lm),  ein  vulkan.  Ke^^i'!,  mit  weitem  nach  W.  ge- 
öffneten Doppelkrater  und  einem  stark  ahfalleuden  breiten  Lavaatrom. 

Der  Laaeher  See  (275m  ti.  M.),  331,,  ha  groß,  in  der  Mitte 
53m  tief,  ist  der  hedentendste  d-T  Kifeler  Seen,  denen  er  m\rh  Be- 
schaiTciiheit  ujul  Z usammeuse tz ung  d<'r  uniti^elx'iiden  Gebirgsarten 
völlii;  gleicht,  und  wie  sie  ein  Mittel|)unkt  alter  vulkuui^jcher  Thä- 
tigkeit  (S.  370/371),  Sechs  Krater  umgeben  ihn:  der  VeitJ?kopf 
(s.  oben),  der  Laaeherkopf  (460m),  der  Laacher  Kuthebprg  (ölOm), 
der  Teilberg  (4Ujmj  und  der  K ruiter  üfeii  (S.  391).  Über  vierzig 
verschiedene  Lavaströme  zählt  man  in  seiner  Umgebung.  Der  See  * 
hat  keinen  natlirlichen  Abflnfi.  Ein  künstlicher  Abzngstollen  wnrde 
im  XII.  nnd  xin.  Jahrhundert  nach  Niedermendig  hin  angelegt  nnd 
1842-44  ement.  Das  n&rdliche  Ufer  ist  bevraldet. 

Am  s.w.  Ufer  erhebt  sich  die  von  Pfalsgraf  Heinrich  (f  1096) 
lOdS  gestiftete  Benediktinerabtei  ^laaaoh»  einst  eine  der  reichsten 
in  Deutscbland ,  1802  von  den  Franzosen  aufgehoben,  1863-7d  im 
Besitz  der  Jesuiten,  1893  dem  Benediktinerorden  wieder  eingeräumt. 
Die  1156  geweihte  Kirdie,  dreischiff  ig  mit  Unerschiff,  östlichem 
und  westlichem  Chor,  nebst  Krypta,  überragt  von  einer  Kuppel  und 
fünf  Türmen,  ist  ein  edler  Bau  des  romanischen  Stils  in  seiner  präch- 
tigsten Entfaltung,  namentlich  der  linßere  Anblick  von  großartiger 
WirknuL'  ^S.  xxinV  Die  Oberteile  der  Tüniie  und  die  zierliche, 
1859  Wiedel'  hergestellte  Vorhalle,  wcb^he  der  Westfassade  vorgelegt 
ist,  sind  au.s  dem  Ende  des  xii.  JalirhnndertH.  Überaus  fein  und 
sorgfältig  durchgeführt  ist  die  Ornamentik.  Im  Innern  zeigt  die 
Wölbung  eine  von  der  bis  dahin  üblichen  abweichende  Anlage.  Die 
GewOlbefelderdesMittebächiffs  sind  in  der  Längenrichtung  der  Kirche 
nicht  breiter  ak  die  der  Seitenschiffe»  sodaß  cUe  Unterscheidung  von 
Hanpt-  nnd  Nebenpfeilem  vegf9llt.  Im  Westchor  das  Grabmal  des 
Stifters,  ein  Sarkophag  mit  liegendem  Bild  unter  einem  sechseckigen 
Säulenttberban ,  ans  dem  Ende  des  xiii.  Jahrhunderts,  die  beiden 
Tordem  Sftolen  sind  Monolithen  von  gestreiftem  Kalksinter  ans  dem  ^  /  , 
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rÖmiiMsheD  Eifel-Aqaftdnkt.  —  Die  neueren  Klotie rgebäude  sind  von 
den  Jeeniten  erbRut  worden.  Am  Wege  das  gate  Hotei  Maria  Laach 
(Z.  F.  2-3,  M.  3,  P.  5  OH). 

Auf  der  OHtst  ite,  der  Alitt  i  liciiiiihc  trnfjTTifU"  r  ein  zwcistücki^«*»  Go- 
bUude,  gleirhfaUti  vou  den  Jeüuiten  erbaut,  iu  der  Näii'-.  «  twa  (im  Uber 
dem  WaMerspii-nri  l .  befindet  «eh  in  einer  Thonablageruh^^  <ine  J/o/^/te, 
eine  2m  weite,  etwa  Im  tiefe  («rube,  der  besondeit  bei  ftnlialtcnd  nassem 
Wctt<r  knhlfnsanreH  Gas  entströmt,  wovon  man  «ich  dnrcU  Beugung  dea 
Kopft'h  übt  rz'  u'^,M  u  kann. 

Ausflug  von  Laaeh  Uber  IMl,  von  wo  man  im  Gaath*  von  OliKHeblil^er 
d.  11  Sdililßel  mitnimmt,  naeb  dem  d'  4  St.)  AusHichtsturm  auf  dem  Gänse- 
hals (ö71mS  »üt  uwfatiaeudem  Blick  auf  den  Laacher  See,  die  Pelleiut^ 
die  Rhein-  und  Moaelberice,  naeh  N.  auf  Olbrttck,  Hiebengebirge  u.  a.  w. 
Villi  Hi  ll  üIm  r  0/»< /•//</ //J/// (Cr iist Ii.  :  Spit'/Iay.  einfaeb.  put),  wo  der  Klisabt-tli- 
bruuneu  quillt,  naeh  Niedermendig:  1  St.  Auf  dem  Wej^e  r.  intervK8ant«-r 
Blick  auf  den  Ettringer  Beilenl^erg  (S.  377),  deH»eii  oberer  Hand  wie  der 
Dnrohaehnitt  eines  Kraters  erscheint. 


57.  Das  AhrthaL 

Die  Auii  i  ut»pringt  zu  Blankenheim  i^.  ;i74;  iu  der  £if el,  durchfliegt 
ein  meist  enges,  gewundenes,  18  St.  langes,  malerisehes  Thal  und  mündet 
unterhalb  Sinzig  iS.  .IHK)  in  dvn  Rln-iii-  Sic  ist  Heli<'>n  hr\  niittlornt  Wasser- 
stand reißend  und  tritt  hHufig  aus  ihn-m  Bett.  —  Der  dunk«drote  würzige 
Wein,  welcher  im  Ahrthal  wRchst  (der  beste  bei  WaljHirzhei'f/i ,  Ahr- 
toeäm*  und  Ihdendorf),  ist  unter  den»  ^$,mm  Ahrbteiehert  berflhmt.  Der 
N  inu'  rührt  aus  frUheicr  Zeit  lu  r.  als  man  aiuh  den  Rotwein  \wv\\  Vfu- 
du  (liirung  kelterte,  wodun  h  riu  ganz  blaüroter  Wein  entsteht,  während 
n«n  jetst  die  französische  Sitte,  diesen  Wein  in  den  Schalen  gktw  su 
lassen»  auch  hier  längst  angenommen  hat. 

Von  Rkmaokn  nach  Adknau:  42kin,  Hisenhahn  in  c.  2^j^  St., 
für«^  3.40,  2.(K),  1.70;  bis  Altenahr  in  c.  Vj^  St.,  füruK  2,  1.50,  1.— 
(hin  n.  zurück  ^  3,  2.30,  1.50). 

Heina  (feit  s.  S.  3HV).  —  T)ie  Bahn  umzieht  den  Viktorialter^^  und 
erreicht  das  fruflifl.aiv  Land  an  der  Ahmi findung,  die  „goldene 
Meil'".  —  äkni  Bodendorf  (Hot.- Best,  Vholln),  35  Min.  Gehen« 
von  Sinzig  (S.  404),  auf  des-sen  Kirche  man  1.  einen  schönen  Blick 
hat.  Weiter  1.  Au.s.sicht  auf  die  waldix  ileckten  Höhen  des  r.  Alirufers. 

Dann  am  Fuß  des  ruiuengekninten  Basal ikegcLs  der Landskron 
(278ni)  vorüber,  die  man  sowohl  von  Lohrsdorf  (am  .»i.ö.  Fuß,  ^  ^t. 
Ton  Bodendorf),  wie  von  Heppingen  ans  (am  w,  Fnß,  von 
Nenenabr)  in      Ht.  besteigen  kann.  Umfassende  Aussiclit. 

Bury  Land«kron,  auf  dem  Gipfel,  soll  1205  durch  Kaiser  Philipp, 
den  Hohenstfliifen.  ^eprtlndct  spjn.  bei  Gelegenheit  seines  Zut?es  zur  Kaiser- 
krünune:  naeh  Aachen,  als  Zwingköln  gegen  den  ihm  abholden  Krdner 
Ensbisohof  Bruno.  Die  Burg,  im  xiv.  und  xv.  Jahrb.  Sita  eines  gleich- 
namigen RitterpT*  srhieehts,  wurde  liiTT  von  den  Franzosen,  1(582  durch 
Kurf.  Will),  von  Köln  zerstört  und  kam  später  au  die  Frhru.  vom  Stein. 
Die  alte  Hurgkapelle  (versehl essen),  auf  der  Sttdwestseite  des  Bergkessels, 
ist  verschont  geblieben;  als  S.ikristi  i  dient  ihr  eine  BassltgrOttS.  nebenan 
eine  Grujjpe  Massenhasalt  auf  Saulenluisalt  gelagert. 

Die  am  w.  Fuß  der  Landskroii  entsprinjjeude  Ih'pjtiiufer-  und 
iUjtdiikrontr  Mineralquelle  simi  angenehme  Säuerlinge,  ebenso 
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etwas  weiter  thelaut'wärts  der  1H51  entdeckte  Apollinarisbrun- 
nen, dessen  Wasser  durch  eine  englische  Oesellscbaft  Apo?2i- 
narin  Company  limited)  Weltruf  erlangt  hat.  Der  jähiliche  Ver- 
sand belief  sich  1887  auf  11  Millkmen  Flaschen  und  Krüge,  jetzt 
auf  mehr  als  22  Millionen  (vgl.  S.  389). 

8km  Heimersheim  (Oa«th.:  Möhren,  am  Bahnhof),  kleiner,  früher 
von  Mauern  umgebener  Ort,  dessen  Kirche,  mit  achteckigem  Turm 
über  der  Vi»'run^,  der  Sinziger  Kirche  nahe  verwandt  ist;  reicher 
Chor,  frtthgotische  GliLsiiuilereien.  In  den  Weinbei^n  erinnern  kahle 
Flüchen  an  du.s  Auftreten  der  Keblaus,  welche  hier  zuerst  im  Gebiet 
des  rheinischen  Weinbaus  entdeckt  wurde. 

1 0km  Neuenahr,  —  Ga«th.  Am  r.  Ahruft'/' :  *  K  u  r  h  o  t  e  1 , 1898  99 
durch  einen  <rr'>R;»rtippn  Neubau  erweitert,  in  nnmittolharrr  Vcrlnmlnnp: 
mit  den  B  idcru,  läO  Z.  zu  äVa-3«/jh  F.  1.20,  M.  3,  P.  ü-^  .4.,  Ikuier  nn  ost- 
flUgel;  =^Viotoria,  F.  IV4,  M.  8  Jk,  *('o  ncordi»,  46  Z.  au  P-  It 

M.  2»/a.  P.  5«,V"'/«  M  a  r  i  0  n  s  p  ru  d  e  1 ,  HtimcB,  »0  Z.  zu  2'./.2-«),  F.  1. 
M.  2'/2,  P,  von  6V,  an;  H.-Peu8.  Kaiserhof,  36  Z.  zu  2Vs-4i  F.  1, 
M.  2>/,i,  P.  Ton  fte^H  an;  ferner  da«  kath.  Mariahilf;  P.  MOL,  nnd  das 
ev.  Wal burgis Stift,  P.  iVa  —  Am  t  MurußTf  wo  dir  Bahnhof: 
*Tlheinisrher  Hof,  70  Z.  zu  21,  F.  1,  M.  P.        ««i;  *Bonn  z. 

Krone,  W  Z.  zu  2-5,  F.  1 .  M.  2^.^,  P.5-8.4!L;*KarlSchröder  ,80  Z.  zu  2-5, 
F.  t,  M.  8,  P.  n-lO  *Traube,  62  Z.  zu  lV2-2'/2,  F.  1,  M.  2'/.^,  P.  5-7  ,M.; 
*  (}  ('  r  m  a  n  i  a ,  40  Z.  zu  1 '  V-^<  ^-  Vi^  M.  2»/.^,  P.  5-7  .dd ;  H  o  f  v  o  n  II  o  1 1  a  11  d . 
G  0  i  d  e  II  c  r  P  n  u  g,  M  a  r  g.  B  0  u  n  uud  viele  andere  j  auch  Privat  Wohnungen. 

Wsnt  in  der  Weinstube  de«  Winzervereinn,  beim  Bahnliof. 

("AFt,H:  Belletiue.  John n nffibert/ ,  beide  mit  (!H -t  t  und  An««icht.  — 
Kestauk.:  Kreie  z.  SterUf  MUnoheuer  Bier,  auch  Zimmer. 

Waoism:  vom  Bahnhof  naeh  dem  Ort  1  Per«.  <)0,  jede  Pen.  mehr 
30  Pf.;  für  weitere  Fahrt»  !!  inrigt  gleiche  Preise  wie  von  Ahrweiler. 

EfTRL  zur  Burg  Neuenahr  1  hin  u.  zurttck  1.76;  auf  die  Landskron 
1.20,  2       Pferde  etwas  teurer. 

PoHT  und  TsLBORAPR  nahe  dem  Kurhotel. 

Neiteiiohr j  mit  2400  Einwohnern ,  früher  aus  drei  Ortschaften 
l)e.stehend,  Hemmessen  und  Wade}ikeim  am  1.  ITfer  der  Ahr,  wo  der 
Bahnhof,  die  Bürgernieistprei,  eine  evang.  Kirch«»,  nnd  Beul  am  r. 
Ufer,  wo  das  großartige,  1898/99  neu  crhaute  Badehans  (mit  100  Bä- 
dern vTsrhiedenster  Art  nnd  konifortj^MtT  Einrichtung)  nnd  die 
kath.  Kirche,  ist  ein  jährlich  von  c.  7000  Kurgästen  besuchter  Badeort. 
,  Die  fünf  24-32° R.  warmen  Uueilcii,  zuerst  1804  crhnhrt,  sind  scliwache 
aller  gasreiche  Natronwasser  mit  geringen  Beimischungen  von  kohlen- 
saurem Magnesia  nnd  Kalk,  Phosphorsänre  nnd  Lithium.  Die  be- 
dcutcntlste  ist  der  18(U  zum  Vorschein  gekomuiene  Große  Sj)rHdel, 
hinter  der  Wandelbahn  in  den  Parkanlagen.  Die  klimatiscdien  Ver- 
hältttiase  sind  für  reizlose  Lungenkranke  anfoiehmend  gfinstig.  Chro- 
niMche  Katarrhe  der  Atmungs-  nnd  Verdannngsorgane,  Znckerrnlir, 
Nierenstein  n.  Rheuma  sind  die  am  meisten  für  Neuenahr  geeigneten 
Krankheiten.  —  Beim  Hot.  Victoria  führt  ein  Fahrweg,  von  dem  bei 
der  kath.  Kirche  ein  Fnßw^g  abiEweigt,  auf  den  waldb*  de(  kten  Ba- 
saltkegel, welcher  die  spärlichen  Trümmer  der  Bury  Neuenahr 
trägt,  erbaut  um  1226  von  Otto  von  (Alten-)  Ar.^,  nach  den»  Aus* 
sterben  des  Mannsstammes  (1353)  im  Besitz  der  Herren  von  Kodes- 
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berg  (die  später  den  Titel  Grafen  y.  Xenenare  annahmen),  1371  durch 
Erab.  Siegfried  von  Köln  mit  Hülfe  der  Bflxger  toh  Alirweiler  ler- 
•Hfl.  0>b«a  ein  Anasuchtstltnachen. 

13km  Ahrweiler.  aASTR. :  «8t  er n ,    Z.  am  IVr^Vt*  F.     M. SVt» 

V.  5  r.i/,  ./T.;  Drei  Kronen,  20  Z.  zu  V/r^y^,  F.  V^,  M.  2,  P.  4Vr5VfÄ; 
DcutsoUer  Hof.  —  Bibk  im  Siraßburger  Hof,  auoh  Zimmer. 

WTmneBYRRKm,  mit  Restenr»  nahe  dem  Walponsheimer  Thor. 

Waoes:  vom  Bahnhof  mt  Stadt  1  Pers.  60,  jwle  Pcrs.  mehr  30  Pf.; 
zum  Calvarienberg  1  Pers.  1  JL,  jedo  Pors.  mehr  10  Pf.;  —  forner  IM, 
bzw.  5  Pers.  nach  Walj^rzheinif  Marknüud  utiei  nach  Neuenahr  Eiiinji. 
!■/•«  Zweisp.  8i/««><C;  —  nach  AUf^nahr  Einsp.  5,  Zweisp.  1  JL^  hin  u.  zu- 
rück fmn/rr  Tap  10.  irn't  t'bcniarlitrn  M.  18^,*;;  fnacherSee  18, 
16  ..4t..  hin  u.  zi»rii(  k  17,  2:.'  ■ -  Der  Tarif  hän|jt  im  Batintjof  ans. 

xilirweUer  mit  1700  Einwohnern  imd  auschulichiiu 

Weinhaudel,  ist  ein  freundliches,  von  alten  Mauern  und  Thoren  um- 
gebenes Krelflstftdtohen.  Im  Mittelalter  gehörte  es  zu  KnrkOln  und 
varde  in  den  Fehden  des  Domkapitels,  cu  dem  es  hielt,  gegen  die 
Enbischöfe  wiederholt  belagert;  1^  n.  1680  wurde  es  von  den 
Franzosen  belagert  und  1689  yon  denselben  niedergebrannt.  Die  got. 
St.  Lmirentimkirchej  1245  gegründet ,  ist  zum  Teil  aus  dem  xiv. 
und  dem  Ende  des  xv.  Jahrhunderts.  —  Promenadt  iiwego,  mit  Riihe- 
sitsen  an  den  Aussichtspunkten,  durchziehen  die  freundliche  Um- 
gebung.  Empfehlenswert  ein  Spajsiergang  vom  Bahnhof  nach  Lan- 
tershofen;  finner  nach  dem  10  Min.  entfernten  C((Jrnrimhc7'r/ ,  am 
r.  Ufer  der  Ahr,  mit  einem  lf)78  erbau  ton  Franziskaiierkloster ,  seit 
1838  MHdehenpension ,  die  von  Ur.sulineriTnien  o^f^b  itMt  wird.  Vom 
CalvarifiihtTfj  über  den  aussichtreiehen  SteuitJudskopf,  den  eine 
Schutishütte  krönt,  und  weiter  durch  das  Geisbach-  mn^  Heckeii- 
bachthol  nach  Walporzheim  1^/4  St. 

Die  Eisenbahn  umzieht  die  Stadtmauern  von  Ahrweiler  auf  der 
Südseite. 

16km  Wälpordieim,  am  Eingang  des  engeren  Teils  des  Ahr- 
thals  gelegen ,  als  Walpredeshavm  schon  im  J.  893  im  Besitz  der 
Abtei  Prflm  erwähnt,  bertthmt  durch  seinen  feurigen  Wein,  den  man 
im  Deutschen  KoMer^  beim  Bahnhof,  im  St  Joseph  (Winzeryerein) 
und  im  8t,  Peter ^  mit  Garten,  gut  erhält.  —  Die  weitere  Strecke 
bis  Altenahr  ist  auch  für  Fuß<r;ni«^er  sehr  lohnend  (2-2Yj  St.). 

Eist  iibahn  nnd  Landstraße  führen  durch  eine  von  zackig  zer- 
klüfteten SchiefenvH II  It  n  <  in<^efaßte  Fclssrblucht;  links  rauscht  die 
Ahr,  rechts  steigt  fast  senkrecht  eine  steile  an  60m  hohe  schwarze 
Schiefervvand  empor  ,  die  hunfe  Kuh.  Oben  ein  Wirtshans ,  auf 
aussichtreichem  Wege  sowohl  von  Ahrweiler  (bei  einer  Kapelle  r.) 
wie  von  AValporzheim  ans  in  Y2  ersteigen. 

Die  Bahn  setzt  auf  das  r.  und  l)alil  wit  der  auf  das  1.  Ufer  über. 
Auf  letzterem  bb^ibt  r,,  an  der  Landstraße,  das  Dörfchen  Mrrrien- 
thid  liegen,  mit  den  epheubewach.seneu  Trümmern  eines  zu  Auiang 
der  franz.  Hevolution  verlasseneu  Fräuleinstifts. 

19km  Dernau;  der  Bahnhof  oberhalb  des  Dorfes  (Gasth.  bei 
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Brenig,  Kölner  Hol  bei  Peaker,  beide  einfach,  gut).  Anmicbtreicber 
Weg  von  Bernau  Uber  das  Heiligenb&nsclien  nach  Mayschoß,  1  St. 
—  Das  Thal  7erengt  sich  ^wieder.  L.  das  Dörfchen  Beck.  Durch 
wilde  Felsgegenden  winden  sich  die  Ahr  und  hart  am  I.  Ufer  die 
Straße  um  die  steilen  Felsen  herum,  auf  4cren  höchstem  Punkte  die 
spÄrlichen  Tiümmer  der  1702  von  den  Franzosen  genommenen,  1704 
▼on  den  Kaiserlichen  wiedpren)berten  und  zerstörten  Saffenburg 
liegen  (258m).  Die  Eisenhahn  ^^eht  in  einem  Tuimel  auter  der  Saffen- 
bürg  hindurch  und  ül)er"schreilet  den  Fluß. 

22kni  Mf(i/sr/toß  ((rasth.  des  Winzerverein 8,  beim  Bahnhof  ).  Eine 
Brücke  führt  nach  dem  am  1.  Ufer  gelegenen  Dorf;  in  der  Kirche 
hinter  dem  Altar  Sarkophag  der  dritten  Gemahlin  des  Grafen  Ernst 
V.  d.  Mark-Schleiden,  Herrn  v.  Saffenburg,  einer  schönen  Bäuerin 
nach  der  Überlieferung  (f 

Von  MaysüUofi  auf  das  Horn  (S.  398)  antaSohtreiober  guter  Fußweg. 

Die  Bahn  ttberschreitet  abermals  die  Ahr  nnd  durchschneidet 
bei  der  vielbesuchten  LoekmÜhU  (10  Min.  Gehens  von  MayschoO; 
gutes  Qflsthans,  Z.  F.  9-3,  M.  2-97t,  P>  4-6  «4:),  ebenso  wie  die  Land- 
straße, mit  einem  tiefen  Dnrchbmch  den  hier  vorspringenden  Grau- 
wackef  eisen  der  GuMey  (von  der  Lochmllhle  ans  auf  einer  Treppe 
zu  ersteigen). 

Unmittelbar  hinter  einander  folgen  die  Häusergrnp]^  n  Laach 
nnd  Reimerzhofen  (Fußgänger  folgen  bf^i  1?eimerzhoft  i ,  20  Min. 
von  der  Lochniühle,  r.  dem  Weinhorg-spfad,  der  in  15  Min.  zum 
Weißen  Kreuz  ansteigt,  aber  im  Herhst  geschlossen  ist,  s.  S.  1398). 
Die  Eisenbahn  setzt  jenseit  Laach  zum  r.  Ufer  über,  dann,  stark 
steigend,  auf  einer  84m  langen,  in  der  Mitte  17,65m  hohen  Brücke 
wieder  zum  1.  Ufer  —  r.  oben  Ruine  Altenahr  —  und.  el)enso  wie 
die  Landstraße,  mittels  eines  kurzen  Tunnels  durch  d«!n  Felsensattel, 
welchen  das  FlUßchen  in  halbstündigem  Lauf  umzieht.  L.  oben  am 
Felsenkamm  das  Teufelsloch,  Nach  nochmaligem  Ubergang  über 
die  Ahr  erreicht  man 

d4km  Altenahr.  —  Oastb.:  «"Catpari,  bd  Becber,  80  Z.  uiit  F. 
zu  2-3,  M.  3,  P.  0-6  uK»  *  Rheinisch  er  Hof,  bei  Winklor.  mit  tiarten 
an  der  Ahr,  20  Z.  zu  2-2y.j  .K.,  F.  «0  Pf.,  M.  2'/._.,  P.  5  beide  c.  4  Min. 
vom  Bahnhof;  *Po8t,  bei  8cbiuitz,  um  Jiiiliiihuf,  mit  kleinem  Garten  und 
Aussicht,  Z.  F.  27^,  P.  5  Weißes  Kreua,  bei  Schehen,  10  Z.  zu 
iy>i-2JL,  F.  50  Pf.,  M.  1'/..,  .4!;—  Oastli.  des  Wi  nzer verri  ii  s ,  Ix  -  S^halk- 
wyk,  am  Bahnhof,  4  Z.  mit  F.  zu  2  c41  —  Erlaubnis  zum  ForellenfiscUcu 
in  der  Ahr  erteilt  dw  BfligermeiBter. 

AUenahr  (169m),  Flecken  von  760  Einw.,  in  wahihaft  großartiger 
Umgebung,  ist  das  Endziel  der  meiaten  Besucher  des  Ahrthals,  im 
Sommer,  nameutlich  an  Sonntagen  oft  überfüllt.  Gleich  beim  Bahn- 
hof, auf  der  Ahrbrücke,  die  man  auf  dem  Wege  nach  dem  Ort  über- 
schreitet, entrollt  sich  ein  schönes  Landscliaftsbihl,  sowohl  nach  der 
Burg  Altenahr  zu,  wie  ahraufwärts;  über  dem  Bahnhof  der  Ausaichts- 
j)iuikt  Thnlei.  Die  hübsch  gelegene  Kirche  des  Orts  ist  romanisch, 
mit  gotischem  Chor.  ^' 
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Hoch  ttber  dem  Ort,  auf  dem  (lipfi^l  d«r  xackigen  PeiseDwand, 
thronen  die  Trftmmer  der  *Biirg  AltanAhr  (272m),  wohin  gegen- 
Uber  dem  Hot.  Oaspari  ein  breiter  FnBweg  in  8-10  Min.  hinanfohrt. 
Die  Anfänge  der  Bnrg  sollen  ins  x.  Jahrhundert  hinanfreichen.  Sie 

war  Sitz  der  mächtigen  Grafen  Ton  Are,  dann  der  Grafen  von  Hoch- 
staden,  die  bereit«  1146  erwähnt  werden  und  deren  letzter  Sprofl 
ältern  Zweiges,  Konrad,  Erzbischof  von  Krdn,  den  (irnndstein  ünm 
Kölner  T)oin  bj^tf.  Später  war  die  Burg  im  Besitz  von  Kiirkrdn, 
lf»72  uiul  Ifi^M)  wiirth'  sir  von  d«'n  Franzt»sfn  g-pnoniiiirn  mid  171-1 
ini'olgtf  d»'s  rtiTclii»'!"  Fii«Ml('iis  2ei*stnrt.  Den  Kintritt  läßt  sich  der 
Eigentüni«  r  mit  Pf.  liczahlen.  -  -  Ii<»hnen«!pr  als  die  Burg  ^»elhst 
sind  (Ii»'  Aussii  litt'U  auf  rliese  vom  \Vfiß**}i  Krftiz^  auf  d»»m  F»ds- 
kaiiuM  uordl.  voll  der  Burg,  au  d»»ni  Wiiuljergspfad  AllfMalii-Uf i- 
uierzhofon  (S.  3i>7 ;  Aufstieg  anfangs  der  gleiche  wie  zur  Burg)  und 
vom  ^Schwarzen  Kttuz,  auf  der  Höhe  sildl.  der  Burg  gegenüber 
am  r.  Ahmfer  (vom  Bahnhof  dnrch  Weinber^re  in  7«  St.  su  ersteigen ; 
10  Min.  weiter  das  TeufeWodi,  eine  LUcke  swischen  den  Felsen, 
dnrch  die  man  steil  hinunter  anf  den  Flnß  hinabsieht). 

Prachtvoll  ist  auch  die  Aul^sicht  v(.in  Horn  (402ui>:  von  der  Ahr- 
l>riicke  von  Altenahr  aiit  «Iii  Landstraße  15  Min.  \>)h  Altonburf?  (s.  untonK 
diiiin  den  unwfit  de»  TcufelMlochi-s  über  den  HerK»attel  fUhreudeu  Fahr- 
weg liiiian  und  jenseits  wieder  bergan,  zuletst  auf  einem  Fnßpfad,  St. 
Den  HU(kweff  kann  man  soAvnhl  (i.<;tl.  nach  •Mnyf<i-h0ß  (8.  397;  1*/«  St.), 
wie  slidl.  über  Denn  nach  Brück  iiehnien  (h.  luiti  ii). 

Andere  Auaaichtüpunkte  sind:  dii  Eiiytlslny,  ilnufall.s  südl,  gegen- 
über der  Burg  ("4  St..  beim  unteren  Eindrang  des  Tunnels  von  der  Land- 
straße ht-rf^ati:  Zutritt  i'.npf.i:  ferner  dir  Ktilr,/I,t>rnfir  Höhe  (Whs.),  1  St. 
oberhaib  Alteuahr  an  der  Straße  uueh  Meckenheim  {iy.  376),  und  dur  Hasen- 
berg  (486in)  bei  Oberkrähiingeu,  St.  ii.w.  von  Altenbnrg;  unweit,  bei 
Vfllfn,  «Iii  Kuppe  Haehffnh-iHen  (490in)  und  der  HeM^nffnrten,  beide  mit 
Büfialtblöcken  eingefrii^igt. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  bei  den  Felswänden  de»  1.  oben 
wieder  sichtbaren  Tenfelsloches  und  der  HjiuHergruppe  Altenhury 
zweimal  die  Ahr.  R.  anf  schndfem  Bergkegel  zwischen  den  Tbälem 
des  Viseheler  Bachn  und  de.s  Sai  hdrha  ein  Schloß  des  Hrn.  v.  Böse- 
lager; am  Fuße  des  Berges  das  Dorf  Krtazbenj  ((iasth.  Wirz).  Dann 
abermals  zum  r.  l^fer  der  Ahr  und  an  dem  l> orf  Piitzfeld  vorüber  nach 

2skni  Brück-  fWh».:  Linden^  dllrftig),  au  der  Ausniüudung  des 
Keaaelinyer  Thals. 

Im  Kesselinger  Thal,  da«  sieh  durch  hohe  FeUabsttlrze  auhxeichnet, 
tiilirt  eiji  Fahrweg  aufwilrts:  ikui  Denn,  wo  der  oben  gen.  Weg  vom 
H<nn  müiuli  t.  und  der  unten  bezeichnete  Weg  zur  Höh«  u  Warth  südl.» 
abzweigt;  akui  KettneUHg;  hier  Wegeteiluug:  r.  3km  Weidenbach f  3km 
Hersthhtivh,  Skm  Kaltenborn  (e.  ü  8t.  Gehens  von  Brück;  Whs.  von 
Ijangonfeld);  von  da  zur  H«>hen  A  Ii  t  fs.  unten)  ^-l  8t.  Mehr  zu 
empfehlen  ist  dci  Fußweg  von  Denn  sUdl.  iu  d^ui  ebenfalls  an  schönen 
Felsbildunffen  reiehen  Dennthal  aufwärts,  weiterhin  Uber  Wiesenfrflnde 
und  durch  Hochwald  zur  Ilohfn  Woi'fh  («'»L'ßm ;  r.  vom  Wege)  und  andern 
ForsthauH  Hohe  Acht  (Erfrisch.)  vorbei  zum  Gipfel  der  Hohen  Aeht 
(S.  399).  ebenfalls  c.  tV/.j  St. 

Die  Bahn  tritt  noch  einmal  kurz  auf  das  l.  L'fer  der  Ahr  und 
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liillt  sich  dann  auf  dem  rechten  Vter.  —  dlkm  H^ntngeti  (Wh». 
Ton  Snrges,  dürftig).  Pann  bei  itct'«  Torttber  (im  Ideraer  Thal  1  St, 

aufwiirts  die  Burgruine  Wenzberg)  nach 

3ökm  D ü rnj) elf eld  {Gsßth.  von  Osterspey,  einfacli),  an  der  Teilung 
der  Landstraße  g:elegen:  westl.  im  A]irthal  aufwärts,  sttdl.  im  Ade* 
nauer  Thal  aufwärts. 

Die  im  Ahrthal  bleibeude  ätraßc  führt  Über  Intsel,  das  sckou  gelegeuo 
(40  Min.)  Schuld,  den  (40  Min.)  Lauftnbaeher  Hof  (gutes  Gasth.)  and 
Fuchshofen  zum  (10  Min,)  Washoldt  r  H^f  iind  (15  Min.)  Antirriler  (Gasth.: 
BiRnip).  einem  unbedeutenden  Dorf  15  Min.  nttrdl.  von  Müsch  an  der  Ade- 
nau-Blankenbeimer  Postatraße,  -  Vom  Washolder  Hof  oder  von  Ant- 
weiler bectteigt  man  in  IV4  St.  die  Basaltknppe  des  Aremberg,  mit  den 
Trümmern  des  Stammsehlosscs  dir  Herzoge  vo?i  Aremberg,  die  eine  I5m 
hohe  Warte  Huffiiliren  ließen  (Sdiliissel  beim  Bürgermeister  in  Antweiler). 

Eisenbahn  inid  Landstraßf  verlassen  da,s  Ahrthal  und  führen  im 
Thal  des  Arlcuautr  Baches  auiwärts  über  uS^kderadenaii  und 
Lelmbarh  nach 

42km  Adenau.  —  Gasth.:  Eifeler  Hof,  22  Z.  mit  F.  zu  2' 

H.  8,  A.  1.20,  4-6  t4;  Halber  Mond.  10  Z.  zu  1.(50,  F.  80  Pf.,  M.  m. 
W.  2V2,  P.  1'  2-5     ;  Krone,  14  Z.  mit  F.  zu  1  ',.,-2  ^ä. ;  W  i  I  d  (  s  S  c  h  w  c  i  u. 

AfhiuiH  (200ni),  Kreisstadt  von  1<>70  Einwohnern,  lann^ 
hinfi^estreckt  auf  beidoii  Seiten  des  Bach»^'^.  Am  ^larktpbitz  die  bis 
ins  XI.  dahrh.  zurlii  kgeheiKle,  später  ^^auz  verbaute  Pl'ai'i-kirehe.  mit 
geradlinig  geschl<)s.s«!iH»ni  Chor  (gescluiitzter  spittgot.  HoobaUar/. 

In  der  Nähe  von  Adenau  steigen  die  beiden  höehsten  Eifelberge  auf. 
IV5  St.  «ütl.,  auf  der  neuen  Straße  im  Bxbachthal  anfwllrts  (vor  der  Höhe 

I.  ah  /mii  FdistlNiUs.  wo  Eifriscli.  lind  der  SehHissrd  zum  Schutzhaus).  die 
Hohe  Acht  (7H0m),  mit  ausgedehnter  Rundsicht  üb«'r  die  ganze  Eifel 
bis  zu  den  Rhcinbergen  und,  liei  klarem  Wetter,  nördl.  bis  zum  Kölner 
Dom.  —  1'  St,  flUdl.  von  Adenau  die  »teile  Nürburg  (r.(i5m).  die  von  den 
Ruinen  der  schon  943  als  Nitrehrrr/  erwJihnten,  1(590  zerstörten  Burg  der 
Grafen  v,  Are  gekrönt  wird,  mit  hohem  Turm,  der  eine  prüchtigo  Rund- 
sielit  gevttbrt.  Besteigung  von  Quiddelbach  ans,  1  St.  von  Adenau  an 
der  KelberpM-  Str.iße:  hinter  ilt  ni  Ort  1.  bergan,  2.')  Min.;  oder  vnn  Bi  *  f<!- 
tsciyiki  aus  direkt  auf  Fußwegen  in  IViSt.  SuhlUssel  zum  Turm  im  Wlis.: 
vergl.  die  Karte  8.  S70/371. 

Von  Adenau  Imal  tUgl.  Post  nach  Kelberg  (l<>km,  in  2  St.:  Gasth.: 
Pauli,  ganz  prut),  und  von  da  nach  Ulmen  (S.  'Ml)  und  Cochem  (.Hi*kni, 
in  ö  St.j  S.  631):  Imal  tagl,  von  Adenau  uaeh  Mayen  (3Ükm,  in  4  St.; 
8.  376). 


58.  Der  Khein  von  ilemagen  bi^  Bonn. 

Eitsmhahn  de»  L  üfirs  a.  S.  404-406.  —  Eitenhahn  des  r.  Uf^  8.8.409-410. 

Das  Dampf  boot  (zu  Tlial  in  1  8t..  zn  Berg  in  l-^'4  St.)  ist  der  Eisen- 
bahn auf  dieser  landschaftlieh  besonders  schonen  Strecke  weit  vorzu- 
ziebeu.  -  An  Bord  gute  Küche  und  gute  Weine.  Wegen  der  AbkUrzuugen 
DL.  und  DK.,  E..  R.  und  L.  vergl.  S.  274. 

Rtmajeu  und  Apoll uiariHherfj  s.  S.  389.  Der  liliein  besebreibt 
bis  Unkel  einen  weiten  Bogen,  Unter  den  bühschdi  Landluiuseru, 
die  sich  hier  an  den  Ufern  erheben,  ragt  das  Schlößchen  MarUnfeU 
hervor,  10  Min.  unterhalb  der  Apollinariskirche. 
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R.  dm  Rtattliche  Unkel  (DK.  n.  E.;  G&jth.:  -Sehulz,  22  Z.  zu 
l-2'/2  F.  70  Pf.,  M.  1.20,  P.  3-41/2  guter  Wein,  mit  Garten 
und  anssichtrcicher  Terrasse  am  Kheiu).  Auf  dar  Höhe  ein  Aussichts- 
pavillon.  Dahinter^  wenige  Minnten  landein wärts,  Scheuren, 

B.  Bheinbreitbaoh  (Gasth.:  ^Clouih,  mit  Garten;  Ehein- 
breübaeher  Hof,  Z.  F.  1,80-2.60,  P.  SV^-^^a  c^),  20-25  Min.  von 
Unkel.  Schöne  Anssicbt  von  dem  an  einem  Krenz  kenntlichen  Berge 
Heilig  (15  Min.).  Die  Jahrhunderte  lang  ansgebeuteten  Kupfer-  nnd 
Bleigruben  am  Virneherg  sind  nicht  mehr  in  Betrieb.  Eine  tiber 
6km  lange  Drahtseilbahn  schafft  den  Basalt  ans  den  Steinbrüchen 
des  A^hergB  nach  dem  Rhein. 

L.  der  Flecken  Oherwinter  (E. ;  Gasth.  Rheinhotel,  Post,  Loosen), 
FI(M  kcn  von  1000  Einw. ,  mit  einer  katholisrlien  und  einer  evange- 
liächeu  Kirche,  sowie  einem  großen  Hafen.  Zahlreiche  Villen. 

£g  entfaltet  aich  jet«t  eine  Landschaft,  welcher  an.  Mannigfaltig- 
keit und  Erhabenheit  keine  am  Bhein  gleichkommt.  Rolandseck 

un  I  n:  adienfels  mit  den  Burgtrümmem  und  Schloß  Drachenburg, 
die  kahlen  Wände  der  Wolkenburg  nnd  die  sablreichen  andern 
Kegel  Siebeugebirges  gestalten  sich  zu  einem  uttver^l»- ichlichen  Ge- 
birji^srund;  im  Vordergrund  der  mächtige  Strom  und  da.s  anmutin:e 
Kihind  NonneinvtM-th :  rorhts  abgestumpft^  Kuppe  der  Löwenburg. 
I>«'r  einzelne  spitze  Ke^-.'!  g-anz  rechts  ist  ilrr  nemmench.  Jeder 
»Sonnenstand,  jede  vorüberziehende  Wolkeumaüsc  giebt  diesem  reizen- 
den Bilde  eine  andere  Färbung. 

L.  Rclandseck  (DL.  u.  E.).  Der  Bahnhof  liegt  ;5  Min.  vom  Dmupf- 
bootiandeplatz,  lieim  Austritt  aus  ersterein  halbrechts  durch  die  Aiilag»  ii. 
6a8th.:  «H.  Rolandseok  (Bes.  F.  MtllerV  50      kq  2-4,  F.  1,  M.  3, 

P.  5-7  ;iin  Rhnin.  mit  Vorgnü^M  in  gegarten.  —  *Bellcvu(*,  zunächst 
dem  Dampf  bootlandoplatz  und  dem  Bahnhof,  40  Z.  zu  2'/V4,  F.  1,  M.  3,  P. 
5«/.^-7  .41,  mit  sohattigem  Garten;  Decker,  ebenda,  42  Z.  zu  2-.S,  F.  I, 
M.  2V.2      —  Viktoria,  80  Z.  zu  g-SV«  ^4L,  F.  80  Pf.,  M.  3  gut. 

Bahnrestat'raxt,  mit  tarifi^rtcn  Pr^-iscn;  von  d<'r  das  St.itionsgcbiiudo 
umziehcuden  oberen  TerrasRe  htriliclu  *  -  Aussicht  auf  das  Siolieugcbirgc, 
den  Rolandabogen  und  rhriiunifwärts  l»i.s  K»  ni;igi  n.  Sonnt.  Konsert  (80 Pf.). 

STRASSFNRAflX :  ÜImT  Mrlllriil  Iiarll   BOlUl  B.  S.  417. 

K8KL.  oder  Pfkkd  zum  Kolandsbogcn  1  UL^  IV4  «^t  hiu  u.  zurück  U/v» 
1^/4       bis  zum  Tarm  Vt^  bin  11.  zurück  2  OL,  2V«  ^ 

Nachkk:  n.uh  Nonnt  invcrtli  hin  11,  zurück  l'/^'*^;  nt^K'h  Rhöndorf  2, 
hin  und  zurück  JL\  nach  Königswinter  ä'/at  5Vs  —  Fähur  nach 
Houuef  5  Pf. 

Rdandsecky  am  Fnße  der  letzten  bedeutenderen  Höhen  des 
linken  Ufers  gelegen,  ist  einer  der  herrlichsten  und  besuchtesten 
Punkte  am  Rhein.  Eine  Anzahl  Landsitze,  meist  niederrheinischer 

Kaufleutt',  ziehen  sieb  an  dem  bewaldeten  Abhang  bin.  Vom 
Bahnhof  durch  die  Anlagen  an  der  Bahnlinie  entlang,  letztere  bei 
dem  Wärterhäuschen  n"  oO  überschreitend,  —  vom  Rhein  10  Min. 
unterhalb  des  Dampf bootlaudeplatzes  1.  aufwärts  steigend,  —  dann 
l)ei  einer  Mus^fliclrrrnttf  c..no!anflsborn*' ;  links)  vorbei,  auf  schatten- 
losem Reitwege,  zuletzt  an  einem  Aussichtstempelchen  vorUber, 
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g:elangt  man  bergan  in  15-20  "i\Iin.  zum  *Rolaiidsbogen ,  dorn 
einzicron  Rest  der  Burf/  mlspr}: ,  dt^r  auf  hohem  Ba»sflltfpls  ein- 
sam iu  die  Lüfte  ragt  (lOom  überm  Kheiu,  lö3in  ü.  31.;  Erfrisch.). 
Die  Aussicht,  am  schöusten  bei  Abeudbeleuchtung,  dehnt  sich  zwar 
nicM  80  weit  so«,  wie  die  vom  Braclieiifels,  ist  aber  malerl^her, 
wegen  des  Blickes  auf  das  Siebengebirge. 

Die  Sage  bezeichnet  Karls  d.  Gr.  Paladin  Rolaiul,  der  in  der  Schlacht 
hei  Roncesvallos  hlieh,  als  den  Erbau«'r  der  Biirp  und  Inßt  ihn  hier  im 
Anblick  des  Klosters  auf  der  Bheininscl,  iii  dun  s'-im-  Braut,  die  schöne 
Hildegund,  auf  die  Nachricht  von  seinem  Tode  den  Schleier  genommen 
hJltte,  den  Rest  seines  Tiebons  vortraurrn.  l  rkuiKllich  kommt  die  Burg 
erst  1040  vor,  sie  hieß  damals  UuLcheHeck,  das  spätere  Kloster  auf  der 
Insel  RtdchßswerG^  Erzbisohof  Friedrich  von  Köln  ffihrte  1120  eine  neue 
Riiip^niauer  und  Warten  zum  Sc^lmtz  f^cKci'  K;nsor  TTtinricli  IV.  n  if.  Die 
Feste  stand  noch  zu  Ende  des  xv,  Jahrhunderts,  ging  aber  iu  den  Kämpfen 
des  abgesetzten  Erzbischofs  Ruprecht  v.  d.  Pfalz  und  Karl's  des  Kuhnen 
von  Burgund  gegen  Kaiser  Friedrich  III.  zu  Grunde.  1839  stürzte  auch 
di  r  Bogen  ein;  die  WiederhersteUang  ist  Ferd.  Freiligrath's  Veniienst 

Auf  dem  Bergkamm,  10-12  Min.  oberhalb  der  Ruine,  erhebt  sich 
ein  Au99i(ßMwrmj  der  jin  der  Kegel  nur  Sonntags  offfen  ist  (Trkg. 
95-50  Pf.).  —  5  Min.  weiter  aof  der  Höhe  des  Boderbergs  das  Re- 
staurant Alter  Vulkan,  von  Rolandseck  aus  aof  dem  beim  Hot.  Bo- 
landseck  vom  Rhein  abzweigenden  Fahrweg  anch  direkt  zu  erreichen 
i^/i  ^^■•)  1  »nit  schönem  Blick  in  das  Siebengebirge.  Der  Roderberg 
ist  «  in  alter  Krater,  dessen  oberer  Rand  ringsum  zu  erkennen  ist. 
In  der  Mulde,  westl.  von  dem  Restaurant,  liegt  der  Bruchhqf,  Hinab 
nach  Bahnhof  Mehlem  40  Min. 

Im  TUifin  d'w  (rroHen  Inseln  r.  Grafen wcrfli  und  1.  Hoiaiids - 
oihr  Nonnenwertii.  Die  von  dielitem  Baumwucbs  umgebenen 
vielfenstt'ri^::*'!!  (Jebäude  des  Frauenklost i  is  luf  Noinieuwertb  sind 
größtenteils  aus  ilem  Ende  des  xviii.  Jahrhumlerts;  das  Kloster  wird 
im  XII.  Jahrhundert  zuerst  erwähnt. 

Am  rechten  Ufer  er.scheiucn,  aiilangs  durch  die  Inseln  verdeckt, 
das  weit  ausgedehnte  Honnef  (E. ;  S.  408),  darüber  die  große  Heil- 
anstalt Hohenhonnef ,  Bovmneridorfj  mehr  zurück  am  Gebirge,  dann 
KhMdorf  (E ;  S.  409).  Hoch  Über  letzterem  thront  auf  steiler  Höhe 
Ruine  Drachenfehf  am  nördl.  Abhang  des  Berges  Schloß  Drucken' 
bürg,  rergh  S.  412. 

L.  Mehlem  (E.).  — -  Gaktu.:  Parkhotal,  zwischen  Bahnhof  und 
Fähre;  H.  Bo.st.  Dracli  enf  eis,  Z.  F.  2V»-8  «ä,  Villa  Friede,  Z.  J, 
F.  3/4,  P-  5-U       am  Rhein;  Stern. 

Mehlem,  mit  neuer  romanischer  Kirche,  und  vielen  Landhäusern, 
ist  die  linksrheinische  Eisenbahnstation  für  Königswinter,  mit  dem 
es  durch  eine  Fähre  verbunden  ist  (5  Pf.).  Die  Entfernung  zwischen 
Bahnhof  und  Fähre  beträgt  6  Minuten. 

R.  Königswinter  (DL.  u.  E.).  —  Gastiiöfk.  Am  Rkein:  Ber- 

1  i  n  e  r  H  o  f ,  E  u  r  0  p  ;l  i  s  e  h  e  r  H  o  f ,  (50  Z.  /ii  2'  'j- 10,  F.  1 ,  M.  :y  P.  von 
7  «J»  au,  beide  beim  Ländeplatz  der  Dampf  boote,  mit  Gartenterrassen; 
■"Monopol,  wenige  Schritte  unterhalb,  mit  Aufzug,  05  Z.,  ähnliche  Preise; 
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♦DtisBeldorfisr  Hof,  noch  etwa«  weiter  unterhalb,  mit  Veranda  nnd 
Weinstube,  auch  bayr.  Bier;  *H.-Rest.  Mattern,  nane  dem  obern  Ende 
der  Stadt,  <*>  vom  Dampf boot,  mit  Garten  u.  TorraBso,  Z.  L.  B.  2Vai 

M.  8»  P.  You  an.  —  In  der  Hauptstraße:  H.  Klef  fei,  gelobt;  Hol- 
lindisoher  Hof,  bei  der  Kirehe,  Z.  F.  von  9  JL  an;  RneinifloheT 
Hof,  0  t'rmiiiii.i.  beide  am  oborn  Kndc  (br  Statlt.  Z.  F.  2'/..  gelobt; 
Traube,  Boekhallf.  Westfälischer  Hof,  LomraerÄheim  (Z.  2, 
P.  4t,  ^M)  und  andere.  Heim  Bahnhof:  Centraihotel,  gegenüber  dem 
Bahnhof;  Victoria,  Kaiftt-rhof,  j{;ihiiiinfstraßo.  —  Pensioxics:  Villa- 
Bohnrn,  am  Rhein  neben  dem  DUssi  blorft  i  Hof,  recht  gut,  P,  5-6Vi  *dL\ 
Wieineck;  Ucschw.  Kirch  (nur  Zimmer  und  Frühstück),  u.  a. 

WinniTVBics:  *Bellinghaa8eii,  am  Rhein,  mit  grofler  Gartenhalle ; 
Winzerveroiu,  Kirchstr.,  nahe  der  Draohenfela^Zahnradbahn;  Bftrger- 
Casino,  Ilheinalloe  10.  mit  flarton  am  Rhein. 

Bleu:  im  Erdgeschoß  dcä  Europäischen  Hofes,  uu  II.  Monopol,  im 
Düsseldorfer  Hof  und  in  den  meisten  kleineren  Oasthäusem;  ft  rn<  i  I  i 
Reinarr,  in  der  nanptsti.iRc.  In  i  Schlemmer,  an  der  Drachenfels- 
bahu,  u.  8.  w.  —  KoKDi  roKKi  u.  Caf^:  beiMüiteus,  Hauptstraße^  unter- 
halb der  kath.  Kirche. 

ZAHHnADBABHXN  zum  Dracheufels  und  znm  Petersberg  s.  S.  411:  Eni* 
femung  vom  Dampfbootlandcplatz  8,  bzw.  1«  Min.  (Omnibus,  15  Pf.). 

Lohnkutschertaxk:  vom  Staatsbahnhof  in  die  Stadt  oder  Jiach  dem 
Petersbergbahnhof  1-2  Pers.  Einsp.  60,  Zwoisp.  70  Pf.,  aus  der  Stadt  nach 
fb  in  Pttrr,sl)er^'bahnhof  80  Pf.,  \  JL,  jede  Pers.  mehr  20  Pf .,  Handkoffer  10, 
grüiJere  Koffer  20  Pf.  —  In  die  Umgegeud  1-4  Pers.  (mehr  Pore,  jede  IQo/o 
Zuschlag):  auf  den  Drachenf^U  Einsp.  4  uK,  Zweisp.  51/2  JL,  hin  n.  anrttok 
in  (Iroi  Stunden  .'>>/...  u.  Vf.,  ^4L;  Ma r(jarethenhof  ^^/.^  u.  0  ^4L;  Heisterbach 
.'i'/a  u.  5  r^.,  hin  u.  zurück  5  u.  ?'/_-  ;  lAiwenhurg  über  Marpn  rthenhof  6  u. 
7V2  hin  u.  zurück  in  vier  Stunden  7'/.^  u.  10  c^»,  über  Helsterbach  TVa 
u.  10  hin  tt.  zurück  in  ft'/.^  Stunden  8  u.  12  jfc;  Petm^herg  über  Heister- 
bach 6  u.  8  hin  über  Heisterhach,  zurück  über  Margaretbeiibof  in 
5Vg  Stuudeu  U  u.  12  Uli;  Honnef  2  u.  273  u«  s.  w.  Eine  achtstündige 
Rundfahrt  ttber  Heisterbach,  Petersberg,  Margarethenhof,  LSwenbnrg, 
Honnef  kosti^t  im  Zweisp.  If«  -*/. 

Esel  u.  Pferde  (am  Wege  zur  Drachenfelsbahn):  nach  dem  Drachen- 
fels auf  dem  Fußwege  Esel  l  ^iU,  Pferd  1.25.  auf  dem  neuen  Fahrwege 
Esel  Vf^JL^  Pferd  1.75;  Heiisterbach  Vl^  u.  2  .J(<\  Läwenburg  oder  ölberg 
2V2  n.  3  K.:  Ölberg  und  HrMprharh  3",.  t  *l ;  ganzer  Tag  (8  St.)  6  U. 
7  c^il;  nach  Sonnenuntergaiig  übtrall  75  Pf.,  bzw.  1  ^  mehr. 

Motorboote:  nach  Rhöndorf  1-4  Pers.  2"/a«^  (jede Pers.  mehr  20  Pf.) ; 
nach  H  I  m  iseek  ^.4.  Vf.):  n  Ii  (rodesberg  2^^  (20  Pf .) ;  nach 
Bonn  ö      (30  Pf.) ;  die  Stuudc  4  c^^,  jede  folg.  Vietelstunde  1  JC. 

OuKiBtrs  (AbfiJirt  am  Bahnhof  und  am  Rhein)  nach  Rhöndotf  (S.  409; 
80  Pf.)  und  Honnef  (8.406;  ao  Ff.)  15-18  mal  täglioh. 

Königswinter  (£0m)  ist  ein  sauberes  modernes  Stftdtcben  von 
3500  Einwohnern f  mit  ansehnHcheii  Steiuhauereien ,  als  Ausgangs- 
punkt zur  Wanderung  durch  das  Sieben  ff  ebirge  (R.  f51),  an  de.^sen 
Fuß  es  sich  ausdehnt,  im  Sommer  sehr  belebt.  Hübscher  Spazier- 
giing  am  Khein  entlang.  Am  oben  n  Knde  des  Orts  ein  Krieger- 
dpnkuüi]  und  »mti  Biisteiidnnkmal  fiii'  flen  rheinischen  Dichter  Wolf- 
g^f'ff/  Milllf  r  vnit  Kiht/'i/sir/'/fff^r  *  l.^i(i-7;Ti,  von  0.  Lessiu^::.  —  Vom 
Kheiii  erreicht  man  (b'ii  1  )raelienfelsweg  jL^eradeaus  zwiselien  den 
großen  (iasthüffu  iiiiidurcli  schreitend,  dann  au  der  Kirche  und 
iveit**r  au  dem  iifuen  AintKg:ericht  vorüber  zum  Fuß  des  Gebirges, 
wo  die  Abfahrtshallc  der  V räche nj'dubahu  ist,  vgl.  S.  412.  I>er 
Bahnbof  der  rechtsrhein.  Bahn  liegt  am  untern  Ende  des  Städtchens, 
wo  der  Weg  cor  Feterdterffbahn  yorttberführt:  vgl.  S.  415. 
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Am  1.  U.  Rüngsdorf  - P.  Breesen  j  mit  großem  Garten, 
50  Z.  zu  2^/2-3^/2,  F.  M.  21/2,  P.  5\',>-8  .m.  Aus  der  Ebene  erhebt 
sich,  */2  St.  vom  Eheiii,  ein  Bergkegel,  welcher  die  Kuiue  Godesberg 
(S.  405)  trägt.   Vorher  1.  Schloß  v.  d.  Heydt  (R.  404). 

R.  Am  liheiu  NiederdoUtiKlorJ  (E.),  s.  8.  410. 

L.  Plittersdorf  [(iasth.:  Gofhdwryer  Hof,  32  Z.  zu  2-3,  M.  2, 
Sonnt.  2'/^,,  P.  5-7  Schamnburyer  Hof  bei  Mnudorf,  24  Z., 
P.  4Y2-öJ^,  beide  gut;  //.-P.  Unter  den  Linden) ^  Dampf boot- 
kahnstatton  ftr  das  20  Min.  s.w.  entfernte  Godesbei^. 

£.  Oberkdssd  (DE.  n.  £.),  s.  S.  410.  Im  Hintergrunde,  ani 
Hochwald,  die  ehem.  Deutschordens-Eommende  Bameridoi  f  jungst 
für  Hrn.  t.  Oppenheim  im  got.  Stil  neu  erbaut  (Kapelle  a.  S.  423). 

L.  Bonn  (DL.  u.  E.)  s.  8.  416. 


59.  Von  Coblenz  nach  Köln  (Eisenbahn  des 

linken  Ufers). 

92kiB  Ihr,  StaatKbahn  (Dir.  Köln)  in  2-23/4  8t.  für      8.20,  0.10»  baw. 
7.30,  5.50,  3.70.      llejthtsrheiniHclie  Bahn  8.  K.  60. 

Howohl  mit  cinfaclien  wie  mit  Rtickfalirkarten  kann  man  die  Fahrt 
je  einmal  unterbrechen  und  dami  auch  mit  dem  linken  und  rechten  Ufer 
wechseln.  Als  korrespondierende  Stationen  gelten  hierbei:  (hblenz  nnd 
Ehrenbreitstein;  Neuwied  linkes  (Wcifknturni)  und  rechtes  T^Ter;  Ander- 
nach und  Levtesdorf;  Brohl  und  Rheinbrohl;  Niederbreiaii/  und  Hön- 
ningen; Sinzig  und  Linz;  Bemagen  und  Brpel;  Rolandtseck  und  Ilonntf; 
Mehlem  und  königtwinUr;  Godesberg  und  (^erkateel;  Bonn  nnd  Beud; 
Köln  und  Deutz. 

Nur  die  Pliltze  recht»  gewähren  die  Aussicht  auf  den  Khein.  —  D.  in 
Klammer  hinter  einem  Ortsnamen  bedeutet ,  daß  der  Ort  aueh  Dampf* 
bootstation  mit  Landebrücke,  bzw.  Kabnanfahrt  ist;  vgl.  S.  274. 

Coblenz  s.  S.  313.  Die  Balm  überschreitet  auf  einer  323m  langen 
EisenbrUcke  die  Mond  (r.  Aus.sicht  über  die  alte  Moselb rücke  auf 
das  Kaiser  Wilhelm-Denkmal),  führt  dann  am  Fuß  des  befestigten 
Pptersberjjes  (1.  die  rvrarnide  zu  Ehren  dos  frz.  Generals  Marceau 
f  1796)  vorüber  und  durchschneidet  die  fruchtbare  Ebene,  welche 
sich  bis  Andernach  ausdehnt.  —  SSVm  Urmitz,  wo  bedeutende  Nieder- 
lagen des  S.  384  erwähnten  Scliwenimsteins. 

13km  Weißenthurm-N enwied  (DL.) ,  s.  S.  384.  Der  Bahnhof 
liegt  8  Min.  vom  Rhein;  ein  Überfahrtsdauiplboot  und  eine  fliegende 
Brücke  vermitteln  den  Verkehr  mit  dem  r.  Ufer. 

Der  Zug  überschreitet  die  kleine  Nette,  L.  die  im  gotischen 
Stil  ausgefSirten  Gebände*  der  Provinaial-Irrenanatalt  8t*  Thomas, 
mit  einer  romanischen  Eapelle  aus  dem  xn.  Jahrhundert. 

17km  Andernaoh.  (DL.),  s.  S.  385.  Der  Bahnhof  liegt  südöstl. 
vor  der  Stadt.  Zweigbahn  naeh  Mayen  s.  S.  391.  Die  Linie  nm- 
rieht  die  Stadt,  deren  alte  ITaucm,  Kirche  nnd  Türme  besonders 
hervortreten^  auf  der  Landaeite  und  tritt  dann  an  den  Rhein.  /• 
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24km  Brohl  (DK.)  s.  S.  387,  am  Eingang  «les  Brohltlials  fS.  392) 
p^elegf  11 ;  •rr'^ciiubt'r  div  Kirch»'  von  Kheinhrohl.  W<M'ter  am  FiiI3  der 
v<m  Scliloß  Klit  ii).  «  l  jr<  trollt,  n  Hohe  voi'über;  am  r.  Ufer  iSchloß 
Arenfels.  —  2.skin  S fn/crh/eisu/  (DK.),  s.  S.  .W. 

Dir  lialiii  kürzt  in  pTJulpr  Linie  den  ^'•loßm  Bogen,  welcheii  der 
Kliein  v(.n  \ii  d.-i-lirrisiL:-  l»is  Keniagen  bt'schrt'ibt. 

3.'5kiii  Sinzig  i<i:i.sth.:  DefffKflffs-  Ilangj  nif^'nt.  Hof)^  altes 
Städtclien  von  'Js<M>  Einw.,  zum  Teil  noch  mit  .\iuueni  umgeben, 
V'2  St.  vom  Hln  iii  t  ntfenit,  am  f^ingang  des  Ahrthals  (U.  57).  Es 
ist  v\alirsi:lu  inlioh  d»'r  Römer  Seutiacum  ^  war  später  Sitz  eine.s 
fränkischen  Königshofes,  der  dann  kaiserl.  IMalz  wurde,  zuletzt  den 
Herzogen  von  Jtllich  gehi<i  ig.  Die  malerisch  auf  einer  Anhöhe  ge- 
legene Pfarrkirche y  eine  gewölbte  Basilika  mit  venig  vorspringen- 
den Krenzarmen,  viereckigen  Tltrmchen  sn  den  Seiten  des  Chors 
und  achteckigem  Haupttunn  Aber  der  Vierung,  gehört  zu  den  reiz- 
vollsten Bauten  des  spätromanischen  Stils,  mit  noch  vorherrschen- 
dem Rnndlxtgen,  1880  geweiht.  Das  Innere  ist  polychrom  restauriert  ; 
im  nördl.  Kreuzarm  ein  gutes  Flii^^'t  lliild  auf  Uoldgrund,  Chri.sti 
Kreuzigung  und  Himmelfahrt,  und  Mariä  Tod,  von  einem  altköl- 
iiisehen  Mei.ster.  —  Am  Fuß  der  Höhe  ein  hübsclies  got.  SddößcheVy 
1858  von  Vine.  Statz  erbaut,  Eio^entnm  des  Herrn  Bunge  aus  Ant- 
werpen.  Auf  dem  Helenenbtrg  ein  hübsches  Landhaus. 

Weitt  r  iilu  r  die  im  Sommer  meist  sehr  klrino  AliTy  unweit 
deren  ^lündmig  in  den  Rhein:  im  Ahrthal  aufwärts  tritt  der  ab- 
gestumpfte Kegel  d<'r  liand-skrou  hervor  (S.  391).  Die  fruchtbare 
Gegend  lifiüt  dii'  (johieiie  AleiV. 

37km  Remagen  fT)L.),  mit  der  Apoll  um  rixkirrlfej  s.  S.  3^; 
Station  für  die  Nebeubahu  im  Ahrthui  ;iuf>siirts  (K.  57). 

Bei  der  AVeitei-fahrt  prächtiger  Rückblick.  Dann  fast  beständig 
dicht  am  Kln  in  hin.  mit  Aussicht  auf  da.s  Siebengebirge. 

44km  Rolandseck  (DL.;  Bitlinreatanr.  mit  Terra.sse  und 
-Aussicht),  s.  S.  4U0.  Im  Rhein  die  Insel  Nonnenwerth,  schräg  gegen- 
über der  Drachenfels  und  das  iSiebengebirge. 

Die  Bahn  verläßt  den  Fluß.  —  4ykm  Mehlem,  linksrlieinische 
Station  für  Köniyswhifer  s.  S.  401.  —  Aul  dem  Draiii('hh<'r(j  1. 
kurz  vor  Godesberg  das  neue  Schloß  v.  d.  Heydt ,  ein  Gegenstück 
zur  Drachenburg  (S.  412). 

5lkm  Godesberg.  —  Uasth.:  *H.  Blinzler,  Kurf Urbtcnstniße, 
ffroßes  Haus,  vorzugsweise  für  Pensionsf^ilste  eingerichtet,  mit  So.  sehr  be- 
suditem  Garten,  Z.  L.  U.  von     .4i.  an,  F.  1 ,  M.  3,  P.  m.  Z.  9-12  «A; 

1,  HnuptatraRo,  l'J  Z.  nebst  F.  zu  3Vv,-8  Jf.:  Hüttriiranch,  am 
Balmhuf,  P.  u.  Z.  ö-tt  JIL,  geJobt.  —  Pjsssionen:  Jümenbuty  (23  Z.,  P.  0- 
10  gelobt,  IkUevue  (20  Z.,  P,  4-6  JL),  diese  beiden  auch  für  Durch- 
reisende; Günther  (2C  Z. ,  P.  1"..  «  jK);  Bnindt  (p:utrs  kleines  Privat- 
KttrhauÄ,  P.  4ya-7  JL)y  Frauetüieim  (30  Z.,  P.  von  2»/«  Jk  an)  u.  s.  w.  —  Die 
'Uth&user  in  dön  10  Min.  entfernten  Rttngsdorf  und  in  Plitteredorf 
vnpfbootBtation),  die  ndt  Godeeberg  eine  Gemeinde  bilden,  t.  S.  408. 
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Waovk  ntush  Rolanclseok  oder  Bonn  1-8  Pera.  Einsp.  S'/^i  Zweisp.  4  JL, 

jede  Pers.  mehr  75  Pf.;  nach  Remagen  7  und  9  jede  Pers.  nuhv  als 
zwei  IJL.  —  Strassknbahb  BoDU-Hchlem  s.  S.  417.  —  Damppbootstation  : 
Plittersdorf  s.  S.  40a. 

God einher (f ,  init  45ÜU  Hinvvuliuern,  einer  1862  von  V.  Statz  im 
gotischen  Stil  erbauten  katholischen  und  zwei  evangelisch*  !!  Kirchen, 
in  der  Ebene  am  Ausgan*^  des  engeren  Rheinthals  gelegen,  ist  eine 
der  beliebtesten  niederrheiniscben  Sommerfrischen.  Kölner,  Elber- 
felder, Krefelder  a.  a.  Kaufleute  haben  hier  ihre  Landhäuser,  die  mit 
.  den  prächtigen  Gärten,  dem  1898  eröffneten  Kurpark  m  der  Haupt- 
straße nnd  den  Promenadenwegen  der  Umgebung  ein  gar  anmutiges 
Ganze  bilden.  Alten  Ruf  hat  die  1859  gegründete  WasserheUan" 
staJf ,  utdu  n  Blinzler  (Arzt  Dr.  Staely,  P.  einschl.  Z,  und  ärztl.  Be- 
handlung 8-12  t^).  Der  1804/65  neu  gebohrte  alkalisch-rauriatische 
Eisensäuerling  Draifich  oder  Draitschy  am  Eingang  in  das  kleine 
Gudenauer  Thal ,  am  Fuß  des  Draischberges  (S.  404),  war  schon 
den  Römern  bekannt;  er  ist  besonders  wir]:<:ini  gegen  katurrliiilische 
Leiden  der  Verdauungs-  nnd  Atmungsorgane,  Blutarmut,  Bleich- 
sucht {Kurh((a.s  Staldbruimeii ,  P.  von  ;V ; ^  an).  —  Ein  hüb- 
scher Spaziergang  führt  im  Gudenauer  Thal  aufwärts  nach  dem 
Kammergut  3/ar/e«/ors^,  von  wo  Waldwege  den  Krttfe^tfarst  durch- 
ziehen. Auf  der  Höhe  nördl.  vom  Stahlbrunueu  eiu  großes  evang. 
Diaspora -Waisenhaus.  Daneben  die  ^Wendd9tad(Ühe,  vielleicht 
der  schönste  Aussichtspunkt  bei  Godesberg.  —  Die  beliebteste  Pro- 
menade ist  die  unweit  des  Bahnhofs  nach  dem  Rhein  zu  laufende 
RheinaUee;  an  derselben  die  kleine  englische  KapeUe, 

10  Min.  vom  Bahnhof  erheben  sich  anf  75m  hohem  Basaltkegel 
(123m)  die  Trümmer  d<  r  Burg  Godesberg,  die,  angeblich  auf  der 
Stelle  eines  römischen  Kastells,  im  xm.  und  xiv.  Jahrh.  von  den 
Erzbisehofen  von  Köln  erbaut  und  1583  von  den  bayrischen  Truppen 
des  Kurfürsten  Emst  v.  Bayern  im  Kriege  gegen  den  zum  Protestan- 
tismus ül)ergetretenen  Kurftirsten  riebhard  Truchseß  v.  Waldbnrg 
erstürmt  und  zerstört  wurde.  Tn  dem  teilweise  wiederhergestellten 
Palas  ein  gutes  Kestaurant.  Von  dem  30m  hohen  Turm,  zu  dessen 
PbUtform  l'yO  Stufen  hinanführen,  weite  Aussicht  auf  die  (iel)irg^- 
hindsehaft  und  die  fruchtbare  Ebene,  innerhalb  des  Bui'grings  ist 
auch  der  Ciottesacker  des  Dorfes. 

Wo  die  Bahn  die  Bonn-Coh lenzer  Landstraße  kreuzt,  erhebt  sich 
r.  das  HochJcreuZf  eine  an  lüm  hohe  gotische  Spitzsäule  in  drei  Ab- 
sfttzen,  1349  errichtet,  angeblich  als  Sühne  für  einen  im  Zweikampf 
hier  gftiiteten  Kitter,  ISol  li(;rgestellt. 

Links  erscheint  auf  der  H'»ht'  die  Rosenburg  (8.  423),  weiter  der 
Kreuzberg  (S.  423 1;  dann  r.  Bonn,  dessen  evaug.  Kirche  und  hoher 
Münsterturm  stattlich  hervortreten. 

58k  ni  Bonn  (DL.)  s,  S.  416;  Trajekt  nach  Obe^'kaasd  s.  S.  410; 
Bahn  nach  Euskirchen  s.  S.  376. 
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406   R,Ö9.-'K.S.388.  BRÜHL. 


Die  Kette  niedriger  zum  Teil  waldbedeckter  Uüß^el,  die  man  bei 
der  Wi  it(  rfalirt  1.  erblickt,  wird  das  Vorgebirge  ofenaiint.  An  dem- 
selboTi  zalilr»'i('hf  obstreirbf  Ortsehnfton  Tmd  IjaTi(iliäuser,  u,  a.  7km 
von  Belli!.  Alfte  r  (iiastli.  bei  Wober,  »,nile  Verpt'b'<:un<jK  mit  ansehn- 
lichem (it'inU.st-ban.  An  di  ii  Abhanden  zeigen  sich  dit-  letzten  Wciii- 
]»*»r«rH.  Bei  fülkm)  Roisdurl'  ijuillt  ein  Miiu-ralbruiuien.  —  Tlkui 
^itvlitv.ni.  —  Die  Bahn  dun;lis4-iiiK'id«-1  den  Brühler  Schloßpark  (r.  da^ 
ehem.  Jagdschloß  FaUceuhtnt ,  jetzt  rrivateigentuui^  und  hält  im 
Angesicht  des  königlichen  Schlosses  von  Brühl. 

TOkui  Brülil  (iasfli.:  Pavillon,  Belveder«\  Dcnt^idier  KaiserJ, 
Flecken  von  4(K)U  Einvv.,  Sonntags  von  Köln  ans  sehr  besucht. 

Das  kgl.  *Schloß  Brühl ,  1725-28  unter  Kurfürst  Clemens  August 
durch  Johann  Conrad  Schlatm  errichtet,  in  den  nftcbsten  Jalimluiten 
amgeändert  und  ausgeschmückt^  1842  und  1876-77  wiederhergestellt, 
bietet  klassische  Beispiele  des  deutschen  und  französischen  Rokoko- 
stiles in  allen  seinen  fintwicklnngsstnfen.  Eintritt  bis  6  Uhr  abends 

(26  Pf.).  Schloßgarten  und  Park  sind  stets  zugänglich. 

Das  Trop  penhans.  die  scbttHste  derartiffe  Aii1;:ri  tl  s  xvm.  Jahr- 
huuderts  iu  VVoatdeutt»ckLaudf  mit  jprachtvoliün  tStuckskalptureu  uud 
Malereien  von  Stäber,  vnrde  erat  1748  vollendet.   Die  ansobliofiende 

Salle  des  Card  es  (iSaal  der  Leibwache)  ist  iu  dtn  Formen  des  aus- 
fifelierideu  Rokoko  von  Roth  .niHpeschmUckt,  ebenso  der  anstoßende  Spei  se- 
8 aal.  Der  NordflU;;i  1  ZLigt  die  zierlichen  Dekorationen  des  ersten 
französischen  Rokoko,  Jureh  Leveiller  ausgeführt  (1728-32),  der  Garton* 
flüprel  die  ForriHit  (l<s  diutsiluii  Rokoko  (um  1750).  Reicbc  Sammlung 
von  Portrilts,  geaiclinit/tt  ii  .Miihrln  uiui  brhHnen  Porzellanofcn. 

Auf  dem  Vorgtdurge  bedeuleude  i)riuiiikuhlenwerke. 

^Wm  Kahr-hforen  y  Knotenpunkt  für  die  Eifelhahu  (R.  y-t).  — 
Bald  taucht  (h\s  Häusermeer  von  Köln  auf.  —  87km  Sfldhahnhof 
Köln.  —  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  —  H9km  M'csfhft/tnhoJ]  — 
deren  Kirchen,  namentl.  der  Dom,  hoeli  aufragen,  und  führt  von  N. 
iu  den  Haupt bahnhof  ein.  ~  92km  Köln,  s.  S.  427. 


60.  Von  Ehrenbreitstein  nach  Oberkassel 
(Bonn)  und  Deutz-Köln  (Eisenbahn  des 

rechten  Ufers), 

Pt\  Stüütslmhn  ( Dir.  Frankfurt  a.  M.).  Von  Ehrenbreitstein  nadi  Ober- 
kassel  und  von  dn  mit  d*  m  Trajekt  nEub  Bonn  r»3km,  in  l^U-'i  St.  für 
^^4(1  5.40,  1.00,  2.80.  bzw.  l.«ü,  o.tJU,  2.40;  vou  Ehrenbreitstein  nach  Deutz 
Olkin  iu  iiiigrt  tbr  :i  St.,  für  .iL  7.30,  5.50,  3.70;  SehiKll/ug  direkt  durch 
bis  Köln  in  1»/«  St.  ffir      8  20.  6.10,  4.30.  —  Über  Rückfahrkarten  und 

Faürtuuterbrcchungtiu  vgl.  S.  403. 

Der  Bahnhof  sa  Ehrenbreitstein  (S.  319)  liegt  am  Fuß  der  von 
^er  Festung  gekrönten  Höhe.  Bald  nach  der  Abfahrt  1.  hflbsoher 
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VALLENDAR.  60,  Moute,  407 


Bttckblick  auf  das  Kaiser  Wilhelm -DenkmaL  Die  Linie  führt  am 
Fufi  der  Berge  und  dicht  am  Ufer  des  Rheins  entlang. 

5km  Vallendar  (Gatith,  z,  Ank^r^  Z.  F.  2V2,  M.  17,,  P.  4.^; 
Bett»  GrenakSmer,  gnt),  Stftdtchen  von  8800  Einwohnern,  mit  leb* 
hafter  Schiffahrt,  der  S.  388  gen.  Insel  Niederwerth  gegenüber  an 
einem  schmalen  Kheinarm  gelegen.  Am  Ufer  große  Lager  yon 
Höhrer  Steingut  (s.  unten).  Über  d«'ni  Ort  die  an  Stelle  einer  angeb- 
lich 836  gestifteten  1839  neu  errichtete  Pfarrkirche j  mit  einem 
Turm  aus  dem  xv.  Jahrhundert  und  spätgotischem  Kirchengerät. 
Neue  evangelische  Kirche.  —  Bei  der  Humboldtbank  auf  der  Höhe 
vor  Weitershnrg^  */4  St.  nördl.  von  Vallendar,  schöne  Aussicht  auf 
den  Khoiii  mit  seinen  Inseln  von  Ooblenz  }>is  Andernach.  Auf  haUuM- 
Höhe  des  Bernes  das  Sommerhans  des  Vailendarer  Kasinos  („Monte 
CasiiKt'  ),  auch  für  Fremde  zugänglich.  —  Lokaldampfschiff  nach 
(Jobleuz  s.  S.  314. 

Im  Tbal  hinter  Valletidar  erheben  «ich  (V4  St.)  die  romanisehen  TIlTme 
des  1567  verlasst  iK  n.  spilter  von  den  Schweden  zerstörten  Fi  aiiinklosters 
SchönsUitt;  vom  Schiff  der  Kirche  ist  nichts  mehr  vorhanden.  DHuebcn 
eine  Tuchfabrik.  —  Die  Straße  führt  weiter  nach  Höhr  (s.  unten). 

7km  Bendorf  (Gasth.:  Eheiniseher  Hof,  Z*  F.  2  uK;  Ntmauer 
Hof)y  Stadt  Ton  öOOO  Einwohnern,  Aber  7«  St.  Oatl.  von  der 
Bahn  in  einem  Walde  von  Obsthänmen  gelegen,  mit  romanischer 

Kirche  und  mehreren  Heilanstalten  für  Gemütshranke.  —  Weiter 
Über  den  Saynbaeh.  R.  die  Hoeh(>fen  von  Kmpp  nnd  Gebr.  Lossen. 

lOkra  Engers  (DK.;  s.  S.  384),  Knotenpunkt  für  die  Weater- 
valdbahn  nach  Altenkirchen-Hachenburg  und  Montabaur-Limburg. 

Von  E  n   e  r  s  nach    i  c  r  s  h  a  h  n .  22 km ,  Nebenbahn  in  c.  V4  St.  — 
Die  Bahn  Überschreitet  den  Saynbach  und  folgt  dessen  linkem  Ufer. 

Skm  Sayn  (Ga9th,  e.  Friedrichaberg,  gut,  P.  l-A^/o  JL ;  Hot  R.  Krupp; 
Bier  liei  H Hyu  rmann) ^  Flecken  von  1500  EinwoliiuTii .  mit  einer  l  i  ßeii 
Krupp'schen  EisonhUtte  tuid  einem  Schloß  und  Park  des  Püraten  bayn- 
Wittgenstein-Sayn,  überragt  von  dun  Trllinmern  der  gleichnamigen  Burg. 
—  Schloß  Sayn  (Eintr.  50  Pf.),  1848  50  neu  erbaut,  enthält  maiuherlei 
Kunstwerke,  sowie  die  liolzgeschnitzte  Sarkopliagfigiir  Heinrich'»  III.  von 
Sayn  (f  1246),  aus  der  von  ihm  erbauten  Abtei  Sayn.  Der  Park  zieht 
sieh  den  Bergkegel  hinan,  den  die  Ruinen  der  im  x.  Jafarhiindert  erbauten 
nnd  im  30jähr.  Kriege  von  den  Franzosen  zerstörten  Bury  Sayn  krönen, 
Stammsitz  des  einst  selir  mächtigen  grafl.  Geschlechte».  Am  Abhänge 
die  Trilmmer  der  Burgen  Stein  und  Eeißnbarg.  —  St.  n.w.  yon  Sayn, 
jenseit  der  vereinigten  DQrfQv  Hehn  back- Weiß  die  ehem.  Abte/  Römmei's- 
(lorf,  Fifrrntnni  des  Herzogs  von  Arrnber^,  zu  Ökononiiezwcckon  honntzt, 
mit  schöiuuu  romHuischeu  Kreuzgaug  und  Kapitelsaal,  um  12U0  aufgeführt. 

Weiter  durch  einen  Tunnel,  dann  1.  schöner  Rückblick  auf  Sayn, 
Schloß  nnd  Bnrgruine.    Auf  zahlreichen  Viadukten  und  durch  mehrere  - 
Tunnel  in  dem  unmutigen  Brexbachihal  aufwärts.   Im  Saynthal  1.  auf 
einem  Bergkegel,  von  Sayn  in  IV2  St.  xu  enreieben,  die  Trflmmer  der 
Isenbui'!/,  des  Stammsit/es  der  t^leu-hnamigen  Grafen. 

12km  Grenzau,  von  wo  eine  Zweighahn  (Skm)  in  •wenigen  Minuten 
nach  Höhr-Grenzhausen  führt,  den  Hauptsitzen  der  »Krug  und  Düppen* 
blickerei'*,  die  bis  ins  xvn.  Jahrhundert  am  ganzen  Niederrhein  (nament- 
lich in  Siegburg,  Raeren,  Frechen)  in  Blüte  stand,  nher  sieh  hier  allein 
bis  in  die  Gegenwart  erhalten  und  seit  etwa  drei  Jahrzehnten  nament- 
lieb  in  künatlerischer  Hinsicht  dnen  neuen,  außerordentliohen  Aufsehwung 

Bcdeker's  BheinUnde.  98.  Aufl.  W 

Digitized  by 


40H    Route  60,  HONNEF.         Eisenbalin  Ehren- 

genommen  hat.  Der  Bahnhof  liegt  auf  dor  ürenze  der  beiden  Ortschaften. 
In  Grcnzhauaen  sind  die  g^roßen  Steinzeugfabriken  von  Merkelhach  dk 
Wiek  und  von  lieinhold  Merkelbach.  In  Höhr  die  vom  Staat  errichtete 
kerainische  S(^Ule,  ilt  r.  n  Ausstrllun^  einen  Besuch  Terdieut ,  sowie  du 
^te  Gasthans  von  J'.  MiHbubiick.  —  i>en  Rückweg'  nach  dem  Bheia  kann 
man  zu  Fuß  machen :  bis  Vailendar  (S.  407)  IV4  St. 

nkm  Bambach,  mit  1800  Einwohnern  und  einer  Schleif steinfabrik.  — 
Weiter  in  tark«  r  Striprnn^'  nach  (2Sfcm)  SierahaJMf  wo  die  S.  389  gen. 
Balm  von  J.iinburg  mündet. 

Jenseit  Kngers  verläßt  die  Bahn  das  Tif»'r  für  kurze  Zeit  und 
(lurchschneidpf  die  Ebene.  —  lf)km  J^^euwied  Ci>i<Of  6.  384. 
Der  Bahnhof  liegt  östl.  vor  der  Stadt. 

Die  Biihu  iührt  am  Schlolipurk  vorüber  und  überschreitet  die 
kleine  Wied.  Weiter  am  Fliißufcr  hiu;  schuiier  liückblick.  —  Auf 
dem  linken  Ufer  breitet  sich  malerisch  das  alte  Andernach  aus.  Das 
Bheinthal  verengt  aicli.  —  22kiii  Leuteadarf  (8.  386).  Der  Zug 
braust  am  Fuße  des  Hammerstein  hin,  bei  den  Orten  Ober-  und 
Nieder- Hammerstein  Yortlber.  —  28 km  Bheinbrohl  (8.  387); 
gegenüber  das  kleine  Brohl,  am  Eingang  des  Brohlthals  nnd  SchloB 
Kheineck.  —  31km  Hönningen  (S.  3^) ;  am  1.  U.  Niederbreisig. 
Weiter  bei  Ariendorf,  Schloß  Arenfels  und  Leubsdorf  rorttber  nach 

38km  Linz  (DL. ;  8.  388) ,  der  Ahrmtindang  gerade  gegenüber 
gelegen ;  oberhalb  derselben,  jedoch  vom  Rhein  entfernt,  Sinzig,  mit 
seiner  schönen  Pfarrkirche;  unterhalb,  Remagen  und  die  zierliehe 
Apollinari.sk irche.  —  Die  Bahn  führt  an  der  Kttckseite  Yon  (411un) 
Eh^pel  (S.  389)  hin  und  en-eicht  bei 

44km  Unkel  (DK.;  S.  400)  den  in  üppigster  Fruchtbarkeit 
prangenden  1  St.  breiten  Thalboden ,  welcher  vom  s.w.  Fuß  des 
Siebengebirges  bis  zum  Jxhein  reicht.  R.  Rheinbreitbach  (S.  400). 
Daun  öffnet  sich  der  Bli<  k  auf  das  Oebir<z:e:  am  1.  ü.  zeigen  sich 
Oberwinter,  Kolaudseek  und  der  Roiandsbagen.  Im  Rhein  die  Inseln 
Grafeiiwerth  und  Xonnenwerth. 

48km  Honnef.  —  Gakth.:  ♦Klein,  mit  Garten  u.  Aussicht,  Z. 
2-V!..,  F.  1.  M.  2Va,  P-  * W  0  i  n  s  t  0  c  k  (Bes.  Bensf)^  Z.  2  3  JK,,  F. 

75  Pf.,  M.  2-2'/.,,  P.  von  4'/2  ioi ;  S  i  o  b  e n  ge  b i  r  gc  (Bes.  De/Z),  bürger- 
lich gut,  auch  von  Geschäftsreisenden  boueht,  mit  Rest.innmt ,  Z.  IV2-2, 
M.  2,  P.  4«/2-5  .It.;  Wobei,  gelobt;  Rüdesheim,  Z.  IV2,  M.  IV« 
Breuer.  —  Pensionen,  zahlreich  und  durchweg  gut:  Schotten,  5-6  uM, 
tft^l.,  Keroher,  6  JILy  FeuersehlOßchen  $ohweIlenbach),  5-8Vii 
(diese  auch  f1lr  Durchreisende),  Bisehofshof  rWve.  D/ff/ts),  5-6. *1; 
Villa  Adams,  4^.^  "  ¥.  .  Erholung  (Krämer),  5-7  JK,,  alle  mit  großen 
Gärtenj  Gottfr.  Stuun,  il  Z.,  P.  4V2-G  Th.  Buchbender.  AOL; 
Drachenquelle,  mit  Kurli.uis ,  1898  eröffnet.  —  Sanatorium  Hohkn- 
iioxsEP  (236m)  für  Lungenleidende,  auf  der  Höhe  der  Fuchshardt  in  be- 
vorzugter Lage,  zu  Wagen  vom  Bahnhof  in  25  Min.  zu  erreichen  (Zweisp. 
4  «j;,  drei  Pers.  5,  vier  Pen.  6  *S,%  mit  komfortabler,  den  neuesten  An- 
forderungen der  Tlvs^ciie  entsprechender  Einrichtung,  unter  Leitung  von 
jDr.  Meißen,  c.  100  Z.  zu  2-8  JL^  P.  0.  Z.  7-8  OL 

Weiw  u.  kaltb  Küche:  Rheingold,  am  Wege  nach  Hohcnhonnef, 
mit  Aussieht.  —  Caf^  &  Konditorei:  D  a h  1  h a  n  s  r  n  ,  HauptatraI3e  68. 

Om.nuji  s  (Abfahrt:  Marktplatz)  nach  Rhündorf  (S.  4Ü9;  20  Pf .)  und 
Königawinter  (S.  401;  30  Pf.)  lö-18mal  täglich. 

♦ 
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60.  Route,  -U>y 


Wa  II  \  vom  Bahnhof  nach  Hounef  und  Fulirt  in  Huiuitf  1-4  Pors. 
Einbp.  öu  TL,  Zweisp.  J  »4^. ;  nach  Hhöndorf  oder  nach  di  r  Führe  ßo- 
landaeck  Einsp.  1,  Zweisp.  l'/^  JL\  nach  Königen inttr  2  o.  2Va  uKl,  Mn  U. 
zurück  2^/4  u.  3V...  e^;  nacli  Margarethenhof  oAor  nach  dem  Löwenburger 
Ifnf  7  u  9  hin  u.  «urttok  i»  u.  U  UH;  hfklber  Tag  d  u.  12,  ganxer  Tag 
if)  u.  20  „g, 

^A<  uBM  nach  Rolandaeok  oder  nacli  Knnigs^rinter  i  JL 
FluAbau  it.  ScuwiMJiiAKSTALT,  heim  Bahnhof. 

Honnef  (78ui),  74  St.  r.  vom  Bahnhof,  ist  eine  weit  ensgedehnt»* 
Ortschaft  von  4700  Einwohnern ,  mit  prächtigen  Gärten  und  schat- 
tigen Alleen.  Es  ist,  wie  Arndt  sairt ,  „^i"^'*  ^'^^  schönsten  und  son- 
nigsten Flecken,  durch  finon  hohen  «ijttnen  Bergmantel,  daa  Sieben- 
gebirge,  gegen  die  scharfen  Nord-  und  Ostwinde  geschützt'*.  Die 
milde  Luft,  die  reifende  liandschaft,  die  ländliche  j\uh<  zit'hi'u 
namentlich  im  Frühjahr  und  Herbst  zahlreiche  Fremde  zu  kürzerem 
oder  länp^erem  Aufenthalt  au.  Freundliche,  zum  Teil  elegante  Land- 
häuser, von  denen  einige  vermietet  werden,  erstrecken  sich  nach 
allen  Seiten.  An  der  Hauptstraße,  nahe  der  stattlichen  Kirche,  ein 

Kriegerdenkmal  fttr  1870/71.  , 

Si'houe  Spaziergänge  sind  allenthalben  dnreh  Wegweiser  angedeutet: 

libtr  Ihntlorf,  1.  vom  Tleckenfeh  vorUber,  ins  Annathal;  —  am  Rhein 
hin  nach  Königswintor ,  zur  luscl  iTrafenwerth;  —  nach  HohtnhonneJ' 
(8.  408)  oder  auf  den  1.  von  der  Fahrstraße  abgehenden  Wegen  nach 
ftftf'tnrfnhf  (8.  lOh),  Mvoshüfte ,  Augustliöhe ,  Capelle ,  und  weiter  nach  der 
Löivenbury  (S.  416;  von  ilonnef  im  ganzen  IVfSt.);  —  nach  den  Pappeln 
oberhalb  Rommendorf  (8.  415);  —  Uber  Sdlhof  nach  dem  großen  Hager 
Hof,  Eigentum  de«  Hrn.  Wevi  i  nuinn  aus  Elberreld,  und  nach  Menzenberg 
(Restaur.),  wo  am  Abhiuip:  dvn  Berges  der  beste  rot"  Wiiii  der  Gegend 
wachst  (^/.  St.;  vgl.  die  Ivaite  S.  383);  vom  Häger  üoi  Tußweg  nach 
Rheinbreitbaoh  (S.  400) ;  —  über  Menzenberg  nach  dem  Hager  Köppelchen 
(V2  ^t-;  RchfiTiP  Aussicht),  über  den  lltidenkamm  nach  der  Jlaayifnhurg 
(V«fe>t.);  —  Uber  Scllhof  nach  der  aussichtreichen  Spitze  des  Basaltkegels 
Leiberg  (348m).  1  St.;  n.  8.  w. 

50km  Rhöndorf.  —  Gahth.:  Draehenfels  (Bls.  Khiii),  .50  Z.  zu 

2,  F.  3/4,  M.  2'/i,  P.  4V2-5  »4;,  »Bellevue  (Bes.  KikerUng)^  am  Rhein,  40  Z. 
mit  P.  zu  M.  2,  P.  4'/2-ö  JL\  Wolzenburg  (Be«.  Broel),  80  Z.  zu 
IV2-2  JU,  F.  ÖO  Pf.,  M.  IV2,  P.  4  ^  —  Kneipp'sche  Kuranstalt  Marien- 
bad  von  Dr.  Enteneuer.  —  Omkibi^s  naoh  Königswinter  und  Honnef  s.  S.408. 

Rhöndorf,  mit  500  Einwohnern,  wird  ebenfalls  viel  zu  längerem 
Aufenthalt  gewühlt.  In  die  kleine  Kirrhe,  an  der  Landstraße,  i.st 
ein  wohl  erhaltener  Grabstein  des  letzten  Kittei*s  ron  Drachenfels 
eingemauert,  ans  T)rachenf eiser  Trachyt,  mit  dem  Wappen,  vom 
J.  1530.  eheniuis  in  der  Abtei  Heisterbach.  —  Von  Rhöndorf  nach 
der  Lüwenhurg-.  Vj^  St.,  s.  S.  415.  Nach  dem  Drachenfels  (S.  412; 
40  o^Jin.)  fuhrt  ein  anssichtreichcr  Fuß-  und  Reitweg  über  tlie  Kanzel 
nnd  die  Siegfriedsklipjjen  j  welchen  ein  Wegweiser  an  dem  S.  415 
beBchriebenen  Löwenburger  Fahrweg  anzeigt. 

Die  Bahn  umzieht,  dicht  am  Ufer  des  Flusses  hinlaufend,  den 
Drachenfels  und  erreicht 

53km  Königswintor  (DL. ;  S.  401) ,  Ausgangspunkt  zu  Wan- 
derungen im  Siebenyebiryc  (R.  61) ;  der  Bah^ot  liegt  am  nntem 
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Ende  den  StSdtcbens.  —  Das  Kheinthal  erweitert  dcb,  die  Höhen 
verflachen  sieb;  am  1.  Ufer  der  ruineiij^n  kröntc  Kegel  von  Godesberg. 

55km  Dollendorf,  (ius  sich  ebenfalls  zum  Antritt  der  Sieben- 
gebirgswanderung eignet.  Der  Bahnhof  (Rest.:  Weintraube)  liegt 
bei  Nipflerdolhnifhtrf  (V,'ds,\\\.:  Knmp.  V . '6^  j tJL)  ^  am  Eingang 
de.s  Heinterhacher  Tlmls,  ia  welchem  eine  Straßenbahn  aufwärts 
führt:  l.^km  ()h('rdoUvu<iorf  (Frembgen's  Rest.);  B.^jkni  ffeiiffer- 
hacJi  (8.411);  (laiin  bei  Bedarf  WaJfhtation,  an  der  Al)Z\u  igung  der 
•Straße  nach  tb-iii  Margarftlicnhot'  (Olberg,  Lüweiiburg;  vgl.  iS.  414); 
5,ekm  Heutcrbdfhcnott ;  G,gkm  Grengelabitze. 

üTjjkm  Oberkassel  (DK.;  GaafJi.  z.  Woffshury^  mit  Veranda 
und  Garten  f  gut,  M.  8  «^),  freundlicher  Ort,  mit  einer  großen  Ce- 
mentfabrik  und  altem  Kirchturm,  swisehen  Obstbftumen  am  Bhein 
gelegen ,  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet.  Fußwege  des  YeTSchd" 
nerungsvereins  fuhren  nach  dem  Steinemen  Häusdien  (^/^  8t«  Tom 
Bahnhof;  schöne  Aussicht),  nach  den  Steinbrüchen  der  Rabenlei, 
nach  Heisterbach  (S.  414;  St.).  —  %  St.  vom  Bahnhof  beim  Dorf 
Küdinyltofc H  der  Ennert  (loSm).  Bedeutende  Basaltbrüche. 

Die  nach  Bonn  bestimmten  Wagen  werden  mittels  Trajekt  Aber 
den  Rhein  befördert.  Bonn  s.  S.  416. 

Am  recliton  Rheinufer  folgt :  ßl  km  Beuel  (GastJi.  z.  Post), 
mit  Bonn  durch  die  neue  RheinbiUcke  verbunden  (  vgl.  S.  423).  — 
Der  Turm  auf  dem  Finkmhenjy  Y2  ^^^^  Bahnhof  Beuel,  gewährt 
einen  weiten  Rundblick  nach  Siegburg  und  den  bergischen  Höhen, 
Köln,  Bonn,  Eift  1  und  Sieben  geh  irge. 

Nebenbtihn  von  Beuel  über  Hennef  ttach  Asbach  und  nach  WaUl- 
hr&l  8.  S.  485. 

Die  Bahn  wendet  sich  landeinwärts  und  überschreitet  die  Sieg. 
68km  Friedrich'Wühelmfhüttef  ein  bedeutendes  Eisenwerk. 

70km  Troisdorf  (umsteigen  nach  Siegburg,  Betzdorf,  Siegen, 
vgl.  S.  424) ,  Knotenpunkt  der  Rheinbahn  mit  der  Köln  •  Gießener 

Li  Iii«',  welche  die  folgenden  Stationen  gemeinsam  haben:  77  km 
Wahny  80km  Urbach,  8Gkm  Kalk  (S.  424).  Dann  Verbindungsbahn 
«um  Bahnhof  von  (91km)  Deute  (S.  457)  oder  direkt  über  die 
Brücke  nach  Köln  (S.  427). 
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61.  Das  Siebengebirge. 

Kin  Tag  ist  ausreichend,  die  BchöuBtuu  Puuktc  dus  Biebengebirges  zu 
»ehrn,  sofern  nicht  besondere  ^co^rnostisehe  Zwecke  verfolgt  werden.  Der 

gewöhnliche  Ansgangtpnnkt  ist  köniy)sw/nter  (Station  der  reohtsrhoin. 
und  durch  Mclilom  auch  der  linksrhein.  Bahn,  sowie  der  Danipfscliiffe 
und  der  Zahnradbahnen  auf  den  DrnohenfelB  uiul  den  Petersher«;);  doch 
IcSnnen  anoh  Rhöndorf,  Honnef  odvr  Dollendorf  f^owiihlt  werden.  -  Der 
Vt'rKchönerungyvtrt'in  für  <las  Siebvngfhfrffe  (Sitz  in  notin)  erleichtert 
den  Uesuch  durch  Anlage  von  Wegen,  Auf stelluug  von  We^eisern  u.  dgl. 

FvfiwAVDERRR  gebravchcn  von  K6nigr«winter  auf  aen  Drachen/H9 
•l'i  St.;  weiter  auf  *"n  Großen  ölhfirff  IV4  St.,  nach  ITeMerhach  !•/,  St., 
König«winter  45  Min.,  oder  nacl»  Xiederdollenrlorf  SO  }A\n.;  —  von  Hon- 
nef auf  die  Löwenburf/  Vix  St.:  auf  den  Großen  ölherq  1'/,  St.  u.  s.  w. ; 
der  Drachenfels  wird  dann  von  Rhöndorf  oder  von  Königswinter  aus  be- 
BtiepMi:  von  Dollendorf  folj^t  nuiii  dfr  zuerst  genannten  Tour  in 
umgekehrter  Richtung  (Heiaterbai  ln  1  Thalbalm  s.  S.  414). 

Waobw-,  Ehkl-  n.  RKiTprEiin-TAXE  von  KnnigftwinUir  ».  S.  402;  von 
flnmipf  K.  S.  400.  -  Srhnno  Ruiidf.ilirt  fTaxc  s.  S.  lo^^r  Knntf/Htn'ntrr- 
lieMerback-Margarethefi/iof  (zv  Fuß  auf  den  Ölberg  '/ji  ^t-)  weiter 
entweder  nach  dem  DrachmfH«  oder  Uber  den  Fjöwenburger  Ilof  naeh 
Honnef. 

Zahnkadbahnkk  auf  den  Drachen  fein  (S.  412^  und  atif  d<Mi  !*ff''r.<fhrrff 
(S.  4151.  im  Sommer  täglich  18  Züge  mit  je  ein  oder  zwei  Wagen  zu 
Mi  P.  rs.,  Fahrzeit  10-12  Min..  Fahrpreise  ]i  1  f  1  hinab  50  Pf.  Die 
Ahfahrtstelle  der  Dvachenfelshahn  ist  sowohl  vom  Daniiifbootlaudeplatz, 
wie  vom  Bahnhof  der  rechtsrhein.  Bahn  6-8  Min.  entfernt:  die  Abfahrts- 
stelle  der  Petersberghahn  ist  vom  Bahnhof  10  Min.,  von  der  Dampfboot- 
landcstelle  18  Min.  i  iitfernt. 

Hf.irtkrhachkk  TiiALnAiiK  (Straßenbahn  ^  Abfahrt  beim  Bahnhof />o^it> 
dorf)  8.  S.  410;  fi  Fahrten  täglich. 

Zn  g eo  g n  o  8 1  i  8  c  h  e  n  Zwecken  i st  zu  em pf elilen  H.  v.  Dnrhen's 
geogn.  Führer  in  dds  Siebengebirge,  mit  Karte,  7       Bonn  hnj  Cohen. 

Das  * Siehtiiiielnryt j  der  nordwestliche  Abschluß  des  W«?ster- 
Wäldes,  erstreckt  sich  in  einer  Län^^e  von  Ikvn  und  einer  Breite  von 
4kin  östlich  am  Rheine  hin.  Es  ist  eine  (!rnppe  von  Kuppen,  Kegeln 
und  lang'  g'ezd'^enen  Bergrücken,  in  weichen  alni-erundeten  Formen, 
teilweise  mit  Hochwald  und  iippijrem  Grün  bewm  hsen.  Sie  sind  alle 
vulkanischer  Natur  und  bestehen  teils  aus  Traihyt  {Dfavinuifeh, 
YVoIkenhurg j  Lührbertf) y  teils  aus  Basalt,  jüngeren  l'i*sprun(;s  als 
der  Ti-achyt  (Ölberff,  NmintuHtronibery^  I*etersbcr(/) ;  die  Löwen- 
bury  besteht  aus  Dolerit.  Diene  sieben  Berge,  von  denen  das  Gebirge 
den  Namen  hat,  jseigen  sich  Kusainmenhftngend  nur  in  der  Nähe  von 
Köln ;  schon  vor  Bonn  verdeckt  der  Nonnenstromberg  die  Löwenburg. 
Außer  ihnen  git^ht  es  noch  manche  andere  Kappen,  no  den  zuckerhnt* 
förmigen  trachy tischen  Hemineriek,  der  sttdl«  die  Yorberge  scharf 
ttberrat^t,  die  Rosenau  y  östl.  an  den  Nonnenstromberg  grenzend, 
den  Hirschberff,  den  Stenzdherg. 

Von  Königswinter  auf  den  Dkaciiknfels.  Am  Ausgan^r  de« 
Bahnhofs  stehen  Wagen  bereit  (8.  -Wi'Z).  Der  Fahrweg  folgt,  die 
Eisenbahn  überschreitend,  zunächst  der  Straße  nach  «lern  ÖHier«,'- 
(S.  418),  wendet  sieh  danji  r.  und  zieht  sich  an  einem  stattlielitn 
Landsitz  vorüber  uui  den  Hiradiberg  (S.  37d),  dann  den  in  dem 
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Sattel  zwischen  diesem  und  der  Wolkenburg  (S.  413)  1.  absweigenden 
Fahrweg  zum  ölberg  1.  lassend,  weiter  an  dem  zn  Ehren  des  geo- 
logisch Erforschers  des  Siebengebirges  //.  n.  Dechen  (f  1SR9)  er- 
richtetfii  hohm  (Mx-Üsk.  mit  Kclicfporträt  von  Prof.  Kiip[)«'rs,  vor- 
iibpr  inifl  im  Ho;_'-t  ii  zur  Draclienfflsterrasse.  —  Fnßgäntfcr  wanden 
.sich  beim  Verlassen  des  Zuert's  auf  d<*ni  Hahnsteig  1.  (Wetrwfiscr)  und 
folgen,  den  Fahrweg  übersclireilcnd,  der  Richtung  (\cv  Kist  iihalui; 
nai  h  r>  Min.  erreicht  man  uuwt  it  des  Amtsgerichts  den  vom  Rhein 
kommenden  Weg  uud  die  Zahuradbalin  (s.  unten).  —  Eiupfehleus- 
wert  sind  auch  die  Wege  durch  da«  hübsche  NachtigaUenthal  oder 
über  den  Saurenberg j  welche  an  der  ersten  Linkswendung  des  oben 
erwähnten  JDrachenfeisifahrwegs,  etwa  200  Schritt  naeh  Obeischreitimg 
der  Eisenbahn,  geradeaas  abgehen.  Der  Weg  durch  das  NachtigaUen- 
thal ist  der  znr  Linken ;  nach  5  Min.  r.  ttber  eine  Brücke.  Anf  der 
Hohe,  beim  Kuckstein,  vereinigen  sich  diese  Wege. 

Vom  Khein  aus  schreitet  man  in  der  S.  4()2  angegebenen  Weise 
qner  durch  den  Ort,  dann  über  die  Eisenbahn  in  wenigen  Schritten 
bis  zum  Fuße  des  Berges,  wo  die  Abfahrtshalle  der  Zalmradbahn. 
Fußf^ftngpr  folfren  hier  dem  alten  Reitwege,  an  welchem  mehrere 
(Jarteinvirtschaften  liegen:  10  Min.  r.  Zffv  Srhnrifn  Aits^iichf,  1. 
Zar  Di  (t(  Iiri)hnrff,  etwas  weiter  r.  Zum  Kuckstein  (lH9m;,  in  deieu 
Xähe,  unleihaU),  dei-  Weg  iil)er  den  Saurenherg,  oberhalb  der  durch 
das  NachtigaUenthal  mündet  ^für  den  Rückweg  nach  dem  Bahnhof 
zu  empfehlen j.  Der  Wei,^  liiiil'l  nun  eine  Zeit  lang  neben  dem  Fahr- 
damm der  Zahnradbahn  her,  führt  an  dem  großartigen  Schlosse 
Draohenburg,  1883  im  got.  Stil  von  Tüshaus  &  v.  Abbema  großen- 
teils in  rotem  Sandstein  erbaut,  innen  mit  Gemftlden  nnd  andern 
Kunstwerken  glllnsend  ausgeschmUckt,  seit  1897  im  Besite  des  Elber- 
f eider  Fabrikanten  Dr.  BOttinger,  Torflber  und  steigt  dnrch  Wald 
auf  der  Rheinseite  des  Drachenfels  hinan  sur  Terrasse:  %  St.  von 
Königswinter. 

Am  bequemsten  ist  die  Besteigung  des  Drachenfels  mittels  der 
Zahnradbahn  (Fahrpr.  s.  S.  411).  welche  vom  Fuß  des  Berges  in 
ziemlich  gerader  Richtung  bergan  führt  und  mit  dem  vom  Bahnhof 
aus'sjehpTulen  Falirwc^i:  auf  der  Rltckf?eite  des  Drachenfels  mündet. 
I>ic  J>iin^'e  der  iranzen  Linie  beträgt  1520m,  die  Gesamtste igung 
2'2')m :  stärkste  Steigunti:  1:").  Etwa  halbwegs  ein  Viadukt  mit 
schönem  Blick  auf  Schloß  Drachenbnrg. 

Auf  der  Te  r  ra  ssc  ,  einem  geebneten  Fclsvorsprung  30ni  unter 
dem  Gipfel,  befindet  sich  ein  (Gasthof  (Z.  SVa-Bt^,  F.  1.  M.  um 
l*/4  Uhr  3t/K:  Post  u.  Telegraph;  Mi.  nachm.  Konzert).  Vorn,  nach 
dem  Bheine  zu,  erinnert  eine  gotische  Spitzsäule  an  die  Befreiung»' 
kriege  1S13-15.  Von  der  Yeranda  des  Gasthofs  fahrt  ein  Treppen- 
weg abwärts  auf  den  Reitweg  Siegfriedsklippe-Rhöndorf  (S.  409). 

Die  uralte  Bui^  Braohenfi»ls  {d35m  tt.  M.;  4-&  Min.  Steigens 
von  der  Terrasse) ,  deren  Name  an  den  von  Siegf^ed  ttberwundeuen 
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i>raclieii  erinnert,  wurde  Anfang  des  xtt.  Jahrhundorts  von  Arnold  I. 
Krzliisehof  von  Köln  neu  nufg-ffUhrl  und  1M1>  dem  Cassiusstift  in 
Bonn  zu  Lehi  n  gegeben.  Burggraf  Heinrich  von  l)ra(  lienf«'ls  iflÜ-ki) 
überließ  l^OG  dem  Kölner  Domkapitel  einen  Steinbruch  am  Drachen- 
fels, der  noch  heute  Dombruch  oder  ^Domkaul"  heißt.  Seit  dem 
30jährigen  Kriege  iat  die  Burg  in  Verfall.  Der  am  SW.- Abhang 

des  BergeK  wachmnde  Rotwein  i^ird  ^Drachenblnf*  genannt. 

Die  **AlU8iclit  iBt  eine  der  sohönsri  u  um  Rhoin.  ()^itli(h  ragen  «in- 
zelne  Kuppon  des  SichenRcbirges,  südöstlich  dif  Basaitkuppen  hinter 
Honnef,  der  Breiborg,  Leiberg  (8.  409),  der  Miuderberg  (S.*  388),  der  Uem- 
merioh  (8.  411)  n.  a.  hervor,  und  verflachen  sich  nach  und  nach  in  aanft 
abfallonrlp  TTüp^ol  bis  zur  Rheinebenc:  am  Rhein,  r.  Ufer  Rhöndorf.  Honnef, 
Rheinbreitbacih,  Uiikeli  Erpel.  Auf  dem  1.  Ufer  Remagen  mit  der  Anolli- 
nariskirche.  Im  Hintorgrund  die  Tnlkanisrhen  Spitzen  der  Eifel:  1.  die 
Berge  am  Laacher  See,  mehr  r.  Ruine  Olbrück,  die  Hohe  Aebt,  der  Arem- 
berg, der  Michelsberg  mit  Wnllfahrtskirche.  Näher  Oberwinter.  die  I useln 
(Irafenwertli  und  Nonne nuirtli,  der  Bogen  voji  Uolandseok  und  der 
Krater  d(?8  Roderborgs;  g(r;ule  gegeiillhrr  Mehlem;  Aveiter  BOldvestlich 
Godesbwg,  der  Krenzberg,  Bonn  und  in  der  Ferne  Köln. 

Den  dstl.  vom  Drachenfels  aufragenden ,  auf  nenem  Fahrweg  zu- 
gänglichen Trachytgipfel  d(T  Wolkenburg  (328m)  krönte  einst 
ebenfalls  eino  Feste,  w  elche  den  seit  Jahrhunderten  in  Betrieb  stehen- 
den Steinbrüchen  hat  weichen  müssen.  Oben  ist  ein  Hotel  im  Bau. 

Der  AiLssichtsturm  auf  dem  Hirschberg  (äoöml,  wohin  man 
vom  Drachenfelsfahrweg,  etwa  200  Schritt  unterhalb  der  AbzM-eigung 
des  Fahnvecfs  nach  dem  Ölhern;  fvgl.  S.  411  und  unten)  in  lo  Min. 
hinansteigt,  pnvahrt  einen  schönen  Blick  in  die  von  den  sieben 
Höhen  eingerahmten  Tbalmulde  und  nach  dem  itheiue  hin. 

Vom  Drachsmpblb  nach  dem  Gbossbn  Ölbbbo  (l'/^.St.)  fttJirt 
ein  anaaichtre icher,  auch  Fußgängern  zu  empfehlender  Fahrweg, 
welcher  c.  X^j^^im  vom  Drachenlel»  in  dem  Sattel  (191m)  zwischen 
Wolkenburg  und  Hirschberg  vom  Drachenfelsfahrweg  abzweigt. 

Auf  dem  Sattel  (334m)  zwischen  dem  Kegel  des  Ölbergs  und 
dem  Lohrbero^,  wo  der  vom  Drachcnfcis  kommende  Fahrwc;^  mit 
den  Falji-wegen  von  Könipswlnter  (l^/jSt.,  bergan  2  St.),  von  Heister- 
bacli  iS.  414)  und  von  der  Löwenburg  (S.  416)  zusammentrifft, 
liejTf^n  zwei  ü-ute  Ga&thiiuser,  der  Margarethenhof  muH  *U.-Re8t. 
Sopiaeiihoj  (gleiche  Preise,  Z.  F.  2,  M.  2,  1*.  iy^-ü  «.Ä).  Wer 
keine  Unterkiuitt  liudet,  wende  sich  auf  der  Sti  aße  Östl.  nach  Itttn- 
hach  (20  Min.),  wo  das  reinliche  Dorfwirt,sliau.s  vuu  Blesgen  bei  der 
Kirche  empfohlen  wird. 

An  der  Wegekreneung  beim  Margarethenhof,  wo  ein  Kreua  mit 
Relief  (St.  Margaretha  u.  der  Drachen)  mid  der  Jahresaahl  1641 
steht,  iseigt  ein  W^eiaer  die  Straßenrichtong  nach  dem  Olbeig, 
Petersberg  nnd  Heisterbach  und  c.  100  Schritte  weiter  (knrs  vor  dem 
km-Stein  3,4)  abermals  ein  Wegweiser  r.  den  Fnßweg  nach  dem 
ölberg,  der  eine  kurze  Strecke  dem  Fahns  eg  nach  den  Basaltbrtichen 
folgt  and  dann  1.  beigan  steigt.  Bis  xam  Gipfel  Vs  ^ 
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Der  *  Große  Ölberg  (464m;  Restaur.)  ist  eine  Basaltkuppe, 
welche  den  Trachyt  durchbrochen  hat.  Die  Aussicht  ist  die  aus- 
gedehntmite  am  Niederrliein,  aucli  im  Vordeipimd  höchst  malerisch^ 
in  vieler  Besiehnng  verschieden  von  derjenigen  vom  Brachenfels. 
Da«  ganze  waldige  Biehengebirge  liegt  wie  eine  fieliefkarte  da,  tm 
den  Thalöffnongen  schimmert  der  Bhein  hervor,  sein  Lanf  ist  bis 
unterhalb  Köln  au  verfolgen.  Im  Süden  begrenzen  der  Taunus,  nord- 
östlich die  Höhen  des  bergischen  Landt  H  den  Gesichtskreis.  —  Die 
BuHaltbriiche  an  der  Ostseite  des  (xr.  ölbergs  sind  gegenwärtig  die 
bedeutendsten  des  Sit  bengebirges,  interessant  wegen  der  verschiedenen 
Lage  der  bis  üur  Höhe  von  30m  aufgeschlossenen  8äulen. 

Vom  Gi{.  OLnERG  mach  Hkistkrbach.  \\enige  Minuten  unter- 
lialb  des  (Hpfeis  zeigt  an  dem  Fußweg,  auf  dem  wir  gekommen,  ein 
Wcfjweiser  nach  „Königswinter  und  Heisterbach".  Xach  kaum 
10  Min.  mlindet  dieser  Weg  nahe  d.  m  Kiloint  tcistein  2,^  in  den 
?^ihrwo^j^  ^largarethrnhof-Heisterbnch  ^  r.  in  dfi-  Frrnf  orscheint  der 
KOliuT  Dorn),  von  (ieiii  weiterhin  Fußwege  nach  Königswintvr  und 
unterhall)  des  km -Steins  1..^  ein  Fahrweg  iiaeh  dem  neuen  Gasthof 
auf  <l»'r  RnseiKiu  (324m),  dann  «»bt  i  hall)  des  Kilometersteins  l,o  ein 
Fahrweg  nach  dem  Nonnemtrnynin'iuj  (337m)  und  nach  dem  Peters- 
htry  (8.  415;  20  Min.j  abzweigm.  R.  der  Stenzelherg  (288m),  mit 
ansehnlichen  Trachytbrücheu.  An  der  Stelle,  wo  die  Straße,  deren 
Bogen  ein  Fußweg  kürzt,  in  das  Heisterbacher  Thal  mündet,  halten 
bei  Bedarf  die  Züge  der  Dampf-Strafienhahn  {Heisterbat^r  Thal- 
bahn,  s.  S.  410). 

In  60  Min.  vom  Gr.  Ölberg  erreicht  man  die  still  in  dem  schönen 
Thalkessel  des  sog.  Uehlrrbaeher  Manteh  gelegene  ehem.  Gister- 
cienser-  Abtei  Heisterbach  (145m).  Das  Thor,  durch  welches  man 
in  die  Obstbaumallee  tritt,  zeigt  noch  das  Abteiwappen,  eine  Heister 
(junge  Buche)  und  einen  Bach;  zur  Seite  stehen  als  Wächter 
St.  BrnedictTis  und  St.  Bernhardus.  Von  der  1SO0  auf  Abbruch 
verkaut'ttMi,  einst  prachtvollen  Abteikirdic,  1202-37  im  ü bergangsstil 
erbaut,  ist  nur  noch  der  *Choi*schluß  vorhanden,  mit  dümii-n  zier- 
lichen Basaltsäulen ,  die  obere  Säulenhalle  mit  überhöhten  Kuntl- 
bogen,  die  untere  spitübtii^ig  restauriert,  wohl  eine  der  malerischsten 
liiiiiu'U.  Aus  (licstT  Kirch»'  staiiinien  einige  der  schönsten  altdeutschen 
Bilder  der  .Münchener  rinukuthek.  Kin  Denkstein  für  den  Möuch 
und  Schriftsteller  Cäsarius  von  Helsterbach  (c.  1170-  c.  1240)  wurde 
1897  errichtet.  Das  Klostei^t  ist  jetzt  Eigentum  des  Grafen  zur 
Lippe-Biesterfeld,  Regenten  von  Lippe-Detmold.  Gaiiienvnrt9ehßfl 
beim  Pächter.  —  Von  Heisterbaoh  erreicht  man  zu  FuB  thalabwärts 
in  St.  die  Eisenhahnstation  DdUenidorf  (S.  410;  auch  die  oben 
gen.  Dampf -Straßenbahn). 

Von  II  f  1  s  t  erbach  auf  den  Prtiisherg  ('/^  St.)  fel^^t  man  beim 
Austritt  aus  dem.  Thor  r.  der  tlialauf  wärts  f  liUreuduu  LandötraÜe  bis  jen- 
seit  des  Kilometersteins  3,3.  wo  die  Straßenbahn  von  der  L  zur  r.  Straflen> 
Seite  tibertritt.  Dann  auf  Fußiregen  r.  bergan. 
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Von  HEi8TKitBA(n  NACH  KöxiGswiNiKK  gelanoft  man  auf  dein 
betretenen  Wege,  wenn  man  ans  Jeni  Klosterthor  tritt,  links,  dann 
am  Abhang  des  Petersbergs  hin  und  unter  der  Drahtseilbahn  durch, 
welche  den  Basaltbmoh  am  Petersberg  mit  der  Landstraße  bei 
'  Dollendorf  in  Verbindung  setzt,  meist  dnrch  Wald,  znletst  dnrcb 
Weinberge,  ^/^  St.  —  pn  umgekehrter  Richtung  folgt  man  dem 
Brachenfelsfahrweg  bis  40  Schritte  jeaseit  des  Bahnttbergangs  und 
wendet  sich  dann  Unks.] 

Von  Körigswinteb  auf  dek  Petbrsbebo.  Die  Abfahrtstelle 
der  Zccknradbahn  (S.411)  befindet  sich  am  Fnfi  des  Berges,  10  Min. 
vom  rechtsrhein.  Bahnhof  (beim  Verlassen  des  Zuges  auf  dem  Bahn- 
steig 1.,  dann  auf  dem  breiten  Fahrweg  1.  über  die  Bahnlinie,  w  eiter- 
hin  l.  ab  vom  Fahrweg:  vgl.  die  Karte).  Die  Länge  der  Bahn  be- 
trägt 1215m,  die  stärkste  Steigung  25%.  —  Die  Fahrstraße  i\y'dgen 
s.  S.  402)  macht  den  woit^n  Umweg  über  Heisterbach  (vgl.  S.  414). 

Der  Gipfel  des  *Petersbergs  (334m),  den  eine  Kapelle,  sowie 
ein  stattlich.T  Gasfhn  f  (40  Z.  zu  2\A^  -5  ,  F.  1.20,  M.  3,  P.  G-lU  ^/K) 
mit  trroßer  Krstaurationsballe  krüin'ii.  gewährt  prächtige  Aussichten 
auf  den  lilieiu,  in  die  vom  Drachciiffls.  Wolkenburg,  Lohrberg,  01- 
berg  umsehlosseue  Thahuulde  des  Siebengebirirs,  mirdi.  auf  die 
niederrheinisclie  Ebene  mit  dem  Krdner  Dom  und  die  bergischen 
Höhen.  Ein  am  Kamle  der  umfangreichen  Kuppe  herumführender 
Weg  verbindet  die  verschiedenen  Aussichtspunkte. 

Am  Wege  nach  Oberdollendorf,  nahe  dem  oberen  Ende  der  Zahn- 
radbahn,  und  an  einigen  anderen  Stollen  sind  Reste  eiiu  s  altgermaiUBchcil 
Steinwalles  erhalten,  der  den  Gipfel  des  Petersbergs  umzog. 

Bei  dem  Spicljtlato  sttdOstl.  vom  Gasthof  sseigt  ein  Wegweiser  naoh 
Heistorbarh,  (Or.  Ölherg)  Löwciiliur^  und  nach  Küiiipswinter.  DracVicnffls. 
Der  Weg  überschreitet  die  Zahnradbahn  und  teilt  sich  dann  in  die  ver- 
schiedenen Richtungen.   Mehrfach  Wegweiser. 

Die  LöWENBUBO  vird  in  der  Regel  von  Honnef  oder  TOn  Rh5n- 
dorf  ans  besnclit.  Von  Honnef  giebt  es  swei  Fahrwege:  1.  die 
nene  Straße  über  Hohenhonnef  (S.  409),  an  der  Fuchshardt  hin 
und  westl.  um  den  Gipfel  herum;  2.  der  viel  längere  alte  Fabrweg 
in  dem  waldigen  Schmelzerfhal  oder  Ä.*<hacher  Thal  aufwärts,  dann 
1.  durch  das  Einsiedhrthal:  2  St.  —  Fußgänger  können  sowohl  anf 
dt-u  Fi  l(»9  angedeuteten  Fußwej^en,  zuletzt  unweit  der  Augusthöhe 
vorüber,  am  NW. -Abhang  der  Fuchshardt  hrrtrnn  steigen,  wie  auch 
über  Rommersdorf  am  Barbe  aufwHrts  waiulern.  Atif  letzterem 
Wege  hat  man  bei  der  zweiten  Bank  nochuials  die  Wahl  zwisehen 
dem  kürzeren  Wege  r.  und  dem  etwas  weiteren  1.,  unter  dem  Brei- 
beig  vorüber.  Bis  oben  im  ganzen  iV/g  St.  Überall  Weg\*'eiser. 

Von  Bhdndorf  (S.  4oi);  beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  r., 
über  eine  Brttcke,  dann  1.  darcb  den  Ort)  führt  ein  breiter  Keit^^  i  g 
in  St.  znm  Ldwenbu^ger  Hof.  I>erselbe  steigt  in  dem  engen 
Wiesenthal  anfwllrts,  welches  n.  von  den  Höhen  der  Wolkenburg, 
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deR  SchaüenbergB  (d07m)  und  Gr.  GdtheryA  (329m),  sfldL  Ton  dem 
Rucken  des  Breibergs  (s.  unten)  eingeschiosfien  wird. 

Im  FörsterhauB  Löwenburger  Hof  (360m)  gute  Gartenwirt- 
schaft (M .  2  auch  Pension).  —  Von  liier  ersteigt  man  in  15-20  Min. 
die  bewaldete  Doleritknppe  der  Löwenburg  (459m).  Den  Gipft4 
krönte  einst  eine  Hur^,  von  der  nnr  der  äußere  Manerring  erhalten 
ist,  jetzt  ein  Aussichtsturin. 

Zur  Rückkehr  empfiehlt  sich  der  prächtige  Waldweg,  der  vom 
LOwenburtrpr  Hof  in  '/^  St.  zum  großen  Breiherg  (318m;  oben  Aus- 
sicht >  iiihrt.  Abstieg  von  da  in  Honnef,  r.  nach 
Rhöii«l*'?"f. 

\  UN  L>Kic  Lr»WKNHi'H(4  zi*M  ük.  Ölberg.  Die  FortsetzuH^  dt%S 
von  Honnef  kutii im  iideu  TahrwegK  führt  vom  Löwriiljiirs^er  Hof  in 
nördl.  Richtung  am  östl.  Abhang  des  Lohrbcrga  (44Um;  kiu,  in 
35  Min.  nach  dem  Sophien-  und  Margarethenhof  (S.  413;.  10  Min, 
Tom  Löwenburger  Hof  zeigt  ein  Wegweiser  1.  zum  (10  Min.)  Ans- 
sichtsturm  auf  dem  Lohrberg. 


62.  Bonn. 

Gasthöfe.  Am  Jihein :  *(irand  Höt.  Royal  (PI.  b  ;  C 3),  Coblenzcr- 
Btraßo  11,  Aktienhotel  ersten  llangeH,  mit  Aufzug  und  schönem  Garten, 
180  Z.  von  2V_.  ./T.  nii.  B.  <iO  Pf.,  F.  1.30,  M.  3'/-.  P-  von  7  .JL  an.  -  Kli  y 
(PL  c:C3),  Cobleiizcrßtr.  1,  neben  dem  Alten  2oll,  mit  Gartenrestaurant, 
90  Z.  zu  2i/«-4t  1t  M.  i%  Jk;  Rheineok  (PL  e:C8>,  beim  Ländeplatz 
(!•  r  Dampfboote,  zweitnn  Hanges,  mit  Terraste,  42  Z.  ,  4,  F.  1,  M.  2'/j,4l; 
Dilimanu.  bei  der  neuou  BrUeke,  20  Z.  zu  S'/^-^'/s^  mit  T-t  gelobt. 

Tn  ätfv  Siadt:  *GoldeiioT  Stern  (PI.  a:C2),  am  Markt,  1895  neu 
auf^t  fnli)  t,mit  80  Z.,  Gesellecbafts-  und  Ballsäleu,  Wein-  und  Biorrestaurant 
•  rytiti  Ranges:  Schwan  (Pl.g:B2),  Sternstr.  5i.  l>^i'.MrHoh  grut,  40  Z. 
■Ml  Ü  3,  F.  3',,  M.  «^M  K  hei  nischer  Hof  (PI.  1 :  Ii  Sternstraße  57; 
H.-Reßt.  Central,  Wilhelmstr.  1  (PI.  B2),  mit  Anfinig  und  Central- 
ht'iziing.  Z.  von  2  an;  Traube,  Meckenhcimerslr.  18  (PI.  A  2,  3); 
Rote  Kanu 0,  am  Markt,  einiaeh  aber  ordeutlich,  Z. F. 2-2i/a«^  —  Am 
Bahnhof:  H.  Continental,  Bahnbofstr.  15a;  H.-Rest.  Kronprinz, 
28  Z.  zu  lVa-2  cii,  Hot.  Hamburger  Restau-rant,  diese  lioidon  t'Lonfalls 
dem  Bahnhof  gegrnübf^r.  —  An  fJer  Poppelsdorfer  Allee:  *H.  du  Nord, 
Quantiusstr.  1,  50  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2>/.2,  P.  4-t)  JL;  Evangelisches 
Hospiz,  Poppelsdorfer  Allee  27,  23  Z.  zu  l>/a-3,  F.  Vj.  M.  2,  P.  4V^-7  .S. 
—  Pkssiokkn:  Ilm  ling^  Hofgartenstr.  4,  P.  4-8  t^. ;  3Ti'Uh'r,  Coltnantstr.  14, 
20  Z.,  P.  4-6  JU  \  tichugU  Fährgasse  »,  18  Z.,  P.  4-5  dfe;  Beenken,  Dechcn- 
Btr.  8,  6  Z.,  P.  4-6  «JL;  Jamenius  HerwarthstT.  12,  P.  von  4  an. 

Cafös.  Kaiser-Cafe,  Kaiserplatz  (P1.B3);  *Tewele,  am  Bahnhof. 

Weinstuben.  *Perrin  (Restaumnt  ersten  Ranges),  Wcii/.t  lfrasse  50 
(PI.  C2)j  *Schann,  Poststr.  11  (PI.  B3),  gute  KUohej  P.  Schwarz, 
Kaiseratrafle;  Viehhöfer,  Hundagasse;  Badenhouet,  HfinaCerplata; 
H.  Lang,  Baumschuler  Allee,  Ecke  der  Mockenheimer  Straße. 

Bierhäuser  (Bayrisch  Bier).    Kaiserltalle,  Balniliofstraße;  Im 
Krug  zum  grünen   Kranze,  Coblenzerstraßc;  Uüld.  Halm  („im 
Hiknohen") ,  am  Dreieck  (PI.  B2);  Rhein eold,   Markt   24;  Schu- 
m  a  e  h  <  r .  Markt  12 ;  Adtorf ,  liUnaterplatz;  ferner  die  oben  bezeielmeten 
Tasthöfe  am  Bahnhof. 
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Bäder:  im  Rhein,  Z^-lIenbider  und  SchwimniAiistalten,  beim  alten 

Zoll  (Bad  40  Pf.)-   Ebrnda  imnup  Bädfr:  letztere  sueh  in  der  Bonner 

Badeanstalt,  am  Eingang  der  Bamnschnli'r  Allee. 

Droschke.  Die  Fahrt  für  1  bis  2  Pers.  70,  jede  Pers.  mohr  25  Pf., 
Handkoffer  10- Pf.;      St.  l.50.   Nach  B)j;i>ei(frfo// Einep.  76  Pf.,  Zweitp. 

1       jede  Pers.  mehr  als  zwoi  25  Pf.;  nach  Gix/rsherg  :^  und  4  vH,  naoli 
Cmsel^ruM  (S.  423)  5  und  G  ^ä^^  jede  Porst,  ni.  hr  als  zwei  50  Pf. 

Straßenbahnen.  Elektrische  Bahn  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt 
nneb  Benel  im  Bau  (nach  Kfini^winter  -  Honnef  in  Vorbereitwip).  — 

pFKRünnAirNTN :  vom  Markt  am  Bahnhof  vorüber  nach  Poppelsdorf;  — 
nach  dem  Koluthor;  —  femer  durch  die  Stockeustralic  und  das  Cohlenzor 
Thor  bis  zum  Ende  der  CJoblonzerstraße  (fast  2kni  vor  dem  Thor).  — 
Dampfstrassekbahn  von  der  Kaiserstraße  (Ecke  der  Königstraße ;  PI.  C  4), 
bei  der  Endstation  der-  Pferdebahn  in  der  Coblenzer  Straße  vorüber,  nach 
Godesberg  (S.  4Ui;  uuu  Mehlem  (!S.  401),  werktags  »/.^staudUch,  So.  V4- 
fltflndlich.  —  Dampk8tra88embahn  (Vor^;(  birgsbahn)  naeh  K&n,  95kro 
in  e.  21/,.  St.;  Abfahrt  am  Viehmarkt  (PL  B2). 

Post  und  Telegraph  (PI.  Bs),  am  Münsterplatz. 

Bei  b  (' H  r  lir  ii  11  kt  er  Zei  t :  Münster  (S.  418)  und  Denkmal  Beethov«"n's 
(S.  41»;;  Provinzialmuaeum  tS.  4^);  Auasicht  vom  alten  Zoll  (S.  41^); 
Spaziergang  am  Rlieiii  und  Uber  die  nene  Brtteke  (8.  4SS);  Poppeledorfer 
AUee  (S.  422). 

Bovn,  Stadt  von  c.  50000  Ein w*>hneni,  Sitz  der  Rheinischen 
Friedrieli  Wilhelm.^ -Universität  (c.  2000  Studenten),  liegt  imweit  des 
nördl.  Au.st^iings  des  engert'n  Üheinthals,  da  wo  das  Gebirge  vom 
Rhein  zurücktritt  und  sicli  zur  Khcnc  verflacht,  am  1.  Ufer  des 
Flusses.  Die  Tttrme  des  Münsters  und  der  evanireiischcn  Kirche,  die 
Schloßtürme,  die  Villen  mit  ihren  Gärten  uui  liheiu  aufwärts,  im 
Hintergiiiud  der  Kreuzberg  mit  seiner  Kirche,  und  die  neue  statt- 
liche Rheinbrücke  gewähren  ein  schönes  Bild. 

Sonna  oder  Cästra  Bonnentia,  von  Taeitna  mehrfach  genannt,  war 

einet  der  er.st^n  "Römorkastelle  am  Rhein,  wahrscheinlich  voji  Dru^us  <.'r- 
baut,  und  Standort  mehrerer  Legionen.  Das  ausgedehnte  Castrum  stand 
am  Wichelshof,  nördl.  von  Bonn,  wie  Ausgrabungen  dargethan  haben.  lui 
Mittelalter  blieb  Bonn  ohne  Bedeutung,  bis  die  Kölner  Erzbischöfe  ihren 
Sitz  hierhin  vtrlrgton  (vrI.  S.  132).  Die  deutschen  Könige  Fri  drich  v. 
Österreich  (iai4)  und  Karl  IV.  {l'A-k6)  wurden  im  Münster  zu  Bouu  gekrönt. 

Die  reformatorischen  Bestrebungen  der  KOlner  Erzbischöfe  Hermann 
(V.  Wied)  und  Gebhard  ('Trncliseß  v.  Wald  bürg)  während  des  xvi.  Jahrb., 
namentlich  die  Vertreibung  dee  letztem  (S.  406),  brachten  mancherlei  Un- 
gemaeh  Uber  Borau  Auch  im  niederlftnd.  Freiheit«*,  im  SOjiihr.,  besondere 
im  span.  Erbfolgekrieg  hatte  Bonn  mehrfach  Belagerungen  zu  erdulden. 
Die  Knrf'irston  ans  dem  bayrisclien  Hause  (15B3-I761)  waren  meist  im 
BündntH  mit  Frankreich  ^egen  das  Haus  Österreich.  Die  Belagerung  von 
1689  befehligte  an  der8|atse  von  kaisi-rl..  kurbrandenburg.,  holländ.  und 
münsterschen  Truppen  Kurf.  Friedrich  III.  v.  Brandenburg  (Köni^'  Fried- 
rich I.).  Die  Mauern  wurden  1717  infolge  des  Rastattcr  Friedens  auf  Ver- 
langen der  Holländer  gesehleift.  —  Unter  den  praohtliebenden  Knrfttraten 
Clemens  Aujjust  (v.  Bavcrn;  1723-Gl),  Max  Friedrich  (v.  Küni^beek; 
1761-84).  Maximilian  (v'  Österreich;  1784-93)  blühte  Bonn  auf.  Max 
Friedrich  stiftete  1777  eine  Akademie,  welche  1784  durch  Kaiser  Joseph  II. 
zur  Universität  erhoben,  aber  1797  von  den  Franzosen  gesehlossen  wurde. 

Die  Besitznahme  durch  Preußen  und  die  Stiftung  der  Friedrich  Wil- 
helms Uni  veraität  (lö.  Okt.  181b),  au  welcher  Männer  wie  B.  G.  Niobuhr, 

E.  M.Arndt,  A.  W.  von  Schlegel ,  F.  W.  A.  Argelander,  F.  G.  Weloker, 

F.  W.  Ritschi.  K.Simrook,  Laaion,  Dahlmann  wirkten,  verhieiteten  neuen 
Glanz  über  die  Stadt. 
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Markiplut*. 


Dm  Bahnhofsgebattde  (PL  B3)  ist  188S-85  nach  Plttnen  ?on 
Viereck  und  Un^er  aufgefohrt  worden. 

Der  Postetraße  folgend  gelangt  man  nach  dem  Mttnsterplata 
(PL  B8),  welchen  ein  Standbild  dea  in  Bonn  (a.  unten)  geborenen, 
18fi7  in  Wien  gestorbenen  Tonmeisters  Ludwig  van  Bedhown 
schmückt,  Bmnzegnß  nach  Hühners  Modell,  1845. 

Das  ^Münster  (PL  Bd),  eine  kreuzförmige  Basilika  mit  zwei 
C'lsrnt  n,  vier  kleinen  Tflrmen  und  einem  94m  hohen  achteckigen 
Hauptturm  üher  der  Vierung,  ist  eine  der  großartigsten  nnd  male- 
rischsttMi  Kinlifii  lits  spätroniaiiischeri  Stils,  soit  1875  vollst äiulig 
re«?tnuri.M-t.  \'(truial8  Archidiakoualstift  zu  den  K.  Cassini  und  Fln- 
rentiu.H,  führt  es,  wie  vi^lp  Kirrh(  n  \\\\\  Rhein,  seine  Entstehung  Ins 
in  die  Zeiten  Konstantiu  s  d.  <rr.  zuna  k.  Der  westl.  Teil  der  Krypta 
und  der  darillicr  aufstehend»'  Bau  sind  auch  aius  dem  xt.  Jahrh. .  der 
Chorschiuli  ist  uus  der  zweiten  Hälfte  des  xii.  Juiiih. ,  Languauü, 
(^iiersehiff  und  Hauptturm  sind  1*208-21  erbaut. 

Dhh  Innere,  das  1K90-94  durch  den  Historienmaler  Martin  antgeaialt 
Word*  II  ii-t .  /l  ii  liiK't  sich  durch  sclirmt'  Yt  rliült nlsso  ans.  Zu  erwähnen 
ein  Brouzestaiidbiid  der  k.  Helena,  der  Mutter  Conatantin's ,  kniecnd  mit 
dem  h.  Kreius,  1759  in  Bom  gegossen;  ferner  zwei  Reliefs,  Geburt  and 
Tnuf«'  Christi,  an  den  Altilren  im  L;ui^schiff  und  im  QuerBchiff  rechts, 
ebenfalls  italieniBcht  r  Herkunft,  I  invcit  des  Hnnptpnrtals  1.  der  Sar- 
kophag des  Kizbischufs  Engelbert  V.  Falkenbnr^  (f  l-^-lj.  Beaohtenawert 
sind  die  Reste  mittelalterlicher  Wandmalereien  (auch  im  Kapitelsaal), 
jetzt  restauriert.  Das  Mosaikbild  dos  OstcliDrs  ist  nach  dem  Entwurf 
von  Geiges  ausgeführt;  die  farbigen  Fenster  niich  Zeichnungen  von 
Linnemann  nnd  Geiges.     Auch  die  Krypta  ist  adienswert. 

An  die  Kirche  schUel3t  sich  das  alte  KapUdkauB^  das  als  Pfarr- 
wohnimg  eingerichtet  ist.  D(?r  Kreuzgang,  mit  «ierlichen  Säulen- 
kapitälen,  ist  aus  dem  xii.  Jahrhundert  (Eingang  Ton  der  Kirche 
ans  f>dpr  von  Osten  neben  dem  Chor). 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  Ist  der  dreieckige  Marktplatz  (PI. 
HC 2,  8),  auf  welchem  eine  1777  von  der  Bonner  Bürgerschait  dem 
KuT^ftlrsten  .Max  Friedrich  emchtete  Brunnenpiänle  steht.  Das 
Hatitdiis,  mit  hoher  Freitreppe,  die  von  einem  schönen  schmiede- 
eis.  rnon  Gitter  t  ingefaßt  ist,  wurde  173n-}^2  errichtet.  —  Die  ehem. 
Minuritcnkirche  (PI.  C2),  jetzt  St.  Bern tgi ns - ^StacUkirchi',  um  die 
Mitte  des  xv.  Jahrh.  im  .spätgotischen  Stil  erbaut,  enthält  einige 
Gemälde  von  Düsseldorfer  Malern.  —  Die  Jesuilenki reite  (PI.  C2), 
in  der  Boungasse,  dient  den  Altkatholiken. 

Unweit,  n<»  20  der  Bonngasse,  das  BeethovenhAUS  (PI.  B  2), 
das  Geburtshaus  Ludwigs  van  BeeUtoven,  seit  1889  sorgfältig  im 
alten  Zustande  wiederhergestellt  und  als  BeethOTen- Museum  einge- 
richtet (zugänglich  So.  Mi.  gegen  50  Pf.,  sonst  gegen  1  cJC). 

Das  Museum  enthült  eine  reiche  Samnilungr  von  Portriltc  n  Berthovens, 
seiner  Familie  uiui  seiner  Zeitgenossen,  sein  Klavier,  die  l^uartettiustru* 
mente,  86ine  Gohörrohre,  Manuskripte,  Briefe  «.  8.  w.  Die  ftrmliohe  Baoli- 
kainmer,  in  welcher  der  ^roße  Tonmeister  am  17.  Dc/ember  1770  i^'t  horen 
wurde,  befindet  sich  im  Hintergebäude  und  ist  unverändert  geblieben. 
BeethoveuB  Vater  war  kurfürstlicher  Hoftenorist,  sein  aus  Aatwerpea 
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stammender  Großvater  kurf.  „K;ipellenm«lBter''.  Seine  Mutter  war  Maria 
Magdalena  Keverich  aus  Ehrenbreitstein. 

Die  Südseite  der  alten  Stadt  nimmt  das  ehemalige  kurfürstL 
Schloß  ein,  das  1818  der  Universität  (PI.  C3)  eingeräumt  wurde. 
Das  Gebäude  hat  eine  Länge  von  e.  o80m.  Der  von  vier  Türmen 
eingefaßte  Mittelbau  wurde  1097-1703  'hwch  Enmco  ZuccaH  be- 
gonnen, 1715-23  durch  Robert  de  Coffc  zu  Ende  gefühi't,  die  beiden 
Haupttilrmf^  1895  in  ursprünglicher  Form  erneut.  Beste  Ansicht  vom 
Hofgarten  an^?.  Das  (n-bande  enthält  aiißer  den  Hörsälen  dir-  Bihllo- 
tliek  (250 OÜO  Bände,  1350  Handschriften;  viele  Porträtbu.^i. m ,  das 
phynikallsche  Inatitut  ,  die  Augenklinik  y  die  Okrenpoliklinik  und 
das  paläontologische  Museum  j  dessen  reiche  Sammlung  für  die 
Kheiulande  wichtig  ist.  In  der  Ättla  (Schlüssel  beim  Oberpedell,  1. 
unter  den  Hallen,  50  Ff.)  die  y,vitT  Faknltftten**  von  Comelins'  Schtt- 
lern  Götsenberger,  FOrster,  Hermann,  wenig  hervorragend,  die  Theo- 
logie noch  nnter  Comelins  begonnen,  1824. 

Durch  das  CobJenzer  Thor,  welches  den  erst  1756  vollendeten 
5stlichen  Galerieflügel  des  Schlosses  durchschneidet  (auf  der  iUißeren 
Fassade  ein  vergoldeter  Erzeiur  1  Michael),  gelangt  man  in  die 
Coblenzer  Straße  (s.  unten).  —  Gleich  links  ist  hier  der  Zugang  zum 
Alten  Zoll  (PI.  CD 3),  einer  ehem.  Ba.stei.  In  der  Mitte  das  von 
Afiager  modellierte  Bnmzcdcnkmal  des  mannhaften  Patrioten  und 
Dichters  Eniat  Moritz  Arndt  (gel)  I7r,0  zu  Schoritz  auf  Kügen, 
seit  1817  in  Bonn,  gest.  1860),  im  .1.  lt<üü  vom  deutschen  Volke  er- 
richtet. „Der  Rhein  Deutschlands  Strom  nicht  Deutsehlands  Greuze^ 
ist  der  Titel  der  Flugschrift,  die  er  1813  unter  dmi  Juiidruck  der 
Schlacht  bei  Leipzig  veröffentlichte.  Die  beiden  Ge.schütze  sind 
Beutestücke  aus  dem  letzten  französischen  Kriege,  von  Kaiser  Wil- 
helm I.  der  Universitlt  geschenkt  Die  ^Aussicht  Uber  den  Rhein 
nach  dem  Siebengebirge,  dessen  schiene  Formen  hier  besonders  her- 
vortreten, auf  Godesberg  und  Bolandseck,  auf  die  Bheiftbrttcke  und 
am  jenseitigen  Ufer  bis  nach  Siegburg  un,d  den  beigischen  Höhen 
ist  mit  Recht  bertthmt.  —  Eine  Bampe  senkt  sich  zum  Rhein  hinab, 
an  welchem  eine  schöne  Protnenctde  entlang  läuft,  an  deren  Ende 
ein  Stadtpark  mit  großer  Halle  im  Entstehen  ist. 

Weiter  in  der  Ooblenser  StraBe,  n<>  9,  neben  dem  HOt.  Royal, 

fuhren  1.  einige  Schritte  su  dem  Städtiscbxn  (Obemier*)  Museum 
(PI.  DB;  So.  Mi.  IM,  2-4  Uhr  frei,  sonst  gegen  50  Pf.  zugänglich). 

Es  ißt  die  Villa  des  1882  verst.  Professors  der  Medizin  Franz  Obernier, 
von  diesem  nebst  seinen  Bildern  und  Skulpturen  der  Stadt  vermacht.  Die 
Samralnnc^  wird  vermt'hrt.  Hervorzuheben:  Jok^  DenUiwe,  Madonncnfeat 
in  einer  spaniscli'ü  Kirclie:  O.  Achenbach,  Bliok  auf  Erijxelahurg  und 
Peterakirche ;  A.  Achenbach,  bewegte  See;  if.  TiUmann,  trauernde  Witwe; 
ferner  Bilder  von  W.iShide,  B,  Düeker,  S,  Deitera,  F.  Faaerlin.  —  Im 
II.  Sin  ic  riiu  Sammlung  des  Bonner  Altertnmayereins  Alt-Bonn.  —  Ans 
den  Erkeru  herrliche  Aussicht. 

Auf  der  anderen  Seite  der  Coblenzer  Straße  dehnen  sich  die 
alten  Baumgänge  des  Ho%artenä  (PI.  Cd)  aiiä.    W^estl.  begrenzt 
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ihn  die  18C6-71  von  Diockhoff  im  gotischen  Backsteinstil  erbaute 
fvam/eUxche  Kirche  (PI.  C3),  mit  hohem  Turni.  In  der  Ecke  stld- 
westi.  die  18G2  erbaute  Herz-JtHU-Kirche  j  mit  Glasmalereien  nach 
Steinle. 

Die  Südseite  des  Hofgartens  nimmt  das  AJEadexnisehe  Kunst- 
museum  (PI.  03)  ein,  unter  Leitung  des  lier?orragenden  Alter- 
tumsforschers F.  Qr,  Welcker  gegründet »  mit  einigen  antiken  Origi- 
nalen und  einer  der  ältesten  Gipsabgufl- Sammlungen  Deutschlands: 

Mo.  Mi.  Fr.  2-4  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trkg.  zugänglich;  der  Diener 
wohnt  im  ^Mittelbau  nach  der  Cclilt  iizer  Straße  zu. 

lu  der  Iclciiim  Sammlung  von  ( »  r  i i  n  a  I  w  e  r  k  o  n  dor  f^norhisrhcn 
Kunst  luTVuiv.ulu  :  i\ic  *Mannoi'ht'riiH  n  mit  dt  ii  Köpfen  dfn  Sophokleii 
und  Knripklps,  Aristnphanes  und  Menamler;  Terrakottafigürchen  aus 
Kleinasieii.  dri»  ( lu  iilaiid  fTanapra),  Sizilit  ii.  Italien;  über  200  griechische 
Vaaeji.  —  Die  .Sammlung  der  UipaabgUbse  cuthält  ausgewählte  Muster- 
Btttcke  der  ägyptischen  Kunst,  Proben  assjrrisoher  Reliefs  und  gegen 
1000  Abgüsse  nach  griechischen  und  römischen  Bildwerken,  die,  in  chro- 
nologis(ther  Folge  aufgestellt  und  meist  \virkiiTigsvnll  liclciuliti  t ,  »'inen 
trefflichen  überblick  Über  die  Geschichte  der  iSkulptur  im  Altci'mui  ge- 
währen.  An  den  Avichtigevcn  Stfidcen  erklärende  Aufschriften. 

In  derCoblenzer  Straße  1.  das  gewaltige  „Collegium  Albertinum" 
oder  erzhiBchöß.  Komikt  (PI.  CD 3)  für  Studierende  der  kathol. 
Theologie,  zur  Aufnahme  von  200  AlitniTien  eingerichtet,  ein  got. 
Barks1t'inV)au  von  Fr.  Langenberg:,  isit'2  eröffnet.  Oberhalb  der 
1.  Fahrgassi'.  der  ersten  Querstraße  1..  Cfi>»]enzerstr.  35,  die  Lese- 
un(l  Erhahi t((js(/f's<'// schaff  y  Neubau  vcu  Kayser  ^  v.  Großheira, 
weiter  das  Kfff.  (Jyinnattinm ,  nach  PUinm  von  Kciiiike  in  lu  uais- 
saiKM'fonuen  »  rbaut. —  An  der  2.  Fährgassf.  1.  n"  7;"),  Arndt  s  Wohn- 
und  Sterheham  (PI.  1)  4),  jetzt  im  Besitz  dtjr  Stadt.  —  Villenbauten 
begleiten  die  Coblenzer  Straße  bis  c.  2km  vom  Goblenzer  Thore, 
viele  mit  schönen  Vorgärten  (Straßenbahn  nach  Godesberg  s.  S.  417). 
—  Auch  die  Übrigen  Straßen  dieses  neuen  Stadtteils  haben  mancbe 
hübsche  Bauiben  aufzuweisen. 

ImNordenderStadt,  beim  Wilhelmsplatz  (PI.  B 1),  in  dessen 
Nahe  auch  die Ton  Wiethase  erbaute  Kweitttrmige  StijftskiT^e  liegt,  das 
große  katli.  Johaiinishospitaly  sowie  auf  dem  hochliegenden  Terrain 
bis  zum  lihein  hin  die  l 'mversitäts- Kliniken  (PI.  BCl),  nebst 
dem  PathoJogiscJien  Tnsdhif^  nach  Plänen  von  Neumann  und  Rei- 
nike  errichtet.  —  Vor  dem  Kölnthor  die  Kaserne  des  Husaren-Re- 
giments König  Wilhelm  I.,  die  Provinaial-Irrenaustalt,  und  (Ys  St.) 
der  neue  Kirchhof. 

Das  *Provinzialmuseum  (PI.  A3),  Colmantstraße  16,  unweit 

des  Bahnhofs,  ein  stattlicher  Neubau  in  den  Formen  der  italitniischen 
Renaissance  aiLs  rotem  Sandstein.  1<SSi)-93  erbaut.  cTithält  eine  reiche 
Sammlung  von  römiselieii  und  niitlclalteiiiehen  .Steindeukmäleni, 
priiliistorisehen,  rihnischen  und  l'ränkischeu  Altertümern,  eine  kleine 
HildiTiralcrie  und  einige  mittelalterliche  Kunstwerke  (Direktor: 
Dr.  Lchiter).  KuiUiii:  So.  Do.  ll-l  Uhr  frei,  sonst  außer  Mo.  und 
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Do.  9  1  und  2-6  (im  Winter  4)  Uhr,  vorm.  gegen  60,  nachm.  gegen 

75  Pf.  Am  EiDij:ang  schellen.   FiiLrer  50  Pf. 

Erixiksciioss  :  VotivdcnkmitltT,  zuiüiuhst  bei  der  liuken  Thür  JuyitiT- 
altilre,  Herkulosaltärc,  Matronenaltäre.  In  der  Mitte;  BaniniMshnfteii, 
Meilensteine.  Grabdenkmäler:  an  der  einspringenden  Mittelmauer  U  88» 
♦Grabsti  iii  th  s  llanptnmnns  Manius  Cnt'h'jt^,  der  im  „Varianischen  Kriege** 
fiel,  äw  Brust  mit  Auszeichnungen  bedeckt,  zur  .St  itc  die  FreiKelasseneu. 
das  einzige  erhaltene  Steindenkm»!  der  Sehlacht  im  Teutoburger  Walde. 
In  dt  T  Kckc.  3121,  ein  Fanuliengr;ilMii:il.  WritiT  iiu  lircii'  für  die  Kennt- 
nis der  Bewaffnung  wertvolle  Denkmäler.  Neben  der  rechten  Thür, 
Grabdenkmal,  oben  mit  TotenmaU,  unten  ein  Sklave  mit  dem  Pferd  de« 
Verstorbenen;  christliche  Insehriftsteine.  —  Im  Tueitenhause :  Siulcn, 
Mühlsteine.  Ziegelstempel,  mittelalterliche  Steindcnkmäler .  Skulpturen 
HUh  Andernach.  —  KELLEKOESciioß :  vorn  Fundstüeke  von  der  Mosel- 
brücke  bei  Coblenz,  römische  Kapitäle  nnd  andere  Architektursttteke, 
Silrge;  hinten  DenkniHlir  mit  D;;rst(lluTigen  von  ('.otthfiten  (Jupiter, 
Merkur,  ü  liH.  üiebelfeid  mit  Iphigenie  und  Orestes,  FiuJigötter),  Mithras- 
denkmftler,  Viergßttersteine,  U  77.  Großer  Vottvaltar  der  Dea  Victorfa, 
mit  hJymboleji  der  Fischerei  und  Vir lizuc ht .  frülier  f;llseinich  ;i1b  Altnr 
der  Ubier  (S.  131)  bezeichnet.  In  der  Mitte  ein  groller  Mosaikboden  aua 
Weingarten.   Skulpturen  (8731.  Aeueas  mit  Anehises;  Löwe  mit  Eber). 

OBEKfJKSCHoß.  —  I.  Prähistorischer  Saal  (in  der  Mitfei.  In  der 
mittleren  Vitriiio  der  berühmte  und  vielumstrittene  Neandr^rtluili'f  Ftnul 
(Sehadel  eiutb  N'ormenschen).  Links  vom  Eingang  Funde  der  Steinzeit 
aua  der  prfthistorischen  Niederlassung  zu  Anili  rn;ieh.  Steinbeile  und 
Knoelieiic'  riiti- .  (Iraherfunde  vom  Mittel-  und  Oberrhein.  An  der  Wand 
links:  Stein  Werkzeuge,  durch  Zuhauen,  Polieren  und  Schleifen  hergestellt. 
An  der  Wand  reebts  Bronaeringe,  Arm-,  Bein-,  Haleringe  der  yeraehie- 
dcTiHtoi  ("IriißiMi.  IT  iHrnarlclri .  Broiizckejte  (Axte).  In  den  fn-istehenden 
Vitrinen  links:  UrabhUgelfunde  von  Waldalgesheim.  Weißkirehen,  Waller- 
fangen, mit  prachtvollen  Bronzegefäßen  und  goldenen  Hals-  und  Arm- 
ringen (etwa  IT.  Jabrh.  vor  Chr.).  In  der  Vitrine  rechts  Grabfunde  von 
Langenlonsheim,  Tlennweiler  vnd  Seesbach  mit  Bronzoringen.  -  Rechts 
II.  Saal  der  römischen  Bronzen.  Im  Schrank  links  vuui  Eingang: 
Gefäfie,  darunter  versilberte  Sohttsaeln,  Siebe,  Kannen,  Kessel,  Bronxe> 
lampeii.  eiiu  r  (TipsbUste  Perücke  und  Do mu  ikeil  einer  großen  ehernen 
Statue  des  Jupiter.  In  den  JFlachkästen  vor  den  Fenstern:  Gewaudnadelu, 
in  dem  letzten  reckte:  Beachlüge  von  Kästchen,  Tintenfässer.  An  der 
Schmalseite  rechts:  bronzener  Kopf  des  Kaisers  Gordian  III.  (f  244  nach 
Chr.),  gefunden  1891  zu  Ni(  derbieher.  Pferiletrensc.  Scliildbuckel,  Beschlag- 
stücke von  Möbeln  und  (h  rüti-n,  K;ibtchenbeschl;lge,  Lateiue,  Spiegel.  In 
den  Flachschränken  der  I/ingswand:  Ketten,  liöffel,  Ringe,  Messer, 
SchlUsKil ,  Sclilösscr.  (.Mitte,  Amulette.  Schnallen  (darunter  eiTie  j^roße 
Militürverdienstscknaile  mit  der  Inschrift:  uumerum  omuium;,  Armringe, 
Nadeln,  Striegeln,  u.  s.  w.  In  fflnf  Schaukästen  in  der  Mitte  Bronzefiguren, 
darunter  im  .5.  Ka.sten  vortreffliche  Ephebenstatuette,  zwei  Amtuf  tten, 
im  4.  Kasten  weibliche  Uüste.  —  III.  Saal  der  Thongefilße.  Link» 
3  Flachkästen  mit  Lampen.  In  der  Mitte  freistehend,  80%^ie  an  der  Aus- 
gangswand, drei  Schränke  mit  Gefäßen  aas  „terra  si^illata",  vom  die  älteren, 
Iiinten  die  spiteren.  Am  Fenster:  römisches  Kmderspielzeu^,  Glieder- 
puupc  und  Puppenküche.  In  drei  großen  WuudhthriUikcn:  römische  Thon- 
gefftße,  zunächst  aus  schwarzer  Thonerde,  solche  mit  aufgemalten  Ver- 
zierungen, schwarze  und  grtlne  fllasurgefäße,  Barbotinegefäße.  —  Auf  dem 
itange:  Späte  römische  Thuugufäße  (iv.  Jahrh.  nach  Chr.),  große  Am- 
phoren. —  IV.  (Rückseite  des  Gebäudes)  Saal  der  Gläser.  Zunächst 
noch  rechts  vom  Eingang:  schwarzüherzogene  Thongefäße,  Kannen  u, 
Becher  mit  weißaufgetragenen  Inschriften.  Gegenüber:  Thonfiguren,  Mas- 
kon, Fragmente  aus  einer  Töpferei  iu  Köln.  In  der  Mitte  6  freiaufgestellto 
Schränke  mit  Glaagefäßen,  im  eisten  Glasurnen,  im  dritten  gravierte 
Teller  und  Kannen  mit  Jagdacenen,  Fragment  eines  vaa  diatTctum»  in  den 
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Bohmalen  iScliriiiiken  Gli'iHtr  mit  Faienverzierungen.  Aii  den  Feusteru: 
geschnitzte  ElfenbeitiArbciton.  «in  Kiistfhi-n  mit  mythologisohoi  Dftr- 
8t»'llun{i:en,  GaKatsachen.  Silbersclimiick,  *  L'il<li  iit*  Schrauckfiachen.  pracht- 
volle Croldringe.  —  V.  Saal  der  romisclien  Urabfuude.  Am  Kiu- 
eang  Fandstttcke  an«  drai  rftmiBeheti  La^cr  bd  Nenß,  1889-96  aus^graben: 
Hr"ir/..  vrrzKTttngen ,  Kt  ttni.  N;!^:»  !.  L-iiupfn.  ctr.  Auf  einer  Bark  :iin 
Fenster  Arehitekturstücke.  In  den  Wandschränken;  trührömische  Leichen- 
brandjp-äber  ans  Andernach,  giabweise  zusaniniengestellt  und  chronologisch 
geordnet.  Spiltröniische  8kelottgräbor  ebendaher,  und  aus  Remagen.  In 
uem  letzten  fri'iHt»i>enden  Schrank  vereinzelte  Grabfunde,  darunter  vier 
prachtvolle  Bronzek(;s6el  aus  Mehrum.  Am  Ende  römisches  Skelt  ttgral» 
ans  Andernach,  aufgestellt  wie  gefunden.  —  VI.  PTÄnki  scher  Saal. 
In  den  frsten  beiden  W.ind.sehränken  rechts;  Fuiuli-  aus  frtihfränkischen 
Männer-  und  FrauenKräberu  bei  Andernaehf  Watten,  Sclmalien,  Gläser. 
Schmnckstttcke,  Nadeln,  etc.  An  der  L&neswand:  fränkieohe  Waffen  nnd 
Tauschierarbeiten.  In  der  Mitte  aufgestellt  ein  Milnner-  und  ein  Frauen- 
grab.  wie  gefunden.  In  den  Vitrinen  rirr  Fensterseite  Funde  aus  spUt- 
frilnkisehen  Mtluuergräberu,  Waffen  und  hervorragend  schöne  ♦Schmuck- 
stücke. Neben  dem  Ausgang  rechts:  Thongefäße,  vei si  hiedene  durch  ibre 
BeigalitMi  an  ^Springen  ausgezeichnete  Grabfunde.  Auf  dem  Gang:  Thon- 
gefäßc  aus  friinkischer  Zeit.  —  VII.  G cmUldesaal ,  mit  einer  Anzahl 
guter  rheinisoher  und  niederlftndisoher  Bilder.  Links:  Jan  van  Seor^^ 
♦Kreuzigung  von  15:50;  aii  der  Lüji^rswand  rechts  MiffdrhelniHclit  r  M'Uf-^r 
um  J460,  großes  Altarwerk  aus  Bornhofen;  an  der  Sehmalwand  dem  Ein- 
gang gegenüber  oben:  Meütte^r  ron  St.  Severin,  vier  Bilder  aus  der  Legende 
der  h.  Ursula;  unten  Altköhiischc  Schule  um  1400,  Triptychon  auf  Gold- 
grund. —  VITT.  Mittelalterlicher  Saal.  An  der  Schmal  wand  links 
und  der  Fensterwand  eine  Reihe  mittelalterlicher  Skulpturen,  darunter 
sitzende  romanisobe  Madonna  um  1200,  Mosatkbüd  des  Abtea  OilherHts 
aus  Laach  (f  11Ö2);  scliönes  Rpf/afssavcrrpifa^fh  der  Familie  von  Wilffjfrt/, 
▼on  1571,  aus  Alken.  An  der  Läugswand  rechts  Thongefäße  aus  Raeren, 
Freoben,  Siegburg,  Nassau.  In  den  Glaascbrftnken  Emails  und  XUfenbein- 
arbeiten,  darunter  ♦Diptychon  des  XX.  Jabrbunderts,  *ScepteT  der  Abte 
von  Werden  (xii.  .falirh.). 

Im  EKi>(iESCH«)ß  rechts  vom  Eingang  die  bedeuti  iido  Bibliothek  den 
Vereins  con  Altertums fireunäen  (m  Bheinhinde,  links  das  Denkmälet'- 
(ireh/r  'Irr  Rheinprovinz  (Zcichiningen ,  Plioto^Taphien,  Abp^üsst-  nach 
Kunsldeakmäleru  der  Rhciuprovinz);  L  das  Zimmer  des  Direktors,  die 
8chaaffha«9en»che  Sehäddsammlunff,  Münzen* 

Eine  breite,  von  vier  Beihen  schöner  Roßkastanien  eingefaßte 
Straße,  die  stets  belebte  Poppelsdorf  er  Allee  (PI.  B  A  4,  5),  führt 
im  SW.  der  Stadt  vom  Kaiscrplutz,  die  Eisenbahn  überschreitend, 
in  10  Min.  nach  dem  Po{)pelsdorfer  Schloß.  Uuji:»  fiilir  halbwegs,  1., 
etwas  zurückliegend,  die  Stetmwarte  (PI.  B  4),  1839-46  erbaut. 

Das  Poppeledorfor  Schloß  (PI.  Aö),  da.s  ehem.  kurftirstl. 
Lustschloß  Vlemensruhe  nach  dem  Plan  Robert  de  Cotte's  1715-18 
erbaut,  mit  interessantem  müden  ^littelhof,  enthält  die  natunüissen- 
schaftlichen  Sammhtnrfen  der  l'iiiversität  (So.  11-1,  Mi.  2-4  Uhr 
frei,  sonst  9  oder  10-1  Uhr  gegen  30  PL).  Der  zng-cliörige  reiche  und 
sorgfältig  gej)fleg-(e  hoia/u'srhe  Garfpft  ist  Mo.  Mi.  Fr.  von  2  Uhr 
nachm.  uii  zugänglich ,  die  CiewäcbLS-  und  Paliuenhäuher  nur  Mi. 
nachm. 

Gegenüber  da.s  Cheiiüsclie  Lahor aUu  Uui i  (PI.  von  Dieck- 

hoff  unter  Mitwirkung  des  Chemikers  A.  W.  Hofmaim  1868  errichtet. 
Dahinter  die  Anattmie^  1872  nach  Plänen  von  Nenmann  erbaut»  das 
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phynohffische  Institut  und  die  1847  eröffnete  landimrUchafiMche 
Amdende*  —  Die  WesHPaehe  Porzellan-  u»  Steinffutfabnk  geht 
in  ihren  Mengen  auf  die  1755  Yon  Kmfttrst  Clemens  August  ge- 
gründete Porzellanfabrik  zurllck. 

Über  dem  Dorfe  Poppelsdorf  erhebt  sich  der  Kreuzberg  (125ni 
tt.  M.)  mit  seiner  weißen  Kirche  (20  Min.  vom  Fopp^^lsdorfer  Schloß). 
Kurf.  Ferdinand  (v.  Bayern)  ließ  hier  1627  ein  Kloster  aufführen. 
Nnr  die  Kirche  steht  noch,  stdienswcrt  wegen  der  heili<i^'f>  Treppe. 
aus  Italien.  Marmor,  gebaut  unter  Kurf.  Clemens  Augu.st  (f  17(31), 
in  der  Kapelle  hinter  dem  Altar.  Sie  hat  2S  Stufen,  die  nur  mit  den 
Knien  berührt  werden  dürfen,  eine  Xachahmun^  der  Scala  santa 
beim  Lateran  zu  Rom.  Schöne  und  weite  Kundsicht  vom  Turm. 
Passionsstationen  umgeben  die  Kirche. 

Nach  XesBOiiioh,  einem  ansehnliehen  Dorf  St.),  führt  in  der 
Mitto  der  Poppelsdorf  er  Allee  1.  dti  T5oini<  itlialweg'  ab  (PL  BC4,  5,  6), 
bei  dt)m  ev.  irieririch- Wilhelm«  -  Krankenfmiis  und  dem  Bonner  ^ixyrt- 
platz  vorüber  (Eintritt  frei).  Unmittelbar  über  dem  Dorf,  am  Abhang 
des  Vorgebirges  (S.  406),  die  Rosenburg,  ein  Schlößchen  mit  hllbachen 
Aiilagon.  -  Promen;i'l''i!M  f  ziehen  sich  über  die  Höhe  des  Vernts- 
herffffy  jetzt  Kaiser  Wiiiiolmpark  grenannt,  wo  1807  ein  Denkmal 
Kaiser  Wilhelms  I.  enthttllt  wurde  und  der  AussieUtspunkt  *Gcisselsmhe 
(Restanr. ;  AVagen  s.  S.  v\i\pn   iciziMulcn   Bliek  auf  GoiL  sberg  und 

das  Siehcngebirge  bietet,  und  erstrecken  sich  einerseits,  am  ßismarokturm 
▼orhci  (10  Min.  von  Caseelsrnhe)  bis  Godesberg  (S.  404),  anderseits  durch 
"\V;ild  und  das  liüLsclu'  If'  JfffJml,  in  seinem  oh&t^n  Teil  EngeUhal  genannt 
(ländliehü  Wirtseh.),  bis  nach  Poppelsdorf. 

Der  alte  Friedhof  (PL  A2j  verdient  einen  Besuch  wefren  der  vielen 
schönen  GrabmUler,  mit  Medsillonreliefs,  auch  ein/elnt  n  Standbildern 
hervorragender  Männer,  namentlidi  Universitiitslehrer.  Die  kleine  Fried- 
liofskapelle  ist  ein  spätromanischer  Bau  von  1200,  der  1)547  von  Kamers- 
dorf (S.  403)  hierher  versetzt  worden  ist.  Bemerkenswert  ist  auch  das 
Kriegerdenkmal  van  Küppers. 

Die  *Bheinbrüoke  (PL  D2),  1896-98  auf  Kosten  der  Stadt 
Bonn  naeh  Planen  der  Oberhauser  Gutehoffnungshütte,  der  Berliner 
Baufirma  K.  Schneider  und  des  Architekten  Bruno  Möhring  durch 
den  "Wasserbau-Inspektor  Frentzen  ausgeführt,  darf  in  ihrem  schlan- 
ken piiantasit'VoUeu  Bau  als  die  sehönste  im  Kliein,i;el)it>t  o-elten, 
überselireitet  den  Strom  in  (Irt-i  Hoir,.!,  ^  v,,i^  denen  der  mittlere  eine 
Si)ann weite  von  fast  188m  hat  i  I)onau])rücke  bei  Cernavoda  190m, 
neue  Xiat^aiab rücke  in  Amerika  2(31rm),  Die  ganze  Länge  beträgt 
432m.  lleich  ist  auch  der  plastische  S(  hmuek,  meist  humorvoller 
Art  (u.  a.  das  vitd  belachte  BrUckenniänuchen).  Über  dem  Treppen- 
aufgang am  Rhein  werft  eine  sitzende  Statue  Julius  Caesars,  dessen 
Kheinttbergang  allerdings  nicht  hier  stattgefunden  haben  soll  (S.  384). 
Die  Brücke  bietet  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Stadt  und  da» 
Siebengebirge  (Brttckengeld  5  Pf.). 

Am  rechten  Kheinufer  liej^'t  das  Dort  lifiirl.  das  1200  Kinwohner 
zählt.  Der  liuhnhof  der  S.  42ö  erwähnten  lirölthalbahn  ist  unterhalb 
der  neuen  Rheinbrüeke,  der  Bahnhof  der  rcchtsrheini.selieu  Bahn 
(S.  410)  1km  landeinwärts.  ^ 
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Die  merkwürdige  Doppolkircho  von  öch  w  arz-Hliemdorf,  2kmnördl. 
von  Beuel,  wurde  1119-51  als  Grabkirche  für  den  Kölner  Erzbischof 
Arnold  v.  Wied  in  Form  pinos  j^rirrhiscben  Kreuzes  erbaut,  mit  Kiippi>l 
Über  der  Vierung  uiid  halbrunder  ostl.  Apsis.  aber  bald  nach  der  Voll- 
endnnff  urestl.  durch  ein  Lang'lians  erweitert.  Die  scierliofae  oben  fast  nni  die 
t?anze  Kirchf"  hi-rmnliuifr-nd«'  Zworff  fS:lnlrhi  n-)Galeri«'  wt  ist  im  Verein  mit 
Hiidern  Eigeutümliebkeiten  auf  lombardische  Anregungen  hin  und  wurde 
ihrerseite  ein  am  Rhein  hHnfijET  wiederkoltea  Vorbild.  In  der  nuteten 
Kirche,  w  n  (l»  r  Erzbisehof  beigesetzt  wurde,  findet  der  Gottesdienst  statt. 
Sie  Btt'ht  mit  dorn  oberen  Stockwerk,  von  wo  die  Nonnen  des  zuErehörigen 
Klosters,  ohn«*  von  der  Gemeinde  gesehen  zu  werden,  d»  i  Me&ne  b«  t,wohnen 
konnten,  nur  duroh  eine  unt  «  r  der  Knptn  l  bctiniili«  In-  iK  htseitige  Öffnung 
von  8m  Dnrcliniesser  in  Vn  liiinhint^.  lici  Wirdrvli-'vsti'Iluii^  dt-r  Kirclii" 
im  J.  185a  kamen  Wuudgemülde  aus  ihm  xn.  Jahrhundert  zum  Vor- 
schein (Bildnisse  von  Stiftern  nnd  Heiligen;  an  den  GewOlben:  in  der 
Unterkirehe  ein  Cyklus  von  I):ir<;tellungen  nach  den  Visionen  des  EseoMel; 
in  der  Oberkirche  Heiligenbilder;  vcrgl.  8.  xxiv). 

63.  Der  Rhein  von  Bonn  bis  Köln. 

Einenhnhn  s.  S.  40ti.  —  Dampfboot  zu  Thal  in         zu  Berg  in  S»/«  St. 

Das  Dainpfhoot  fiiliii  mit  er  (\ev  Khoinbrüoke  hinflniTh.  Am  r. 
T^^fer  blickt  hinl«'r  Baumen  <lie  Kirdie  von  Schwarz-Kheiudorf  hervur 
(s.  ob^MiV  Etwas  weif  er  fH'^ßt  (r.)  di»'  Sn^tj  in  den  Khein.  Tu  (l;'r  Ferne 
die  liochgelegeneu  (leliüiidc  der  eilten.  Ahlei  ^Sleybn rt/,  s.  S.  125. 

L.  U ran-Hheiiul'n'f.  Der  K'hein  verliert  seine  malerischen 
Keize,  die  Ufer  verl'Iacheu  sich,  auch  die  Ortsrhattcu  sind  ohne  Be- 
deutung, aber  der  breite  .schiffbelebte  Stroui  bietet  einen  maje- 
stätiflchen  Anblick. 

R.  Mendorfs  l.  Widdig,  r.  lAUadorf,  1.  WesneUnfj  (Lande- 
brücke; Station  für  Brfihl,  S.  40e),  Sürth,  r.  Porz,  zuletzt  die  Kölner 
Villenkolonie Marienburg-Bayenthal  (Landebrücke; H>)^-J?e9/. 
Marienhurg;  S.  430)  sind  die  Stationen  des  Dampfboots,  die  jedoch 
bei  Schnellfahrten  nicht  berührt  werden.  Rechts  Deutz  y  s.  S.  457. 
Links  Köln,  wo  das  Dampfboot  oberhalb  der  Schiffbrücke  anlegt: 
8.  S.  427. 

64.  Von  Köln  nach  Gießen. 

laTkm.  Preuß.  Staatabahn  (Dir,  Fmnkfkin  ci.  M»)  in  4>5  St,  für  OL  13.40, 

10.10,  6.70. 

Abfahrt  in  KSln  oder  DeuJlz,  s.  S.  427.  —  3km  Kalk,  mit  15500 
Einwohnern,  stetig  anwachsende  Industrievorstadt  von  Dentz-Eöln, 
Station  der  rechtsrhein.  Bahn  (S.  410).  —  11km  Urbach.  —  I4km 
Wahn^  mit  großem  Artlllerieschiefiplatz. 

21  km  Troisdorf,  wo  r.  die  rechtsrlieinisclie  Bisenbahn  (vgl, 
S.  410)  abzweigt.  Dann  über  die  Agger,  ü.  sieht  man  die  groBe 
Friedrich-  WUJiehna^h  üUe. 

2r)kiu  Siegburg  i  fiasfh.  ::.  Sfeniy  gut,  Z.  F.  Kreis- 
stadt von  10800  Eiuw.,  mit  einer  kgl.  Geschoßl'abrik  und  andern  i|L- 
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'  dustriellen  Etablisseiiionta,  ganz  hühsnh  an  der  Sieg  am  Fuß  und 

Abhang  einer  zum  Teil  bewaldeten  Basaltkuppe  gelegen,  welche  die 
Gebäude  einer  106G  vom  h.  Anno,  Erzbischof  von  Köln,  gestifteten 
ehem.  Benediktinerabtei  (jetzt  Strafnnsfnlt)  krönen.  Von  der  nltou 
Abteikirche  ist  nur  noch  di»^  Krypta  erhnlti  ii.  Die  Pfarrlirclie, 
au.s  der  zw^  itm  Hälfte  des  xin.  Jahrb..  iTwalirt  in  »  iMt  r  Kapelle 
der  Südemjiori  I  sieben  reichverzierte  lielitpiienschr-'iiif  nns  dem 
xii.-xv.  Jahrhundert,  u.  a.  der  des  heil.  Anno  1075),  <ies  Vorinuuds 
und  strengen  Erziehers  Kaiser  Heinrichs  IV.,  und  andere  Kostbar- 
keiten. 

Von  Siegbur^  na«1i  Ha^on,  106km.  in  S*/4  St.  —  Die  Bahn  ffihrt 

in  (loni  fjow»'r1itli;iti^:<  ii  Thal  der  Af/f/'  r  Miifwiirts,  iiiflninals  den  Fluß  Whvr- 
BchreitPud.  2km  L>rie»ch,  dann  durcii  den  i^ohmarwaid  nach  (7kni)  Ixihuiar 
(Gasth.:  Hermanns;  Knipp).  —  0km  Donrath;  14km  WahUcheul ;  16kM 
Bachermühle;  20km  Overath;  24km  Vilkerath.  —  27km  Khrenhocen,  mit 
Schloß  äf'H  Orafon  Ncssclrodr.  [n  der  Gegend  lH*d(*nt(Mi>ic  Krz-,  Zink  n. 
Silbergruben.  -  ;^2km  En(fehkirchen  (Gasth.:  Guillauiiu«,  Kauert),  au  der 
Mündung  des  industriereichen  Thals  der  L^pe;  große  Spinnereien.  — 
.^Tkm  Ründeroth  (OaRtli.  /.  B.tunihof,  gut),  unterhalb  d»r  Mündung  der 
Wiehl  in  die  Agger,  mit  3500  Kiuwohneni,  Hütten-  und  Puddliugswerkeu 
und  Efnensteingruben.  —  40kra  Wieh^riick;  I4km  Dietinghamen  und  von 
da  nach  n.i;,n>n  s.  Ba  d»  ]<(  rs  Xordwest-Deutschland.  —  Von  Dieringhausen 
Zweighahn  im  .\ggerthal  Aveiter  nach  Dtrschlag  nnd  Jierf/nriifftafit. 

T)i(»  Bnhn  übeiNchreitet  bald  jenseit  Siegburg  (r.  da>!  S?iebeu- 
gt'hi zum  ersten  Mal  die  SIe.f/y  deren  Thüle  sie  über  38  Brücken 
und  durch  1H  Tunnel  bis  Betzdorf  und  Siegen  aufwärts  folgt. 

32km  Ileitiiej' {(jt'dHih.:  Walterscheid).  Knotenpunkt  für  die  „Umi- 
thalbahn"  von  Beuel  (S.  410)  nach  Asharh  (38kni)  und  nach  Wald- 
bröl (oükni,  3i>  von  Hennef  ab),  die  sich  in  Hennef  gabelt. 

Das  Brölthal,  in  welchem  die  Wald  brdler  Linie  aufwärts  fflhrt« 
bietet  von  der  niirhsti  ri  Station,  Alhim'.  mit  SchloR  des  Hrn.  ("ockerill, 
au  der  EinmUndung  der  llröl  in  die  Sieg,  über  liröLf  Ingermueler mühte, 
fTemuUein,  Fdderhüßrbrücke  (Gasth.:  Linke,  gut,  beliebto  Sommerfrische; 
bis  Sch&nenherg  eine  Fttlle  landschaftlicher  Schönheiten  und  wird  jutset 
viel  besneht. 

Bei  der  Weiterfnlirt  nncb  (ii»'ßeu  zu  erMickt  man  am  Wald  <las 
eben  gen.  Schloß  Alliier,  dann  1.  Kloster  l^odiiKfni,  vun  W  i  inhrro-en 
umgeben,  und  \vied»*r  1.  Haus  Attttihnch.  —  .W)\\n\  Bin n kc tibi' iij 
((rasth. :  Honrath,  mit  Aussichtsterra.sse,  gut),  vormals  eine  ansehn- 
Uche,  durch  Lage  und  Befestigung  wichtige  Stadt  mit  den  stattlichen 
Trümmera  den  Leichnam  igen  Schlosses,  neuerdings  als  Sommer- 
frische stark  besaoht.  —  Tunnel. 

44km  Mtorf  (Gasth.:  Gedach  bei  Hittorff;  Prim  Carl  bei 
Schade,  beide  gut).  Auf  der  Höhe  r.  rttckwftrts  Kloster  Mertettf  mit 
romanisiher  Kindie  aus  dem  xii.  Jahrhundert.  Die  <las  Thal  ein- 
schließenden hrwaldeten  Hügelketten  werden  höher.  Foliri  ii  zwei 
Tnnnel.  Dann  bei  dem  1.  auf  der  Höhe  g<degenen  Weiler  Wunfcckf 
mit  den  teilweise  wiederhergestellten  Ruinen  des  gleichnaniigeu 
Sfhlosses.  ein  -iiym  tiefer  Felsdurchstich,  in  welchem  zugleich  die, 
Jjaudstraüe  neben  dt-r  Huhu  angeleirt  ist,  nachdem  erstere  vor  dem 
Einschnitt  auf  einem  Briickeu  bogen  letztere  überschritten  hat. 
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5]kin  Herrhen  (Gasth. :  (ilu^smaclier).  —  59km  Sohladeni 
(Gasth.:  Klever,  Z.  F.  2-3,  M.  P/4  c^,  Deutsches  Haus ;  2mal  tägl. 
PoBt  nach  Waldbröl).  Hier  hat  die  Sieg  in  einem  tiefen  Felsein  - 
schnitt  ein  neues  Bett  erhalten  und  ist  das  alte  von  Schladern ,  an 
Schloß  Wittdeck  vorbei,  anf  einer  Länge  Ton  3kni  trocken  gelegt.  — 
Tnnnel. 

ßOkiii  Auj  Knotenpnnkt  der  Bahn  nach  Limburg  (S.  329).  — 
78km  Wi99en,  Etwas  weiter,  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Sieg,  über 
einer  Baunignippr.  rlns  alte  Srhloß  Schönafcl)',  derfürstl.  undgrttfl* 
Fanülie  Hatzfeld -Wildenburg  gehörig.  -  76km  Niederhövels. 

84km  Betzdorf  (Gasth.:  Deutsches  Haus:  Breidenbacher 
Hof):  die  Bahn  p-abelt  sich,  1.  iiJuh  Sieffpn  [in  30  .Min.  Uber  Stat. 
Kirchpr)  fOnsth.:  genfer,  Z.  1  20-1.8(),  F.  80 Pf.),  s.  in  Btrrfekf^r's 
N'ordweddi  i'tfif^hhnd];  r.  ii;uh  Gießen.  Zweigbahn  nach  JJdddrn 
(Gasth.  bei  Schmitz),  von  wo  man  die  S.  32^  angedeutete  Fußwande- 
rung na<  h  Korb  machen  kann. 

Die  Gießener  Bahn  führt  im  Thal  der  Heller  aufwärts  über 
(91kni)  Herdorfy  (Oökm)  Neankircheu  und  (102km)  Bürbach  und, 
nach  Überschreitung  der  Wasserscheide  zwischen  Hdler  nnd  JHil 
bei  (107km)  Wilrgmdorj]  in  scharfen  Windungen  durch  den  Hickm- 
grundj  den  sttdlichsten  Zipfd  von  Westfalen.  —  112km  Nieder- 
dresselndoff.  Die  Bahn  umzieht  das  Dorf  Holzkausen,  —  119km 
Haiger,  ein  altertümlicher  Ort.  • —  Die  Bahn  tritt  in  das  Dillthal. 

12ßkm  Dülenburg  (Gasth.:  Hirsch;  Stadl  FrankfuH ;  Stiehl 
zum  Schwanen),  hübsches  Städtchen  mit  4900  Einw.,  mit  Berg- 
schnlc  und  Eisenerzbau.  Auf  dem  OranienjUatz  ein  Bismarckdenkmal 
von  Albermann  (1808).  D.t  1872-75  erhaute  40m  hohe  Wilhelms- 
turni,  oberhalb  der  Stadt,  steht  auf  den  Trümmern  der  von  den 
Franzosen  MiV)  zeistr>rttMi  Bergveste  Dillenhurg,  in  welcher  der 
Prinz  \\  ilht  bn  von  öranien,  der  Befreier  «1er  Niederlande,  1533  ge- 
boren ward;  'icr  l'una  (Kiutr.  30  Pf.)  enthält  mancherlei  Andenken 
an  den  Prinzen.  Nahebei  die  WilhduLslinde  ^  wo  Wilhelm  1568  die 
uiederländiöchen  (iesandlcn  empfing. 

131km  Herborn  (205m;  Gasth.:  Metzler),  Stadt  von  3100  Einw., 
1584-1817  Sitz  einer  (reform.)  ITnivereität;  das  alte  Schloß  ist  jetzt 
Seminar  fttr  evangelische  Theologen.  —  136km  Sinn  (S.  332).  R. 
anf  der  WS^^'Simii!^  Greif ensiein.  —  l^mEhringshauien  (S.d32); 
die  Bahn  tritt  in  das  Lahnthal  und  erreicht  die  Lahnbahu  (B.  48). 

15 1km  Wetaalar,  s.  S.  331. 

Nach  Übei*schreitung  der  hessischen  Grenze  bei  (1(51  km)  Duien- 
hnftn  mündet  die  Bahn  zu  Gießen  in  die  Main -Weser- Bahn.  Vor 
Gießen  1.  auf  AnliTdien  die  Ruinen  Gleiberg  und  Vetzberg. 

1t)7km  Gießen  (Gasth.:  Kahne,  am  Bahnhof;  Einhorn; 
Baj,jjr:  /')•///::  luiri :  Lenz,  Z.  V.  2VA2  und  von  da  nach  i^m/iA:- 
furl  s.  in  Bpideker  s  Nordwcstdeutschlund. 
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Bahnhöfe,   l.  H  r  u  p  t  b  a  h  n  h  o  f  (PI.  P4;  *Bahnre»taur.,  M.  von  2  JK, 

an"),  großartiger  Bau  beim  Dorn  (Nebenausgang  nach  der  Maxiniinonatr.), 
18Ö9-94  nach  Plänen  von  Prof.  Cr.  Frentzen  errichtet ,  mit  250m  lauger, 
Mm  breiter,  84m  hoher  Halle  in  Eiaenkonatruktion  nnd  40m  hohem  Uhr- 

turni,  für  sllmtliche  linksrheinischen  Züge  sowie  für  die  moiston  Zllixo  der 
rechtsrheinischen  Bahnen.  —  2.  Südbahnhof  (PI.  02;  S.  40ü),  für  ge- 
wöhnliche nnd  einige  Schnellzüge.  —  3.  Westbahnhof  (PI.  Fl),  nur  für 

fewöhnliche  Zlltrc'.  —  4.  Rech  t  srb  <•  i  n  i  scher  oder  Bergiaoh-Mär- 
ischer  Bnlmhof  in  Deutz  (PI.  K»;)  für  einijre  Pprsnnenzfl^e.  -  RirÄ.'- 
träger  nach  der  Stadt:  bis  ö  kg  .HO  Pf.,  bis  26  kg  50  Pf.,  bis  50  kg  75  Pf. 
u.  B.  w.  Dro9chkm  a.  8.  489. 

Gasthöfe.  ^   Krstcn  Ranges,  mit  Aufzug,  Bililern,  elefctr.  Licht  und 

CentralliPiTinng:  *H.  du  Nord  fPl.  a:  E5).  Frankenplatz  an  der  festen 
Rh«nnbrli(kp ,    mit  Garten,  Falirkarienverkauf  und  Gepäekiibfertigung, 

Badeker  «  Rheiuiaudc.  2H.  Aufl.  28        uigiuzea  by  ^üOgle 
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Büwie  Post-  u.  Titlnj^apbeiiaiiit  im  HauHe,  250  Z.  zu  2'/.,-«»,  F.  1«/.^,  M.  4  ^H^, 
Omn.  75  rf.;  *H.  Di  ach  (PI.  b:  E4),  Brückeiistraße  l'y,  160  Z.  von  3  ./^ 
an.  F.  1.20,  M.  3i  .  4       Omn.  75  Pf.:  *D  o  m  -  II  o  t.  (PI.  i:  E4),  am  Dörnhof 
(vgl.  S.  440;,  Z,  von  il  ,4.  an,  F.  i'/4,  M.  .^»/„cJl;  ♦Kölner  Hof  (PI.  k:  F4), 
Bahnhofetr.  6-7,  Nenbnii  f?efrenttb«r  dem  HanptDahnbof,  mit  WeiiurestAurant 
und  Tt  rraase  im  Fn  im,  r.o  Z.  zu  2' ..,-(*. ,  F.  1.2n,  M.  (im  Reataur.)  2>/a 
*U.  Ernst  (PI.  e:  F4;  Bcö.  Kracht),  TrankKasse  3,  beim  Dom,  Z.  vou 
8  JL  an,  F.  1.20,  M.  3'/^,  P.  von  8  ufc  an.  —  EBenftill«  ersten  Ranges ,  mit 
Aufzug,  Büdern,  oloktr.  Licht  und  Centraiheizung,  aln  r  weniger  anspruchs- 
voll:  *A  n  t  o  n  p  1 1  y  &  Fi  u  ro  p  U  isoh  pr  Hof  („Ewige  Lampe-";  PI.  g:  Fl). 
Komödienbrr.  2  8,  mit  ('afe,  Wein-  und  Biirrrtütuurant ;  Victoria  (Fi.  d; 
DE5),  Heumarkt  4C5-50,  70  Z.  zu  2Vg-4,  F.  1,  M.  3,  P.  7-9  JC^  Unm.  60  Pf.; 
♦Großer  Kurfürst,  Domkloater  8,  neben  dem  Domhotel,  66  Z.  von  d 
an,  F.  IV4,  M.  3-4,  V.  \i  JL 

Weiter  folgen,  mehr  «weiten  Ranges:  ""H.  Continental  (PLf:  E4), 
Doinliof  in,  mit  Aufzii P-  idern.  eloktr.  Lieht  und  Ccntralheizung.  50  Z. 
zu  2'/a-4.  F.  1,  M.  3,  P.  «10        Palast- Hot.  (PL  p:  E  4),  Am  Hof  84-2tJ, 
mit  Aufzug,  Bildern,  elektr.  Licht  und  Centralheisung ,  150  2L  von  i  Uk 
an,  F.  1,  M.  1.20  3  .«l;  Mainzer  Hof  (PL  c:  E 3),  Glockengasse  14-20,  von 
Gesohäftsreisenden  besucht,  HO  Z.  zu  2-.'5,  F.  1.  M.  2«/*        Omn   HO  Pf.; 
Reich»  huf  (Beb.  Zwur^),  Au»  Hof  18  (PL  E4),  mit  Aufzug,  Badern, 
elektr.  Licht,  Centraiheizung  und  Bierrestaurant,  65  Z.  zu  2-2'/a,  F.  2/4» 
M.  2V8        ♦St.  Paul,  Fettenhennen  19  (PLEF4;  Bes.  Häußling),  beim 
Dom,  mit  elektr.  Licht,  32  Z.  zu  2-372,  F.  1,  M.  27«,  P.  5-8  um;  Kaiser 
Priedrieh  (FL  h:  GS),  SaUerring  45,  mit  Wein-  nnd  Blerreetanrant, 
Vi  Ti  ^»ffizieren  besucht,  Z.  von  2       an;  EngÜBcher  Hof  (PL  1:  F4), 
Traukgasse  l,  mit  Wein-  und  Bierrestaurant,  46  Z.  mit  F.  272-4.^;  Bel- 
giseher  Hof,  Komödienstr.  15-25  (PL  F4),  mit  Aufzug,  Bädern,  Cen- 
tralheizuiig  und  Bierrestaurant,  70  Z.  zu  2-3,  F.  1  ut;  Fränkischer 
Hof,  Komödienstr.  34-36  (PL  F4),  mit  Wein-  und  Bierrestaurant,  Z.  F. 
von  272,  M.  von  1  ^  an.  —  Hot.  Tils,  Andreaskloster  (PL  F4),  40  Z. 
SU  »-4,  F.  1,  M.  272.41;,  gelobt;  H.  Strnng,  Johannisstr.  16  (P1.F5),  Z. 
2Va  rJl,  F.  76  Pf.;  H.  Fischer,  Burgmauer  3  (PL  F  i),  28  Z.  zu  2-3,  F. 
8/4,  M.  2  ut,  gnt;  Vanderstein-Bellen,  Heumarkt  20  (PL  DE5),  mit 
elektr.  Lieht,  80  Z.  sn  2,  F.  7«,  M.  m.  W.  2  ju^  gelobt;  Landsberg  (PL  n: 
Fl;  Bes.  Mittelhäuser),  Marzellenstr.  1,  20  Z.  zu  2'/..,  F.  8/4-I,  M.  2'/.^  .41, 
gut ;  H  ö  f  e  r ,  Drususgasse  11  (PI.  E  4),  'M\  Z.  zu  2-275,,  ^-  ^4,  M.  m.  W.  2'/.,  ; 
Laugen,  Salomonsgasse  13  (PL  E4;.  von  GeschäftHleuten  besucht,  mit 
Weinrestaurant;  Hot.-Rest.  Kaiserliof,  Salomonsgasse  11  (PL E 4),  mit 
elektr.  Liclit  nnd  Ceutralboizung,  2(>  Z.  zu  2  2'     .H...  F.  80  Pf.,  M.  von 
iJL  an;  Union,  Duniinikaner  2  (PL  F4;,  40  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  278-3  Jt; 
Obladen,  St.  Agatha  37  (PL  D4),  40  Z.  ssu  F.  »A,  M.  m. W. »V» 

—  Chriötl  i(  lioB  Hospiz  (PI.  q:  G-ö),  Johanmsstr.  77,  12  Z.  sn  1-2  nA, 
B.  25,  F.  60  Pf.,  M.  1,  P.  272-4  JL 

Cafös.  *K  a  i  s  e  r  -  C  a  f  e  (0.  Imperial),  Hochstraße  9 ;  *B  a  11  e  r ,  Hoch- 
straße 69-71,  Ecke  des  Perlenpfuhl;  Palant,  Hochstr.  119,  Ecke  der  Mi- 
noiitenstrafie;  Fiseher,  Passage  bei  der  Hochstrafie  (PL  E4);  Euro- 
päischer Hof  (ß.  obtii):  in  allen  diesen  viele  Zeitungen;  Rheinberg, 
Friedr.  Wilh.  Straße  12  (PI.  ET));  Maximilian,  NeuTunrKt  12  (auch  Restau- 
rant); Wiener  Cate,  IhückeuBtr.  1  (PLE4).  —  Kokditoreibn:  ♦Rei- 
cliard,  Hochstraße  154;  ♦Eigel,  Sohildergasse  9«  (PLE4,S);  «Ester, 
Hochstr.  68;  Kaiser,  Breitestr.  48. 

Hestanrants :  *G.  Bettger  &  Co.,  KL  :^udengas8e  8  u.  10  (PL  E4), 
mit  Austernsalon ;  ♦Dom  bot.,  ♦Kölner  Hof,  ♦Gr.  Kurf  Urs  t,  s.  oben; 
♦Heuser  (liiert),  Herzogstr.  18  (PL  E4;  M.  von  12Vt  Uhr  an  3  JL); 
♦Gürzenich  (S.  447).  —  weinstUDeii:  «Beekmann  („Zum Treppchen*), 
Am  Hof  42  (PI.  E  O;  *Ewige  La  mpe  ^Antonetty,  s.  oben);  Freischütz, 
Am  Hof  16;  Altdeutsche  W ei nkueipe,  Am  Üof  14;  Langen  (s.  ob«n}; 
Kövel,  Sandbahn  10  rPL£4);  Zur  Kevvern  Doos,  Hartinskr.  26; 
^AS  (im  Walfisch),  Martinstr.  27;  Deis,  Unter  Goldsciunicd  2«, 
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MoBelweine ;  R  a  1 1  e  n  f  a  1 1  e  (J.  OUnm),  Sachsenhaasen  1 7  (PI.  F  4) ;  *P  e  t  o  r  b« 

St'VcriiiBtr.  IHT  (PL  BC-l);  Giffcla,  HoheiiBtaufenriii^r  21,  u.  n.  Süd- 
weiue  in  der  Bodega,  Uocliatr.  —  iu  Deutz:  der  Uarteu  düB  clioui. 
Gasthof B  Prinz  Karl. 

Bayrisch  Bier,  warme  und  kalte  Speiaes:  *Fitoher,  in  der  Pas* 

■age  bei  der  Hochstrafie  (PI.  £ 4) ;  »Ewige  Lampe  fAntonetty,  S.  428); 
♦Kaiaerhof,  Palast-Hotel,  Belgischer  Hof,  b.  S.  42R;  Weiden- 
hof. Gr.  Budengassu  y  (PI.  E4j;  Pschorrbräu,  Hochstr.  38  uiitl  Bur^- 
höfoiien;  Löwenbräu,  Hoohetr.  90,  M.  1  ii.  I'/.>.C;  *lm  alten  Präsi- 
dium, Schilderpusbt'  84;  Auf?U8tinor,  Hohe  Pforte  15-17;  Im  Reimer, 
Unter  GoldBchmied  4«;  ♦Krankel,  Martinstr.  24,  Pilsener  Bierj  Eng- 
lischer Hof,  8.8.  428;  Pohl,  große  Bndengaaee  8o;  *Nakatenas 
(Elsaßer  Taverne),  Laurenzplatz  2  und  viele  andere.  —  In  den  neuen 
Stadtteilen:  »KaiBer  Friedrich,  8aliernng4ö  (b. S. 428) ;  Ulrepforte, 
Sachsenring  42;  F.  Raue  (früher  Helmes).  Hohenzollemrin^  44;  Pütz, 
Hohenzollernring  68.  —  In  Üeutz:  „Bierloggien"  unter  deni  Bahnhof. 

Kölner  Lagerbier :  Bür^erbriiu.  Hohe  Straße  12;  Apostel brättf 
Apostelnstr.  19  (PI.  E3);  Meyerstr.  1,  u.  s,  w. 

Bader.  Holiensiauf enbad  (Fl.  D2),  am  Hohenstaufenring,  statt- 
lieher  Bau  nach  Plänen  von  Stttbbsii,  mit  vortrefflicher  Einrichtung, 
großen  Seliwimmbaasins  für  Herren  und  für  Damen  u.  b.  w.;  Sipg«'n, 
öchildergasse  72.  —  Bäi>ku  im  ühkin,  an  der  SchiffbrUcke  (auch  warmo 
Bäder);  bei  Schiefer  in  Deutz,  unweit  der  BchiffbrUcke,  mit  Schwimm- 
bassins.  aueli  für  Damen;  M  ilitärsohwimmanstalt,  in  Deuts  zwischen 
beiden  Üheiubrüokeu,  u.  a. 

Drosohkentarifl  —  Die  Fahrt  innerhalb  Kölns 
und  Deutz  bis  zur  Umwallung  (BrUckengeld  75  Pf., 

besonders)   —.75  1. —  1.25  1.60 

Zoologischer  Garten,  Flora,  Sportplatz  (weiter  nach 

Zeittarif)  1.25!  1.25  1.75  1.75 

Nach  der  Zeit:  '/^  Stunde  1.— j  1.—  1.50  1.50 

Jede  weiter«  angefang:ene       8tünde   — .fio'    .50  —.75  — .75 

Jsiicli  Vüiurteu  aü  Pi.  Zuschlag  bei  Nichtbenutzung  zur  iiilekfahrt.  — 
Von  lOVi  Uhr  abends  bis  7  Uhr  früh  doppelte  Preise.  —  £in  grdfieree 
C^epttckstflok  25  Pf.,  HandgepUck  frei. 

Tazajneterdr6»ohken.  1.  einfache  Taje:  12  Pers.,  am  Tage,  bis 
8ü0m  50  Pf.,  fernere  400m  je  10  Pf.;  —  II.  erhöhte  Ta^e:  3-4  Pers.  inner- 
halb, 1«4  Pers.  außerhalb  des  Polizeibezirks,  am  Taf^,  bis  600m  60  Pf., 
fernere  300m  je  10  Pf.;  —  III  doppdtn  Taxe:  1-4  Pers.  nachts  (10-6, 
1.  Okt.  biB  31.  März  7  Uhr),  bis  400m  50  Pf.,  feruere  2Ü0m  je  lu  Pf.  — 
Wartezeit,  je  4  Min.  10  Pf.  —  Gepäck  bis  10  kg  frei,  10-26  kg  25  Pf., 
weitere,  wenn  auch  angeftkngene  25  kg  25  PI 

PfiU^bahnen.  —  1.  Rundbahn:  Dom  (PI.  EF4,  5),  Altennarkt, 
Heumarkt  (PI.  DE 5),  Blaubach,  Weyerstraße,  B a  r b a r o s s a  j) I a  t  z  (PI. 
C2),  Uohenstaufenring,  Hoheuaollernring  (PL  EF2K  Kaiser  Wil- 
helm-Ring, ChristophstraBe  (PL  F3),  Unter  Sacbsenhansenf  Bahnhof- 
straße, Dom,  und  umgekehrt. 

y  Querbahn:  Volksgarten  (PI.  A.'O,  Saljf'rring-,  AVeidenliach  (PI.  CS), 
Main iiiUöstcinweg  (PI.  UD3},  Aposteinstraße  (^Pl.  Iu3;,  Breite  Üiraße, 
DruBUBgasse,  beim  Museum  (PI.  E4)  vorüber ,  Unter  Fettenhennen  (PI. 
E  F  l),  Marzellt'iistraße,  Ei^'eliitrin,  Deutscher  Ring  (PI.  II  1)  und  zurück 
(auf  der  mittleren  Strecke  beim  Museum  durch  die  Hichartzstraße,  Gloekeu- 
gasse  snm  Nenmarkt,  bei  der  Apostelkirehe  yorttber  v.  s.  w.).  Vom 
Deutschen  Ring  geh»  n  die  Wagen  noch  bis  Xtjqhs. 

3.  Vom  Dom  am  Rhein  entlang,  dann  durch  die  Clever  Straße  nach 
der  Flora  und  dem  Zoologischen  Garten, 

4.  Ringstraßenbahn  vom  Chlodwif^pLit/  (PI.  A4)  bis  zur  Flora. 
6.  Vom  Dom  über  den  Alten  Markt  und  Ueumarkt,  dann  durch  die 
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St-vtriuätraBe  sutn  ChlodwiKplatK (PI. A4)f  mit ForUetsttttg (alle Vti^M 
naoli  n  I //' >/f}i,il.  Mtrh  liUui'ii  S.  -JlM  ;  unil  Rodenkirchen. 

G.  JJ  0  m  -  ütaätyarttn  Ü'L    1,  2)  -  £  Ii r  c nfel  d  (ö.  4ö7). 

7.  8.  Vom  Nenmarkt  nach  Lindenthal  und  über  Müaten  naeh 

Brauns  fehl  und  Müngerndorf  E3-1). 

9.  10.  Von  Di  utz:  nach  Kalk  (S.  424),  naeh  Mülheim  a.  Rh.  (S.  479). 

11.  Vom  llt'umaikt  durch  die  Gereon-,  Chiistoph-,  (jladbachor- 
ttraße  (PI.  FGS,  S)  naeh  dem  grofien  SeMacht'  und  Viehhof, 

Dampfttraßenbahnen:  l.  Von  der  Sohaafenstrafie  (PI.  D9)  Übe? 

Lindevihal  nach  Frfchru.  —  «.  Vom  BarbarossaplaU  (PI.  C8)  nach  B:»»» 

(VorgcbirgHbahn,  vgl.  ö.  40«). 

Dampfboote:  nach  Coblfnz  r.nd  Mainz  s.  Einliüt.  S.  xii;  die  Lan- 
dungsbriicken  betindeii  sioh  unweit  der  bchittbrUcke  (PL  D5).  —  IjOkal- 
boote  zwiachen  K»ln  (Sehiffbrfloke:  PL  DE 5)  und  Mmkeim  (8.  479; 
1.  KL  10,  2.  KL  5  Pf.)  fahren  an  lusgeseizt ,  mit  Zwischcnstatiuiun  am 
TrankgasBcnwerft  (PL  F  ö)  und  beim  Zool/yg.  Oarfen  nnd  der  Flora 
(8.  4r>(5;  15  Pf.»;  im  Sommer  auch  wohl  vom  iiuizwerli  (PL  D5)  nachm. 
nach  Muri' uh uro  (S.  424;  20  Pf.,  hin  u.  zoittck  86  Pf.).  ^  Überfahrt  nach 
Dmto  (PL  Dö,  ti):  1.  Kl.  ö,  2.  KL  a  Pf. 

Post  iHiiI  Telegraph  im  Haupt  -  PbiftafiU  (PL  P4;  S.  460),  an  den 

Uominikaneri)  j  aalilreicbe  Nebejiposiilniter. 

VergBÜgungsgärten :  Zoologischer  ü arten  (8.  456),  Eintritt 

1  bonutags  50  PL,  iSo.  Hj..  Sa.  uaelmi.  Konzert;  Pferdebahn  und  Dampf- 
schiff e,  fl.  S.  480;  im  Garten  Restaurant.  —  Flora  (8.  456),  Eintr.  60  PI, 

AifUitriiini ,  25  Pf.;  im  (iaitru  Hestauraiit ;  So.  Mi.  Konzert,  im  Sommer 
«Itter ;  Pferdebahn  und  Damplsehitfe,  s.  S.  430.  —  Kur fürBien garten, 
am  Rhein,  Ecke  der  Frohngasse,  am  Landeplatz  des  Mülheimer  Lokalboots 
(8.480),  nachm.  Konzert.  -  Marieuburg  (S.  424),  feines  Kistaurant  mit 
schönen  Aulagen  (Pferdebahn  vom  Wnidmnrkt);  in  der  Niilie  am  Khein, 
die  Alte  bürg  er  Mühle,  mit  schöner  Aussicht,  Stadtgarten  ^PL  F  1), 
mit  gntem  Restaurant;  Volkagarten  (PL  AS, 4),  httbache  Anlagen  mit 
Bootrahrten.  Somnierkonzerten  und  finem  feineren  llrstanrant;  Stadt- 
wald, in  LiudeuthaX,  8.  S.  4öG.  —  Uennbahn  b.  S.  456  (Kenueu  im  Mai, 
September  und  Oktober).     BrüH  a.  8. 406. 

Theater.  8tadttheater  (PL  E4),  Glockengasse.  1.  Sept.  bis  1.  Kai; 

(  in  zwcifi  s  Stadttheater  am  Rudolf sj.latz  fPl.  E  2)  im  Bau;  S<»mmertheater 
an  der  Flora  (s.  oben).  —  Reichshalien-Theater  (PL  £3),  Ger- 
trudenatr.  10,  im  Winter  Varietetheater,  im  Sommer  auch  Operetten  oder 
„Kölner  Hännesehen'';  6'ai2a- TAeoter,  Heizogatrafie  9,  ApoUo- Thealer, 
SehildergasBc,  beides  Variäte-Theater.  —  (^astah'b  Pakoptiküm  (PLD4)| 
Hohe  ^>tral^e  11-13. 

Musik.  Gürzenich  Konzert p  (im  Gürzenichsaal,  S.  447;  12  im  Laufe 
des  Winters;  Fremd«  n karten:  P)  i     lu  Uauptsaal  5  .Jl ,  auf  der  (ialerie 

2  .  von  euroiJäißoht  ni  Kuf.  —  Konservatorium  der  Musik  (PL  E  3), 
Wolfstr.  3,  gegrün<iet  1^51,  bezieht  eine  Subvention  von  Seiten  der  Stadt 
und  des  Staats  und  wird  daneben  dureh  JahrMbeitilige  weiterer  Kreiae 
untrrlialten,  —  Einen  wolil verdienten  Knf  liat  auch  der  Köl/it  r  MännefT' 
gej<an(/re>'ein,  \  i  rciiislokal  ..  Wolkenl>ury;",  am  Cileilienklosier  (S.  451). 

KimstaussteUimgen :  Kölnischer  Kuustverein,  im  Museum 
(8.442);  «Ed.  Sehnlte,  Richartxatr.  16,  beim  Husetim  (PL  £4),  Eintritt 

r>o  Pf.  -  -  Phivatsammi<itn<sen  alter  Kunstwerke  sind  zahlreich  und  be- 
deutend; genannt  seien  nur  die  des  Frhrn.  Alb.  v.  Ojijyenhtin) ,  des  BUr^irrr- 
meisters  Thewalt  und  des  Uomkapitulars  SchniitgeUf  welche  Kuus»tlreun«len 
nach  Torherxger  Anfrage  in  der  Regel  freundlichst  geseigt  werden. 

Kölnisch  Wasser  (Eau  de  (foloyne),  das  beliebte  Parfüm,  naeh 
lügen  von  Johann  Maria  Farinn  aus  der  Gepeml  von  Domodossola 
^  erfunden,  nach  andern  von  Paul  de  Feminis  um  1G90  nach  Deutsch- 

r bracht,  wird  von  etwa  SO  Fabrikanten  hergestellt ,  welche  cum  , 
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Teil  nur  daroh  Verbindimg  init  irtrond  einem  Träeer  de«  in  Italien 
haiifippii  Namens  Farina  in  den  B»sitz  der  Firmn  gekommen  sind.  Das 
älteste  Haus  ist;  Johann  Maria  Farina  geg«^nliher  dem  J(G)Ulioh8plarz 
(ObennuirBpforten  2$).  ^  Kistohen  yon  6  FlaBOhen  TVs  <^ll' 

Bei  beschränkter  Zeit:  Dom  (S.  433),  Inneres  und  Wanderung  auf 
dem  Chorumgang  (S.  440);  Museum  (8.  I  to);  Hochstraße;  Jfoltkr- Dettkiuol 
(S.  446);  mifhaiis  (S.  445);  Joh.  v.  Werth-Brunnen  (S.  44H>;  (,'ürz>mich 
(S.  447);  Kötiif/sd^nkmal  auf  dem  Heumarkt  (S.  44«) ;  St.  Murin  im  ('(ipifol 
(8.  448);  von  da  am  Bismarck '  Denkmal  (S.  440)  vorüber  zum  Neumarkt 
und  an  der  Aimstelkirche  (S.  451)  vorilbcr  nncli  Sf.  Gereon  (S.  ir>2);  ciin' 
Wanderung  oder  Fahrt  durch  die  neue  Ringstraße  (S.  454)  und  über 
die  Rheinbrücken ;  Flora  oder  Zooloffiacher  Garten ,  s.  S.  45(i..  —  Eine 
r!nr]itii,n'  B(^«ichtignng  aller  bedeutenderen  Sehenswürdigkeiten  Kölns  be- 
ansprucht etwa  2  Tage;  Über  die  Besiohtigung  (ier  Kircbrn  ivgl.  S.  v). 
Gegen  die  Zudringlichkeit  der  Lohndiener  wappne  man  sich  mit  einiger 
Geduld,  ihre  Dienste  sind  ulx^rflüssig.  Zu  Naobsüttagsansflllgtii  sind 
Mtenberg  (S.  485)  und  Schloß  Brühl  (S.  406)  zu  empfehlen. 

Köln  (36lil),  die  bedeutendste  Stadt  der  preußischen  Rheiii- 
pro  virus,  einer  der  wichtigsten  Handelsplätze  des  deutschen  Reichs, 
Festung  ersten  Banges,  mit  360000  Einwohnern  (Va^ath.),  einsohl, 
einer  Besatzung  von  7900  Mann  und  der  einverleibten  Vororte 
Bayenthal,  LindpvfJtftI,  Ehren  fehl,  yipprs  und  Deitfz,  Sitz  eines 
Krzbisrhofs.  liegt  in  einem  weiten  Halbkreis  am  1.  Ufer  des  Kheins, 
über  den  eine  Schiffbriielvc  und  eine  Clitterbrucke  nach  Deutz  h.in- 
tiberführen.  Mit  ihren  vieb-n  Türmen  gewahrt  die  Stadt  von  ferne, 
namentlich  bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot,  einen  höchst  im- 
posanten Anblick.  Die  alten  Straßen  und  Gassen  sind  meist  eng 
und  düster  gebaut,  bewahren  aber  noch  eine  Anzahl  interessanter 
FriTatbanten,  die  Ms  in  das  xvi.,  xv.,  einzelne  bis  in  das  xin.  Jahr- 
hundert hinaufreichen.  Großartig  ist  die  Entwickelang  Kölns  seit 
der  Hinansschiebung  der  Festungswerke  im  J.  1881,  durch  die  das 
Stadtgebiet  auf  das  Doppelte  (von  405  ha  auf  812  ha)  vergrößert 
wurde.  Die  neuen,  1892-98  angelegten  Werft-  und  Hafenanlagen 
trag!  11  den  Bedürfnissen  des  jetzt  wieder  bedeutend  gestiegenen 
Schiffsverkehrs  Rechnung. 

Kiihm  Ursprung  fSillt  mit  fb  r  ira  J.  38  vor  Chr.  durch  Agrippn  vor- 
genommenen Üoersiedelung  des  gcnuanischcn  Völkerstammes  der  Ubier 
▼om  rechten  auf  das  linke  Kheinufer  znsammeii.  Durch  Enichtni)^  der 

Ära  Ubiorum  wurde  es  der  religiöse  Mitteljiunkt  Germaniciis  uml  im 
J.  51  nach  Chr.  von  Claudius  auf  Bitten  seiner  Gemahlin  Agrippina  zur 
Kolonie  erhoben  (Colonia  Claudia  Augu^ta  Agripjyinensis) ,  später  kurz 
Oolonia  Agrippinennis ,  was  schon  im  v.  Jahrhundert  zu  Orilonia  wird. 
Es  war  Sitz  des  Legaten  der  Germania  inferior.  Die  zur  Ziit  dos  Clan 
dius  erhaute  römische  Stadtmauer  umschloß  das  Viereck  zwischen  St.  Maria 
im  Capitol  (PI.  D4),  dem  Dom  (PL  F4>,  dem  RÖmerturm  (PI.  P3;  8.452) 
und  dem  Südoiide  dfH  Kl.  CrifclioTiTnnrktH  (V\.  ('?,').  Das  jün^Bt  auf^rdeckte 
Schilfslager  befand  sich  bei  Alteburg,  südl.  von  Köln.  Unter  Konstantin  d.Gr. 
erhielt  Köln  eine  feste  RheinbrUelce.  mit  Cattra  DivUenHd  (Deuts)  als 
Bvü(kciikopf  am  r.  Ufer;  sie  wurde  daroh  die  Normannen  seratttrt  (durch 
Erzbisohot  Bruno  abfrotragon,  S.  451V 

Seit  dem  Ende  des  v.  Jahrhunderts  ^eitörte  Köln  zum  Reiche  der 
Franken  und  war  eine  Zeit  lan^Sitz  der  npuarischen  Könige.  Karld,Qr, 
erhob  dos  (im  rv.  .Tahrhundrrt  fTT^tlndeto)  Bistum  Köln  zum  Erzbistum. 
J^^rster  ü^rzbisebof  war  der  kaiserliche  Erzkaplan  HikleboUl  (f  wel- 
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eher  die  JUttf^to  Donikirphe  erbaute  und  derselben  die  noch  vorhandoüe 
kusihiire  liihUbuldiBcho  Bibliothek  überwie«  ^8.440).   Neben  ihrer  kirch- 
lichen beanspruchten  die  Enbiiolitffe  bald  i-iiu'  hervorragende  politische 
BedeutTinfr.  indem  sie  vorsuchten,  auf  Crund  ihrer  vom  Kaiser  erhaltenen 
Privilegien  auch  Uber  die  Stadt  eine  unumschränkte  Herrschaft  zu  er- 
langen. Daratia  entsprangen  eteto  erneute  Btreitigkeiten  mit  der  Bürger- 
schaft, die  namentlich  unter  Anno  Tl.  (1050-75),  Philipp  von  Heinsberg 
(lir,7-1)l:  S.  4^8),  Konrarl  ron  ffochfftaden  (1238  «1).  F.nfjdhf'rf  von  Fcilken- 
hnrff  (12H1-71)  und   Sirgf)'ied  von  Wetutcrhnrff  (1275  97)  den  Charakter 
blutiger  Fehden  annahmen.   Die  Schlacht  bei  Worringen  (1288;  S.  474) 
entschied  den  l!m<:rii  Knmpf  r.w  Gunsten  der  stiidtiscljen  Unabhängigkeit. 
Die  Erzbißchöfe  verlegten  ihren  Sitz  zuerst  nach  Brtlhl  (S.  406),  später 
nach  Bonn.   Gleiehwoni  blieben  ihnen  die  höehate  Gerichtsbarkeit  und 
eijiipro  ^ndrre  Kof]if.\    A\ic!i  leistrte  die  Sfadt  den  Huldigungseid,  aber 
nur  „als  lang  er  uns  hiUt  in  Rechte  und  Ehren,  bei  unser  guter  alter 
Gewonde,  die  wir  und  unsere  Vorfahren  herbracht  haben**.  —  Fast  noch 
heftiger  waren  die  KJtmpfe  zwischen  den  verschiedenen  rartt  im  der  Stadt 
selbst,  zwischen  den  adligen  „(resehl echtem"  unter  einander  und  zwischen 
den  (ii  behlechtern  und  den  Zünften.   Nicht  eher  kamen  die  Waffen  zur 
Ruhe,  als  bis  die  Zünfte  139«  einen  entscheidenden  Sieg  davontrugen. 
Trotz  aller  dieser  Wirn  u  erfreute  Köln  sidi  Iiis  ztmi  Ende  des  xv.  Jnhr 
hunderta  eines  außerordentlichen  Keiohtums  und  (xlanzes,  der  ihm  seinen 
Rang  unter  den  ersten  Stedten  des  dentaohen  Reiohes  anwies.  Sein  Handel, 
namentlich  seine  Bczit  lninfren  zu  London,  wo  es  im  Stalilliof  seine  Nieder- 
lage hatte,  waren  von  höchster  Bedeutung.  Frühzeitig  trat  Köln  der  Hansa 
bei  und  machte  anfangs  Lübeck  den  Vorrang  streitig.    Kölnisches  Maß 
und  GcAvicht  war  fast  in  allen  rheinischen,  westfälischen  und  niederlän- 
dischen 8t'5dteii  in  Gebrauch.    Die  Messe,  welelie  die  Stadt  um  Ostern 
hielt,  wurde  sogar  aus  überseeißchen  Städten  und  entfernten  Ländern  be- 
suoht.  Atollen  eyn  eroen  boven  idlen  sieden  achoen.** 

Zweimal  im  Laufe  seiner  mittelalterlichen  Geschichte  darf  Kdln  pich 
rühmen  ein  Vorort  deutscher  Knnst  gewesen  zu  sein.   Dan  eine  Mal.  als 
sich  das  xii,  Jahrhuudert  wendete,  faud  die  kirchliche  Begeisterung  (durch 
den  Gewinn  der  h.  DreikSnigaldber  nicht  wenig  geweekt),  der  Glanz  und 
der  Reichtum  der  Kölner  Bürger  in  einer  hoch  entwiek<'Uen,  anf  niale- 
risehe  Wirkung  bednrhten   Architektur  trefflichen  Ausdruck  (vgl. 
S.  xxiii).    Rasch  nach  einander  wurden  die  größeren  Kirchen  umgebaut, 
besonders  dem  Chor  wurde  eine  reiche  Entfaltung  gegeben.    Das  beste 
Muster  dieser  Bauweise  bietet  die  Ap<isf>lhirrhe,  vom  Nenniarkt  nun  be- 
trachtet. Die  Baulust  erhält  sich  noch  im  xiii.  Jahrhundert  und  führt  zur 
Erneuerung  des  Dom^f  aber  nieht  mehr  in  dem  überlieferten  romanischen 
Stil,  sondern  in  den  neuen,  aus  Frankreich  entlehnten  {rotischen  Formen, 
welche  rasch  in  ganz  Europa  zur  Herrschaft  gelangten.    Einer  zweiten 
Kunstbltlte,  wesentlich  auf  das  Gebiet  der  Malerei  beschrankt,  erfreute 
sich  Köln  Ende  des  xiv.  und  Anfang  des  xv.  Jahrhunderts  zwei  Menschen- 
alter lang  (vgl.  S.  xxvii).    Mnlernamen  hnben  die  städtischen  Schreins- 
bücher in  großer  Zahl  bewahrt,  doch  nur  die  wenigsten  lassen  sich  mit 
bestimmten  Bildern'  in  Verbindung  bringen.    Am   bekanntesten  sind 
Meiater  WiJJiplm  (j-  um  1880> .  von  dessen  Wandmalereien  im  Hanpasaale 
des  Rathauses  sich  einzelne  Reste  erhalten  haben  (jetzt  im  Museum)  und 
Meister  Stephan  Lochener  (tl462;  vgl.  S.  4S9).  Die  berühmtesten  Bilder 
dieser  Schulen  in  Köln  sind  das  Dombild  iS.  439).  die  Madonna  des 
Priesterseminars  (8.  110)  und  die  Madonna  im  Kosenhag  (S.  448).  —  Die 
B a  u t b ä t i gke i  t  stand  aueU  in  der  Fol^e.  nicht  ganz  still;  die  Vorhalle 
des  Jiiithnuset  ist  ein  interessantes  Beispiel  deutscher  RcnaisHanee.  Neben 
Herfitelluntren  filterer  Kirrln-n  stoßen  wir  auf  e  inzelne  neni*  Kirclienbauten 
(Jesuitenkirche).  Zählte  die  Stadt  vor  der  Säknlarisaticni  (1«01)  doch  weit 
Uber  100  Kirchen,  welehe  selbstverstündlieh  einer  steten  Fürsorge  bedurf- 
ten. —  Kölns  w  i  s  s  0  n  H  eil  a  f  1 1  i  e  h  e  H  Leben  hielt  mit  dmi  künstleri- 
Boben  Treiben  nieht  gleichen  Sehritt.    Die  IHHH  gestiftete  Universität  ge- 
wann als  Hauptsitz  der  Gegner  des  Huuianisiuus  in  dem  Streite Bmttthlin* 
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mit  den  Obskuraiitt'ii  «  inen  w*  iti-n  alxM-  nicht  ^^crade  heiieiddlUlweTteil 
Ruhm.    Sic  wurde  Kiule  des  xviii.  .lahrhundcrlH  aiifpthoben. 

Seit  (li  m  XVI.  Jahrhundert  sank  Köln  erst  allmillilich.  Uann  schneller 
von  seiner  Höhe.  Mit  dtim  Uansabunde  verlor  sein  Handel  die  frühere 
Bedeutmii?.  FortAatternde  Innere  Zwietif^keiten,  die  Vertreibung  der  Pro- 
testanten im  .T.  Ifi08.  welche  ihre  Wohnsitze  in  Kr<'feld,  Elberfeld,  Düs- 
seldorf. Mülheim  nahmen,  brachten  dorn  Gemeinwesen  großen  Nachteil. 
Dennocn  behauptete  die  Stadt  bis  zum  Einrücken  der  Franzosen  (B.  Okt. 
1794)  ihre  Würde  als  freie  Reichsstadt;  durch  den  Frieden  von  Campo 
Pormio  (17.  Okt.  1797)  wurde  sie  dem  französischen  Reich  einverleibt.  — 
Nach  1815  unter  der  preußischen  Regierung  hob  sich  Kölns  Wohlstand 
von  neuem.  Die  Entwickelung  der  Dampfschiffahrt,  der  Eisenbahnen,  die 
rührige  Thätigkeit  seiner  Bllrper  in  Vernindung  mit  reichen  Geldmitteln 
haben  Köln  seitdem  zum  Mittelpunkt  des  rlieinischeu  Großhandels  und 
einem  der  «nffetehensten  Sindeltpllltse  Deutschlands  gemacht.  Auch  die 
kOlnisehe  Inoiietrie  ist  im  lebhaften  Aufeehwimg  begriffen. 

a.  Dom  und  Museum. 

Der  **I>om  (PI.  EP4),  dem  h.  Petrus  geweiht,  das  groß- 
artigste Werk  des  gotischen  Baustils»  erhebt  sich  am  Ostrande 

eines  19ra  über  dem  Rhein  aufragenden,  großenteils  aus  römischem 
Schutt  g»'])il(letfn  Hügels,  gegenüber  dem  Hauptbahnliof.  Bereits 
im  IX.  JahrhuTidert  stand  an  dieser  Stelle  eine  Bischofsltirche  (S. 
431),  wf  U  lie  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  der  Größe  und  des  Reich- 
tums iWv  Stadt,  der  Frömmigkeit  und  Knnstliebe  ihrer  Bewohner 
nicht  iiu'hr  wiinliii;'  (n-schieii.  Den  ersten  Gedanken  zu  einem  Neu- 
bau faßte  schon  Krzbischof  Eiigellicrt  I.  der  Heilige  (f  1225; 
S.  438).  Xachdem  ein  Brand  die  alte  Kirche  hart  mitgenommen 
hatte,  legte  sein  Kwcittr  Nachfolger,  Koirrad  von  Hochstaden 
(S.  438),  am  14.  August  1218  den  Grundstein  zu  liem  jetzigeu  Bau. 
Als  den  Schöpfer  des  Werkes  wird  man  den  Meister  Ger ardv.  Ii  dt 
ansehen  müssen,  dem  das  Domkapitel  1257  wegen  seiner  Leistungen 
eine  Tergflnstlgung  zugestand; 

Man  begann  mit  dem  Chor.  Nur  -langsam  rückte  das  Werk 
unter  Gerards  Nachfolger  Meister  Arnold  und  dessen  Sohn  Meister 
Johann  vorwärts,  nicht  wenig  gehemmt  dnrch  die  Kämpfe  zwischen 
den  Erzbischöfen  und  der  Stadt  (S.  432).  Die  Bausteine  lieferte  der 
Dracbenfels  (S.  412).  Am  27.  Sept.  1322  wurde  der  Chor,  nachdem 
er  durch  eine  Mauer  einstweilen  einen  westlichen  Abschluß  er- 
halten hatte,  durch  Erzbischof  Helnnch  Grf.  v.  Virneburg  feier- 
lich geweiht.  Alsbald  schritt  man  zur  Fundamenti'^rung  des  nörd- 
lichen ,  1325  zu  der  des  südlichen  Qnerschiffs ,  imlcni  gleichzeitig 
die  alte  Kircl»e,  die  zum  i  l<'tft  sdienst  weiter  benutzt  worden  war, 
nach  und  nach  abgebrochen  wurde.  138^*  kduntc  das  Laugschiff 
vorlänfifr  zum  Gottesdienst  einfrerichtet  wei-dcn ,  1447  konnte  der 
südliclie  l  urni  die  Glucken  aiiluelmieu.  Dann  aber  erlahmte  der 
Eifer  und  bereits  Ende  des  xv.  Jahrhuuderti»  gab  man  die  Hoff- 
nung auf,  die  Kirche  nach  dem  ursprttnglichen  Plan  zu  Tolkuden. 
PfUB  Gebäude  wurde  mit  einem  provisorischen  Dach  versehen ,  im 
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zvii.  vnd  zviii.  Jahrhundert,  2.  T.  im  Zopfstil  ausgeschmückt 
(Hochaltar)  und  geriet  nach  und  nach  in  Verfall  1796  legten  die 
Francosen  ein  Henmagazin  darin  an. 

Cfhorkapell^n: 


9.  Schatzkammer,   10.  Sakriatei.   11.  KapUeUacd.   12.  Bibliothek, 


Die  Könige  von  Preußen  Friedrich  Wilhelm  III.  und  IV. 
retteten  den  jVIeisterbaii  vor  völliger  Vernichtung.  Der  erstere 
ließ  auf  Sulpiz  Boisseree's  Anregung  im  J.  1816  das  Gebäude  von 
Schinkel  nntersnchen  nnd  bef^l  „das  Yorjiandene  zu  erhalt^**. 
Erst  1824  wurden  die  Bestaurationsarbeiten  begonnen.  Dieselben 
leitete  snnichst  AMert,  (f  1633),  dann  Zwimer  (f  1861),  snleUt 
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Vulytd.  Zwiruer  schwang  sich  zuerst  zu  dem  Gedanken  eines 
völligen  Ausbanas  auf,  der  allgemein  mit  Bcgeistemng  aufgenommen 
wurde.  Am  4.  Sept.  1842  wurde  der  Grundstein  cum  Fortbau  gelegt. 
Die  Summe  der  1842-80  yerwendeten  Betrüge  beläuft  sich  auf 
18427652  Davon  floß  die  großen  Hälfte  aus  Staatsmitteln, 
die  kleinere  aus  Beiträgen  von  Vereinen ,  Priyaten  und  seit  1863 
auch  durch  die  Dombau-Lotterie.  Am  15.  Okt.  1880  wurde  in  An* 
Wesenheit  des  Kaisers  Wilhelm  I.  und  fast  sämtlicher  deutschen 
Efirsten  das  Fest  der  Vollendung  begangen. 

Dem  Grund  plan  (S.  434)  nach  ist  der  Dom  eine  kreuzförmige 
Basilika,  deren  fünfschiffiges  Langhaus  TOn  einem  dreischiffigen 
Querhaus  durchschnitten  wird.  Seine  ganze  Liinge  beträgt  ISö^m, 
die  Breite  61m,  im  Querschiff  86,25m,  die  Höhe  bis  zum  unteren 
Rande  des  I>aches  46m,  bis  zum  Dachfirst  61,5m,  die  Höhe  des 
über  der  Viennio:  anfstpi^r<*nden  Mittelturms  (Dachreiters)  109,gra. 
Die  TT<"(he  der  Tlirme  beträgt  156m  (vergl.  8.  200).  Die  riesige 
]Masse  d'S  Gebäudes  wird  durch  eine  dichte  Fülle  von  Strebepfeilern 
und  Strebebogen,  von  „Fialen",  Ttirmchen,  „Wimpergen",  Wasser- 
speiern. Galerien,  Gesimsen,  u.  s.  w.  belebt. 

Die  Westfassade,  die  ganz  nach  den  erhaltenen  Originalplänen 
aus  dem  xiy.  Jahrhundert  ausgeführt  worden  ist,  gilt  mit  ihren 
beiden  gewaltigen  Tttrmen dem  dazwischen  sich  Öffnenden  Haupt- 
portal und  dem  großen  Mittelfenster  fttr  das  glänzendste  Beispiel 
des  bis  zur  äußersten  Konsequenz  durchgeftthrten  Systems  der  nach 
oben  immer  luftiger  und  leichter  aufsteigenden,  sich  unaufhaltsam 
TerjlUtgenden  Strebemassen.  Die  Tttrme  erheben  sich  in  vier  Stock- 
werken ,  die  drei  unteren  yiereckig ,  das  yierte  im  Achteck,  und 

werden  von  prachtvoll  durchbrochenen  Helmen  gekrönt. 

Von  den  im  südlichen  Turni  aufpehKnptcn  Glocken  wiept  die  größte 
über  500  Centner;  m  ist  die  1874  aus  französischrni  Geschütznictall  ge- 
goösene  nKaiserglockc" ,  zu  deren  Läuten  28  Miiiiinr  irfonlerlioh  sind. 
Die  z^voitseliwerste  Glocko  Avii-frt  224  Cintnur,  die  dritte  120  Centner;  die 
letzteren  beiden  wurden  1447  und  144ä  gegoBttcn. 

Das  Hauptportal  ist  29,3m  hoch,  9,5m  breit,  die  beiden 
Nebeuportale  je  ll,eni  hoch,  5,em  breit,  das  Mittelfenster  14,75m 
hoch,  6,ssni  breit.  Das  sttdL  Turmportai  ist  schon  seit  dem  Anfang 
des  XV.  Jahrhunderts  mit  Skulpturen  geschmttckt,  edlen  Stils,  wahr* 
Bcheinlich  von  Meister  Konrcid  Kuyn*  Die  Bronzethttren  sind  (wie 
die  des  Slldportals)  ?on  Sf^neider  in  Cassel  entworfen,  yon  Becker 
in  Iserlohn  gegossen  (1891-92). 

Die  Arme  des  Qnerschill's  finden  ihren  Abschluß  in  dem 
1869  vollendeten  Nord-  und  Südportal,  welche  ausschließlich  nach 
Zwiriiers  Entwiirfon  erbaut  sind  ,  da  die  alten  Pläne  hierzu  nicht 
mehr  vorhanden  waren.  Dns  Nordpnrlal  i^t  finfarh  gehalten, 
die  präflitigen  ^Brouzethüreu  sind  naeh  dem  Entwurf  von  Mettfjef- 
ht'rn  in  rtrt'ciit  von  Stolz  in  Stnttfrart  gegu.s.sen.  TKcraus  gläuzcud 
ist  das  8 Udportal,  dessen  reicher,  üachÄcÄwa«^/ia^erö.Entwllrfca 
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ausgeführter  Bilderschmtick  eia  Geschenk  Kaiser  Wilhelms  I.  ist, 
mit  BroiuethflreD  nach  Schneiders  Entwarf  (S.  435). 

Der  1323  Tollendete  Chor,  nm  welchen  sich  ein  Kraus  von 
siehen  Kapellen  leg^t,  wiederholt  im  wesentlichen  den  der  Kathe- 
drale von  Amiens,  übertrifft  ihn  ^ber  im  einzelnen  -vielfach  an 
Formvollendung.  In  seinem  nnterenTeil  seigt  er  die  edlen  strengen 
Formen  des  frtihgotischen  Stils  in  lauterster  Entwicklung,  in  seinem 
oberen  Teil  die  ganze  Pracht  nnd  den . elastisch  bewegten  Schwnng 
der  vollendeten  Knnst. 

Das  **lNirBRBi)  wird  von  56  Pfeilern  getragen  und  ist  119m 
lang ;  das  Mittelschiff  von  Pfeilerachse  an  Pfeilerachse  15m  breit,  . 
45m  hochf  jedes  der  beiden  inneren  Seitenschiffe  8,igm  breit,  jedes 
der  äußeren  Seitenschiffe  von  der  Pfeilerachse  bis  zur  Wand  6,95m 
breit,  alle  vier  Seitenschiffe  je  19m  horli.  Der  Flächeninhalt  be- 
trägt 6166qm  (vergl.  S.  199).  18f>3  wurde  die  alte  Sdieidewand 
zwischen  Chor  nnd  Langhaus  (S.  435)  entfernt.  Der  Eindruck,  den 
das  Ganze  hervorbringt,  ist  wahrhaft  ül)erwiiltifi;end. 

„Die  Pracht  des  himmelan  sich  wölbenden  Chors  hat  eine  miuestä- 
tißche  Einfalt,  die  alle  Vorstellung  tibertrifft  In  ungeheurer  Länge 
stehen  die  Chruppen  schlanker  S^lulen  da,  wie  die  Bäume  einea  uralten 
Forstes;  nur  am  höchsten  Gipfel  sind  sie  in  einr»  Krone  von  Asten  ge- 
spalten, die  sich  mit  ihren  Nachbarn  in  smtzen  Bogen  wölbt,  und  dem 
Auge,  das  ihnen  folgen  will,  fast  une  rreichbar  ist.  Läßt  sich  auch  schon 
das  T'iiermeßliclit'  des  Wclfnlls  nidir  im  bcHchrilnktm  Rmimc  vcri>i'ni- 
lichcn,  so  liegt  gleichwohl  in  diesem  ktlhncn  Emporstreben  der  Pfeiler 
und  Mauern  das  Unaufhaltaame ,  weichet  die  Einhudungakraft  ao  leicht 
in  das  Grenxenlose  verlängert.'*  &»  IbrHer,  17M. 

Lang-  nnd  Querhaus.  Das  große  gemalte  Mittelfenster  tther 
dem  Westportal,  ein  Oesrlienk  des  nachmal i^^t^ti  Kaisers  Fried- 
ri(h  TU.,  ist  von  Milde  in  Lübeck,  1878.  —  Die  farbenprächtigen 
*(rlasgemälde  der  fünf  Fenster  im  nördl.  (1.)  Seitens(  hiff,  1508  und 
1509  von  Erzbischof  Philipp  v.  Dann-Obrrstpin,  von  der  Stadt  Kf'iln, 
von  Erzb.  TTormami  v.  Hessen  nnd  von  Graf  Phil.  v.  Viniehnrg  ge- 
stiftet, gt'hrircn  zu  d<>n  besten  derartigen  Werken :  1.  TiPiHnnsge- 
schirhte  und  Aiifenstehnne:  Christi;  2.  Leben  <l«'s  ii.  Tetrus  und 
Stanmilinum  Christi;  3.  die  Heilio^on  Georg,  Reinold,  G-ereon  und 
Mauritius,  sowie  die  angeblichen  Gründer  Kölns  Agrippa  und  der 
Held  Marsilius;  4.  Besuch  der  Königin  von  Saba  bei  Salomon,  die 


«)  Lang-  und  («^uerschiff  sind  den  ganzen  Tag  geöffnet,  doch  ist  wäh- 
rend des  Gottesdienstes  (wochentags  9-10  vorm.,  8-31/2  nachm.)  das  Umher- 
gehen nicht  gestattet.  Die  Besichtigung  des  Chors  und  der  Schatzkammer 
(gegen  Karten  zu  l'/^  t4t  die  Person,  nci  Hnem  dir  „Domschweizer"  zu 
lösen)  ist  gestattet:  vom  1.  Mai  bis  Ende  September  Mo.-Fr.  10-11  vm., 
12« '..-3,  372-7  nni.;  Sa.  10-11  vm.,  ISVr^V«  nui.;  So.  12-l'/a,  6-7  nm.;  vom 
1.  Oktober  bis  Ende  April  Mo.  Fr.  10  11,  llV-j-l.SV.  ^  Uhr;  Sa.  10-11, 
llVa-l  Uhr;  So.  12-1  Uhr.  Morgens  8-83/4  Uhr  ist  der  Chor  für  Betende 
offen  f  die  Befliehtigung  jedooh  dann  nicht  geatattet.  —  Aufgang  tum 
oberen  Chnvumprnng.  dm  Ti'uiiien  u.  ».  w.  s.  .S.  440.  —  Bepli-itunc:  dutch 
4lha(Uttuer  gäoülicb  Ubtifflüsaig.  Tnukgeld  ist  nirgends  au  ^fralUen« 
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Anbetug  der  h.  drei  Könige,  St*  Petme  snf  dem  päpstl.  Hitou, 
der  Enbifldiof  vom  Ufai  und  beeiisclie  8cliiitolieilige ;  6.  Krönung 
Marift,  Eyang.  Johannes,  St.  Petras,  Heilige  nnd  der  Stifter  mit 
seinen  beiden  Gemahlinnen.  —  Die  fflnf  Fenster  des  sttdl.  Seiten- 
schiffs, mit  nentestamentlichen  Darstellungen,  von  Jos,  Fischer 
nnd  HeUweger  '  'lehnet,  stiftete  1848  König  Ludwig  1.  von 
Bayern;  sie  sin<l  m  München  gefertigt.  —  Das  erst»'  Fenster  an  der 
Westseite  des  südl.  Uuerschiffs,  ebendaher,  wnrde  1856  zu  Ehren 
von  Joseph  von  Görres  f„eathoUcae  voritatis  in  Germania  defensori 
generoso",  177fi-1848)  eingesetzt.  Das  zweite  Fenster  daselbst,  mit 
Dnrstellnn^n'n  aus  drni  Leben  des  h.  Petrus,  wnrde  von  der  Direktion 
der  Rhein.  Eisenbahnj^-esellschaft,  das  Fenster  o^e^'-fMifibf  r,  mit  Dar- 
.stellnngen  aus  dem  Ii»^ben  des  h.  Paulus,  von  d  -  r  Kdiii-Mindoner 
Eisenbahngesellschaft  gestiftet.  Die  Glasgein  il  lt  über  dem  Süd- 
portal, ein  Geschenk  Kaiser  Wilhelms  L,  Kind  in  Bei  im,  die  des 
Nordportals,  zum  Andenken  an  die  Kardiuals-Erhebung  des  Erz- 
bisehofs  Joh.  y.  Geißel  (f  1864)  gestiftet«  in  Köln  TOn  Bavdri  an- 
gefertigt. Das  Fenster  gegenüber  dem  Görresfenster,  mit  den  Heil. 
Sixtus  nnd  Hllarins,  ist  Priyatstiftnng.  —  Die  alten  GlasgemSlde 
endlich,  anf  der  Westseite  des  n.  Qnerschiffs,  stammen  teils  ans 
verschiedenen,  jetzt  abgebrochenen  Kölner  Kirchen,  teils  ans  der 
MuttprfT^otteskapelle  im  Dom. 

Die  Standbilder  unter  den  Baldachinen  an  den  T'feilern  der  Vor- 
halle, des  Lang-  und  des  Querschiffs  stellen  Propheten ,  Apostel, 
Märtyrer,  Kirebenvater  und  Heilige  dar.  —  Tm  südl.  Qners<'hiff 
an  einem  Pfeiler  das  über  3ni  hohe  SfninJbiJfl  fh'n  Ii.  ( 'hrififoph, 
aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  Der  spätg'ntische  ISoiiuitzaltar  an  der 
Ostwand  dieses  Quersehiffs  stammt  aus  der  1817  abgebrochenen 
Kirche  St.  Maria  ad  gradns. 

Ein  Eisenfrittor  trennt  das  Schiff  vom  Hbor.  Man  tritt  flurch 
die  nördl.  Thür  (1.)  ein  (Karten  s.  S.  436  .Vnni.).  Oleieh  1.  ein  )iüb- 
sehes  Epitaph  des  Anfon  Keyfeld  (f  1539).  Ans  den  14  Pfrib-rn 
des  Mittelbaues,  des  eigentlichen  Hochehors,  spriiif^en  Kragsteine 
hervor,  welche  unter  kunstreichen  Baldacliiuen  Siandhilrler  aus 
dem  Au  fang  des  xvi.  Jahrhunderts  tragen,  Christus,  Maria  und  die 
zwölf  Apostel,  18^42  hergestellt.  In  den  Bogenwinkeln  hat  SUinU 
1844  im  Anschluß  an  die  kirchliche  Symbolä  die  nenn  EnffdekÖre 
(d  freseo  gemalt,  je  nach  ihrer  hohem  Yollendnng  verschieden- 
farbig; sie  sind  am  besten  oben  vom  Chornmgang  sn  betrachten 
(S.  440).  Die  Wände  hinter  den  hoLsgeschnitsten  Chorsti^leny  ans 
dem  XIV.  Jahrhundert,  sind  bedeckt  mit  interessanten  Wandmale- 
reien derselben  Zeit ;  darüber  gestickte  Darstellungen  nach  dem 
Nicäischen  (llaubensbekenntnis  und  der  sieben  Sakramente  anf^ 
Seide.  !:;}<  h  Bamboiix'  Entwürfen,  meist  verdeckt.  Unter  Messing- 
pbitten  mit  eingeätztem  Bildnis  in  c^flnzer  Figur  ruhen  die  Erzb. 
Graf  Spiegel  vom  Desenberg  (f  1830)  und  Kard.  v.  Geißel  (f  1864). 
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Als  Hochaltar  dient  der  alte  „St.  Clareiialtar",  mit  schönem  Holz- 
schnitBwerk ,  die  Passion  darstellend «  auf  den  Flügeln  Malereien 
mos  der  Scliitle  des  Meisters  Wilhelm.  "Ober  der  (ianem)  Triforien- 
galerie  des  hohen  Chors  eine  fortlaufende  Reihe  trefflicher  aUer 
Grlamnalereien  (die  Könige  von  Jnda  n.  s.  w.),  mit  2,5m  hohen 
Figaren,  ans  dem  Ende  des  xm.  oder  Anfang  des  zir.  Jahrhunderts. 

Chorkapellen.  —  Der  Fußboden  des  Chorumgangs  ist  nach  % 
Esiacnweins  Entwürfen  in  Stiftmosaik  ausgelegt,  mit  den  Wappen  der 
Ersbischöfe  (ausgeführt  von  Villeroy  &  Boch  in  Mettlarh,  S.  369). 
—  Vor  der  Sakristei  der  Sarkophag  des  Erzhischofs  Engelbert 
von  ff  er  Marl:  (13^4-68),  mit  schöner  Sandsteinfigur,  an  seinen 
Lebzeiten  auspfofulirt. 

1.  Enffelbertd (pelle j  in  wpIcIkm-  die  ({phpinf  des  am  7.  Nov. 
1225  von  Friedr.  v.  Isenburg  am  Gevt  lslici  n-  !)ei  Schwelm  erschlagenen 
Krzbist  iinls  Emfelhei't  T.  (von  Bert/)  hin  ir)33  ruhten,  jetzt  in  einem 
silberneu  l'rachtkasten  in  der  Schatzkammer.  Das  Grabmal  des 
Erzb.  Anton  v.  Schauenburg  ist  von  löC»!. 

2.  Maternus- Kapelle»  Grabmal  des  Erzbischofs  PhiUpp  von 
HeiMberg  (f  1191),  mit  schöner  Statue.  Unter  ihm  wnrde  die 
mittelalterliche  Stadtmauer  begonnnen ,  was  die  Form  des  Grab« 
mals  andeutet.  Das  Altarblatt  ist  yon  Batik,  de  Bruyiij  1548. 

3.  Johanni9'KapeIle,  Das  schöne  Grabmal  Konrada  v.  Hoch- 
Staden  (f  1261;  8.  432),  mit  dem  Bild  des  Ersbischofs  in  Erzguß, 
ist  aus  der  ersten  Hälfte  des  xv.  Jahrhunderts.  An  der  Ostseite 
Wandgemälde  aus  dem  xiv.  Jahrhundert.  Vuler  eiTiern  4.7  h. 
Spiegelglas  in  einem  Rahmen  von  Eichenholz  der  Originalaafri0 
der  Wostfassade  des  Doms  mit  den  Türmen,  anf  Perjrament,  ein 
Teil  1814  in  Darmstadt,  der  andere  Teil  1sir»  in  Paris  anfp^efunden. 
Gegentibpr  unter  Glas  der  Originalnfiundriß  des  slldwestl.  Dom- 
tiirnis  und  die  östl.  Oriirinalausicht  de»  südl.  Turms,  auf  Pergament, 
lÖl<)  zu  Paris  aufgefunden. 

1.  Drei  Küuiffen-KnpeUe.  Die  Gebeine  der  h.  drei  Könige,  die 
jetzt  iu  der  PrachtUuuba  in  der  Sethatzkammer  ruhen  (S.  439), 
kamen  durch  die  Kaiserin  Helena  nach  Konstantinopel;  späterhin 
nach  Mailand  versetzt,  gelangten  sie  1164  durch  Erabischof  BeinaUl 
T.  Dassel,  dem  sie  Kaiser  Friedrich  1.  nach  der  Zerstörung  Mai- 
lands  geschenkt  hatte,  nach  Köln;  daher  noch  heute  die  drei  Kronen 
im  Stadtwappen.  Der  Altar  der  Kapelle  hat  als  Aufsats  eine  ge- 
schnitzte Darstellung  der  h.  drei  Könige,  oben  eine  Holsmadonna 
?on  c.  1530.  An  der  Südseite  der  Kapelle  das  Epitaph  des  1612 
verst.  Erzbischofs  ErnM  v*  Bayern  (S.  405).  Die  übrigen  Kur- 
fürsten aus  dem  bayrischen  Hause  ruhen  außerhalb  der  Kapelle. 
Auch  das  Herz  der  Marin  von  Medlci  (S.  451)  ist  vor  der  Kapelle 
begraben,  ohne  Inschrift.  Gegenüber  an  der  KUckseite  des 
Hochaltars  das  Grabmal  des  Krzhischofs  LHetrich  von  Möri 
(f  14(53),  wohl  mit  späteren  Änderungen, 
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5.  Agne»-£apeUej  mit  alten  z.  T.  stark  restaurierten  Glas> 
gemälden  und  mit  Wandbildern  aus  der  Geschichte  der  h.  Irm- 
gardis,  die  im  xi.  Jahrhundert  lebte,  von  Klein ertz  in  Köln.  In 
der  Mitte  der  Kapelle  der  mit  gotischen  fiogenstellungen  und  ge« 
malten  Heiligenbildern  gezierte  iSarkophag  der  h.  Irmgardis. 

6.  Michaels- Kapelle.  Grabmal  des  Erzbischofs  Walram  v.  Jü- 
lich (f  1349),  in  Marmor.  Porträtstatiu'  des  kaiserl.  Generals 
ü.  Hochkirchen  (fiel  1703  im  span.  Erbfolgekrieg  vor  Landau),  von 
dem  Florentiner  Fortini  in  Marmor  ausgeführt.  —  Das  Altarbild  ist 
das  berühmte  dreiteilige  *Dombildj  vorl-iöu  von  Stephan  Loci lener 
gemall:  in  der  Mitte  die  Anbetung^  der  h.  drei  Könige;  an  den 
Öeiten  St.  Gereon  und  St.  Ursula,  außen  die  Verkündigung. 

Es  ist  ohne  Zweifel  dasselbe  Bild^  welches  Dttrer  in  seinem  Tage- 
buche während  der  nicdtrliliKlisohcn  Reise  1521  crwilhnt;  er  notiert  zwei 
Weißpfennige,  die  er  bezahlt  „uin  die  Tafel  aufzusperren,  die  Meister 
Steffen  zu  Köln  gemacht  hat'*.  Meister  Stephan,  mit  vollem  Hamen 
Stephan  Lochener,  stammt  aus  Meeisburg  am  Bodensee  und  war  seit  1442 
in  Köln  ansilssig,  wo  er  1448  von  soinfsr  Zunft  als  Senator  in  die  Stadt- 
regierung geschickt  wurde  und  vor  Ende  1452  suirb.  Das  Bild,  sehou 
durch  seine  Crrö0e  imponierend,  auf  der  Scheide  zwischen  mittelalterlicher 
idealer  Auffassung  und  d«  m  neueren  durch  die  Niederl"uidcr  eingebürgerten 
Kealismus  stehend,  hat  bereits  in  alten  Zeiten  enthusiastische  Bewunde- 
rang  erregt,  und  in  unserem  Jahrhundert  eine  nicht  geringe  Bedeutung 
dadurch  gewonnen,  daß  es  der  romantiselien  Kunstanschauunf;'  eines  Fr. 
Schlegel  u.  a.  das  gesuchte  Muster,  das  erwünschte  Gegenstück  zu  Hat'facls 
Schöpfungen  darbot.  Es  befand  sich  ehemals  in  der  Ratskapelle  (S.  446) 
und  ist  seit  idlO  im  Dom. 

7.  Stephans  -  Kapelle.  Steinsarkophag  des  Erzbischofs  Gero 
(t  976),  mit  Mosaik  des  x.  Jahrh.,  aus  dem  alten  Dom.  Sarkophag- 
bild des  Erzbischofs  Adolf  v.  Schauenhury  (f  155G). 

8.  Marlen  -  KapeVe  (nigentlich  die  letzte  Pfeilerabteilnng  des 
äußeren  r.  Seiteiisrbiiisj.  Der  Altar  ist  nach  Zwirners  Zeichnungen 
185Ü  ausgeführt;  das  Altarbild,  Himiacltalirt  Mariä,  ist  von  Ovtr- 
heck.  An  dem  nächsten  Waudpfeilcr:  die  sog.  Mailänder  Ma- 
donna, eine  deutsche  Arbeit  des  xiv.  Jahrhunderts.  Beim  Altar 
das  mit  Steinbildwerk  und  trefflichen  Heiligenfiguren  verzierte 
Grabmal  des  Erzbischofs  Friedrich  v.  Saarwerden  (f  1414),  auf 
dem  Sarkophag  der  Ersbiachof  in  Erzguß,  1B47  hergestellt.  — 
Vom  nach  dem  Qnerschiff  svl  der  Sarkophag  des  Grafen  Groüfried 
V.  Arw^g  (f  1368),  sowie  das  Grabmal  des  Erzbischofs  Reinald 
V.  Dassel  (f  1167 ;  S.  488);  darauf  (seit  1842)  die  Marmorstatue  des 
Erzb.  Wükelm  v.  Gennep  (f  1362).  —  Die  GUtsgenUÜde  der  Ka- 
pelle, in  K()ln  verfertigt  (1867),  enthalten  Darstellungen  aus  dem 
Leben  der  h.  Jungfrau  nach  alten  bei  der  Restauration  des  Chors 
1842  entdeckten  Wandgemälden. 

In  der  Scliatzkammer  (Eingang  im  nördlichen  Chorunif^finp:;  Be 
buvhsordnung  s.  S. 'töö):  der  goldene  lieliquiemchrein  der  h.  drei  Könige, 
ein  kostbares  Werk  romanischer  Goldsonmiedekunat,  in  der  Fonn  einer 

Basilika,  um  1190-1200  gefertigt  und  mit  ausgezeichneten  antiken  Gemmen 
geschmückt,  1704  bei  der  Flucht  vor  den  Franzosen  stark  brsehndifrt, 
löOI  ungCBcliickt  restauriert.    De»  silberno  JÜUquienschrfiin  des  h.  Euyel- 
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It&rt,  hn  KooftiMancestil,  ist  von  1688,  ein  vergoldetet  Huchrelief  aus 

Bronze,  A ulM^tiinj:^  ehr  Ii.  drei  Könige,  von  1510.  Ferner  siiul  hier:  koat- 
baro  ^lumtranzen,  u.a.  eine  aiU9  dem  xiv.  JaUilu,  eiue  dkg  bi liwere,  ganz 
mit  Edelsteinen  besetste  ans  dem  xvn.  JafarliM  eine  1848  vom  Papst  Pius  IX. 

}?es(  li(  nktf ;  ein  Vo rtrdghreuz  am»  i\<  m  .lahrh. ;  ein  mit  EmailgeiniUdcn, 
Perlen  und  Edelsteinen  reich  verziertea  Onculum  pacin,  aus  dem  xvi.  Jahrb.; 
das  Schwert  der  G erecht i'gk'eit,  das  der  Kurfürst  von  Köln  beim  Krö- 
nungszug zu  Frankfurt  trug,  aus  dem  xv.  Jahrh. ;  priesterliehe  Kleidungen, 
10  Tafeln  ans  Elfcnhoiii ,  1703  .n:?  Tiicistcrhaft  geschnitzt  thirch  Melchior 
Paulus,  uüi  .Sctiuen  aus  der  Lt-i»lt  uhgi .si hichtu  u.  a.  —  In  der  iSakristei 
ein  schönes  Sakranientshausohtiu ,  Glasgemiilde  aus  dem  xir.  Jahrhundert. 

Iii  der  Domhiblioth  t  k    (lic  im   J.  1868  VOn  Darmstadt  aurfick- 
geiielerten  Hildeboldiseh«  ii  Codices  (Ö.  432). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  e.  1  St.  erfordernde  ^Wanderung  oben 
auf  dem  innern  Chornmgang  nnd  den  Umgängen  an  der  Außen* 

seit*'  des  Chui  H,  sowie  die  HcsdiKnii;:  der  Türme  oder  des  Dach- 
reiters (Aufgang  aulien,  an  der  Ustse.ite  des  südL  (^uerschiffs ,  wo  auch 
die  Karten  gelöst  werden:  1  .4(.;  So.  nur  12-2  Uhr).  Man  übersieht  das 
Innere  der  Kirche,  und  wandelt  draußen  durch  den  Bogenwald  von  Stein- 
laiibwtnk,  in  wcldicn  die  Strebepfeiler  auslaufen;  liier  erst  nffonbart  sich 
dit'  Gvnü;irtit;kcit  den  gewaltigen  Bauwerks.  Eiue  herrliche  Aussicht 
ütfut  i  si(h  über  daa  Hiiueermeer  Kölns,  auf  die  Ebene  und  den  Fluß,  von 
den  bergischni  Tlrdnn  bis  zum  Si(dn  n^:i  hir^c  und  dem  Vorgebirfj^f. 

In  den  Anlagen  der  Terrasse  hinter  dem  Chor  sind  beiiu  Bau  Jiiclit 
mehr  verwendete  Architekturstlleke  aufgestellt,  die  sum  Teil  die  kolos* 
Baien  V^haitniMe  des  Ganzen  ansehaulich  machen. 

Das  neue  Domhotd,  der  SQdseite  des  Borns  gegenüber,  ist  von 
Kavser  &  v.  G^roßheim  in  Berlin  erbaut  worden. 

Da.s  erzbiseiiütliche Museum  (l'l.  K4;  mi  Summer  tägl.  Ü-G, 
im  Wiuter  10-4  Uhr  zugänglich,  50  Pf.)»  dem  Dom  südl.  gegenüber, 
in  einer  früher  snm  erzMschflflielien  Palast  gehörenden ,  1665  fast 
ganz  nen  aufgeführten  Kapelle,  entblllt  eine  Sammlung  mittelalter* 
lieber  kirebUoher  Ennstgegenstände ,  Geföße  nnd  Gerätschaften, 
Ornate  und  Paramente,  Temperagemälde,  Pergamentbttcher  mit 
Miniaturen  nnd  Initialen ,  treffliche  Skulpturen  in  Stein  nnd  Hols 
u.  dgl.  Das  wertvollste  Stück  ist  eine  dem  Priesterseminar  ge- 
hörige Madonna,  wahrscheinlich  von  Meister  Stephan  (S.  422), 
Im  1.  Stock  eine  Ausstellung  moderner  Kirchengewänder,  Geräte  u,a. 

An  dor  Straße  Am  Hof  der  neue  Ileihzeluiännchen' Brunn eyi^ 
von  K.  und  K.  Kenard,  in  Anlehnung  an  das  von  Kopiscb  poetisch 
behandelte  Märchen,  dessen  Schauplatz  Köln  ist. 

vom  Dom  führt  die  1859  vollendete  £Mit6  Bihelnbrüoke 
(PI.  F5,6)  cum  rechten  Ufer,  eigentlich  swei  völlig  gesonderte, 

neben  einander  auf  drei  gemeinschaftlichen  Pf  eilern  ruhende  Brücken, 
412  m  lang.  Dit;  Eisenbahnbrücke  hat  doppeltes,  die  dem  fibrigen 
Verkehr  (2  Pf.  Brückengeld)  dienende  Brücke  einfaches  Gitterwerk. 
Über  dem  Eingang  nm  Kölner  Ufer  da^  ReiiAinitandbild  FrUdrick 
WUhehns  JV.,  Krztruß  nach  Bläsers  Entwurf;  am  Deutzer  Tfer 
das  schöne  Reite rsfa/fdhild  Wilhebi(s  /.  von  l'iake,  beide  lb67 
aufgestellt.  Von  der  Kanipe  am  1.  Ufer  guter  Bück  auf  den  Dom- 
chor, —  Am  r.  Ufer  Deutz,  s.  6.  467. 
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Unweit  des  Doms  erhebt  sich  das  städtische  Musetim  (P1.K4), 
1855-61  von  «7.  FeUen  im  englisch-gotischen  Stil  erbaut  und  mit 
Standbildern  hervorragender  Kölner  von  BlÜser,  Fuchs,  Mohr  und 
Werves  geschmückt.  An  das  Hauptgebäude  schliefien  sich  stirU. 
awei  Flügel  mit  (Um  si  huneu  spätgotischen  Kreuzgang  der  Mino- 
ritenkirche(S.445).  Ein  Kölner  Bürge r,  der  Komme rzienrati?iWiar/» 
(t  1861),  spendete  die  Geldmittel  (2:t2  0(^0  Thlr.)  zu  dem  Bau,  wäh- 
rend (He  Hinterlassensrhaft  des  l'iof.  Ffvil.  Walirnf  (f  1828), 
der  die  Stadt  zu  seiner  Erbin  einsetzte,  den  Grund  zu  der  (ienuilde- 
nnd  AltertüniersaiumluTig  legte.  Daher  der  amtliclie  Name  Wallraf- 
Uiciai liz-  Maaeuui.  Erzstandbilder  der  Gründer  sollen  vor  dem 
Eingang  aufgp.Htellt  wenlen.  —  Das  Museum  ist  ziigiinglieh:  März 
bis  Ende  Okt.  werktags  i)-4,  Sunn-  und  Feiertags  9-1  nnd  3-5  Uhr; 
Nov.  bis  Februar  10-3,  Sonn-  u.  Feiertags  10-1  und  '6-X  Uhr:  Mi., 
Sonn-  u.  Feiertags  frei,  sonst  50  Pf.  Am  1.  Oster-,  1.  Pfingst-, 
1.  Weihnachtstag,  Neujahr,  Karnevalsmontag  und  Karfreitag  ge- 
schlossen. Direktor :  Prof.  JT.  Aldenhoven. 

Im  Erdgeschoss  des  Museums  und  in  dem  anstoßenden  Kreuz- 
OANO  sind  Gipsabgüsse,  römische  Altertumer,  mittelalterliche  und 
Kenaissance- Skulpturen  und  einige  kleinere  Kunstwerke  verschie- 
dener Art  untergebracht. 

In  der  Eintrittsluillt' :  r.  u.  1.  der  Trep])»'  Marmorbüsten  Wallrafs  und 
Richartz',  von  lUämr.  —  Hechts  gelangt  man  von  hier  znnilehst  in  eine 
Halle  mit  Gipeabgüssen  nach  modernen  und  Renaissanro-Bildwerken; 
links  ßlick  von  oben  auf  den  S.  442  gen.  römiscben  Mosaikboden.  In  den 
folgenden  Sälen  Gipsabgüsse  nach  der  Antike.  z.T.  mit  Bemalung. 

Oberer  Xreuzgang.  Rechts  erster  Eekraum:  VZ,  kolossale  Mar- 
monnaske  der  Medusa,  antik ,  ans  Italien.  Links,  nördliclier  Flflgel: 
Römische  Altfitthner  kölnischen  1' in  lortcs.  Gläser  (Schrank  I:  *Flasche 
mit  Durchbrechungen,  iu  denen  Vögel  sitzen:  Schrank  III:  ^Flasche  in 
Oeatalt  eines  die  Syrinx  blasenden  Affen,  GIftser  mit  Gravierung  nnd 
Filigranverzierung),  liampen,  Amphoren,  Thonstatut  tti  n ,  Thongefäße. 
Skulpturen:  11.  kolossale  Maske  eines  Flußgottes;  BiisKii;  .3.  Aeneas  mit 
Anchists  und  Ascanius,  Kalksteingruppe;  ohne  n'>  Kopf  der  Athcna  I*ar- 
thenos  nach  Phi^as.  —  Östlicher  Flügel:  Römische  Inschriften y  Barbo- 
tinebecher,  Bronzen  f*Statuetten  Merkurs  und  Jupiters),  Arbeiten  aus 
Bein.  Gagat,  Bernstein;  Schmucksachen,  Sclureibfettern  und  Tiuteufäsaer 
aus  Bronse.  Waffen,  Mllmen.  Frftnkisehe  nnd  altgermanische  Fnnde.  Da- 
rwißclion  Skulpturen:  19.  Marmovsarkoplia^'  des  Sevcrinins  Viteali.s  mit 
Relief darstellungen ;  18.  Venuskopf;  t'i.  Bacchusherme;  27.  weibl.  Kopf  mit 
pathetischem  Ausdruck  (sog.  Niobe);  33.  Kopf  des  Jupiter  Ammon;  neue 
Fnnde;  römische  und  altcbristliche  Inschriftsteine.  —  Im  sUdliebea  Flflgel 
wechselnde  Ausstellung  von  Bildern,  Stichen,  HandzeiclHnmpren.  —  Im 
westlichen  FlUgel  deutsche,  flandriscliu  und  französische  bkuinturen  des 
xv.^xvii.  Jahrhunderts:  Antependinm  mit  i^ail  (die  EmRileinfassnng  um 
1180j  die  gemalten  Heiligenfifruren  aus  dem  xiv.  Jahrh.l ;  großer  ge- 
schnitzter ^Altaraufsatz  aus  Eichenholz  mit  Darstellung  der  Leidens» 
geschiohte,  ans  der  Sehnle  von  Caloar  (S.  478);  bemalter  Flllgelalter  mit 
Heilij^eii  (beliwäbisch  1519);  Madonna  mit  Kind,  französische  Arbeit  um 
1300;  Marmorfiguren  vom  alten  IToelialtar  des  Doms  (1350);  bemalte  Kn^^el 
aus  der  Kölner  Schule  (um  \b'M));  Eiuzelfi^uren  ä.  T.  von  flandrißthen  und 
rheinischen  Altären. 

An  den  Fenätdti  "^0.  iSchettren,  Landschaft,  Sage  und  Geschiohte 
der  Rheinlande,  Aquarell cyklus. 
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I  Ja  untern  Krouzgnnp:  rümiscljo  und  mittolalterlichc  Stoinnionn- 
incnte.  Ilömiscke  Mosaik  beiden ,  hervorrajrend  n'^  30.  Mosaik  der  Weisen: 
die  Bmstbilder  von  sieben  prieehiscben  Pbilosophen  und  Dicbtem  mit 
den  Namen  Diogenes,  Sokrates,  Aristotelos,  Cbilonj  Plarton,  Kleobuloi, 
Sophokles,  T^«m  lan^,  tiin  brrit,  1841  bei  St.  Ciicilicn  gefunden;  es  be- 
steht zum  Teil  aus  Gluttstei neben  und  gehört  wohl  dem  rv.  Jahrh.  an. 
N«  188.  Reste  ▼on  einer  rI  fresoo  gemalten  Wand;  198.  Metrisebe  Crrab* 
Inschrift  auf  einrn  ncunjiliri^^en  Knaben;  Mosaiken  mit  Ornament  und 
halblcbcnsgroßen  Tiguren;  Dedikationssteinc  an  Mercurius  CisBoniuB 
(n«  10),  an  Semcle  ,,et  sororibus  ejus"  (n  "25);  n*»  1.  Altar  des  Jupiter 
Saxanns.  .n>8  dem  Brohlthal,  pesetzt  von  den  in  den  Steinbrüchen  ar- 
beitend* n  Soldaten;  eine  schwebende  Gesult  mit  einer  kleineren  Figur 
auf  der  Selm  her. 

Im  Knl^Muchil^  links  ein  Raum  mit  dem  Modell  des  Denkmals 

Friedrich  VVilhclniH  III.  fS.  448).  In  den  anstoßenden  Räumen  die  per- 
manente Ausstellung  des  KtUnischen  Kunst  Vereins. 

Das  Treppenhaus  ist  1860/01  von  Ed.  Steinle  mit  Fresken  aus 

der  Knnst-  und  Kultnrcfpschichte  Kölns  geschmückt  worden. 

Die  Darstellung  beginnt,  wenn  man  von  dem  oberen  Treppeuabsatx 
stehend  surflokbliekt,  links.  1.  RönU9€M  und  mmanisdte  PmodSi  Kon- 
stantin d.  (ir.  (.S24-3.37),  umgeben  von  Kriegern,  Künstlern  u.  a.,  von  denen 

einige  die  l'l  inc  seiner  tri^Tsebcn  Hauten  und  seiner  Kölner  Hrürke  halten; 
anderseits  Karl  d.  Gr.  (7»>8-814)  {^leiclit.ills  auf  dem  Thron,  mit  Kin- 
iiard,  Alcuin,  Paulus  Diaconus  u.  a.  Zwischen  beiden  Kaisern  die  h. 
Helena  mit  Gefolj;e.  In  der  Ecke  neben  Karl  d.  Gr.  die  jrroßen  Erz- 
bischöfe  Kölns:  der  h.  Uildebold  (S.  431)  mit  dem  Plane  des  alten  Doms, 
der  h.  Bruno  (8.  451)  mit  der  Pantaleonskirehe,  Heribert  (f  1021)  mit  der 
Aposti'lkirche,  Anim  rS.  10'-')  mit  der  (i nroiiBkirolio.  Daran  reiht  sich 
die  friinkiselie  Königin  Ploktrudis  (S.  448)  mit  dem  Plan  von  St.  Maria 
im  Capitol.  Unterhalb,  in  den  Sockelbildern  ist  die  Legendengeschichte 
Kölns  snr  Darstellunpr  gebracht:  8t.  Matemus  der  erste  kölnisehe  Bisohof 
im  Rhein  taufend,  der  Ii.  Gereon  mit  seinen  Gefährten,  die  h.  Ursula  mit 
ihren  Jungfrauen  und  der  h.  Hermann  Josepb  in  St.  Maria  im  Capitol.  — • 
Gegenüber  an  der  Wand  rechts  2.  die  mittelaiterUehS  Periode:  in  der 
Mitte  der  p^elehrte  Kölner  Tlndlo^n»  Albertus  Magnus  mit  seinen  Schülern, 
darunter  Thomas  von  Aquino  und  Duns  Scotus;  weiterhin  Myatiker. 
Hnmanisten,  Künstler.  Auf  der  andern  Seite,  rechts  von  Albertus;  &onraa 
von  llochstaden  (S.  4.32),  dem  der  Dombaumeister  den  Domplan  vorlegt; 
daneben  Meister  Wilhelm  von  Köln  und  Meister  Stephan  (S.  439),  dann 
die  beiden  Bürgermeister  ein  landendes  lianBUBcliiff  begrüßend.  In  den 
Sockelbildern:  das  Johanniafest  (S.  448),  die  Ankunft  der  Relitjuien  der 
Ii.  drei  Könige  (S.  439),  ein  Turnier  und  kölniHche  Ilandelstbatigkeit  — 
An  der  Mittelwand,  links  der  Thür  3.  lienaiasance-  und  neuere  Zeit:  1. 
Bubens  den  Auftrag  zum  Altarbild  der  Peterskirehe  erhaltend  (S.  451); 
Winekelmann  den  Laokoon  studierend;  in  der  Mitte  die  ricltrüder  Boieseree 
(S.  443)  und  Friedrich  von  Suhlegel;  rechts  die  Gründer  des  Museums 
WaUraf  und  Richarts,  letsterer  den  Museumsplan  in  Händen.  Im  Soekel: 
der  kölnische  Karneval.  —  Rechts  der  Thür  4.  der  Ausbau  des  Ki^ner 
Dnmpx:  in  Gefronwart  des  Könif^s  Friedrieh  Wilhelm  IV.,  des  Domban- 
iiuiBters  Zwirner  und  des  Erzbi.seliufs  Job.  v.  (ieißel  wird  die  Kreuzblume 
des  Büdl.  Portalgriobels  aufgezogen.  Sockclbild:  Dombauverein  und  die 
Kölner  liesangvereine,  —  Über  der  mittleren  Eingangsthür  auf  dem 
oberen  Treupenrauui  das  Kölner  Wauden  mit  Marsilius,  dem  Kölnischen 
Helden,  und  Agrippina,  der  rfim.  Kaiserin. 

Das  oiJKUK  Stockwerk  eiithUlt  die  (i tniiählei^alerie^  die  sowohl 
unter  den  älteren  Kunstwerken,  wie  in  der  modernen  Abteilung 
mancherlei  beachtenswertes  aufzuweisen  hat.  Unter  ersterem  ist 
besonders  auf  die  altkölnii^cheu  Bilder  hinzuweisen,  die  in  der  seit 
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einigen  Jahren  dnrchgefttlirten  neuen  Anfefellting  wesentlich  ge- 
Wonnen  haben,  aber  auch  auf  einige  gute  niederlUndische  Bilder  und 

vor  allem  auf  den  1899  erworbenen  Murillo. 

Gerad'  tnH  Ei  n  tr i  1 1 sb»  h  1 :  1.  *'.»H2ft.  (Uir  j'haNMi  n,  König  Wilhelm 
nach  der  fcji.  iilucht  bei  Sedan  von  den  Truppen  im  grüßt,  in  seinem  ftofolge 
Biimarok,  Moltke,  Roon;  r.  *107ü.  Lenbach^  Bildnis  Hibnuirc  k's.  Hin> 
ganpfiwaTid  055.  Simmi  ^f  isf^r,  Reiterbild  V'ricdrich  Wilhelm*«  IV.  — 
ÄuBcrdem  hier:  BUsteu  Michelaugo  s  von  CMohr^  Kubene'  von  Fr.Meynen, 
der  Kaiserin  Augtuta  tou  Boemer,  der  Kunstfirennde  Melehior  und  Siüpii 
Boisserec  (S.  xxvii)  von  Rauch.  —  L.  der  IL  Saal  der  Nlederlluder  (S.  444), 
r.  der  Saal  der  altdeutschen  Schule. 

Rechts  vom  Treppenhaus:  Italiener.  R.  vom  Eingang  meist  Bilder 
der  Sieneser  Schule;  730  i.  .SV''>.  Maijmn/i.  Madonna  und  Heilige;  730 h. 
Nrri  dt  Bicci,  Madonna  und  H<  ilige.  —  ^*MunVn,  der  Ablaß  des  h.  Franz 
Von  Assisi,  dem  der  Heiland  und  die  h.  Jun^trau  in  der  Portiunculakapelle 
mit  einer  Sohar  von  Engeln  erscheinen,  die  ale  Ziehen  der  GewHhrung 
Rosen  auf  die  Stufen  doB  Altars  niederstronrn ,  nach  1H70  für  die  Kapu- 
ziner in  Sevilla  gemalt.  —  801.  Florentiner  ISdiule,  Madonna}  IJiOo.  V>nc. 
Ob<09ia^  Madonna;  70Od.  Lar.  di  Oredi,  Madonna;  1142.  Art  des  Bemardino 
Luinif  E(('i'  Homo;  800a.  Obentaliett.  Schule  um  J500,  Madonna  mit 
Heilig€ij ;  *8(j0.  Franc.  Francia,  Maria  mit  drin  Kinde;  730 e.  Giac.  Francüi, 
die  Keuschheit.  —  Ohne  n".  Tintoretto,  llildui»;  811  aa.  /tiri«  Bordonef 
Bathseba;  1127.  Claude  Lorrain,  Landsehaft  mit  Amor  und  Psyche; 
1188.  Mattm  Freti  (aUabrewJ,  Judith. 

Durch  einen  Durchgangsranra ,  welcher  Reste  der  Wandmalereien  ans 
dem  Hansasaal  des  Rathauses  enthält,  gelangt  mau  r.  zu  den  Tafelbildent 
der  Altkölnisohen  Malerscdinle  (vgl.  S.  xxvn).  Die  historische  Folge 
bi-piniit  im  III.  Ob  crl  i  clitsaal ,  bis  zu  ilrni  man  vnrgphe,  mit  der 
gotischen  Periode  (1320-1360):  r.  1.  ein  Triptychon,  die  Kreuzigung  dar- 
stellend, um  ISäO  gemalt ;  4.  5.  VerkUndigung  und  Darstellung  im  Tempel ; 
2.3.  die  Apostel  Johannetj  und  Paulus;  J/r/,s7' /•  Wilhelm  (um  1380),  gegen- 
über dem  Eingang,  ohne  Nr.  ^Madonna  mit  der  BohnenblUte,  1.  die  h. 
Kaüiarina,  r.  die  h.  Barbara;  r.  7.  8.  Christus  am  Kreuz  und  Heilige, 
heil.  Frauen  und  Mlnner;  dazwischen  40.  Westfiilist  h^^r  Meinter  um  1400^ 
Kreuzigung,  ein  figurenreiches  Bild,  Meiater  Stej>/ian  f^x  hnrr  (um  1430), 
ohne  Nr.  *Madoima  im  Roseuhag;  47.  die  h.  Markus,  IJurbura  und  Lukas; 
46.  die  h.  Ambrosius,  Cäcilie  und  Augustinus;  48.  jüngstes  Gerieht  ^ehal- 
hild,  Teile  davon  im  StHtlel'seheii  Museum  in  Friuikftirt  a.  M.  und  in 
München).  —  Im  II.  Oberlichtsaai  die  Meister  des  xv.  und  vom  An- 
fang dM  xvT.  Jahrhunderts:  r.  78  a.  Meister  de»  MariMUbeM  (nach  einem 
Bilaercyklus  in  München  so  benannt),  *Miidonna  mit  dem  h.  Bernhard; 
darüber  117.  Meütter  der  h.  Sippe,  die  Ii.  Barbara,  Dorothea,  Bruno  und 
Hugo.  —  *69.  Meister  der  Verhei^rlichuiKj  Jlm'iäy  so  benannt  nach  diesem 
Bilde,  zu  dem  vielleicht  auch  Nr.  70  und  71  (gegenüber)  gehörten;  *116.  Meister 
der  h.  Sippe,  Triptychon,  die  riustiHi lie  Verniählunfr  der  h.  Katharina 
mit  dem  Christuskiude,  auf  den  FlUgein  innen  h.  Rochus  und  h.  Gudula, 
aujßen  h.  Aehatius  und  b.  Citrilia;  r.  nnd  1.  davon  *86>98.  die  sog. 
Lyv'  rnberger  l^isait^n  (ehemals  im  Besit?  der  Familie  I^yversbcrg),  eine 
Folge  von  acht  Darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte  Christi,  auf  Gold- 
grund, um  1500  gemalt.  —  Meister  des  DaHholomäm-AUars  (um  1500), 
138.  der  Altar  vom  h.  Kreuz,  Tript}  ^  ii,  in  der  Mitte  Christus  am  Kreuz, 
auf  den  Flügeln  Johannes  d.  T.  und  die  h.  Cäcilia,  Alexius  und  Agnes; 
130.  Maria  mit  dem  Kinde.  —  ♦i3i.  dere.,  Triptychon,  Christus  dem  un- 
gläubigen Thomas  erseheinend ,  auf  den  Flügeln  innen  Madonna  mit 
Johannes  dem  Ev.  iiiul  Ii.  Hijjpolyt  mit  der  h.  Afra,  außen  i'r:\u  \n  grau 
die  k.  Symphorosa  mit  ihren  sieben  Söhnen  und  die  n.  Felicitati  juit  ihren 
sieben  otthnen;  115.  Mgiater  der  Sippe,  Triptychon,  Legende  des  h. 
Sebastian;  *7'I.  Mnnter  des  Murietdchtiis .  Kreuzahnahme,  bez.  1180  (die 
Flügel,  74  und  75.  die  h.  Thomas  und  Andreas,  sind  Wcrkstattbilder) ; 
Meufter  von  SL  Severin  (um  1500;  vgl.  S.  454),  Anbetung  der  h. 

Bi.deker*i  Rheinlaude.  S8.  Aufl.  99     ^.^.^.^^  ^^^^^ 
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diei  Könige;  darüber  IM^  der§»^  jftnpte*  Gericht  —  *72.  Meister  de$ 

Marifinlehenn,  Christus  am  Kr^iir  init  Maria,  Johannes  und  Mari.i  Mag^da- 
lena.  1.  0 h er  1  i c h t sa a  1 :  Meinter  vorn  Tode  Mariäj  so  benannt  nach 
doni  Tripty  lion  *lb2,  einer  figrarcnreiclMB  DarateUmig  4m  7Io4m  MarlA, 
mit  den  Stiftern  .luf  den  Flü^rln.  .ToTrsrit  de«  &  448  erwtthllttn  Dvrch* 
gangsranms  zwei  Säl'/  mit  t^crintr'  rf  M  Hüd-ni. 

Links  Tom  Treppenhaus:  Niederländer.   I.  Saal:  Beim  Eintritt 
r.  bfi^nnend:  6S2.  Ch  van  Hönthorftj  h.  Fftmilfe;  B49.  W.  J.  Herreyns 

Bildnis  eines  alten  Mannes;  1128.  Chi'n.  d(>  Voh ,  Faniili«  nhild  rin^r,).  ~ 
1143.  /V.  SnydPTft.  Stilll»1)t  n;  »fil?.  P.  I*.  Huhentt^  Sti-^iuatisation  des  Ii. 
Franz  von  AssiHi,  v.  1H17  für  den  Hochakar  der  ehem.  K!i])uzinerkirche  in 
Köln  gemalt;  663a.  />.  Hyrkaei't,  Schuster.  -  901.  l'h.  (h^  Cfuimpaiffne^ 
Rildiiis  Eberhard  v.  Jabachs  (S.  4ßl);  **n*5.3.  Ruh*n/i,  Juno  und  .Arpns. 

I  ,     -fttiH  der  Ucniieser  Zeit  des  Meisters;  624.  A.  van  Dyck  (?),  Bildnis  Jabachs 
■  ^Jr'Cvpl.  n*  901).  —  683.  Joe,  JordaenSy  Prometheti«;  €iMn.  tind  h.  der«.,  dtr 

'  .  rV  Kaiiftii;uin  Wirtz  und  seine  Frau;  djizwibclirn  t*18.  Ruhens,  Ii.  Faniilic 
wohl  nur  Atelicrbild  f*«.  IfiMß).  —  II.  Saal  (r.  vom  vorigen).  til»>a.  Jak. 
Gerritsz  Vuyit.  Kinder  mit  einem  Schaf:  fiifie.  di>TH.,  Bildnis  (1<>43). 
ohne  n«  Jan  van  Qoyen,  Landschaft.  —  *ii.'M.  Jan  Steen^  Simsons  Ge- 
fanjrennahme.  -  l.  Zwischenwand:  G59a.  N.  Maes,  alte  Frau;  Rüokseite: 
(>75b.  van  Huysum^  Blumenstück  j  643  a.  A,  van  Beyeren,  Frühstück. 
~  2.  Zwischenwand:  65Sb.  TVr  Ihrch,  mftnnl.  Bildnis;  664 pr-  J-  f«« 
Mpf'i\  liolliindTSfhe  Stadt;  Kiicksi  ito :  n59b.  f/^*.,  hollSndische  Werft; 
673a.  van  Brekelenkam ,  Köchin;  it4la.  J.  v.  d.  Oupelle,  Seestück.  — 
«88 R.  und  b.  Jannon  van  Ceulen,  mHnnl.  und  weibl.  Bildnis  (1661  nnd 
1650);  dazwischen  658  a.  G.  van  den  Eeckhout^  Esther  und,  ^unan.  — 
668b.  Karfl  du  Jardtn^  italienische  LandHchaft  mit  Staffage.  Zurück 
in  den  1.  Saal  und  r.  in  einen  Erkerraum  mit  wenig  bedeutenden  Bildern. 
In  der  Mitte:  C,  Vo98,  Amor  und  Psyche.  Marmorgruppe.  Rechts  ein 
Kalunett  mit  der  1889  geschenkten  Oppenoeim^selieD  Sammlung. 

X  M  i  f  k  nnd  (linr]»  einen  Durchgang  geradeaus  in  die  Siile  der 
modernen  Bilder:  1.  Saal.  d94e.  Otto  Erdmann ^  Künstler  bei  Hofe. 
—  997  b.  8.  G.  Botta,  in  der  Kinderbewabmnstalt ;  970.  Ed.  Oetd^chaif, 
Musikge.sellschaft;  *995bb.  O.  K.  Günther,  streitend.'  Theologen;  996b. 
JoH.  \Ven(flohi ,  an  der  Isar;  971  e.  A.  Achenbach,  Mühle  im  Walde.  — 
972.  Ii.  S.  ZimmertiiauH,  der  Schrannentag.  —  II.  Oberli  eh  tsaal.  971b. 
A.  Achenbach,  Fischmarkt  in  Amsterdam;  !>l^le.  Defreggrr,  Ringkampf; 
diirnlx  r  na'd.  M.  Li»  zen-Mayer  ^  Königin  Elisabeth  von  Riif^land  unter- 
zeichnet  das  Todesurteil  Maria  Stuarts.  --  971a.  A.  Achenbach^  Abfahrt, 
eines  Dampfers;  987.  Hub,  Saimfin^  Wallfahrer  an  einer  Quelle;  991* 
O.  Achenbach,  Castel  Gandolfo;  +986  b.  Gttst.  lüchfcr.  Köni^nn  Tituse  (1879) ; 
992.  B.  Vni/ff'ery  Leichenschmaus;  989a.  //.  Gnde,  Meeresstille;  1136. 
}{.  MoHler- l'alUnbe^'g,  Resignation;  darüber  974.  JuL  Schräder^  Cromwell 
am  Krankenbett  seiner  Tochter.  —  9tö.  C.  Fr.  heniny,  Klosterhof  im 
Schnee;  9H!1.  /?.  PhiclhorHt,  Moses  von  Etipeln  zum  Himmel  getragen; 
y52a.  ü.  Kuttmann,  t'efalü  ai'f  Sizilien,  —  979 b.  Ed.  Uädebrandt^  Land- 
schaft; 963.  C.  Fr.Lesttinpy  Landschaft;  966.  Ed.  BenOemann,  die  tranem- 
den  Juden  im  Fxil  fl8.'^2);  977.  //.  R/tf>')\  Seekadcttcnin-edigt ;  !ri!>.  J.  W. 
Schirmer,  italienische  Landschaft;  980.  Ohr.  Böttcher,  Sommeinacht  am 
Rhein.  —  IIL  Oberlichtsaal.  995c.  F.  Roybet^  Aufbruch  zur  Jagd; 
ohne  n"  Th.  Weher,  Vlissingen;  darüber  996  e.  F.  Deiker ,  Sauhatz.  — 
J132.  A.  Schreyer,  wnln In'sche  Post;  ohne  U"  W.  Firh',  Vergieb  uns  unsere 
Schuld.  —  992a.  L.  KnuuHj  der  geleerte  Napf;  oben  1073.  Fritz  Neufiaus^ 
Friedrich  Wilhelm  T.  von  Preufien  begegnet  ausfrewanderten  Salzburger 
Protestanten:  ohne  n-  Tjn}>acliy  Papst  LroXlIT.:  995 f.  P.  Böhm,  un- 
garische Fiseher.  -  996a.  G.  Oeder,  Waidlandschaft;  darüber  997 i. 
A.  f.  Werner,  Moltke  vor  Sedan;  995.  O.  Schiverdueburtht  Faust«  Oster- 
spastergang;  darüber  990.  C,  v,  BUofy,  Oalilei  im  Kerker;  *1187.  JVl  Ifti»« 
kacMf/ ,  d«'r  T)(.rflield. 

In  den  Aulageu  vor  dem  \\  aüraf 'Kichartz-Museum  ist  der  18^3 
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vor  der  Westseite  des  Doms  aufgedeckte  östl.  Seiteueingangf  des 
Pfaifenthors  {Porta  Paphia^eine  mittelalterliche  Latiuisieruiig), 
des  NordthorR  der  römischen  Stadt  (vjijl.  S.  431),  wieder  aufge- 
baut worden.  Der  üauptbogen  ist  bei  St.  Maria  im  Kapitol  neu 
eingemauert  (S.  449). 

Die  Sammluttgen  des  KHnstf/fnrrrhpniftseym^j  bisher  d«'in  Mu- 
seum nr»rd1.  (r«'^euüber,  werdeu  nach  dem  Neubau  am  Hausaring 
übertragen,  s.  S.  45.5. 

Südl.  hinter  dem  Mustum  die  Minoritenkirche  (PI.  K4), 
ein  früligotischer  Bau  von  einfachen  sclitineu  Verhältiii.sscn,  wahr- 
scheinlich 1220  btsgonnt  n,  l'2t>()  vollcndfl,  18<>0  hergestellt.  Man 
beachte  das  große  Portalfmster  dt  r  Haupt lassade  und  den  zier- 
lichen Dachreiter,  im  amii.  Jahrh.  nach  dem  Muster  des  alten  er- 
neut.   Die  schöne  Sakristei  hat  eiuen  runden  Mittelschaft. 

b.  Die  HoclistraÜe  und  die  Altstadt  östl.  von  ihr. 

Zwiacben  dem  Dom  und  dem  Wallraf*Richart2- Museum ,  bei 
dem  kleinen  Wallrafsplatz,  beginnt  die  enge,  aber  sehr  belebte 
Hohe  Straße,  meist  Horhsfnrße  genannt  fPl.  E  D  4),  die  Haupt- 
verVrlirsnder  dt»r  Sta<lt,  >velche  sie  mit  ihm"  iiürdliehfMi  und  süd- 
lie[i>'ii  l'\»itsetznng  (n.  Marzellenstraße  und  Kiu:t'lst«'in ,  s.  Hoch- 
ptuite  niul  Severiustraße)  in  der  ganzen  Ausdehnung-  Mm  N.  nach 
S.  dnj  (  list  hneidet.  In  der  Hochstraße  r.  die  Passage  („Künigiu 
Augusta-IIalle";  Cafe  s.  S.  428). 

Zwischen  der  Hochstraße  und  dem  Khoiu  finden  sich,  nicht 
weit  von  einander,  mehrere  sehr  beachtenswerte  Bauten.  Auch 
ein  altrömischer  Entwässeruugskaual  ist  hier  erhalten,  der  sog. 
R&meryang^  zu  welcbem  im  Hotel -Restaurant  „Im  Römer^, 
Unter  Goldschmied  48  (PI.  £  4),  eine  Wendeltreppe  lOm  tief  hinab- 
führt: Besichtigung  bei  elektrischem  Licht  bis  10  TJhr  abends 
(50  Pfg.);  der  AUS  mächtigen  Tuffquadern  hergestellte  Gang  ist  auf 
eine  Mnge  yon  110m  bloßgelegt  und  bis  zu  ^,4^01  hoch  und  l,s4m 
breit.  Im  Trepi>en verbau  einige  römische  Altertümer. 

Das  *Batliau0  (PLE4, 5),  ein  interessanter  Bau  aus^ver- 
schiedenen  Jahrhunderten,  erhebt  sich  auf  gewaltigen  römischen 
Unterbauten  (wahrscheinlich  des  r5mischen  Praetoriums;  Bogen- 
reste  im  Keller  sichtbar).  Der  älteste  Teil  des  jetzigen  Gebäudes 

ist  der  dem  Rathausplatz  zugewendete  Mittelbau  (mit  dem  Ilansa- 
aaal),  aus  demxiv.  Jahrhundert,  dem  I.j<j9-71  eine  zierliche -ße/miV 
sancehulle  nach  dem  Plane  des  Wilhehn  Vcr/) 'cL-'l  vorgelcLrt 
wurde,  mit  langen  lateinischen  Inschriften  und  Heliefs,  welche  auf 
die  Sage  von  dem  Löwenkampf  des  Bürgermeisters  Gryn  anspielen 
(S.  440).  Der  schöne  finifslöckige  RafhaiiHfurni  wnrd»?  in  den 
J.  1407-14  juit  den  ISDü  von  den  adligen  (ieschlechtern  eingezogenen 
Strafgeldern  errichtet.  Die  ihn  Irüher  achmtlckenden  Statuetten 
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werden  erneuert.  —  Die  östlichen,  nach  dem  Altenniarkt  zu  ge- 
legenen Teile  worden  1540-50  erbaut;  die  Fassade  ist  1591  um- 
gebaut worden,  worde  aber  1870  im  Stil  der  alten  von  Raschdorff 
ement,  mit  reiehein  Kelief-  und  Statuenschmiick. 

Der  Hog.  Löwcnliof,  1540  Ton  dem  Steinmetzmeiater  Lor«M9  in  dem 
»•]ion  nach  Dt  utsrbland  übcrtraf^onon  Renaissanct^ntil  erbaut,  erinnert  durch 
beiiu  u  Namen  gleichfalls  an  die  äagc,  nach  welcher  Erzbischof  Engelbert 
von  Falkenburg  i.  J.  1864  dem  BOrirermeiBter  Oryn  nach  dem  Leben  ^ 
trachtet  und  ihn  liiiiterlistig  in  eine  Löwenfjriihc  in  seinem  Palast  hal)c 
werfen  lassen,  aus  welcher  üryn. jedoch  unversehrt  hcrvorgej^angen  sei. 

Im  ersten  Stock  der  Hansasaal  (28m  1.,  1^  br.  und  9.;-m  h.),  in 
welchem  «n  19.  Novbr.  13<>7  der  erste  allgemeine  Hansuta^  aligchalten 
wordt-M  sein  soll.  Die  südl.  Wand  ist  von  neun  reiehen-Tahernakeln  ein- 
geiiuiuujen,  mit  großen  derb  gearbeiteten  Steinfiguren  heidnischer,  jüdischer 
und  christlicher  Helden  (Hektor,  Alexander  d.  Gr.,  Cäsjtr;  Josna,  David, 
Judas  MaccabHns:  Karl  d.  Gr.,  Kr.ni^r  Artus.  Cottfried  von  Bimillon); 
darüber,  jedoch  kleiner,  Karl  IV. ^  welcher  der  Stadt  die  Befestigungen 
und  das  Stapelreoht  verlieh,  wie  die  Figuren  r.  und  1.  andeuten.  In  aen 
Fenatem  die  Wappen  der  deutschen  Kaisergeschlechter,  an  den  Waud- 
flÄehcn  der  Langseit«  die  Wappen  der  45  Patriziergesehlechter  Kölns;  an 
der  Decke  zw  beiden  Seilen  die  der  kölnischen  Bürgermeister  von  1340 
bis  zum  Unt(>rt.Mn{;  der  rciehastiUltischen  Selbständigkeit;  die  oberen  beiden 
lieihen  enthalten  die  Wappen  der  2*J  Zünfte.  —  Der  Hauptraum  des  1550 
errichteten  Teiles  (am  Altenmarkt)  ist  der  Muschelsaal,  dessen  reiche 
Rokoko-Dekoration  17«!  vollendet  wnrde.  Die  Wändteppiche,  mit  denen  er 
geschmückt  ist,  sind  nach  Zeichnungen  WouwermanH  durch  1).  Vos  ausgeführt 
und  wurden  vom  Kat  aus  dem  Nac'hlaß  des  Kurf.  Clemeiis  Au^^ust  gekauft. 

—  Der  elieni.  Katssaal  befindet  sieh  im  Rathausturni.  Die  schone  Ein- 
gangsthür mit  Intarsia  ist  Hi03  von  Mdvhior  Rp,idt  ausgeführt;  aus  gleicher 
Zeit  ist  die  mit  Kaisermcdaillons  {reschmtickte  Stuckdecke,  sowie  die  Thür 
des  Kommisfiionszimmers,  letztere  aus  dem  Zeughaus  hierher  übertragen. 

—  Der  Zwisohenban  swischen  Hanta-  und  Ratsaau  ist  mit  Vertftfelung  und 
Wandmalereien  im  gotischen  Stil  modern  ausgestattet. 

Am  Bathansplatz,  gegenüber  dem  Bathaas,  1.  die  jetzt  von 
den  Altkatholiken  benutzte  Matskapelley  für  welche  das  Dombild 
p:<'malt  war  (S.  439),  spätgotischen  Stils,  1426  geweiht,  mit  zier- 
lichem Dachreiter;  Sakristei  von  1474.  R.  der  sogenannte  spmiisdie 
BffUf  in  der  ersten  Hälfte  des  xvii.  Jahrh.  nadi  flandrischen  Vor- 
bildern erbaut,  IKsO  restauriert.  —  Auf  dem  nahen  Lanrenzplatz  ein 
Bronze.sfan<Ihif(/  des  FeldmarsckalU  Grafen  MoUke  (P1.M:  E4), 
von  Schaper,  1881. 

Auf  dem  Altenmar  k  t  (PI.  E5)  ist  1885 nach  Wilh,  Älbennanns 
Entwurf  ein  monumentaler  Brunne}}  erriditet  worden,  im  Stil 
dentscher  Kenaissance,  mit  Standbild  des  bekaiuiteu  lieitergenerals 
aus  dem  dreißi<;jährigen  Kr'mga  Johann  von  Werf/i  (f  IßT)!;  S.459); 
die  Figuren  eines  kölnischen  Bauern  und  eines  kölnischen  MUdchens 
jener  Zeit,  sowie  die  beiden  Reliei's  beziehen  sich  auf  die  Sa<;e,  daß 
Juhuuu  wegen  verschmähter  Liebe  miter  das  Kriegs volk  gegangen  sei. 

Die  alte  Schottenkirche  «Groß-St.  Martin  (PL  E5),  ehe- 
mals auf  einer  yom  Rhein  umflossenen  Insel  (reletren,  führt  ihren 
Ursprung  bis  in  die  merowingische  Zeit  zurück.  Die  jetzige  nach 
wiederholten  Zerstörungen  von  dem  Abt  Adelhard  aufgeführte  Kirche 
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wurde  1172  von  Erabischof  Philipp  geweiht.  Der  gewaltige  Oat- 
ban  mit  dem  majestätischen  84,7111  hohen,  von  vier  Eckt ürmchen 
umgebenen  Turm  scheint  erst  im  Anfang  des  xiii.  Jahrhundert« 
errichtet  au  sein,  1437  und  1554-99  restauriert.  Vor  dem  scbdnen 
spitzbogigen  Westportal  befindet  sich  eine  vorn  offene,  mit  einem 
Krenzp^RwöIbe  überdeckte  Vorlialle  ans  dem  xiv.  Jahrhundert.  Der 
ganze  Bau  ist  von  Nageischmidt  restauriert  wonlen. 

Das  Innere  (durch  ein  Gitter  abgeschlossen,  au  dem  iium  für  den 
KttBter  Bohellt;  60  Pf.  die  Person)  ist  nach  Bssenweins  Entwürfen  re- 
Rtauriert  und  auBgemalt  worden.  Tj.  am  Eitip^nng  in  der  Ecke  ein  niar- 
momer  ToMftftein,  mit  Löwenköpfen  uud  Laubwerk,  angeblich  G-eschenk 
Papst  Leos  III.  vom  J.  803.  Auf  den  obem  Seitenalt&ren  6  neue  Stand- 
bilder von  HoffMann  in  Rom.  l.  St.  MArtinns,  St.  Eliphins  uud  St.  Brigitta, 
r.  die  Ii.  Jungfrau  mit  Engeln.  Schöne  Kreuzabnahme  von  du  Rn's,  und 
Christus  vor  Annas  von  Honthor 8t,  im  n.  Schiff.  Der  prächtige  FujÖbodeu 
in  Thonmosaik  ist  naoh  KleinerUs*  Entwürfen  von  viUeroy  &  Booh  in 
Mettlach  ausgeführt. 

Sttdlich  vom  Rathan«  der  ^Gürzenich  (PL  E  4),  1441-52  mit 
einem Kostenaufwande  von  80000 Gulden  erbant,  ttmai«„der  Herren 
Xanzbans'*,  als  Pracht-  iind  Festsaal  zu  dienen,  wenn  der  Rat  zn 
Ehren  gefeierter  Gäste  allen  der  Würde  der  Stadt  Köln  ange- 
messenen Prunk  zn  enlfnlten  für  nötiir  hielt.  Außer  dem  Erbe 
„Gürzenicli"  liatt«'  der  Hat  lun-h  verschiedene  andere  Liegeusebaften 
zur  Errielituiio^  des  großartigen  Cie.bäudes  gekauft.  Baumeister  war 
wahrscheiulich  der  Stadt-Steinmetz  «/«^/icr/??/  von  Büren.  Das  erste 
große  Fest  wurd-e  hier  147.>  zu  Ehren  des  Kaisers  Friedrich  III. 
gegeben.  Andere  Feste  fanden  1486,  1505  und  1521  und  noch  mehr- 
mals im  XVI.  Jahrhundert  statt.  Im  xvii.  uud  xviii.  Jahrliuiidert 
geriet  der  große  Saal  in  Verfall,  wurde  als  Lagerraum  benutzt  und 
erst  1857,  nach  nrnfamender  Restauration  durch  Jnl.  Baj^chdorff, 
seiner  ursprünglichen  Bestimmnng  zurückgegeben.  Hit  seinen 
Zinnen  nnd  Tfirmchen  ist  der  Gürzenich  das  großartigste  der  ftlteren 
nicht  kirchlichen  Gebäude  Kölns. 

Über  den  Thoren  der  Ostseite  stehen  die  Standbilder  des  AgHppa 
und  des  Marffilhis,  d«  8  Gründers  und  des  sagenhaften  Verteidigers  der 

^tadt.  au  Stelle  der  alten  verwittert f^n  1S59  erritlitt  t.  vom  Bildhauer  Mohr 
Hiigffcrtigt,  vom  Maler  Kleinertz  in»  ultt-ii  Stil  ])«tly(•ln•(l^u(^rt. 

Der  Zutritt  zu  den  Inuenräumeu  ist  im  Restaurant  zu  erfragen  (50  Pf., 
drei  Pers.  1         Im  Erdgesolioß  das  ehem.  Lagerhaus,  1875  vom  Stadt- 

liaunu'ister  "Weyer  als  B ör s en h a  1 1  e  umgebaut,  zu  der  1800-91  eine  groß- 
artige Treppenauiage  gekommen  ist.  —  Im  ersten  Stock  der  große  Fest- 
saal,  53m  1.,  22m  br.,  dreischiffig,  von  22  reich  geschnitzten  hölzernen 
Säulen  getragen,  mit  Galerie.  Die  neuen  Glafibilder  zeigen  die  Wappen 
der  mittelalf erllelien  Vrrhtiiiiletcn  Kölns,  Jülich,  Cleve,  IJerg  und  ^inrk, 
St.  Petrus  als  Stadtpatron,  zwei  Reichsadler,  das  Wapj,)eu  der  Stadt  Köln, 
die  Wappen  d<St  zurIZeit  des  ersten  Baues  r^erenden  sechs  Bürgermeister, 
nnd  der  22  Zünfte.  Die  xwei  frreßen  Koininf',  ans  dem  \v.  Jalirli..  mit 
reichem  Bildwerk,  Darstellungen  aus  der  früheren  Geschiclite  der  Stadt, 
sind  bemerkenswert.  Die  Ausmalung  der  Seitenwinde  mit  der  Darstellung 
des  Festzugs  bei  der  ^'rtllendang  des  Doms  1880  ist  von  Camphauttent 
E.  nnd  F.  Höher,  lUcKiiutfin  und  Bartr.  —  Im  N«'beiisaal  („kleiner 
üürzeniclr  oder  „Isabeilensaal**;  Wandgemälde  von  Aiiolf  SchiiiitA  in 
Düsseldorf:  Einxug  der  Kaiserin  Isabella  (Gemahlin  Friedriohs  II.)  im 
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J.  1235;  dip  Sape  von  der  Kttlaer  Holzfalirt  (zum  Andenken  »n  die  Rettung 
d«*r  Stilfit  fliirdi  Marsilin».  d«'r  die  belriprorndon  Foirid»-  Tffnsfyit»-  dnrch 
AuKHi  ncluiiK  v<»ii  lH'W;üfiH't«'n  Frauen,  zum  St ]n  in  Holz  fallen  holltcii); 
die  JohanniRfeier ,  eine  HymbnliHche  Abwuohling  der  Übel  des  Jahres  im 
tüirin.  von  (li-r  Pt  tiar«  a  beriehtet.  der  1333  auf  Beinen  Reisen  naoh  Köln 

kam.    (i  iir/.rn  i' h  Kuuüerte  s.  S.  4:iO. 

Östl  vom  ( »ürEonicli.  auf  <!«"m  !f  »•  ü  tu  r k  f  PI.  I>  E'n,  steht  »lau 
lH7h  errichtete  Denkmai  König  i'riedrich  Wiliielniö  IIL, 
ein  koloKsnle^.  ft.,,u\  h.  IJeiteri'ii'i  arif  inächtig:em  Hm  h.  ><tckel.  nrn- 
jjeheii  den  Statiit-ii  il-  r  Krieger  ihhI  Staatsmänner,  welche  haujit- 
sächlifii  die  Erliehuii^  rieußens  und  die  Befreiung  der  Rheinlantie 
von  französischer  Fremdherrs(;haft  g^efö^lert  haben:  vom  llarden- 
h*  lg  zwischen  Blücher  und  York;  auf  der  r.  Laugseite  in  der  Mitte 
Scharnhorst,  neben  ihm  der  erste  Oberpi^sident  der  Rheinprovinz 
(rraf  Solms,  der  Ingenieur  Bentb  nnd  die  Htaatsm&nner  y.  Schön 
und  W.  T.  Humboldt ;  auf  der  l.  Lau^seite  in  der  Mitte  Gneisenau 
nnd  neben  ihm  Ernst  Moritz  Arndt,  Xiebuhr,  A.  v.  Humboldt  und 
der  Finanzminister  v.  Motz ;  auf  der  Rflckseite  Stein  zwischen  Kleist 
und  Bfilow.  Tinten  vorn  die  Widmung,  an  den  Seiten  Beliefs.  auf 
(lie  Entwickelung  der  Kheinlande  in  Winsen s(  Ii ;ift  und  Kunst,  Han- 
del und  Gewerbe  hezUglich.  Die  Statue  des  Königs  und  die  Statuen 
der  einen  Langseite  sind  von  Guf^f.  /?^Vw  (geb.  zu  Köln  1813, 
t  1874),  der  erste  Entwurf  zum  Sockel  von  Herrn.  Schievelbein 
(t  1867):  die  Figuren  der  Vorder-  u.  Kiicksrite  sind  von  Drake^ 
die  übrigen  von  Schwei ftitz,  Ton/fpur  und  Biifhfipf/:  die  Keliefs 
von  dofarrrfrelli. —  Nun  südl.  über  d  '^i  Heuinarkt,  dann  r.  nach 

*St.  Maria  im  Capitol  iZint  MärJen  im  köln.  Dialekt ; 
EM.  D4),  1040  v<Mi  Papst  Leo  IX.  geweiht,  kreuzförmige  Basilika 
romanischen  Stils  von  großartig:  origineller  Anlage,  ^^hor  und  Quer- 
st lüff  fwie  es  srheint  aus  dem  mi.  Jahrhundert)  si  liließen  im  Halb- 
kreise mit  rmiraug  ab  und  geben  dem  östl.  Ttilr  hier  zu  in  ersten 
Male  eine  k)*  "Idattartige  Entfaltung,  die  sich  nicht  durcn  rituelle 
Rücksit  hteii .  sondern  vielleicht  durch  die  Benutzung  römischer 
Unterbauten  erklären  lilßt.  Das  Gurtgewrdlie  des  Mittelschiffs  ist 
von  1250.  Die  Kirch«^  verdankt  ihren  Namen  der  Überliclcrung, 
welche  an  diese  Stelle  das  römische  Capitol ium  und  den  fränkischen 
Königshof  verlegt  ;  ihre  erste  Grttndnng  reicht  mindestens  bis  zum 
J.  696  hinanf  und  wird  anf  Plehtrudis,  Gemahlin  Pippins  von  Herl- 
Htat,  Stiefmutter  Karl  Martells,  zurückgeführt . 

Das  Innere  ist  1870  polychrom  ausgemalt  worden,  von  »SYem/*'  ((Je- 
ujHhle  der  ('hnrapHis^  beponnen .  vollendet  von  Kaplan  Oßhfi>'!.s  nnt«r 
lieitunp  von  Kssenmin  auH  Nürnberg,  die  Figuren  naeii  Klein  in  Wien.  — 
In  der  westl.  Vorlialle  einige  Grabsteine  ans  merowiugiaoher  und  kaTO- 
Hngisclier  Zeit.  Auh  der  Zeit  der  ErbnuTinj;  der  Kireln-  stammt  die  mit 
Hochrülicfs  gettuhuiUekte  Holzthür  des  iiördi.  EingangH,  In  der  sUdl. 
(Hardenrathfl-)  Kapelle  (von  1  Ui5)  sind  schöne  Gl aHgemülde.  Beachtens- 
wert ist  auch  die  reich  skulpierte  Orgelbühne  (ursprünglich  Lettner)  von 
XU'i'A,  das  Taufbecken  in  der  Taufkapelle  fvon  1493)  am  nördl.  Qnersehiff, 
Von  15U4,  eiu  spätroman.  Tragaltilrcncn  u.  a.  —  Die  prächtige  dreiHvhitf ig« 
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Krypta,  mit  drei  virr^'ckiprpn  Kapellen  und  zwei  Nehenkaramcrn ,  ent- 
spricht der  Choranlage:  in  derselben  das  Grabmal  der  Plektrudis,  aus  dem 
XII.  Jabi'h.,  sowie  alte  Wandmalereien.  —  Der  Kreuzgang,  walirschein- 
lieh  noch  Yom  Ende  des  xi.  Jslirh.,  ist  wohl  der  älteste  in  Dentsohland. 


Beim  Austritt  aus  dem  nördl.  Qnersohiff  der  Capitolskirehe  ist 
der  Mittelbogen  des  S.  445  genannten  I^afferdhors  (PI.  Pf. :  D  4) 
einj^atiert  (Insebrift:  C.  C.  A.  A.,  d.  h.  Oolonia  Claudia  Angpista 
Agrippinensis ;  darunter  der  ausgemelBelte  Name  des  Gallienus  als 
des  Erbauers,  359-268).  —  West].,  auf  dem  Aügastinerplatz  (P1.D4), 
vor  dem  Ka.sino  wnrde  1879  ein  charaktervolles  Bi^onzetitandbüd 
Bimareks  (PI.  B),  nach  Schapers  Modell,  errichtet. 

8.  d.  yon  6t.  Maria  im  Gapitol,  Bheingasse  n«  8,  liegt  rechts  das 
TempeUiaiiB  (PI.  D  5),  ein  schöner  romanischer  Bau  des  xn.  oder 
Anfangs  des  xiii.  Jahrb.,  mit  rundhogigen  Fenstern  und  Blenden 
und  Staffelgiebel.  Es  war  Familiensitz  der  „Oyerstolzen  in  der 

Bheingasse"  und  wurde  1836  von  der  Stadt  erworben  und  neuer- 
dings gnt  restaurif'rt.  Jetzt  ist  es  Sitz  ficr  Handelskammer  und 
enthielt  auch  bisher  die  Bibliothek  des  Kuniitgewerbeiuuseums  (vgl. 
S.  455). 

Die  evang.  Trlnitatiskivche  (PI.  1)  4,  5),  im  altchristlichen 
Basilikenstil.  ist  iiarh  Stülers  Entwürfen  erbaut,  1860.  —  Südl.  am 
Khfiii  die  Kircln^  aSV.  Maria  in  Ly^^kirchen^  i'nmanisfhen  Stils, 
aus  dem  Anfang  des  xiii.  Jahrhunderts.  nonerdiiio;s  t^rüudiich  restau- 
riert. Hier  beginnen  die  S.  554  geu.  neueu  Hafenauiageu. 
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St.  Gfreorg  (PI.  CD 4;,  gewdbi,  wir  mprti^tk^  am 
■cblicbtf;  Säulcnbasilika  mit  eben  solcher  Krrpta  (letztere  jetit 
restauriert } :  die  Vorhalle  ist  \ou  1536k  Auf  dem  Waidnarkt,  Tor 

der  Xordseit*»  H^r  Kirche,  der  Hermann- Joseph-Brunnen,  vom 
All'^rmann.  is^M  SfirlL.  Sererinstr.  2dl,  das  FrUdn-Wilk.- 
Gyiofumumf  im  Kenaissancettlü. 

o.  IMe  AlUtadt  weatl.  und.  iiArdL  der  HodiatniBe. 

Nördl.  der  vom  Dornklostt^r  westl.  aui>gfh^Tiden  Komödienstraße 
lie^  die  Kirche  St.  Andreas  (PL  F  4),  mit  r  luiiuisch^ni  Schiff  von 
1220  und  erhöhtem  gotischen  Chor  von  1414.  Sie  enthält  u.  a.  einen 
schönen  raeHsing-vergoldeten  Reliquienschrein  („Machahäerschrein"), 
ein  spätgotisches  Werk  mit  swölf  getriebenen  Reliefs ,  welches  seit 
die  Q«beine  des  Albertus  Magnus  (8.  442)  omscUieBt. 

In  der  Nabe,  an  der  Harsettenstraße,  die  Jesnitenkirehe  (PL 
F  4),  1618-29  erbant,  ein  beseicbnendes  Hnster  des  den  Jesuiten 
eigentflmlicben  gotisierenden  Renaissancestils;  Kansel  und  Hocb- 
altar  überladen  :  du-  Kommunionbank  ein  Meisterwerk  der  Marmor- 
tp(  Im  ik.  Die  Glocken  der  Kirche  sind  ein  Geschenk  Tilljs  nnd  ans 
Magdeburgpr  Kanonen  gegossen. 

Die  Kirche  8t.  Kunibert,  nordöstl.,  s.  S.  456. 

Westl.  der  Jesuitenkircbe  „An  den  Dominikanern"  die  großartige 
HauptpoBt  (Fl.  F  4),  1893  vollendet,  im  Mbgotiscben  Stil,  mit 
turmartigen  Ecken  und  einer  Ansabl  Standbildern;  im  Scbaltersaal 
Btsten  des  (^eneralpostmeisters  Stephan  und  des  Freiberm  y.  Thum 
u.  Taxis,  des  Begründers  des  modernen  Postwesens  (xvi.  Jahrb.).  — 
Kcbräg  gegenUber  die  1897  vollendete  Reichsbank,  von  Hasak  in 
frtthgotischem  Stil  aus  rotem  Sandstein  erbaut,  mit  vergoldeten 
Verderungen.  —  Nöidl.  die  Kirche  St.  UrsnUf  s.  S.  453. 

SOdvestl.,  am  Appellbofplata,  das  OberlandesgericlU  für  die 
Rheinprovinz  (PI.  EF3);  die  118m  lange,  stattliche  Nordfassade 

wurde  1886,  die  südlichen  Teile  1893  vollendet.  —  In  der  Zeughaus- 
straBe  1.  das  ZeughauSy  mit  der  Hauptwackty  1601  aufgeführt,  mit 
barockem  Sainl  st  cinportal;  r.  dsm  Regieninysaebäudey  von  1830.  — 
Weiter  w.  der  llömcrturni  (s.  S.  402).  Die  Synagoge  (PI.  E4),  in 
der  Glockeiigasse,  wurde  1859-61  im  maurischen  Stil  nach  Zwirners 
Entwurf  erbaut.  -  Weiter  westl.,  in  derselben  Straße,  das  Theater^ 
von  I{a.sch(l(»rff  (I87j2). 

Süd).,  am  Cäcilieukloster,  die  Kirche  St.  Cacilia  (PI.  D3),  \on 
st'lir  alter  (Tfündung,  schon  930-941 ,  dann  wieder  im  xit.  Jahrb. 
stark  rcstaui'itirt,  wobei  Teile  Her  Pfeilerbasilika  aus  dem  x.  Jahrb. 
erhalten  zu  sein  scheinen.  Die  Krypta  wird  mit  Unrecht  als  ein  Rest 
der  iiitesten,  mm  h.  MnternuH  erbauten  liiscbofskirche  aus^»  Pi-ben. 
Bemerkeuäwerl  das  Keiief  Uber  dem  Bogeoieid  der  uördi.  Üircheu- 
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tkftr.  Dm'  Innere  ist  jttngst  rostanriert  und  unter  Benutsung  der 

vorhandenen  Reste  nen  ausgemalt  worden.  —  Nebenan 

8t  Peter  (PL  Dd),  1524  begonnen,  1890*92  gut  restauriert. 

Das  Innere  ist  tmtpr  sorp-fillti^^fr  Erhaltiirig:  mif^'efnndpner  Rest« 
neu  mit  Malereien  gcschiuUckt.  —  iSciiöne  '*'üiu&geniälde  von  c.  Xö20,  zu 
den  betten  KSlns  gebSrig.  —  Das  Altarbild  Ton  Ruben9,  die  Kreuzigung 
Petri,  widerstrebend  durch  gn'^ßliohe  Naturwahrlieit.  aber  den  Meister  auf 
der  vollen  Höhe  seiner  Kraft  zeigend,  wurde  1688  tO  nnf  Bostellnnp^  der 
Familie  Jabach  zum  Andenken  an  den  gestorbenen  Kuustt'reuud  Kber- 
bard  v.  Jabach  gcraalt.  Der  Ktlstcr  öffnet  für  den  hohen  Preis  Yon 
1  .Jt<  fif).  ITintor  dt  ni  Altar  n'ht  der  Vater  des  Malers,  Johann  Rubens.  — 
Die  Besichtigung  eines  spätgotischen  Schnitzaltars  (Kreuztragung,  Kreuzi- 
gung, Krewsabnahme),  mit  guten  FUgelbildeni,  kostet  abennala  76  Pf.! 

Gegentiber  die  sog.  WülkeMburgy  im  Stil  des  (iürzenich,  Ver- 
einshttitt  des  KOfaier  Männergt  sangvereins  (S.  430).  —  Hinter  den 
beideB  Eircben  das  großartige  Bürgerhospital  (PL  D3),  welches 
fast  ein  ganses  Häuserriertel  einnimmt.  Die  innere  Einriclitnng 
kann  nacbmittags  besichtigt  werden.  Man  schreibt  seinen  Namen 
ein  und  giebt  etwas  für  die  Armen;  dem  Flihrer  eine  Kleinigkeit.  — 
Nordwest!,  der  Nenmarkt  und  die  Apostelkirche  (s.  unten). 

OstL  in  der  l^temengassc  (PI.  1)4),  die  auf  die  Hochstraße 
(S.  445)  mündet,  1.  n<^  10  ein  stattliches  Hans,  welches  durch  eine 
Taf^l  und  ein  Relief  irrtttmlich  als  das  Geburtshaus  von  Rubens 
bezeichnet  wird.  Die  Tafel  an  der  andern  Seite  des  Hauses  meldet 
richtig,  daß  Maria  v.  Medid,  die  Witwe  Heinrichs  IV.  von  Frank- 
reich, 1642  hier  dürftig  in  der  Verbannung  starb. 

Die  Kirche  St.  Pantaleon  (PI.  C3),  die  als  Garnisonkirche 
dient  und  auch  von  den  Altkatholiken  lipnntzt  wird,  nimmt  die  . 
Stelle  eines  alten  Gotteshauses  ein,  das  %4-980  neu  erbaut  wurde: 
Erzbischof  Brnvo  (f  Ofif)),  ein  Bnidpr  Kaiser  Ottos  d.  Gr.,  soll 
dabei  die  Keste  der  Konstnntin'srhen  Brücke  fS.  431)  verwendet 
haben.  Der  jetzige  Bau  ist  ans  dem  xii.  nnd  xiii.,  zum  Teil  nnch 
XVI.  Jahrb.,  docli  scheint  der  Unterbau  der  1891  neu  aufgciulirten 
Türme  mit  den  zweigeschossigen  Anbauten  noch  dem  x.  Jahrliundert 
anzugebr)ren.  In  der  Kirrlie  ruhen  der  Erzbischof  Hnino  und  die 
Kaiserin  Theophuuo  (f  9iH>),  Gemahlin  Ottos  II.  In  einer  Seiten- 
kapelle Reste  romanischer  Wandmalereien. 

Nordwestl.  führt  der  Mauritius -Stein weg  zu  der  1861-65  von 
Yincenz  Stats  im  gotischen  Stil  erbauten  MauräiuMrehe  (PL 
D2,  3). 

In  der  NW.-£cke  des  haumhepfanzten  Neumarkts  (PL  DES), 
des  größten  Öffentlichen  Piatees  des  alten  Köln  (Mi.  Wacht- 
parade),  erhebt  sich  die  ^AposteUdrohe  (PI.  E2,  3),  eine  höchst 
stattliche  dreischiffige  Pfeilerbasilika  mit  zwei  Quer^chiffen,  einer 
von  zwei  schlanken  Ecktürmen  flankierten  Kuppel  über  der  östl. 
Vierung  und  einem  viereckigen  Turm  über  der  westlichen;  der 
malerische  Chor  und  die  Flügel  des  östl.  Querschiffcs  enden  in  sehr 
groBen  runden  Apsiden,  welche  mit  zwei  Keihen  Kuudbogenblenden 
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und  darfiber  hinlaufender  Zwerggalerie  irandert  sind.  Der  Barn  der 
Kirche  wurde,  anstelle  eines  ftlteren  dnreh  Brand  flerstVrtenOottea- 
hanaea  des  xi.  Jahrh.,  mn  1900  begonnen  nnd  gegen  dK  Mitte  des 
Jahrhunderts  vollendet,  1875-88  restauriert.  Der  Chor  wurde  1895 
Mb  l-W  mit  Mosaiken  nach  Entwürfen  von  Kleinertz  ausgeschmückt. 

Dif  lii  iih'n  Pfi'rd'  fri'>pfp  in  l  im-m  SrilU'rfenster  des  Hauses  Neuraarkt 
u"  10,  Ecke  der  liiduuodHtr.,  werdeu  von  der  Sage  mit  der  wunderbaren 
Erweckong  einer  Frau  von  Adnoht  au»  dem  Soheüitod  zusammengebracbt, 
deren  Gatte  eher  glaulx  n  wolh«-.  daß  si  inr  Pferde  auf  den  Söller  stiegen, 
als  daß  seine  Frau  wiederkehre.  Wahrscheinlich  sind  sie  eine  Erinnerung 
au  das  Wappen  des  Erbauers  des  Hauses,  Nicasius  von  Haquenay. 

Nörtü.  der  Apostelkirche,  Kt  ke  der  Apern-  und  der  S.  4oÜ  gen. 
Zeughausstraße,  erhebt  sich  der  sog.  Römertunn  (PI.  auch 
Ciarenturm  genannt,  der  hier  die  NW.-£cke  der  römischen  Stadt 
bildete  (vgl.  S.  431);  die  Anfienflftche  ist  mit  yersehaedenfturblgen 
Steinen  musiWscli  versiert.  Der  1898  abgetragene,  aas  spiter  Zeit 
stammende  obere  Teil  soll  stilgerecht  erneuert  werden.  —  Durch 
die  Steinfeldergasse  gelangt  man  weiter  nach  St.  Gereon. 

*8t.  Q^reon  (Fl.  F3),  die  Kirche  derMirtyrer  der  tbebaischen 
Legion^  welche,  nach  der  Legende  318  an  der  Zahl,  samt  ihrem 
Hauptmann  Gerton  in  der  großen  ChriateuTerlolgang  unter  Diode- 
tian  im  Jahre  286  hier  ftlr  üiren  Glauben  starben,  ist  eine  der  origi- 
nellsten mittelalterlichen  Kirchenanlagen:  an  einen  langgestreckten 
romanischen  Chor  schließt  sich  ein  lefaneekiges  Schiff  gotischen 
Stils  mit  quadratischer  Vorhalle.  Den  Ultesten  Bau,  einen  Rundbau 


mit  zehn  Wandnischen,  in  der  Art  des  Nymphäums  der  „Minerva 
Medica^  in  Rom,  ließ  der  Sage  nach  die  Kaiserin  HeZeno»  Mutter 
Konstantins  d.  Gr.,  auffuhren.  Enbischof  Anno  (f  1075)  fllgte  den 
Langchor  nebst  den  beiden  viereckigen  Tttrmen  und  der  geräumigen 
Krypta  hinan.  191^27  wurde  der  in  Verfall  geratene  Rundbau  in 
das  jetaige  von  einem  47m  hohen  Kreuagewölbe  tberdeckte  ISy^m 
lange,  16,04m  }> reite  zehneckige  Schiff  iini^cbaut,  an  dessen  acht 
kürzeren  Seiten  die  alten  Rundnischen  beibehalten  wurden.  Weitere 
Veränderungen  wurden  im  xrv,  und  zv.  Jahrhundert  vorgenonunen, 
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namentlich  die  Oewdlbe  das  Chors,  der  Vorhalle  a.  s.  w.  eingeftigt. 
Eine  gründliche  Restauration  wurde  in  den  letzten  Jahren  ans- 
gefuhrt.  Der  Küster  (1-2  Pers.  1  M.,  jede  Fers,  mehr  50  Pf.) 
wohnt  an  dem  banmbewachsenen  Plat£  ^Gereonsdriesch**  n^  17,  ist 

aber  meist  in  der  Kirche  (klopfen!). 

In  der  Vorhalle  liiii^ii  mittflalterliche  (rrabsteine;  r.  eine  181)7  an- 
gebaute Kapelle  mit  einer  Pietä  von  J.  JiciJJ.  —  Das  Innkkk,  naeb  Kut- 
würfen  EMenwems  yon  Kaplan  Qöbhdn  ausi^timalt,  maofat  einen  groß- 
artigen Kindruck.  An  den  Nischen  des  Scliiffg,  in  den  kleinen  vorzüglich 
ausgemalten  Kapellen,  tibtr  welchen  von  Säulchen  getragene  Emporen 
hinlaufen,  sinht  man  halb  eingemauerte  StciiiHllrge,  juit  den  (iebeiuen  der 
Märtyrer  Ihre  Sohftdel  sind  aiiter  rergoldeten  Arabesken  oben  an  heiden 
Seiten  des  Chor«,  zu  welchem  mrny  auf  15  Stufen  hinansteigt,  aufgestellt. 
Die  sehöueu  geschnitzten  ChorstUhle  sind  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Da> 
rflber  (robelins  aus  dem  xviii.  Jahrh.,  mit  Darstellungen  der  Geschiehte 
.loseplis.  Der  obere  Teil  der  Chorwände  wird  von  J.  Otiten  ausgemalt. 
l>er  östlichste  Teil  des  Chors  ist  abornials  um  7  Stufen  erbf»ht.  -  .\uch 
die  Sakristei,  edelhien  K"tib<luu  Siila,  von  i.ilti,  mit  guten  gotibolieu 
Glasgemiilden,  sowie  die  a(  lit(  (kige  Tauf  kap eile,  mit  sehr  seerstörten 
Wandgenililflnn  des  xiv.  .T;ilii  hunderte,  sind  beaclif rnswert. 

Die  geräumige  Kkyi'Ta  unter  dem  Laugehorf  deren  drei  Schitie  von 
16  Sätüen  getragen  werden,  stammt,  wie  bereite  erwfthnt,  größtenteils  ans 
(Irin  M.  Jalirh.;  sie  entbiilt  ein  merkwürdiges  Denkmal  der  Kunstent- 
wickelung jener  Zeit,  einen  Momikhod^ti,  dessen  Felder  Darstellungen 
ans  dem  Leben  Davids  und  Simsons  (nicht  auch  Josuas  und  Josephs),  so- 
wie die  Bilder  des  Tierkreises  «  nt Italien.  Italienische  Arbeiter  mdgen 
ihn  gcseliaffen  haben,  wenigstt  ns  kommen  verwandte  D.nstellungen  ;mf 
Mosaikfußböden  italienischer  Kirchen  sehr  häufig  vor.  Die  Herstellung 
und  ErgKnzunr  des  in  ungeordneten  BmehatUeken  erhaltenen  Werks  ist 
1867-71  dem  Maler  A  vcnarius  gelungen. 

Ära  Gereonskloster  die  Stn<Jtl,ihliothek  (PI.F3),  mit  dem  Archiv, 

1894-07  von  Heiniürii  ii»  L'"<>tiscln'in  Stil  frhaut. 

An  der  bauinl)»'{)ll;ni/:t*  ii  < Icreonsstraße  der  erzblschö/L  Palast 
(IM.  F3),  (liivnr  eine  1."s.j»  i  rrichtete  Murieusäule. 

In  der  Volk8.si;hule  (iereouswall  70  war  bisher  ein  Teil  des 
KunsL^werbemuseufm  untergebracht,  s.  S.  45d. 

St.  Ursula  (PL  G4)  steht  an  Stelle  einer  Kirche  des  iv.  Jahr- 
hunderts, die  im  Lauf  der  Jahrhunderte  vielfach  umgebaut  wurde. 
Bas  Portal  nnd  der  Chor  sind  gotischen  Stils,  1890-91  in  der 
nrsprflnglichen  Gestalt  restauriert. 

Im  linken  S<  it(  ns( hiff  zunilchst  dem  Chor  das  1058  von  Johann  Lenz 
HUirefertigte  *Grahniiil  di  r  Ii.  rrsifJa,  einer  britischen  Königstochter,  das 
Bild  der  Heiligen  in  gaii/.t  r  l  igur  aus  Alabaster,  eine  Taube  zu  ihren 
Füßeu.  Nach  der  Legende  wurde  sie  mit  ihren  11000  Begleiterinnen,  auf 
der  Uüekn  ise  von  einer  l^iliin fHlirf  nncb  Rom.  /n  K{iln  prransmn  rrmnrtlct. 
Die  Gcscliichte  ist  in  einer  Reihe  alter  übermalter  Bilder,  gleich  rechts 
beim  Eintritt  an  der  Wand,  dai^estellt.  Die  sahlreiehen  Gebeine  der  h. 
Jungfrauen  sind  in  Fächern  mit  Goldrahmen  aUenthalben  in  dir  Kirtli»- 
angebraelit.  Zehn  alte  Apostf-lbilfirr.  nnvn  mit  der  Jahreszahl  1221,  auf 
Schief er^)latten  gemalt,  sind  glei<  Ii  links  bei  ikr  sUdl.  Kingangsthür.  An 
dem  Pfeiler  unter  der  Or^l  I,  ein«  ;j^ute  alte  gotisohe  Steinarbeit  (Kreua- 
ti'agung).  Darunter  der  Steinsarkopba^  t  ines  Kindes  ans  (l<  r  Fatnilie  der 
fräukisoheu  Maior  domus.  Der  Chor  wurde  1897  von  J.  Osten  neu  aus- 
gemalt. —  Die  sog.  Goldene  Kammer  (Ebtr.  v/.j.  ,Jl  für  1-3  Pers.) 
«nthJUt  den  apfttromaniaoheu  BeU^uiettsdirein  der  A.  ürwUif  sowie  sehöne 
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Dnrch  die  KanelleiistrftBe  gelangt  man  sfldl.,  an  der  8.  450 
gen.  Jesnitenkirche  vorbei,  anm  Dom  (S.  433). 

d.  Die  JEUnsstraße  und  die  neuen  Stadtteile. 

Pferdebahn  b.  S.  420. 

Von  besniidereni  Interesse  ist  die  proßartig^e  *Kingstran»' 
welch»»  nn  Stellt'  dt^s  ehenialijjen .  von  der  Stadt  für  11  794  (MM > 
i'rwnrln'iu  ii  Kestuii^^sterralus  die  alte  Stadt  in  einer  liänge  von  Okm 
(iinzi.'ht  ultI.  S.  431).  Mehrfache  ErweiterunpMi  «ler  Straße,  die  mit 
FroHit-nadenanlag-en  gesehniiirkt  sind,  dreiTliore  und  einzelne  Stüt'ke 
der  niitlelalterlielieii  Stadtmauer,  di«'  mannij^falt ige,  zum  Teil  recht 
hedeuteiide  An  liit»  ktur  der  Neubauten  gewähren  ein  überaus  an- 
sprechendes Stadtbild. 

Man  beginne  den  Besuch  im  S.,  wo  sich  unweit  des  Ubierrings, 
des  sttdlichsten  Teils  der  BingstraBe,  an  den  neuen  HafenanlageUf 
der  im  zm.  und  xiv.  Jahrh.  erbante  Bayenturm  (PL  B5)  erhebt, 
jetat  nebst  dem  angrenzenden  Stttck  Stadtmauer  erneut.  SfldL  der 
Hafenbahnkof  und  die  Anlagen  des  ROmerparks  (FL  A  5).  An 
der  malerischen  Boämühle  (PL  B5),  einem  von  Anlagen  umgebenen 
Turm,  vorttber  gelangt  man  zu  dem  schönen  BeverinBthor 
(PI.  A4),  einem  liest  der  mittelalterlichen  Befestigung:  es  wurde 
1895  restauriert  und  enthUlt  jetzt  in  drei  Stockwerken  die  2.  Ab- 
teilung (hauptsHclilieh  Mineralien  und  Fossilien)  des  städtischen 
naturhistorischen  Minsen  ms  (Eintritt  s.  S.  45()). 

T'nweit  nördl.  liegt  St.  Severin  'PI.  IM\  auf  der  Stelle  eines 
ehristliehen  Gottrsliiuises  des  iv.  .lalirli.  erbaut,  alier  mehrfaeh  zer- 
stört. Der  jetzige,  IXXO  l  estaurierte  Hau  wurde  1237  geweiht,  der 
wirkungsvolle  viereckige  Turm  1393-1411  erriehtet,  das  Schiff  1479 

neu  gewölbt;  Taufkapelle  von  1505  mit  Glasgemäldeu. 

Beachtenswert  der  Sarkophag  des  h.  Severin  mit  dachförmigem  Deckel, 
ein  prächtigfer  Thttrheschlig  ans  dem  XII.  Jahrhundert,  ein  knpfer-ver- 
gobleteB  Lp8C])uU  in  Form  eines  Adlers,  die  p:'»ti8clien  Chorstünlo  u.  a. 
Auf  zwei  altkoinißcho  Tafelbilder  in  der  ISakrititei  geht  die  Benennung 
des  Meistera  von  8t  Severin  (S.  443)  zorflck. 

Vom  Chlodwigplatz  (PL  A  4)  dem  Karolingerring  folgend  ge- 
langt man  alsbald  zum  Sachsen  ring  (PI.  B  4,  3),  der  beiderseits 
mit  Villen  besetzt  ist.  In  der  M  itt«'  die  Ulr^forfe,  ein  alter  runder 
Stadtturm,  jetzt  mit  einem  Cafe-Kestaurant  in  Verbindung  ge- 
bracht (8.  429).  Weiter  auf  der  Außenseite  eines  erhaltenen  Stücks 
der  Stadtmauer,  von  Ephen  umrankt,  das  VI rp-Denkmal,  ein  alle- 
oforisclies ,  18S()  hci'gestelltes  Itelief  aus  dem  xiv.  Jahrh..  zur  Er- 
inui  iiiniT  an  den  SicLr  der  Krdiier  unter  Führung  der  Overstolze 
übel"  5(K)  heimlicli  eiii(i;e(lruiij,^ene  Heisi^e  des  Erzbischofs  Engel- 
))ert  unter  Herzog  Walnim  von  Limburg  und  Hit^trich  von  Falken- 
burg, des  Erzbischofs  Bruder,  15.  Okt.  12üö.  Mehrere  nach  SW. 
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vom  Sachse  Ii  riug  ausgehende  Straßen  führen  nach  dem  Volksyarten 
(PL  A2,3;  S.  430). 

In  der  Ringstrafie  weiter  cam  Salierring  (PI.  B02),  mit  der  ge- 
werblichen  Fadisehtde,  Über  den  mit  einem  Springbrunnen  ge- 
schmtLckten  Barbarossaplats  (PL  C2)  snm  Hohenstanfenring 
(PI.  DO 2),  an  dem  1.,  auf  dem  Zttlpicher  Plats,  die  kathol.  Herz- 
JemhKirchef  nach  dem  Plane  des  Terst.  Wiener  Dombanmeistern 
Y.  Schmidt,  bis  auf  Chor  und  Turm  rollendet  ist.  Nordwest!,  der 
Königsplatz  mit  Anlagen  und  einer  neuen,  1896-99  von  Schreiterer 
nnd  Belov  als  ein  Centralban  romanischen  Stils  »  rrichteten  Syriü' 
f/oge  (PI.  1)1).  Weiter  am  Hohenstaufenring  das  große  Hoheu- 
Rfaiffenhnd  (S.  429).  —  Dann  tlber  den  kursen  Habsburger  Ring 
Äum  Rudnlfsplatz. 

Kfichts  'Ii»'  dritte  der  erhalten«'ii  Thorhurgon  der  Stadt,  ilas 

Hahnenthor  (P].  K  2),  welches  -/.w  einem  historiRchen  Miifieam 

der  Stadt  Köln  aus<;ebaut  ist:  zu^iuiglich  Mi.  So.  und  Feiert.  11-1 

frei,  sonst  10-4  um  Winter  9-3)  Uhr  gegen  50  Pf.;  klingeln! 

Am  Trepm  naufganp  und  im  Erdgeschoß:  Waffeu  und  UUstmigeu.  — 
1.  Stock:  Aubilduiigeu  MltkiWiiisi  lior  Bauten  Si  idtpiane;  Porträte;  Mo« 
(l<nr  von  Bauten.  Im  II.  Stotk:  Kölniaelu'  l^nimen  ans  dem  xiv.-xix. 
Jahili.,  darunter  die  .Siudtbiiaui  r  uns  dem  xiv.  Jahrh.;  Richtschwerterj  ge- 
schichtliche Erinnerungen;  reiche  Sainnilung  kölnisober  Münzen,  Mttns- 
Stempel,  Siegelstempcl;  rTililrnstiK  kr  <lt  r  Kiiln.  r  nnd  DfMitztT  Gilden}  Maße, 
Gewichte,  Wagen ;  Sängerpreiae  dca  Miuim  i  (i.  bant;v»  i<'ins. 

Weiter  zinn  Hohenzolleruring  (Fl.  K  F  2)  inul  zum  Kaiser 
Wilhelm- Kl  ng  (PI.  F  2).  Westl.  gehl  es  vou  hier  zum  Stadt- 
garten (S.  430),  einer  gut  gepflegten  Anlage  mit  schönen  Baum- 
gruppen. Auf  dem  Platz  davor  die  von  Wietbase  erbaute  evang. 
Chriüuskirche  (PI.  F  2),  ancb  innen  beachtenswert.  Am  Nordende 
des  Kaiser  Wilhelm-Rings  erhebt  sich  auf  felsigem  Unterbau  das 
scbdne  Um  hohe  Brunnendenkmal  Kaiser  Wilhelms  I.  (PI.  F  G  2) 
von  Richard  Anders,  18^7.  Ben  Granitsockel  krOnt  das  bronzene 
Reiterbild  des  Kaisers,  unten  die  sitzenden  Figuren  des  Vater  Rheins 
und  der  Oolonia.  —  Unweit  s.ö.  die  Kirche  St.  Gereon  fS.  1.'2).  — 
Am  Hansaplatz y  in  der  Mitte  des  Ilansarings  (PI.  ü  3,4),  ist  r, 
ein  Stück  der  alten  Stadtmauer,  die  sog.  Gereonsmühle ,  erhalten. 

Das  neue  Kunstgewerbe  -  Museum  (PL  O  3  j,  nach  Plänen 
von  Brantzky  erbaut,  wird  gegenwärtig  eingeriehtet.  Die  bisher  in 
ver^fhiedouen  (rcbäiKlen  ^S.  445,  453)  untergebrachte  Sammlung  ist 
1»^S0  eröffnet  worden.  T)irektor  Dr.  Otto  v.  Falke. 

Mctullarb  eitcü:  j^roße  Sammlung  von  Schmie<leei8eu ,  namt  utlich 
aus  (^tUoher  Zeit;  italienische  und  deutsche  Bronzen;  Zinn;  Silber. 
Knn  8t  töpf  erei:  rht  inisf'lu's  Stt  inzeug  des  xvi.  und  xvrr.  Jalirhunderta; 
italienische  und  französische  Taycnccu.  ~  Gläser;  rheinische,  venezia- 
nisehe,  bObmiacli'BcliIeBiBGhe  und  persisolie  Gläser  des  xv^'Xvm,  Jahr- 
hunderts; Glasmalereien  aus  kölnisehen  und  andern  Werkstätten  des 
xiii.  xvrn.  Jahrhunderts.  —  K  irchen  geril  t  aus  dem  Mittt  lnltor.  Kmnil, 
Halbedelsteine.  —  E 1  f  en b  e i  n  arb oi  t  e  u  des  xu,-x\.  Jahrhunderte. 
Lederar b (•  i t en  und  Bueh  eiubäude.  —  HwTOiraKend' ist  die  Samm* 
luBg  von  *Mtfbela  nnd  Sohnitiereion  ans  dem  Mittelalter  und  der 
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RenaiMiineczeit,  krilniBchen.  niedcrrlieinischeu  nnd  niederlftodUeliciii  TTr* 
»prun^,  feriitT  aus  Italien,  Frankreich,  Bpanien. 

Weiterhin  wird  der  üansaring  von  den  eisernen  Bogen  der  Eisen- 
bahn ^('kreuzt. 

Das  !Ejigel8teinthor  (PI.  0  4),  die  nönll.  Thorburg  der  ehem. 
Stadt liet'estigung,  I.SIH  restauriert,  enthält  die  1.  Abteilung  des 
städtischen  naturhist<»ris»*h<'n  Miiseiims  (Sau«jetiore,  Vögel  und  In- 
sekten): zugänglich  tägl.  i>-4  (im  \\'iiit<'r  lO-.ii  g«^g«u  üO  Pf .  Mi. 
fr»  i :  S(».  und  Feiert.  D-l,  (im  Winter  lU-1 )  frei.  —  Xördl.^  jcnseit 
l'l.  114,  die  neue  St.  Ayneaki rdie,  —  Mit  dem  T)eut  sehen  Ring, 
der  mit  Anlagen,  Teiehen  und  Sj.riii«:brunnt  ii  «^csclnuiickt  ist,  endet 
die  Kingsiraße.  Am  lihein  soll  später  ein  Kaiser  Friedrich-Denkmal 
den  Abschluß  bilden. 

Fast  am  Xonlende  der  alten  Stadt  liegt  am  Rhein  die  ehemalige 
Stiftskirche  St.  Kunibert  (PI.  (tä),  ein  hervorragendes  Beispiel 
des  spätromauisrhen,  sog.  ÜbergJinirsstils.  von  Krs^b.  Konrad  v.  Hoch- 
staden (S.  43Hj  im  .1.  1247  «geweiht,  1H69-71  restauriert.  Es  ist  eine 
gewölbte  Ra.silika  mit  zwei  UucischiFfen  und  driM*  Türmen. 

üas  Innere  tiithklt  nun*  r<»uia»ib«lic  \V;iml^;('mHlUt* ,  vom  K;ii)l;ia 
OöhbeU  restaurieirt,  ein  TaielKemiUde  ans  dor  S( Imh  Meinfers  W'/Ifirtm, 
sowie  einige  SkulpturiM»  aus  dem  xiv.  und  xvi.  Jahrh.  (Kiruzigeng.  Relief). 
Die  trefflichen  GlaäuiHlvieieii  im  Chor  Bind  aus  dem  xni.  Jalu*huudert)  die 
pnkanstispben  Wandmalereien  sind  von  WHUtr  (18(>0).   Gute  Orgel. 

Im  X.  der  Stadt,  etwa  2km  vom  Hauptbahnhof  entfernt  — 
entweder  durch  das  alte  Eigelsteinthor  (s.  oben)  und  die  Riehler- 
sfrnße,  oder  am  Rhein  entlantr,  wo  eine  neue  Promenade  der  Voll- 
endnn«.^'  rnt ^'c^-eii^^rlit .  an  dt-v  Kiinibertskirche  (s.  i)ben)  vorüber; 
auch  mit  der  Pierd»  bahn  (S.  42*.);  oder  mit  den  S.  VM)  jr^n.  Dampf- 
schiffen zu  erreichen  —  liegt  der  Zoologische  Garten  (Eintr.  s. 
S.  430;  gutes  Restaur.),  hervorragend  durch  scliönc  Anlage  und  eine 
ausgewählte  Ticr.sammlung.  Direktor  Dr.  Wvndrrlich.  —  Xeben 
dem  zoolog.  Garten  der  l*ark  und  Ziergarten  der  Aktien-Gesellschaft 
Flora  (Eintr.  s.  S.  430;  gutes  Restaur.),  mit  großem  Wintergarten 
und  neuem  Konzertsaal,  Palmenhans,  Tictoria  Regia -Hans  nnd  andern 
Gewächshäusern,  sowie  verschiedenen  Spielplätzen  nnd  einem  Aqua- 
rium. Direktor  /.  Ewer.  —  Unweit  ndrdl.  die  neue  Rennbahn 
(Pferderennen  s.  S.  430).  —  Jenseit  des  Zoologischen  Gartens  der 
große  Sportplatz,  mit  Badfahrerbahn,  Ballspielplätzen,  Schießstän- 
den und  Restaurant.  —  15  Min.  weiter  ffthrt  eine  Schlffbrflcke  nach 
Mülheim  (S.  479). 

Im  SW.  der  Stadt  ist  bei  der  Kndstation  der  Pferdebahn  nach 
Lindenthal  (n"  7,  S.  430)  der  Stadtwald  im  Entstehen,  ein  408 
Morcen  umfassendes,  neu  bepflansitcs  Terrain,  das  si(  h  au  die  alten 
P  1  k  iiilagen  der  Kitsehburg  (Restunr.;  anschließt.  Bei  der  kleineu 
Stadl  w  aldschenke  Aussicht  auf  Köln. 
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>/4  Stunde  vom  Hahnenthor  (PI.  E  l>  ;  S.  455;  Pferdebahn  ß.  S.  430) 
Westl.  entfernt,  an  der  Aachener  Lanflstniß*',  lir^^i  (It  r  ■  J/f  ^r/f» /r^  rj  Kirch- 
bo^  ein  kaum  übersehbaree  Totenfeld,  mit  uuinchen  schönen  Dtiikmiilern, 
n.  a.  <?rttj?p«  üea  Prof.  WaUraf  und  de»  Kümmerzieni'atfi  HicJiartz  (vgl. 
S.  441),  von  Werrea,  n\if  sf^dtische  Kosten  errichtet;  Kriegerdenkmal  f!ir 
187017 If  von  Weyer  und  Nöthen,  die  Germania  von  Werres;  Kriegerdmk' 
mal  fGr  iseß;  ein  Denknuil  ftr  die  hiet  in  OofanirenBehRft  gestorbenen 
Frunzcsi  n,  u.  8.  w. 

Deutz  (Bahnhof  S.  427),  auf  dem  rechten  RheinulVr,  i!*t  »eit 
der  Römerzeit  (8.  431)  Brückenkopf  von  Köln.  l>ie  Befestigungen 
wurden  im  Mittelalter  wiederholt  von  den  Köhn  rn  zerstört,  mit 
deren  Privilegien  sich  eine  dauerude  Niederla.s«uug  dasolbst  nicht 
vertrug.  Die  prächtige  ^roße  kath.  Kirche  (PI.  T>6),  rouiaiiischefi 
StÜK,  v(»ii  Pickel,  wurde  1^%  vulleudet;  der  Kirchenschatz  besitzt 
den  schönen  Schrein  des  h.  Heribert  vom  J.  1147.  Die  evaug.  Jo- 
hannuikircJie  (PI.  Eü;,  got.  JStils,  wurde  IbOl  eingeweiht. 

66.  Von  Köln  nach  Aachen« 

70km.  Pi\  SUuUsbakn  (Dir.  Köln),  in  l'/4-2  8t.,  fttr  JL  6.30^4.70  odtsr 

ö.tiO,  4.20,  2.80. 

KSln  (HanptbahnHof)  s.  S.  427.  —  dkm  Ehrenfeld,  jetzt  zti  Köln 
gezogene  Vorstadt,  mit  zahlreichen  Fabriken.  —  9km  Lövenich, 

Etwa  l'/>km  b.w.,  beim  W  stt  nde  des  Dorfes  Weidt'n ,  bL-fiiuli't  sidi 
a'ma  römiache  Grabkammer  aus  dem  lu.-iv.  Jahrh.,  mit  Tonnengewölbe  und 
Nischen,  die  besterhaltene  dmrttge  Anlage  diesseit  der  Alpen ;  darin  ein 
Sarkophag  niid  einige  Büsten. 

Die  Hügel  links  sind  die  Ausläufer  des  „Vorn^ebiru^es"  (S.  406). 
Vor  n  tkm)  Großkönigsdorf  erblickt  man  rechts  in  der  Ferne  das 
Dort  Branweiler,  mit  einer  1U24  gestifteten  Benediktinerabtei, 
jetzt  Arbeits-  und  Besserungsanstalt.  Die  Klosterkirche,  eine  groß- 
artige dreittirmi<:;e  Pfeilei-basilika,  im  .spätromanischen  Stil  zu  An- 
fang des  xrir.  Jahrhunderts  neu  aufgeführt,  enthält  eine  vierschiffige 
Krypta  aus  dem  xi.  Jahrh.  und  interessante  romanische  Skulpturen. 
Im  Kapitelsaal  Deckengemälde  vom  Ende  des  xii.  Jahrhunderts 
(DarstelluTigcM  aus  dem  Hel)rä<'rbrief) ;  spätromanischcr  Kreuzgaug. 

Dann  durch  den  1500m  laugen  Köiiigsdorfer  Tunnel ,  welcher 
das  beiraldete  „Vorgebirge"  durchschneidet  (hübscher  Waldweg 
von  KOnigsdorf  über  den  Tunnel  nach  Horrem). 

10km  Horrem,  in  der  fruchtbaren,  valddnrchwacbsenen  Wiesen* 
niederung  der  Eift,  L.  Schlofi  Hemmerifbaeh  (Horremer  Burg) 
gebdrt  dem  Grafen  Trips,  Schloß  Frenz  dem  Grafen  Beissel.  Das 
Erftthal  ist  Oberhaupt  reich  an  Adelsschlössem.  —  30km  Buir. 

Außflng  VOM  norreui:  nach  (*/♦  8t.)  Ivhendni'f'lGsi^Üi.:  lehendorf, 
gut)  und  von  du  entweder  Uber  Klotter  Köniaadorf  (jetzt  Ökonomie;  nach 
»tat.  K5ni^dorf  (s.  oben) ;  oder  Ober  Schloß  SchUnderhahn  (dem  FrhrD. 

V.  Oppenheim  gehörig)  naeh  (7^.81.)  Quadrath  und  weiter  über  ('/«St.)  Berg- 
heim  (Gasth. :  Weidenbach),  hü))8eh('B  Städtcbon  an  der  Erft,  von  wo  Post 
1  mal  tägl.  in  7«  8t.  nach  Elsdorf  (^iS.  4öb;,  iu  IV«  St.  uaeh  Bedburg  (S.  4öS;. 
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IJureu  isi  eiuf  ^re^^ciu*«—  '  T?.ivrikeu  in  fruchtbarer  c^ueuo 
Papier-Zlueh-,  Teppich-,  Eisen.  11.  a.r»OriEe  4^,,,^.7^/;.cÄc, 

an  der  «wr  gelegen,  überragt  vom  i    m      ^^  ^^^^^^  jj^^ 

R.  vom  Bahnbof  die  Gebjlude  der  i^'^^  fnnNvillige  Beiträge 

gegründet.  Dabei  die  nene  St  '/''^^^'''/"'r;*      *Bismarckstraße  ein 

plL  ein  KaU^  ^^»^-^^"^'iTltu"  m  ^  .^Ä««*  eine  Alter. 
Bi«narcik.D«i]lW,beia.;  von  JAIphu  s^^^^^^^  am  Ende  der 

tttmersammlung.  Das  ^'"^^^i^^i"  "'''^'^f  p,of  Frentzen  in  Gestalt 
8cbenkel3traßefi«t  naeh 

eines  Brunnens  ans^eführt.  An  aUr  K urpi omen»u 
Kaiser  Wilhelms  IL,  xm  Begas  (lJ^>Ss,,^^,       ^„^^t  19  Minuten. 

Von  Düren  um-h  Kreuzau,  7km,  N\'beju5Hii^^'jj^^    „  ^  Kreuzau 
ZwiBvhvuHtation  J^ndersdvrf.  Vor  Kreuzau  1.  SchloBx'4j   iies  gchöiit^'^  ^ ^ ^  * 
(Gnstii.  von  Kniprath)  tat  Aoaeangspunkt  zum  Besuche      ^,^en  lÄnditrafie 
thals.  FußgUnf^er  wenden  sich  von  diT  den  Fluß  verlaBsoi^ .,    yon  hohen 
r.  ab  und  waudern  in  dem  mehr  und  mehr  sich  vereugende'u. '\;t.  Winden, 
HandBteinfelaen  eingefaBten  Thale  anhörte.  Über  die  Rur.  V4^^^.V^^^*'^®*" 
'  '.  St.  Vutermanhach  (Whß.  Ix'i  Strepp,  P,  3<4  .H.),  mit  mittelarlk'    eile  l. 
i>ehloß  des  Graft-u  Suee,  '/^  ist.  Obernuiuhach.    Dann  bei  der  KajS^ 'nauf 
ab,  am  ersten  Sein-ntlial  vorbei,  gegenüber  den  Felben  der  Maumiil  hrSi  -y- 
nach  dem  längst  sichtbaren  Dorf  Btn-fist,  in.    Von  dem  bewaldeten  lh?\ 
herf/  CAutiBifhtsturnO  priicbtiger  Blick  in  das  Kurtbai  und  auf  die  Bur\  h 
ruime  Nideggen.   Hiuab  in  das  Rurthal  nach  ZerkaU  und  hiuauf  naeX 
(IV4  St.)  Nideggen  (Oaith.:  ^Heüiger,  bei  der  Burg,  80  Z..  M.  2,  P.  4-5  JC ; 
Heeiujnrfen ;  rfrinen,  bescheiden^  mit  wohlerlialtencn  Staatbefpsripnugen, 
an  einem  Bteil  aus  der  Kur  aufsteigenden  Felsen  gele^^i  n .  von  dessen 
Gipfel  die  ausgedehnten  Trümmer  einer  um  118Ü  crbuuttn  llurg  weit  ins 
Land  schauen,  einst  Lieblingsaufenthalt  der  Orafen  von  Jülich,  beachtens- 
wert der  koloBsalf  Hergfried.  —  Von  Nideggen,  weiter  im  Rurthal  anf- 
wlrta,  entweder  über  ('/«St.)  Abenden,  (20  Min.)  Blens,  (20  Min.)  Häuften, 
oder  bei  Blena  ttber  die  Brttcke  und  am  L  Ufer  Uber  Habermulf  naoh  dem 
hübsch  gelegenen  Kirchdorf  Heimbach  rOnstli.:  Posf;  Scheid)^  mit  den 
unbedeutenden  Kesten  der  Burg  Hengebach.   Von  Heimbach  nach  Zülpich 
(S.  376)  20km,  Landstraße.   Ein  hübscher  Weg,  meist  durch  Wald,  führt 
tLber  das  Trappistenklostcr  Martaivald  und  Wolfy arten  in  21/2  St.  nach 
Gemünd  (S.  375),  ein  gleich  lolinender  Waldweg  (mit  Führer  bis  Forstliaus 
„Paulshof-)  nach  liuhrbery  uud  zur  *AusBicht  am  Kreuz  bei  Einruhr  | 
h^Jt  St.:  Whs.).  Die  Landstraße  von  Gtomflnd  naeh  Hontjoie  (8. 470),  S8km, 
Tflhrt  über  Einruhr  und  Simmerath. 

Von  Düren  nach  Neuß,  4i>km,  Eisenbahn  in  IV4  St.  St&t.  Elsdorf, 
Bedburg  (in  dem  ehem.  Salm  -  Reiffersoheid'schen  Schlosse  seit  1842  die  ^ 
rheinische  Ritterakademie,  ein  adliges  GymnasiuBi),  Bai^,  QrenmibTOich, 
Oapellen-  Wevelinghoven,  Neuß,  s.  S.  474. 

Von  Düren  nach  Jülich,  löku»,  in  40  Min.  —  Jülich  (Gabtli.; 
Dißmann,  Z.  2,  M.  2  Quack),  mit  5300  Einwohnern,  Hauptstadt  dea 
ehem.  Herzogtums,  naeh  iTifid  zu  Pfalz-Xeuburg  gehörig,  seit  IHl 4  preußisch, 
war  bis  1Ö60  Festung.  Von  Jülich  nach  M.-Giadbach  s.  iS.  400.  —  Von 
Jülich  Uber  KHxhtxn^,  Aldenhoven ,  Stüdelden,  Wöhrden,  MoHoffrube, 
Euchen,  Würselen  (S.  460),  KaUersriih  nach  Aaehen,  28km,  BiBenbähn 
in  vu  St  *! 

Von  Düren  nach  Ewtkirchen-Trier  s.  S.  876.  ^ 
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Auf  fttnf bogiger  Brücke  über  die  Mur.  Links  begrenzen  den 
Blick  die  Vorberge  der  Eifely  sowie  ein  langer  Gebirgszug,  der 
Hochwald,  Am  Fuß  dieser  bewaldeten  Berge  sieht  man  das  Dorf 
Merode y  von  Düren  1  St.,  von  Langerwehe  ^/a  St.  entfernt,  mit 
stattlichem  Tiergetttrmten  Schloß  gleichen  Namens,  mit  BanteÜen 
ans  dem  xiu.  Jahrh.,  Stammsitz  des  in  Belgien  begüterten  gräflichen 
Geschlechts  dieses  Namens. 

49km  Langerwehe  (Gasth.:  Schfltzenhof,  Z.  2>2^/2  mit 
1700  Einwohnern ;  in  der  Nähe  sahlreiche  Nadelschleifereien. 

HUbsi  lit  r  als  von  Düren  ist  der  Weg  von  Langcrwcht'  aus  diii  '  Ii  das 
Wehbachthid  (auch  Wehfhnl  oder  Wetmtifr  Thal  gonannt)  in  «las  Kurthal: 
an  der  Nadclfahrik  und  tlcii  Puikanlapcn  des  Hrn.  Selileiclicr  vorüber  iu 
*/4St.  naeh  MöHtlml  (Sehöntlialer  Hof,  Z.  2,  M.  l'/.^-S  .iL),  daa  im  Suuiraer 
aus  der  T'inRehunp  viel  bcsiulit  wird;  '  ,  Sf.  weiter  Wt-nau  {(tastli.:  TTii]i 
l»ertz),  mit  alter  Klosterkirche;  durch  prächtigbU  Wald  iu  2  St.  nach 
Härtgen;  V/\,  St.  Bergtftem  (8.  468). 

L.  am  Gebirge  zeigen  sich  mehrere  Dörfer,  unter  diesen  Weii/i, 
Geburtsort  (?)  Johanns  v.  Werth  (S.  446),  nnd  Greesenich,  der  alte 
Königshof  CroMnniacnm,  In  der  Nähe  bedeutende  Eisenstein-, 
Galmei-  nnd  Bleiers-Bergwerke,  welche  schon  von  den  Bömem  be-  ^ 
bant  wurden,  wie  in  ihnen  gefundene  röm.  Münzen  beweisen.  R.  von 
der  Bahn,  bei  Nothberg y  eine  Burgruine  mit  vier  Türmen,  weiter, 
ebenfalls  r..  die  Höthc/er  Burr/,  Eigontiini  des  Hrn.  von  Bourscheid. 

öTkm  Eschweiier  (Ga«th.:  GiUr<ff/i,  Schütze  ff  II  (\  Z.  F.  in 
beiden  2^8«^),  Stadt  von  9ö00  Einwohnern,  von  der  15alin  ans 
gesehen  malerisch  im  Tliale  gelegen,  mit  hurgartigem  Krankenhans. 
—  Das  hier  beginnende  Industriegebiet  jr^hört  zu  den  bedeutend- 
sten Deutschlands:  allenthalben  sieht  man  Hoch-  und  Coaksöfen, 
Eisenwerke.  Steinkohlengrul)en  n.  s.  w.  Die  Kschweiler  Gruben 
zeichnen  si(  h  sowohl  durch  die  (Üite  ihivr  Kohlen  wie  durch  be- 
deutende Tiefe  ^his  4(H)in  i  nnd  uroßarlige  AulaLCe  ;iu.>». 

Durch  einen  Tunnel.  <lnnn  über  die  Indc.  Die  (rem»ud  ist  unge- 
mein freundlieh,  mit  Wohnungen  übersäet,  ZMisdien  denen  hohe 
Seliornsteine  aufragen.  An  der  Bahn  links  unmiUt  lluir  über  dem 
Tnnnel-Einschnitte  die  Hochöfen-Anlage  C&HCOi*dia,  dem  ^Esch- 
weiier Bergwerksyerein**  gehörig ;  dann  folgt  das  große  Eisen-  und 
Walzwerk  ^In  der  Attef^. 

60km  Stat.  Stolberg  (der  Bahnhofrestanrateur  hat  den  Schlttssel 
2u  den  1S80  gaux  in  der  Nähe  freigelegten  Resten  einer  rdmischen 
Villa  ),  durch  die  Zweigbahn  (2.5km)  Stolberg-M'ähle-  {Z^Jsjb)  Stoi^ 
berg-llfnn nierwid  eine  ej.  ktr.  Bahn  mit  der  14()(K)  Vauw.  zithlenden 
Stadt  Stolberg  (Gasth.:  Berliner  Hof  bei  Weiter,  Z.  2,  F.  V„ 
M.  2c.^;  Milde)  veil.uiulen.  St(dberg  ist  der  Mittelpunkt  einer 
großartigen  gewerblichcu  Thatigkeit,  welche  sieh  in  den  ver- 
schiedensten Zweigen  bewegt  und  ihre  Fabrikate  ?ia(  h  allen  Erd- 
teilen versendet.  Ihre  ersten  Anfänfre  werden  auf  französische 
Auswanderer  prute.stant.  (>  lanhens  zurückgeführt,  die  imxv«.  Jalir- 

Biedeker's  BUeinlamle.  28.  Aufl.  30      ,^  .   ^    A  1 
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liuidert  hier  Messinghfltten  anlegten  und  bereits  sq  hoher  Blllte 
brachten.  Die  alte  Bnrg,  nach  der  Sage  ein  Jagdschloß  Karls  d.  Gr., 
ist  wiederhergestellt. 

Zu  den  bedcutoiulBten  StoU)crß:<  r  Etabliflsements,  fast  sämtlich  Eigen- 
tum von  Aktiengesellschaften,  gehören  die  ausgedehnten  Zink-,  Blei-  und 
Silberhtttten,  welche  ihre  Erze  zum  größten  Teil  den  zahlreichen  Gruben 
in  der  nächsten  Umgebung,  zum  TeU  jedoeh  aus  der  Eifcl  und  von  ande- 
ren entfernteren  Punkten  entnehmen.  Außer  diesen  Hütten  sind  in  Stol- 
berg ifabrikcu  von  Näh-  und  Stecknadeln,  Kratzen;  Spinnereien  und 
mehrere  aneeluiliolie  CMuhfttten ,  eine  großartige  8])iegelfabTik,  im  Thal 
der  Infir  abwärts  nach  EHcliwcili  r  cliciniHclie  Fabriken,  Maschinenfabriken, 
Eisen-Üochöfen,  und  melirerc  im  großartigsten  Maßstab  betriebene  Eisen- 
werke. Die  erforderlichen  ungehenem  lutaen  Brennmaterial  liefern  die 
Stcinkuhlen^;ruben  in  der  Umgegend  von  Stolberg,  besondere  ^e  bei 
Eüchtvt  ihr- runtpe,  nahe  der  Eisenbahn. 

Zweigbahnen  von  Stolberg  nach  Herzogenrath  (20km  in  1  St.;  S.  471) 
ttbt  r  (10km)  Mariadorf  nnd  (ISlcm)  Alfdorfs  nach  WälMm  CS.  470), 
18km  in  8H  Min. 

Eine  andere  Zweigbahn  führt  von  Stolberg  Uber  Eschtveüer  -  Aue, 
Esehweiler  (8.  409),  naeh  Jttlieh  (S.  458),  von  wo  flie,  mit  der  Düren» 

.Iüli<'ber  Linie  vereinigt,  sicli  naeh  Ameln,  Hochneukirth,  Odenkirehen, 
Rheydt  (S.  471),  Gladbach  (S.  472)  fortsetzt. 

Eine  dritte  Linie,  eine  Zweigbahn  der  Aachen-Jülicher  Bahn,  geht  von 
«    Stolberg  über  Weiden,  Würeden  (S.  468),  Mörsbach,  lUm^ßen  naeh  KoM- 

scheid  (S.  471). 

Daun  durch  den  720m  laiigen  Nirm  er  Tunnel.  —  ß5km  Eiien- 
dorf.  —  68kiii  Rothe  Erde^  wo  die  H(tlie  Venn- Bahn  südl.  al)zwei^^t, 
s.  S.  470.  —  Links  zeigt  sieh  Burtacheid  (S.  rechts,  von  einem 
Hligelkraiiz  unigeben,  die  alte  Kaiser.stadt  Aachen.  Der  Zug  fährt 
au  Schloß  Frankenberg  (r.;  S.  470)  vorbei,  über  eiuen  280m  langen 
Viadukt,  —  70km  Aachen, 


67.  Aachen. 

Bahmiöfe.    1.  Rheinischer  Bahvhof  fPl.  für  die  Tjinien  nach 

Köln,  Vervier«,  Lilttieh.  —  2.  Bahnhof  Mnr.srfuVrf hör  (PI.  (:5,6)  für  die 
Linien  nach  Gladbach,  Düsseldorf,  Maastricht,  Antwerpen.  —  3.  Bahnhof 
Tfmjilerhend  (PI.  A  2)  für  dieselben  Linien  wie  i>  und  naeh  Welkenraedt, 
Verviers,  Lüttich.  —  4.  Bahnhof  Kölnthor  oder  Jülicher  Bahnhof  (PI.  F  1) 
der  Aaenen-Jttlioher  Bahn. 

Gkurtthöfb.  Im  Innem  der  Stadt:  *Grofier  Monaroh  (PI.  a:C9; 

Bes.  M.  Lehr),  Büchel  51,  9.5  Z.  zu  :mo,  F.  1",.  M.  1,  P.  7-1.5, (^.;  *Nnellon8 

g?l.  b:  0  3,  4;  BcB.  G.  F.  Dreniel),  Fricdr.  VVilhelniplatz  (l,  dem  Elisen- 
rnnnen  gegenüber,  mit  Garten,  Z.  von  3  JL  an,  F.  l'/i,  M.  uui  7  Uhr 
4V2  P.  von  8  .M.  an;  Henrion'fl  Grand  H.,  Comphausbadstr.  16-18, 
neben  dem  Corneliusbad  (S.  4G1),  120 Zimmer  .3-10 ,  F.  1.20,  M.  um  1«/..  Uhr 
3>/2,  um  7  Uhr  4,  P.  8-15  .4(1;  *ßellevue  (PL  c:C3),  Holzgrabeü  11; 
*  E  m  p  e  r  e  u  r  (PI.  d :  C  3),  Edoletraße  6,  70  Z.  zu  2V«-8,  F.  V/4,  M.  3,  P.  T-lftuR ; 
♦Kaiserl.  Krone  (PL  f:  1)2;  Bes.  Otto  Tlover),  Alexanderstr.  3(5,  mit 
Garten,  50  Z.  zu  27a- 5,  i'-  W^-  2'/«»  P.  <M0>*;  *I)ragon  d'Or  (PL  g; 
CDS),  GoiDphAnsbaastr.  9;  "'Elefant  (PI.  h:  C  3),  Ursulinerstr.  11,  gegen- 
über dem  Elisengarten,  42  Z.  zu  2-ß,  F.  1,  M.  2.  P.  «- 10  JK,;  König  von 
Spanien  (PL  i:  ('4),  KleinmarsehierBtr.  52,  viel  (lesi  liüftsreisende,  geL)l)t, 
auch  Kestaurant,  70  Z.  /.u  2'/i-3,  F.  M.  2'/,  c(^.;  IL- Rest.  Karls- 
U8  (PL  k:  C4),  8.  S.  402;  W  ilhel  m8ho£,mit  Cafe  -  Res  taur.  Kaiser 
Mielmshallen,  Friedr.  Wilhelmplats  9.  —  In  der  Nähe  des  JShei- 
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fand  sich  wahrflcheinlicli  in  einem  Anbau.  —  Die  an  das  Oktogon 
südl.  (r.  vom  Westeiiigung)  anstoßende  sog.  ungarische  KapeUCf 
im  Bnroi'kstil  kttrElicb  erneut,  enthält  den  Domscbatz  (s.  unten).  — 
Di*'  fii.w  .  Kreuz-  od.  Nicolaikapelle ,  ein  nnregelmlißiges  Viereck 
mit  Ö8tl.  angebautem  Chor  und  oberni  Umgang,  zeigt  die  gotischen 
Formon  der  zw^  itt  ii  Hiilftc  des  xv.  Jabrbunderts. 

Der  hintere  Ausgaog  fuhrt  in  den  spätgotischen,  1894  gut  wiederher- 
icestellten  Krenzgung:  rechts  die  spKtromsnitehe  Armenaeelenkapelle, 
durch  Philipp  von  Sclnvabt^n  errichtet ;  im  „Quadrum"  ein  neaer  gotiftcher 
Brunnen  von  Prof,  Frentzen,  sowie  alte  üuuresti'. 

Der  Chor  zeichnet  sich  duinh  außerorilnitlich  schlanke  und 
Ici»  litt'  Vfi  liäUnissc  aus.  Neue  (Uns^fjeHuihh'  schmücken  die  drei- 
zehn 2G,5iii  hohen,  hm  hreitcn  Kenster:  Darstellungen  aus  dem 
Ivcbcn  der  b.Jungliau  (lliiunu  H'uhrt  und  Krönung  nach  Zeichnungen 
von  Cornelius),  teils  in  Berlin  gefertigt,  teils  in  KöJn  nnd  Aachen. 
An  den  Pfeilern  zwischen  den  Fenstern  vierzehn  nen  polychromierte 
Htandbilder,  Karl  d.  Gr.,  die  Jungfrau  Maria  und  die  Apostel,  von 
1430.  In  der  Mitte  des  Chors  hängt,  ttber  dem  ehemaligen  Grabe 
Kaiser  Ottos  III.  (f  1002),  ein  HohschnUzwerk  von  1554.  Vor 
dem  Grab  ein  gotisches  ÄdUtrpuUf  Kupfei  guß  aus  dem  xv.  Jahr- 
hundert. K.  und  1.  zwei  altkölnische  Flilgelalfäre  di'H  xv.  Jahr- 
hunderts. Dir  Kauzely  mit  vergoMel<  n  Kupferplatten  in  getriebener 
Arbeit,  mit  A(  luiten,  Gemmen  und  merkwürdigen  Elfenbeinschnitze- 
reien (drei  Tafeln  aus  dem  v.,  drei  aus  dem  viii.  Jahrhundert)  ge- 
ziert, wnrde  von  Kaiser  Heinrich  TT.  (f  1024)  hit^i  her  (gestiftet,  aber 
im  XVII.  Jahrhundert  restauriert  feine  Hoi^hülle  v'<  r!]f  ekt  sie).  Der 
Hochaltar,  nach  »f.  Schneiders  Kntwiirf.  mit  alt«  ii  Säulen,  wurde 
1876  geweiht.  ATu  h  der  bischöß.  Throit  und  andere  neue  Kireiieii- 
niöbel  verdieiK  ii  lieacbtung.  T)pm  Donischweizer,  der  Kanzel,  Sar- 
kophag und  den  'l'hrou  Karls  des  Urußen  (s.  unteiii  zeig-t,  y/g-l  cJt^. 

Auf  der  Euipore  des  Oktof^ons,  dem  soe;.  H  o  e  h  in  ü  n  s  ter, 
steht  der  ;ms  Marmorplatten  zusanunengesetzte  jün^'-st  restaurierte 
T/ii'o/i  Karls  des  Großen,  auf  dein  der  Kaiser  und  seine  Naeh- 
l\dg«r  während  des  Gottesdienstes  saßen,  s});iter  Ijei  Kaiserkrrmuii^-t'U 
l)enutzt.  Ein  antiker  Sarkophag,  aus  pai-ischum  Muriiior,  mit  Kelief- 
darstellung  des  Raubes  der  rruserpiuu,  auf  dem  oberen  Umgang 
der  Krenzkapelle,  gilt  als  der  Sarg  Karls  d.  Gr.  (vgl.  S.  403).  Die 
das  Uochmünster  nach  dem  Innenraum  abschließende  GrUter- 
hrüstung,  zwischen  den  Sftulen,  ist  gleich  den  Erzthüren  (S.  463) 
das  Erzeugnis  einer  karolingischen  GieBhlltte  um  804.  —  Nördl. 
stößt  an  das  Hochmttnster  die  KarUkapelle,  aus  der  zweiten  Hftlfte 
des  XV.  Jahrh.,  südl.  die  schöne  Annakaj^Ue^  1449  geweiht;  die 
MoMhiaskapdle ,  ebenfalls  südl.,  ans  der  zweiten  Hälfte  des  xiv. 
Jahrb.,  dient  im  Erdgeschoß  als  Sakristei. 

Drr  iihernus  reiche  *Domschatz,  in  der  ohen  f^en.  nngariscben  Ka- 
pelle, ist  außer  äo.  u.  Feiert,  tägl.  10-G  Uhr  zugäugliuh  (^Liutritt:  S  *4L 
Ht  1-3  Pers.,  jede  weitere  Pere.  1       lieldung  heim  Küster,  Domhof  2, 
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ambeston  12-2  mittags;  iSchatzmeiBter  ist  Monsisnor  Windthorst,  Dörnhof  1). 
Die  b('(U utcndsten  Stücke  Hiud:  24.  der  golüonc  AUarvorsaiz,  welchen 
Kaiser  Orfo  III.  hierher  schenkte  und  Kaiser  Wilhelm  I.  1872  lu  rstollen 
ließ,  ähnlii  h  licr  P;ila  d'Oro  in  der  Markuskirche  zu  Vonedie,  mit  Kl  p^- 
triebenen  Kelicfs  hub  der  Leidensgeschichte  Christi;  16.  der  prächtige 
1890-3B  ffefertigte  «ilbeme  ^hrein  der  vier  großen  Baiquim  (Oewand 
der  h.  .Jungfrau,  Windeln  Christi,  das  hlutgetriinlcto  T.cincntuch ,  in 
welches  der  Leichnam  Johannes  des  T.  gewickelt  wurde,  und  das  Lenden- 
tuch,  welches  Christus  am  Kreuz  trug:  in  öffentlicher  Ausstellung  alle 
sieben  Jahre  gezeigt,  zulet/t  1805);  47.  der  silberne  Schrein  mit  den  Ge- 
hcfvpn  Karls  cf.  Gr.,  gleichfall«  «  in  Prachtwerk  spJltromnnisehen  Stils 
(der  Kaiser  wurde  llüö  selig  gesprochen);  18.  Bünte  Karl«  d.  Gr.  von 
Gold  und  Emaille»  xiv.  Jahrh.;  19.  deutsche  KönigskronSf  xsv,  Jahrb.; 
1.  das  sog.  Ijotkarkrettz ,  Geschenk  Kaiser  Lothars  III.  (f  1137);  mehrere 
ausgezeichnete  got.  ReU^uiare;  21.  Jagdhorn  Karls  d,  Or.,  orientalische 
Klfenbeinarbeit ,  und  viele  andere  eilbeme  und  goldene  mittelalterliche 
Gefäße,  Monstranzen,  Leuchter  u.  s.  w.  Die  Gegenstände  Bind  in  Glaa- 
sohrSlnken  aufgestellt;  auf  den  Innenseiten  der  Flügelthtiren,  welche  dieae 
umschließen,  GeniHldr  der  altflandrisclien  und  altkölnischen  Schule. 

Westl.  vom  Miiii>ier,  am  Fischmarkt ,  das  Archivgebäude 
(PI.  21 :  BC3),  mit  sehenswertem  Innern,  188G-89  an  Stelle  des 
1267  erbauten  ältesten  Rathauses  der  Stadt  (in  späterer  Zeit  das 
Gras  genannt)  mit  Beibehält nng  der  alten  Fassade  errichtet; 
die  Standbilder  der  sieben  Kurfürsten  sind  erneuert.  Die  stSndige 
Urhundenaasstellnng  ist  werktags  Uhr  frei  zugänglich.  Ein 
gemeinsames  Treppenhaus  verbindet  das  1807  eröffnete  neue  Biblto- 
diekgebäude  (80000  Bde.)  mit  dem  Irchiy. 

Östl.  hinter  dem  Ohor  des  Mflnsters  die  St.  FoüanMrche  (Fl. 
9:  CS),  die  älteste  Ffarrkirche  Aachens,  der  jetzige  Bau  aus  spftt* 
gotischer  Zeit,  im  xvii.  .Tiibrh.  erneut,  1883  ss  von  Peters  restau- 
riert. —  Die  St,  Michaels  (oder  Jesuit en)'Kir che  (PI.  12:  BC4), 
1018-28  erbaut,  besitzt  eiiie  Kreuzabnahme  von  Honthorst,  1632. 
Schräg  gegenüber  das  Realgymncmum  (PI.  25 :  B  C  4) ,  1891 
vollendet.  —  Die  St.  Paulskirche  (PI.  13:  B3)  enthält  neue  Glas- 
gemälde und  Keste  von  Temperamalereien  des  xv.  Jahrhunderts. 

Nördl.  vom  Münster,  am  Marktplatz  (PI.  C3),  welchen  ein 
Spinnghrunnen  mit  einem  um  1620  errichteten  Ersstandbild  Karls 
d.  Gr.  srlniiiickt,  erhebt  sieh  das  stattliche 

*E,atliau8  (  PI.  C3),  einlachen  gotischen  Stils,  drei  Stockwerke 
mit  je  fünfzehn  rechteckigen  Fenstern,  um  1333  an  der  Stelle  und 
mit  Benutzung  der  Feste  der  karolingischen  Kaiserpfalz  beguuuen 
nnd  unter  dem  Bürf^i'ruieistcr  Ritter  Gerh.  Chorus  (f  13G7)  voll- 
endet, nach  einer  gründlichen  Restauration  1883  durch  Brand  aufs 
neue  beschädigt.  Die  beiden  Türme,  von  denen  der  westl.,  der 
Marktturm^  in  seinem  unteren  Teile,  der  Ostliche,  der  einst  als 
Reichsarchiv  und  Reichsschatzhaus  dienende  Chwiiutturm  bis  Uber 
die  Hohe  des  Kaisersaals  hinaus  noch  der  alten  Ffala  angehört, 
wurden  dabei  yom  Feuer  stark  mitgenommen.  Die  Wiederherstel- 
lung  nach  dem  Entwurf  von  Frof.  Georg  Frentzen  ist  im  Werk. 

Eine  1878  erbaute  Freitrfpj^p  ftlhrt  vom  Markt  bis  zum  ersten  Stock 
in  die  mit  Zunitwappcn  und  Sprüchen  goschmUokte  VorhaUe,  wo  man 
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srhollf  (50  Pf.  die  Person).  Indem  IPIS  aiif^clinntcn  Treppenhause:  Wand- 
gemälde von  Prof.  A.  BauTf  Friedrich  ÜarbaroHsa  nimmt  1171  den  Aachener 
BttTi^eiti  daa  Versprechen  nb,  die  Stadt  innerhalb  vier  Jahren  rn  be- 

fe8tip:(>n;  das  zweite  Bild  ist  noeh  unvollendet.    Die  Fenst»  sind  mit 
Wappen   V  n  lioner  Sch(>fff'iip,rMrl)lrohter  gesehnillrkt. 

i)er  Kiui^ersaal,  41.;„nilan^^  und  18^,m  breit,  iiiiiuui  die  ganze  Länge 
des  zweii  M  NTOokwerks  ein;  vier  mächtige  Pfeiler  tragen  die  Gewölbe. 
Acht  *Fri'.s  k  niremill  de  sehmüeken  s(  ine  Wände,  davon  die  vier  ersten 
von  Al^,  JietheL  (geh.  au  Aachen  1»H>,  f  18öü;  in  Tiefe  und  Kraft  des 
Strebens  dem  Altmeister  Cornelias  am  niebsten  verwandt),  die  Übrigen 
narh  Rfthels  Entwürfen,  nix  r  in  leuehtt  inh  iH  iii  Kolmit  von  Kahren  aus 
geführt.  Dieselben  gehören  zu  den  hervorragendsten  Leistungen  der 
neueren  histor.  Kunst:  1.  Otto  III.  öffnet  die  Gruft  Karls  d.  Gr.;  2. Sturz 
der  Inncnsilule;  Sarazenenschlaeht  bei  Cordova;  4.  Eroberung  Pavias 
im  J.  774;  5.  Taufe  WittekiridH  und  AUioiiiH;  T).  KrJiirun^  Karls  d.  Gr.  in 
8t.  Peter  zu  Kooif  7.  Erbauung  des  Aachener  Münsters;  ».  Karls  d.  Gr. 
Absohied  nnd  Krttnnnpr  seines  Sohnes  Ludwig  d.  Frommen.  Die  Pfeiler 
iiml  (ir\v<".llii'  sind  III»! ycJirom  onianionTtert.  In  den  Fenstern  des  Saales 
Kaisi  rwappen ;  in  dem  Erker  (einst  Ratskapelle)  an  der  Ostseite  kleine 
Glasgemälde  mit  Scenen  aus  dem  Leben  der  h.  Jungfrau  nnd  der  Apostel 
Philippus  und  Jakobus  d.  J.  von  Osterroth.  —  Vielfaches  Echo. 

T)cr  Sitzungssaal  der  Stadtverordneten  im  ersten  Stock  enthält 
17  Uildnisso:  Papst  Clemens  IX.  und  sein  Neffe  Kardinal  Jac.  Kospi- 
gliosi,  die  Kaiser  Leopold  I.,  Karl  VI.,  Karl  VII.  (1742  von  J.  van  KeisA 
gemalt)  und  Franz  I..  dif'  Kaiserinnen  Eleonore  Maudaltiia  Theresia  und 
Maria  Theresia,  die  Könige  Friedrieh  Wilhelm  111.  (1Ö17J  und  Friedrich 
Wilhelm  IV.,  beide  von  W.  netisel,  die  Kaiser  Wilhelm  I.,  1890  von 
A.  V.  WemeTj  und  Friedrich  III.,  188i>  von  V.  Angelt  gemalt,  Karl 
d.  Gr.  von  einem  unl)('kannten  Meister  d^  XVL  Jahrh«  und  vier  Ge- 
sandte vom  Fricdiiiskoii^rf'ß  von  174«. 

An  die  Westseito  de.s  Kathauises,  zwischen  Choru.splatz  und 
K 1 08t pr passe ,  wird  ein  städf.  VerivaUungHyebüade  im  gotischen 
Stil,  iiiK  h  F.  Pützf-rs  Entwurf,  angebaut. 

In  der  Großküliistraße  1.  die  jüngst  restaurierte  St.  Nikolaus- 
kirche  (PI.  C3),  mit  Altarbild  von  Diepeubeeck,  einem  Schüler  von 
Rubens.  —  Am  Templergraben,  nahe  dem  Templerbend-Bahnhof, 
erhebt  sich  die  Teohnische  Hochsohule  fttr  Rheinland  nnd 
Westfalen  (PI.  B2,  3),  1865-70  nach  Oreinera  Entwürfen  erbaut; 
sehenswert  das  Treppenhans  und  die  Aula.  Die  Anstalt  zShlt  jetxt 
c.  400  Studierende.  Daneben  das  Chemische  Laboratorium^  1877-79 
in  reichen  Renaissanceformen  ausgeführt,  mit  Eanm  für  etwa  120 
Praktikanten.  In  derSW.-Ecke  der  Stadt  die  1877-82  von  Wielhase 
im  roman.  Stil  erbaute  iSt*  Jakobskirche  (PI.  10:  A4),  mit  statt- 
lichem Turm.  —  In  der  Nähe  der  1886  angelegte  Zoologische 
Garten  (gutes  Eestaur.,  Kon£erte ;  Eiutr.  60  Pf.). 

Die  berühmten  warmen,  schon  den  Römern  bekannten  Aachener 
Schwefelquellen  entspringen  aus  Kalkstein,  einige  eisenhaltige 
Quellen  aus  Grauwacken-Schiefer.  Die  bedeutendste ,  die  Kaiser- 
qudle  (44°  R.),  welche  das  Kaiserbad,  die  Königin  von  Ungarn, 
das  Neubad  und  den  Elisenbrunneii  mit  Wasser  versorgt,  tritt 
„am  Büchel^,  dem  Abhang  des  Markthügels,  zu  Tage  (PI.  Cd). 
Von  etwas  geringerer  Temperatur  (39,7°  Quini}usquellef 
weiche  „am  Hof  ^  in  dem  gleichnamigen  Badhaus  entspringt.  Kaiser- 
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und  Quirinusquelle  werden  die  „oberen  Quellen^  genannt.  Die 
„unteren  Quellen"  (Bosen-  und  Corneliusguelle,  37,/  R.  und  36..,° R. 
warm)  ents])riiiL'-fn  nordöstl.  von  da,  in  (]rv  r'onipliaasbadstraße. 
Die  Zahl  der  Kurgäste  belrii^iit  jahrlich  etwa  .SUUO. 

Der  Trinkbrnnneii,  nach  der  öemahlin  Friedrich  Wilhelms  IV. 
Elisenbrunnen  (PI.  C3,  4)  genannt,  befindet  sich  am  Friedrich 
Wilhelmplatz.  I)<t  Bau,  pine  dorische  Säulcnhallo  von  H3m  LHiio^e. 
mit  einem  14ni  h.  Kimdbau  in  der  Mitte,  ist  nach  ^S('huikels  Plan 
1822-24  errichtet.  Zwei  Treppen  führen  hinab  7.ur  Trinkhalle. 
In  der  Säulenhalle  und  den  PaviUons  Ca/t- licsta uro nf.  —  Der 
hinter  dem  (ie])iiude  i:^t']v<i:em  ElfSi')t(/(( rt(*jt,  in  welchem  eine  zweite 
Trinkhalle  ist,  dient  als  Promenade.  Während  der  Saison  ist  hier 
morg.  7^2  -  nütt.  12-1  TIhr  Harmoniemusik,  für  Nicht- 

abonnenten  nur  gegen  50  Pf.  zugänglich.  —  Der  hintere  Au.sgang 
des  Elisengartens  öffnet  sich  nach  der  Ursulinerstraße,  deren  Fort- 
setzung nördl.  die  EdelstraBe  und  der  BUcliel  bilden,  wo 
mehrere  der  oben  gen.  großen  Badebänser  liegen.  ImKellergescboO 
der  K^igin  von  Ungarn  (PI.  37:  C3),  Edelstr.  1,  sind  Reste  einer 
rdmiscben  Badeanlage  erhalten,  welche  sich  bis  in  die  benachbarten 
Straßen  bin  erstreckte  nnd  mit  einer  von  Burtscheid  (S.  469)  kom- 
menden Kaltwasserleitung  in  Verbindung  stand.  Ziegelstempcl  der 
6.  Legicm  (\,victrix") ,  die  70-120  nach  Chr.  am  Niederrhein  stand, 
yerweisen  den  Bau  in  jene  Zeit. 

Belebte  Straßen  mit  glänzenden  Läden  ziehen  sich  vomFriedrich 
Wilhelmplatz  n.ö.  nach  der  Comphausbadstraße,  in  welcher 
gegenüber  den  dortigen  Badehänsern  das  1782  erbaute  Kurhaus 
(PI.  D3)  liegt,  der  Hauptvereiniguiigsj)unkt  der  Knrwelt.  Es  ent- 
hält den  großen  Ball-  und  Konzertsaal,  Restaurations-  nnd  Lese- 
zimmer (bis  10  I^hr  abends  geöffnet;  Nichtabonuenten  zahlen 
50  Pf.,  )>ei  Symphoniekonzerten  oder  Festlichkeiten  1  Eintritts- 
geld). Hinter  dem  Kurhaus,  mit  der  Front  nach  dem  Ktirgarten, 
der  Kursaal,  im  maurischeu  Stil  nach  Plänen  Wickops  lbG3/(>4  er- 
baut. Wöchentlich  Symphonie-Konzerte.  —  In  der  sog.  Alten  Be- 
dovte^  Comphansbadstr.  11,  befinden  sich  bis  zu  ihrer  Übertragung 
in  das  neue  Gebäude  die  Sammlungen  des  Suermondt-Muiieums 
(S.  470;  Eintritt:  So.  10-1  Vt  ^  irti,  Di.,  Mi.,  Do.  10-1 7«  Uhr  gegen 
60  Pf.;  im  Sommer  auch  3-5  Uhr);  die  st&ndige  Ausstellung  moder* 
ner  Kunstwerke  ist  So.  gegen  25,  sonst  gegen  50  Ff.  zugänglich. 
Nebenan,  n»  13,  der  städtische  Lesesaal  des  ZeüungamuKums 
(Bintr.  11-2,  5-9,  So.  10-1  Uhr  frei). 

Li  der  Nähe  des  Kurhauses  liegen  die  St.  Petersl  t'rche  (P1.D2), 
von  1714,  und  die  Synagoge  (PI.  32:  D3),  im  maurischen  Stil  nach 
Wickops  Plan.  —  5lehr  südlich,  am  östl.  Ende  der  Adalbert- 
straße, die  Sf.  Adalbert skir che  (PI.  E3),  von  Heinrich  IL  zu 
Ehren  des  in  Preußen  als  Märtyrer  gestorbenen  h.  Adalbert  im 
J.  1005  gegründet,  später  mehrfach  verändert,  1873-76  von  Wietbase 
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erneut.  —  Auf  dem  Kaiserplatz  bei  der  Kirche  der  schöne  Kaiser- 
brunueHj  von  Hm.  G.  Rehm  im  J.  1879  zur  Feier  der  gold.  Hochzeit 
df-s  Kais. MS  Wilhelm  I.  und  der  Kaiserin  Ang^sta  gestiftet.  — 
l'nuiit  südlich:  in  der  KichardstraBe  die  neue  evang.  Chrisfus- 
kirclie  (PI.  DK4);  ein  Kenaissancebaa  von  G.  Frentzen,  in  der 
Wilheliiisl  raßf,  ii"  iS,  *]n<  m-up 

*Suermondt- Museum  I'l.  iiU:K4),  desst^i  Eröffn\in|^-  im 
Frühjahr  JUlX)  ]»»'Vf)rsteht  (vgl.  S.  407).  Der  Xain«*  di-s  ^lustMims 
erinnert  an  <ieii  Stillrr  dir  (iemiildei^alfiit' ,  I><irtii.  hiwrinnndf 
(f  18X7).  iMit  den  von  clieseui  geschenkten  133  altdeutschen,  nieder- 
ländischen und  spanischen  Gemahlen  wurden  andere  Knnsti^e«^eu- 
stiin<le,  insbesiMuiere  sttidtische  Altertümer  und  kuustgewerbliche 
Gegenstände  vereinigt.  Die  letztere  Ahteilung  erhielt  kürzlich  noch 
eine  bedeutende  Erweiterung  durch  die  Schenkung  des  Herrn 
F,  Bock  (t  1899).  Direktor  des  Museums  ist  Dr.  Kim. 

Die  SammluDf^  war  bisher  in  der  sog.  ,^ten  Redomte'''  (S.  4G7)  anf- 

gtstfllr.  Wir  bcsclir;ii)k(^ii  uns  bis  zur  Neu-Eröff mtiifc  niif  eine  kurze 
Aulzählung  dor  bedeutend  eron  btücke  der  GemiU  de  Sammlung  in  der 
bisheriffen  Folge  der  Nummern:  9.  Herri  dßBteB,  Fluefat  naeh  Ägypten; 
10.  P.  ae  Bloof ,  liolliindisehe  Baut  riistubi  ;  13.  Ferd.  lioly  Bildnisse  des 
Cornelius  de  Witt  und  Heine  Fuaiilie.  Der  Kupferstich  in  schwarzem 
Rahmen,  auf  dem  runden  Sitz  in  der  Mitte  des  Saales,  giebt  ©in  Bildnis 
des  C.  de  Witt  in  bpiUcren  Jahren;  15.  Bray^  Lob  des  Härings;  16,  17. 
Brekelenkam ,  die  Fischhilndlerin ,  der  Autrag;  25.  Camphuj/Hen ,  Kälber 
in  einem  Stall}  29.  1*.  VkuufZ,  Stillleben;  30.  de  Clerk ,  Veuus  in  der 
Schmiede  Vulkanfl;  31.  Oonatablßf  Naob  dem  Gewitter;  82.  A.  Cuyp, 
Inneres  einer  Kirche;  :!r).  Dh  jipnheeck,  ^t;lri;^  Verherrlichung;  39.  E/if/'I- 
brechtaen,  licweiuuug  Christi;  41.  Ooverf  FUnck,  iiildui»  einer  jungen 
Dame;  42.  //.  Franck,  Ballfest  in  Venedig;  44.  Fyt,  Jagdbeute;  46.  W.  van 
HonthoTHty  Bildnis  der  Prinzessin  Henriette  Luise  von  Oranien- Nassau, 
späteren  Gemahliu  des  großen  Kurfürsten;  52.  Heda,  Frühstückstisch; 
54.  C.  de  Heetu,  Fruchtstück;  (>4,  05.  Ilondecoeter,  Krammetbvögel,  Geräte 
zur  Falkenjagd;  69.  N.  ».  rf.  Horst,  das  Opfer  Jephtas;  75.  Janfiens  van 
KfuJfn .  Bildnis  ciiies  jungen  Miinnes;  76.  Jordaens ,  Satyr  und  Knabe; 
ÖO.  De  Keyser,  Bildnis  einer  Dame;  Ö3.  v.  d»  Laen,  Holländische  Dorf- 
Wohnungen;  87.  J.  V.  d.  Meer  van  Haarlein,  Holländieolies  Dorf;  91.  P. 
Meyershehn,  die  Wilden;  94.  Ä.  Mor,  Margret  Halseber;  95.  Moreelse, 
Bildnis;  97.  Murillo  ^f).  Bildnis  eines  Rntsherrn;  98.  Nifd'  ii.  Schule,  h. 
Magdalena  und  Johanues  d.  Täufer;  103.  Palamedesz,  Herrenbihinis;  108. 
A.  Pynacker,  südliche  Landaohaft;  116.  Rubens,  der  Sturz  der  Ver- 
dnmniten,  vollendete  Studie  zu  dem  großen  Bilde  in  Milneheii,  aber 
wesentlich  davon  abweichend,  wie  die  Photographien  daruutcr  zeigen; 
116,  117.  Rubens  t  Skiszen  zu  Bildnissen  AlhTeontB  II.  und  Ferdinands  I. ; 
118.  Hubens,  Hahn  und  Juwel  (IGOU);  124.  C.  Saßleven,  Landschaft  mit 
Horde;  120.  Fr.  S/ii/tfers,  Jngd  mit  dem  Katize;  132.  Ja/i  Sfem ,  Selbst- 
bildnis; 134.  iJ.  Teniers  d.  J.,  gchirj^igc  Landschaft;  144.  Vlanüache 
Schule,  Bildnis  eines  vornehmen  Mannes;  145.  O,  de  Vo»,  Vornehme 
junge  Dame;  140.  I\ttd  «/'  Vos .  Sauhatz,  die  Figuren  von  van  Tulden, 
die  Landschaft  von  «/.  WiUiens  gemalt;  148.  WiUielm  von  Uerle,  Altar- 
anfsatz,  Lehen  Marill;  166.  Gerbr,  v,  d,  Eeddkoutf  ein  Babhiner;  160. 
MDrales,  Eece  Homo. 

101.  Aertsen,  Marktseene;  103.  Belotto ,  gen.  üanaletfo,  Dogenpalast 
in  Venedig;  108.  A.  Brouwer,  Beim  Wundarzt;  109.  A.  Bronicei',  Bauern- 
streit; 174.  L.  Oranach,  Judith:  177.  A.  Cuyp,  Stillleben;  178.  Outfp, 
brütendes  Huhn;  182.  ^l.  van  Dyck.  Bildnis  eines  jungen  Mannes;  197. 
Frans  Haie,  Zechbruder;  mehrere  Skizzen  srau  in  grau  von  Hubemt  und 
A.  van  Lpat,    199.  MuHÜo,  Maria  mit  dem  Kinde;  S04.  Jtembrandt, 
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Ii.  TTieronymue ;  207.  J.  van  MiUadaü,  das  Landhaus.  —  884.  Lmbach, 

Fürst  Bismarck  (18114). 

östl.,  am  Adalbertsteiuweg,  r.  ein  halboffener  Marmorbau  znm 
Andenken  an  den  Aacliener  Kongreß  von  1818  (PI.  F  3, 4).  Daneben 
eine  vieltflmige  Strafanstalt  (PL  F4),  gotischen  Stils.  —  Gegen- 
über der  aUe  kath,  Kirchhof  {Fl,  FG3),  mit  einem  Denkmal  fttr 
die  1870/71  in  Aachen  gestorbenen  deutschen  n.  franz.  Soldaten.  — 
Neben  aer  Strafanstalt,  in  der  Kongreßstrafie,  das  1888  vollendete 
Justizgebättde,  ein  gotischer  Backsteinbau  von  Dieckhoff. 

Auf  dem  Hansemann  platz  (PI.  DE  2)  ein  Denkmal  für  D(fO, 
J.  Lndtü.  Hanaemann  (1790-18G4),  den  Staatsmann  und  preußischen 
Minister  (1848),  Gründer  der  Aachener  Feuerversicherungsgesell- 
Rchaft.  —  Nahebei  an  der  Monheimsallee  und  am  Fuß  des  Wingerts- 
bergs  das  Marlahitf- Hospital  (PI.  Dl,  2),  mit  dem  außer  12-3 
mittags  stets  zugänglichen  Stadtgarten.  —  N.w,  davon  auf  dem 
IScdvatorherg  (PI.  C  1)  eine  Wallfahrtskirche. 

Nordwestlich  über  I  i-  Stadt  «Thebt  sich  der  Lousberg  (2ö2m) 
(PI.  Bl;  Drosrhke  s.  iJ.  461),  ein  tK)ui  h.  waldiger  Bergrücken  mit 
Anlagen  und  Spaziergängen,  vom  Marschierthor  in  40  vom 
Pontthor  in  15  Min.  zu  besteigen.  Auf  der  Höht;  eine  i'yramide 
als  triL'-nnometrischer  Punkt :  iinterhall)  das  Belvaicre^  mit  Restau- 
rant (ivunzerte).  Sclunie  Aussiclit  auf  Aachen,  auf  die  waldig*», 
hügelige  Umgebung  bi.s  zu  den  Yorhoheu  der  Eifel,  und  auf  das 
grüne,  mit  Hänsern  übersäete  Soersthal. 

Im  SO.  schließt  sich  an  das  eigentliche  Aachen,  jenseit  des 
S.  460  gen.  Eisenbahn -Yiadnktes,  der  jetzt  zu  Aachen  gehörige 
Stadtteil  (S.  462) 

Burtscheid.  —  Badehäüskk  (vprl.  den  PlanS.  40ü):  *Karlsbad, 
72  Z.  mit  F.  zu  ä'/j-ö,  M.  2V«i  P.  von  ö  an;  *Ro8enbad,  ahnliche 
Preise;  Schloß  -  &  Luisenbad,  60Z.  sn  2V4-6,  F.  l,M.  2«/^,  P.  5V.i  lO.4l; 
M  i  h  a  e  1 8  b  a  d ,  35  Z.,  P.  5-G  JL]  n.  a.  w.  —  Kurtaxe  f Qr  G&ste  der  gen. 

Badehüuser  2,  sonst  l'A,  c4L  wöch. 

Burtscheid^  frz.  Borcdtey  mit  bedeutenden  1  ut  ii-  und  Nähnadel- 
fabriken, hat  ebenfalls  be.suchte  warme  Quellen.  Eine  der  wichtig- 
sten ist  der  Victoriabrunnen  (PI.  KG;  <jO '  C),  der  von  Parkanlagen 
umgeben  ist,  in  welchen  morgens  7-8  Uhr  sowie  nachm.  oder  abends 
die  Knrmnsik  spielt.  Bas  stattliche  KurJiaua  wurde  1887-89  er- 
baut, mit  gutem  Restaurant  (Konaerte).  Weiter  in  der  Stadt  der 
KoMrunnen  (Fl.  B  6;  TO^  C.)  und  ein  anderer  75^  G.  warmer 
Brunnen;  sie  liefern  das  heiße  Wasser  in  solcher  Menge,  daß  sie 
vere  inigt  den  ivarmen  Bach  bilden.  Durch  einen  Fußweg  getrennt 
fließt  daneben  der  kalte  Bach.  In  der  Mitte  des  Orts,  auf  einem 
Hügel  die  Knppelkirche  St*  Johann-Baptist  (PI.  DEO),  die  kath, 
Pfarrkirche,  ehemals  zu  der  von  Kaiser  Otto  III.  (tl002)  gestifteten 
Benediktinerabtei  gehörig,  1730  neu  aufgebaut.  Die  ebenfalls  auf 
der  Höhe  gelegene  Miäuielitkirciut,  mit  spitzem  Turm,  ist  1751 
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errichtet  worden.  In  der  Zollerostr.  die  neue  evsngf.  DreifaiiigkeUs' 

kirche. 

S.l.lnß  Frankenber^  (PI.  F5;  cli'ktr.  ll.ilm  .  d.r  S.tctc  nncli  einst 
Jagdschlolj  Karls  li.  (tr^  ist  jetzt  Mittelj^unkt  eines  iicueu  Stadtteils  ge- 
worden. Da«  jetzige  (teblndf«  f«t  vom  J.  1649  nnd  in  neuerer  SmU 
reBtiiurirrt  wonlt-n.    In  di  ii  uni^M'lx  nd-'n  Parkanlagen  Gartenwirtschaft. 

In  dl TKcll.cn  Kiclitnni'  Min.  wi  in  r.  jonseit»  der  Eißenhalni  ,  liegt 
ilau  Trimborner  Wäldchen.  Am  Ein^Mn^,'^  eine  kUnstlicli*-  Hum.  .  auB 
den  HrucliBtUeken  einer  alten  Kapelle  gt  haut.  Auch  ein  Kimisi  her  In- 
BehriftRtf'in  niul  ein  rfWnisrIu  i  Stcinsjut:  sind  hier  aufgestellt.  Im  Wäld- 
ohen  läudliehe  \S  irtBchatt  (Wagen  bis  hin  S'/^-S  JL).  10  Min.  weiter 
Rittergut  Schönfhfd  mit  Parkanlagen  (Gartenwirtscliaft). 

Vielbesucht  wird  da»  Paidinen Wäldchen,  nach  der  Lieblingsschwester 
Napoleons  1.  su  genannt:  dureh  die  Handkaulstraße  und  die  Krefelder- 
straße,  dann  1.  durchs  Soersthul,  J'/^  St.  (Uejstaursnt). 

Eine  schöne  etwa  SVsBtttnd.  Wanderung  ist  fulg«-nde:  mit  der  elek* 
triarhen  Bahn  (S.  -Itil)  zum  Aachener  Wald  und  von  der  Haltestelle  in 
10  Minuten  (oder  aneli  mit  der  Aachen-Vervinrs  iJittieher  Bahn  bis  Stat. 
Hoitfn  idi-,  und  von  da  in  20  Minuten]  zur  Karluhöhe  (Restaur.,  gut), 
wt  iti  r  Uber  K tonj*riiizenr€t»t.  in  1  St.  zum  Aussichtsturm  (Kestaur.)  im 
Aachener  Stadt  u.il.l,  weiter  7.\\m  Forstliau'^  I  .inzi  UMhäunrhen  {^j  ^^i.,  Reataur.) 
tuid  Uber  Foi'sthaua  tiiegeL  und  Burtscheid  zurück  jiacU  Aachen. 

2  St.  8.W.  von  Aachen  liegt  am  Gebirge  ein  uraltes  SehloB,  die  neuer» 
dings  restaurierte  Emmaburg  genannt,  aus  welcher  nach  einer  geschieht' 
lieh  unbt'frrüiuleten  Sage  Karls  (1.  flr.  Gelieimschreiber  Einhnrd  die  Kaiser- 
tochier  Kuiiiia  entführte.  Man  kann  buwohl  mit  der  Rhein.  Bahn  nach 
HenjetiTaÜi  fahren,  der  zweiten  Station  von  Aachen  in  der  Richtung  naeh 
Lüttich,  unweit  de«  f;roßartigen  Göhl- Vtafluk'fs,  wie  auch  mit  der  Anrhi'ii- 
Wclkenraedter  Linie  bis  Montzen  -  Moremet ,  der  zweiten  Station  der 
letzteren  Linie.  Auf  Hergenrath  folgen  Ärtenet^  dann  die  prenB.  Grenz- 
station Herbeffthcd  (Bahnrestaur. ;  Hot,  Bellevue,  Z.  von  2  t4i  an),  von  wo 
eine  Bahn  (5km)  nach  Eupen  (Gasth.:  ^Reinartz.  ^rnte  Küche  u.  Weine; 
Koch,  mit  Bierrestaur.),  mit  16()00  Einwohnern  und  blühender  Tuch-  und 
Wollenindustrie,  in  maleriseher  Lage.  Zweigatation  naoh  Raeren  (s.  unten). 


Von  Aachen  nach  Halmedy»  82km,  Nebenbahn  („Hohe- Venn- 
Palm"  in  4  St.  —  2km  Hothp  Enlr  s.  S.  IGü;  ökm  Brand,  mit  neuer 
Kirche;  in  der  Kähu  das  1071-80  augelegte  Wasserwerk  der  Stadt  Aachen, 
mit  großem  5S00pbm  haltenden  Hochbehälter.  —  12  km  Comelimünater 
(260m),  Fkrki-n  von  KiOO  Einw. ,  w^egen  seiner  hübschen  Lage  im  Thal 
des  MünHterbuchü  viel  besuclif.  rnit  sclifinem  R]»';it^nt .  (! eli-lndp  einer  ehem. 
Beneiliktincrabtei ,  Jetzt  kaih.  lAliniseniiuai.  Die  iuitrt »bunie  Kloster- 
kirche rtlhmt  sich  des  Besitzes  mehrerer  Reliquien  (u.  a.  Grabtuch  Cliristi), 
deren  Schenkiuig  auf  Ludwip  d.  Fr.  zurüeki:eftthrt  winl.  lilkm  Wal- 
heim (2»0m),  Zweigbahn  nach  Stolberg  cS.  4li0).  —  21km  Jiaeren  (3ti3m), 
im  XVI.  und  xvii.  Jahrb.  berfihmt  dureh  daa  hier  gefertigte  Steingut; 
Zweigbahn  (8km)  naeh  Eupen  (s.  oben).  —  30km  Bodtgm  (410m),  39km 
jAUiiiiiPrs-tn,'f  iW.W\\v>.  '14km  Omzfin  (öfiOm). 

4hkiii  Montjoio  (404m;  Gasth.:  H.  de  la  Tom;  17  Z.  zu  2'  M.  2  ./T., 
gut;  Vecqttsray,  Wrtshaupf),  Stadt  von  2100  Einwohnern,  auf  dem  Fahr> 
weg  2.5km  vom  Bahnhof  entfernt,  in  prachtvoller  Lage  zu  beiden  Seiten 
der  Jiut',  mit  Sciiloßruine,  den  Kesten  eineö  alten  Warttunus,  JJaller  ge- 
nannt, nnd  mancherlei  Fabriken.  Es  verdankt  seine  Entstehung  einer  an- 
geblieh  von  Karl  il.  Gi.  auf  den  Trümmern  eines  Römerkastells  („Mona 
Jüvis")  angelegten  Burg  und  gehörte  später  zum  Herzogtinti  Jülich.  — 
Weiter  schöner  Blick  auiMontjoie  und  tief  unten  in  das  Rui  tlial,  dann  auf 
das  ehem.  Kloster  Heichemdehi.  —  55km  Kalte rhei'berg  (54Sm)»  Das  Dorf 
d.  N.  (Gasth.  a.  Post)  liegt  20  Min.  iSsti.  aal  der  HOhe;  von  hier  dureh  das 
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•ehSne  Perlbaolithal  naeh  (IVi  St.)  Montjoie.   69km  Sowbrodt  <66lni), 

höchBter  Puukt  der  T?,ihn  in  oat  r  Moorgegt-nd ;  69kin  liütffinhtirh  (u\  der 
Nähe,  bei  Elsenhorn,  ein  großer  Militär- Übungsplatz);  74km  WeisniCH 
{•t83m),  wo  sich  die  liinie  gabelt:  1.  nach  (17km)  *S^^  VUh  (8.  873),  r.  nach 
82km  Malmedy  c^utm;  CruRth.:  Cheval  blanc,  gut,  Z.  von  1  JL  an, 
F.  V.  1  n  ;  ^z'.  Crrf:  Jocoh) ,  Kreisstadt  von  -KiOn  Kinw. ,  in  otn»'m 
hübsclien  von  der  Warche  dvrchströmtou  Kusselthal,  Hauj^itort  des  I8l5 
an  Preußen  gekomm^inen  Teils  dem  GeMetes  An  651  gestifteten  reiohs- 
Tinniif fon»;irt  ii  Bfiudiktim  rahtpi  St;i\ clot-Malmedy,  deren  westliche  Hillfte 
zu  Belgien  gehört.  Malmedy  und  der  umgebende  Distrikt  sp'icht  uoch 
heute  wallonisch.  In  der  Nähe  drei  eisenhaltige  Siluerlinge,  die  viel  ver- 
sandt werden.  —  Von  Malmedy  nach  Stai-etot  lOkm,  Post  2uial  tägl.  direkt 
und  nach  Frnn(  oreh;nn)t8.  im  An&chiuß  &u  die  Balui  nach  Stavelot;  halb- 
wegs die  belgische  (rrenze. 


68«  Von  Aachen  über  M.-Gladbacix  nach 

Düsseldorf* 

87km.    Preuß.  Staatubahn  (Dir.  Köln)  in  l'/^-a  St.  ftlr  JL  8.80,  «.50,  4.C0 

oder  7.00,  5.90,  3.50. 

Die  Bahn  iial  in  Aachen  zwei  ü  a  ii  u  ii  r»  f  e,  am  Marsehierthor 
and  (2k  lu)  aui  Templerbeud:  vgl.  S.  460.  —  Bei  (6km)  RicMeridi 
zwei^  sich  Uni»  die  Maasirichter  Bahn  ah.  —  9km  Kdihcktid 
(Zweighahn  nach  Würselen,  8.  458).  Allenthalhen  treten  die  hohen 
Schornsteine  ditr  Steinkohlenbergwerke  hervor,  i/,  8t.  von  Kohl- 
scheid die  vielbesuchte  Bnrgmine  WilhelnisteiH  (Restanr.).  Die 
Bahn  senkt  sich  in  das  walddnrchwachsene  belebte  Wurmthal, 

13km  Heraogenrath  (Gasth.:  RUzerfeld;  Ptinz  zu  Schaunir 
hurg -Lippe  bei  Schaps),  frans.  Roldnc,  mit  einer  alten  Bnrg.  L. 
anf  der  Hdhe  die  bereits  im  Herzogtum  Limburg  gelegene  ehemalige 
Ähtei  KloBterrathy  jetzt  Knaben-Erziehungsanstalt.  Die  neuerdings 
von  M.  Gdbbels  ausgemalte  Kirche  wurde  1809  geweiht,  die  Krypta 
schon  1108. 

Zweitr|)Hhn  nach  Stolhevff  (S.  KUm. 

•Jokin  Pfil^nberff,  m\i  karuliiifjfisclier  Kapelle:  l.  die  Schlösser 
li'mthn r'i  wwAZ fvelhriiifijrn ,  "J^km  Geih'iih  ircheu  ((iasth. :  Harst) ; 
1.  ScliloH  7'rips.  —  Hügeliges  Ackerland.  Zwischen  (32km>  Liitdeni 
(Zweij^^balju  nach  Heiusberg)  und  (30km)  Baal  über  die  Niederung 
der  Htn: 

44km  Erkelenz  ((jasth.:  ^Schwarzer  Adler)  ^  alte  Kreisstadt  . 
von  4800  Einwohnern,  mit  1674  zerstörtem  malerischen  SchloB  und 
alter  Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrhundert,  die  18d0  eine  82m  h.  eiserne 
Turmspitze  erhalten  hat.  Bronzestandbild  Kaiser  Wilhelms  L,  von 
Kttnne  (1698).  —  53km  Wtch-atii,  mit  königl.  Oestüt. 

.  57km  Bheydt  (Gasth.:  Otto  Jöbges,  Friedrich  Wilhelmstr.  91, 
Z.  2  3  -  //.,  F.  80  Pf.,  M:.2e^;  Wwe.  J^gee;  Schmidt;  Straßenbahn 
na<'h  (iladbach),  mit  30100  Einwohnern,  znjB^leich  Station  der  Glad- 
bach-Koermond-Antwerpener  Bahn  und  der  liuksrhein.  Staatsbahn 
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über  Gladbach  und  Neeraen-Neuwerk  nach  Neuß  (27km  in  IY4 
St.;  Neuß  s.  S.  474). 

Zwei  Standen  östlich  von  Rheydt  Ue§rt  dai  tltMii  Fürsten  von  Salm» 
Reiffersili.'id-Dytk  j^dunjVM!.  jflnpst  nmcrf^^anto  Schloß  Dyck,  mit 
8ühi>n«u  Park-  uud  Gaiteimnlagcn  und  der  reichsten  Kakteeusamuilung  in 
Europa.  (Outer  Gasthof,  dem  Schloßportal  gegenüber.)  ~  ScMoß  Ided- 
berg,  1  Bt.  u.  von  Dyck,  gewfthrt  eine  weite  Umsicht. 

61kin  Q-ladbaoh.  —  Gasth.:  «Herftt  Z.  2-3,  F.  1,  M.  m.  W.  8, 

A.  ni.  W.  2'',  .(f..  Knfbcn,  beide  am  alten  Markt,  ziemlicli  weit  vom 
Bahnhof;  Deutsches  llaus;  Europäisuher  Hof ,  Z.  F.  2^«  lihei- 
nischer  Hof.  diese  drei  nfther  am  Bahnhof,  mit  besuchten  Bier- 
restaurants       STBAßENnAUX  vom  Bahnhof  naoh  Rhrj/df. 

GUtdhach  y  zur  Unterscheidung  von  gleichnamigen  Orten 
.,Mii}tvhfu-GIn/Jh(fnh^^  genannt  (München,  ^lönchen:  wegen  der 
972  fr''^'"ründeti'!i ,  1S02  .infixr'hol'onfn  Brncdiktinerabtei,  der  die 
Stadt  iln-nn  T'rspnni«:;  vt'rdjiiikt j.  Htadt  von  'j^TOO  Kiiuvnluiern,  ist 
der  Hauptsitz  d«'r  rhr  ijiisclieu  Baumwollenin  1  u-i  rie.  mit  zfihlreiohen 
Spinn«^reipn  u.  W  cboreieu,  Färlicrricn  u.  A]>i»rt'turanstaltt»n ,  ferner 
Eisf  iiGficßereien ,  Maschinenf'al)rikon  u.  s.  w.  Auch  hervorragende 
Versicherungsgesellschaften  haben  hier  ihren  Sitz.  Der  imposante 
BackHteinbau  r.  vom  Rerg.-Märk.  Bahnhof  ist  eine  Aktienspinnerei 
und  -Weberei.  Der  frühgotische,  127.j  geweihte  Chor  der  Abtei- 
oder MUnsterldrche  wird  auf  Meister  Gerard  (S.  433)  zurückgeftlhrt, 
die  romanistihe  Kr}  pta  und  der  Unterbau  des  Turms  sind  ans  dem 
XI.  Jahrhundert,  das  Langhaus  ans  dem  Anfang  des  xni.  Jakr- 
hnndertji  (im  Mttnsterschats  ein  prachtvoller  sptttromanischer  Trag- 
altar, u.  a.).  Anf  dem  Kaiserplats  ein  bronzenes  Reiterstandbild 
Kaiser  WUhehnx  /.,  von  £berlein,  1897.  Vor  dem  Bahnhof  soll  ein 
Biamarckdenkmal,  von  Schaper,  aufgestellt  werden.  Von  der 
Terrasse  der  (ieselLschaft  Krhoh/iu/  fschattifrer  Park,  Einfiilinmg 
erforderlich)  übersieht  man  einen  Teil  des  „Gladbacher  Fabrik- 
bezirks",  der  die  Städte  Gladbach,  Kheydt,  Viersen,  Odenkirchen, 
Dülken  und  Süchteln  umfaßt  und  Hieb  durch  großartige  Gewerbs- 
thätigkfit  auszeichnet. 

Von  (Tiadbacli  nach  Kr/fcM  und  Hochfeld-Duiuhu s.  S.  473.  Glad- 
haeh  ist  ferner  titatiou  der  Rheydt-Neuljcr  Bahn  (Preuß.  Staatsbahu, 
Direktion  Köln),  s.  oben;  zwei  Bahnhöft) :  Gladbach  ^Bökel  und  Giad' 

iwch-Speik'. 

V OH  (t  1  a  d  b a e  h  n a e h  A n  t  w e r ]> e  n  ,  l.')l>km,  Fiisenbahu  (bis  Dalheim 
Berj5.-;M{lrk.)  in  4  St.,  s.  Bvedeker'a  BdgUm  u.  UullatuL 

Von  Gladbach  nach  Jülkh,  EachweUer,  Stolberg  s.  S.  460. 

Die  Düsseldorfer  Bahn  wendet  sich  üstl.,  führt  durch  wald- 
durchwacbsenes  flaches  Acker-  und  Wiesenland,  —  66km  Cor  »dien- 
broich  (spr.-bracb) ;  69km  Kleinenbroich*  —  7Skm  Neuß  (S.  474), 
Knotenpunkt  der  Kdln-KrefelderBahn.  Die  DfisHeldorfer  Linie  ttber- 
schreitet  auf  einer  vierbogigen  eisernen  Brücke  denJRhein,  L.  öffnet 
sich  ein  schöner  Blick  auf  (87km)  DUssddarf^  s.  S.  480. 
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69.  Von  M.-Gladbach  nach  Krefeld  und 

Hochfeld-Duisburg. 

44km.  Pr.  Staatehähn  (Dir,  KiHn)  in  1  St.,  fflr  JL  3.40,  2.60,  1.70. 

M»'Gladb<tch  s,  S.  472.  —  Skm  Hdenabrunn,  —  SkniViersen 
(Gasth.:  GhiMen,  in  der  Stadt,  Dahlhauseti,  beide  gai\  mit  23000 
Einwohnern  nnd  einer  katholischen  Pfarrkirche  spätgotischen  Stils 
aas  dem  zir.  Jahrhundert  nnd  evang.  Nenkirche,  bedeutender  Platz 

für  Saiiinietbünder,  glatte  Seide,  Plüscli  u.  s.  w. 

Hier  /\vi'i^'t  links  dii'  T^'l1ln  nach  Venlo  (Rotterdam, Maastricht)  ab: 
vergl.  ßaxleker'»  Belgien  u.  UuUand. 

Eine  Nebenbahn  Terbindet  Viersen  mit  Stat.  Neersen-'NemDerk  der 
Rheydt-Nenfier  Linie  der  linksrhein.  Staatsbahn  (a.  S.  47)»). 

Von  Viersen  nach  Krefeld  nnd  Mins  führt  eine  mehrfach  ver- 
zweigte Bahn.  2i^un.  Süchteln.  Hier  spaltet  sich  die  Bahn:  eine  Linie 
führt  über  Sächtdnvorst  (Zweiphahn  nach  Gre/YcUh),  Ödt,  Schmalbroichy 
Kempen  (S.  47«),  St.  Hubert,  HüIj<  (s.  unten)  und  Inrath  zum  (25km) 
Nordbahnhof  von  Krefeld;  die  llauptlinie  peht  von  Süchteln  ülx'r  Vorst 
u.  St.  Tönis  erst  ziiiii  (17,-kui)  SUdhahnliof,  dann  zum  (20kinj  Nordbahnhof 
von  Krefeld  (S.  475),  weiter  über  Ifüls  (a.  oben),  Hülser  Berg,  Station 
für  die  Kleichnaiiii^i'  Höhe  mit  Aussichtsturm,  Kiep  und  Onpellen  nach 

'iidkui  Mörs  (Uasth.:  DeuUscheft  Haus,  Z.  F.  }A..  "i  JU\  KönigL 
Hof),  einer  alten  Stadt  von  5100  Einw.,  ehemale  Hanptort  einer  im  Mittel- 
altcr  ni;ichtif;e,nGrafBchaft.,  die  1702  an  Preußen  fiel  und  1707  zum  Fürsten- 
tum erboben  wurde.  Von  M<"»rs  {jebt  i'in  Zweijjj  der  })reuß.  Staatsbaiiu 
nach  (»ikra)  Ilotulfcrg  (s,  unten;.  —  12km  nördl.  von  Mths  (Post  'Mmü  tägl. 
in  iVi  St.)  liegt  die  kleine  Stadt  Bheinberg  (H.  /?/-  z.  F.  2«/«,  M. 
1V\,  mit  2500  Einwohnern,  ursprtiufiflieh  eine  kaiscrl.  Z<>l!st;itte  un- 
mittelbar am  Uhein,  jetzt  durch  eiuen  3km  laufen  Kanal  mit  diesem  ver- 
bunden, in  den  epaniseh-niederlftndischen  Kriegen  1583-16S3  nennmal 
belagert,  zuletzt  niederlHndiseh,  auch  bekannt  durch  den  ,,noonekamj»  of 
(oder)  MaaKbitter*^,  der  hier  in  12  Fabriken  hergestellt  wird.  Die  kath. 
Kirche  enthält  einen  Sohuitzaltar  aus  der  Schule  von  Calear  (1520). 

Die  Bahn  nadi  Krefeld  (lurelischiieidet  weiter  den  von  Napolemi  1. 
begonnenen,  unvollendet  gebliel)enen  Xor(ikn)(ah  ül)ers(  hreitet  die 
Niers  und  führt  durch  das  meliorierte  Brnehland.  —  14kni  Anraflt. 

2.Hkni  Krefeld  (S.  i7r>),  Knotenpunkt  mehrerer  liinien:  über 
Vrdii/f/eii,  l'rnfiipt'f  nach  Hoinherff  ((Jasth.:  Bellevne,  ^leurer; 
dann  über  den  Hbcin  nach  linjinni;  2()km;  s.  S.  41h));  —  der  oben 
gen.  Zweigbahnen  über  Siichfelu  nach  Viersen  und  iib»'r  II  als  nach 
MfSTBf  —  nach  Rheydt  (S,  471),  sowie  der  Linie  Köln-Cleve  (R.  70). 

26km  Oppum  (S.  475).  —  2Skm  Linn, 

31km  Ürdingen  (Gasth.:  KeUner,  gut),  betriebsame  Handels- 
stadt am  Rhein,  Knotenpunkt  fttr  die  nach  Homberg-Ruhrort  ab- 
gehende Linie  (s.  oben),  mit  5200  Einwohnern  und  bedeutenden 
Liqucur-  und  Zuckerfabriken.  —  37km  Rhebihaaseii, 

Dann  anf  einer  936m  lanp:cn  Kisenl)rücke  von  vier  elc«^anten 
Bogen  mit  beiderseits  anschließenden  Flutbrücken,  üb.  i-  den  breiten 

Rhein.  —  40km  Hochfdd,  —  44km  DvMbwrg  s.  S.  495. 
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70.  Von  Köln  nach  Nenß  (Düsseldorf), 
Krefeld  und  Cleve. 

Fr.  StmAHbahn  (Dir.  Köln)  bis  Cleve,  I2ükin,  in  aVr8V4  St. 
fflr  Jk  9.60,  7.20,  4.80.  Bis  Dflsaeldorf  (vgl.  R.  71)  in  I  IV2  St.  ftlr 

sjo,  S.40,  i.eo. 

lOiln  8.  S.  427.  —  2km  Nippes;  8km  Longerich.  —  13,skm  Wor- 
rinyen ,  vielleicht  das  Buruncum  der  Rdmer,  bekannt  durch  die 
Schlacht  der  KOlner  und  Brabanter  mit  dem  Herzog  y.  Berg  gegen 
den  Erzb.  von  Köln  und  den  Herzog  v.  Geldern,  dnrch  welche  das 
Herzogtum  Limburg  an  Brabant  kam,  1288  (vgl  auch  S.  432). 

20km  Dormagen^  das  Durrnnutgua  der  Römer;  %  8t.  östi.,  am 
Rhein,  liegt  dos  inaltrische  Zo)t8  (Oanth.  bei  Bender),  der  Römer 
Sontium^  ehem.  knrköln.  Stadtehen,  welches  mit  seiner  Stadtmauer, 
seinen  Thoren  und  Türmen  das  besterhaltonr  Beispiel  einer  mitt»  ! 
alterliehen  Befestigung  in  den  Rheinlanden  bietet;  1  St.  westl.  die 
Prämonstratenser- Abtei  Knechtsfederi  ^  jetzt  Missionshaus,  deren 
roninnisi  ho  Kirche,  aui  h  G'dhacher  Dom  ^onannt,  1138  begonnen, 
1801>  durch  Brand  beschiidisrt.  ^ut  hergesteilt  ist. 

30km  Norf.  Weitei  liiu  sieht  man  r.  in  der  Ferne  die  fiisen- 
bahjilii'ücki'  /cwischeii  Xeuß  iin<l  Düsseldorf  ^S.  472). 

H<Jki])  Neuß  ((iasth.:  Rh^iitischer  Hof,  Z.  L.  B.  2-3,  31.  2 
IT.JhutrH,  Jj<i n>i<'iil)>'cL  iiin }i in.  mit  25000  Kinwohnern,  ansehnlichem 
Handel  und  iiiilust rit> ,  ein»'  der  Hltesteu  Städte  Deutschlands,  als 
r<»iiiiscli<'s  Kastell  yovesiaiJt  im  batavisehen  Kriege  oft  genannt, 
Uli  von  Herzog  Kurl  dem  Kühnen  v.  Burgund  48  Wochen  laug 
vergeblich  belagert,  158G  von  Alexander  Faruese  erobert  uud 
gransam  behandelt.  Bie  grofle  Quirinuskirehe  ist  das  bedeutendste 
Denkmal  des  rheinischen  Übergangsstiles  nördl.  von  Köln,  1209  von 
Meister  WoJhero  begonnen,  eine  dreischiff  ige  Basilika  mit  Türmen 
über  der  Yiemng  und  der  än6erlich  ein  zweites  Querschiff  bilden- 
den Westseite,  Emporen  über  den  Seitenschiffen  und  zum  Teil  eigen- 
tümlich  gestalteten  Fenstern;  beachtenswert  die  reiche  Verzierung 
des  riesie-eii  M'estbaues.  Die  ausgedehnte  Krypta  stammt  noch  aus 
dem  XI.  Jahrhundert.  Auf  dem  nach  dem  Brande  von  1741  neu  auf- 
geführten Osttnrm  steht  das  Standbild  des  Stadtpatrons,  des  h. 
Quirinus,  eines  römischen  Soldaten.  D-ds  BathauH,  1634-3S  errichtet, 
Ende  des  xviii.  Jahrh.  im  Empirestil  umgestaltet,  enthält  in  dem 
großen  Saal  einen  Cvklus  historischer  GemSlde  von  Janssen.  Im 
Ohr)iIn/r,  am  Südende  der  Stadt,  einem  miü  litigen  zweit ürmigeu 
Thorhau  des  xiv.  Jahrb.,  eine  kleine  Sammlung  röm.  -fUtertümer.  — 
Neiifi  hin-  einst  unmittelbar  am  Khein,  jetzt  ist  es  durch  den  Erft- 
kanal  niil  ihm  verbun<leii  und  hat  dort  eiueu  belebten  Hafen. 

Von  Keuß  nach  M.-GUtdbach-AacI^en  uud  nach  Dünseldorf  b.  R.  68; 
naoh  Neersen-lfeuwerk-Bheydt  s.  S.  478;  nach  Düren  b.  8.  458. 
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Ein  Zweig  der  Bahn  (in  Neuü  umsteigen!)  führt  über  Heerdt  naeh 
Oberetum^f  THlneldorf  (gegenüber  am  L  Rheinufer  und  mit  ihm  durcli  die 

8.  482  j;rn.  Brücke  verbunden.   Dünfieidcrf  a.  S.  480. 

4ökni  Oäernth.  —  52km  Oppums  Knotenpmikt  für  die  Bahn 
üochfeld-Dni8burg:  s.  8.  473. 

55km  Krefeld,  Knoteopiinkt  mehrerer  Bahnen  (ver^ifl.  S.473). — 

(}a8Th.:  *Kref.  l<l.  r  Hof  (PI.  b:  B4),  Hochstraße  IK).  30  Z.  zu  2« v7'.v>. 
F.  1,  M.  27.2  .k.  :  *l{t'lt  /  (PI.  a:  B.S  ),  Rhein  und  Fri<>(lnt'hstr.  •  En.ke, 
Z.  2.25,  F.  80  Ft.,  M.  2»'.^  ./T.;  »Herf»  (PI.  c:  (.';>;,  tJHtvvull;  Hoiijjjartz  z. 
(rrflnen  Wald  (PI.  d:  C4),  Hochstraße  8;  Stadt  München,  Hochstr. 

mit  BicrrcBtaurant.  K  n  m  i  s cli er  Kai  k  er,  Ki  iißt  r  Straße,  mit  Bier- 
restaur.,  Z.  F.  2»/« '^i  (1  e r m a n  i a ,  Ostwail  2,  beim  Bahnhof,  Z.  F.  JiVrjiVjt» 
M.  IV«  OL. 

Restaur.:  Enzlcr,  KOlligsstr.  20/22;  Wallenburg,  mit  sdif^noiii 
Garf«'n.  10  Min.  vor  der  Stadt.  -  WkinhäI'hkk:  Krackcr.  ()stw;ill  (>4. 
ursteu  ÜHUgcH ;  Bo d  e ga  ,  ÜMtwall  17a.  —  Bikk:  Ö  t ad  t  M ü n  c  Ii  c  u  .  b.  oben. 

Bädre  in  dem  Torzüglich  eingerioliteten  SUidÜMtd,  Neußer  Str.  58. 

Pfkkdkbaiiken'  ziililnich.  —  SritASKrNHAnvKK  nach  DÜHHeJrforf  s. 
S.  480;  nach  Ürdingen  (S.  473)  alle  ao  Min.;  nach  Hülii  (S.  473)  alle 
40  Min.;  naoh  FfsehMn  alle  50  Hin. 

Krefeld,  Stadt  von  108Ü0Ü  Einwohnern  (1S50  37000,  1880 
73000),  Hanptaitz  der  deutschen  Sammet-  und  Seideuindustrie,  1373 
durch  Kaiser  Karl  IV.  zui*  „Kauf-  und  featen  Stadt**  erhohen,  kam 
mit  der  Grafschaft  Mörs  1600  an  das  Haus  Oranien-Kassau  und 
170S  an  PreuBen.  Den  Qrund  zur  späteren  Blttte  der  Stadt  legten 
die  im  xvi,  und  xvii.  Jahrhundert  ans  den  benachbarten  Staaten 
vertriel)t'iieii  Heformierten  und  Meunoniten.  Gegenwärtig  sind  in 
Krefeld  und  Umgegend  etwa  20000  grüßt cntt  ils  meehanische  Web- 
stühle in  Betrieb.  Der  AVert  der  Produktion  beläuft  sich  auf  etwa 
80  Millionen  Mark  jährlich,  ül>er  '/y  geht  nach  England  und  Amerika. 

Beim  Westwall  das  Hafhans  (PI.  B3),  mit  beiherkeuswerteu 
Fresken,  die  Herninnnsschla(!ht  von  Prof.  P.  Janssen  in  Düsseldorf. 

Am  West  Willi  das  1897  vollendete  Kai.skk  Wilhkl.m -Musettai  (PI. 
B4),  im  Italien.  Kenaissancestil ;  i^eiiffuct  tä^xlich  10-1,  2-5  (im  Win- 
ter 4)  rhr  gegen  50  Pf.,  So.  Mi.  narlmi.  fvr'i.  ])\v^\si(>v  Di'.  Dtf/iekeH. 

Im  Treppenhauö  ein  Standbild  Kaiser  Willulnis  1.  von  Eberlein. 
Erdgesohofi.  R.  beginnend:  rheinische  Hokscliuitzarbciten,  besonders 
M:irienst!^tuetteu  und  TTeili^ciifi^imii  Calcarer  Meister,  niederrheinischeB 
Hteinzeug^ Möbel,  Waffen,  Porzellan  und  Gläser  des  xviii.  Jahrhuiuierts; 
moderne  Fayeneen  nnd  M9bel;  oatasiatiBofae  Oegenatftnde.  I.  Stock. 
Im  Tie])ptiihau8  obin  Coiist.  Meunier,  der  Schmiedcgcselle  (isoni.  Tu 
den  übrigen  Räumen  italienische  Renaissance-Sknlptnrcn  (ehem.  Sammlung 
A.  V.  Beckerath)  und  (lemälde  (Lenhttch,  Kaiser  Wilhelm  I.,  1887,  Bis- 
marck. Papst  Leo  XIII. ;  V.  Oilsoulf  Mondanfgang)  sowie  eine  permanente 
Gemiildn  iiisstellung^  und  GipsabfrUsse. 

Die  K'('i)n()livlie  W^eht^HolinJe  (PI.  A5)  hat  eine  sehenswerte 
GcwebesamnilunL]:,  sowie  einige  die  Entwickeluug  der  »Seideniudustrie 
verauHchaulicheiide  Wuiidgt'nialde  von  Prof.  A.  Baur. 

Auf  dem  Ost  wall  ein  Bronisestandbild  Molfken  (PI.  9:04),  von 
Albermann,  eine  einfaelie  Büste  Karl  Wilh*'Jinx  (PI.  7:CB),  des 
Komponisten  der  „Wucht  am  Rhein"  (185-4),  der  lange  in  Krefeld 
wirkte,  sowie  eine  mit  einem  Greif  gekrönte  Öranitsänle  für  Coriuliu» 

Bajdekor's  Rheinlande.  28.  Aufl.  81 

Digitized  by  Google 


476    Uoiite  10, 


KEMPEN. 


Niederrhein, 


de  Greiff  (PI.  5:02),  den  ^»WohUhater  der  Stadt".  Kordöstl.,  auf 
dem  BismarckplatE,  erhebt  sich  ein  BronEestandbild  Btsmarcks 
(PI.  4:Dl).  von  El)rrl.'in. 

An  der  (JlailliMc  In  r  Laiidsti ;ißc,  5kin  südlich  von  Krefeld,  erinnert 
ein  Denkstein  an  die  iScliiachtj  in  der  Fertl.  v.  Braanschweig,  der  Feldherr 
Friedrichs  d.  Gr. ,  am  9S.  Juni  1758  di«  Franzosen  unter  dem  Grafen  tou 
Cleriiiont  srhlutr.'  -  Der  S.  473  pen.  Hülser  Berg:  (c.  (ikm  nördl.  von  Kre- 
feld) wird  anJler  mit  der  Bahn  auch  zu  Fuß  viel  besucht. 

G^>km  Kempen  (Gasth.:  Hevriger;  Etder:  Krutcr^  mit  alten 
Waml^ttmäldeii).  Jiltes'  Stii^Uchoii  von  5800  lOinwohntTn.  In  der 
Siißxkirclie^  einem  diN'ischiffigrn  ;;otiscben  Tut'fstt'initni!  mit  roma- 
nischem Turm,  drei  Schnitzaltärt'.  schöne  Scdilit-n  (von  Inli.  (iruter, 
1486),  ^ut«^s  Choi-fTt^'^tUhl  (141)3)  u.  a.  Di*-  (Irritiirnii^^e  Brn  tj,  1:^80-8-4 
von  dem  Kolner  Erzhisehof  Friedrich  III.  von  Saarwi'rdcu  erbaut, 
ist  dem  Gymnasium  eingeräumt.  Das  Ktihthor,  ein  jüngst  restau- 
ritirler  Backnleinbau  des  xiv.  Jahrhunderts,  enthält  die  städtische 
Sammlung  (Schränke,  Holzschnitzwerke  des  xv.-xvii.  Jahrhunderts, 
Porträte,  Waffen,  römische  irad  frftnkisehe  Altertümer ;  Schltlssel  im 
Rathaus).  Kempen  ist  wahrscheinlich  (rebnrtsort  des  Thomas  von 
Kempen  (geb.  13B0,  f  1471  in  Zwolle),  des  Verfassers  der  «Kach- 
folge  Christi^.  Sine  Zweigbahn  (23hm)  verbindet  Kempen  mit  Yenlo 
(8.  473).  —  Die  Landsehaft  nimmt  den  niederlftndischen  Charakter 
an.  —  74km  AldiJeerk.  —  7Bkm  Nieukerk* 

85km  Geldern  (*Hot  HoUzeniJj  mit  6000  Einw.,  frtther  Haupt- 
stadt des  gleichnamigen  Herzogtums,  seit  1713  preußisch,  Ereuzungs- 
punkt  für  die  TOn  Venlo  Über  Straden  (alte  gotische  Kirche  mit 
manchen  KunstschStaen)  kommende  Bahn  nach  lasmiy  Menxelen, 
Wesel  (S.  497),  MUnster,  OmahrÜck,  Bremen^  Hamburg, 

Die  Bahn  Überschreitet  die  Nier9*  —  Kevelaer,  berühmter 
Wallfahrtsort.  R.  bleibt  Wissen  liegen,  mit  schönem,  von  Yinc. 
Stata  restaurierten  Schloß  des  Freiherm  von  LoS.  —  100km  Weeze. 

107km  Ctoch,  mit  8000  Einw.,  im  Mittelalter  nicht  unbedeuten- 
der  Ort,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Boxtel- Wesel  (S.  478). 

111km  Pfalzdorf,  großes  Dorf  mit  2500  Eiiiwohneni,  1741  von 
Pfftlzern  angelegt,  am  Reichswald  (8.  477). 

120km  Cleve.  —  CfASTH..  alle  mit  (rHrten  :  *  Ii  ;i  d  h  o  t  e  1  &  *H.  S  t  y  r  u  m , 
verbunden  mit  der  Kaltwasserheilanstalt  Friedrich  Wtüielmsbadf  im  W. 
vor  der  Stadt,  am  Tiersarten,  180  Z.  sni  9-4,  F.  1,  M,  3,  F.  5-8  ^,41 ;  ^Prinsen- 
hof  fS.  477),  im  SO.  der  Stadt  auf  der  Anhöhe,  80  B.  tten,  mit  großem 
alten  Park,  Z.  F.  t,  M.  H.  P.  5-8        *TT.  iidhbers,  ;im  Tier- 

garten, 100  Betten,  Z.  L.  B.  ü^h-'6,  F.  1,  M.  3,  P.  «-8  *Mavw;ild, 
im  S.  der  Stadt  auf  der  Anhöhe,  100  Z.  zu  3,  F.  l,  M.  3,  P.  7  ^fc;  Loock, 
der  Post  gegenüber;  Holtzem,  nahe  driu  Sdiloß;  Rheinischer  Hof, 
beim  Bahnhof,  24  Z.  F.  zu  1  uCl  70-27«,  M.  1.20.  —  Bikr:  Deutscher  Kaiser f 
Lampe;  Großer  Kurfürtt  (barooke  Stuckdecke  von  Jan  Hansehe,  l()77).  — 
Cafe-Restaur.  Kaiiser  Friedrich^  Haagt>ch(  Str. 

KüRTAXK  bei  mehr  als  siebentägigem  Anfentlmlt  b  —  Kneipp«che 
JfeHansüiltf  von  Dr.  Bergmann,  im  SW.  der  Stadt. 

PoBT  in  der  Haagsehen  Straße. 
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Cleve,  hoU.  Kleef,  Stadt  tob  11000  Emwohuern,  eiBSt  Haupt- 
Htadt  des  gleiclmam.  Hersogtnnui,  seit  1609  hrandenburgisch,  liegt 
reisend  an  einem  waldbekrftnsten Bergrücken,  welcher  nrsprüuglich 
das  Ufer  des  Rheins  bildete.  Im  Sommer  wird  sie  namentlich  von 
Holländern  Tiel  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt  (Stahlqnelle). 

In  der  Mitte  der  Stadt  anf  einer  mäerischen,  steilen  Anhöhe 
erhebt  sich  das  ehem.  Besidenxschloß  der  Herzöge,  ineist  die 
Schwanenhurg  ^eiTi9.niii^  jetzt  Sitz  des  Lamlcrerichts  und  Gefängnis. 
Davor  ein  Standbild  des  Kurf.  Joint  im  Sigisimmd  {fUMd),  von 
Bayerle,  1859  errichtet.  Unter  den  Arkaden  des  Schloßhofs  ein  in 
der  Nähe  gefundener  römischer  Altar  des  Mars  Camuliis:  von  der 
Terrasse  vor  dem  Schloß,  sowie  von  d'Mn  56m  hohen  Schwanen- 
turmj  dei)  }\*'vzo^  Adolf  T  1439  an  der  .Stelle  eines  danials  ein^^'e- 
sttirzten  H'tLct'hlich  von  Caesar  t'rbauten  Turmes  auffuhren  li«'ß,  wie 
eine  alte  Insehi-ift  meldet,  weite  Aussicht  über  die  Hheinniederung. 
An  die  Sage  vom  Schwanenritter.  die  durch  Richard  Wagnei-s  Oper 
Lohengriu  allgemein  bekannt  geworden  ist,  erinnert  seit  lH8'i  ein 
Denkmal  am  Kleinen  Alarkt.  —  Im  Rathaus  eine  kleine  Alteriünier- 
sammhing  (gute  römische  Bronzen)  und  einige  Bilder. 

Die  Stiftskirche  f  ein  großartiger  Backsteinbau  gotischen  Stils 
<ld41-56),  hat  einige  Grabmiler  der  Grafen  nnd  Herzöge  von  Cleve, 
namentlich  Adolfo  TL  (f  1394)  und  Margarethas  t.  Berg  (f  1425). 

tm  SO.  der  Stadt  liegt  der  Primenhof  (S.  476),  von  Moritz  von 
Oranien-Siegen,  als  knrhrandenhnrgischem  Statthalter  des  Her2»g- 
tnms  Cleve,  1664  erhant.  —  Der  Bergabhang  zieht  sich  1  St  weit 
bis  Berg  und  Thal  (H6t.-Pens.  Sonderkan^),  anch  Eestanr.,  M.  1  Vtt 
P.  4  gut),  w(j  das  leere  Grabmal  des  Fttrsten  Moritz  (f  1679) 
ist,  1811  hergestellt. 

Im  W.  der  Stadt  zieht  sich  die  Hügelreihc  des  Tiergartens,  ' 
ir>r)4  angelegt,  mit  Amphitheater  und  Wasserkünsten  in  reizenden 
Parkanlagen  an  der  Landstraße  und  Eisenbahn  nach  Nymwefren 
hin.  —  Der  Turm  auf  dem  <  'Jerrr  Berg  {106m),  südl.  vom  Tier- 
garten, gewährt  eine  der  schönsten  Aussichten  ;\m  Niederrhein:  vorn 
Cleve,  weiter  die  Dorfer  C|ualburg,  Bed])urii:,  Schloß  Moyland,  die 
Städte  Calear,  Xanten,  "VVe.sel,  Rees,  Emmerich  u.  s.  w. 

4km  nördl.  von  Cleve,  bei  dem  Dorf  Brienen,  ein  Denkm;il  für  die 
von  Goethe  w^en  ilirei  Rettungsthaten  bei  der  Hbeinübersdiwemmung 
gefeierte  Jungfrau  JakoMna  Seous,  1811  errichtet.  —  Der  Reicknpaid, 
V«  9t.  0.W.  von  Cleve,  ist  der  grSBte  Wald  der  Bheinlande  (6700ha). 

Bei  Cleve  teilt  eioh  die  Bahn:  ein  Zweig  führt  in  nördl.  Riohtung 
w<Mtrr,  llborfichreitet  den  "Rlirin  vorniittels  eines  TrajektB  Ix-i  (131km) 
Elten  und  mündet  bei  (13dkm)  Zevenaar  in  die  Niederi&ndischo  Bahn;  der 
andere  geht  wettl.  Ilher  (191km)  Cfranenbtirg ,  mit  alter  Baokateiiddrohe, 
naeh  (147km)  Ifffmwege»:  heide  e.  BasdAer^s  Bdffien  u,  BaUand, 

Von  Cleve  (13km)  Post  imal  tägl.,  von  Goch  (ISkm)  2 mal  und  von 

Xanten  (15km)  1  mal  tUgl.  in  IV4-I''..  St.  nach  Galt  ar.  —  8km  (von  Cleve) 
Schloß  Moylandt  ein  mächtiger  Ziegelbau  des  tv  .Tulirh.,  seit  1854 
nMk  Plänen  von  Zwirnet  heigeatellt,  mit  drei  K  und  l  armen  und  einem 
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Biunenhof.  Die  Gcuiäldi'sammiuug  di'u  Busitzei's,  Bnioub  vuu  Steengraeht, 
ist  die  bedevtendtte  PriTatgalerie  am  Niederrliein  (Anmeldung  im  SehloB- 

hof;  sie  enthält  g-iite  Bildnisse  von  Frans  Hals,  van  Dyck,  B.  van  der 
Heist,  P.  Moreclsc,  G.  v.  Hoiitbnrst  ii.  Ocnvcbildor  von  Jan  Steeii, 
A.  Palumedes  u.  a.,  LaiidHcliaftt^u  von  Jan  Bruegliel ,  M.  Hobbema,  Wy- 
nants  n.  a.)> 

Calcar  (Gantb.:  Th.  Kuypers),  Flecken  von  2000  Ein%v. ,  war  um 
1490-1510  Sitz  einer  Bildschuitzcrschule,  die  ihre  Anregungen  aus  Holland 
empfing.  Es  ist  der  OebttrtBort  des  prenBisehen  Reitenenerals  v.  Seydläz 
(175J1-73),  de«  Siegwrs  von  Roßbach,  dem  auf  dem  Marktplatz  ein  Stand- 
bild, von  Bayerle,  errichtet  ist.  Die  Nikolai  I'kakhkikche,  ein  schöner 
gotischer  Hallenbau  des  xv.  Jahrhunderts,  enthält  den  größten  Schatz  au 
Biltischnitzwerken :  sieben  groBe  Altäre,  C'horgestühl  und  Kronleuchter;  am 
bedeutciulHten  ist  derHochaltnr  von  1498-1500,  mit  p^emalten  Flügeln  von 
dem  Haarleuier  Meiater  Jan  Joest,  der  sieh  1505-1508  in  Calcar  aufhielt; 
auBerdem  der  Kariil-Sclimensen-  und  der  MarilUFreiiden- Altar;  am  Georgs- 
altar  eine  Pr<  dcHa  mit  BniHthiMorn  von  sieben  Heiligen  von  Heinrich 
Dünwegge;  am  Annenaltar  der  Tod  Marill  von  einem  ■westfälisrhen  Maler 
um  14Ü0.  —  Bemerkenswert  ist  auch  das  143G-45  erbaute  stattliche  But- 
AaiM,  sowie  eine  Anxahl  Backsteinhänser  mit  Treppengiebel. 

Von  Goch  nach  Wesel. 

3i»kui,  Nord braOant -deutsche  EinenbaJin:  (Bcrim- Viussinger)  Schnellzug  in 
40  Min.,  gewShnl.  Zug  in  1-1 V4  St,  fttr      8^,  iM,  1.60. 

Goch  s.  S.  476.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Niers.  —  5km 
Preußisch  ÜPffem,  9km  Uedemerbruch,  12km  Labbeck. 

20kiu  Xaaten  ((^asth.:  Hövelmatrn,  P.  öt,^;  Niederrhei- 
inscher  fj<istin)f),  sehr  alte  Stadt  von  3400  Einwohnern,  wohin  das 
Nibelungenlied  die  Staninilmr«,^  Sicfrfrieds  verlegt.  Das  von  Au- 
gustus  zwischen  den  Juhreu  10-13  vor  Chr.  als  Winterquartier  für 
zwei  Legionen  angelegte  Castra  Vetera ,  bis  zu  seiner  Zerstörung 
dnroli  den  Bataver  Claudius  Civilis  im  J.  71  nach  Chr.  Hauptstütz- 
piinkt  für  alle  KriegsunteriiehmTingen  der  Kdmer  am  Niederrheiii, 
lag  am  s.ö.  Abhang  des  Fttrstenbergs  (8.  479). 

Die  ehemalige  *KoUegiatkirehe  zu  8t,  Victor,  eine  fttnfscbiffige 
gotische  Basilika,  75m  lang,  d8,5m  breit,  mit  zwei  66m  hohen  ro> 
manischen  Tttrmen  einer  älteren  Kirche,  ist  ein  prächtiger, 
1519  aufgeführter  Tuffsteinban,  der  infolge  der  langen  Banceit  die 
ganze  Entwickelung  des  gotischen  Stils  verkörpert. 

Im  Innern  ist  die  ganze  alte  Ausstattung  erhalten.  Besondere  Be- 
ttuhtung  verdient  der  durch  eiueu  im  J.  1400  vollendeten  Lettner  abge- 
sohloBBWie  Chor.  An  den  Pfeilern  lehensgroße  Steinbilder  aus  dem  xiv.- 

xvi.  Jahrliinulcrt.  Dit'  niorstülilt-  sind  um  toOO  entstanden.  Vor  dem 
Aharraum  ein  prachtvoller  kupferner  Leuehterbogen  aus  Mattatrioht  (1501). 
Hoehaltar  von  Biirfholomäm  de  Bruyn  (1584),  darin  der  Viktorssohrein 
vom  J.  1129;  unter  den  17  andern  Altären  hal>en  fünf  noch  kostbare  Holz- 
sehiiitzf'roion  aufzuweisen  (besontlerß  rcieh  der  Marienaltar);  wertvolle 
Teppiche  und  CTlaamalereien  des  xiv.-xvü.  Jahrhunderts.  —  In  der  Sa- 
kHMei  kostbare  Meßgewänder,  darunter  die  sog.  Kasel  des  h.  Bernhard 
ans  dem  xi.  Jahrh.  Der  Schatz  enthalt  Tleliquiare  und  Elfenbeinschnitze- 
reien des  v.-xv.  Jahrhunderts.  —  Im  Kreuzgang  interessante  Grabsteine. 
Vor  (leni  Südportai  der  Kirche  große  Statiousgruppeu  von  152Ö- 

1536.  L>er  Durchgang  unter  der  zweistückigen  MicJiaelskapellt 
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(XV.  Jahrh.)  führt  von  hior  auf  dtMi  Markt.  Ini  Hafham  eiue  gute 
Sammlung  römischer  Altertllmer  (Eintritt  50  Pf.).  An  der  West- 
seite des  Marktes  ein  gotisches  Hans  ans  dem  xv.  Jahrhundert  Das 
Clever  Thor  ist  ein  malerischer  Bau  von  1393.  —  Httbsche  Aus- 
sicht Tom  SiMoß  Fürttenberg  (S.  478),  20  Min.  s.5.  von  Xanten. 
—  Iiokaldampfer  nach  Wesel  s.  S.  497. 

26km  Birten;  nördl.  ein  rdmisches  Amphitheater  von  98m  Durch- 
messer in  der  Aiilage  erkennbar.  —  30km  Büderich ,  am  Rhein, 
Knotenpunkt  für  die  Linie  Venlo -Geldern -Wesel  (S.  476).  —  Die 
Bahn  ttberschreitet  den  Rhein.  —  39km  Wesd  s.  8. 497. 


71.  Von  Köln  nacli  Düsseldorf. 

3{»km.    Pr.  SfiuUsbahn  (Dir.  Elbfirßtd),  Schnellzug  in  c.  40  Min.  fttr 
at,  4.60,  Si.ßO,  l.«0,  Row«hnlicher  Zug  in  c.  1  St.,  für      3.20,  iAO^  l.tfO.  — 
Dampfboot  zu  Tkal  in  2«/2'  zu  Berg  in  5  St. 

Köln  8.  S.  427.  Der  Zug  überschreitet  die  Rheinbrflcke  nnd 

durchschnriflft  die  Festungswerke  von  Deutz. 

ükm  Mülheim  am  Rhein  (Gastli.:  Beryischer  Hof ;  Brüsseler 
Hof),  gewerbreiche  Stadt  von310lH^  Kimvohnern,  welche  ihre  Blüte 
protestantischen  Bürgern  verdankt,  die  zu  Anfang  des  xvn.  Jahr- 
hiiiulerts  ans  Köln  auswanderten.  Unfern  des  Bahnhofs  eine  gotische 
Kirche,  nat  h  Zwirners  Entwurf.  Ein  Reiterstaiidliild  Kaiser  Wil- 
helms I.,  von  Prof.  Cl.  Buscher,  wurde  180«  enthüllt. 

Von  Mülheim  nach  Elberfeld  8.  S.  485. 

Von  Deutz  nach  Immekcpp»!,  SSknif  Eisenbahn  in  P/.j  St.  — 
St  'Ht  'un:  Mülheim  a.  Ith.,  s.  oben;  9km  Dpllhrärl.  llkni  Bergisch- 
G-ladbach  (Gasth.:  Bergischer  Hof)y  weit  ausgedehuieß  Städtchen  von 
9600  Einwohnern;  die  StunderthtdsMM  ist  ein  beliebter  Vergnügungsort 
in  der  Nühe.  Wagen  nach  der  2  St.  nördl.  gelegenen  Ahteikirehe  Alten» 
berg  (S.  485)  hin  w.  zurüek  %-\.)  K.  -  iskm  Bensberg  fGastli.:  Schone 
Amaicht  bei  Kleinenbroich;  Hheini^cher  Hofy,  Marktflecken  von  10000 
Einwohnern,  mit  einem  1706  von  Kurf.  Job.  Wilhelm  von  der  Pfalz  er- 
bauten Sfliloß,  das  noch  in  ili-a  Trt'jjpi'nhiiusern  wertvolle  barocke  Stuck- 
dckorationun  und  Gemälde  enthult,  jetzt  Kadettenanstait.  l</^m  sUdl. 
von  Bensben  am  Wald  Ä-P.  Bokenburg  (F.  4-6  jl).  —  Folgen  noch  die 
Stationen:  R^rtbiMh,  BOwtUhf  ^ffhungttkal,  UnUareschbadi  und  Jmme- 

Unterhalb  Mülheim  liegt  am  Klieiii  das  Schloß  iStannii/tf/'m 
des  Grafen  Fiirsteuberg.  —  14kni  Kü /f]>frsfry.  —  Üher  die  Dhiui^ 
vor  (21kni)  Lanf/enfeM  über  die  W  iqjjjer.  H.  Schloß  Rciffychen- 
herg.  —  Vor  (2Ukmj  BenraUt  (Gasth,;  Hesse)  sdiaut  aus  Baiini- 
reihen  1.  ein  stattliches  kgl.  Schloß  hervor,  l7r)G-()()  von  Karl 
Theodor,  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  erbaut.  Dann  r.  Schloß  Eller. 
—  39km  DUmldorf. 
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]^u^^H<  '^•F; :  Ffai/jiffxihnhuf  V\.  E  i> ;  Rnlmrcst.,  ^'ut.  M.  2-2' ,  4'.),  für  silmt- 
liche  Züge  <ler  rechtörlieiiiischen  Hahn,  sowie  der  Über  Nouß  viTkchrenfien 
linksrheinischen  Züge;  Nordbahnhof  DeremUjrf  E2,  3)  und  Südbahn- 
hof BQk  (PL  B  8)  nur  für  gewülinliohe  Zfige.  —  Bahnhof  am  L  Rheinnfer 
hei  Obmass'l   PI.  A4;  S.  475). 

GaHthöfo.    '  H  r  (' i  il  e  n  b  ae  he  r  Hof  ;i:('5,  Alleestr.  H4a,  mit 

Ilcstauruiu;  Royal  (IM.  f:  DO),  Ui^niart  kbti.  102,  nahe  den»  Haupt- 
bahnhof,iiiitWeinrc8taur. und  Aufsog, 60 Z.«u2>Ai-«'>,  F.  l,  M.2-3,<t::  ♦Hock, 
Rlunienstr.  1(>-18,  zwiHchen  Hofgarten  u.  Königsplatz  (PI.  C6),  mit  Glas- 
veraoda  und  Garten,  (10  Z.  zu  3-5,  F.  l'/4,  M.  3,  T.  öy»-»  JL,  Onin.  7ö  Pf.: 

—  ^Hot.  Bristol  (PI.  g:  D(>)i  i^m  Hauptbahnhof,  mit  Aufzug,  Wein«  nnd 
Bierrestaur.,  lüOZ.  zu  2'/a  •t'/a,  F.  1,  M.  von  l'/i  *Ki)  misch  er  Kaiser 
(PI.  c:  B5;  Res.  F.n{rel8),  Benrather  Str.  3,  V(>n  GesehKftsreiscndeii  besucht, 
mit  gutem  Tisch  u.  Wein,  40  Z.  zu  F.  80  Pf.,  xSi.  2Va-3,  P.  »17  .4., 
Omn.  60  Pf.;  Evropttiseher  Hof  (PI.  b:  B6),  Priedrichstr.  1,  gelobt, 
25  Z.  zu  2"..,  :!.  F.  1.  M.  2".,  /f.  —  Mit  Bierrestaurant:  *(}eruiania,  Bis- 
marckstr.  lOi,  beim  Hauptbalmhof  (PI.  £6),  mit  Bierreataur.,  45  Z.  zu  2-4, 
F.  1,  M.  iVr'^t  P.  Monopol  (PI.  h:  D 6),  Kaiser  WÜhelmstr.  2, 
m  Z.  zu  2Vi-4V.^,  F.  a/41  M.  von  1»/.^  an;  Continental  (PI.  d:  C«), 
Bahnstr.  2 ;  Hahn  h  0  f  s  h  o  t. .  dfni  Hauptbahnhnf  f^ef^Piiübcr.  75  Z.  zu  2'/4  6, 
F.  1,  M.  l'/jj  (' h r  i  H 1 1  iches  Hüapi;^,  Graf  Adoltstr.  59.  — 
Pkrsiohkk:  Frl.  M.KrüHflmann,  Feldstr.  22  (12 Z.,  P.  4-5.^.);  Fr.  C.  Hü/her, 
Krenzstr.  2U;  Frl.  C.  MiHhr,  Rcscnstr.  no  (HZ.,  P.  4-H,4i);  Frl.  ^.  JfwMer, 
Victoriaatr.  34  (15  Z.,  P.  4-6  X>.  Lemckef  Waguerstr.  25  (P.  von  4wlL  an); 
BiTkenßld  ,  Grafenber^  (Hiattsaee  67  (13  Z.,  P.  4-6  jQ;  v,  Qertdorff, 
Hchadowetr.  U;  Yietonastr.  34. 

Gaf6s:  *Bierhoff  Hk-b.  für  l~)am<'iri .  Brcitcbtr.  J;  Br  an  s  ch  e  i  il  t, 
Kekstr.  1;  Geisler,  AHeestr.  12,  Theater-Cafe.  Alleestr.  18,  beide 
beim  Theater j  Wiener  Cafe,  Küuigsplatz  30;  Arabisches  Cafe, 
Graf  Adolfstr.  44;  Ananasberg,  im  Uofgarten  (8.  4S4) 

'Weinrestaurants,  außer  oh.  gen.  Hotel«:  *Thürnagel  (Dilika- 
teHi?en),  Elborfolder  Str.  11  fPI.  C  1.5);  *\Valther,  Alhestr.  24;  *Keb- 
8t  ock,  Grünstr. 4;  Bach,  Haroiilhtraße  17;  S e u  1  e n ,  Bergerstr.  85 ;  *Zum 
alten  Zoll,  Andreasstr.2,  —  Wkikstlmks:  P.  Faccenda,  Künigsallee? 
(ital.  Weine):  CDutinental  Bodega,  Künips}ilat/ :52.  -  Bierhäuser, 
außer  ob.  gen.  Gasthäusern:  Löwe,  Schadowstr.  81:  Rotes  Haus,  Jo* 
sefinenstr.  S,  mit  Garten;  Zweibrttoker  Hof,  KfinigsallfK^  45/46.  ^ 
Vergniigrungslokale :  ^Tonhalle  (PI.  D4),  mit  gutem  Restaurant, 
Gart.  11.  Ft'st  nnd  Kotr/ertsälen  (3 mal  wöch.  Musik,  00  Pf . ;  Do.  Sa.  Sym- 
pbuuii'ji;;  K a i a c r g a r t e iiy4Carl8platz ;  *Floi  a  (PI.  Bh;,  im  S.  der  Stadt 
(Pferdebahn),  mit  Palmenhaus  und  (Tarttuaiila-^eu  (2 mal  WÖoh.  Komtert; 
ÖOPf.'i:       lksgartcn  (PI.  E8),  neu;  Zoologischer  Garton  s.  S.  484, 

Theater  (PI.  04;  8.  4Sö),  Aüeesuaße,  Mitte  Sept. -Mitte  ApriL  — 
Afollo-Thkatbr  (PI.  9:  G  6),  KOnigsallee,  fttr  Vari^t^-  und  (Tirkusvorstell- 
ungen,  soll  im  Herbst  1899  eröffnet  werden. 

Bäder:  Mfädt.  Undnuisfnlt,  tnit  Eingängen  in  der  Grünstrafie  und  in 
der  Bahiistraße  (PI.  ('  ij.  -  Jiddean^aiten  im  Rhein. 

Drosclike.  BiK  Fahrt:  bis  zu  2000m  1-2  Pi^rsonen  (»0  Pf.,  :}  4  Pers. 
HO  Pf.;  je  1000m  mehr  30,  bezw.  40  Pf.;  —  nach  der  Zeit:  «/jSt.  1-2  Pers. 
1.60,  ^  A  Pers.  2      :  1  St.  2.25.  :?      :  1«/.^  St.  3        H.(K9n;  2  St.  .'{.75.  1.80. 

£jlektrische  Bahnen  (Vorlauf ig  z.  T.  Pferdebahnen),  vgl.  den  Plan. 

—  Elvktb.  Ki^viKBAimcfi  fiher  Obercaa9€il  (8. 476),  Heerdt  (8. 476),  Büderich 
(S.  479),  Osterath  (S.  475),  Fisrh,  },,  nach  (22km)  Krep  hl  fS.  175),  alle  V-jSt.; 
ö.  über  Benrath  (S.  479),  UtMen  ^  Hiuin  (S.  485)  nach  Vohwinkel  (S  48fi). 

Post:  Hauptamt  (PL  Bü),  Kasernen-  und  Uaroldstr.-Keke.  —  Telegraph 
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(PI.  C  5),  Königsallee  2;».  Lokaldampfboot  naob  iTotitferM&artA  (S.  4dö) 
nnd  Ürdinyen  (S.        ;{-4iiial  lagliili. 

VerkehrsbureaUf  Carlstr.  dO,  erteilt  unentgeltlich  Anskanft 

Permanente  Kunstausstellungen  (Eintr.  50  Pf.):  Sehulte, 
Alieestr.  42},  Biimeyer  a.  Kraus,  Basarstniße  7-8. 

DU89ddorf^  mit  201 100  Einw.,  an  der  MUndnng  des  DiUBÜ- 
back«  auf  dem  r.  Ufer  des  Rheins  gelegen,  wird  1159  zuerst  ge- 
nannt und  erlangte  größere  Bedeutung  durch  die  Herzöge  t>.  Berg, 
welche  es  1511  zu  ihrer  ständigen  Kesidenz  erkoren,  nnd  nach 
deren  Aussterben  (lt>09)  dureli  die  Fürsten  aus  dem  pflÜsdscheit 
Hause  (Pfalz-Neiiburg).  Den  höchsten  (Hanz  entfaltete  der  pracht- 
liebende Kurfürst  Johann  Wilhebn  (Itl'.H)  -  ]71H) ,  der  zahlreiche 
Künstlfr  an  seinen  Hof  zo^  und  die  (Teniiild»'<j:alerie  t];Tündete.  Nach 
seinem  Tode  wurde  die  liesiden/  nach  .MüriTilieini  verlegt.  17G7 
stiftete  Kurfürst  Karl  Theodor  die  Kii/fstakudeniie ,  die  seit  ihrer 
Erneuerung  im  J.  1819  Düsseldorf  zu  einem  der  Mittelpunkte  deut- 
schen Knnstlehens  gemacht  hat  (vgl.  S.  xxxi;.  In  neuerer  Zeit  hat 
Düsseldorf  auch  als  Industriestadt  einen  außerordentlichen  Auf- 
schwung genommen. 

Die  Mitte  des  iilteren,  enggeliauti  ii  Stadtteils  nahm  das  ktrrf. 
Schloß  ein,  da,s  1872  durch  Feuer  zerstört  und  seitdem  bis  anf  den 
restaurierten  Turm  abgetragen  wurde.  Am  Burti;  platz  (PL  B  4; 
die  kgl.  Lffn(/('shih/l<)fhek  und  dahinter  die  1882  von  Westhofen  im 
französischen  Kenaissancestil  erbaute  Kunstgewerbeschule. 

Südlich  davon  der  Markt  (PI.  B5),  mit  dem  1570-73  von 
Heinr,  TUssmann  erbauten  Bathaus,  dessen  westlicher  Flttgel 
1885  im  französischen  Renaissancestil  neu  aufgeführt  worden  ist, 
nnd  dem  überlebensgroßen  Beüerstandbüd  des  Kurf.  Jolionn 
Wilhelm y  1711  von  Grupello  in  Zinkbronze  gegossen,  nach  der 
Inschrift  von  der  Bürgerschaft,  in  Wahrheit  vom  Kurfürsten  selbst 
errichtet.  Gegenüber  öffnet  sich  die  MarkthaUrn-PcbBSOtge,  —  In 
der  Bolkerstraße  n<»53,  das  Geburtshaus  Heinr.  Heines  (1799-1856). 

—  In  der  MaximülauH-  Pfarrkirche  {Franziskaner- K.  \  PI.  B  5), 
eine  ij'reske  von  Settegast  über  dem  Hanptaltar.  Anf  dem  Platz 
s.w.  davon  eine  MariensUule  von  J.  Reiß. 

Die  Iiambertuskirche  (PI.  B4),  gotischen  Stils  aus  dem 
Ende  des  xiv.  Jahrhunderts,  der  Turm  zum  Teil  romanisch,  ent- 
hält hinter  dem  Hochaltar  das  ]\Iarraorgrabmal  der  beiden  letzten 
Herzöge  von  Cleve  und  Berg.  Wilhelm  V.  (f  nnd  .Tohajin 

Wilhelm  III.  (t  ir)09)  und  anderer  (llieder  dieser  Familie,  D>29 
errielitet,  sowie  ein  .spätgotisches  Sakrauientshäuschen  und  am 
Altar  die  Patrone  der  Kirche  auf  rroldgrund  v(m  Andr.  Achenbach. 

—  Katinger  Straße  45  ist  das  Sterbehaus  des  Dichters  Karl 
ItiiiHi'nuann  (1796-1840)  bezeichnet. 

St.  Andreas  (IM.  B  4),  die  ehemali^i:«'  Hof-  u.  Jesuifenkirrhe, 
1629  vollendet,  mit  dem  damaligen  Kollegium,  dem  jetzigen  Ke- 
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git'rung>«gt^bäu(l»*,  ziisain immhängend,  enthält  -Utarhilder  von  Deger, 
Hübner,  W.  Schadow;  in  einer  Halle  des  Chors  ruhen  n.  a.  Herzog 
Wolfgang  Wilhelm  (f  1«53)  nnd  Kurförut  Johann  Wilhelm  (f  1716). 

Die  N(trdseite  der  Altstadt  begrenzt  das  1879-81  nach  Riffarta 
^  Planen  im  Henaissancefitil  anfgefShrte  Akademiegebäude  (PI. 
B4;  vgl.  S.  481;  Eintritt  Ho.  11-1  IT.  frei,  sonnt  gegen  50  Pf.), 
dessen  158  m  lange  Hanptfamde  naoh  dem  Hofgarten  cn  gerichtet 
ist.  Es  enthält  KUnstlerateliers,  Unterrichtsrftnme,  Gipsabgttsse 
und  im  £rdge»cho0  den  Best  der  1805  nach  München  flberführten 
ObmXldegalerie (unter  den  141  Nnniniem  hervorzuheben:  Ruhens^ 
ITiinnielfahrt  Maritt  (c.  102(1):  Vinut  da  Conet/Uano,  Madonna; 
Be//*we,  Madonna:  14000  Handseichnnngen  aller  Schulen ;  Kupfer- 
stiche; Ramboux'Hche  Aqnarellensannnlung) :  der  schöne  *Fre8ken- 
Hchinuck  der  Aula,  im  2.  Stock,  den  Kreislauf  (I«^m  menschlichen 
I^ebens  darstellend,  Ist  von  Prfrr  JansseH  (geb.  1844),  der  seit  1895 
an  der  Spitze  der  Akndeniip  steht. 

In  der  Nähe,  im  A/f('i>  Lfrt/^r/ifuis  tVl.  B  H).  Kcuterkaserne  la, 
das  HisToniscuK  .Mi  ski  m  (frei  zugänglich,  nur  So.  Mi.  11-1  Uhr: 
Verzeichnis  der  Bilder  IM)  Pf.),  eine  Sammlung  von  römischen  und 
fränkischen  Al1ei-liimei-n .  ( iral>t'nn<leFi,  Münzen,  zahlren;lieu  Bild- 
nissen, AuMciiicn  und  Planen  von  Düsseldorf  u.  s.  w. 

Die  18%-t»M  nach  dem  Entwurf  von  Prof.  R.  Krohn  crbiiufe 
*B.heinbrÜcke  -  PL  A  B4:  Hi-üekenp'ld  ö  PI.)  überspanntden  Str(Hu 
in  zwei  Hauptbogen  von  je  isi,.^gni  Spannweite  und  23,45ra  Höhe 
Uber  der  Fahrhahn:  der  mittlere  der  drei  von  Prof.  Schill  ent- 
worfenen Pfeiler  trügt  einen  riesigen  I/»"wen,das  Wappentier  der  Stadt. 

Die  Altstiull  wird  im  O.  von  den  neuereu  Stadtteilen  durch 
die  baumbellany.te  Alleestraße  getrennt.  Xahe  dem  nr.rdl.  Ende 
der  Alleestraße,  dem  Hofgarten  (S.  4K4)  gegenüber,  steht  die 

Kimsthalle  (PI.  4:  B4),  1881  im  Stil  französischer  Renais- 
sance nach  Prof.  Gieses  Plänen  erbaut,  mit  großem  Mosaik  an  der 
Fassade  (die  Wahrheit  als  Grundlage  aller  Kunst,  nach  Fr.  ROber, 
von  Salviati).  Im  Innern  eine  ^t^nmanetite  KunifauB^^ung  und 
die  *Städt.  Cremäldemmmlung  neuerer  Dttsseldorfer  Haler  (vgl. 
8.  481).  Im  Treppenhaus  schildern  Fresken  von  0.  Gehrts  (f  1806) 
die  Geschichte  der  Kunst.  Eintritt  tägl.  0-ß  U. ,  gegen  50  Pf.,  Mi. 
nachm.  von  1  IThr  an  frei.  Katalog  30  Pf. 

Aiidr.  Achetilxtch  .  Lnndschaftcn ;  Ostr.  Arhenbaüh^  Leii-henhegUngnis 
in  Palestrina  und  drei  itnlienis*  lic  Landsiliiif'ton ;  Alb.  Haiir,  chriKt 
licUü  MilrtyrtT  in  der  röni.  Kaiscrzeit;  (J.  Lift/n*'-,  AuKReizung  MostBj 
(^em,  Bewer,  Enthauptung  des  Johannes;  lirütf,  Verurteilt;  W.  Cmnp- 
hüHHfin,  Fri<(lri(li  d.  Gr.;  Cornrfn/s\  die  klugen  und  tliihiclircn  .Tiin«r- 
frauen,  eine  der  frUhüHtcn  Arbeiten  und  wenigen  Ölmalereien  des  Meisters, 
1813  bef^onnen,  vormals  in  ThorwaldsoDS  Besitz;  B.  DUeker.  Strandland- 
schaft; E.  r.  (tthharUt,  der  reidic  Jüngling;  ./.  I\  Jlufienclecer ,  Wein- 
prolx',  de8  Malers  Ict/res  l?ild;  Th.  Hi'hJrf'nifti/f.  nildniH  des  Antweq)ener 
Malers  ti.  Wappeib;  J.  Jliib/iei'.UildmH  dv»  Prof.  Keller;  1\  Jatissen,  der 
Münch  Walther  Dodit«  und  dio  Bergiachcn  Bauern  vor  ihrom  entachcidcndon 
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Eingreifen  in  die  Schlacht  hei  Worringen  (8.  474);  R.  Joniarty  das  erete 
Kind;  A.  Kampf,  Friedrich  fl.  Gr.  und  s  n  (H  iirriil«-;  L.  KnauJij  Kartpn- 
spieler,  beschcideneä  Vergnügen j  ÜL  Ktiüp/'er^  Götz  von  Burliuhiugeu ; 
Uhr.  Köht^,  ÜKenr  a.  isinAel;  K  v.  Lenbaehf  Fürst  Bismfirck;  C.  F. 
Jje8$ingy  LaiKlsdiuu  mit  Krie^oeiie:  XTl  Mintropy  Ii.  Famiii*  ;  //.  Mücke, 
Bildnis;  C.  Miilh  r ,  VerkllndifrunK ;  A.  Muuthv^  zwei  Wii!f«Ml;iiiils(  li;iften; 
F.  Neufutm,,  lit  lfeiiütein ;  J.  Ni^en .  Bildnis  J.  W.  Sehii  uu  is;  .1.  Xoi'' 
nionn^  norwep.  Fjord;  Th.  /ft>r^£f,  ISfachzU^^lor  hei  siegreieher  Attaeke; 
./.  Rötintf,  Bildnisse  W.  Sdiadows  nnd  f.  F.  Lcssintrs;  Hub.  Sai^ntin, 
Dorf  predigt;  «/.  W.  Schirin^rj  ital.  Lundsehatt,  niederl.  Landschaft,  sechs- 
nndzwanzig  bibl.  Landschaften;  A.  Sehrddter^  Don  Qnixote  und  Bulcinea 
von  Toboso;  Ed.  Schulz -ßn'esen,  die  Verhaftung;  E.  Schwabe,  ungelöste 
Frap^iMi ;  A.  Sr^  f.  Markuskirehe  in  Venedig":  C  Sohn,  TasHo  iinil  (He  neiden 
l^eoiioriu ;  -1.  Tidt  nuuui,  Andacht  der  Haugiuner  in  Norwtgeu;  iL  Wiutier, 
Trotzküpfchen.  , 

Vor  der  Kunsthalle  wurde  1899  ein  Bronzestandbild  Bismarcks^ 
mit  den  Figuren  der  geeinten  Kralt  und  der  Industrie  von  A.  Bauer 
und  .1.  Röttger,  enthflUt. 

Das  Ktinstgewerbe- Museum  (PI.  B4),  an  der  Nordseite 
des  Friodrichsplatzes,  Neubau  im  holländischen  Kenaissaucestil  von 
C.  Ilecker,  189G  volleTidt't,  ist  nußer  Mo.  tii<;li,>h  lü-1,  4-7,  8o.  und 
Feiertags  10-1  Vhv  ;j:e;^eii  50  Ff.  zu^^äii;j:lirh.  I  )irrkti>i-7/.  Fr^t  nherf/er. 

Die  Sanuniungen  sind  in  drei  Stockwerken  um  dm  von  Galerien  uni- 
gehcnen  Lichthof  nntergebraeht.  Gewehe,  Spitzen,  Stickereien,  Buehein- 
b&nde,  Thonwaren,  Porzellan,  Eist narln  it»  n  und  Holz8ehnitzt  r«'i<  ii.  Be- 
hemerkenswert  auch  die  p;ute  japauiscüc  und  indische  iSanmilung  iui  2.  Stock, 
sowie  eine  Reihe  eingerichteter  RAnme  verschiedener  Zeiten:  Th.  Hanfel« 
Saal,  deutsches  Renaissance -Zimmer,  vlUmischcs  Zimmer,  „Hindelooper 
Kamer"^,  Florentiner  Halle,  altdeutsche  Küche,  romanische  Uallef  gotische 
Kapelle,  Tiroler  Stube,  orientalisches  Zimmer. 

Auf  der  andern  Seite  der  Alleestraße  das  städtische  Theater 
(PI.  C  4).  1874  von  (t/'^sc  rrbaut.  -  Tm  Hofi^arteii  liinter  dem 
Theater  das  lHl>2  enthüllte  Krirf/rrdt^nhinal  für  ISC.l.  lsr,(;,  1870/71, 
ein  Marmorsarko}diag  mit  edler  Kriegcrgestalt  und  einem  trauern- 
den L<3wen,  dem  Wappentier  der  Stadt,  nach  Prof.  llilgers'  Ent- 
wurf; die  luschril't  von  Ii.  Sudermann. 

,  Südlich  von  da  auf  dem  freien  Platz  am  N.-£nde  der  Königs- 
allee  das  1879  enthllllte  GomeliuB-Benkxnal  (Pl.C  4),  von  Dann- 
dorf:  das  Bronzestandbild  des  gewaltigen  Malers  (geb.  Düssel- 
dorf 1783,  t  Berlin  1867)  auf  einem  Sockel,  den  die  GesUlten  der 
Poesie  und  der  Religion  sowie  Reliefbilder  der  Malerei  auf  der 
Sphinx  der  Germania  und  Italia  und,  am  Sockelfries,  Fausts  und 
Helenas  zieren.  [Cornelius*  Geburtsbaas  ist  Kurse  StraBe  n<»  15.] 
—  Gegenüber  ein  Springbrunnen,  von  Mttsch,  1888. 

W estl.,  in  der  Alleestraße,  das  1896  enthüllte  Bronzodenkilial 
Kaiser  Wilhelms  L  (PI.  1:  BC4)  von  Prof.  C.  Jansien:  der 
Kaiser  zu  Pferde,  begleitet  von  den  Genien  des  Friedens  und  des 
Krieges ;  am  Sockel  der  preußische  Adler  mit  Trophäen. 

Den  Scbadowplatz  (PL  C  4,  5)  schmückt  eine  Bttste  Wil- 
helm Schadows  (1789-18(52),  Bronzeguß  nach  Wittigs  Entwurf. 
Schadowstraße  n»  30  wohnte  1833-35  Fei.  Mendeissohn-Bartholdy 
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ab  stftdtigcher  Musikdirektor.  Das  BealgymnaBium  (PI.  CD 5), 
Klosterstr.  7,  hat  in  seiner  Aula  einen  ^Fries  aHegoriBeker  Dar* 
stellnngen  von  Kunst,  Wissenscliaft,  Handel  nnd  Industrie,  TOn 

Bendeniann  (Eintritt  50  Pf.,  Erklärung  t*JC).  —  Die  Mariä  Em- 
pfängniskirche  (PI.  D  5) ,  in  gotischem  Stil  yon  Becker  erbaut, 
«nrde  1896  eingeweiht. 

Auf  dem  König splats  (PI. 0  5)  die  nach  Plftnen  yon  KyUmann 
k  Heyden  1875-81  erbaute  evang.  Johanniskireke,  roman,  Stils.  — 
An  der  Südwestseite  dt>.H  Platzes  liegt  das  Jnsti^gebäude ;  im 
Schwurgerichtsaal  Wilh,  JSchadincH  letztes  großes  Ölgemälde  (Para- 
dies, Hölle  und  Fegefeuer),  ein  Gest  henk  Friedrich  Wilhelms  IV. 
—  Nebenan  das  StaaUarMv^  Backsteinrohbau. 

Der  Ho%arten  (PI.  B-D  3,  4 ;  Restaur.  auf  dem  Ananasberg 
s.  S.  480)  wurde  1789  angelegt  und  1804-13  nach  Schleifung  der 
Festungswerke  durch  den  Gartendirektor  M.  Weyhe  erweitert. 
Die  Anlagen  ziehen  sich  westl.  bis  zum  Rhein,  dstl.  bis  zu  dem  sog. 
JägerJiof  (PL  D  4),  einem  ehemaligen  Jagdschloß.  Am  Marstall,  in 
der  Pempelforter  Straße,  hübsche  hölzerne  Giebelfüllnngen. 

Der  ehem.  Oarteii  Pempelfort,  einst  Wohnsitz  des  Philosophen 
Fried r.  Heinr.  Jacobi  (f  IJ^IO),  ist  Eigentum  des  seit  1848  be- 
stehenden Kttnstlervereins  Malkastan  (PI.  D  4)  und  Mittelpunkt 
des  geselligen  Lebens  der  Künstler.  —  Die  neue  St.  Rochuakirche 
(PI.  D3)  wurde  von  Kleesattel  in  romanischem  Stil  erbaut.  An  der 
Stemstraße  das  große  kath.  Marienhospüal  (PL  D  3). 

Sftdlich  hinter  den  Anlagen  am  Schwanenspiegel  nnd  Kaiser- 
ida^  das  rhein.  Provinzial-Staaidahaus  (PL  B  6,  7),  1879  nach 
Plänen  yon  JuL  Raschdorff  im  italienischen  Renaissancestil  erbaut. 
Davor,  seit  1 807,  eine  Bronzegruppe  des  Ekeins  mü  seinen  Neben-  , 
flUssen  von  J.  Tüshaus  imd  C.  Janssen.  —  Die  neue  spätgotische 

Petruskirche  (PI.  B  7)  wurde  von  Pickel  erbaut.  —  In  der 
Neußer  Straße  (PI.  A  6-7)  n"  133,  das  Geburtshaus  des  Dichters 
Ferd.  Freiligrath  (1810-71)).  An  der  Bilker  Allee  der  Garteii  der 
Flora  fPI.  B  S:  iviit  Konzertsaal,  s.  S.  4H0).  —  Westlich,  in  dem  zu 
Düsst'Mori'  gchiirit^.'H  ohom.  Dorf  Bilk,  die  romanische  Martins- 
kifclic  (PI.  A  7,  in  ihrem  ältesten  Teil  nocli  aus  dem  xi.  Jahrb., 
und  die  fSternicnrfe.,  Weiterhin  der  große  lilieiiihafen. 

Nordöstl.  von  der  Stadt,  etwa  Va  vum  Künigsplatz  (Straßenbahn) 
liegt  der  Zoologische  Garten  (PI.  F  l,  2;  Eintr.  60  Pf.;  Hi.  So.  nachm. 
Musik),  eine  hübsche  nach  Angaben  von  Bodinus  und  Maler  Prof.  Camp- 
hausen  HusgefUhrte  Anlage.  --  An  den  Zoolog.  Garten  stößt  öatl.  die 
Rettun(jsaitntaU  Düsselthal,  einst  Trappisteukloster,  vom  Grafen 
Ailiübert  v.  d.  Becke  tu  einer  Rettungsanstalt  verlasaener  Kinder  einge> 
riohtet.  Bestanrationen  Hirschberg  nnd  Haar<lt. 

Das  4km  westl.  von  Düsseldorf  gelegene  örafenberg  (elektrische 
Bahn  im  Anschluß  an  die  btraßenbahnen)  wird  seiner  hUbsüben  Wald- 
promeaaden  wegen  viel  besucht.  Unweit  die  Kur-  und  Badeanatalt  Waldes- 
heim  (P.  5-9  Jk,  vorwiegend  vegetarische  Verpflegung). 
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73.  Von  Köln  nnd  von  Düsseldorf  nach 

Elberfeld. 

V oo  K  ö  1  n  nach  E  Um  r  f .  1  d  ,  45km,  preuß,  Staatsbahii  (Dir.  Elberfeld) 
in  l*2St.  —  Von  Düsueidorf  nach  Elberfold.  27kra,  jm///?.  .*?itaa<§- 
bdhn  ( Dir,  Elberfeld)  in  36  Min.-l  St.    Außsiclit  meist  liiika. 

Von  Köln  nach  Elhkkkkld  (Abfahrt  auch  von  Kallv-Deutz).  — 
"Bis  ökiu;  Miflheint  ttm  Illiehi  s.  JS.  47*.).  —  13km  Si  itUhuHch^  mit 
maiicherloi  Fubrikou;  io  der  Nähe  das  Schloß  Munsbioieli ,  dorn 
Frhr.  v.  Diergardt  gehörig.  —  ITkiii  Opladen  (Gasth.:  .lausen, 
Wwe.  TiUmanus),  Stadt  von  3900  Eiuwohneru,  an  der  Wupper ^  mit 
bedeutenden  Spinnereien  und  Webereien,  Knotenpunkt  für  eine 
Zweigbahn  nach  Lennep  (s.  unten). 

Slkm  LeiehUtMenj  an  der  Wupper,  mit  Spinn-  und  Webereien, 
—  34km  Landwdir, 

27km  Ohligs,  Kreuznngspunkt  für  die  Linie  von  Bflsseldorf 
über  Solingen  nach  Rem.schcid  nnd  Vohwinkel. 

Solingen  f Gasth.:  E;f</rrs ,  Deutsch rs  Ifaits),  Stadt  von  40000  Ein- 
wohnern, mit  Stahl-  und  Kisenwarenfabrikou,  die  za  den  bedeutondstea 
der  Welt  gehören ;  Solinger  Klingen  waren  schon  im  Mittelalter  berilhmt. 

Jenseit  Schabery,  der  nächsten  Station,  überschreitet  die  Bahn  das 
Thal  der  Wupper  auf  der  {rroßartip*''n  *  Kaiser  Wilhelm -Brücke, 
deren  Bogen  eine  Spannweite  vun  IbOni  hat  (liei  lüTm  Uühc  über  dem 
Fluß).  Die  GesamtliUige  der  Brücke  betrügt  .'iGöni.  Bester  Überblick  auf 
dem  Fußweg,  der  von  Stat.  Schaberg  steil  ins  Thal  hinabführt.  Unten 
ein  Cafe-Kestaur.,  auf  der  Uühe  am  andern  üfcr  das  Keataur.  Schloß 
Kuppelstein.  Flufiabwftrts  gelangt  man  Ton  hier  in  20  Hin.  nach  MungHem 
(S.  48U),  fluBaufwärts  auf  hübschem  Waldweg  in  1  St.  (nach  40  Hin.  Batst 
man  über  <b  n  Fluß)  nach  Burg  (S.  4H»>). 

30km  U(<an.  —  34km  Gruiten ,  Knotenpunkt  für  die  Utissel- 

dorfer  Bahn,  s.  S.  48G. 


Die  Eiseubabu  Opladeu-Kcnirschcid  (iJökm,  Fulirz.  V/^- 
l^a^t.)  bietet  von  den  Zwiscbenstationen  (10km)  Burscheid  und 
(20km)  Wermelskirchen  Gelegenheit  zn  cwei  lohnenden  Aneflttgen 
im  Gebiet  des  ehemaligen  Heraogtums  Berg : 

Von  Burscheid  (Gasth.:  Post)  erreicht  man  in  ^«^tündiger 
Wanderung  den  an  dem  schönsten  Punkte  des  waldigen  nnd 
romantischen  Dhttnthales  gelegenen  kleinen  Ort 

Alteaberg  (Gasth.:  Keller),  mit  dem  ^Bergiseltefi  Dom,  der 
1255-1379  unter  kölnischem  Einfluß  erbauten  Kirche  einer  1133  TOn 
denBrüdern  Adolf  und  Eberhard  Grafen  vonBerg gegründeten Cister- 
clenserabtei.  Es  ist  ein  dreischiffiger  Kiesenbau  mit  f ünf schiff igem 
Chor  und  Kapellenkranz,  die  Schwestt  rkirche  dts  Kölner  Doms. 

In  Chor  und  Langhaus  eine  lange  Keihe  berühmter  *(ilasmaiereien, 
Grisaillefenster  des  xm.  u.  xiv.  Jahrhunderts,  jüngst  restauriert  und  er- 
ginat;  das  große  Westfenster  mit  figürlichen  Darstellungen  (c.  1380-88).  — 
Im  C]\('r  dit  Grabdenkmäler  der  bergischen  Fürsten,  besonders  be- 
achtenswert das  des  Grafen  Gerhard  J.  (f  1300)  und  seiner  Gemahlin  Mar- 
garetha und  da«  de«  Grafen  Adoljßh  VI*  (t  1348).  Die  Kirche  wird  durch 
den  Altonbcrger  Domverein  restauriert  und  auBgeachmUokt. 
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Weltlich  die  MarkutkapdU^  1885  erbaat,  ein  Jnwel  des  Ober- 
gangsstileH,  mit  Malereien  des  xiii.  Jahrhunderts. 
Von  Altenbergf  nach  Bergi»eh  Gladbach  s.  8.  479. 

Von  Werrndtikirchen  (Ga«th.:  BergiHcher  Hol)  fuhrt  eine  Klein- 
hahn nach  Burg  (11  km,  Fahrzeit  1  St.).  —  Zwischenstationen:  4kni 
ThaUpei'i'ey  mit  Park  und  Restanr.,  von  wo  man  in  10  Min.  den 
durch  einen  160m  langen,  25m  hohen  Mauerdamm  hergestellten  Stau- 
see des  Egchbaches  heKuchen  kann,  welcher  die  Kemscheider 
Wasserleitung  speist.  —  o.ykm  P^'eyersmUhk,  —  dkmSchlepenpohly 
7km  Zur  Milklf,  9kni  Kelle rshnmmer, 

Burg,  in  hübscher  Lage  im  Wupperthal,  besteht  aus  Uitterhurg 
(Gasth.:  Paffrath),  ander  Wupper,  mul  aus  dem  100m  über  dem 
Fluß  eine  felsige  Höb»'  Icr  ru  nden  Obtrbury,  mit  dem  ansehnlichen 
*  Schloß  Burg  Finti  l'm  pf.:  Schloßrestaur.,  gut),  der  nach  1133 
gpfrrihidi'tpn  Stammburg  der  bergisrhen  (-rraftMi.  von  dem  köln.  Erz- 
i)i.scbof  Eiig»'llH'rt  121H-25  zur  Hofburg  eini^fricbtet ,  im  xv.  und 
XVI.  Jahrh,  er\v»  itt'rt  und  bis  ins  xvr.  Jahrhundert  Kesidenz  der 
Fürsten,  seit  1>*IH)  au>4  freiwilligen  Beitragen  mit  Unterstützung 
des  Kaisers  und  der  Provinz  durch  den  Architekten  Fischer  in 
Barnit-n  nm  ausgebaut.  Von  dem  Bau  Engelberts  stanüiit  noch  der 
(wiederhergestellte)  zweistockige  Palas,  mit  einer  mittleren  Säuleu- 
reihe ,  im  Obergeschoß  der  geräumige  Rittersaal,  der  von  Prof. 
0.  Mejer  und  Hnisken  mit  Gemälden  aus  der  bergischen  Geschichte 
geschmückt  wird.  Der  rechtwinklig  anstoßende  Bau,  mit  der  Schloß- 
kapelle, wurde  1S98  neu  aufgeführt.  Die  Befestigungen,  die  Schild- 
mauer, der  Wehrgang  und  die  Rundtlirme  sind  wohl  erhalten.  Der 
um  1648  zerstörte  Bergfried,  im  Hof,  wird  wieder  aufgebaut.  Im 
Sttdflttgel  befindet  sich  das  bergische  Landesmuseum  (Porträte,  An- 
sichten, Altertümer,  Skulpturen).  Vom  Rittersaal  und  der  nörd- 
lichen Terrasse  herrliche  Aussicht. 

Von  Burg  zur  Kaiser  WUhelm-Brtlcke  s.  ÜJ.  485. 


Von  Di  sseldorf  nach  Elberfeld.  —  5km  Gerresheim^  mit 
stdiöaer  Stiftskirche  von  1236.  —  8km  Erkrath.  —  Ukm  Hoch- 
dahl, mit  der  Eisenhütte  Eintracht,  löOm  höher  als  Düsseldorf. 

16km  GrTuiien,  Knotenpunkt  der  Deutzer  Bahn  (S.  485).  Weiter 
mündet  r.  die  Solinger  Bahn  (S.  485).  —  21km  Vohwinkel, 
Knotenpunkt  für  die  Linie  Stede-VokwinJcd,  welche  besonders 
dem  Kohlentransport  aus  dem  untern  Ruhrthal  dient  (dSkm). 

Bei  (49km)  Sonnbom  (S.  487)  tritt  die  Bahn  aus  dem  Gebirge 
in  das  Thal  der  Wiqyper,  tiberschreitet  diese  auf  einer  sechsbogigen 
Brücke,  und  läuft  hoch  am  Abhang  bin,  die  Elberfelder  Stationen 
Zoolo;//scl/('r  Garten  und  Steinbeek  berührend. 

53km  läilherfeld-Döpjjersbery ,  Hauptstation  für  Elberfeld.  — 
Weiter:  Unterbarmen,  56km  Barmen,  5bkm  MiUentiiamen, 
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Gasth.  in  Elberpkld:  ♦Weidenhof  (PI.  a:  F4)  Aufzug,  80  Z.  von 
n  JL  an,  F.  1  JL\  H.  Klein  (PI.  b:  P4),  KSrchatr.;  MonopolCPl.  e:  GS), 

mit  {';if^--RcBtiiur.;  Mainzer  Hof,  Cinibonstr.,  Z.  2,  F.  M.  'l^k  Jl.\ 
Khein.  Hof:Kaißirliof.  am  Bahnhof;  Falk,  Schloßbleicherstr.,  ißraelit. 
—  Gasth.  in  Bakmkn:  H.  Vogeler  (PI.  a:  E4),  75  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2»/.>, 
P.  von  an.  gut;  H.  SchUtzenhaus  (PI.  b:  E4);  H.  Landsknecht 
(PI.  r:  E  l);  Doutßches  Hau 8  rPI.  d;  E4),  Rhein.  Hof  r«.  nnttn),  in 
der  Stadt.  -  -  Ev.  Vcreinöbaus  (PI.  27:  E4),  am  Bahnhof  Burnifn,  20  Z. 
v\        2,  F.  8/4,  M.  l«/4,  P.  4*5  JL 

Rkstaitr.  in  Elberfeld:  *Weidenbof;  /f/V /•  lu-i  Willemsf  ti.  Kfhnfja-  - 
BtraÜe  (mit  narten),  Hof  brilu  (Bes.  Beeker),  Miiuerehcußtr.,  Kekc  Hiinkßtr., 
anohWein;  Nenhoff ,  Kipdorfstr.32;  *A  1  tdeutsohe  Bierhallc,  Tnnil- 
hofßtr.  15,  beim  alten  KatlwQB.  -  Wein  bei  Himmelmann  (Sie^'(  »kcllor), 
SdiAVMTienstr.  26.  —  In  Bnrmen  :  *Th  eu  t  er  -  Reß  tau  ran  t,  neben  H.  Vogeler; 
Rhein.  Hof,  gute  Küche;  Zur  Geuügaamkeitj  Stadthallc,  Luft- 
kurhaiiB  «.  8.  488. 

DROsniKEs:  einf.  Fahrt  1-2  Pcrs.  50  Pf.,  8t.  1  1  St.  X^j^JL,  jede 
weitere  '/^  St.  76  Pf.  mehr;  OepUck  25-50  Pf.;  beßßerc  Wagen,  »OabB%  das 
Doppelte,  ebenso  nachtß.  —  Elektr.  STRAßEifBAHNKN  8.  den  Plan.  —  Euektr. 
ScHWKBKBAHN',  nach  dem  System  E,  Langen,  zwischen  Elberfeld  und  Barmen 
(13,;,km),  gi'ößtenteils  über  dem  Wupperthal,  im  Bau. 

FAhcrfeld  und  Bnrmen,  pr.steres  ein.schlit  ßlich  dos  Vorortes 
SoiHfhorn  150(>(>0.  Iriztcres  CiTOOO  Kinwohiicr  zählend.  l>il<ieii  mit 
den  S.480 sreriaiiiiti'u  und  mehreren  elH  iirnIls  zu^tihörigen  Ortschaften 
(GeinarkTj  Wn ijperfeld.,  Heckinf/hatise/t.  WichliiiyhauHeii  u.  a.) 
einen  einzigen  Fabrikort,  der  .sich  im  Thal  und  r.  ii.  \.  an  den  An- 
höhen ausbreitet,  durchschnitten  von  der  Eisenbahn,  den  Straßen 
mit  der  elektrischen  Bahn  und  der  Wupper.  In  gewerblicher  Hin- 
sicht hatten  heide  Städte  seit  dem  zvi.  Jahrhundert  Bnf  durch 
ihre  Gambleichereien.  Seit  dem  Ende  des  xvin.  «Jahrhunderts 
erhohen  sie  sich,  namentlich  infolge  der  Kontinentalsperre  yon 
1806,  die  die  englische  Konkurrenz  ausschloß,  rasch  zu  hoher  Be- 
deutung. Sie  gehören  jetzt  zu  den  reichsten  Fabrik-  und  Handels- 
plätzen Europas.  Die  wichtigsten  Industriezweige  sind  die  mecha- 
nischen Riemendrehereien  nud  Webereien,  sowohl  von  BaumwoUen- 
"wie  von  Seidenstoffen,  deren  Erzeugnisse  einen  Wert  von  über  150 
Mill.  jährlich  erreichen.  Höchst  ansehnlich  sind  ferner  die  Tür- 
kisfhrot-Färbereien .  die  Kattuudruckereien,  dann  die  Band-  und 
Litzrnfabrikeri ,  die  Knopf Tabrikon ,  Militni-effektenfai)riken  und 
nanientlifli  die  chemischen  Fnliriken  n.  s.  \v.  Berühmt  sind  die 
Ell >ert eider  Wohlthfitigkeitseiurichtungen,  Kranken-  und  Armen- 
häuser. 

In  Elberfeld  gruyfpiert  sicli  der  srlumere  Stadtteil  an  der 
SW.-Seite  um  die  Konigsstraße  {VI  A-F  3,  4),  die  BrilU  ri^traße  (PI. 
E  3,  2)  und  die  Sadowastraße  (Fl.  T)3)  mit  ihren  Querst  l  aßen.  — 
Auf  dem  Brausenwertherplatz,  nahe  dem  Bahnhof  Böppersberg 
(PI.  F4),  steht  ein  schönes  Reäerdefdmal  Kaiser  Wühdm  /. 
(PI.  3:  F  4),  Ton  Prof.  Eberlein.  Die  Ostseite  des  PJ^tzes  begrenzt 
das  Thealer  (PL  21).  —  Am  Nenmarkt  (PL  F  3),  den  ein  Denkmal 
Katier  Friedrichs  (PI.  2),  ebenfalls  von  Eberlein,  schmückt,  ist 
ein  großes  neue«  Baihaus  im  Bau.  —  Auf  der  Schloßbleiche  (PL  F  4) 
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wurde  1897  ein  BronzeMavfibihl  ßLsmarcks  1 1,  von  L.  Brunow, 
enthüllt.  Auf  dem  Königsplatz  bei  der  katliolisrhen  Lanrentius- 
kirche  (1'!.  12:  F  3)  ein  Kriegerdenkmal  (PI.  4).  von  Albe  rmanii.  — 
Die  zweite  reform.  Kirche  (PI.  7  :  E3)  ist  nach  p'mcm  P>itwnrf 
Zwirners  (8.434)  erbaut.  —  Das  Landgericht  (I  I.  17:  H4j  ent- 
hält ini  großen  Saal  ein  jüngstes  Gericht"  von  Baur. 

WohlgopflegtePromenadenanlagen  erhöhen  den  Reiz  der  n&heren 
Ümgehnng  Elberfelds.  Im  W.  die  Anlagen  der  Kaiserhöhe  anf  dem 
Nützenberg  (PI.  CDS;  Rest.)«  mit  dem  tnrmartigen  HochhehSlter 
des  st&dt.  Wasserwerks,  der  durch  eine  86km  lange  Leitung  aus 
Brunnen  um  Rhein  gespeist  wird.  Schöne  Aussicht  von  der  Königs- 
höhe auf  dem  bewaldeten  Kieshergy  %  St.  s.w.  von  der  Stadt,  mit 
Restaur.  und  Aussichtsturm  (PI.  BC6).  Am  W.- Abhang  des  Kles- 
bergs der  zoologische  Garten  (PI.  A  4,  5;  Haltestelle  der  Bahn, 
s.  S.  I^^O).  In  dem  n.  davon  entstehenden  Villenviertel  erhebt  sich 
srit  is'.iT  r  ill  liiibscher  Märchenhrunnen  (PI.  A  B  4),  mit  Bronze- 
t'ip:iireii  voll  Aibermann.  —  St.  südl.  von  der  Stadt  dir»  FrifdenR- 
hö/tf  (IM.  (i'B^,  weiter  ö.  die  Kaiser  Fried n'rhhöhr ,  mit  Blick  ;mf 
Elberfeld  und  Barmen.  —  Im  O.  der  Stadt  di»'  Hurdt  f  PI.  von  Bar- 
men AB3,  4/,  mit  Denkmälern  des  h.  Suitlicrtus  iS.  41».Vi,  des  Schiil- 
iüspektors  Wilberg  (f  1846),  einem  Kriegerdenkmal  und  Aussicht. 

In  Barmen:  die  eräug,  Kirche  (PI.  16:  C4)  von  Hübsch;  das 
MissioHsltaus  (PI.  C3)  und  die  Miftsionftvorftrhule;  das  Missiona- 
museum  (Eintr.  50  Pf.)  enthält  Gegenstände  aus  den  Mi.ssiousge- 
hieten  in  Asien  und  Afrika.  Am  Karlsplatz  ist  eine  Muhmeshaüe 
(P1.25:F4),  nach  Plänen  Hartigs,  im  Bau,  welche  Standbilder  Kaiser 
Wilhelms  I.  und  Kaiser  Friedrichs,  sowie  die  Stadtbibliothek,  die 
Sammlung  des  Bergischen  Oeschichtsvereins ,  des  Barmer  Kunst- 
Tereins  u.  a.  aufnehmen  soll.  Das  Städtische  Museum  (PI.  19:  E  4) 
enthält  eine  naturhistorische  Sammlung. 

Auf  der  sfidl.  Bergseite  umgeben  die  })rächtigen  Ardagen  des 
Versehonerungsvereirt»  die  neue  StadfhaUe  (PI.  E5),  mit  Restaur., 
und  das  turmartige  Kriegerdenkmal  iV].  Vi  Tbrr  südl.  Fortsetzung 
bilden  die  Promenaden  des  Barmer  Wald>es,  in  dessen  Mitte  sich 
der  Toellettirm  (PI.  I)  6),  ein  Aussichtsturm,  erhebt  (elektr.  Berg- 
bahn in  St.  für  25  Pf.).  Tu  der  Nfthe  eine  elelir.  Tnrmbahn 
(*Aussicht  I  und  ein  Tjiiftlcii rhaufi  (P.  4^/2-6  <^^),  mit  Hestaiirant, 
Zurück  ü.  in  l  8t.  durch  das  scliattiire  Murmelhac/ithal  (jenseits 
die  Kaiser  Wdhehri'Höh(\  mit  Aussicht),  oder  w.  in  f^leichcr  Zeit 
über  die  K;i  i- Fricdricli-Höhe  (PL  A  6;  s.  oben)  nach  Elberfeld. 
Vom  Toelloturm  nach  Künsdorf  (S.  489)  Nebenbahn  in  25  Min. 

VonEn)rrfel<l-Stoinbeck  (S.  isr.)  naeli  Cronenberg.  11km, 
Nebenbahn  in  -ly  Min.,  für  «0  Pf..  45  Pf.  ~  Die  Bahn  umzieht  den  Kieaberg 
in  weitem  Bogen.  Tkm  Küllenhahn  (Wirteoh.  Birkenbeil),  im  Font  Burg- 
holz:  »/j  St.  der  Ilahnerherg .  mit  AVasecrturm  Ttnd  -u-firrr  ATissicht.  auf 
der  Landütraße  a-4km  von  Klberfrld.  -  9km  Haltestelle  Vmnenfeld.  — 
llkm  Cronenberg  (Qasth,  fUcherJ^  Stftdtohea  von  1200  Einwohnern,  mit 
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altlterithiiiter  Eisen'  und  Stahlindustrio.  7kni  vnu  Solingen  (8.  485),  Öklli 
von  Hciiischeid  (s.  nnt'm).  Ein  ansHiehtroichcr  Weg  führt  fib&t  BerghaU80n 

und  Sudhrrfj  in  1  8t.  nach  Mlln^^KfiMi  (s.  unt^n). 

Von  Barmen-Uittershausun  (8.  4»0j  nach  Kern  scheid,  22  km, 
EitenbRlui  in  o.  1^4  Bt.  —  Tkm  Bozuidoff  (Gaitlt.:  Berfff9cher  Hof,  Rott- 

keüer),  Stadt  von  12200  Einwolincrn.  mit  T^and-  und  St alil Warenfabriken ; 
auf  dem  Markt  ein  Denkmal  tUr  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Kaiser  Friedrioh. 
Von  Ronsdorf  nneh  dem  Toelleturm,  s.  S.  488,  Eine  Nebenbahn  führt  von 
Ronsdorf  naeh  (15km)  Münffttten  (S.  485;  Oasth.  zur  Waldlust,  gut).  — 
10km  LUtt liniiliausen ,  mit  ioimk)  Einwohnern  und  bedeutender  Industrie. 

—  13km  Lennep  ((.inath.:  ^litrU/it-r  Hof;  Z.  F.  27^-3,  M.  V/f^^/t  ,4U; 
Km'serhof,  am  Bahnhof.  Kreisstadt  von  9000  Einwohnern,  mit  vielen  Tuch- 
fabrik.-n ,  an  dem  gleichnaTniiii  n  FlüfJt-hon  und  Knotonpnnkt  der  Balmon 
nach  Opladen  (S.  485),  nach  Dahlerau  (s.  uutcn)  uud  ßtsyenburg  (8.  unten). 

—  22km  Bemsoheid  <S60m;  Oasth.:  Zum  Weinberg^  Engl.  Hof),  kub 
StachelhauseHf  Vieri  Uffhausen  und  HaMten  bestehend,  die  außer  der  Eisen- 
bahn mich  von  einer  elektr.  Straßenbahn  lnTtlhrt  Avcrdcn.  Kreisstadt  mit 
52  000  Einwohnern  und  Haupmitz  der  Falirikatiun  von  Kleineisenwaren. 
Die  8.  486  gen.  Thalaperre  ist  85  Min.  entfernt. 

Von  Barmen-Rittershausen  durch  das  Wu  ppertbal  nach 

Lciinfp.  *iiM<m.  Etsciib;iliii  in  1'  i  St.  Die  Bahn  führt  in  tlTtetn  Tnnnel 
unter  der  btadt  hindurch  und  folgt  dem  auch  für  Fußwanderer  lohnenden 
Thale  der  Wupper.  8km  Beyenburg  (Gaath.  an  derWupperbrUcke);  bUbsch 
ein  Gang  ziun  KriegerdmUnial  nnd  der  kathol.  Kirche  auf  der  Spit/j  »b  r 
Halbinsel,  die  die  Wupper  umfließt.  —  10km  Remlingrade,  13km  Dahlerau 
(s.  oben),  14km  DahUiausen,  lükm  WUhelmsthal.  —  17km  Krebsöge,  wo 
eine  Zweigbahn  nach  Bodwormtotdd  abgeht.  —  18km  WoMermüMe,  — 
22km  Lenn^  (s,  oben). 


Von  DirssELDORFNACH  Elberfeld-Ha(jen  führt  außer  der  obigen 
auch  folgende  Bahn  (27km,  in  c.  1  St.).  —  5km  Gerresheim  (8.  486) ; 

—  12kni  Neanderthdl .  mit  schön  icrelegeneni  liahnhnf.  in  der  von 
drr  Düastl  durdist rrmiicu  Thnlscliliicbt .  welch»'  nach  dein  llVlO-GO 
in  i)ü.sseldorf  Icljctidcn  cvan^clisclicn  Pi-edlircr  und  Licdci-dichter 
JoacJiiin  JS  raitdt'r  ihren  Xuiiieii  hat  und  seit  1850  durt  h  den  Futid 
ein<»s  fossilen  Menschenschiidels  (8.421)  in  den  durch  die  Steinbrüche 
eiütt'ut'ien  Kalksteinhöhleu  bekannt  ist.  —  lOkin  Mdimaiinj  904 
als  Königshof  Medamana  erwähnt,  seit  185G  Stadt,  mit  780()  Ein- 
wohnern und  Webereien.  —  20km  Dornap,  Kreuzimgspuukt  für  die 
Steele -Tohwiakler  Bahn  (S.  486).  —  25km  EUberfeU-Varresheck. 

—  27km  Elber fddrOUmbruch;  —  29km  Elber/dd-Mirke;  weiter 
Bannen  -  Loh ,  Barmen  -  Heuhrueh ,  Bannen  -  Wicklinghausettf 
vergl.  Basdeker's  NordivetideuUchland, 


74.  Von  Düsseldorf  über  Kettwig^nach 

Essen. 

a5km.  Preuß.  Staatebahn  (Dir,  Eaeen)  in  1  St.  10,  für  JL  2.80,  2.10,  1.40. 

Dilsaeldurfs.  4i(!)0.  -  ^kmDümeldorf-Derendorf.  -  (Jkm 
Ihith :  lOkni  Motingen,  Wcitci-  durch  wildreichen  Hochwald  de» 
ürafea  v.  Spee.  —  16km  Hösel,  ein  ganx  Ton  ,Wald  umgebener 
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Bahnhof  fflr  mehrere  Ortschaften  (1km  westl.  Schloß  Idnuep  des 
Grafen  Spee;  1km  östl.  das  Restanr.  Scfdi^^haus  in  httbscher 
Thalschlncht).  Dann  durch  den  Hoakdraßer  Tunnel,  Beim  Ein- 
tritt in  das  Ruhrthal  von  der  Oitterbrücke  überraschende  Aussicht. 

21kiii  Kettwig  (H.  Schissen,  Kai$erhof,  beide  gut;  Restaur. 
Jügerhof  und  Am  Luftiffei^  alle  mit  schöner  Aussicht;  Berchem 
z.  Rithrfhal ,  nn  der  Ruhr),  Stadt  von  6000  Einwohnern,  mit 
Fabriken  feiner  Tuche.  Am  Markt  bei  der  Kirche  ein  Denkmal 
Kaiser  Wilhelms  I.,  eur  Seite  Bismarck  und  Moltke.  In  der  Um- 
hegend manchr  Aussichtspunkte,  besonders  von  dem  von  Stein- 
hrltrhpii  vit'lfacli  Z('rris*?rnen  Hofin rrnnn-  oder  Hnnfiherg,  am  linken 
KuhrufVr.  Ebenda,  aus  dem  Walde  hervorragend,  das  alte  Schloß 
LanäHherff  (Besitzer  Frhr.  v.  Landsherp:- Velen ,  belohnt  vom 
Prinzen  Philipp  v.  Croy -Dülmen  i  und  das  dem  Frhrn  v.  Fürst eub er 
gehönVe  Htif/t'tipoef ,  sowie  weiter  nuidi  Werd^'ii  zu  P '.."i  das  Haus 
Öfte  des  (iraleii  (Jiintlier  v.  d.  Schulenbiirg,  vuii  wo  man  mit  der 
Fähre  zum  anderen  Uier  gelungen  kann. 

Von  Kettwig  nath  MiUheim  tu  d.  Ruhr,  «.  8.  491. 

26km  Werden  (Gasth.:  Deutscher  Kaiser ,  an  der  Brttcke; 
GfiÜerf  am  Markt;  Werdener  Hof),  alte  Stadt  mit  9400  Ein- 
wohnern, in  anmutiger  T'ingebung.  Auf  der  Kohrbrttcke  Stand- 
bilder Kaiser  Wilhelms  I.,  Bisinnreks  und  ^loltkes,  von  Albermann. 
Die  katholische  Kirchej  einst  zu  der  um  796  vom  h.  Ludger  (f  809) 
gestifteten  Benediktinerabtei  gehörig,  verdient  Beachtnng.  Der 
Wesft'n-ni  jj^ehl  in  seineu  Grundmauern  bis  ins  x.  Jahrb.  znrilek.  Die 
Krypta  unter  dem  Clior,  in  welcher  der  alte  Steinsarg  des  h.  Lutlger 
steht,  stauunt  aus  dem  ix.  und  xi.  .lahrbundert.  Der  größte  Teil  der 
Kindie  {12')7-7r)^  c"»^liört  dem  l'herjrfuicrsstil  an;  besonders  schöu  sind 
die  Seitenpurtaie  der  Nordseite.  Am  nurdl.  Seitenaltar  Gemälde  von 
Mintrop  (von  dem  Bauernhof  Barkhoven  bei  Werden  jj:ebiirtig; 
t  1870):  lUariH  mit  dem  Kinde  und  den  H.  Ludger  und  Benedikt; 
der  Hochaltar  enthält  die  Gebeine  des  h.  Ludger.  Das  Abteigebäude 
wird  seit  1811  als  Strafanstalt  benutzt ,  —  Die  Platte y  Werden 
gegenüber,  sowie  der  Pastoratsberg  und  Stunde  weiter  der 
Kaiser  Friedrich-Aussichtsturm  auf  der  Werdener  Seite  sind  be- 
suchte Aussichtspunkte,  mit  Bestaurant. —  Eine  Drahtseilbahn  Uber 

die  Kühr  dient  dem  Kohlentransport. 

Zweigbahn  nach  (9km)  Kuj^Mreh,  an  der  Steele-Vohwinkler  Bahn 

(S.  48«). 

28km  HiJffel:  auf  der  Anhöhe  die  ViUa  Hügel  des  Geh.  Kom- 
merzienrats  A'/  /f///)  in  Essen  (S.  491),  mit  ausgedehnten  Parkan- 
lagen. R.  der  Isenberg  ^  von  dessen  Gipfel  man  eine  hübsche  Aus- 
sicht tlber  das  Ruhrthal  hat  (oben  Wirtsch.;  Ton  Werden  % 
nicht  xn  Terwechseln  mit  dem  Isenber^  bei  Hattingen,  S.  494). 

31km  Rellinghausen,  —  d5km  Essen  (Hanptbahnh.,  S.  49S). 
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75.  Von  Duisburg  über  Essen  nach  Hagen. 

Das  n  i  t» d  r  r  r  h  »•  i  II  i  b  o  Ii  w*'  h  t  f  Sl  1  i  s  c  h  e  S  t  e  i  n  k  o  h  1  e  u  V>  «•  c  k  e n ,  durch 
welches  die  £i»cubahn  (tiUkm;  pr.  Staatsbahu»  Direktion  Essen)  führt, 
dehnt  sioh  Tom  Khdn  in  Mner  Breite  von  2<^f5km  östl.  Aber  SOkm  weit 

bis  in  dio  Nühf  von  Unna  und  Canien  ans  und  gehört  zu  den  reiehsten 
dor  Erde.   Zahllose  Sfhornsft'iiK'  zu  beiden  Seitrn  der  Bahn  geben  Zi'ug^nia 
von  der  großartigen  gewerblichen  Thätigkeit.  Zur  Bewültigung  der  Trans- 
portmftMen  dient  ein  ireitrersweigtes  Eiienbahnnetx. 

Dmsbai'y  s.  S.  495.  —  Über  die  Ruhr. 

8km  Mülheim  (Gasth.:  fv^  ZulnM^  Retze,  Z.  2-3,  F.  1 4,  M.  m. 
W.  3  tJü,  H.  TernuHK»;  R*\si.  u.  üier:  Wicpnam^  an  der  Ruhr), 
Stadt  von  3r>()0f)  Kinwohnern,  Krpnznngspunkt  für  mehrere  Linien, 
mit  einer  „großen  Kuehe",  aus  dem  xui.-xv.  Jahrhundert,  und  der 
1879-81  erbauten  „kleinen  Kirche"  (beide  evangelisch).  Unweit  des 
Bahnhofs  .Mülheim  die  Friedrich  Wilhelms- Hütte.  In  den  Ruhr- 
anlagen Marmorbiisteu  der  Königin  Luise  t.  Preußen  und  Kaiser 
Wfllielmfl  I.  Eine  Ketten-  nnd  eine  Eisenbahnbrttcke  fftKren  nach 
dem  1.  Ufer  der  Eubr,  wo  das  alte,  einst  hessen-daimatlldtische 
ScbloB  Broich  hegt,  1789  nnd  1791  Aufenthalt  der  späteren  Königin 
Lnise  von  Prenßen,  die  nach  ihrer  Mntter  Tode  von  ihrer  Grofi- 
mntter,  der  Landgräfin  von  Hessen-Darmstadt,  erzogen  wurde.  In 
der  Nähe  die  Gartenwirtschaft  zum  Stoch-ßach.  —  Der  Kahlenberg 

(30  Min.  sUdL),  mit  Wirtschaft,  bietet  eine  schöne  Aussicht. 

Von  Min  beim  na  (Ii  Kittwig.  14km.  Zweigbahn  im  Ruhrthal 
aufwärts.  Erste  Station,  nachdem  die  Bahn  die  Rohr  überschritten,  ist 
(3km)  Broich  (e.  oben);  —  dann  (5kro)  Saarn ,  am  jenseitigen  Rnhrnfer 

(l!!    beiden  hÜbHcb  Restaurants   Weißer  Tiirm  und  SaamST 

Führey  3/4  St.  vom  Bahnhof.  —  lOkm  Mintard.  -    Ju  ftir/g  s.  S.  4f>0. 

9km  JCppinyhofeuy  Station  für  den  östlichen  Teil  von  Mülheim. 

17km  Mtendorf*  —  Links  von  der  Bahn  die  Kruppsche  Ar- 
beiterkolonie Kronenberg  f  später  rechts  die  Kolorde  Schederhof, 
Das  irrf-ßi^  Gebiet  z^^?s(•be^l  Altendorf  und  Essen  nimmt  die 
Kruppsche  Guß  Stahlfabrik  ein,  das  crrößte  Gußstahlwerk  der 
Erde,  gegründet  1810  durch  Friedrieb  Krupp  (f  182(i),  seit  1818  ;ni 
seiner  jetzigen  Stelle.  Ihren  Wt'ltrnt"  verdanlvt  dem  genialen 
Alfred  Krnpp  (1812-87).  drr  in  den  4()er  Jahren  mit  der  Herstellung 
von  P\Miei  \vaffen  aus  Gußstahl  begann.  Jetziger  Besitzer  ist  der  Geh. 
K(»mmerzienrat  Friedrich  Alfr.  Krupp  (oeb.  1854).  Von  den  zahl- 
reichen Schom.steinen  ragt  nanientli(  h  einer  von  leuchtturmartigem 
Bau  (69m  h.,  unten  9,5m  Durchmesser)  hervor.  Die  schweren  Dampf- 
hämmer, von  denen  der  größte,  in  der  Nähe  des  hohen  Schornsteins, 
ein  Fallgewicht  von  1000  Centner  hat,  haben  in  letster  Zeit  durch 
hydranlische  Pressen,  mit  bis  zn  5  Mill.  kg  Drnckkraftt  eine  erfolg- 
reiche Konkurrenz  erhalten.  Fast  ebenso  hoch  wie  der  Schornstein 
ist  der  Wasserturm,  mit  der  Kormaluhr.  Bas  Werk  liefert  Geschätze, 
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GeschosHe,  Panzerplatten,  Eisenbahn-  und  Schiff sbaumatorial,  Stahl« 
und  Eisenbleche,  Schmiedestücke  liir  Mascbinen,  Stahlformgllsse, 
WerkzeugHtahl  u.  dgl.  Die  Gesamtzahl  der  auf  den  Kruppschen 
Werken  b.srhrift igten  Personen  betrug  im  Okt.  10820  (mit 

mehr  als  lO(MKH)  FaiTiilienmitgliedern),  wovon  24  420  auf  di»'  Kssener 
Werke  entfallen.  Drr  (i»'samtgrundbesitz  «Icr  Firma  Kruj)j)  in  Kssen 
und  Umgebiiug  betrii^^  <  .*ir)2 ha,  von  ilciicii  '>!  üht-rhaut  sind.  Der 
Zutritt  ist  nicht  trost ailct.  VÄ\\firort'^nh'iik}u<il  färAlfre(1  Krupp, 
mit  (Ion  symiM)!.  Figuren  der  Humanität  und  Arln'it  am  Sockel,  nach 
EntwürleiJ  von  Mayer  und  Menges,  von  den  Arbeitern  und  Beamten 
errichtet,  steht  an  der  l.imbccker  Chaussee  am  Eingang  zur  Falirik, 
in  der  Nähe  der  Haupl-Konsumanstaii  iur  die  Arbeiter  und  iieamteu. 

Die  Wohlfilurtteiiifielitiiiifeii  der  Fa1»rlk  sind  miutergiltig:-  Di«'  (i^u- 
giinglicht')  Kolonie  Alienhof  in  Rtlttensduid  Itci  Kssen  umfaßt  ültiT  100 
HäUHcr  mit  (liirten,  für  invalid»'  Arbeiter  und  deren  Familien,  die  freie 
Wohnung  halfen,  verbunden  mit  einem  Erholungahans  fUr  genei»eude 
Arbeiter. 

19km  £isBen.  —  Außer  dem  im  Neubau  begriffenen  Hauptbahnhiff, 
fftr  die  Mehrzahl  der  Eisenbalmliiiieii,  hat  Essen  nooh  einen  WtehnitekM 
Ikififihof  für  die  Bahn  uaeh  Düsseldorf  - SptMurf  l>  r'mund  und  für  die 
Verbindungsbahn  nach  Alteuessen  an  der  Linie  Köln-Minden.  ™  Elek- 
trische Straßenbahnen  verbinden  die  Stadt  mit  den  Nachbarorten. 

Oasth.  am  Hauptbahnhof:  *Rheini8üher  Hof,  niif  Hestaur.  -  In 
der  Stadt:  »H.  rliner  Hof,  100  Z.  von  an.  ^^  K  M.  2«/«  — 

»Monopol,  Burgstr.  12- U,  Z.  F.  2V4-3Va  Kaiser  Wilhelm,  nahe 
dem  Theater,  beide  mit  Restaur.;  Viotoria;  Deatecher  Hof,  45  Z. 
von  L"/4  an,  F.  1,  M.  2''_..  P.  7  ut;  Stemme.  —  ♦Essener  Hof 
(Krupps  Hotel),  Neubau  am  Limbecker  Platz,  mit  vornehmer  Einrichtung. 
»2  Z.,  zunächst  für  Gftste  des  Herrn  Krupp.  —  Kaiaereafi  ^  BdaM- 
iSettoatr.,  im  üolosseum.      Post     Tbleokapu  am  Burgplatz. 

Die  aLt«  Stadt  Essen  gehörte  nebst  Steele  zum  Gebiet  des  im 
IX.  .hiliih.  Ton  dem  Bischof  Alfred  von  HiUlesheim  gegrtlndeten 
Uenediktineriunenstifts,  das  1275  zu  einem  kaiserl.  freiweltlichpii 
Stift  unter  einer  Fürst Rbtissin  erhoben  und  1H08  säkularisiert 
wurde.  Ihre  gegeuw arti<^e.  noch  immer  steigende  Bedeutung  ver- 
dankt sie  ihrer  Lage  inuiitteii  des  rheiiiiMch-wpstfälischen  Stein- 
kohlenhezirks  und  der  damit  zusanimeiihangeudeu  Ki.senin(iiistrie. 
Zahlreiche  Bauten  au.s  den  letzten  Jahren,  sowie  neu  entstandene 
Straßen  lialien  ihr  ein  völlig  verändertes  Aussehen  gegeben  (1854: 
10488  Einw. :  isu.s:  11  ()()()()). 

Vom  Hauptbahnhof  luhrt  die  Kettwiger  Straße  nachdem  Blirg- 
platz,  dessen  Nordseite  die  MUnsterkirche  begrenzt.  Auf  dem  Plate 
ein  schönes  BeUertiandbüd  Kaiser  Wühdm  von  Prof.  H.  Volz 
inKarlsnüie,  1898  enthttllt;  an  dem  Ghranitsockel  ein  Löwe  als  Hilter 
des  Aeichswappens. 

Die  MüKSTBBKiBCHB  (kath.)  ist  eines  der  ältesten  erhaltenen 
Christi.  BandenkmiUer  Bentschiands,  1881-86  vonZindel  liergestellt. 
Der  Westchor/ ans  drei  Seiten  eines  Octogons  geschlossen,  in 
eif^cntUmlicher  Verbindnng  mit  einem  Turm,  in  Anordnung  und 
antikisierenden  Details  an  das  Aachener  Münster  erinnernd,  stammt 
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aus  dem  x.  Jahrhundert.  ^  Die  Krypta  unter  dem  Ostdior  wvrde 

1051  ^^«'weiht,  da8  gotische  Schill"  und  ih  r  Chor  nach  einem  Brande 
15165-1310  rrhiiut,  mit  neuem  Dachrcit«-!-.  Sakristei  von  1554. 

Inn  er  68.  Im  Westchor  eine  antike  MarniorHäule,  welche  im  Mittel- 
alter ein  Reliquienkreuz  tru^.  —  Im  Quersehiff:  Surkopbu^  desh.  Altrid, 
Ende  des  xni.  Jahrb.;  GlasniHlereien,  Orgel  und  die  |;escTinitzte  Kansel 
sind  modern.  Im  hohen  ('hör  ein  großer  siebenarmiper  T>»Mi(ht(»r  ntis 
Bronze )  von  der  Äbtissin  Mathilde  IL  (f  1011),  einer  Nichte  Ottos  Ii., 
Eiikelüi  Ottos  I.,  im  J.  998  g««oh«iikt;  nener  Hochaltar  mit  kunstroller 
Steinarld'if .  T,.  vom  hohon  Chor  oin  itcr.srIiiiitzTor  R<'liquienaltar  von  Barth, 
de  liruyn  (1524).  In  der  sog.  Gold.  Kammer,  einem  gewölbten  spärlich 
erleuchteten  Nebenraume  (Ktttter  Bergatr.  17,  neben  dem  Kreuzgang):  außer 
andern  Kostbarkeiten  drei  Goldkn  uze  reich  mit  Edelateineii.verziert,  zwei 
von  der  Äbtissin  Mathildo  hr'niihriiid,  ein  drittes  von  der  Äbtissin  Tlieo- 
phanu  (t  1054),  einer  Enkelin  Ottos  IL,  ein  Kvangelienbueb  mit  golde- 
nem Deekel  und  Elfenbeinaehmtawerk(i039);  ein  s]^tromaais«liee  Pracht* 
achwert;  eine  Madonnenstatue  nuH  (toldblech  (Anfang  zi.  Jahrh.). 

Nördl.  anschlipßftul  ein  »gotischer,  z.  T.  erneuerter  Kreitzf/nng. 

Die  T^iirj^straße  führt  vor  der  Westfront  des  Münsters  vorüber 
zum  Marktplatz,  dessen  Mitte  ein  von  der  Stadt  erri<'htetrs  trutes 
Br(trf':eHfandbiMAlfrefl  Krupps  (i^AiH),  von  F.  Schaper,  schmückt. 
L.  das  stattliche  Mathaus,  mit  Glasmalereien,  einem  5(hn  hohen 
Turm,  von  Zindel  im  frühgotisehen  Stil  erbaut,  und  dem  Kat^ikeller. 
Gegenilber  die  alte  evang.  Marktkirche. 

In  dem  nördL  Stadtteil  die  evang.  KreuzeHkirehe  y  ein  ro- 
manischer Hallenbau  von  Orth  (1896);  weiter  die  kath.  GeHrudis- 
kirt^f  gotischen  Stils  (1877)  und  1.  der  Bheinische  Bahnhof. 

In  den  Siraßen  westl.  vom  Bnrgplatx  sind  noch  die  ewig.  Fatdiu- 
Hrche  (1872),  die  kath.  Jog^hMrehe  (1895),  beide  gotischen  Stils, 
und  das  StadtUuaterf  eine  Schenkung  des  G-roOindnstrlellen  Grille 
(t  1888),  an  erwtiinen. 

Die  Kettwiger  Chanssee,  die  südliche  Fortsetanng  der  Kett- 
wiger StraBe,  jenseit  des  Hauptbahnhofs,  führt  bei  dem  alten  Fried- 
hof jnit  prachtvollem  Grabmal  A.  Krupps,  vorüber  snm  Städtisclten 
Garten.  —  Vor  dem  neuen  Eisenbahndirektionsgebftnde  auf  dem 
Bismarekplata  wird  ein  Bimarckdenkmalf  von  Felderhotf,  er- 
richtet. 

25km  Steele  (Gasth.:  Post  bei  Baumeister;  Lindemann ^  in 
Königssteele),  alte  Stadt  Ton  11000  Einwohnern,  wo  schon  Kaiser 
Otto  I.  938  einen  Belcbstag  hielt«  Am  Eingang  in  die  Stadt  die 
MieliMi(ihe^  mit  schöner  Anssicht  (Bestaun).  Der  Bahnhof  liegt 
bei  Kimigssüde  (Bahnrest.,  gut),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Voh- 
winkel (S,  486)  und  nach  fiattingen-Witten-Herdecke. 

Von  Steele  nachHerdecke,  35km,  Eisenbahn  in  dem  gewundenen 
Kiilirrhal  uufwilrts,  melirfacli  über  den  Fluß.  4km  DahlhaU9en,  Auf  der 
Hübe  die  Trümmer  von  Schloß  Horst. 

9km  Battingen  (Gasth.:  Wefft.ßlischer  Höf;  Kestaur.  BeUarivaf 
schöne  Lage  an  der  Kühr),  altes,  früher  IxfeHtigtes  Städtchen  von  7700 
£inw.,  mit  anmutigen  Umgebungen.   Eine  Brücke  führt  nach  dem  um  r' 
jenseitigen  Bnhnifer  gelegenen  Restanrant  EOnigttein  (AvMicht),  1  St. 
In  der  Nähe  die  groBe  MenriehahüUe,  an  welcher  die  Bahn  Torflber  ftthrt. 
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Kniim  1  St.  von  Hattingen  erhobt  Midi  der  Iftenherg  Cohen  (fantwirtsch.), 
wu  üinst  ein«  umfangreiche ,  1^26  zerstörte  Burg  des  Grafen  Friedrich 
von  laenburir  (8.  438)  itand,  mit  aohöner  Aussieht.  Vom  Isonber^  nach 
Xierfinhof*/^  Stunde.  Zweigbahn  von  Hattingen  naoh  (2Skm)  Etberftlä' 

Mirke  (S.  im. 

ICkm  Blankenatein  U-Ji^iiU.  tler  Nähe  des  Bahnhofs:  Steinen- 
hau»,  mit  (iartenwirtechaft.  Das  alte  Haus  Kemnmie  M'urde  1008  von 
einer  G-räfin  Irma  von  Stiepel  ^rstiftet,  der  jetzifr«'  Hau  mit  nicdriticm 
Turm  vom  J.  1002.  UegenUher  auf  dem  andern  Jktuhrufer  das  liühtii  li  ge- 
legene Dorf  S^iepeL  In  4cm  6t.  Tom  Bahnhof  auf  der  Hohe  (gelegenen 
Ort  (las  GiiMh.  mn  IHrinf/,  mit  Aussirhtshalli  in  dt  ni  tiioßrn  Gt^thnmnti'- 
Mchcn  Harten,  einem  der  schönsten  Punkte  des  Kulirtiials.  Wein  \\.  Kaffee 
in  der  niilu-r  gelegenen  anmutigen  Burgwirtscliaft  des  Herrn  v.  Stein, 
dessen  Eigentum  der  alte  Turm  der  li^-j?  erbauten  Burg  der  Grafen  von 
ilir  Mark  ist.  ji'tzt  ?'!i8engamfal>rik.  Weiter,  reehts  dicht  an  der  Bahn. 
Huiue  HardenMeiu  ^der  Sage  uach  einst  iiUstscUloß  Wittekinds>.  — 
19km  Herbeds;  99km  Bommern  (in  der  KKhe  die  Gartenwirtacliaft  von 
Prion  an  der  Ruhr);  STloB  Wengern:  80km  VoUnartteiH  (a.  unten),  86km 
tindecke  (S  49r»i 

:i'>kin  Bochum  fGasth.:  *Neubauer;  *  Kaiserhof  hei  Mettr- 
jfang,  Z.  2>  -  ^  .  V  so  Vf.  :  Middelmnuti) ,  Stadt  von  57 mV)  Kin- 
wohnern,  mit  lttHieuteii(i»'ii  Fahriken  und  Hütteinverken :  \v»'stl.  dit» 
großt^  Bof'Jiumer  (i njhfnlii ju))]-}!: ,  östl.  die  Wedjälischeu  ^tahi- 
werke;  nördl.  iler  hübsi  he  Stadtpaik  (  H»'st.). 

42km  Lfnif/endreer ,  wo  dm  Dortniunder  Bahn  links  al)z\stugt. 
—  Unsere  Hahn  eilt  in  sudl.  Hichtimg  wieder  dem  Kuhrthal  zu. 

47km  Witten  (Ganth.:  ^Kmilif  v.  Preußen  bei  Voß,  in  der 
Stadt ;  I>t2/i/i€frad^6,  nahe  dem  Bahnhof),  industrielle  Stadt  von  32000 
Einw.,  wo  abermab  eine  Bahn  nach  Dortmund  absi/v  eigt.  Im  Loh- 
mann^aehen  Garten  Ansskhti  bea.  vom  Helenenturm;  den  Hinter* 
grnnd  der  Landschaft  bildet  auf  waldiger  Anhöhe  Schloß  Stein- 
hausen, ehemals  Eigentum  der  Familie  v.  StaSl-Hoistein. 

bSkmWettei*  (83m;  Gasth.:  Brandes,  mit  Garten,  beim  Bahn- 
hof), gewerbthfttiger  Ort^  aus  dem  ,,Dorf*  und  der  „Freiheit  Wetter** 
bestehend .  letstere  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Kühr  mit  an- 
sehnlichen Trümmern  einer  Burg.  Oherhalb  der  „Freiheit  AVetter", 
anf  dem  Alten  Stamm  ein  zu  Khren  des  Industriellen  nnd  Volks- 
freundes  Fr.  Harkorf  (f  18H0)  errichteter  Aussichtsturm.  Am  1. 
Vff'v  der  Ruhr,  auf  bewaldeter  Höhe,  das  Dorf  Vofmarstein  (Garten- 
wirtsi  h.  bei  AVphberg),  mit  den  Trümmern  einer  Burg  und  Aussicht, 
ein  liesuihter  Punkt  (Eisenbahnstat.  s.  oben). 

Der  Zu^:  umtiihrt  den  Kaisherg  iV/^  St.  rrelicns  vtm  Wetter), 
auf  welcbrni  Kurl  d.  fri-.  ein  Lng'er  gehabt  haben  sdll;  (dien  ein 
Turm,  als  Denkmal  für  den  Fieiherni  vom  Stein  errichtet,  der 
in  den  .1.  17h4  wud  die  westfälischen  Bergämter  von  Wetter  aus 
leitete,  mit  herrlicher  Kumbsicht.  Nordö.stlich  das  steil  in  die  Kühr 
abfallende  Ardeygehirge,  mit  einem,  nahe  dem  Dorfe  und  der  Burg- 
ruine Hohensybnrg  (248  m:  Restaur.),  1857  zu  Ehren  des  westfäl. 
Oberpräsidenten  Frhr.  Ludwig  Yon  Vincke  (S.  496)  aufgeführten 
Kundschanturm  (25  Pf.).  Etwas  westl.  davon  das  aus  privaten  8amm- 
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luugeii  errichtet Kaifipr  Wilhelm' Denl  mff1  mit  r»'ich  gngliedrrtem 
Turm,  ¥or  den  i^äter  ein  Reiterstandbild  Kaiser  Wilhelms  1.  kommen 

.'iSkin  Herdecke  Uiasth.:  Ztvethrür/,(-r  Ifofi,  mit  4400  Eiinv., 
dem  Einlluß  der  Vnlme  in  die  Kühr  ^«'^^ciiüber .  Kiioteiipunkt  für 
die  untere  Kuhrthalhaha  (S.  494)  und  die  Linie  Dortmund -Düssel- 
dorf der  rechtsrhein.  Staatsbahu,  deren  \  ladukt  man  1.  erblickt. 

63km  Hagen  (*ßahnrestaur.),  Knotenpunkt  für  die  Linien  nach 
Elberfeld -Dttsseldorff  nach  Arnsberg -Scherfede  lud  nach  Siegen- 
Unna-Soest:  s.  Btedeleer*»  Nordtoettdetdsekland, 


76.  Von  Düsseldorf  nacli  Duisburg,  Ruhr- 

ort  und  Emmerich. 

BU  Emmerich:  91km,  Pr,  SUuUabahn,  in  S>2Vfi  St.  [Damp^lMot  su  Thal 

in  6,  SU  Berg  in  10  St.] 

Dilmddorf  ^.  S.  480.  —  10km  Calcum,  von  wo  8  mal  tägl.  Post 
nach  Kaiserswerth,  4km  westl.  am  r.  Rheinnfer  gelegen. 

Kaiflevawevih  ((>astli.:  Rhein.  Hof)  ist  eine  alte  Stadt  von  2800 
Einw. .  in  nenon^r  Zeit  l)ek;uint  chtrtli  die  von  Pastor  Flifidnfr  ff  18H4) 
1836  daselbst  eröffnete  J^üikonifiHenanstatt ,  welche  für  »ahlreiche  An- 
Btaltf»  das  Muster  wurde.  In  der  alten  SMfUkirche,  romaniaohen  Stils«  ans 
«Icni  xiii.  Jährlunidert,  ruhen  in  einem  12(>4  vollcndcTi-n  IM/qj/tfinachretn 
trefflichster  Arbeit  die  Gebeine  des  h.  SuitbertUM,  der  hier  um  710  das 
Evangelium  zuerst  verkündete.  Aus  der  Köniuspfhlz  zu  KaiserBwerth 
WUrdi  auf  dem  .Schiff  des  Erzbischofs  Anno  II.  der  junge  Heinrich  IV. 

nach  Köhl  entführt;  im  .1.  11H4  erlnnitc  Kaiser  Friedrich  T.  dii-  Burg  aufs 
neue.  Sie  blieb  lauge  köiiuaeh  und  wurde  nach  der  Vertreibung  der  Fran- 
zosen dnroh  dieHoUftnder  1709  von  diesen  geschleift.  Die  riesigen  AuBen- 
mauem  des  Hauptbaues  am  Rhein  sind  wohl  erhalttm 

17km  Grnßenhaum.  In  der  Nähe  Schloß  Heltorf,  Eigentum 
des  Grafen  Spee,  mit  Fresken  ans  dem  Leben  des  Kaisers  Fried ri(  Ii 
Barbarossa,  von  Stürmer.  Lessing,  Plüddemann  und  Mttcke;  in  der 
Kapelle  die  Himmelskönigin  von  I>eger  als  Altarbild. 

24kni  DlxlBburgr.  —  Gasth.:  «Europäischer  Hof,  BurgplatsS, 
mit  Weinstube,  Z.  ^-ä'/..,,  F.  s/^  Berliner  Hof,  dicht  am  Bahnhof, 
50  Z.  zu  F.  1,  M.  H.  Sehnper,  ebenda;  Kaiserhof,  König- 

straße; *Prinz- Regent,  Uuiversitütsstraße  1/3,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  1»/^ 

Droscrkc  vom  Bahnhof  zur  Stadt  75  Pf.-l  vA,  mit  Gepiek. 

PKEUi>EBAnN  nach  Iluhrort.  alle  15  Min. 

I)ami'F8Tkas8KSBahx  bis  zum  Fuß  des  Kaiberl)n>;<  s  fS.  4!)0.). 

Difishnrr/  (spr.  düsbnrg),  sehr  alte,  in  neuerer  Zeit  wieder  kriif- 

tig  aufL'-ebliilite  Stadt,  mit  70000  Kinwohnern,  vf)n  Karl  d.  (ir(tßen 

bereits  i)elesti^-t,  seit  e.  1129  Keiclis-,  seit  1201  Hansestadt,  mit  dem 

Herzücrtum  C'h;ve  seit  KXHi  brandenbur^nscb,  bis  IHIH  Sit»  einer  im 

Jahre  l(iö5  vom  (iroßen  Knrfiirslen  tre^n-ündeten  Universität,  liegt 

unweit  des  Rhehts  und  der  fiiihr  und  ist  mit  beiden  Flüssen  durch  . 

den  Rhein  -  Uubrkanal  verbunden,  welcher  einen  trefflichen,  geger 
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wärti^  aufs  iwiw  vergrößerten  Hafen  l)il<let.   Es  ist  nach  ]\uhrort 

der  Hanptsta|H'lplatz  für  die  Kuhrkohle  und  Sitz  einer  o^roßartigeu 

P^isenindustrie,  sowie   mehrerer  cheniisclieri  und  Tabaksfabrikeu 

u.  «.  w.  l^edeutend  sind  die  Duisburger  Sehiffswerfte. 

Vom  Bahnhof  f'djj^t  man  der  breiten  Königstraße,  an  (r.)  der 

städtiselieu  Tonhalle  y  dann  (1.)  dem  Ki  lege  reit  nkmal  für  1870/71 

und  (r.)  dem  Gerichtsgebättde  vorüber,  weiter  durch  die  Straßen  des 

alten  Stadtteils  zum  Burgplate,  wo  1878  ein  hftbsches  Brunnen- 

denkmal  fttr  den  groflen  Geographen  Grerhard  Mercator  (f  ld94 

sn  Dnisbnrg  als  Kosmograph  des  Herzogs  von  Jttlich)  errichtet 

worden  ist.  Die  nahe  Sahxäorkireke  ist  eine  der  schöneren  got. 

Kirchen  des  xv.  Jahrh.;  im  Innern  interessante  Wandmalereien 

(Christus  Salvator,  Christoph orus,  Engel),  sowie  das  Epitaph  Mer- 

cators.  —  25  Min.  östl.  Yom  Bahnhof,  am  Wege  nach  ^[ülheim,  liegt 

der  Kalserherf/,  mit  Wasserturm  und  Kaiser  Wilhelm-Denkmal  von 

Reus(di ;  hU])sche  Aussicht  ((Jastwirtsch.  Afovniitf/,  unten  am  Walde). 

Von  Duisburg  führt  eine  Hahn  nacli  Quakenbrück  (s.  1i(vi1i>kf'}''t<  Nord- 
wettdeuUtchlunä) ;  Zweigbahn  nach  HochfvUl  s.  S.  473.  Die  Bahn  nach 
MeXMm-Btten  ■.  B.  76. 

Die  Bahn  llberschreitet  die  Ruhr, 

30km  Oberhausen  (^Bnhnrest.;  (xasth.:  Hof  von  Hollfiudjj 
erat  1845  angelegte  Stadt  von  30000  Einw.,  Knotenpunkt  der  Köln- 
Mindener  Bahn  mit  den  Bahnen  nach  Mfllheim  a.  d.  R.,  Bnhrort, 
Wesel'Emmerich  nnd  Altenessen-Mfinster-Bremen. 

Von  Oherhausen  nach  Ruhrort,  9kin,  Xebenbalm  in  15-18  Min. 
—  Zwischenstation:  (."ikm)  Meii/crirh ,  mit  20000  Einwohnern  und 
bedeutenden  Kisen\v»'rl\en ;  der  Hulirorter  Hafen  liegt  größtenteils 
auf  dem  Gebiet  der  (Tcnieinde  Meiderich. 

i)km  Riihrort  ((Jasth.:  *Clevf scher  Hof,  Preuß.  Hofy  Rhein. 
Hof),  einer  (l<i-  wichtigsten  Handclsjdätze  am  Xi<ulerrhein  mit 
11  700  Einw.,  ilauptstapelplatz  für  die  Kuhrkohle  (S.  491),  am  r. 
Rheinufer  an  der  Mündung  der  UuJtr.  Der  T^gkni  lange,  von  Kohlen- 
magazinen umgebene  Hafen  ist  der  größte  Flußhafen  Deutschlands. 
Schienenstränge  stehen  allenthalhen  mit  ihm  in  Yerbindung.  Eine 
1847  am  Hafen  errichtete  Granitsftnle  erinnert  an  den  westfilischen 
Oberpräsidenten  Ludwig  von  Vincke  (f  1844) ,  den  eifrigen  För- 
derer der  Rnhrschiffahrt.  Die  Ausfuhr  an  Kohlen  beschädigt  eine 
ganze  Flotte  von  Schleppdampfern  nnd  Kohlennachen.  Ansehnliche 
Sehiffswerfte.  Beim  Bahnhof,  i,n  <renüber,  die  Hoch-  und  Pnddlings- 
Öfen  diM-  Aktien-Gesellschaft  Phönix.  —  Ein  Darapfboot  vermittelt 
den  Verkehr  über  den  hier  900m  breiten  Rhein  nach  Homberg 
(S.  473),  ein  anderes  Dampfboot  fährt  nach  Orsoy  (S.  497). 

Die  Eisenbahn  von  Oberhausen  nach  Wesel-Emmerich 
ttberschreitet  die  Emscher.  34k ra  Sterkrade,  mit  der  Gute- 
hoffnungthOäe:  Zweigbahn  Uber  NeumM-Han^wm  nach  Biäirori 
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(llkiii;  S.  47t»;.    -  4tjkm  Dinnlnktn},  ^l^^i.  vom  Kh«'in,  an  wciriiem 
1  St.  aufwärts  das  aJte,  ehemals  l)of('?*tigte  Städtchen  Orsoy  Hegt 
III  der  katholischen  l'farrkirehe  »  iu  bedeutender  altniederländischer 
Schnitainltur  mit  gemalten  Flügeln,  c.  1480-90).  —  ü3km  Frkdrichs- 
feld.  Dann  tibt»r  die  Lippe. 

.■)7km  Wesel.  —  Gasth.:  Dorn  bu  »eh.  Z.  2'/a-3,  F.  V4,  M.  2  .4(1; 
Eschrrhaus,  mit  viel  besuchtem  (rarten,  Germania,  Z.  F.  2V9-3'/ai 
M.  i>/.^  Kaiserhof,  Z.  S-S,  F.  M.  ii/^;  .4;,  alle  unweit  des  Bahn- 
hofs: (J  i   s  M  I, ,  Z.  F.  2Vv,  M.  TU.  W.  2» .  4'..  polobt. 

TtV.Kv  /.  Stadt  von  22r)00  Kiiiwohnern  an  der  Mündunfj  der  TAppe 
in  den  Kiinn,  über  den  ein»'  Schiffln-ii-'ke  nnch  dem  1.  Ufer  lührt, 
war  früher  stark  befestiirt.  Uas  /jV/////^/-  llior,  ein  Ke.st  der  Be- 
festifl^iin^,  wurde  17l8-2'2  erbaut,  die  Flügel  li^l)*2  abirebruhcen ,  der 
Mittelbau  jüngst  restauriert.  Das  Rathaus,  dessen  zierliehe  Vor- 
derseite sieben  (erneute)  Staudbilder  schmücken,  wurde  13Ü0-96 
errichtet.  Dem  Bathaun  gegenüber  ein  Denkmal  für  1870/71.  Die 
*Wiäibrardünrt^f  am  Harkte,  ld-15  Minuten  Tom  Balmhof, 
nächst  dem  Dome  zu.  Xanten  (S.  478)  der  bedentendste  gotische  Ban 
am  Ntederrbein,  1424  begonnen  ^  der  Chor  c.  1526  abgeschlossen, 
ist  1882-96  ausgebaut  und  restauriert  worden.  Beachtenswert  der 
ornamentale  Schmuck  der  beiden  Qi^el.  Die  schlanke  Tnrmhanbe 
ist  neu.  Das  fflnfscbiffige  Innere  (Küster :  Großer  Markt  144)  wurde 
mit  Benutzung  von  Resten  der  alten  Gewölbemalereien  neu  aus- 
gemalt. Höchst  beachtenswert  sind  die  kühnen  freischwebenden  Ge- 
wölbenetze im  Äst.  Teil.  —  Das  Niederrheinuche  Museum  ^  in  der 
Goldstraße,  enthalt  einige  Altertümer,  "Waffen,  Hausgeräte  u.  a. 
(Eintritt  50  Pf.).  Die  1429  begonnene  Mathenakirche  erhielt  1882 
einen  Turm  ans  Eisenkonstruktinn. 

10  31in.  vom  Bahnhof  am  FAerzierplatz,  jenseit  der  Bahnlinie, 

steht  ein  Denkmal  für  die  elf  preiiß.  Offizit^re  vom  Srhiirffcheif 

Corps j  welche  von  tlen  Franzosen  iu  Stralsund  gelangen  und  am 

16.  Sept.  1809  an  dieser  Stelle  erschossen  wurden. 

Zweigbahn  Uber  BoehoU  nach  Wintersicijk ,  vgl.  Bdgien 

und  HolUtiul.  —  Die  FiiBenbahnen  iiarli  G>  hl >  rn- Venia  und  Goch-BoxtH 
(S.  47f>)  11  b<>r8cb reiten  auf  einer  g:roii«'irtig'  '>  Bi  ückf  den  Fluß.  —  Loknl- 
dampfer  nach  Xanten  (S.  478),  im  Sommer  4  mal  tägl.  in  Va  St.  Retour- 
billot  1  Ok. 

69km  Mehrhootj;  74km  Haldern.  —  79km  Empd;  von  hier 
Post  7  mal  tkgl.  in  St.  nach  (5km)  ReeHy  einem  alten  Stftdtchen 
voTi  3S00  Einwohnern  am  Khein.  —  S4km  Praest. 

91km  Emmerich  (H.  Royal,  Z.  2-3  F.  80  Pf.,  M  27j 
Hof  von  Holland,  Z.  2,  F.  V2,  2  H.  Bahnhof;  lihewhof 
Z.  F.  2'/4  ..//(),  reinliche  Stadt  im  holländischen  Charakter,  mit  0700 
Einwohnern.  Am  (d)ern  l'^nde  ragt  der  schlanke  got.  Turm  der 
Aldegundis'lirciic  hervor,  •nn  untern  zeigt  die  Mäiisterkirche ,  im 
romanischen  Stil  des  xi  u.  xii,  Jahrhumlerts,  der  Turm  aus  dem 
XV.  Jahrhundert,  unter  dem  Chor  eine  dreiteilige  Krypta  aus  dem 
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XI.  Jahrhiuideit;  im  Chor  geschnitite  Chor»tahle  von  148ßf  in  der 
Sakristei  neb^  anderen  Kostbarkeiten  die  Willibrordiarche,  Gold- 
scfamiedewerk  de«  viii.  Jahrbnnderts. 

Eisenbahn  Uber  Arnheim  und   Utrecht  nach  AmsterdHin,  vgl, 

D<vdek''i  'f<  Belgien  und  Holla  ml.  —  Star.  Eltm  ist  proußisclH',  Srnt.  ZfcenftOT 
liuilämiiscUu  dreaszollsUtion.  —  Von  Kiten  iimh  Cleve  und  Köln  s.  R.  70. 
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Corneshüttc,  die  382. 
Corny  366. 
Corray  31:5. 
Corsciienbroich  472. 
Gottenheim  376. 
Coli  reelles  a.d. Nied  366. 
Cranenburg  477. 
Cröff  345. 
Cröftel  89. 
rr-.nborg  26. 
CroneubeK  488. 
Cronenfeld  488. 
Cronthal  29. 
CiK'ht  nheim  376. 
dies  346. 
Ctirrenberg  877. 
Gurre  83.  878. 


D;i,i(l(  n  426.  320. 
DiicliscnliMtiscn  310. 
I)ai'h8kuj)f  ;>I0. 
Dachstein  220. 
Dagsburg  (Oberelsafl) 
216. 

—  bei  Zabem  81t. 

Dahlerau  489. 
Dnlilhausen  489.  493. 
Dahn  183. 
Dallirrf,'  291. 
Daniltncli  224. 
Dammerkirob  218. 
Dannenfels  178. 
Dannstadt  64. 
Darensee  237. 
Darmstadt  32. 
Darscheid  378. 
Dattenberg  388. 
DauoliBtoiu  60. 
Daufenbach  371. 
Dniui  37S. 
Dausenau  325. 
Dehrn  .3.30. 
Deidesh»  im  175. 
DellbrUck  479. 
Dellfeld  182. 
Denn  898. 
Densborn  378. 


Denslingen  96. 
Derenilorf  489. 
Derkum  376. 
Dernau  896. 
Dernbach  32f>. 
Derschlag  425. 
Detteubach  134. 
Dettweiler  808. 
Dctzom  347. 
Detzeulci,  der  373. 
Deurenburg,  die  806. 
Deutsi  h-Avrieourt  no, 

Deutz  I.tT. 

Dhaun  293. 
Dbttn,  die  479. 

Dieblich  334. 
Diebolsheim  206. 
Diedenbergen  22. 
Diedenhofen  .3.59. 
Diedesfeld  176. 
Diedesheim  60. 
Diedols  hausen  886. 
Di.ft'iil.afh  190. 
Diekirch  357. 
Dielkirehen  171. 
Diemeringen  208, 
Difincrstpin,  Ruine  177. 
Dieniorf  329. 
Dieringhausen  486. 
Dictkirr-bfn  880. 
Dicuze  210. 
Diez  328. 
Differten  366. 
Dilletilnirf^  426. 
Dilliu^'cu 
Dilsl.cr^'  59. 
Di!i^-liii;^en  93. 
Dinkclberg,  der  152. 
Dinkbolder  Bmnnwi 

309. 
Dinslaken  497. 
DirmHtL'iii  t»4. 
Disibodenberg  292. 
DTRtcllM  rfrtT  Hof  334. 
Dobel  10».  67. 
Dookweiler  378. 
Dogern  157. 
Dollendorf  410. 
Dollerthal,  das  244. 
Domfessel  208. 
Dommelberg,  der  319. 
Donatusberg  388. 
Donauesebingen  186. 
Donnersberg  178. 
Donon  221. 
Donrath  425. 
Dorlisheim  223. 
Dormncen  474. 
Dörnach  216.  242. 
Dornap  489. 
Dombaehtbal  899. 
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Dornberg  31. 
Dombnrg;  SSO. 
Dornheim  31. 
Dornholzliauiten  S6. 
Döraighcim  44. 
Dörrenbach  180. 
D08K(Mi}i<  iin.  Hi'rgBtfdtO. 
— ,  Elsaß  ^u». 
BtfttelbMli  ISO. 
Dotzheim  2G9. 
Drarhi  iifuls,  Ruine  412. 
— ,  — ,  h.  Frankenstein 
1T7. 

-,  b.  Sohlofi  Dabm 

Drei-AJiren  9S8. 

Dreibrunn  210. 
Drei  Exen  21«). 
DreifUrstenHteiu,  der 

115. 
Drorhof  ISO. 
Drcikaiaerfeis  125. 
DreimUlileii,  Ruine  974. 
Dreis  378. 

Drcisam,  die  97.  136. 
Dreisen  172. 
Dreistein,  Raine  8i7. 
Driesch  425. 
Dromersheim  171. 
DinMnheim  189. 
Du>l('ldorf  371. 
Diulwcilor  2%. 
Duisburg  l'Jö. 
Duisdoit  Mit. 
DümprltVld  390. 
Düppigheim  22U. 
DurBach  98. 
DÜn  n  458. 
Dtlrklieim  174. 
Dur  lach  G6. 
Durroersheim  65.  68. 
Dtirrcnbaoh  190. 
Dürrheim  120. 
Ditnoheven  S78. 
Dusemond  Hlf). 
Dusenbaehthal,  da«  233. 
Düsseldorf  480. 
DüRselthal  484. 
Dtitcn Hofen  42J). 
DUttlcuhuim  220. 
Dyck,  Sohlo0  479. 


Eberards-Clnusen  34.3.  | 
Eberbach  am  Neckar  59.  { 
—  im  Rbeitifjnu  977.  1 
Eberfingen  157. 
Ebernadi  388. 
Ebonihiirg-  2«n.  171. 
Ebersheim  213. 
Eborstadt  37. 


Kborstein,  HohloH  113. 
Ebersteinbiirg  89. 
Ebertsheim  178. 

Kchti-rnach  357. 
Eckardsbeiig  104. 
Erkardsberg  104. 
Eckfdd  380. 
Eckirch  980. 
Eekle,  das  III. 
Edelf  rauengrab^as  1 10. 
Edenkoben  179. 
Eilt- 8  heim  179. 
Edingen  49. 
Ediger  339. 
Edighenn  64. 
Efringen  105. 
Egelsbach  32. 
Egishcim  216. 
Elühalten  99. 
Ehrnn?  :M.3.  nn.  371. 
Ehrenbreitstein319.274. 
Ehrenbnrg,  Bixine  886. 
Ehrenfeld  467. 
Ehrenff'ls,  Ruine  996. 
Ehrentlial  30ti. 
Ehreshoven  4Sb. 
EhriiiKshansen  389.496. 
Eibiugen  279. 
Eiehberg  977. 
Eichelberg,  der  43. 
Eichelspitze.  die  95. 
Eicherscheid  376. 
Eichhofen  224. 
Eichstetten  95. 
Eifel,  die  370. 
Buendorf  460. 
Ei  meld  innren  106. 
Eiuach  121. 
Einöd  182. 
Einruhr  458. 
Einsiedel  :16. 
Einsiedlerthal  415. 
Eisenbaeh  (Schvarx- 

waldt  IT)«. 
—  -Matzenbaoh  178. 
Eisenberg  173. 
Eisenschmitt  .382. 
Eiserne  Hand  969. 
Eitorf  425. 
Elberfeld  487. 
Elisenhöhe  988. 
Ellenz  338. 
EI  1er  339. 
~,  Schloß  479. 
El  lern  291. 
Elmshausen  49. 
Elmstein  177. 
Elsaß  hausen  191. 
Elsdoi-f  458. 
Elaenborn  470. 


El  Senheim  206. 
EUens,  die  58. 
Elten  477. 
Eltville  276. 
Eitz,  Schloß  336. 
Elz  329. 

— ,  dU'  fZufluß  des 
Neckar)  00. 

—  des  Rheine)  94. 95. 

ElzHch  135. 
Elzber^',  der  296. 
Elzhof  12b. 
Emmaburg  470* 
Enmu  ridingen  98. 
Emmeriüh  497. 
Empel  487. 
Ems  321. 
EnchcnlM-rt^  207. 
Endürsüiu^  341. 
Enderthal  877. 
Endingen  96. 
Engelburg,  die  948. 
Engelport  887. 
Engelsberg  47. 
Engelskirohen  425. 
Engelslav  398. 
Engen  128. 
Entrfnthal,  das  219. 
Engers  384.  407. 
EnghOll,  die  809. 
Enkenbach  171.  178. 
Enkirch  .344.  342. 
Eiiiu  rt,  der  410. 
Enscli  ;(47. 
Ensdoif  -i'iS. 
Ensishciui  210. 
Enx,  die  66. 
Enzlicim  220. 
Enzklosterle  U4.  67. 
Enzweiler  295. 
Epfenhofen  167. 
Epi^'  221. 
Eppelheim  60. 
Eppelsheim  178.. 
E]iponbain  27. 
Eppstein  in  Hheinli.166. 
>^  ,  im  Taunus  80. 
Erbach  im  Odenwald  17. 

—  im  Rlicin^^au  277.  272. 

—  im  Westerwald  321>. 
Erbenheim  80. 
Erden 

ErdmilnnleinhÖhie  152. 

Erdorf  371. 

Erensb(  i}x  M \. 

Erfelden  31.  36. 
I  Erfenstein,  Ruine  177. 
I  Ei-ft,  die  878.  467. 
!  Erfweiler,  Schloß  188. 

Erkelenz  471. 

Erkrath  486. 
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Erlau  45. 

Krltiil)ach,Odcnwald43. 
— ,  Rlu'inpfalz  18S. 
Erl  011  ha J  92. 
Erlenbruck  137. 
ErnolBheim  206. 
Eriistliausen  331. 
Ernstthal  4r>. 
Krpel  389.  408. 
Erpolzheim  178. 
Ers  0  h  Ii  1 '  i  ni  or  Kapelle69. 
Ersingen  «>tj. 
ErBteiti  213. 
Erzinf^en  133. 
Eseh  .17»». 

Esehhach  in  der  Rhein- 
pfalz 181. 

—  I)»'i  Merzweiler  190. 

—  bei  Wüilburg  331. 
Efieliborii  26. 
Eßcho.'k  i:?2. 
Eüchelbronu  60. 
Eschelmcr  233. 
Eschersheim  21. 
Eseliory  230. 
Eschofen  330. 
Esehkopf  177. 
EschAVi'ilrr  ir)9. 
Eselsfürth  11  ü. 
Eseiskopf,  der  118. 
Essen  492. 
Essershausen  331. 
Ettendorf  208. 
Ettenheim  94. 
EttoiiliiMmmtUiRter  94. 
Ettersbachor  Thal  133. 
Ettlingen  77. 
Euehen  458. 
Eulbaeh  4(i. 
Eulsbacb  43. 

Eupen  470. 
Kurrn  HTü. 
Euskirchen  375. 
EvBerthal  181. 
Exbachthal  399. 
Eyachmtthlo  67.  108. 


Paehinpen  327. 
Enhl  141. 
Fahr  385. 

Falircn1iai-li  U. 
Fiihrnaii  151.  1Ö2. 
Faid  Ua8. 
Falkau  143. 
Falkonherp  HiVH. 
Ealkenburg,  Kuine  298. 
Falkenlei  841. 
F;il  kensteig  13^. 
Falkenstein  bei  Herren- 
alb  108. 


Falkenstein  bei  Kieder- 
brenn  207. 

—  bei  SohramberfiT  180. 
.  TiUiTinR  27. 

--  bei  Winnweiler  171. 
Fankel  338. 
FiirriTikopf  122. 
Farschweiler  207.  3fi«. 
Faulenfirst.  der  143. 
Favorite,  bei  Haden  89. 
Feebt.  die  234.  288. 
Fegers  heim  213. 
Feldber^,  8o1iwanw. 

141 

— ,  Kl.  u.  ki.  i.  Taunus 

27.  28. 
Felderhoferbrileke  425. 
FeldsH«  139. 
Felleringen  243. 
FelsberpTi  Bifel  374. 
— ,  Odenwald  41. 
Fentsch  359. 
Ferres  347. 
Feuertbah  II  159. 
Filsen  309. 
Filzen  346. 
Finstertbal,  das  176. 
Finstinppn  210, 
Finthen  258. 
Fischbach  a.  d.Nahe  294. 
— ,der,  im  Odenwald  45. 

—  im  Taunus  29. 
Fischbach  382. 
Fisehbffdle  241. 
Flacht  270. 
Flodenstcin  184. 
Flamersheim  878. 
Flaum':  N  htlial  3.37. 
Flecktiibtein  184. 

1   Fleckertshöhe  309. 

I  Fließem  371. 

■  Flomersheim  166. 

Flonheim  171. 

Flörsheim  22. 

Föhren 

Fohrenbiilil  123. 
FohjiT.swcilrr  182. 
I  Forbaeh  in  Baden  113. 

—  in  Lr> tinin 366. 
Förmericli,  der  378. 
Fomich  887. 
Forsbacli  479. 

Forst  im  MoHi-ltlial  336. 
— Rheinpfalz  175. 
Frank enberur,  Aaeken 

470. 

Frankenburg,ElsaÜ22U. 
Frankeneek  177. 

Fraiikcnstein  177, 
I  — ,  Kuine  37. 
i  Frankenthal  166. 


Frankfurt  .i. 
A  I  I  luv  il. 

l^  thmann's  Mos.  17* 
Börse,  neue  15. 

—  alte  7. 
Christiteklrche  16. 
Deutsch  -  Oidensham 

17. 
Dom  10. 

Dreikiinit^skirche  17. 
Eschenheimer  Turm 
15. 

Frans.  -  reformierte 

Kirrlif  n. 
Friedhöfe  16.  21. 
Gemäldegalerie  18. 
Gerichtsgebäude  7. 
Goethe  Denkmal  ft. 

—  -Haus  7. 

—  -Museum  8^ 
G-Utenberg-Denkm.  6. 
Handelsmuseum  15. 
Haupt  bahnhof  6. 
Hauptwache  7. 
Haus  Altlimpurg  9. 

—  z.  gr.  Engel  10, 

—  Frauenstein  9. 

—  FnrHtcnock  13. 

—  Kaiser  Karl  7. 
~  LSwenstein  9. 

—  Nürnberger  Hof  10. 

—  Steinernes  10. 

—  zum  Rebstock  10. 
z.  (xold.  Wage  10. 

—  Wanebach  9. 
Hessen-Denkmal  17. 
Hippodrom  21. 
Histor.  Museum  12. 
Tlo.spitnl  7.  h. Geist  13. 
Justitiabrunnen  8. 
Kaiser  Wilhelms  I. 

Reitei"dcnkm.  15. 
Katbarincukirche  7. 
Kriegerdenkmal  15. 
Kunstgewerbe  •  AuR> 

stclhinjx  14. 
Leinwand  hauB  12. 
St.  Leonhardsfcirehe 

10. 

Lessingbüste  l.'i. 
Uebfrauenkirche  7. 

I>utlu'rkirilic  17. 
Main  brücke  13. 
Markthalle  7. 
Münze  8. 

Musik- Kon  ftervat.  16. 

Nikolaikircho  9. 

Oberpostdird^tion  7. 

Opernhaus  14. 
j      Palmengai-ten  16. 
i     Panorama  6. 
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Frankfurt  : 
PauUkirclie  8. 
potcTHkirch«'  15. 
Petunkirchhot  15. 
Poliseipriaidium  7. 

ItcicliHhaiik  14. 
Uenteiitiinu  U. 
Römer  8. 
Hoßinarkt 
Riit  listliilirsihcs 

Staiumhao«  1.1. 
Saalban  14. 
Saalhof  9. 
Sachsüubauseii  17. 
Salzhans  9. 
Sehanspiclhaus  7. 
Srhiller  -  Denkmal  7. 
S(  hiat'hthof  17. 
Schöne  Anmielit  13. 
Schopenhauer« 

Wolmhauii  IS. 
Schtttienbiunnen  17. 
Sen  eken  bcrg^aofaes 

Stift  15. 
Städel  acht's  KuiiBt- 

institut  17. 
Stadtliibliotliek  18. 
äynagoge  13. 
TaQniulfaor  14. 
Theater  4. 

Tb  Ilm  11.  Taxia'4«hefl 

PaUin  15. 
TueltKaden  10. 

Zeil  7. 

Zooiog.  Garten  17. 
FränkiBoh'Crnmbaoh 

45. 

Frauenalh,  Abtei  107. 
Frauenburg,  Ruine  295. 
FrauenateigfelHtMi  i'M\. 
Frmienstein,  Uuiiu-  275. 
Fraulautern  ab». 
Freiburg  i.  Br.  96. 
Freiendiez  329. 
FreienfcU  330. 
Freier8])ach  120. 
Freiheit  42. 
Frei  nah i'im  17:1 
FreiülHlieim  77. 
Fremeraberg  91. 
Fremmersdorf  968. 
Frenz  457. 

FrcBcati,  Schloß  3(>5. 
Freudenstadt  130. 
Frickhofen 
Friedenweiler  13«. 
Friedewald  SS9. 
Fri cd ri (-Ilsdorf  2i'. 
Friedrichsfeld  40.  497. 
Fri6drioluihof,  Schloß 
87. 


Friedrichssegen  325. 
Friodricbfltbal  (Saar) 

2<)n. 

—  bei  Karibruhc  Oa. 

—  (Sobwanwald)  114. 

Fricdrieh-AVilholms- 
hütteb(iMüllieim491. 

 bei  .Siegburg  410. 

Friesenheim  b.  Lud- 
wi^^shafen  04. 

—  bei  üffenburg  93. 
FrObliobemannaKopfSG. 
Froliiirtt-lnvand  155. 
FröBcb  Weiler  191. 
Prflcht  324. 

I  Fuuhshardt  415. 
;  Fuchshofen  39». 

FUrfcld  290. 

FUrfurt  880. 

Fllrsiitz,  der  139. 

Fürstenau,  Schluß  46. 

Fttratenberg.  Burg  299. 

Fürsteneck,  Ruine  118. 

Fürstenlager  88. 

Fürth  4-4. 

Furtwangen  132. 

Fustenburg,  Buine  891. 

Ftttseu  167. 


Gadern  44. 

Gadernheim  42. 

Ga^'K^'"''ii  11-' 
Gaimühle  47. 

Gaisbach  118.  87.  113. 
Oaisbttble,  die  09. 

Gaisschleifkopf  121. 
Galleuwarte  22. 
Galz,  .lie  238. 
Gambslu'iin  IX'.K 
Gammel  RbacherThal47. 
Gans,  die  289. 
Oftnsehals  894. 
Garbenheim  332. 
Gaualgeshcim  271. 
Gaubickelheiui  171. 
Gaugrehweiler  171. 
Gaulsheim  271.  279. 
Q-auodernheim  105. 
Oanabaoh  113. 
Gtbwcilcr  241, 
Gees  373. 

Geiersburg,  Ruine  174. 
Geierslci  347. 
Geiletikirchen  471. 
Geilnau  327. 
Getsberg,  der^  im  Elsaß 

189. 

— ,der,  imSiobungebirge 
416. 

Geiaenheim  979.  978. 


j  Geisingen  128. 
i  Geispolslitiim  913. 

Olli  er  II  47(>. 

ütilbdorf  370. 

Gemarke  487. 

Gemünd  375. 

Gemünden  m. 

Gemünder  Maar  379. 

Gongenbaob  191. 

Gensingon  171. 

St.Georgen  a.  d.  Brigach 
125. 

In  j  Freibiir^  104. 
Güorgonborn  207. 
Gereuth  899. 
Germanshof  184. 
Gerniprsheim  18H. 
Geniübach  112.  90. 
Gernsheim  81. 
Gerolbaii  87. 
Gerolstein  (Eitel;  372. 
—  (Wisperthal)  999. 
Gerresheim  486.  489. 
Gersbach  153. 
Gersheim  182. 
Gersprenz  45. 
Oortilhaehthal,daal09, 
Gert  Weiler  924. 
Creaobwtnd  180. 
Geutsche,  die  125. 
Gowenlieiin 
CJickelslturj;  20. 
Giesiboden  158. 
fH.-ßeii  I2f). 
St.  Gilgen  239. 
Gillenfeld  880. 
Gimmeldingen  175. 
Girbaden.  Ruine  if25. 
(xir.sberg,  Iluino  233. 
Gladbach,Bergi8ch-479. 
— ,  München-  479. 
Glan  178. 
— ,  der  178.  899. 
Glashütte  92. 
Glnshütti-n  29. 
(;iaskoi>f  29. 

laswaldsee,  der  129. 
Gleil  i  -,  Huinc  496. 
Gleiswciier  180. 
Glotterbach,  der  96. 
Glotterthal  i:it>. 
St.  Goar  .304.  272. 
St.Goarshauseii  .^03.278. 
Goch  470. 
Goddelau  31. 
Godesberg  404. 
Godramsteiii  181, 
Goldenfels  291. 
Goldhaoseu  399. 
Goldstein  91.  81. 
Göllheim  178. 
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GompelBeliciipr  67.  114. 
üoudorf  Mö. 
Oonsenheim  17S. 

Gorze 

Gusseruweiler  183. 
Gottenheim  104.  96. 
(;otti-8HUO.  Schloß  76. 
(iottmmii  Ilgen  151). 
GottHchlUgthal  llti. 
Ooxwciler  2M> 
Graach  345. 
Grabeu-Neudorf  Gö.  tk>. 
Grafenberg  484. 
Grilfenberg  276. 
GrafonhuusenbeiOrsch- 

Weier  94. 
—  bei  Schluchsee  16B. 
GraftMistaden  21^. 
Grafeuwertb,  Insel  4U1. 
Gräfinbnrff,  Rmne  S44. 
Grandfontaine  291. 
Graufthal  208. 
Grau-Rheindorf  4S4. 
Grauscblagfelsen,  der 

225. 

Graveiotte  .%3. 
GrftTeneekf  Ruine  SSO. 

(irefrath  47 n. 

Greif onstein,Kuinu,  bei 

Wetzlar  382. 
— ,  —  bei  Zaberii  »11. 
Grepdelbrufh  225. 
GreudeUbitze  410. 
Grenzach  166. 
(Jifiizan  407. 
Grenzhausen  407. 
GreMenieh  460. 
GT«Bweiler  280. 
Grenlinpr«ni1ili!f  2t>'.». 
Grevenbroich  4öM. 
Greveohanaen  177. 
Grif'sbnrli  120. 
(Griesheim  30.  36. 
Grieüen  168. 
Grimbach,  dii-  «8. 
(Trimmflshofm  157. 
Grobhach,  der  87. 
Gronau  4S. 
Großliilit'V.-iu  45,  49. 
Großcnbaum  ^ö. 
Großgerau  S2. 
G roßgero IdKCck  21 1 . 
(Tfoßhcttinpori  :558. 
Grußkarlbach  64. 
GroßkSaiKtdorf  457. 
GroßmajiTi,  rlfT  22S. 
Großrohrheim  31. 
GroBaaohaen  40. 
Groß  Umstadt  46. 
Grötzingen  66. 
GrUndenbach.  der  117. 


Gruneru  106. 

Grttnhus  348. 

Grünhütte  218. 

(Jrü  (linken  186. 

Grünstadt  173. 

GmaBenheim  906. 

Gucklev  :51)7. 

Guldenbach,  der  2d0. 

Güls  .S34. 

Gimdersheim  173. 

Guiidirshofen  ^)6. 

GUnsbaoh  939. 

Gnnatett  190. 
,  Guntfrsblum  165. 
j  Günthersthal  103. 

Gunzenbachthul  86. 

Gntach,die  122. 1S4.1S8. 

r.ntenbnrh  13.'^. 

Gutcnfels,  Ruine  301. 

Gtttmadingen  198. 

Gnttenburg  168. 


Haagen  159. 
Haancuburg,  die  409. 
Haardt  176. 
~~.  dief  Rheinpfals  175. 

TIaheracker  212. 
j  Habcrsaui  4ö8. 
j  Habonville  36.8. 
I  llabshcini  218. 

Hatlifiildir--  320. 

Haiianiar  3211. 

HagelBohlofi,  iaa  997. 

Hm'^'oii  105. 

>  Ha^ellau  191. 

i  Hagenbaeh  188. 
1  Hagenbrttoke  116. 
llagendinffcn  959. 

>  Hagsft'ld  lK>. 

I  Hahnenbach,  der  904. 
j  Hahnenberg,  di  r  'J'J'i 
i  Hahuurberg,  der  4X8. 
;  Hahnkopf  896. 
!  Hahnstiitten  270. 

Hahn  Wehen  969. 

Haigi  r  i26. 

Hain  ,802. 
!  Hainstadt  44. 

Halbmoü  129. 

Halde,  die  108. 

Haidenhof  186, 
!  Haid  (TU  VM. 

Ha  11  garten  278. 

Haiti  II  ;_^rit  105. 

Hambach  im  Elsaß  210. 
—  an  der  Nahe  996. 

Hamborn  4JH). 
Hannnelsberg  350. 
Hauimereisenbauh  127. 


Hauiwerstein  148. 
— ,  Ruine  387. 
Hanau  44. 

Haiidschucheihoim  40. 

Uanselberg,  der  278. 

Han Weiler  907. 

11,1  rd.  di<'  25. 
I  Hardenstein,  Ruine 494. 

Hardtenberg  97. 

Harff  458. 

HHr<^arten 

Harnieisberg  110. 

HarpolingerSehlofl  167 
I  Hart,  die  212. 

üarteuburg,  Kuiue  174. 

Hartvald,  der  918. 

Harxheim  172. 

Har/weil.  r  210. 
I  Hasel  1Ö2. 
I  Haaelbachfall  158. 

HaBrnbaelithal,daa804. 
I  Haseuburg  144^ 
I  Haalaeh  199. 
1  Haspelsüge,  die  189. 
I  Hassel  152.  182. 
I  Haßloch  177. 
1  Hatten  190. 

Hattenheim  277.  978. 

Hattersheim  92. 

Hattert  899. 

Hattingen^  Sohwarxw. 

'  12H. 

— ,  itunr  493. 

Hattmatt  908. 

Hatzenport  335. 

Hauoiiatein  189. 

Hanptatnhl  178. 

Hansach  122. 

Hans  Baden  146. 
!  HaiiKberg  490. 
[  Hausberge,  die  192. 

Hausen  bei  Düren  458. 

~  im  Wieseuthal  idl. 

Hftiiaern  165. 

Hayingen  369, 

Hecklingen  94. 

Heddernheim  21. 

Heddesbach  43. 

He^ldrsdorf  384. 

HetUlesheim  291. 

Hedwigsthal  899. 

Heerdt  475. 

Heftrich  29. 
'  Hegne  160. 
.  Heidburg  122. 

Heidelberg  47. 

Heidenstadt  208. 

Heideshei»  971. 

Heilbrunnen,  der  392. 

Hoiligenbcrg  (Kla.)  920. 

— ,  Schloß  37. 
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—  bei  Speyer  188. 
Hei  ligkreuz,Bingtin285. 

—  im  MUustertliia 
Heili|fkreimtei]iMh  44. 
Heirabfii  li  205. 

—  an  der  Rur  468. 

—  bei  Sayn  807. 
Heinihurii'  298. 
Heiniersbeim  395. 
lleimseuborg  2i93. 
Heißeostein  94». 
Heisterbadi  410. 
Heist erbaeherrott  410, 
H<'iter»heim  105.  ; 
Helenabrunn  47S.  ] 
HeUentliai  ::T5.  i 
Heller,  die  ti*»i. 
Helmstadt  410. 
Heitorf  495. 
Hemingen  210. 
Hemmerieb  411. 
Hemmorsbaeb  457. 
Hemsbacb 

Heugebat'Ji,  ßurg  4iyH. 
Henkopf.  der  108.  | 
Hennef  t2r>. 
Heppenheim  :J9. 
Heppingen  :^94. 
Hepacbingen  150. 
Herbede  tOI. 
Herbeatbai  470. 
Herbitzheim  208.  188. 
Herbliiiirtn  150. 
Herbolzheim  i»4. 
Herlmrn  4^1. 
Hereben  42<J. 
HrrclHMilH-rf?  .S98.  ! 
lii  rdet  ke  495.  ''. 
Herdern  98.  j 
Henlorf  4tft>.  j 
Her^vurath  470.  | 
Hennf?  45.  | 
Herlingen  3<>(>. 
Herlisbeim  bei  Sesetl- 
lieim  189. 

—  bei  Ruf  Mh  918. 
Henna  11  nstpiTi  'A^2. 
Hurraeükoil  348. 
HeniBheiin  170. 
Herrenalb  108.  107. 
Herrenberfz:  211. 
Herrenncbwand  löjf. 
Herrenstein,  Ruine  808. 
Herren  wies  110. 
Herrisohried  163. 
Herrnetein  496. 
Herratein  294.  i 
Horshach  220.  ; 
llei'Hcbbach  398.  i 


Herschwiesen  908. 
Hertbeu  154>. 
H<  rzberf?  95. 
Hfi/ofrenhorn  142. 
Herzogenrath  471. 
Hemen  910. 
Heßbeira  04. 
Hottonheim  17». 
Hetzbach  47. 
Hetzerath  343. 
Heubaeb  15. 
Heywaufc  Jf2t». 
HickenKrund  496. 
MilleBheim  374. 
Hilpertsjui  IIH. 
Hiiuuicireieb .  Mosel 

— .  Sehwarzwald  156. 
Himmerod  383i. 
HinterlftUfrenbaßh  115. 

HintiTbt'cbacli  III. 
Hinterwaldknopf  1.H9. 
Hinterweidentbal  182. 
Hinterzarton  137. 
ITintsehin^en  128.  158. 
Hinzerath  294. 
Hiraehberp,  der  418. 
fliiH  hbühl  138. 
iliihüliborn  59. 
Hirschkopf,  der  40. 
Hirsohlaehe,  die  135. 
Hirsehsprung  137. 
liirzeuach  .300. 
HirzwaM  126. 
Horliburp.  Huine  96. 
Hochdahl  480. 
HOchensohwand  155. 
Hoehfeld  47.S. 
— .  (ins  228. 
Hoi  lileirlen  208. 
Hoehfirst  138. 
üochheim  bei  Mainz 22. 

—  bei  Worms  173. 
Hochkopf,  der,  hei 

Nordrach  119. 
— beiTndtniooB  142.153. 
Huchncukirch  4(J0. 
Hoehschirm,  der  Itö. 
Hoclisimmer,  der  377. 
Hochspeyer  177. 
HSobet  beiFrankfi|Tt99. 

—  im  Odenwald  44i. 
Hochstadt  h.  FraTikf.44. 

—  in  der  llheinpf  alz  180. 
Hochstätten  bei  Auer- 

batb  41. 

—  bei  Alsenz  171. 
Hoehstaufen  148. 
HochHtriiiclu'ii  201. 
Hochwald,  der  459. 
Hoch  wart  138. 


Hookenhiim  65. 

Hofeld  295. 

Hofen  190. 

Hiifen  07. 

Hoff nuugstliai  479. 

Hofheim  in  Heesen  86. 

-  am  TaunuB  30. 
Hofmannsber^.  der  490. 
Hofatetten  122. 
Hobbarr  211. 

Hohe  Acht,  die  899. 
Hohe  Lei  320. 
Hohemark  98. 
Hobe  Möhr  151. 
Hollenbaden,  Ruine  88. 
Hobenbnchan  207. 
I  Hohenburg,  die  184. 
Hohrntck  fUhein)  998. 

—  (Vogeseu)  240. 
Hohenfels  S78. 
Hohenpjeroldseok  199. 

I   Hohen bö wen  128. 

Hobenkrilhen  128. 
*  Hohenlupfen,  Schloß 
157. 

Uohenraupoltstcin  233. 
Hohenroder  SohloB  99. 

Hölicn.stcin,  Knnic  270. 

— ,  der,  im  Odenwald  49. 

Hohensttizen  173. 

Hohensyburg  494. 

Hohentwiel  159. 

Hohe  Schwerz,  die  235. 

Hohe  Warth,  die  898. 

Hohe  Wnrzol.  die  2<i7. 

Hohe  Zinke,  der  142. 

Hoher  Ochsenkopf  110. 

Hdbki'iiijrsburp  231. 

Hohlaiiiibbiir<r  238. 
I  HohlenfeU,  Burg  270. 
;  Hohloh  07.  118. 
1  Hohnaek  988. 

Höhr  407. 

Hohrodberg  2S9. 

Hohwald  228. 

Holdprbarb  114. 

Holicnpali.  der  136. 

Höllcnthalbalin,die  185. 

Höllliof  ItH. 

Hollrich  320. 
HdHsteig  187. 

Holzbaeh,  der  399. 

Holzbausen  120. 

Holzht'iin  220. 

Holzintjliaub  148. 

Hfilzlebruck  139. 

Holzmaar,  da«  380. 

Holzplatz  998. 

Holzwald  129. 
i  Holzwälder  Höhe  120. 
I  Homberg  473. 
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Homburg  v.  d.  Hübe  23. 

—  in  der  Pf«ls  17». 

Höningtii  173. 
Honnef  4iih. 
Honnerath  374. 
Hönningen  b.  Adenau 
39i>. 

—  am  Kbeiu 
Hontheim  849. 
Hoppst  ft  i  n  896. 
Horburg  :JCMi. 
Horcblieim  'M3.  274, 
Hördt  192. 
Hördton  112. 
Horb<iim  157. 
Horn,  das  988. 
Hornh.-rir  12». 

— ,  der  H.H. 
Hornis^rinde,  diu  llü. 
Hörnle,  diis  10:(.  147. 
HöniltixTtr  186. 
Horrem  457. 
Homreiler  171. 
Horst,  ScbloO  498. 
Uöses  ib9. 
Hottinp;en  167. 
Hub,  die  92. 
Hubiicker  118. 
«t.  Hubert  473. 
Hüfingen  197. 
Hügel 

Hugenpoet  490. 
Hugstcin  242. 
HufTBtetteii  IUI. 
HUhueri>erg,  dt»r  dU4. 
Hüls  473. 
Hunaweier  28S. 
Hundlingen  207.  S66. 
Hundseck  110. 
Hnndskopf ,  GroSer  120. 
Hü  Hingen  21& 
Hunspach  190. 
Hundsrück,  der  290. 
Hürtgen  469. 
Huttt'uliiMTn  r>f:, 
Huttentbal,  das  289. 
Httttfreswaaen  296. 
Huttingen  371. 
Hutzenbach  114. 


Ibach  119. 
Iben  171. 
Ibenthal,  das  im. 
I(  Ii«  Udorf  457. 
Idar  295. 
Idstein  30. 
Iffezheim  81. 

Iggtilhtiim  177. 
Igney-Ayrioonrt  910. 


IgHtadt  30. 
Ihrin^n  104. 

Ilbesheini  172. 

St.  Ilgen  »»5. 

III,  die  194. 

Illi  iiau  92. 

lllfiirt  218. 

lUkirch  20i>. 

Imlin^en  210. 

Immeki  pprl  479. 

Immendingen  12tf. 

Immen  ei  eh  155. 

Imsweiler  171. 

Inde.  die  459. 

iSt.  Ingbert  182. 

Ittgelbaeh  899. 

Ingelheim,  Nieder-  und 
Ober-  271. 

J  ngtnbeim- Appen- 
hofen 180. 

Ingersaueleriiiülilc  426. 

Ingerubeim  234. 

Ingweiler  908. 

Inrath  473. 

Insel  bei  Adenau  399. 
Insheim  180. 
Insmingen  208. 
Irlieb  385. 

Iseuacbthal,  das  174. 
Isenberir  b.  Hattinfren 

494. 

—  bei  Wenlcn  490. 
Isenburg  im  Elsaß  216. 

—  bei  Frankfurt  82. 
j    -  h(n  Sayn  407. 

I  Ispringeu  (iO. 
Issel  848.  847. 
TssntTi  17(1. 
Istein  105. 
Itter,  die  47. 
lyersheim  876. 


J;iM:<Ttbal  181.  I 
Jakoli^h  ri-er  Hof  309. 
JakobtiweilLcr  172. 
Jebsheim  906. 
.lechtingen  95.  ] 

St..] i» hu lui-Saarb rücken  [ 

m\.  j 

I    -   bei  Mayen  377. 
i    -  bei  Zabern  210. 
Johannisberi? ,  8eUo  B 
278. 

—  an  der  Nahe  293. 
j  Jouy-aux-Arcbca  305. 
I  Jndenhutplan  949. 

.Tiifronheim  37. 
I  JUiiuh  458. 

f  Jflnkerath  874.  I 


Küferthal  31. 
KlIfenraldkopLderllik 

Kalile- Wasen,  der  989. 
Kailbach  47. 
Kaimt  343. 
Kaisberp,  der  494. 
Kai  verbürg,  Ruine  986« 
Kaiscrsesoh  377. 
Kaiserslautern  177. 
K.ii.st'rsruh  46*<. 
Kaiscrstahl  (Breisg.) 
95. 

Kaiserswerth  486. 

Kfilcnlterg  94. 
Kalenborner  Höhe  376. 
Ka Ihausen  908. 

K;.lk  42  t. 
Kalkofen  327. 
Kai  mit,  der  179. 
Kalkscheuren  406.  376. 
KHlKHiniit,  Ruine  889. 
Kaltenbach  182. 
Kaltenborn  898. 
Kaltenbronn  67.  113. 
Kaiteubrauner  Thal« 
176. 

Kaltenengers  .384. 
Kaltenherberg  132. 
Kalterherberg  470. 
Kammerburg  299. 
Kammci-forst  981. 
Kaudel  134» 
Kander.  die  106. 
Kandern  147. 
Kapellen  180. 
Kappeler  Thal,  das  1 16. 
Kitppi-lc,  das  108. 
Kappel kingcr  208. 
Knppelrodeuk  116. 
Kn})])i  Iwindeek  109. 
Kapsweyer  180. 
KarlRbeif?.  Schloß  179. 
Karlfcburs,  die  2tH. 
Karlsdorf  66. 
Karlsln'ihc  470, 
Karlsruhe  68. 
Karlssprung  211. 
Karthaus  356. 
Kartliause,  die  819. 
Käsackor  148. 
Kasbach  389. 
Käskellcr.  di-v  341. 
Kastel  (Mainz;  247  .  22. 
Kaatelburg  184. 
Kattelstein^  der  199. 
Katz,  Ruine  304. 
Katzenbach  46. 
Katzenbuckel,  der  59. 
Kfitzcnloeli.  das  296. 
KatzeuBteiu,  der  221. 
Katsentlial  984. 
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Kauti'iibaobthalf  das 

345. 

Kanzenberg  iSHS. 
Kayscrsberg  284^ 
Kelü  üi, 

XelWg  SM» 

Kell  .'5JH. 

Kallenbach  2*JS. 
Kellerbach,  der  29«. 
Kellershammcr  486. 
K<'ll*  rskopf,  der  3167. 
Kelsterbach  21. 
Kemmenaii  894. 
Komp  011  47  Ci. 
Kemperhof  334. 
Kempfeld  294. 
Kempten  171.  279. 
Kennfus  342. 
Keuzingeu  94. 
Kerke»a«h  830. 
Kerpen  374. 
Keskastel  210. 
Kesaelberg,  der  136. 
Kessel  heim  388. 
KeBseling  398. 
Kessenich  423. 
Kesten  340. 
Kostr  nliolz  229. 
Keutert  273. 
Kettenbach  270. 
Kettenheim  178. 
Kettwig  400. 
Keuch  in  gen  3*>U. 
Kevelaer  476. 
Kiedrich  21i'>. 
Kienzheim  234. 
Kierberg  376. 
Kilpenstraße«  alte  188. 
Kindel  345. 
Kinderbeuren  342. 
Kindsbach  178. 
Kinh«Miu  345. 
Kinzheim  229. 
Kinzig,  die  44.  92.  etc. 
— ,  die  Kleine  129. 180. 
Kippenheim  94. 
Kirburg  329. 
Kirchbergim  Elsaß 244. 

—  bei  Jtllieh  458. 
Kirchbrombach  46. 
Kirchen  (Baden)  106. 

—  bei  Siefren  426. 

—  Hausen  158. 
Kirchbeim  an  der  £ck 

173. 

~  im  Els;iß  22:\. 

—  bei  Heideiburg  65. 
Kirehheimbolanden 

171?. 

Kirchlei  345. 
Kirchweiler  374. 


Kirch  zarten  135. 
KirnnulselieiU  374. 
Kirn  293. 
Kiriiaeli 
Kirnbach  128. 
Kimburg,  Raine  94« 
Kirnack,  Kuin  126. 
Kirneckthal  224. 
Kirnhalden  94. 
Kirrweiler  179, 
Kirsch  ;U7. 
Kirschhauseii  48. 
Kislau  66. 
Klarenthal  2<>7. 
KlauH,  die  370. 
Kleinauheim  44^ 
Kleinbasel  105. 
Kleinblittersdorf  207. 
Kleinenbroich  472. 
Kloingerau  82. 
Kleinp^eroldseek  211. 
Kleinheubach  47. 
Klcinkems  105. 
Kleinnarsberg,  Bnine 

184. 

Kleinrederchingen  207. 
Kleinsteinbaoh  66. 
Klrinnmfitadt  45. 
Kleiuwintcruheim  172. 
Klenunbaeh4^105.144. 
Klengen  126. 
Klingen-Hepohelheim 
ISO. 

Klingenberg  47. 
Klingenmünster  180. 
Klingenthal  226. 
KHnzkopf,  der  289. 

Kloningers  Mühle  291. 
Klopp,  Burg  284. 
Klosterberg,  der  87. 
Klöfltorlo  129. 
Klostcrrnth  471. 
Kuechtstedeu  474. 
Kniebis.  Dorf  121. 
Kniebisbiider  120. 
Knielingen  77. 
Knoden  42. 
Kniui  Ilgen  179. 
Kochern  3(?(j. 
Kocktilsborg  356. 
Kogenbeim  218. 
Kohlscheid  471. 
KoUinnrsreuthe  95, 
Kollnau  134. 
Kolmbach  42. 
Köln  427. 

St.  Agneskirche  456. 

St.  Andreas  450. 

Apostelkirche  461. 

Aquarium  456. 

Bilder  429.  66. 


Köln: 
Bahnhöfe  427. 
Bayenturm  454. 
Bil)Iiothek,8tädt.453. 
Bismarck  •  Standbild 
449. 

BottmUhle,  die  464. 
Brüeke  4-10. 
Bruniieu  440.  450. 
Bürgerhospital  461. 
St.  Cäeiliü  4.50. 
Christuskirche  455. 
Dampfboote  480. 
Deutz  467. 
Dom  4.S3. 

Droschkentarif  429. 
Eigelsteinthor  456. 
Erzbiseh.Musi'UHi 440. 
Erzbisch.  Palast  453. 
Flora  46«. 

Friedrich  Wilb.  III 

Denkmal  448. 
 IV.  ßeiterbild 

44a 

 Gymnaflinra460. 

St.  Georg  450. 
St.  Gereon  462. 
Gewerbeschule  455. 
Groß-St.  Martin  446. 
Gdrstenieb  447. 
Hahiicnthor  456. 
Hnnpt wache  450. 
Herü  -  Jesu  -  Kirche 
455. 

H<  !m  Straße  445. 

Hoheustaufenbad455. 

Jesuitenldrcbe  460. 

Johann  von  Wcrtb- 
Bninnen  446. 

Kaiser  Wilhelms  I. 
Denkmal  456. 

Kirchhof  4,'-.<;. 

Kölnisch  W  abser  430. 

Kdnigin  •  Angusta  - 
Halle  440. 

KoiiHervatorium  429. 

St.  Kunibert  456. 

Kunstauastellung, 
permanente  430. 

Kunstgewerbemu- 
seum 466. 

Mä  n  n  e  rgdbanj^erei» 

4251. 

St.MuriuimCapit.448. 
Marienburg  429. 
ManritiTisk'i f'^lie  451. 
Minoritenkirche  445. 
Moltke-Denkmal  446. 
Museum  histor.  455. 
—  (WaUraf -lüchartz) 
441. 
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KOln: 
Neum&rkt  461. 
OberlandMgttrioht 

450. 

8t.  Pantaleon  451. 
PaiMge  446. 

St.  Prtor  461. 
PfaffentUor  446. 
Pferdebahnen  4S9. 

P(»st  430.  450. 
KatlifUiK  445, 
KatHkupt  lle  44«  i. 
Ref^erung  460. 
Rcirhsbaiik  450. 
K(>iiiiI>hUu  :;5(>. 
RingHtraBe  464. 
Bömergan^  445. 
Rrtmertiinn  452. 
Hubtüis  HuuK  451. 
8t.  Srvrrin  4.54. 
Sfvt'riiiKthor  454. 
Hpiin.  Hau  446. 
8))ortplats  466. 
St^l<it^^•lrt(■n  466. 
Stadt  wa  1(1  45H. 
Synap^Ofjc  450.  455. 
TVh'Kntph  AHO. 
T«'iniM  lliHUH  440. 
Theater  4ao.  460. 
Trinitatiflkirohe  449. 
U Ire- Denkmal  45-1. 
ülrepforto  454. 
8t.  ÜrHula  45.S. 
Vr»lk8p:art('n  455. 
Wiiliflnis  1,  Reiter- 

bild  44U. 
Wolkenbnr^  461. 

Zctlfrh.ius  450. 

Zoolo(^.  Garten  450. 
Kondelwald  349. 
Köndringen  96. 
K6ni(r  40. 
— ,  der  33». 
KOnigsbach  bei  Deide«- 

heim  175. 
—  im  bohwanswald  60. 
Kttnigtberiir,  der  178. 
KönigKltorn  258. 
Königsdorf  457. 
Königst«-ld  120. 
Königshofen  918. 
Königsmachern  .'{59. 
Köiügsscbaf  ihauaun  95. 
KOniguteele  498. 
KönigsBtuhl,  RhenaSlO. 
Königstein  27. 
Königswinter  401.  40i». 
Konstanz  100. 
Kontwij?  iH'ü. 
Kopyensteiu  21)3. 
Köppern  96. 


REOISSEB. 

Korb  329. 
KorbniAttfebeii  90. 

Kork  92. 

Korncbenc,  dif  121. 
Korrctsberg  391. 
Kottenfont  876. 
Kövenifh  314. 
Köwerich  347. 
Krubberg,  der  47. 
Kriilienbad,  das  130. 
KraliTU'iilx'rt;  3H«i. 
Kranichstein  30. 
Krappenfela,  der  987. 
Krrhsiifrt'  4S9. 
Krefeld  475. 
Krehberg  49. 
St.  Kreutz  230. 
[  Kreuzau  458. 
Kreuzberg  a.  d.  Ahr 
398. 

— ,  der.  bei  Bojm  423. 
— ,  — ,  bei  Boppard  308. 
Kremgriben  996. 
Kr>  uznach  986.  991. 
Kriftel  30. 
Krinne  118. 
Kripp  bei  Sinzig  388. 
j  Krniu'uberg  491. 
Kronweiler  295. 
Kroppach  399. 
Kropshurf?,  Ruine  179. 
Krozingen  105. 
Kruft  391. 
Krumbach  44. 
Krnmmeiikreiii,  daa 

141. 
KrUth  243. 
Küdinghofen  410. 
Kubberg,  der  289. 
Kühkopf,  der  819. 
Kühr  335. 
Küllenhahn  48X. 
KUlztbai,  das  291. 
Kupferdreh  490. 
Kiip]ienhcim  112. 
KUppersteg  479. 
Kurse!  366. 
Kurzenhausen  199. 
Kusel  178. 

KUssenberg^ühloß  158. 
Kataehenkopf,  d«r  118. 

Kutt  122. 
Kutterau  155. 
Kybfelsen^  der  108. 
Kyll,  der  371. 

Kyllhurf,'  371. 
Kyrburg,  Ruine  294. 


Laach,  Abtei  393. 
-,  Dorf  897. 


Laacber  See,  der  393. 
Labbeek  478. 

Laehhilnsle  139. 

LMdcnhuri;  40. 

Laim,  die  273  etc. 

Lalineek.  Burg  311. 

Lahr  in  Hadt  ii  *.>3. 

Lambrecht  177. 

Lambahein  166. 

Lammersdorf  470. 

Lanipaden  34H. 

Lunipertheim  31. 

Lanipcrtamfllile  178. 

Landau  179.  181. 

Landberg,  der  39. 

Landeek.  Ruine  96. 
Kheiiipfalz  180. 

Landenhnch  47. 

Land  on  vi  Hers  .3t»0. 

Landorf  210. 

Landsherg,  Schloß  bei 
I      Alaena  171. 
I  —  bei  Kettwig  490. 

Landshnt  346. 

Landskern  377. 

Landskron,  a.  d.  Ahr 
394. 

-  .  ht'i  Oppenheim  105. 
Landsperg,  Ruine  226. 
Landstobl  178. 

Land  Wasser  198.  186. 
Latif^cck  149. 
Langi-ii  32. 
Langenau,  Bur^  32r). 
Langenbach,  der  115. 

—  —  hei  Hachenburg 
829. 

Langenberg,  der  990* 
Langenbrand  113. 
Langenbrttcken  66. 
Langendreer  494. 
Langenfeld  479. 
Langenhahn  329. 
Langenkandel  77. 
Langenlonsheim  290. 
Langenord naohcr  Thal 
138. 

Langenschwalbach  969. 
Langenthal  43. 
Langer  wehe  459. 
Langmeil  171.  178. 
Laiitrstndt  15. 
Lantershofen  396. 
Lansenkopf,  der  87. 
Tiasserg  33«i. 
La  uha  (h'MüUenbaoli 

377. 

Laubhaoh,  die  319. 
Laiililtruiinendobel  137. 
Laubenheim  bei  Maina 
164. 
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L;iuln'uh«'ini,  Nahe  'diM. 
— .  VogesBii  Sa6. 
I^aubuH  H81. 
Lauoh,  die  214. 
Landenbrneh  99. 
Lauf  92. 

Laufen,  Schloß  15i». 
Laufcnbacbcr  Hof  299. 
Laiifenhur^  157. 
Laufenselden  270. 
LHukeumühle  2d9. 
Lamnenhdm  64. 
Laurenbnrg,  Ruine 
.^27. 

Lautenbach  (Schwarz- 
wald) 118. 
Laut.  iibach-Zoll  242. 
Lauter,  die  42.  17».  180. 
'  LattterDRcli  193. 
— ,  b.  SchramlMT^ 
Lauterburp  1«». 
Lautereckon  178. 
Lauterfinjfcn  210. 
Lantprfhal.  daa  39, 
Lautzkirchen  182. 
Lay  Hin. 
LfhiTiiu  2;io. 
LebiTtkal,  das  229. 
Lechenich,  Ruine  37ß. 
Leeheira  31. 
Legelgburst  92. 
Leheugerieht  130. 
Lehenkopf  154. 
Lchmon  .'^'Sf). 
Leibert:.  <l»  r 
Leichliiij.?v  ii  485. 
Leidelheiiu  IIH. 
Lcidrrt.  <]u*  45. 
Leinibuch  399. 
Leimen  66. 
Leiningen  2(»H. 
Leiua  Weiler  181. 
Leipferdin^n  157. 
Leiwen  347. 
Lenibfirli  l'.H).  184. 
Lt.'iiil)cig  207. 

der  290. 
I>(  ri(1pr8dorf  4S8* 
Lcn^feld  45. 
Leniflberf?  258. 
— ,  der  172. 
Leinifj»  4H;t. 
Leuzkirth  142. 
Leopoldshöhe  105. 
Letterstatter  Höhe  129. 
Leubsdorf  388. 
Lenderadorf  374. 
Leuk,  die  370. 
Leutershausen  40. 
Leutesdorf  380. 
Liblar  876. 


Lichtenberg  im  Elsaß 
208. 

— ,  Schloß  45. 

Liohtenegg,  Kuiue  94.  I 

Liohtentnal  86.  | 

Liebeneck,  Schloß  .100.  j 

Lit'benstt'in,  Ruine  306. 

Liidbi  ig,  Schloß  472. 

Lierbacli  117. 

Liers  399.  | 

Lieser  342. 

— ,  die  346.  878  ete. 

Lilicnthal  95. 

Limburg.  Kloster- 
Ruine  174.  ' 

—  bei  Sasbach  95. 

—  a.  d.  Lahn  328.  31. 
Limerabeim  213. 
Lindelbmnner  Sohloß 

18:5. 

Limlonbach  :;24. 
Liiulenberg  130. 
Lindenfels  42. 
Lijuteni  471. 
Lingenfeld  188. 
Lingolsheim  280. 
Linn  473. 

Linnep,  Schloß  490. 
Linz  388.  408. 
Linzhausen  38d. 

Lip^e,  die  4U7. 
Lisaendorf  374. 

Lissingen  372. 
Littenweiler  135. 
Litzelröder  43. 
Litzig  344. 
Lohlocli  175. 
i..obHann  190. 
L6eherber{^  119. 
Ix)clirnttc  189. 
Loef  335. 
Löffelthal  137. 
Loffenau  108. 
Logelhac  h  214.  887. 
Lohmar  425. 
I.^hnborg  381. 
Lnlirl)t  r*r.  der  416. 
Lohrsdorf  394. 
Longen  347. 
Longeriob  474. 
Longpvill«'  362. 
Longkamp  294. 
Longwicb  847. 
Lorch  208.  27.'?. 
LorohiiHUHen  299. 
LOrehingen  810. 
Lorettoberg.  der  108. 
Lörrach  151, 
ijOTHbach  30. 
Loraob  88. 


Lörsch  347. 
Lösellich  345. 
Loßburg  130. 
Louiaa  32* 
Löveniob  467. 
Löwenbrückcji  350. 368. 
Löwenburg,  die  416. 
Lubberger  Höhe  140. 
St.  Ludwig  218. 
T.n  hri^^shafen  <>4. 
Ludwigahöhe  bei  Dann - 
atadt  86. 

—  bei  üaini  868. 
Lug  183. 

r>uisenhöhe,  die  103. 
Luisentliiil  868. 
Lülsdorf  424. 
Lundenbtlhl.  der  240. 
Lnrlei,  die  803.  878. 
Lustadt  180. 
Luttenbaeh  239. 
Lutterbach  216.  243. 
LilttringhauBün  tH9. 
Lützrlbach    im  Oden- 
wald 41.  45. 

—  bei  Rappoltaweiler 

233. 

Lutzeiburg  201». 

—  ,  Ruine  226. 
Lützelhardt,  Ruine  184. 
LiUzpUiciin  220. 
Lützelsachsen  40. 
Ltttzelatein  806. 
Lutzerath  342. 
Lützerthal  .3.36. 
Luxemburg  357. 
Lnsieberg  38. 


Machern  346. 

Markweilcr  208. 
Madenburg,  die  181. 
MHgdeberg,  der  128. 
Magelbach  225. 
Mahlberg,  Schloß  94. 
Maikammer  179. 
Main,  der  6.  47.  ete. 
Mainau,  Insel  168. 
Mainkur  44. 
Mainz  246. 
Alt  ert  tt  mer  «Sammlg. 
248. 

Anlage,  neue  257. 
Bassenheim.  Hof  956, 
Bibliothek  251. 
Brucken  251.  257. 
Brunnen,  neuer  248. 
C'entralbahnhof  248. 
Centralmuseuni  250. 
St.  Christ ophskirche 
866. 
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\  Muns; 

(*hriBtu8kirche  948. 
Cidatc'lle  257. 
Deutsch  -  Onleimliuuii 

251. 
Dom  252. 
Eigelstetu  267. 
Eiserne  Tum 
8t.  RmmemiUdrohe 

25r>. 

Erthnler  Hof  24«. 
Fi  ii'dhof  257. 
(icmäldesamml^.  254). 
(fOii»«nhi)iiuer  Tbor 
957. 

8t.  GothaidKkftpelle 

255. 

Guteuberg-Standbild 

21». 
-liäuser  25«. 
Crymnasium  248. 
Holzturm  851. 
Hn8])italkirche,  Heil. 

Geist-  251. 
luvalidenhAUs  25H. 
Johftntieikirohe  955. 
KavaUeriekiuienie 

257. 

Kneliel'BCher  Hof  956. 

K'm/t  rtli;iUH  dcrLie- 
dertaM  24». 

Liebfrauenkiruhe 
255. 

Mat  h  i  IdeiiternMe 

256. 

Mombaoher  Thor  957. 

MUiizHamiiilung  251. 
OstoiiHT  Hof  250. 
Palast,  proßhera.  251. 
8t.  Peterskirehe  24«. 
St.  Quintinskirche 
25r.. 

Ueiehsbank  248. 
Rheinbrtlcke  251. 
Kheinpromenade  251. 
Schillers  Stmidb.  956. 

Schloß  248. 
Sdifinhornrr  TT<»f  25«?. 
StadiotrsclirrHof  218. 
Stadt haUe  251. 
Stcphanskirohe  256. 
Theater  266. 
Wallstraße  957. 
Wa88erleit.,röm.  257. 
Wiudmttmenberg 

257. 
Zenifhaus  251. 

Maisui-liTfi;'!.  (las-  Iii). 
Maiseiiköptie  iM). 
Haiweiler  866. 
Malaie  869. 


I  Malberff,  der  99L 

1  ~,  Schloß  372. 

Malberpskopf  »8«. 
I  Mallendar  383. 

Mallineen  859. 

Malin.'dy  471. 

Malsch  66.  77. 

Ualaehbach  87. 

Mambneh  150. 

MaramolfshHm  27. 

Mauderscheid  HHl. 

Mannheim  61. 

Mann  weil  Pf  171. 

Manubach 

Marbach,  im  Elsafi  916. 

—  im  Schwarzw.  120. 
Marcobrunnen  277. 
St.  Margen  1.%. 
Mariadorf  460. 

8t«  Marie*  aux>Gh4ne8 

Harienberg,  Boppard 

308. 

Mari(Mi!)<>rii  172. 
Mariciihui  g,  iluiue  340. 

—  Bayenthal  494» 
Marienfels  399. 
Marienhof  334. 
Marienrachdorf  899. 
Marienstatt  329. 
Marienthal  a.  d,  Ahr 

39«. 

—  am  Donnersberg  179. 

—  im  Elsaß  192. 
— ,  Rheingau  27». 
Marinir  848. 
Markrlfinf^fii  ino. 

M  ar  k  graf  cnschauze,  die 

123. 
Markirch  230. 
Markolsheim  206. 
Marksburg,  die  309. 
Marlenheim  998. 
Marnheim  172. 
Mars'la-Tour  364. 
St.  Martin  17». 
Martinstein  298.  ' 
Marxzell  107. 
Masbnrg  377. 
Manmünater  944. 
Matzenbadi  17s. 
Matzenheim  213. 
Mauer  00. 
Maullmrg  152. 
St   Maurict^  244. 
MaurHiuUristür  223. 
Maus,  Ruine  806. 
Mausaul  45H. 
Mäuseberg,  der  379. 
Mänsetiurm  986. 
Maxau  77. 


Maxbur^.  die  176. 

Maximiii  an  Hau  77. 

Mayen  ."{T*;. 

Mayschoß  397. 

Mechernich  875. 

Mcckfiihai-h  .^32. 

Meckenheim  376. 

Meckesheim  60. 

Medard  178. 

Medenbach  30. 

M«'erf eidner  Maar  382. 

Mehlem  401.  40L 

Mi'liIiHkopf,  der  110. 

Mehren  379. 

Mehrhoog  497. 

Mehring  347. 

Meiderich  496. 

Meisenheim  292. 

Meißenheim  inBaden94.* 

Melbthal  423. 

Melibokua,  der  37, 

Melkereikopf  Itl. 

Menchhofen  20H. 

Memmelstein  227. 

Mensberg,  Schloß  359. 

Menzelen  476. 

Mi'iizcnberp:.  der  KK». 

Meuzenschwaud  153. 

Merchweiler  996. 

Merenberg,  Ruine  331. 

Merkurinsbergf  der  90. 

Merl  348. 

Merode  459. 

Merten  387. 

Mertert  367. 

Mertersbeim  178. 

Merxheim  216. 

M«"rzliansen  109. 

Mer/.i;;  ;{(;8. 

Merz  Weiler  206. 

Mt  si  iiich  .339. 

Mettenheim  166. 

Metternich  884. 

Mettlach  :f>'t. 
I  Mettmanu  489. 
'  Mettniathal  143. 
'  Mettnau,  die  160. 
i  Metz  :{59. 

Metzeburg  332. 

Metxeral  980. 

Michaclßlni  ,345. 

Michelbaoh  im  Aarthal 
270. 

Michelsberg,  der  875. 
Michelstadt  46. 
Miellen  326. 
Mieteaheim  906. 
MiltpnbcrK  lO. 
Minderber^,  der  388. 
Mingolsheim  65. 
Minheim  847. 
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MinnebttTg  60. 

Mintard  491. 
Mittelber^hfim  J?J?7. 
Mittel h»n III  278.  iVS, 
Mittelthal  114. 
Mittelzell 
Mitt^rsbaujieti  4ä. 
Modau  46. 
Molsberg 
MolHheim  220. 
Hombach  270. 
MomniHiihinin  fOSi 

MoTiccl  ^10. 
Möiu'hsberg,  der 
Mfinühweiler  180. 
Moiulnrf  bei  Laxem- 

burK  .H58. 
—  bei  Köln  424. 
Monreal  .377. 
Monrrpo«^.  Schloß  S«ö. 
Monsheim  173. 
Möns  Tftbor  989. 
Montabutir  :520. 
Monlelair,  Uuiiie  3C>i». 
Montfort,  Ruine  290. 
Montjoie  470. 
Moutroyal  Sit. 
Moutj^eu-Moresnet  470. 
Monvanx  SM. 
Monzel  .H4fi. 
Monzelfeld  346. 
Monzin^n  298. 
Moorfeld  2.S0. 
Moosbrunn  77. 
MooHch  243. 
Moosturm,  der  121. 
Mörehin^^en  SlO. 
Mörfelden  31. 
Mori^nbachthal  2t)8. 
St.  Moritz  229. 
Mörli  nhaeb  43. 
Mors  473. 
Morsbach  460. 
Morsbroich  485. 
Morsbronu  190. 
MSrseheld  294. 
Morschheim  172. 
Mosbach  272. 
Mosel,  dir  :Ji;i  etc. 
Mosel  kern  336. 
Moselquelle,  die  244. 
Moselweiß  334. 
Mosenberff,  der  881. 
Mossip,  dir  223.  924. 
Mothern  188. 
Muulins  yü2. 
Moyland,  Schloß  477. 
Muchenland  141. 
Müden  33ü. 
Muggenbrnnn  18(i. 
Mttggenstum  77. 


Mttblbaeh  289. 

Mühlberg  77. 
MühlhauRon  128. 
Mühlhcim,  Mosel  ÜHi, 
Mühlhofen  180.  884. 
.Mtilhon  4»». 
Mülhausen  21Ö. 
Mülheim,  Rhein  479. 

.  Ruhr  491. 
.MUl Illbach,  Baden  90. 
MUliiiibild  90. 
MUUheini  106. 
M  U  ni  1  i  n  g-G  r  um  bach  46. 
MuuimüU«e,  dei  III. 
Mllnehen-Gladbaeh  478. 
MiiiK  Ii  Weier  94. 
Münt'lnvoileT, (Hau  ITH. 

—  bei  Langmeil  173. 

—  bei  Pirmasens  182. 
MtiTidolaheim  192.  207. 
MUusbach  357. 
Münster  bei  Bingen  290. 

—  hn  Rndciisee  100. 
-  im  Elsaß  239. 

Münster  am  Stein  288. 
Münsterftekerle,  der 

2  J2 

Münstereifel  375. 
Mflnster-Maifeld  886. 

Münstcrthal.  Elsaß  237. 
— ,  Schwarz  wähl  149. 
Munter  Ley  373. 
Munzenheim  206. 
Murbach  242. 
Murg    bei  Sackingou 

167. 
~.  die  115. 

Mürlenbach  372. 
Müsch  899. 

Mußbacli  17.'>. 
Mü Stert  .';i7. 
Mutscheid  376. 
Mntterslehen  166. 
Mutt.Tstadt  17«. 
Mutzig  220. 


St.  NalK.r  226. 
Nucktnhcim  164. 
Napold.  die  («J. 
Nabbollenbach  294* 
Nahe,  die  170. 
Namborn  296. 
Namedy  386. 
Napoleonsinsel  218. 
Nassau  .»25. 
N  atz  Weiler  221. 
Nanheim  32. 
Neanderthal  489. 
Nebing  210. 
Neckar,  der  49  etc. 


Neckarau  64. 

N  eck  arblBchofsbeim  80. 

Neckarelz  »»O. 
Neck  argem  Und  5H. 
Neckargerach  60. 
Neckarhausen  59. 
Nt^ckarstüiuaoh  58. 
Neef  889. 

Neersen-Neuwerk  478. 

472. 
Nehren  339. 
Neidenbach  372. 
N<  idt  nfels,  Raine  177. 
NeideuBtein  60. 
Neitersen  829. 
Nellenkopf  320. 
Nenn  ig  359. 
Neroberg,  der  265. 
Nerothal,  das  266. 
Neroth!  r  Kopf  374. 
Nosselache,  die  137.  « 
Nette,  die  886. 
Ni'ttersbcini  :M5. 
Neuberg,  der  346. 
Neublankenhein  374. 
Neubrtisarli  104. 
Ni'ubrückc  2'.»r). 
Neu  bürg  im  Eisati  208. 
—  in  der  Rbeinpfalv 

188. 

— ,  die,  b.  Neckar elz 
60. 

Neudingen  127. 
Neudorif  bei  Straßbarg 

93. 

bei  Wiesbaden  268. 

Neue  Eck  132. 
Neuenahr  3Sl5. 
Neuenbürg  218, 
Neuenbürg  64). 
Neuendorf  383. 
Neuenfels,  Ruine  144. 
Neuenhain  29. 
Neuenheim  57. 
Neuenhöwen  128^ 
Neuen  weg  148. 
Neu-Filzen  346. 
Neuhansi-n  15H. 
Neuhemsbarii  Iii.  173. 
Netihof  149. 
Neuhtttti-  2'M. 
Neukatzenein  bugen 
304. 

Neuleiningen  178. 
Neiiliißbeim  65. 
Neuniagen  .347. 
Neumagen-Baoh,  der 

149. 

Neumühl  •  Hamboni 
496. 

— ,  Vogesen  212. 
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Nvnldroh  168. 

Nennkirchen,  Eif  el  374. 

—  bei  Saarbrücken  29(). 

—  bei  Siegen  42<i. 
Neunkircher  Höhe  42. 
Neunlindenbi'rg,d«r  1»5. 
Neunteustein  228. 
Neotaarwerdoi  210. 
Neuscheuern  SlO. 
Neuß  474. 

Neustadt,  Haardt  175. 

—  a.  d.  MUmling  4<>. 

—  im  SchwanwÄldl»». 
Neuweier  91, 
Nenweiler  809. 
Neuweilnau  31. 
Neuwied  384.  408. 
Neuwiudeck  92. 
Nickenieher  Weinberg 

891. 

Nidda,  die  22.  23. 
Nideck,  Burg  xl  Thal 
228. 

Nideggeu,  Ruine  458, 
Niederadenau  399. 
Niederberg  321. 
Niederbettingen  374. 
Niederbiber  ."iSö. 
Niederböllen  148. 
Niederbrcclu  ii  31.  32'.i. 
Niederbreisig  387.  404. 
Niederbronn  807. 
Niederbruck  244. 
Nii-derdollendorf  410. 
Niederdresselndorf  426. 
Niederehe  874. 
Niedcmiimel  347. 
Nied  er  er  back  329. 
Niederernit  8S8. 
Niederfell  3.35. 
NitMlcrflörKheini  173. 
Niedergernprenz  45. 
Niederhamnierötein387. 
Nicdcrlianncrshachl  19. 
Niedurhaslaub  222. 
NiedehftBflber^n  198. 
Niedcrhausen  290. 
Niederheunbaoh  298. 
271. 

Nieder-HöchstJidt  26. 
Nit"(liMliorl»ach  IKO. 
Niederhövels  42ti. 
Niederkainsbaoh  46. 
Niederkestert  30<i. 
Niederl  all  nstein  912. 

274.  325. 
Xiederlauchen  240. 
Niednlinx wj'iler  29«>. 
Niederlützingen  393. 
Niedermand  erscheid 

880. 


Niedermendig  801. 

Niederniohr  178. 
Niedermorschweier  234. 
Niedermüuster  22t>. 
Nit'dernhanten  80. 
Nicdrrolm  172. 
Niederottrott  22t>. 
Niederrftd  81. 
Nicdcrranistadt  15. 
Niederrixicrn  190. 
Niedersaulheini  172. 
Niwlerschopfheim  93. 
Niederschwürstadt  15U. 
Niederselters  329.  31. 
Niederspay  800.  878. 
Nieder  Stinzel  210. 
Niederwald,  der  281. 
Niederwalluf  275.  272. 
Niederwasser  12.3. 
Nifderweiler  lH. 
Niederwerth,  Insel  383. 
Niflderwinden  186. 
Niederzerf  348. 
Niederzeuzheim  329. 
Niederzissen  392. 
Niep  478. 
Nierst  ein  UM. 
Nieukerk  476. 
Nieyem  886. 
Nikolauslei  316. 
Nimhurg  95. 
Nippenburg  180. 
Nippes  474. 
Nittel  359. 
Nitting  210. 
Nohen  206. 
Nnliffldcn  205. 
Noisseville  366. 
Noll,  der  880. 
Nollen,  der  17»i. 
Nollich.  Ruine  2i»9. 
Nonufustromberg  414» 
NonnenwerthJnseUOl. 
Nonrod  42. 
Nordkaual  473. 
Nordraeh  119. 
Norf  474. 

Not^'«»tte8.  Kloster  279. 
Notlil.tifr  löi». 
Not  Ii  hausen  385. 
Nothweiler  184. 
Notschrei,  am  13ti. 
Noväant  865. 
Noviand  342. 
NUrliur^r.Ruiiie  »99.374. 
Nußbach  125. 
NuBloeh  65. 
Nymwegen  477. 

Obersbsteinaeh  43. 
Oberaohem  115. 


Oberaha  148. 

Oberbeuern  87. 
Oberbiber  385. 
Oberböllen  148. 
Oberbreehen  31.  329. 
Oberbruck  244. 
Obercassel  476. 
Oberdiebaeh  299. 
Oberdolb  ndorf  410. 
Oberdorf  190. 
Oberehnheim  224. 
Oberemmel  370. 
Oberems 
Obererbach  329. 
Oberemst  888. 
Oberfell  885. 
Obergerspn^nz  45. 
Oberhambach  176. 
Oberhanimer  210. 
Oberhammerstfin  387. 
Oberharmersbach  119. 
Oberhaslach  222. 
Oberliausen  4Ö6. 

—  in  der  Eifel  376. 

—  bei  Kirn  294. 

—  i  n  d  erRhei  npf alslSO. 
Oberlw.f  20H. 

Obirliofen  188. 
Oberhombnrg  866. 
Ober-JoBbacn  29. 
Oberkail  382. 
Oberkassel  bei  Bonn 
410. 

Obirkatzensteig  132. 
Oberkirch  118. 
Oberkrählingen  398. 
OberkroziiipTcn  105. 
Oberlahnsteiu  311.  273. 
Oberlanbei^oeh  289. 
Oberlaiichen  240. 
Oberlauchringen  158. 
Obirlenzkirch  142. 
OberlUtzi Ilgen  393. 
Oberniaubach  468. 
Obermendig  394. 
Obemiodern  208. 
Obermoschel  171. 
Obermulten  148. 
ObcrmUnsterthal  149. 
Oberneisen  270. 
Obornhof  326. 
Oberottrott  226. 
Oberpreohtthal  185. 
Oberramstadt  45. 
Oberrietl  136. 
Obersilckingen  157. 
OberBchaffhausen  95. 
Oberschlettenbach  183. 
Oberspay  309.  273. 
Obersiein  294. 
Obersteinbaoh  190.  184. 
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(»li.T-iil/  241. 
Obertkü  115. 
Obortsroth  11^. 
ObertUllin^LMi  Ifil. 
Oberursel  23. 
Oberwuiler  144. 
Oberwerth,  Insel  319. 

ObiTWrK.  l  M(>2. 

Oberwindeu  i:^r>. 
Oberwinter  4Ut). 
Oberwolfach  IM. 

iWuT/.rU  !«(>. 
Obcr/isson  Udi. 
OberEwieselbfTpr  189. 
Ohri'^hf'iin  '>•>. 
Oübücutttuiii,  ICuine  212. 
Oekenfdi,  Ruin«  SU», 
Odeiiliiuh  138.  178. 
Odendorf  37<». 
Odenkirvheu  400. 
Odenwald^  der  40. 
Odcron  213. 
Oderniieiin  2t>2. 
Odilienber^  98«t. 
Odrun^  .{71. 
Ödsliach  118. 
Ödt  -173. 

Offenba«  h  um    lan  170. 

nni  Main  'dH» 
Offen  bürg  U3. 
Oflin^n  159. 

nftrrin^oü  157. 
Oli-f^rshcim  UM». 
Ohlenberg  3«1». 
Ohligs  485. 
Ohligsberg,  der  346. 
Okfen  370. 

Ölberg  der  große,  414. 
OlbrUuk,  Ruine  S9t, 
Olef  375. 
OoB  78. 

Opeler  Berg  Jft»». 
Opliulfii  48Ö, 
Oppau  «i4. 
Oppenau  119. 
Opptiiheim  164. 
Uppum  476. 
Oramenstein  S88. 
Orbey  23<>. 
(Irenaherg  IHl. 
Öruiiugen  280. 
Orsüh Weier  94. 

Ortenberg,  Sichwaraw. 
181. 

— ,     \  Kest«'ii]i.»U  229. 

,  Vogüseu  221. 
OBtcrratU  475. 
Osterspay  809.  273w 

Ostheim  213. 
Orthofen  Hif», 

Btt^deker  n  Rheinland 


Ostrich  277.  27S. 
|ti^heim  65. 
Knngen  867. 
Ottenheim  DI. 
Ottenhöfen  IK",. 
Otter  ber^  178. 
Ottersweier  98. 
Ottcrsweil-  r  223. 
St.  Ottilien  102. 
Ottmarsheim  818. 
Ottweiler  belBenedorf 

—  bei  Neukirehen  21H?. 
Otzberg)  der  45. 
Otzenliuusen  895. 
Overath  425. 

Pagny  365. 
Palenberg  471. 
Pallien  343. 
Palzem  359. 
Pange  :m. 
Papenkaul  373. 
Papiermtthle  22». 
Paris  2:50. 
Pateraberg  304. 
Paulinenberg,  der  270. 
Pecbelbronn  190. 
Pelage,  der  228. 
PelleiU}  die  377. 
Pelm  873.  878. 
Peltre  360. 
Perl  359. 
St.  Peter  130. 
Peters- Au*',  ilif  275. 
Pet(  rshcr^',  Mosel  339. 
— ,  Kheinhessen  lfi5. 
— ,  Siebengebirge  415. 
Peterskopf  174. 
Peternit,  der  242. 
Petersthal  120. 
PetLT/.rll  126. 
I'ftittr-Croix  21 H. 
rtaffcxidorf  31.^ 
Pfaffenhofen  808. 
Pfaffenwald  129. 
Pfahlgrabüu,  der  26. 
Pfalz,  die  801. 
Pfalzburg  211. 
Pfalzdorf  476. 
Pfalzel  .^48. 
Pf»  (Idersheini  173. 
Piiftligheim  173. 
Pfinz,  die  66. 
Pfirt  818. 
Pflixhurg  238 
Pf  obren  127. 
Pforzheim  00. 
Pfungstadt 

Phllippsburg,  Baden  66. 
— ,  Elsaß  207. 

e.   28.  Aufl. 


riiilippHli'  i:n  Ml. 
Phiiipp8ruhe,Schloß44. 
Philippstein  330. 
St.  Pilt  218. 
Pirmasens  182. 
Pisdorf  210. 
Pisport  847. 
ri.iult  3;ii. 
Plankstadt  60. 
Platten  342. 
Plattenhof.  der  188. 
Plättig  110. 
Plittersdorf  403. 
Plobus  im. 
Plnwi;,'  348. 
Point  du  jour  362. 
Pölieh  847. 
Poltersdc.rf  338. 
Pommern  'A'A~, 
Poppelmiorf  422. 
Porz  424. 
Posthalde  137. 
Praest  497. 
Präg  152. 
Prechtlial.  das  123. 
Prey»Tsmiihlo  \^*'u 
Priuzcukupf  34". 
St.  Privat  388. 
Prüm  373. 
Puberg  208. 
Poderbaoh  329. 
Pulvermaar  380. 
Pünderich  343.  341. 
Pützfeld  398. 
Pyraont,  Bmg  39<). 


Quadrath  457. 
Ciueich,diel79.l80.l88, 
(4,uerben  239. 
Qniddelbaob  399. 
Quint  343. 
Quirscheid  29<». 


Babenlei  410. 
Racktig  345. 
Radeyormwald  489. 
Radolfzell  169. 

H:i.  r»  !i  470. 
Kiimbrick  2f»7. 
Ramersdorf  463. 
Hamnu  lsl.ju  h  178. 
Kamsobied  299. 
Ramstein,  Rfaelnpfali! 

178. 

—  bei  Kestüuholz  22'.». 

—  bei  Scherweiler  221. 
~,  Ruine,  bei  Trier  371. 
P  Tiltck.  Ruine  iTl. 
Kank.ichthal  12o.  128. 
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Kanabach  bei  Uökr  4Ü9. 
-  (Rh«in]»falz)  181. 

K.ii>i)i'nfel8,  der  12^1 
H»  ppo  1 1  n  woiler  232.21a. 
Kastatt  77. 
Rath  489. 

RathsamhaiiHon  886. 
Katiugeu  489. 
Raubaoh  389. 

RauoDthal  2t;M. 
RaTutibnch  29:?. 
Kiiuuiüii^ach.  die  III. 
Bamilieim  21. 
RauRchcnsfhloß  :WJ. 
BauschermüUle  301. 
Bayengiersburff  898. 
Ravennaschluotit  187. 
Rech  :m. 

Kt'di'u  2\Mk 
Ih  i  ü  497. 
Rehborn  2*«i>. 
Rebweiler  II». 
BeiobardtshatiMit  277. 
Reicht'Iblu'im  45. 
Reichenau,  Tnsol  itio. 
RiMohenbacli,  Murgth. 
114. 

-  bei  Kippoldaau  129. 
-.Sohntterthal  188. 

Taunus  2H. 
Beiohenberg,  Kuiue  bei 

St,  Goar  304. 
— ,  — ,  im  Odenwald  46. 
Reichenstein,  Burg  (bei 

Heidelberg)  58. 
(Bheln)  898. 

.  Kloster  470. 
Keioheuthal  11  :i 
Reiehenweier  2^3. 
Beiclii  rsherg  H59. 
Beichshofen  206. 
Beichstett  192. 
Reichswald,  der  477. 
Reifenherg  407. 
Reifferscheid  375. 
Reiherhalde  60. 
Beil  348. 

Reimerzhofen  397. 
Reinborn  29. 
Reinerzau  180. 
Reinhardshi'^t  MI. 
Reinhartsbaustiu  277. 
Beinbeim  i  Odenwald 
45. 

-  in  der  Pfalz  188. 
Hrinsft'ld  aiH. 
Rrinsport  ;11T. 
Reisberg,  der  237. 
Reiaenbaoh  46. 
BeiBeii  48. 


Uellingliauseu  4iH). 
Remagen  889.  404. 

Remieh  .358. 
i  Remifxiersberg, der  178. 

Rt  niilly  210.  366.  1 
!  Reniliograde  489.  ' 

Remomont  235. 

Bemsübeid  489. 

Beooben  98. 

Rengen  378. 

Resoh  377. 

Retssbach,  der  299. 

Reuschenbei'g,  Sobloß 

:  47'.i.' 

RezouviUe  364. 
Rbeinan  bei  B<>imdorf 

383. 

--  bei  Mannheim  (>4. 
1  Rheiiihach  376. 

Rbein))orgbeiM0ni473^ 
;    — ,  KuiiK-  299. 

Rheinböllen  291. 
I  BbeinbOUer  Hfltte  891. 

RheiuLrdtbach  4<m\ 
I  Rheinbrohl  387.  408.  ' 
I  Rheindiobach  299. 
:  Rheinei  k.  Schloß  887. 

Rheinfall,  der  158. 

Rhciufclden  156. 

Bbeinf  ela,  Buino  80i5. 

Rheingau,  der  274. 

Rheingönheim  176.  ' 

Rheingrafenstein  289.  i 

Rheinhausen  473. 

Rheinkopf  241. 

Rheiufiheim  66. 

Bboinstein,  Bntf;  897. 

Rheinweiler  105. 

Rheinzabern  188. 

Rhens  310.  272. 

Rheydt  471. 

Rhodt  179.  176. 

Rhöndorf  409. 

Richtenob  471. 

Rickelshauscn  159. 

Riedichcn  153. 

Rieding  210. 

Riedöschingen  157. 

Riedselz  190. 

Riegel  94. 

Riehen  151. 

Rieschweilrr  ]^2. 

Rietburg,  Ruine  179.  , 

Rilchingen  807.  I 

Rimbacb  im  Elsaß  844.  \ 

—  im  Odenwald  44. 

Rimbur^,  Schloß  471. 

Bimmen ch,  der  874» 

Rin^htthlkopf  887. 

Ringelbach  118. 

Bingsheim  94. 


Riuken  139. 
Rinnthal  188. 
Riol  342. 

Kippburg.  Ruine  179. 
Rippoldttiiu  129. 
Rißbach  345. 
Rittershof  11  190. 
lÜtteistarss,  der  319. 
BiTeria,  die  348. 
Rixheim  218. 
Rochuskapelic  2Sr». 
Roekenhausen  171. 
Bodalben^  Lotbr.  810. 

.  Rhoinpfal»  188. 
Rodau  45. 
Boddert  875. 
Rod  eck.  Scliloß  11«. 
Rödel  heck  ;U1. 
Rödeiheim^23. 
BodexuteiiT,  Buinc  45. 

42. 

Roderberg  401. 
Bodt  130. 
Roetgen  470. 
Rohniatt  150. 
Rohnstadt  331. 
Rohrbaob,  Bbeinpfals 
l«o. 

— ,  Öaargcmüud  207. 
Bobrbaratsberg  125. 

Roisdorf  406. 
Rolandseck  400.  404. 
RoiaiiÜHwerth,  Insel 
401. 

Romansweilcr  223. 
Römersberg  380. 
Ronmeradorf  401. 

,  Abtei  107. 
Honsdorf  489. 
Ronheid 0  470. 
Boodt  357. 
Roppenli'-ini  65. 
Röschwoog  188. 
Boaenav,  die  414. 
Rosenhur^r.  die  423. 
Rosengarten  170,  39. 
Rosenhiiho  45. 
Rosenthal,  Kloster,'  bei 

Cochem  337. 
 ,  in  Rheinhesaen 

173. 
Rosheini  223. 
RÖsratli  479. 
Roßberg,  der  244. 
Boßbfihl,  der  119. 
Rossel,  die  283. 
Rossert,  der  30. 
Roßkopf,  der  108. 
Roßstein,  der  303.  870. 
Roteberg,  der  279." 
Rotekreuz,  das  142. 
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Rote  Fels  bei  Kreus- 

nach  21)0. 
Kote  Schliffkopf  117. 
Kote  Wasen,  der  844. 
Rothau  221. 
Hothbaoh,  der  lao. 
Rothe  Brae  460. 
Rothelache,  die  113. 
Rothe  Lay,  die  884. 
Rothenbach  iu. 
Kothenbach  12.'). 
Kotljcnbaohkopf  211. 
Rothenfels  112. 
ROthger  Bnr^,  die  459. 
Ttf.thhaus  U'\.  1.5H. 
UutUlacli  221.  228. 
Hoth-Malsch  (iö. 
Kothweil  96. 
Kötteln  152. 
Rüttlerweiler  162. 
Roxheim  891. 
Rozerieulles  :]C,:\,  ] 
Rtlckershauscn  270.  i 
Rudenberg  l.Jl». 
Rüdesheim  279.  873. 
Rufach  21t*,. 
RofenhUtte  13». 
Rohr,  die  496  etc. 
Rnhroer^  458. 
Ruhrort  4iM'.. 
Ruhstein  III. 
Rülzheim  IHH. 
Rumbach  ist. 

Deutscii-  230. 
Rflininingeii  146. 
Kumpcn  4t»0. 
Ruiuuenheini  14. 
Rttnaeroth  425. 
Rüngsdorf  4U8. 
Kunkel 

Runzen  heim -Mühl  weg 
188. 

Rupb'aehth.il  .*^27. 
Ruppertsberg  285. 
Ruppertshain  27. 
lUlppnr  107. 
Kur,  (He  458.  459.  470. 
Ruß  220.* 
RflsBelBheim  Sl. 
Ruwer  348. 


Sun  Iburg,  die  85. 

Saales  222. 

Saar,  die  207.  210  etc. 
Saaralbeii  20H.  210. 
Saaraltdorf  210. 
Haarbrücken  300.  271. 
SaarbuTf?,  Eleaß  810. 

,  Kheinpreußen  870, 
ijaargcmttiid  807. 


Saarion  ig  308. 

Saarn  491. 
Haar-Union  2lo. 
Haarwerden  210. 
Sabelsberg,  der  309. 
Saohsonliausen  17. 
Siekillgen  166. 
Saff cnburp,  Ruine  397. 
Hjlpciidnbel,derl03.13G. 
Haig  IM. 
Salm,  Burg  221. 

,  ilic  :U3.  347.  888. 
Hahurohr  843. 
Salsig  306.  878. 
Sand  109. 
Sandau,  die  277. 
Sand  placken  28. 
Sarmsheim  2^H). 
Sarnstall  183. 
Sasbach  d2. 

—  am  Kaiserstuhl  95. 
Satzvey  345. 
Hauer.die, im  Elsaß  l.s  I. 
— , —  in  Luxeiiiburg.w')7. 
Sanerburg,  Ruine  2<.>!». 
Sauersberg,  der  86. 
Haucrthal  184. 
Saalxurea  881. 
Haurenl)crg,  der  412, 
SauBcnburg,  Ruine  148. 
Sayn  407.  384. 
Saynbadi,  der  .384. 
Sehaafhcrg.  der  iK). 
Schadeck,  Dorf  330. 
— ,  Ruin«  69. 
Schilferhof  212. 
Schaffhauseu  löU. 
Schaidt  180. 
Schalkenmehrer  Maar 

379. 

Hchallenberg,  der  416. 
Sehallstadt  104. 

SchJlnzcl  175. 
Schänzle,  das  134. 
Schapbach  12U. 
Scharfenberg,  Ruine 
181. 

Scharf  eneek,  Ruine  180. 
Scharfenstein,  Ruine 
(Rheiiii^aii)  27»'.. 

—  (Schwarz  wald)  140. 
Seharlaehkopf ,  der  285. 
Scharrachbergheini  22.3. 
Scharteberg,  der  374. 
Scharzhüf,  der  370. 
Schauenburg,  Bergstr. 

10. 

— ,  Schwarz  wald  118. 
Sohauerkopf,  der  118. 
Schauiusland  103. 
Sohaumberg,  der  896. 


Sehanmbnrg,  Sehlofi 

327, 

Sehedcrliof  401. 
Soheffelsee  157. 
Schehliiigen  95. 
Scheid  327. 
Seheidt  188. 
Schenkenburg  130. 
Sdienkenzell  130. 
Seherhohl  1«)0. 
Seherweiler  224. 
Scherzt  iif»'lHen,der  III. 
Scheuern  113. 
Seheuren  400. 
Sehierstein  275.  2'-2. 
Schiesrothricd  211. 
Sehifferstadt  170. 
Schiff  weiter  896. 
Sehillingen  348. 
Schiltaoh  130. 
Schimmelberg  48. 
Schindhardt  183. 
Schirmeck  i'2<». 
Schirrlu'im  lö8. 
Schladern  126. 
Schläferskopf  2f)7. 
Schlangeubad  208. 
Schlebuaeh  485. 
Schlechtnau  150. 
Schleich  347. 
Schleiden  .175. 
Schleifmülile  200. 
SchleitlM'ini  157. 
Schlcuderhalm  457. 
Sehlepenbohl  486. 
Schlcttstadt  213. 
Schliengeu  lü5. 
Schlicrbach  58. 
Schloüborn  87. 
Sehluchsee  143. 
Schlucht,  Paß  240. 
Sehlttehtthal,  das  158. 
Schluttenbach  77. 
Schmal  hack  113. 
Schmalbroich  473. 
Sohmalenatein,  Ruine 
w. 

Schmelze  155. 
Sehmelzerthal  415. 

Schmclzwasen  210, 
Schmidburg  204. 
Sehmidthcim  374. 
Seil miedel,  auf  dem  891. 
Schmitten  31. 
Schneeberg,  der  285. 
Schncebnrg,  Rnine  136. 
Scbticidhain  '^0, 
Schueifcl,  die  370.  378. 
Schnellerts,  Ruine  45.  ^' 
Schnierlach  235. 
Schoden  370. 
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Srhöllonbacli  47. 
Soliömberg  129. 
Schonach  125. 
Schoiiachthal,  das  125. 
Scliönau,  Eiffl  376. 
— ,  Odenwald  59. 

-  ,  Rheinpf  als  184. 

-  .  hol  Säckingon  15U. 
— ,  Wiescnthal  lö(». 
Schönbcrg  hei  Frc  i  h  u  rg 

102. 

—  im  Kinzigthal  122.  1 

—  im  Odenwald  42.  39.  | 
Sehönburg,  Ruine  801. 
Schondclhöho  12.?.  ' 
Schöneck,  Schloß  :JOi». 
Schönecken,  Ruine  373. 
Schönenbach  127. 
SchfincnbfT^  149. 
iSchöucn  buchen  149. 
SchSnengrttnd  114. 
RilKUiniattfinvaf?  43. 
ScliöumUnzach  114. 
SchSnstadt  407. 
Schönstciu,  Scliloß  486. 
Schönthal  459. 

Schön  wald  131. 
Sohopfheim  151. 
Schoppcrtcn  210. 
Schrauiberg  130. 
Selmmienbaeli  42. 
Schriesheim  10. 
Schringen  11(5. 
S(  huld  37(i.  399. 
Schurmsec,  dor  114. 
SfhutttM-tlinl  9:?. 
Schwabachthal  129. 
Schwabenschanze  118. 

119. 

Schwahwcilcr  190. 
8(.lnvall)ach  2U9. 
Schwancnwasen^der  87. 
Schwallheim  21. 
SchwankirchC)  die  336. 
Schvarzach  92. 
— .  die  1  \X 

Sihwarzatlit  hal  ,daslö8. 
Schwarzhach,  der  29. 
Schwarzenacker  182. 
S  e  1  nv :  1  r  z  ( ■ !  1 1 )  a  e  h ,  d  e  r  1 10. 
Schwarzenberg  114. 

Rnine  134. 
Schwarzenborn  382. 
SchAvarzcnburg  2.{9. 
Schwarzenkopi  III. 
Schwarze  See  237. 
Scliwarzhalde  143. 
Schwarz-liheindorf  424. 
Schwarzsee  157. 
Schwarz  wald  10<;. 
SohwodeuBchanzu  119.  i 


Sehweieh  348.  SIT. 
Sohweip^bausen  20<i.2O8. 
Schwei  gbof  14  H. 
Schweigmatt  151. 
Schwoizertbal.  das  204. 
Schweppeuburg  392. 
Scbwe])penhaiiaen  891. 
Sclnvetzineen  GG. 
St.  Sebastian  384. 
Secbtom  40(5. 
Se(^kenbeiin  49. 
Seebaeh,  Hinter-  Ulid 

Vorder-  III. 
Seebruf?^  143. 

Seeburk  141. 
Seelieim  37. 
Seekanzcl.  die  237. 
Seckopf.  der  HO. 
Seelaeb,  der  87. 
Seelbach  94. 
Seelenborn  88. 
Segend orf  385. 
Sehl  338. 
Seliringen  14ii. 
Seifen  329. 
Seligenstadt  44. 
Selihof  409. 
Selten  889. 
Selz  18«. 

Sembach  171.  173. 
Senhals  339. 
Senheim  330. 
Sennheim  242. 
Senthcim  241. 
Serrig  869. 
Servigiiy 

Sesenneim  oder  Sessen- 

heim  189. 
Seulberg  2<;. 
Sewen  244. 
Siebcldingeu  181. 
Siebenborn  342. 
Siobengebirge,  das  411. 
Siedelsbrunn  43. 
Siedigkopf  181. 
Sieg,  die  410.  484  etc. 
Siegbnrg  424. 
Siegel  470. 
Siegen  426. 
Sierek  350. 
Sieieuz  218. 
Siersberg,  Rnine  368. 
Siershan  329.  408. 
Sigolsheiin  234. 
Silbcrbrunnt  n  95. 
Silz  180. 
Simnierbach  2U3. 
Simmern  291. 
SimonswftlderThal  133. 
Singen  159.  188. 
Sinn  322. 


I  Sinzheim  91. 
'  Sinzig  401.  3S8. 
1  Sirnitz,  die  148. 
!  Sobernheim  893. 

Soden  29. 

Sühlbcrg,  der  117. 

Solingen  486. 

Soll  ig,  der  340. 

Söllingen  i^C^. 
I  Sfnnmerau  i.  Schwarzw. 
;  125. 

—  bei  Trier  348. 
Sonderuach  239. 
Sondernheim  188. 
Soneck  1:59. 
Sonnboni  48r>. 
Sonnenberg  bei  Wies- 
baden 2*57. 

-  an  der  Nahe  29.'i. 
Sooneck,  liurg  298. 
Sötenich  375. 
Sötern  21)5. 
Sourbrodt  471. 
Spachbach  190. 
Spangenl>erg,Rui»©177. 
Sparsbrod  212. 
Speicher  371. 
Spesburgf  die  888. 
Speyer  184. 

Spichercr  Berg,  der  3437. 
Spieshorn  142. 
Spitzenfelskopf4er240. 
Spitzenstein,  der  305. 
Spöck  68. 

Sponeck,  Rnine  95. 
Sponheim  291. 
Sporkeuburg  324. 
Sprendlingen  b.  Frkft. 
32. 

—  in  Rheinhessen  171. 
Springirsbach  341. 
Stadtkyll  374. 
Staffel  329. 
Stahlberg,  Ruine  301. 
Stahleek,  Rnino  89(». 
Stallenkandel  43. 
Stambach  209. 
Stammheim,  Schloß479. 
Starkenburg^Hessen  89. 
— ,  Mo.scl  344. 
Staudernheim  298. 
Staufen,  Elsaß  243. 

— ,MUnsterthal  149.10:). 
— ,  der,  im  Taunus  30. 
— ,  gr.  n.  kl.  (I).  Bade») 
90. 

Staufenberg  b.liadenOO. 

—  Schloß  b.  Offenburg 
93. 

Stavelot  471, 
Steeg  300. 
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Steclo  49.*?. 

Steffelsberp,  der  180. 
Stejten  im. 
Steig  138. 

»St(>igerBkopl|  der  alte 
III. 

Stein,  Burg,  a.  d.  Lahn 

— ,  —  bei  Sayn  407, 
Steinaoh  199. 

Steinas'ägo  143. 
»Striiibac)!  Ihm  Kadt'iiöl. 

—  im  Odenwald  4ö. 
■^t^inborg,  det  Ä77. 
St*>inborn  374. 
ätüinburg  208. 
Steineberg  379. 
Steinen  152. 
St<>inf(4d  in  der  Eifel 

37ö. 

—  iu  d.  llheinpfals  180. 

Steinfischhaeh  29. 
äteiuKrttu  223.  135. 
Steinhansen^hloA  494. 

SteinkallenfeU  294. 
Stoinlf  Itach  239. 
iSteiuthiU  221. 
Steintbalkopf  396. 
St  fi  II  wenden  178. 
bteUbachthal  377. 
Stenxelberg  414. 
Stephansfeld  207. 
Sterkrade  49(J. 
Sttrnsce,  der  214. 
Sterrenberg,  Ruine  306. 
Stetten  151. 
Stiepel  494. 
Stieringen  Wendel  966. 
Stockhauscu  3:^1. 
Stückleberg  142. 
Stöckicwaldkopf  125. 
Stockstadt  31. 
Stolberg  459. 
Stollen  134. 
Stolseneok  60. 

Stolzenfels,  Schloß  312. 
Storenwaldkopf ,  der 
123. 

Storkeusanen  244. 
Stoßweier  210. 
Stotzheim  bei  Barr  224. 

—  bei  Eueklrehen  876. 
Straelen  47(>. 
Strahleuburgf  liuino  40. 
StraBbiirir  192. 

Anbetto  19»}. 
Bibliothek  204. 
Broglie,  der  203. 
Brannendenkmal  195. 
Contadf  s    I'arki  -JOI. 

Desaix-Deukm.  200. 


Straßburg: 
Eisernmanuplatz  195. 
Frauenhaus  202. 
Garnisonkirefaen  204. 

20n. 

Geueralkoinuiaudo 
206. 

Gcwerbslauben  196. 
I      Goethehaus  202. 
'      Gutenberg- Denkmal 
j  19(>. 

Haupt  wache  19<». 

Haus  der  Haadels- 
I       kammer  196. 
I      KaisfrpnlaHt  204. 

Kamiuerzeü's  Haus 
!  801. 

Kleber-Denkmal  195. 

Kollegiengobäude  1 
205. 

Konservatorium  der 

Musik  IW. 
Kunstgeworbomua. 
902. 

Eunsthandwerker- 
schule  205. 

LandeBauHHclniß  -  Ge- 
bäude 204. 

Lezay-Marnesia  203. 

Lyoeiim  201. 

Markthalle  196. 

Metzig,  Großer  802. 

Münster  196. 

Neukirehe  19«,  i 

Orangerie  205. 

St.  Peter -Kirche 
(Alt-)  195.  i 

Postgebftnde  904.  | 

Schloß  201.  j 

Stattlialt.-Palast  203. 

Seminar  (Prie.ster-) 
201. 

StudtbauH  203.  j 
Stepliauäkirche  203.  1 
Synagoge  196.  { 
Theater  2on. 
I  St.Thomaskirehe203. 

Universität  205.  j 
I  Universitätsbiblio- 
\         tb.'k  201. 

W  iiiieJ  uierkirche  205. 
Zürieher  Brtumen205. 
Strengbach,  der  230. 
Streughütte,  die  28. 
I  Strohn  380. 
I  Stromberg  291. 
Strotzbüsch  3t2. 
Struthof  221. 
Stuben,  Kloster  339. 
Stühlingen  157. 
StUhlingex  102. 


Süchteln  47.S. 
Süchtelnvorst  ITA, 
Sudberg  489. 
Sufflenheini  186. 
Suftgen  35«. 
Suggenthal,  bad  134. 
SnlB  nnterm  Wald  190. 
Suhl'neb,  Baden  118. 
— ,  Elsaß  239. 
-  .  Nahe  294. 
— .  SaarhrtUkon  296. 
— ,  Soden  29. 
Sulziiad  223. 
Sttlabnrg,  Bad  106. 
Snlzorer  Eck,  die  a.H7. 
Sulzcrn  240. 
Snlimatt  216. 
Sund  hausen  S06. 
Sundhüfen  104. 
Surburg  190. 
Sürth  4S4. 


Taben  369. 

Tännehel,  der  232. 
Tannegp.  Kninp  144. 
Tauneiiburg,  Iluiuc  37. 
Tannenfels  115. 
Tannenkirch  231. 
Taubenklaugf  eisen  237. 
Taunna^  der  91. 
Tenne,  die  28. 
Teterchen  359.  360, 
Tetingeii  30«. 
'l'euftlsberg,  der  18o. 
Ti  ufelskadrich  298. 
Teuf  elsleitcr,  Frauken- 
Stein  177. 
Loreli  2W. 
Teufels  mülüe  (licrg) 
108. 

Thaleischweiler  182. 
Thalhaus  61. 
Thalmühle  128. 
Thalsperre  486. 
Thann  212. 
Thannweiler  229. 
Thayiugen  159. 
Theisbergstegen  178. 
Thennenbronn  130. 
Thiongen  158. 
Tholey  29«. 
Thorn,  Scldcß  S69. 
Thörnich  347. 
Thron  347. 
Thür,  die  216.  242. 
Tlnirnbor!T,  Ruine  306. 
Tliuraer,  der  136. 
riefenbach  208. 
Tiefenbachthal,da8  .346. 
Tiefenhäusern  155. 
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Tiefcnstiin  155. 
Tieffntlial  2»>8. 
Titi8e<^  IHM. 
'I'ddt'  tikopf  ;»5. 
Todtmuüs  152. 
Todtmoosau  158. 
Todtnau  150. 
Tndtnjuiherf?  150. 
Todtiiauer  Vit-hhlittf 
141. 

Tomberg  376. 
St.  TöDuiB  473. 
Tönnlsst«!]!,  Bad  8991. 
Traben  S44. 
Tr.nisa  45. 
Trarbach  31 L 
TrechtingahauMii  998. 

Treisberg,  der  31. 
Trdtelskopf  180. 

Triberg  121. 
Triefeiithal,  das  175. 
Tricnba(  h  221». 
Trier  31^. 
Trifels,  Huiiie  181. 
Trimborner  Wäldchen 
470. 

TripB,  Schloß  171. 
Tritteuheim  817. 
TroiBdorf  124.  41U. 
Tromm  44. 
Tro)ii))('t  I7;i. 
Troueeic,  Kuiue  347. 
8t.  Trudpert  149. 
TrumbaeherKlanse  jfiio. 
Trutteiihausen 
Tsihifflik  1.S2. 
Tuiiiberg  103. 
TUrkheim  238. 
rurkismühlc  2if6. 


Überherrn  3«it». 
LIbst&dt  65. 
(Jckingen  359. 
iidem,  Preußiscli  478. 
Üdemerbruch  47b. 
Udersdorf  880. 
IJffliausen  104. 
Ühlingen  löH. 
Ulmen  377. 
St.  Ulriclisburg  888. 
Umweg  91. 
Ungersberg  228. 
Unkel  400.  408. 
rntcraha  143. 
ünter-BarviUe  210. 
üntereggingen  157. 
UntcrcBchbach  479. 
ünterpToinl»aih  liU. 
Uuterhaliau  157. 


l'nterhaiubuch  17<>. 
Unterhutten  236. 
Unterkimaeh  186. 

riit<rlrTi7,kireh  142. 
l'ntermaubaeh  458. 
Untermulten  14K. 
UntermUnsterthal  149. 
l'iiterpreclitthftl  13.5. 
Unterraidelbauh  42. 
Unterwaaserthal,  das 
iin. 

U  rbach  88. 221. 235. 410. 
424. 

Urbar  beiderLorleiS05. 
—  bei  Coblonz  820. 
Urbeis  230. 
Urbis  848. 
Ürdingen  478. 
Urft  375. 
Urmatt  880. 
Urmersbaeh  .{77. 
Urmitz  384.  40;i. 
Urnaf^old  114. 
Ürsfeld  377. 
rrstt'iu,  der  22.3. 

Jrviile,  Schloß  3ti0. 

}rrig  845.  848. 

Jsingen  26. 

Isbach,  der  340. 
Utsüh  372. 
Utzenfeld  150. 
Utserath  878. 


Vallendar  407.  383. 
Valiervsthal  210. 
Valwig  ;{38. 
Varnhalt  91. 
Veitskopf  ;{93. 
Veldenz  34(>. 
Vellen  898. 
Vendcnheini  192.  807. 
Venlo  473. 
Verneville  303. 
Vernieh  370. 
Vettweis  376. 
Vetzberg  426. 
Veynan  876. 
Vierseenplatat  808,  , 
Viersen  473. 
Viktoriaberg,  der  889. 
Vilbel  21. 
Vilkerath  425. 
Villingen  120. 
VUlmar  880. 
Vionville  ;!f,|, 
Virneberg,  der  400. 
Virneburg  377. 
Vischeler  Baeh  398. 
St.  Vith  471.  H73. 
Vogelbach  148. 


Vogesen  218. 
Vögishcim  146. 
VOhrenbach  197. 
Vohwinkel  486. 
Völkersweiler  183. 
Völklingen  368.  866. 
Vr.llerdingen  208. 
VolhadH,  Seliloß  278. 
Volmarstein  494. 
Volmeringen  866. 
Volpertshausen  888. 
Vor  brück  220. 
Vorderlangenbaoh  115. 
Vorderseebaeh  11<:. 
Vorderweidenthal  183. 
Vorgebirge,  das  400.  ■ 
Vorst  478. 
Voyemont  992. 


Waehenheim  bei  Mona* 

heim  172. 
— in  der  Kheinpfalz  174. 
Waeht,  die  153. 
I  Waehtenburg,  Buine 

174. 

Wackenbach  820. 

WadgasBen  368. 
Wagensteigthal,  das 
136. 

Waghinael  66. 

Wagnersberg  143. 
Wahleuburg,  Huine216. 
Wahlheim  beiAlzeyl  72. 

Walilseheid  425. 
Wahn  424.  41«. 
Waibötadt  ÜU. 
Walbach  239. 
Walburg  190. 
Waldafi'athai,  das  268. 
Waldan  189. 
Waldböckellieim  292. 
Waldbröl  425. 
W^aldeck  bei  Ingelheim 
271. 

—  lu  i  Moselkern  886. 
Waldersbaoh  221. 
Waldeaheim  484. 
Waldfriedo  298. 
Waldhof  31. 
Waldkatzenbach  60. 
Waldkirch  13-1. 
Waldleiningen  46. 
Waldmichelbach  43. 
Waldrach  848. 
Wuldsberij  227. 
Waldscc  103. 
Waldshut  157. 
Walheim  4^.0.  470. 
Walldorf  beii*'rankfurt 
81. 
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WaUdorf  bei  Heidel. 

Wallcrfangcn  AiiS. 
Wallenhoun  889. 

Wallerthnim  171. 
Wallhauseii  205. 
Wallmorod  320. 
Walpor/heim  8%. 
W.tls'hoira  182. 
Wambach  2U8. 
Wangen  223* 

Wauuc,  die 
Wamel  930. 
Wanxenan  189. 

Warden  458. 
Warenbur^,  Ruia<j  iJäi». 
WnrtenRtoin,  Sehl,  M4. 
Wartesberg,  der  880. 
Warth  37». 
Wasen  149. 

Wasen,  der  Kahle  389. 

—  .  ds^T  Rote  244.  ! 
Wascüburg,  die  207. 
Wasenweiler  104. 
W^aßhnM  T  Hof  3W. 
Wasigeuötein  184. 
Wasperweiler-St.  Qui- 
rin 210. 

Waaseinheim  22.'{. 
Wassenach  293.  ! 
Wasserbillig  357. 
Wasserliesch  350.  .35«>. 
Wasserniiible  489. 
Wawern  870. 
W.'])(  rU-i  .380. 
Wecker  357.  j 
Weeze  476. 
Wegeinburg  184. 
We^sfheid  214. 
Wehbachthal  459. 
Wehlen  848. 
Wehthal,  dns  459. 
W^ebr  im  Svhwarzwald  ! 
162. 

—  bei  Laat  h  ;;'.*3. 
Wehrathai,  das  158, 
W^chrbtisoh  378. 
Wehrheim  26. 

ibel  235. 
Weiden  457.  460. 
Weidenbaoh  886. 
Weidonthal  177. 
Weier  aufm  Lnid  206.  ! 

—  im  Thal  t:;>u.  , 
Weil  152. 

Weilach  174. 
Weilbaoh  im  Odenwald 
46. 

—  im  Taunus  28.  ! 
Weüburg  380.  1 


REGlÖTEK. 

Weiler  im  St.  Amatin- 
thal  243 

—  im  Weiierthal  221». 
Weilerswist  876. 
W^eilcrthal  229. 
WeilmUnster  331. 
Weinähr  826. 
"NVcinfelder  Maar  379. 
Weingarten  bei  Dar- 
ia ch  lifl. 

—  bei  Euskirchen  376. 
W^^inlicim  39. 
Weinsheim  291. 
WeiBenbaob  118. 
Wtisenheim  a.Sandl66. 
Wt  ismfs  47!. 

Wi-iU  bei  Sayn  407. 

,  die  234.  23(5. 
W.'ißbaclisattel  152. 
Weilienburg  189. 
Weifienfels  291. 
Weißenthurm  :484, 
W^eiße  See  23«. 
Weißkircken  23. 
Weißtannhöhe  138. 
Weitersburg  407. 
Weiterstadt  32. 
Weisen  167. 
Wekmund,  Hnine  216. 
Welgesheim  171, 
Wellen  359. 
Wcllesweiler  17t». 
WrThnirh  30«.  273. 
Welttchbruch  228. 
Welschingin  188. 
Wembach,  dii*  45. 

—  im  Schwarzwaiil  15ü, 
W^emmetsweilcr  296. 
Wenau  459. 

St.  W^Mid.'l  2IM'. 
Weiigelsbach  18L 
Wengern  ^4. 
Wengerohr  .342. 
Wenzberg,  Buiue  399. 
Werden  480. 
Wermelakirehen  486. 
Wernerseck,  Ruine  391. 
Werrach,  Burg  152. 
Werschweiler  182. 
Werth  459. 

Weschnitz,  die  39.  43. 
Wesel  497. 

Wesseling  424. 
Wesserlinf?  243. 
Westerburg  329. 
Westheim  180. 
Westhofen  (Elsaß)  223. 
—  (Rbeinhessen)  1G5. 
Wetter  494. 
Wetterberj,'  181. 
Wetzlar  331.  426. 


I  Wevelinghüvru  468* 
I  Weyersb;irh  3H0. 

Wichelshof  417. 

Wickrath  471. 

Widditr  421 

Wiebelsbat  li  45. 

Wieblingen  49. 

Wied,  die  329. 

Wieden  119. 

Wiedenerrik  149. 

Wicdenfelsen,  der  109. 

WIi'lil,  425. 

Wiehl i>rUek  425. 

Wiehre  102.  186. 

Wierschem  388. 

Wies  359. 

Wiesbaden  258. 

Wiesenscheid  374. 

Wiesentlial  66. 

— ,  das  136. 

Wiealooh  66. 

Wilchingen  168. 

Wildbad  G7. 

Wildenburg,  die,  bei 
Oberstein  294. 

 ,  im  Odi  Mwald  40.  ' 

 ,  im  Ületthal  375. 

 ,  bei  Treis  887. 

Wildenstein  244. 

WUdgutachthal  lün. 

Wildschapbaohthaljdai» 
120.  129. 
'  Wildsee,  der  111.  r,T. 

Wi  Idstein,  Bad  345. 

Wilferdingen  66. 

Wilprnrts  wiesen  182. 

St.  Wühelmer  Hütte 

141. 

Wilhi-lmsbad  44. 
Wilht'linsplatz,  der  176. 
Wilhchiistein,  Ruine 
471. 

St.  Wilhelm  st  h.il  141. 
1  W^ilierwald  210. 

Willmenrod  829. 

Wilmshaust  n  42. 

Wilsenrot  Ii  .'529. 

Wiltingen  370. 

Wihvisneim  208. 
I  Wimmenau  208. 

Wincheringen  359. 

Windbaebthalf  das  288. 

Windcek  bei  Eitorf 426. 

— ,  Weinheim  3. 
1  Windecker  184. 
i  W^i  ndeckf eisen,  der  1 23. 

Winden  bei  Düren  458. 

Winden  in  der  Rhein- 
pfalz 77.  180. 

Windi'.shi'im  291. 

Windgfäliweihcr  14M 
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WindLausen  309. 
Windkapf  Uü.  I 
Windi«hUg  08.  1 
Wi  11(1  stein,  Alt'  iL  Net«  i 

if^-i.  I 
Wimck,  Ruiuf  J»4. 
Winnen  #W.  ' 
Wink«-]  27^«-  273. 
VVinneburg,  Euine338. 
Winniiifren  334. 
Winnweiler  171.  I 
Wirt^rbertr.  Ems  | 
— ,  Suurbrüi'keii  MiS. 
Wintt  rburg  291. 
Wintrrirb  Ul. 
Wintorkasttiii  42. 
WintenAotf  65. 
Winterßwijk  l'.'T.  | 
Winz»Mihf im 
Winzijsjiin,  Kuiuo  17»>. 
Wirft  374.  ; 
Wirges  320.  i 
Wisch  220.  I 
Wisneck,  Riiine  I.W.  I 
Wixprrtlinl,  das  20!». 
Wiäi»«u    bei  Betzdurt 

426.  t 
-  bei  Clev»  476. 
Wittelsheini  216. 
Witten  4U4. 

Wittersehlick  376.  , 
Wittlicli  312.  ; 
Wittlingeii  14«.  j 
Witmner  Mttlile  15«.  | 

Wixhausen  32. 

Wnippv  3(>5. 

Wvli  :i4i>. 
Wolfach  128. 
Wolfbach,  der  12«.  • 
Wolf  garten  4ö». 
Wölflingen  207.  | 


KEUI8TK1J. 

W..Ifsb.Ti:  377. 
Woltsburtr,  Kuiuu  ITü. 
Wolfskeklen  81,  80. 
Wolfskirchen  210. 
Wolf  stein  17H. 
Wolkenburg,  die  413. 

Wnlll,,ull  14«. 

Wöllstein  171. 
Wolmaatbnl  241. 
Wolterdingen  127, 
Wonsheiin  171. 
Worms  KU».  3ri. 
Worringen  474. 
WörrKtadt  172. 
Wörsdorf  31. 
Wörth,  Ekaß  XÜO.  1«4. 
— ,  Odenwald  40.  4T. 
— ,  RheinpfiiJz  77.  158. 
Wupper,  die  179  cto, 
Wllrgendorf  420. 
Würm,  die  ♦><>. 
Wurmtliiil.  (las  471. 
Würseieu  4ü«). 
Wüstems  89. 
WUrzbaeb  182. 
Wutaohl3«.  144.  16«. 
Wyhlen  156. 

Xanten  478. 


Yacht  liul  12Ü. 
Ybnrg  Ol. 

Zabern  209. 
Zablbacb  257. 
Zithringen,  Ruine  1>5. 
Zarten  13.'). 

Zastlerthal,  d:is  141. 
Zeiger,  der  141. 
ZeilhtTd  45. 


Zeil   um  Hameisbaeh 
188. 

—  im  Elsaß  2.S8. 

—  an  der  Mosel  313. 

—  im  Mtlmiingthal  46. 

—  in  der  Rheinpfals 
172. 

—  -  im  Wieseuthal  150. 
Zellenlierg  888. 

;  Zeller  Blauen  150. 

Zt'ltingon  345. 
'  Zendsi:lu'.id  372. 

Zerf  348. 
'  Zerkall  458. 
1  Zcveuaar  477. 

Zewen  370. 
,  Ziegclhausen  58. 

Zie^clkopf  123. 

Ziiriblieim  218. 

Zinzi'lthal,  das  808. 

Zipfen  45. 
.  Zullhautt   im  Aarthai 
I  270. 

I  -    Blumberg  157, 
Zons  474. 

Zorn,  die  189.  192.  etc. 

Zotzenbaeli  I  i. 

ZotzeTÜicim  171. 
'  Zülpich  376. 
I  Zur  MüUe  48«. 
;  Züsch  295. 

Zueenliofen  118. 

Zweibrttefcen  182. 

Zweibrüggen  471. 

Zwei  Seen  bliek  14o. 
1  Zweribaehiail  133. 
;  Zwickgabel  115. 

Zwingonberg,  Bergstr, 
37. 

—  am  Neokar  00. 
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